AUSFÜHRLICHE 

GRAMMATIK 


DER 


GRIECHISCHEN  SPRACHE 


VON 


D*  RAPHAEL  KÜHNER. 


ERSTER  TEIL: 
ELEMENTAR-  TJlsT)  FORMENLEHRE. 

DRITTE  AUFLAGE  IN  ZWEI  BÄNDEN 

IN  NEUER  BEARBEITUNG  Us<\0r 

fr 

BESORGT  VON 

DR  FRIEDRICH  BLASS. 

ZWEITER  BAND. 


»Hs-O-eS** 


HANNOVER. 
HAHNSCHE  BUCHHANDLUNG. 

1892. 


:  <V 
A 


Hofbuchdruckeiei  der  Gebrüder  Jänecke  in  Hannover 


Vorwort. 


Auch  bei  dem  vorliegenden  zweiten  Bande  ist  leider  eine  sehr 
grosse  Menge  von  nachträglichen  Zusätzen  und  Berichtigungen  nötig 
geworden,  und  desgleichen  sind  solche  für  den  ersten  Band  in  grosser 
Zahl  hinzugekommen.  Eine  Arbeit,  die  sich  in  eine  so  unendliche 
Fülle  von  Einzelheiten  auflöst,  wird  eigentlich  niemals  fertig,  zumal 
wenn  fortwährend  neue  Thatsachen,  aus  Inschriften  wie  aus  Hand- 
schriften, von  allen  Seiten  sich  hinzufinden.  Die  Register  am  Schlüsse 
umfassen  auch  die  Zusätze  mit.  Für  die  Anfertigung  der  Register 
bin  ich  Herrn  Dr.  H.  Harri  es  in  Kiel  zu  grossem  Danke  verpflichtet, 
für  freundliche  Beihülfe  bei  der  Korrektur  wiederum,  wie  beim  ersten 
Bande,  meinem  lieben  Kieler  Kollegen  0.  Rossbach. 

Halle  a.  S.,  im  Oktober  1892. 

F.  JBlass. 


Inhaltsverzeichnis 

dL e s   z w eiten   JE5 a  11  cl  e  s. 


Zweiter  Teil. 
Formenlehre. 

(Fortsetzung.1) 


Viertes   Kapitel. 

Von  dem  Verb. 

§  Seite 

189.  Arten  oder  Genera  des  Verbs 1 

190.  Zeitformen  oder  Tempora  des  Verbs 2 

191.  Aussageformen  oder  Modi  des  Verbs 4 

Partizipialien  (Infinitiv  und  Partizip)  des  Verbs 4 

192.  Personal-  und  Zahlformen  des  Verbs o 

193.  Konjugation  des  Verbs 5 

194.  Stamm  und  Bildungssilben  des  Verbs 6 

195.  Augment  und  Reduplikation 6 

196.  Von  dem  Augmente  der  historischen  Zeitformen  insbesondere  ....  8 

197.  a)  Augmentum  syllabicum 9 

198a.  b)  Augmentum  temporale 10 

198b.  b)  Bemerkungen  über  das  Augmentum  temporale 10 

199.  Weglassung  des  Augmenti  syllabici  und  temporalis 16 

200.  Reduplikation 22 

201.  Attische  Reduplikation 26 

202.  Dialekte 28 

203.  Reduplizierte  Aoristformen 30 

204.  Augment  und  Reduplikation  in  der  Komposition      .......  32 

205.  Bemerkungen 35 

206.  Personalendungen -     .     .     . 37 

207.  Thematische  Vokale  und  Modusvokale 39 

208.  Bemerkungen  über  die  einzelnen  Persona lendun  gen 42 


yj  Inhaltsverzeichnis. 

I.  Aktive  Form. 

§  Seite 

209.  A.  Indikativ  der  Haupttempora,  Konjunktiv  und  Imperativ  .....  42 

210.  B.  Indikativ   der  historischen  Zeitformen  und   Optativ.    —    Infin.   und 

Partizip 52 

IL  Passive  Form  (Medialform). 

211.  A.  Indikativ  der  Haupttempora  und  Konjunktiv 60 

212.  B.  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  und  Optativ,  Inf.  u.  Part.  .     .  63 

213.  Bemerkungen  über  thematische  und  Modusvokale  und  Personalendungen  63 

214.  Fortsetzung 70 

215.  Iterativform  auf  -oxov,  -ax6u.T)v 79 

216.  Tempuscharakter.  —  Tempusstamm.  —  Wurzel.  —  Verbalstamm      .     .  81 

217.  Betonung  des  Verbs 83 

218.  Betonung  des  Verbs  in  den  Mundarten 86 

219.  Einteilung  der  Verben 87 

Tempusbildung. 

220.  a)  Präsens  und  Imperfekt 88 

221.  b)  Älterer  Aorist  (Aoristus  II)  des  Aktivs  und  des  Mediums     ....  92 

222.  c)  Die  passiven  Aoriste 93 

223.  d)  Perfekt  des  Aktivs 94 

224.  e)  Perfekt  und  Plusquamperfekt  des  Passivs  (Mediums) 99 

225.  Vorbemerkung  zu  den  folgenden  Paragraphen 101 

226.  Aoristus  I.  Activi  und  Medii 102 

227.  Futurum 104 

228.  Futurum  Atticum 108 

229.  Futurum  exactum  und  Futura  Passivi HO 

230.  Plusquamperfectum  Aclivi 113 

Besondere  Eigentümlichkeiten  in  der  Tempusbildung. 

231.  a)  u  und  eu 114 

232.  b)  Synkope 115 

233.  c)  Metathesis     . .  117 

234.  d)  Übergang  der  Perfektform  in  die  Präsensform 118 

A.  Konjugation  der  Verben  auf  «>  insbesondere. 

235.  Vorbemerkungen 119 

[236.   Stellung  des  Optativs  in  der  KonjugationstabelleJ 120 

237.     Allgemeines  Paradigma  der  Verben  auf  tu 122 

2:58.     I.  Tempusbildung  der  Verba  pura 126 

239.     Verba  pura,  welche  den  kurzen  Charaktervokal  in  der  Tempusbildung 

beibehalten 128 

a.  Verba  pura  barytona 128 


Inhaltsverzeichnis.  VII 
§                                                                                                                                                                 Seite 

210.     b.  Verba  contracta  a)  auf  ao> 130 

241.  b)  auf  £u> 130 

c)  auf  6(u 131 

242.  Bildung  des  Aoristi  und  Futuri  Passivi  und  Perfecti  und  Plusquamperfecti 
Med.  oder  Pass.  mit  o 131 

243.  Paradigma  zu  §  242:   xex&euapat 133 

244.  Konjugation  der  Verba  contracta.     Paradigmen 134 

245.  Bemerkungen  über  die  Konjugation  der  Verba  contracta 13ü 

Dialekte. 

246.  Aeolische  Dialekte 140 

247.  Dorischer  Dialekt 140 

248.  Altionische  und  epische  Sprache 142 

A.  Verben  auf  dm 142 

249.  B.  Verben  auf  eio 145 

250.  C.  Verben  auf  6<u  ....     . .146 

251.  Neuionische  Mundart 147 

II.   Tempusbildung  der  Verba  impura. 

252.  Verstärkung  und  Ablautung  im  Stamm.  —  Thema 150 

A.    Verba  muta. 

253.  Tempusbildung 151 

254.  A.  Verstärkung  des  Stammes  durch  Konsonanten 151 

Paradigmen  der  Verba  muta. 

254.  A)  Verben,  deren  Charakter  ein  P-Laut  (tt,  ß,  cp)  ist 154 

255.  Flexion  des  Perf.  Med.  oder  Pass.  von  x<£p,n-Tu>     ......  155 

256.  B)  Verben,  deren  Charakter  ein  K-Laut  (/.,  y,  y)  ist 155 

257.  C)  Verben,  deren  Charakter  ein  T-Laut  (t,  5,  0)  ist 156 

258.  Bemerkungen  über  den  Charakter  der  Verba  muta 156 

259.  B.  Verstärkung  des  Stammes  durch  Steigerung  oder  Dehnung  des  Stamm- 

vokals   159 

260.  C.  Ablautung 160 

261.  Bemerkungen  über  die  Ablautung 161 

262.  Bemerkungen  über  die  Tempora  secunda     . 161 

263.  Bemerkungen   über   den    Gebrauch   der  Tempora   secunda  neben  den 

Temporibus  primis 163 

B.  Verba  liquida. 

264.  Tempusbildung 165 

265.  Paradigmen  der  Verba  liquida 169 

266.  Flexion  des  Perfecti  Med.  od.  Pass.  von  yA'.ui 170 

267.  Bemerkungen 170 


VIII  Inhaltsverzeichnis. 

§  Seite 

268.  Verben  mit  verstärktem  Präsensstamme 172 

269.  I.  Verben  auf  <o,  deren  reiner  Stamm  im  Präs.  und  Impf,  durch  Ein- 

fügung eines  v  oder  der  Silbe  va,  vtj,  ve,  av  (aiv)  vor  der  Endung 

verstärkt  ist 173 

270.  II.  Verben,    deren  reiner  Stamm  im  Präsens  und  Imperfekt  durch  Ab- 

setzung der  Konsonanten  ax  oder  der  Silbe  tax  verstärkt  ist  .     .     .  175 

271.  III.  Verben,   deren  reiner  Stamm  im  Präsens   und  Imperf.   von    vorne 

durch  Ansetzung  einer  Reduplikation  verstärkt  ist 17G 

272.  IV.  Verben,  welche  den  Präsensstamm  durch  Anfügung  von  ft  (e9,  a&) 

verstärken 177 

27.'!.      V.  Verben,  derem  reinen  Stamme  im  Präsens  und  Imperfekt  £  (seltenere«) 

zugefügt  ist,  das  sich  zum  Teil  in  der  Tempusbihlung  erhalten  hat  179 

Verben  auf  tu  mit  unregelmässiger  Tempusbildung. 

274.     a)  Verben,    die  im  Präs.  und  Impf,   den   reinen  Stamm  haben,  in  der 

Tempusbildung  aber  e  annehmen    ....          179 

27Ö.     b)  Verben,  deren  Tempusbildung  aus  verschiedenen  Stämmen,  die  nur 

der  Bedeutung  nach  zusammengehören,  gemischt  ist 181 

276.  B.   Konjugation  der  Verben  auf  fit  insbesondere 181 

277.  Allgemeine  Paradigmen  der  Verben  auf  pi 182 

278.  Einteilung  der  Verben  auf  \xi 188 

279.  Reduplikation 189 

280.  Dehnung  des  Charaktervokals  und  Verstärkung  des  Präsenstammes .     .  189 

281.  Modusvokale 190 

282.  Personalendungen 191 

283.  Tempusbildung 195 

284.  Aeolische  Dialekte 198 

285.  Dorische  Mundart 200 

286.  Altionische  (Homerische)  Mundart 202 

287.  Neuionische  Mundart 207 

Übersicht  der  Verben  auf  fit. 

I.    Die  Verben  auf  [ju,  welche  die  Personalendungen  unmittelbar  an  den 

Stamm  ansetzen 209 

288.  a)   Verben  auf  a  (?-ST/]-[i.t,  St.  2TA) 210 

289.  Ot)u.i 210 

290.  Deponentia 212 

291.  b)  Verben  auf  e  (t£-öy)-(«,  St.  0E). 

t-v^t 212 

'AH-fit,  oi-AH-fxt,  ö(£7]fAat,  tffjoöcct,  AIHui 216 

c)   Verben  auf  i. 

292.  a)  KTfjLt  (St.  'I),  gehe 216 


Inhaltsverzeichnis.  IX 

§  Seite 

•293.                Dialekte 217 

•291.           ß)  Keiuott  (St.  KI) 218 

295.  d)    Verben  auf  o  (öt-otü-at,  St.  AU). 

ovo-jjlcu 220 

296.  e)    Verben  auf  u 220 

Verben  auf  ;j.i,  deren  Stamm  auf  einen  Konsonanten  ausgeht. 

297.  a)   FA<xl,  ich  bin,  St.  'ES 220 

29S.          Bemerkungen .  221 

299.  Dialekte    . .  223 

300.  Vergleichung  der  Formen  von  Etat   mit  denen  des  indischen  asmi  226 

301.  b)  rHwct(,  sitze,  St.  -J)s 227 

302.  II.  Die  Verben  auf  at,  welche  erst  nach  Ansetzung  der  Silbe  vu  an  den 

Stamm  die  Personalendungen  antreten  lassen      ........  229 

Verzeichnis  aller  hierher  gehörigen  Verben. 
Der  Stamm  geht  aus: 

303.  A.    auf  die  Vokale  a,  e,  tu  (auf  oo,  ea,  (uo). 

a)    auf  o(o) 230 

304.  b)    auf  e(o) 230 

305.  c)    auf  a(o) 230 

305a.  B.    sonst  auf  Vokal 231 

306.  C.    auf  eine  Muta 231 

307.  D.    auf  eine  Liquida 231 

Verben  auf  w,  welche  in  einigen  Zeitformen  der  Analogie  der 
Formation  auf  at  folgen. 

308.  I.  Aor.  II.  Act.  und  Med.  Pass 231 

309.  Tabelle 232 

310.  Bemerkungen  über  den  Aor.  II.  Med.  oder  Pass 233 


Übersicht  der  Verben  auf  tu,  welche  den  Aor.  II.  Act.  und  Med. 
Pass.  nach  der  Formation  auf  at  bilden. 

A.    Der  Charakter  ist  ein  Vokal. 

311.  a)    Stammvokal  a  (eß^v,  BA) 234 

312.  b)    Stammvokal  e  (loßTjv,  2BE) 234 

313.  c)    Stammvokal    t 234 

314.  d)   Stammvokal  o  (fpu>v,  TNO) 234 

315.  e)    Stammvokal  u  (I8uv) 234 

316.  B.    Der  Charakter  ist  ein  Konsonant 235 

317.  II.   Perfektum  und  Plusquamperfektum 235 


v  Inhaltsverzeichnis. 

§  Seite 

Übersicht  der  Perfektformen  ohne  Tempusvokal. 

318.  a)    der  Stamm  geht  auf  einen  Vokal  aus .     .     .     -   - 

319.  b)    der  Stamm  geht  auf  einen  Konsonanten  aus 238 

3-20.  Das  Perf.  oloa 

321.  Bemerkungen 240 

III.    Präsens  und  Imperfekt 

Bedeutung  der  Verbalformen. 

Verba  activa  mit  medialer  Futurform 

324.     Deponentia  mit  pa-  rmen 

Fünftes    Kapitel. 

Von  den  inflexibeln  Sprachteilen:  Adverb,  Präposition  und 

Konjunktion 247 

Von  den  Interjektionen _" 


Dritter  Teü. 
Wortbildungslehre. 

327.     Wurzeln.     Wurzelwörter.     Abgeleitete  Wörter. -" 


A.    Ableitung. 

28      :.  Verben - 

II.  Substantive. 
329.     Substantive  von  der  Wurzel  oder  von  Verben  abgeleitet 

5ubs  .  Nomina  abgeleitet     . 274 

331.    Bemerkung  über  die  Vokalveränderung  bei  der  Bih  .    -  -  ubstantive: 

Adjektive  von  der  V.  der  von  Verben  abgelei' 

.  ijektive  auf  o; 

ie  übrigen  von  der  Wurzel  oder  von  Verben  abgeleiteten  Adjektive    291 

N  -  - 

i      Adverb 

336.     Bemerkungen  über  die  Kasus:'.  ler  Adverbien 

eitune  der  Adverbien 


Inhaltsverzeichnis.  \  | 

§  Seite 

338.  B.    Zusammensetzung 311 

339.  Bemerkung  über  die  Zusammensetzung  der  Formwörter 321 

340.  Bildung  der  Zusammensetzungen :;-_>;, 

A.    Im  Innern  des  Wortes ;;-_>;, 

a.    Erster  Teil  der  Zusammensetzung .    .  329 

341.  b.    Zweiter  Teil  der  Zusammensetzung .',:;:, 

342.  B.   Am  Ende  des  Wortes 336 


Anhang. 

343.     Verbal  Verzeichnis 341 

Berichtigungen  und  Nachträge 578 

Band  I 578 

Band  II 585 

Sachregister 590 

Griechisches  Wortregister 601 


Zweiter  Band. 


Formenlehre  des  Verhums,  Lehre  von  den 

inflexiblen  Sprachteilen,  Wortbildungslehre, 

Verhalverzeichnis. 


Viertes   Kapitel. 

Von  dem  Verb. 

§  189.    Arten  oder  Genera  des  Verbs. 

1.  Das  Verb  (xb  p^p-a)  bezeichnet  eine  Thätigkeit,  die  von 
einem  Gegenstande  (Subjekte)  ausgesagt  wird,  als:  die  Rose  blüht, 
der  Knabe  schreibt. 

2.  In  Ansehung  der  Form  und  Bedeutung  werden  die  Verben 
in  der  griechischen  Sprache  in  folgende  Arten  (Genera,  Btafteoei«;) 
eingeteilt : 

1)  Verba  activa  (p^axa  £vepYr(xtxa) ,  d.  h.  Verben,  welche  eine 
Thätigkeit  ausdrücken,  die  das  Subjekt  selbst  ausübt 
oder  äussert,  als:   Ypacpa>,  ich  schreibe,  frä/Jao,  ich  blühe; 

2)  Verba  media  oder  reflexiva  (p^u-aia  pioa),  d.  h.  Verben, 
welche  eine  Thätigkeit  ausdrücken,  die  von  dem  Subjekte 
ausgeht  und  wieder  auf  dasselbe  zurückgeht,  als: 
J3ouX.s6ou.ai,  ich  berate  mich; 

3)  Verba  passiva  {rA^mzo.  ira&Yjxixa),  d.  h.  Verben,  welche  eine 
Thätigkeit  ausdrücken,  die  das  Subjekt  von  einem  andern 
Gegenstande  so  aufnimmt,  dass  es  selbst  als  leidend 
erscheint,  als:   xäirrofiai,  ich  werde  geschlagen. 

An  merk.  1.  Das  griechische  Passiv  hat  nur  für  zwei  Zeitformen,  das 
Futur  und  den  Aorist,  besondere  Formen;  in  den  übrigen  stimmt  es  mit  dem 
Medium  überein. 

Anmerk.  2.  Formell,  nach  den  Endungen,  sind  nie  mehr  als  zwei  Genera 
des  Verbs  entwickelt,  das  aktive  und  das  mediale.  Doch  geht  Form  und  Bedeutung 
mehrfach  auseinander:  das  sogen.  2.  Perfektum  des  Aktivs  haben  die  Alten  der 
Bedeutung  wegen  (z.  B.  6'XtuX?)  zum  Medium  (oXXofiai)  gerechnet;  ingleichen  hat 
der  Aor.  sec.  oft  mediale  Bedeutung  (esttjv  zu  taraactt .  Icpuv ,  expacpov) ,  und  der 
passive  Aorist  hat  nur  aktive  Form,  wie  bei  den  Doriern  auch  das  von  ihm  ab- 
geleitete Futur  des  Passivs. 

Kühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II. 


2  Zeitformen  oder  Tempora  des  Verbs.  §  190. 

3.  Verben,  welche  nur  in  der  Medialform  gebräuchlich  sind, 
werden  (mit  einem  Ausdrucke  der  altlateinischen  Grammatiker) 
Deponentia  genannt.  Sie  haben  entweder  reflexive  oder  in- 
transitive oder  transitive  Bedeutung,  als:  £v9u[i.sofxat,  mecum 
reputo,  e7rtfxeXiojj.ai,  ich  sorge,  Uxo\ioa,  ich  empfange;  die  transitive 
Bedeutung  der  Deponentia  unterscheidet  sich  aber  insofern  von  der 
der  Activa,  als  sie  eine  Rückbeziehung  auf  das  Subjekt  einschliesst, 
als:  8eyo|i.ai,  eigentl.  ich  nehme  mir.  Sie  werden  eingeteilt  in  Depo- 
nentia Medii,  die  ihren  Aorist  und  ihr  Futur  mit  medialer  Form 
bilden,  als:  yapi'Couai,  gratificor,  A.  sy7.p1a7.jj.-rjv,  F.  yapiou|x<xt;  und 
in  Deponentia  Passivi,  die  ihren  Aorist  mit  passiver,  ihr  Futur 
aber  auch  mit  medialer  Form  bilden,  als:  lvfb[iiop.ai,  mecum 
reputo,  A.  svs&oij/fjOYjv,  mecum  reputavi,  F.  hdo\xrtoo\mi,  mecum 
reputabo.     Vgl.  §  324. 


§  190.     Zeitformen  oder  Tempora  (^povot)  des  Verbs. 

Moderne  Scheidung  nach  den  Endungen: 
I.    Haupttempora: 

1)  Präsens  [6  svsotcö?1)],  ßouXsu«),  ich  rate, 

2)  Perfekt  (6  Tcapaxsifisvos),  ßeßouXeoxa,  ich  habe  geraten, 

3)  Futur  (Futurum  simplex,  6  [jiXXwv),  ßouXsuo«),  ich  werde 
raten, 

4)  Futurum  exactum  (6  |xst'  6Xfyov  jjiXXwv  Theodos.  p.  148,  16, 
p.  61  Hilg.)  (fast  nur  in  der  Medialform),  ßsßot>XEuoou.at,  ich 
werde  mich  beraten  haben,  oder  gew.  ich  werde  beraten 
worden  sein. 

II.    Historische  Zeitformen: 

1)  Imperfekt  (6  napaxaTixo?),  sßouXeoov,  ich  riet, 

2)  Plusquamperfekt  (6  uTrepoovxeXixos) ,  eßeßooXsuxeiv ,  ich 
hatte  geraten, 

3)  Aorist  (ö  döpioxo?),  IßouXeooa,  ich  riet. 

Übliche  antike  Scheidung  (Dionys.  Thrax): 
I.    Gegenwart :   Praesens. 
II.    Vergangenheit  (6  Tiaptp^i-isvo?  ypövo?), 

1)  Imperfektum, 

2)  Perfektum, 


')  Über  die  griechischen  Ausdrücke:  evEjTiü;,  -apippj^Evoc  u.  s.  w.  und  die 
antiken  Systeme  der  Zeitformen  s.  Herrn.  Schmidt,  doctr.  temp.  verbi  Gr.  et  L. 
expos.  P.  I.  Halis  Sax.  1836,  p.  6  sqq.;  K.  E.  A.  Schmidt,  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
Gramm.,  S.  379  ff. 


§  190. 


Zeitformen  oder  Tempora  des  Verbs. 


:.|    Plusquamperfektum, 
4)    Aorist. 
III.    Zukunft: 

1)    Gew.  Futurum, 

•2)    Attisches  Futurum,  6  jxex'  öXfyov  uiXXtuv. 
Älteres  stoisches  System : ]) 
zapoc"cr.Ti/.6c  Xoövoc  svsaToj;     Xp.   -apto/Tjuivo: 

(axeXTj?)  Tcoteo  sttoi'ouv 


Xp.  jisXXtov 


OOVTeAlXOC 

(xsXsioc) 


TreTroiTiXa 


CS7l017JX£IV 


iirotVjooaat 


ETtoiTjOa  (aopiatos). 


In  wesentlicher  Übereinstimmung  mit  dem  letzteren  Systeme 
trennt  man  heutzutage  den  Präsensstamm,  von  dem  das  Imperfektum 
gebildet  wird,  den  Perfektstamm,  von  dem  das  Pluscjuamperfektum, 
und  die  Aoriststämme,  die  einer  präsentischen  Form  entbehren  und 
nur  für  die  Vergangenheit  eine  Form  entwickelt  haben ;  hierzu  kommen 
endlich  die  Futura.  Das  Nähere  hierüber  gehört  teils  in  die  Syntax, 
teils  wird  es  unten  an  seiner  Stelle  zur  Besprechung  kommen. 

Anmerk.  1.  Für  das  Perfekt  und  Plusquamperfekt  des  Aktivs,  für 
das  Futurum  simplex  des  Passivs  und  für  den  Aorist  aller  drei  Genera 
hat  die  griechische  Sprache  je  zwei  Formen,  die  gegenwärtig  durchweg  und  z.  T. 
schon  im  Altertum  als  Tempora  prima  und  secunda  unterschieden  werden. 
Diese  Namen  sind  durchaus  verkehrt;  eher  hätte  man  die  Sache  umkehren  und 
die  jetzt  prima  genannten  Tempora  secunda  und  die  jetzt  secunda  genannten 
prima  nennen  sollen.  Denn  die  sog.  Tempora  secunda,  die  man  mit  der  deutschen 
Konjugation  alter  Form  (der  starken  Konjug.)  vergleichen  kann,  gehören  einer 
älteren  Bildung  an  und  werden  in  der  Regel  nur  von  primitiven  Verben 
gebildet;  die  sog.  Tempora  prima  hingegen  sind  jüngeren  Ursprungs.  Zweck- 
mässiger würde  man  daher  die  Tempora  secunda  ältere,  die  Tempora  prima 
jüngere  Tempora  nennen.  Wir  haben  jedoch  die  "überlieferten  Namen  bei- 
behalten, weil  es  immer  misslich  ist,  alte  Terminologien  mit  neuen  zu  ver- 
tauschen. Nur  sehr  wenige  Verben  jedoch  haben  beide  Formen  neben  einander; 
die  meisten  Verben  bilden  die  genannten  Zeitformen  entweder  mit  dieser  oder  mit 
jener  Form;  die  Verba  pura  bilden  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  Tempora  prima. 
Überhaupt  gibt  es  kein  Verb,  das  sämtliche  Zeitformen  zu  bilden  fähig  ist.  Ein 
temporaler  Bedeutungsunterschied  ist  zwischen  den  Tempora  prima  und  secunda 
durchaus  nicht  vorhanden. 

Anmerk.  •!.  Das  Futurum  exactum,  welches  überhaupt  viele  Verben  gar 
nicht  bilden,  fehlt  gänzlich  denjenigen  Verbis  liquidis,   welche  ihr  Fut.  regelmässig 


!)  Die  Stellung  der  Futura  in  diesem  Systeme  ist  nicht  bezeugt;  auch  die 
stoische  Auffassung  des  Aorist  ist  nur  insoweit  völlig  klar,  dass  er  als  auvTEXtvci; 
gefasst  wurde.  Der  Name  <äop.  wird  aber  ebenfalls  von  den  Stoikern  herrühren, 
und  das  Schwanken  des  Aorist  zwischen  der  Bedeutung  des  zapur/Tju.  ctjvteXixö; 
(Plusq.)  und  der  des  Iv£3tu>;  ouvt.  (Perf.)  bedeuten. 

1* 
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auf  cü  bilden,  während  es  neben  dem  unregelmässigen  Futurum  auf  am  vo /handen 
sein  kann,  als  cpupo),  knete,  'f6p3u>,  Trscp'jpaEj&at  Pind.  N.  1,  68.  Selten  wird  es  von 
Verben  gebildet,  die  im  Pf.  das  Augment  ip,  sowie  auch  von  solchen,  welche  das 
Augmentum  temporale  (§  19Sa)  haben,  endlich  von  solchen,  welche  ihr  P^rf.  auf 
saai  bilden,  als:  pfo-tu,  werfe,  lpptpi.fi.ai,  Ippt-le-cu  Lucian  merc.  cond.  17,  alpeou, 
nehme,  riDTjosrat  PI.  Prot.  338,  b,  c<ti;j.6<u,  entehre,  r^i\xä>vETai  Dem.  19  §  284,  oixdCw, 
richte,  OEo(xa3pt.cu,  SeSixaaovxat  Lucian  Bis  accus.  14  (ibzüaerai  Eur.  Andr,  346  ist 
eine  Konjektur). 

§  191.     Aussageformen  oder  Modi  (i-piXioetg)  des  Verbs. 

I.  Indikativ  (y)  opioxtxr],  d.i.  Modus  der  Definition,  der  Aussage), 
als:  die  Rose  blüht,  blühte,  wird  blühen; 

II.  Konjunktiv  (yj  oiroxaxxixYj),  benannt  von  dem  vorwiegenden 
Gebrauch  in  Nebensätzen,  als  ?va  s/^,  damit  er  habe. 

III.  Optativ  (yj  suxTixTj),  benannt  von  seinem  Gebrauche  in 
Wunschsätzen,  als  syot,  möge  er  haben. 

Anmerk.  1.  Kühner  vereinigt  die  letzteren  beiden  Modi  zu  einem  einzigen, 
dem  Konjunktiv,  und  fasst  den  Optativ  als  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen. 
Soviel  ist  richtig  und  wohl  zu  bemerken,  dass  der  Optativ  fast  durchaus  die  Endungen 
der  historischen  Zeitformen   hat,   der  Konjunktiv   dagegen   die   der  Haupttempora. 

IV.  Imperativ  (yj  TtpoaxcocxixYj)  oder  Modus  des  Befehls,  als: 
ßouXsüe,  rate. 

Participialien  (Infinitiv  und  Particip). 
Ausser   den  Modis   hat   das  Verb  zwei  Formen,    welche,   da  sie 
einerseits   an   der  Natur   des  Verbs,    andererseits   an    der  Natur   des 
Substantivs  bezw.  Adjektivs  Teil  haben,  Participialien  genannt 
werden,  nämlich: 

a)  Den  Infinitiv  (bei  den  Alten  als  Modus  gezählt,  yj  airocpsu.- 
cpaxos),  oder  das  Verbalsubstantiv,  als:  ßooXeusiv,  raten,  xb  ßouXsoetv, 
das  Raten. 

b)  Das  Particip  (yj  jisxoyY)),  oder  das  Verbaladjektiv,  als: 
ßioXsuiov  avYjp,  ein  ratender  Mann. 

Dieselben  werden  zu  jedem  Temporalstamme  (s.  §  190)  besonders 
gebildet,  d.  i.  zum  Präsensstamme,  den  Perfekt-,  Aorist-  und  Futur- 
stämmen; es  sind  aber  der  Infinitiv  und  das  Participium  des  Präsens 
dem  Imperfektum,  die  derPerfekta  den  Plusquamperfekten  gemeinsam. 

Anmerk.  2.  Der  Indikativ,  Konjunktiv,  Optativ  und  Imperativ 
heissen  Verbum  finitum  (das  bestimmte  Verb),  weil  die  Person  durch  die 
Endung  bestimmt  wird;  der  Infinitiv  und  das  Particip  hingegen  Verbum 
infinitum  (das  unbestimmte  Verb),  weil  die  Person  nicht  durch  die  Endung 
bestimmt  wird. 

Anmerk.  3.  Der  deutschen  Sprache  fehlt  der  Infinitivus  Futuri;  man  kann 
nicht  sagen:  lieben  werden,  werden  geliebt  werden,  sondern  man  gebraucht 
dafür  den  Infinitivus  Praesentis. 
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An  merk.  4.  An  die  Participien  schliefen  sich  die  Verb  aladjekti  ve  auf 
-6s,  rrj,  t6v  und  reo;,  zii,  t£ov,  von  denen  die  ersteren  zumeist  entweder  etwas 
Abgeschlossenes  oder  etwas  Mögliches,  die  letzteren  immer,  gleich  den 
lateinischen  auf  a-ndus,  e-ndus,  etwas  Notwendiges  bezeichnen,  als:  aex-to;  v. 
Xq-tu,  lectus  und  quod  dici  potest,  otpsit-Toe  v.  oTpecp-w,  versatilis;  vpont-TEo;  v. 
Ypacp-w,  scribendus.  S.  §  332.  Die  auf  t£ov  (so  im  Neutr.  zumeist  gebraucht) 
heissen  bei  den  Alten  (Bk.  An.  II,  p.  950  sq.)  S7uppTj,u.(x-a  fte-txd.l) 

§  192.     Personal-  und  Zahlformen  des  Verbs. 

Die  Personalformen  (xä  -poawTroc)  des  Verbs  geben  an,  ob 
das  Subjekt  des  Verbs  der  Redende  selbst  (ich,  wir,  erste 
Person),  oder  eine  angeredete  Person  oder  Sache  (du,  ihr,  zweite 
Person),  oder  eine  besprochene  Person  oder  Sache  (er,  sie,  es, 
sie,  dritte  Person)  sei.  Zugleich  bezeichnen  sie  auch  das  Zahl- 
verhältnis,  Singular,  Plural  und  Dual  (vgl.  §  98,  1),  als:  ßou/.suu), 
ich,  der  Redende,  rate,  ßouXsust?,  du,  der  Angeredete,  rätst,  ßooXeust, 
er,  sie,  es,  die  besprochene  Person,  rät,  ßouXeuofiev,  wir,  die  Redenden, 
raten  u.  s.  w. 

Anmerk.  Für  die  erste  Person  des  Duals  besteht  im  Aktive  und  in  den 
passiven  Aoristen  keine  besondere  Form,  sondern  dieselbe  wird  durch  die  Form 
der  ersten  Person  des  Plurals  ausgedrückt. 

§  193.  Konjugation  des  Verbs. 
Konjugation  (Übersetzung  des  griech.  auCuyia)  nennt  man  nach 
eingewurzeltem,  freilich  schlecht  begründetem  Sprachgebrauche2)  die 
Flexion  des  Verbs  nach  seinen  Personal-,  Zahl-,  Modus-,  Tempus- 
und  Genusformen.  Die  Konjugation  des  Verbs  hat  in  der  griechischen 
Sprache  einen  ungemein  grossen  Formenreichtum  und  ist  bis  zu  einer 
Vollendung  und  Schönheit  ausgebildet,  wie  kaum  in  einer  anderen 
Sprache.  Für  fast  alle  Beziehungen  des  Verbs  sind  besondere  Formen 
ausgeprägt,  und  nur  in  wenigen  Fällen  bedient '  sie  sich  zur  Bezeich- 
nung derselben  der  Hülfsverben.  Man  vergleiche  rs-aiosoxa ,  ich 
habe  unterrichtet,  Iirs-7.iosuy.stv,  ich  hatte  unterrichtet,  rcaiSeuoco,  ich 
werde  unterrichten,  jratosuÖTjoofxat,  ich  werde  unterrichtet  werden, 
TrcaosuilsiTjv,  möchte  ich  unterrichtet  werden  u.  s.  w.  G.  Curtius 
berechnet  für  das  Griechische  249  geschiedene  Formen  des  Verbum 
finitum  und  dazu  258  des  Verbum  infinitum,  zusammen  507,  denen 
im  Lateinischen  nur  94,  bezw.  49,  zusammen  113,  im  Gotischen  für 
das  Verbum  finitum  gar  nur  38  gegenüberstehen.3)  —  Die  griechische 

i)  Vgl.  über  diese,  sehr  dunkle  Bezeichnung  Schümann,  Bedeteile,  S.  63. 169. 
—  2)  S.  K.  E.  A.  Schmidt,  a.  a.  0.,  S.  363  ff.  Den  Alten  (Dionys.  Thr.)  sind 
outiüflai  die  Klassen  der  unter  einander  entsprechend  abgewandelten  Verben,  von 
welchen  Klassen  man  bei  den  barytonen  Verben  sechs  unterschied,  bei  den  kontra- 
hierten drei,  bei  denen  auf  -pu  vier.  —  3)   G.  Curtius,  Verb.  I2,  S.  3 ff. 
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Sprache  hat  zwei  Formen  der  Konjugation:  die  Konjugation  auf  cd, 
nach  welcher  die  ungleich  grössere  Anzahl  der  Verben  flektiert  wird, 
als :  ßouXeu-to,  ich  rate,  und  die  ältere  Konjugation  auf  fit,  als  &i-8co-iu 
(Stamm  8o),  do,  ich  gebe. 

§  194.     Stamm-  und  Bildungssilben. 

1 .  An  jeder  Verbalform  unterscheidet  man  den  Stamm ,  den 
man  als  die  Grundform  des  Verbums  setzt,  und  die  Bildungs- 
silben,  durch  welche  die  §§  189 — 192  angegebenen  Beziehungen 
der  Thätigkeit  bezeichnet  werden.  Bei  den  meisten  Verben  auf  w 
wird  der  Stamm  dadurch  gefunden,  dass  man  von  der  ersten  Person 
im   Indikative  des  Präsens   die   Endung    abschneidet,    als:    ßouXsu-to, 

2.  Die  Bildungssilben  treten  entweder  von  vorne  an  den  Stamm 
und  werden  dann  Augment  (otu^oi?)  und  Reduplikation  (otuXa- 
aiaau.6;  oder  avaoiTiX.)  genannt,  als:  s-ßou.Xsoov,  ich  riet,  ßc-ßouXsuy.2, 
ich  habe  geraten,  oder  von  hinten  als  Endungen  an  den  Stamm  und 
werden  dann  Flexionsendungen  genannt,  als  ßouXeu-io,  ßouXsu-aa>, 
ßouXs6-aofj.at. 

§  195.     Augment  und  Reduplikation. 

1 .  Das  Augment  bezeichnet  die  Vergangenheit  und  tritt 
daher  an  sämtliche  historische  Zeitformen  (Imperfekt,  Aorist 
und  Plusquamperfekt),  aber  nur  im  Indikative,  da  nur  in  diesem 
Modus  die  Vergangenheit  bezeichnet  wird.  Es  besteht  bei  den  Verben, 
deren  Stamm  mit  einem  Konsonanten  beginnt,  in  einem  dem 
Stamme  vorgesetzten  I,  als:  i-ßo6Xeuaa,  ich  riet;  bei  den  Verben 
aber,  deren  Stamm  mit  einem  Vokale  beginnt,  in  Dehnung  dieses 
Vokales,  wobei  a  und  s  in  rt  (dor.  a  in  ä,  att.  bei  mehreren  e  in  st), 
t  und  u  in  i  und  0,  o  in  a>  verwandelt  wird. 

2.  Dieses  s  des  Augments  entspricht  durchaus  dem  a  des  Aug- 
ments im  Sanskrit  (und  Iranischen),  als:  E-8st£a  (i'-Ssix-sa) ,  sk. 
ä-dik-sam,  s-tutt-t-ov  ,  sk.  ä-töp-am  (St.  tup),  e-Tepir-ov,  ä-tarp-am. 
Für  ein  *  als  Augment  im  Griechischen  scheint  zu  zeugen  die  Auf- 
schrift eines  bei  Olympia  gefundenen  Erzgefässes:  9oT6<;  n'  «Tro^asv, 
sowie  ein  paar  Glossen  des  Hesychius:  aoßsoös  =  Stscpöstps,  als 
kretisch  angeführt,  aosipev  =  sostpsv ,  äßpa/sv  =  Tf/rjosv,  angeführt 
ohne   Bezeichnung   der   Herkunft.1)     Im   Armenischen   erscheint   das 


•)  S.   Ahrens,  Dial.   I,    p.   229;    Curtius,   Verb.   12,   S.  115;    G.  Meyer, 
Gr.  2.  §  474.    Die  Inschrift  C.  I.  Gr.  31;  Röhl,  Inscr.  ant.  557;  Dial.-Inschr.  1176. 
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Augment  als  e,   in  anderen   indogermanischen  Sprachen  ist  es  nicht 
mehr  nachweisbar. l) 

3.  Als  ein  notwendiger  Bestandteil  in  der  Bildung  der  Präterita 
erscheint  übrigens  das  Augment  nicht.  Denn  nicht  selten  wurde 
dasselbe,  wie  wir  §  199  sehen  werden,  weggelassen,  gleichwie  auch 
im  Sanskrit  eine  doppelte  Bildung  dieser  Zeitformen,  mit  und  ohne 
Augment,  vorhanden  ist. 

4.  Bei  den  mit  einem  Vokale  anlautenden  Verben  stimmt  die 
griechische  Sprache  in  den  mit  a  anlautenden  Verben  mit  dem  Sanskrit 
überein,  indem  jene  a  in  t,  (dor.  öl),  dieses  a  in  ä  dehnt,  d.  i.  a  a  in 
ä  zusammenzieht.  So  wird  z.  B.  von  ad-mi,  gr.  so-tu,  1.  ed-o,  äd-am 
(d.  i.  aad-am)  gebildet,  von  as-mi,  gr.  äol.  su-ui  st.  lo-fu,  äs-am,  1.  er-am, 
urspr.  es-am.  Entsprechend  dem  Sanskrit  ist  auch  die  Augmentierung 
von  s  und  o  (sanskr.  a)  zu  rt  bezw.  m  (sanskr.  ä).  Wenn  aber  der 
Stamm  mit  einem  anderen  Vokale  anfängt,  so  weicht  das  Sanskrit 
von  dem  Griechischen  ab,  indem  es  auch  alsdann  das  a  des  Aug- 
mentes vorsetzte,  während  das  Griechische  auch  hier  den  Anlaut 
dehnte.  So  wird  von  dem  Stamme  ic,  wünschen,  äicam,  ich  wünschte, 
von  dem  Stamme  uksh,  besprengen,  äuksham,  ich  besprengte;  hin- 
gegen: txsxsuto  ixexeuov,  6{3puu>  üßpiCov.  Die  Ansicht,  dass  auch  hier 
ursprünglich  e  vorgesetzt,  später  aber  mit  dem  folgenden  Vokale 
zusammengezogen  worden  sei,  ist  durchaus  unhaltbar;  denn  Kon- 
traktionen von  £  4-  i  in  i,  von  e  -j-  o  in  ö  sind  der  griechischen 
Sprache  durchaus  fremd.  -) 

5.  Die  Reduplikation  bezeichnet  zumeist  das  Vollendet- 
sein  der  Thätigkeit  und  tritt  daher  an  das  Perfekt,  Plusquamperfekt 
und  Futurum  exact.  Sie  besteht  bei  den  Verben,  deren  Stamm  mit 
einem  Konsonanten  beginnt,  in  der  Wiederholung  des  ersten 
Stammkonsonanten  in  Verbindung  mit  s;  bei  den  Verben 
aber,  deren  Stamm  mit  einem  Vokale  beginnt,  erscheint  die  Länge 
dieses  Vokals,  es  fällt  also  die  Reduplikation  in  der  Bildung  mit  dem 
Augmente  zusammen,  als:  ße-ßouXeuxcc ,  ich  habe  geraten,  ixeteuxa, 
ich  habe  gefleht,  v.  ixexeu-tD.  Die  Reduplikation  bleibt  in  allen 
Modusformen,  sowie  im  Infinitive  und  Participe,  da  der  Begriff  des 
Vollendeten  in  allen  diesen  Formen  sich  gleich  bleibt. 

6.  Die  Reduplikation  findet  sich  auch  im  Sanskrit,  Iranischen, 
Lateinischen,  Gotischen  und  Altirischen.  Die  griechische  Reduplikation 
weicht  aber  von  der  im  Sanskrit  und  im  Lateinischen  darin  ab,  dass 


»)  S.  Curtius,  Verb.  12,  S.  109  ff.,  der  auch  noch  ein  paar  andere,  ebenso 
wenig  zu  erhärtende  Erklärungen  von  Sprachforschern  anführt.  —  2j  Über  die 
ursprüngliche  Notwendigkeit  des  Augments  untersucht  Curtius  das.  S.  108,  der 
die  Notwendigkeit  annehmen  möchte. 
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sie  nur  den  anlautenden  Stammkonsonanten  genau  wiederholt,  den 
darauf  folgenden  Stammvokal  aber  durch  e  ersetzt,  während  in  jenen 
Sprachen  neben  dem  Stammkonsonanten  auch  der  Stammvokal 
wiederholt  wird.  Doch  stimmt  das  Lateinische,  wenn  der  Stamm- 
vokal ein  a  ist,  mit  dem  Griechischen  überein,  und  auch  memordi, 
pepugi,  spepondi,  peposci,  cecurri  sind  als  alt  bezeugt.  Was  die 
vokalisch  anlautenden  Stämme  anlangt,  so  dehnt  auch  das  Sanskrit 
bei  den  mit  i  und  u  anlautenden  Stämmen  i  und  u  in  ein  langes  i 
und  u,  weicht  aber  darin  vom  Griechischen  ab,  dass  es  bei  den  mit 
a  anlautenden  Stämmen,  welche  mit  doppeltem  Konsonanten  schliessen, 
das  a  in  ein  langes  a  dehnt  und  na  einschiebt,  als:  (aksh)  änaksha 
Perf.,  aber  äksham  Impf.1). 

7.  Die  Reduplikation  bezeichnet  im  weiteren  Sinne  eine 
Steigerung  teils  des  Begriffes  teils  der  Form  und  wird  daher  nicht 
bloss  bei  dem  Perfekt,  sondern  auch  (namentlich  in  der  älteren  Sprache) 
bei  dem  zweiten  Aorist,  sowie  bei  mehreren  Verben  im  Präsens  und 
endlich  bei  vielen  Ableitungsformen  angewendet.  Die  speciellere 
Bedeutung  der  Steigerung  des  Begriffs  ist  im  Perfekt  insgemein  die 
der  vollendeten  Handlung,  doch  zeigen  sich  noch  reichliche  Reste 
einer  intensiven  Bedeutung,  als  xsxpaya,  u-s^Xs,  7rpoßsßooXa,  wie  sie 
anderweitig  in  den  reduplizierten  Präsensformen  hervortritt.  Diese 
verschiedenen  Funktionen  der  Reduplikation  finden  sich  nicht  bloss 
im  Griechischen,  sondern  auch  in  anderen  Sprachen,  namentlich  im 
Sanskrit.2)  Die  Reduplikation  des  Perfekts  ist  in  Form  und  Bedeutung 
gänzlich  verschieden  von  dem  Augmente.  Jene  bezeichnet  nie  die 
Vergangenheit,  sondern  einzig  und  allein  das  Vollendetsein  (bezw. 
die  Intensität)  einer  Handlung;  dieses  hingegen  nie  das  Vollendet- 
sein, sondern  stets  die  Vergangenheit;  jene  wird  in  allen  Modis 
und  in  den  Participialien  beibehalten,  dieses  hingegen  steht  nur  im 
Indikative. 

§  196.     Von  dem  Augmente  der  historischen  Zeitformen  insbesondere.3) 

Man  unterscheidet  zwei  Arten  des  Augmentes:  Augmentum 
syllabicum  und  Augmentum  temporale  (aobjot«;  ouXXaßuvj  und 
au^ois  ^povtxYj). 

i)  S.  Bopp,  V.  G.,  §596;  Benfey,  Kurze  Gr.  des  Sanskr.,  §210;  Osthoff, 
z.  Gesch.  des  Perfekts  264  ff.  —  2)  s.  Bopp,  V.  G.,  §  515;  Schleicher,  Compend. 
732 2;  Curtius  a.a.O.  II2,  170 ff.  Eine  umfassende  Sammlung  griechischer  Wörter 
mit  Beduplikation  in  allen  Arten  der  Sprachteile  findet  sich  in  der  Abhandlung 
von  J.  H.  Hai  neb  ach,  de  Graecae  linguae  redupl.  praeter  perfectum.  Gissae  1847. 
—  3)  Stellensammlung  für  die  irgend  zweifelhaften  oder  besonderen  Augment- 
bildungen s.  La  Roche,  d.  Augm.  des  griech.  Verbums,  Linz  1882. 
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§  197.     a)  Augmentum  syllabicum. 

1.  Das  Augmentum  syllabicum  besteht  in  der  Silbe  I,  welche 
bei  den  Verben,  deren  Stamm  mit  einem  Konsonanten  anhebt, 
im  Imperfekte  und  Aoriste  dem  Stamme,  im  Plusquamperfekte  aber 
der  Reduplikation  vorgesetzt  wird:  s-ßouXeuov,  i-ßo6Xeuoa,  1-ße-ßouX.euxsiv. 

2.  Wenn  der  Stamm  mit  p  anlautet,  so  verdoppelt  sich  dieser 
Laut  nach  Ansetzung  des  Augments,  als:  pnrrto,  werfe,  Impf,  sppnrtov, 
Aor.  sppi6a7  Per  f.  eppicpa,  Plpf.  ippicpsiv.     S.  Anm.  2. 

Anmerk.  1.  Die  drei  Verben:  ßouXo^at,  will,  oiivafxat,  kann,  und 
(*£XX(u,  habe  vor,  stehe  im  Begriff,  erhalten,  besonders  bei  den  jüngeren  Attikern, 
als  Augment  auch  t]  statt  e,  als:  ^o'jXtjStjv  und  rjßouXTjilirjv;  eouvdfATjv  und  i/]8uvd{j.7)v, 
iouvTj&Tjv  und  TjO'jvTjOrjv;  ejaeXXov  und  t)[asXXov,  seltener  i^iXkr^i.  Das  Nähere  über 
diese  drei  V.  s.  §  343.  MeXXw  hat  das  -q  bei  Homer  nie  (Cobet,  Mise.  er.  406), 
vereinzelt  bei  Hesiod,  Th.  478.  888.  898;  Theogn.  906  (Theognis  259  besser  St] 
fiiXÄTjact),  dann  bei  Aristoph.  im  Anap.  (Eccl.  597,  Ran.  1038);  Suvsjagü  bei  Aesch. 
(Herodot,  Stein,  p.  LXX;  Philippid.  com.  fr.  16  K.);  für  ßoöXopiat  sind  beweisende 
Dichterstellen  nicht  vorhanden.  Die  attischen  Inschriften  weisen  bis  gegen  300 
v.  Chr.  noch  keine  Beispiele  auf,  doch  darf  dies  nicht  verleiten,  der  attischen  Prosa 
des  4.  Jahrh.  das  7]  nicht  zugestehen  zu  wollen,  welches  z.  B.  bei  Demosthenes 
nam.  für  T^'jvdfATjv  sehr  stark  und  zahlreich  bezeugt  ist.  Die  alten  Grammatiker 
widersprechen  sich  einander  in  der  Beurteilung  dieser  Formen,  indem  die  einen 
das  Augment  t]  für  echt  attisch  erklären  (so  Hdn.  II,  326.  354.  516.  789.  835),  die 
anderen  es  verwerfen:  d.  Vf.  Ttepl  ßapßaptspioü  bei  Ammon.  p.  195  Valck.  geht 
so  weit,  dass  er  YjßouXofr^v  und  ifiwip-qv  für  Barbarismen  hält.  Ein  langsilbiges 
Augment  (ä)  zeigt  sich  zuweilen  im  ältesten  Sanskrit,  weswegen  auch  für  das 
Griechische  Einige  eine  ursprüngliche  Länge  des  Augments  haben  annehmen  wollen. 
Der  Erweis  der  Thatsachen  aber  ist  gerade  umgekehrt  der,  dass  das  bei  Homer 
fehlende  t]  sich  späterhin  nach  und  nach  einstellt  und  mehrt,  wie  denn  eine  Inschrift 
der  Kaiserzeit  sogar  Tj'cpepav  aufweist.1)  Im  mittelalterlichen  und  modernen  Griechisch 
sind  die  Bildungen  wie  r{K^a  (von  Aifio)  sehr  verbreitet.2) 

Anmerk.  2.  In  der  epischen  Sprache  werden  nicht  bloss  bei  den  mit  p, 
sondern  nach  Bedarf  des  Verses  auch  bei  den  mit  den  übrigen  Liquidis  anlautenden 
Verben  beim  Hinzutritt  des  Augmentes  dieselben  verdoppelt.  Vgl.  oben  §  66,  8  a. 
Dasselbe  ist  der  Fall  bei  dem  o  von  asiw  und  aeutu,  s.  ebendas.,  und  bei  dem  5 
von  oeTsou,  s.  §  19,  A.  2.  Dass  nach  Bedarf  des  Verses  bisweilen  das  p  einfach 
gelassen  wird,  ist  §  66,  Anm.  erörtert  worden. 

Anmerk.  3.     Über  die  Weglassung  des  Augmentes  s.  §  199. 


1)  Vgl.  Gurtius,  Verb.  12,  S.  114  f.;  G.  Meyer  Gr.2,  S.  422;  Meister- 
hans, Gr.  d.  att.  Inschr.  S.  1342;  Voemel,  Dem.  Cont.  p.  81,  der  auch  die 
Grammatikerstellen  anführt;  O.  Riemann,  Hellen.  Xenoph.  (Paris  1879)  p.  86 f.; 
v.  Bamberg,  Zeitschr.  für  G.-W.  1886,  Jahresb.  44  f.  (Plato  b.  ouvapuai  [aeXXhj 
stets  i,  ebenso  bei  ßouXo|j.oti  ausser  Alcib.  II,  144  B).  —  3)  Mullach,  Gr.  der  gr. 
Vulgärspr.  S.  248  f. 
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jq  Augmentum  temporale.  §§  198a.  198  >\ 

§  198 a.    b)   Augmentum  temporale. 
Das  Augmentum  temporale  findet  statt  bei  den  Verben,  deren 
Stamm   mit   einem  Vokale  anhebt,   und  besteht  darin,   dass   dieser 
Vokal  gedehnt  wird,  wodurch  das  Wort  in  Ansehung  der  Quan- 
tität oder  Zeit  (tempus)  wächst,  siehe  §  195,  4;   also: 

a  wird  T),       als:    ayw,  führe                 I.  ^yov            Pf.  rtfjx  Plpf.  Tf/etv 
a      ,      t„         „      a5w,  singe                 „   f(oov           Aor.  ljjaa,  aaai 

Pf.  T;Xr:txa  „  TjXntxEtv 

„      txexe'jxa  „  rxsxeOxEtv 

„     öjfAiXifjy.a  B  (batXTjxetv 

„     üßptxa  „  üßp(x£tv 

r       TT^pTQ^CZ  „         TjpT,XElV 

„     7]üXir]xa  „  TjuX-fjXetv 
Aor.  TJxaaa 

Pf.  -qufixon  „  Yj,JY(JlTiv 

„     uTxxtxa  „  uixtr/.Eiv. 

Anmerk.  Aeol.  und  dorisch  wird  a  langes  a;  oct,  e:j  bleiben  (eigentl.  ät, 
äy),  als:  ayio  ocyov,  ifdioya.,  ayiAat,  äyttrjv,  apyouat,  äpyojxav,  dXXdtaato  aXXaya, 
alo£u>,  al'psov,  alpiftTjv,  a684u>,  rzooaaa  Pind.  J.  5,  42,  ccj^dvw,  2uS|7j3a.  —  Bei  Euripides 
ist  auch  in  lyrischen  Stellen  das  Augm.  für  a  in  der  Regel  -q  (ausser  bei  äyio  und 
in  der  Iph.  Aul.  255.  274  (b.  ap^w),  dazu  a£e«  Med.  148,  Weidgen,  Diss.  Jena  1874, 
S.  12  f.;    so  auch  Aesch.  Ag.  1159  Tjvj-6(i.av,  1170  £-T,pxeasv,  401  i^yy^z. 

§  198b.  Bemerkungen  über  das  Augmentum  temporale.1) 
1.  Unverändert  bleiben:  a)  immer:  i,  ü,  rj,  o>,  ou,  als:  itiocd  (i), 
presse,  A.  urwaa  (i);  um,  lasse  regnen,  üaa;  7]xw,  bin  da,  tjxov;  uxpeXIco, 
nütze,  oj'^eXouv:  ouxa£iu,  verwunde,  outa£ov;  —  b)  in  der  Regel  et, 
als:  el'xtü,  weiche,  elxov,  elca;  bei  unechtem  ei,  wie  in  eip<u,  Aor.  elpa, 
stpYw,  elp$a,  war  eine  Steigerung  in  r,t  unmöglich;  doch  sJxä>,  ver- 
mute (echtes  ei),  hat  bei  den  Attikern  r(xa£ov,  rp.aav.,  s.  §  343.  Im 
Perf.  hat  der  Rav.  Ar.  Aves  807  e?xaajj.efta,  und  es  wäre  möglich,  dass 
dieses  ursprünglich  mit  Digamma  anlautende  Verbum  gleichwie  £p-ya£o|xai 
behandelt  wäre,  s.  unten  4  (Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXVII,  273). 
Die  Neuionier,  wie  Herodot,  haben  nur  eta-,  so  auch  v.  eipcuTacu  (neu- 
ion.  st.  ipwxätü,  unechtes  ei)  immer  etp-,  etpüxeov,  vgl.  Hdt.  1,  11.  67. 
88.  3,  22.  5,  13.  Die  alten  Grammatiker  und  Atticisten,  wie  Moeris 
p.  182  (ubi  v.  Piers.),  Schol.  ad  Dionys.  Thr.  in  Bekk.  An.  II,  804. 
Et.  M.  166.  36,  Eust.  50,  21  erklären  die  Formen  mit  rtx.  für  die  acht 
Attischen,  mit  gutem  Grunde  (s.  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr., 
S.  136  2),  indem  zu  dem  sonstigen  Verschwinden  des  Augments  7)  von 
st  die  allgemeine  Ausartung  des  Diphthongen  t,  in  et  beigetragen  haben 

')    Das  Material   aus   den  att.  Inschr.  stellt  zusammen  Lautensach,   Progr. 
Gotha  1887,  S.  5. 
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wird.1)  Vgl.  -rjeiv  von  etu-t,  rjoeiv  zu  EIA-;  doch  surov  aus  I(^r)etirov  fest- 
stehend; —  c)  in  der  späteren  Gemeinsprache,  sowie  im  Ionismus  eu,  als: 
eüöco,  in  Prosa  meist  xaöeöow,  schlafe,  eüöov,  xotOeüSov,  bei  Homer  nur 
euo.,  xadeuö.;  tjuoov  u.  xafbjüöov  Plat.  s.  §  343;  bei  Aristo ph.  ist  nur  xafteuö. 
überliefert,  z.  B.  Thesm.  479  (ubi  v.  Fritzsche).  Av.  495,  doch  hält  dies 
die  Herausg.  mit  Recht  nicht  zurück,  bei  diesem  und  andern  Verben  in  rp 
zu  korrigieren,  welches  von  den  Grammatikern  (so  Bk.  An.  a.  a.  0.)  als 
attisch  bezeugt  und  in  den  attischen  Inschr.  mehrfach  dargeboten  wird: 
rjy/ßai,  rjupeftr),  TjupYjTai  (Wecklein,  Cur.  epigr.  33  ff.,  Meisterh.  a.  a.  0.); 
so  auch  r,u9uvev  Aristot.  lloX.  'Ad.  c.  8.  Auch  der  Diphthong  tju  ist  im 
Attischen  selbst  vom  4.  Jahrh.  ab  in  so  ausgeartet,  so  dass  dies  auch 
als  Augment  von  au  erscheint;  in  diesem  Falle  haben  freilich  die  Gram- 
matiker Tju  hergestellt,  gleichwie  t(  für  st,  wenn  dies  (wie  in  etplOrj)  als 
Augment  von  at  eingetreten  war;  —  d)  nach  der  Überlieferung  zuw. 
au  mit  folgendem  Vokale,  nur  auaivw,  trockne,  aucu'veto  Xen.  An.  2.  3,  16, 
d'^a'jäv&rjv  Ar.  Ran.  1089,  £;auavih]  Hdt.  4,  151,  aber  7)uaivöu.T]v  Ar.  fr. 
514  (613  K.).  I^ütjvs  Hdt.  4,  173;  —  e)  von  nicht  augmentiertem  oi 
finden  sich  Beispiele  sowohl  bei  folgendem  Vokale:  Aesch.  P.  767  oia- 
xo<rcpö'.poüv  ((üaxoatp.  Porson),  Xen.  Hell.  5.  4,  17  oia>vi£ovxo  s.  §343; 
dorisch  oiVro,  Inschr.  Epir.  D.-I.  1339;  otxooöixrjTat  tab.  Her.  1,  137; 
als  bei  folgendem  Konsonanten:  otatp^aa  Eur.  Bacch.  32  (tprrp.  Porson), 
otvwuivo;  nb.  iüvcujjl.  s.  §  343;  Plat.  Leg.  4.  724,  a  TrpootjxtasafxeOa 
(£-poot|jL.  Riemann  und  Schanz).  Attische  Inschriften  bieten  tpxoSo- 
jj.r][x£vo?  und  otxoSojx.,  doch  erst  in  maked.  Zeit  (frühere  Beisp.  mangeln), 
Meisterhans  a.  a.  0.  137  2.  Man  wird  auch  hier  w  für  das  Korrekte 
und  ot  für  jüngere  Ausartung  halten,  indem  oi  für  y  in  dieser  Zeit  auch 
sonst  einzeln  erscheint  und  in  diesem  Falle  besonders  leicht  eintreten 
konnte.  Die  Atticisten  (Rutherford,  Phrynichus  p.  244)  verwerfen 
die  Formen  wie  o'tirpsv,  o?xooÖ|jly]X£v,  die  sich  in  der  späteren  Vulgär- 
sprache fanden,  und  die  z.  T.  auch  von  späteren  Grammatikern  gelehrt 
werden.  Bestritten  ist  der  Fall,  wo  auf  ot  ein  Vokal  folgt,  gleichwie 
auch  die  Augmentierung  von  eu  mit  folgendem  Vokale  streitig  ist,  s. 
§  204,  2;  nach  Analogie  von  e-j^p^ltouv,  Eu<oyou[xr)v  wollen  Manche 
(Rutherford  a.  a.  0.)  okdtioXouv  von  oioizolw,  olui^6[ir^,  otäxosxpö^ouv. 
Beweise  mangeln.2) 

2.  Das  ep.  poet.  Verb  dito  lautet  bei  Homer  im  Impf,  diov  (—  —  ^ 
und  -  —  ~)  ohne  Augment;  von  dem  Kompos.  Inattu  findet  sich  ionisch 
iidj't'Ga,   attisch  keine  beweisende  Stelle  (denn  Achaeus  frg.  8  mit  £irdi'ov 

!)  Für  den  Dorismus  bezeugt  Apollonius,  dass  et  nicht,  augnientiert  sei,  s. 
Ähren s,  D.  D.  p.  202.  Bei  eu  jedoch  findet  sich  auch  dorisch  das  Augment  in 
<4vT)üpe,  Inschr.  von  Epidauros,  D.-I.  3340,  25.  —  2)  S.  Lobeck  ad  Fhiyn.  p.  153; 
Riemann,  Bull,  de  corresp.  hell.  V,  500  ff. 
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ist  gründlich  verdorben);  das  spätere  Vb.  ATjS^ojiai,  empfinde  Wider- 
willen, hat  Impf.  'ä7)8i£6|i.Y)v  (s.  Choerob.  b.  Bekk.  An.  III,  p.  1285, 
Lentz  Herodian.  II,  787),  um  den  Übellaut  r^S.  zu  vermeiden;  drj&estjov 
kommt  nur  IL  x,  493  vor,  und  zwar  ohne  Augment;  so  auch  bei  Hom. 
ddtu,  aes?,  ayjfii  stets  ohne  Augm.,  La  Roche,  Augm.  S.   13. 

3.  'AväXi'sxtü  (aus  dva-raXi'axw)  oder  dväXöw,  verzehre,  bildet  nach 
dem  gültigen  Zeugnis  der  attischen  Inschriften  stets  regelrecht  dv^Xiaxov 
ävT)X(oja  u.  s.  w.,  während  unsere  Überlieferung  vielfältig  schwankt.1) 
Die  Form  mit  a  ist  die  hellenistische:  so  steht  ävaXtüjapLev  und  nposava- 
A(oa(;p.Ev  auf  einer  delischen  Inschr.  des  3.  Jahrb.,  Bullet,  de  corr. 
hell.  1890,  p.  399.  Wie  oft,  so  widersprechen  sieh  auch  hier  die  alten 
Grammatiker:  Thom.  M.  p.  41  sq.  erklärt  die  Formen  mit  a  für  attisch, 
die  mit  r\  für  gemein,  Moeris  hingegen  p.  25  lehrt  richtig  das  Gegenteil. 

4.  Mehrere  mit  e  und  ein  mit  i  anlautendes  Verbum  haben  das 
Augment  ei,  nicht  rj  bezw.  i.  Der  Grund  dieser  Erscheinung  ist,  dass 
diese  Verben  ursprünglich  entweder  mit  p  oder  mit  <j  oder  ?f  (oder 
auch  mit  j)  anlauteten.  Nach  Ausfall  dieser  Konsonanten  (§§  15,  1  16.  20) 
wurde  se  in  et  kontrahiert.  Bei  digammierten  Verben  jedoch  ist  zwar 
aus  /sre  res  yrei  entstanden,  statt  Ift  aber  (Impf.  Aor.)  trat  allem 
Anschein  nach  wenigstens  bei  ipy<x^o\xon  ttjs  ein,  was  dann  in  r{  zusammen- 
gezogen wurde.  (Von  sonstigen  mit  ß  urspr.  anlautenden  Verben  hat 
Ippu>  Tjpp7]aa,  Perf.  fehlt;  iXiriCtu  tqXtckj«,  Perf.  TTpoTjXut/tuc  erst  in  maked. 
Zeit  [Poseidipp.  frg.  27  K.].)  —  Der  Spiritus  richtet  sich  nach  dem 
Präsens. 

'EXi<t<ju>,  IXiTTco  volvo,  eiXujuov  -ttov,  stA^a,  EiXtyixat  (s.  §  18);  indes 
kommt  hier  das  et  schon  dem  Präsens  zu:  eiäituu)  -rrco  (unechtes  ei), 
s.  §  343; 

spüo),  ziehe,  eipoua  u.  s.  w.,  s.  §  18;  auch  bei  diesem  ep.  poet.  (ion.) 
Vb.  findet  sich  (das  unechte)  ei  ausserhalb  der  Augmentierung, 
s.  §  343; 

eXxto,  ziehe,  slXxov,  Aor.  u.  s.  w.  von  £Xxu  etXxucra,  siXxu<Tp.ai,  etXxusftiqv. 
Curtius  vergleicht  litth.  velkü  ziehe;  aus  dem  Griechischen  ist  p 
als  Anlaut  nicht  zu  erweisen,  und  es  könnte  vielmehr  <j  ursprünglich 
angelautet  haben.  Im  Einklang  damit  bestätigen  hier  das  ei  die 
attischen  Inschriften  auch  für  den  Aorist,  Meisterhans,  Gr.  d. 
att.  Inschr.   138  2;3) 

1)  S.  Ellendt,  L.  S.  I»,  p.  54;  Poppo  ad  Thuc.  P.  I,  Vol.  I,  p.  226  und 
P.  III,  Vol.  I,  p.  540;  Borne  mann  ad  X.  Anab.  4.  7,  10;  Benseier  ad  Isoer. 
Areop.  p.  133  sqq.:  Wecklein,  Curae  epigr.  p.  33;  Meisterhans,  Gr.  der  att. 
Inschr.  S.  137 '^  —  -)  Ebel  in  Kuhns  Zeitschr.  IV,  167  nimmt  wegen  o'Xxos  sulcus 
als  ursprünglich  oeXx<u,  nicht  /eXxo»  an.  KocftfjXxov  auf  att.  Inschr.  erst  aus  röm. 
Zeit  in  einem  Beispiel,  Meisterhans  a.  a.  0. 
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eTXov,  nahm,  ]/ yreX??  Das  Digamma  ist  auch  hier  aus  dem  Griechischen 
nicht  zu  erweisen,  s.  §   18; 

elSov,  sah,  st.  IpSov,  y  po,  l.  videre,  s.  §  18.  Lesbisch  noch  euioov 
Curtius  Vb.  2  I,  126;  bei  Homer  ist  meistens  ll'8ov  (Ipoov)  möglich; 

ip7a£o[J.at,  wirke,  hat  auf  den  älteren  attischen  Inschriften  fast  stets 
7]  im  Impf,  und  Aorist,  im  Perf.  dagegen  daselbst  stets  eip^aj^ai. 
Meisterhans  a.a.O.  1352f.,  nach  Wackernagel,  K.  Zeitschr. 
XXVII,  272;  Phil.  Anz.  1886,  80.  Die  Grammatiker  (Cram.  Anecd. 
Ox.  IV,  179.  412)  bezeugen  ein  Schwanken  des  Augments  zwischen 
?!  und  et,  wie  es  sich  auch  in  unseren  Hdschr.  findet  (Voemel, 
Demosth.  Cont.  p.  78);  Yjp-ya^eTo  hat  der  grösste  Hyperides-Papyrus 
Eux.  col.  44,  18; 

£&i'£m,  gewöhne,  eföt£ov  u.  s.  w.  s.  §  343;  ]/  cryref> ,  vgl.  1.  sue-sco. 
Nach  Cramer  A.  Ox.  IV,  179  war  auch  hier  Schwanken,  und  v^iaxat 
u.  s.  w.  hat  in  der  That  nam.  d.  Codex  S  des  Dem.  an  mehreren 
Stellen,  Voemel  a.  a.  0.  Von  dem  Stammverbum  Ittco  lautet  das 
Pf.   efco&a; 

sjTiaco,  bewirte,  sijtudv  u.  s.  w. ,  in  Cramers  An.  ebenfalls  unter  den 
Verben  mit  schwankendem  Augment  genannt.  Vgl.  sk.  J/vas  wohnen, 
dor.  yriTci'a  (Hesych.  -fca-cia)  st.  ercia,  s.  §  19,  3.  Ahrens,  dial.  II,  55. 
Curtius,  Et.5  399.  Ion.  und  dor.  war  urua,  ta-ctato;  Perf.  laTtTJadat 
Herod.  5,  20.  (Auch  von  ejTtapyew,  bewirte,  etatidp^ouv  Luc. 
Amor.   10); 

lato,  lasse,  hatte  das  Digamma  nicht  als  Anlaut,  sondern  als  Inlaut,  wie 
wir  aus  dem  lak.  und  syrak.  Ißaaov  (euaaov)  sehen;  in  der  ep.  Nbf. 
siäcD  (so  Eicuui  II.  A,  550)  erscheint  das  verschwundene  Digamma 
(oder  <sß?)  durch  Dehnung  des  Vokals  ersetzt,  vgl.  suoda  [doch 
eötoji  verm.  Nauck],  wonach  dies  Verb  in  dieselbe  Klasse  wie 
iXlaaui  und  lpüu>  gehören  würde;1)  Andere  vermuten  <j  als  ursprüng- 
lichen Anlaut  (jejrdiü)  L.  Meyer  K.  Z.  21,  473); 

eirtD,  bin  mit  Etwas  beschäftigt,  |/ jett,  ep.  A.  IL  Ijttov,  Inofi-ai,  sequor, 
t{-KÖ[ir^,  A.  Ej-ö[jnr)v  (d.  i.  ae- jttojjltqv),  siehe  §  15,   1  und  §  203,  2; 

spTzu),  kpTzü^w,  serpo,  elp^ov,  sipirj£ov,  siehe  §  15,   1; 

I)tü),  habe,  urspr.  v£ya>,  el/ov  st.  e-ae^-ov,  Aor.  l-ayov,  F.  j^tjcjü»,  sk. 
sah,  ertragen  (s.  Curt.  Et.  S.   193 5); 

elaot,  poet.  und  neuion.  Aor.,  setzte,  J/  aso,  so,  vgl.  sk.  säd-ajämi, 
setze,  sid-ämi,  sitze,  1.  sed-eo,  sid-o; 

T-r)-fAt,  mache  gehen,  ]/  e  (Curtius  vergleicht  jacio,  Andre  setzen  <r 
als  Anlaut:  oi<jt]u.i;  jedenfalls  war  kein  yr,  s.  §  18  unter  ujxoci),  Aor. 
Plur.   el[i.ev,   ette,   etjotv,  Pf.   elxa,   Plpf.   eixetv; 

1)    S.  Ebel  a.  a.  0.,  S.  169;    Curtius,  Vb.  I»    125  f.;   112,  153  f. 
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?-<jT7)-fj.i  (st.  ui-TCTj-fjn,  vgl.  si-sto,  }/  axa,  stelle)  Pf.  £-aT7)-xa,  stehe,  Plpf. 
E!-rrY)-xEiv  (aus  l-se-ur^-xeiv),  stand,  (Wecklein,  Cur.  epigr.  p.  35  sq., 
Schanz,  Praef.  Plat.  Euthyd.  §  13,  Voemel,  Dem.  Cont.  p.  90 sq.). 

Anmerk.     Statt,  eI/ov,   elXxov   u.  s.  w.  ist  strengdorisch   und   äolisch  rtyo^, 

rjXxov,  Etym.  M.  419,  40,  Ahrens,  Dial.  II,  402;  auch  inEpidauros  und  an  andern 

Orten,   die  man  dem  Gebiete  des  milderen  Dorismus  zurechnet,  finden  sich  solche 

Formen:  Tp/s  Söldnerinschr.  von  Abu-Simbel   Röhl  482;    tJAeto   nb.  EAETO   d.  i. 

eRsto  und  EIAETO  Epidaur.  D.-I.  3325,  ayi]ktzo  das.  3339,  52.  65,  itepwjpTie  7,  t>tte  86, 

Empire  97  (aber  Eiihaxo  82).     Das.  Z.  118  EIAEIN  ist  nach  Prellwitz   nicht  Aor. 

ei'osIv,  sondern  Pf.  =  tihhai,  mit  der  Bedeutung  von  sopaxEvai;  der  Sinn  verlangt 

indes  den  Aorist. 

5.    Aus  dem  ursprünglichen  Anlaut  erklärt  sich  auch  die  Erscheinung, 

dass   mehrere   vokalisch    anlautende    Verben    das    Augmenturn  syl- 

labicum   statt    des    temp.    und    entsprechend    die  Silbe  i  (4)  als  Redu- 
plikation annehmen.     Es  sind  folgende: 

otY-vu-pu,   breche,    A.  £-<x;a,    Perf.  eöqa;   vgl.  xauä£ai;  §  19,  2  u.  §  18; 

a\  (axoptai,    capior,    A.    iaÄtov,    Perf.   s-aXwxa    (aus    ^rs-yräXtuxa),    S.   §    18; 

avdaaco,  herrsche,  s.  §  18.  Ale.  64  (Bergk4)  lävaaae,  bei  Hom.  r,vaaa£ 
IL   x,   33   (iavaase  Nauck); 

avodeveu,   gefalle,    aravStxvto,   eavoavov   U.S.W.    (§   343),   S.   §    18; 

sacpOr)  Hom.  II.  v,  543  im  8'  djm;  kä(ftir0  und  mit  dem  Dat.  ;,  419 
in'  auxio  6'  dsirl?  £acpBri?  bestrittener  Erklärung.  Dem  Sinne  ent- 
spricht Aristarchs  Deutung  Inrpo'koüftrftzv ;  indes  die  Herleitung  von 
e'-o|j.att  begegnet  grossen  Schwierigkeiten,  während  die  von  a-xw 
(Tyrannio  und  Herodian)  auch  dem  Sinne  wenig  genügt.  Neuere 
(Ebel,  Kuhns  Ztschr.  IV,  167;  Froh  de,  Bezz.  Btr.  III,  24) 
bringen  mit  ta-xto  und  sk.  vap  werfen  zusammen;1) 

[e^ojxai,  sitze,  Aor.  I-ejjcxto  Od.  £,  295,  doch  Rhianos  icpeaaaxo,  siehe 
Nr.  4,  sl~a] ; 

Etöofxai,  erscheine,  s.  §  18;  zu  olöa  Plusq.  r^ior^  Hom.  mit  Dehnung, 
§§  38,  4.    321,  5; 

eixto,  weiche,  §   18;  Ieice  Alkman  fr.  31; 

eiXtu,   EtÄeco,  dränge,  s.  §   18; 

Et-ov,  sagte,  s.  §  18; 

eip«),  sero,  reihe,  ep.  £-£p-[xlvo;,  Plpf.  I-sp-xo,  vgl.  ozipd,  Seil  (j/syrsp); 

Epow,  thue,  ££p8ov  Solon  b.  Arist.  IloX.  'AH.  11;  Pf.  lop-p,  d.i.  fißopfo, 
s.  §  18; 

evvujjLt  vestio,    ep.   A.   ££3orro   d.   i.   &ßiiza-o,   s.   §    18; 

lEfjiai,  strebe,  eile,  d.  i.  yrtsfxai,  Aor.  hi-taro,  s.  §  18. 

Hingegen  die  drei  Verben:  oupE<D,  harne,  cI>9ecd,  stosse,  u>vsofi.ai, 

kaufe,  waren  in  diesen  Formen  nicht  digammiert,  und  wiewohl  sich  aus 


1)    Curtius,  Vb.  12,  122  ff.;   112,  364. 
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ursprünglichem  eppeov  u.  s.  w.  die  Bildungen  mit  syllabischem  Augment 
erklären  lassen, l)  so  ist  doch  auch  zulässig  die  Erklärung  aus  der  Un- 
möglichkeit des  temporalen,  während  man  bei  den  viel  gebrauchten 
Worten  das  Augment  auch  nicht  missen  wollte.  Also  £oupouv,  £(ü9oov, 
i<uvoü[xrjv  (dagegen  mcp  IXouv,  löötvov ;  die  Zahl  der  so  anlautenden  Verben 
ist  sehr  gering).    Ebenso  erklärt  sich  der  Homerische  Aorist  grjxa  zu  "t][ju. 

5.  Mehrere  Verben  haben  ein  doppeltes  Augment,  als:  6potu>,  sehe, 
scüptDv.  Der  Vortritt  der  Silbe  e  ist  wiederum  aus  dem  ursprünglich 
anlautenden  f  zu  erklären  (wiewohl  6pao>  auch  bei  Homer  keine  Spur 
von  f  aufweist);  die  Dehnung  aber  wohl  einfach  daraus,  dass  man  eo, 
sä  nicht  als  augmentiert  empfand,  und  darum  o  in  to,  a  in  ä  (nicht  in  t), 
wegen  des  vorhergehenden  e)  dehnte.  Denn  auch  -qo  als  Anlaut  wider- 
strebte; darum  wird  von  iopxäCtu  das  Imperfektum  iwpra^ov  gebildet. 
(Auf  rjo,  Tja  als  urspr.  Bildung  zurückzugehen  empfiehlt  sich  nicht,  sei 
es  nun,  dass  man  dies  yj  aus  e  wegen  des  ausfallenden  Digamma  ver- 
längert sein  lässt  [Ebel  K.  Z.  IV,  170  f.],  sei  es,  dass  man  es  mit  dem 
t|  von  r,5uva[j.7]v  zusammenstellt  [Brugmann];  wir  finden  nämlich  auch 
dorisch  £a>pr],  D.-I.  3339,  66,  und  kennen  doch  keine  dorische  Umwand- 
lung von  Tjo  zu  scd,  Prellwitz  zu  D.-I.  1.  c.)  Im  Perfektum  dagegen  finden 
wir  so,  ea :  EÖpaxa,  EaXioxa ;  erst  im  Plusqu.  wieder  eo> :  iwpaxstv,  genau  wie 
in  iu>pToi£ov.  (KaTayrrjXjxevtüv  aus  xaTa^:£^£Ä(jL.  von  e"X<d  die  Gortyn.  Tafeln.) 
Der  jüngere  Atticismus  bildete  nach  Photius  u.  iwpwv  auch  topwv,  nach 
der  gewöhnlichen  Analogie ;  im  Dorischen  finden  wir  neben  icöpiov  wpaxuiav, 
D.-I.  3340,  6,  ebenfalls  nach  der  gewöhnlichen  Analogie  gebildet. 

Die  hierher  gehörigen  Verben  sind  im  Attischen:  a-yvujxt,  breche, 
Aor.  Pass.  (xaT-)Ea7r,v  (Homer  ia-^v),  Akt.  (y.ar-)iazoi  attisch  jedenfalls 
auch  mit  langem  a ;  das  Pf.  iäfOL  hat  die  Länge  aus  anderem  Grunde ; 
aXioxofjiai,  werde  gefangen,  ]/  yraX,  Impf,  nur  ^Xiaxop-^v,  aber  Aorist 
iaXtov  (tjXojv,  s.  §  343)  nb.  Pf.  EaXwxot;  oi-,vuji.i  und  ol'-yw  öffne,  kontra- 
hiert aus  oeqvjfxi  OEqu)  (letzteres  lesbisch);  das  ursprünglich  inlautende 
Digamma  muss  dabei  an  den  Anfang  umgesprungen  sein:  oj:zq<a  — 
ßoiju)^    Impf.    dcv£cu7ov,    Aor.  dv£u>;cc    (dor.    dvco;a),    Pf.    dviurfa,    vgl.    das 


1)  Ebel  a.  a.  0.,  S.  106;  Curtius,  a.  a.  O.  I,  120.  Das  Digamma  in  den 
ursprünglichen  Formen:  fopiw,  fofttiu,  fo^io[ini  sei  mit  dem  o  in  od  und  to  ver- 
schmolzen; vgl.  Sanskr.  varunas,  Gott  des  gestirnten  Himmels,  später  Gott  des 
Wassers,  mit  dem  gr.  oipavoj,  lesb.  aüpavoj  und  ö'pavo;;  so  oupeio  V  fop,  sk.  väri 
Wasser,  1.  ürinor,  tauche  unter,  i/6pc.Dv  zsg.  zu  ^o6poDv;  ferner  cööeuj  V  frj$t  vgl. 
£v-03t?  Erschütterung,  eVoa-(-/8tuv,  ö'ftou.ai  (II.  o,  107  oöx  dXeffCet  odo'  oderat)  stosse 
mich  an  etwas,  kümmere  mich,  sk.  l^vadh.  vädh,  stossen;  iüveo[j.at  vgl.  sk.  vasnas, 
Kaufpreis,  1.  venum,  ven-eo,  ven-do.  Bei  wv.  ist  indes  nach  Curtius  die  Dehnung 
Ersatz  für  o,  also  vom  Digamma  unabhängig.  Das  Wort  zeigt  weder  bei  Homer 
noch  in  den  Dialekten  (Tafeln  von  Gortyn)  eine  Spur  von  /;  ebensowenig  (bei 
Homer)  üHw. 
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Nähere  §  343;  6päo>  sehe,  |/  /op,  vgl.  ahd.  war,  aufmerksam  (war- 
nehmen), Impf.  £u>pu>v,  aber  Pf.  richtig  iöpocxa  vgl.  §  343.  Besonderer 
Art  ist  ei'coHa,  oben  4,  und  §  343.  Dazu  loixa  Plq.  lur/.etv.  Bei  Homer 
findet  sich  noch:  eVjvSavs  II.  cd,  25;  Od.  7,  143,  besser  Nauck  lavSocve 
(was  auch  Herod.  9,  5.  19  überl.  ist);  £ü>Xn:si  Od.  cp,  96  zu  loXna  ik-Kto 
lasse  hoffen,  ]/  ^teXtc  s.  §  18  u.  A.;  Itop-ysi  Od.  5,  693.  &,  289  zu  IoP7« 
spow;  dazu  iwxet  II.  ;,  474;  verwandt  ist  auch  icpvoyoei  0,  3,  Od.  u,  255. 
Alles  dies  wird  für  Homer  (des  f  wegen)  mit  Grund  beanstandet  (Curtius 
Vb.  I2,  121  f.,  Loebell,  de  perf.  hom.  p.  1  ff.),  und  kann  leicht  ge- 
ändert werden. 

§  199.  Weglassung  des  Augmenti  syllabici  und  temporalis. 
1.  In  den  Homerischen  Gedichten  finden  wir  sowohl  das  syl- 
labische  als  auch  das  temporale  Augment  häufig  weggelassen,  teils 
aus  metrischem  Zwange,  teils  um  des  Rhythmus  oder  des  Wohllauts 
willen,  öfters  auch  ohne  ersichtlichen  Grund.  l)  Beispiele:  a)  II.  ß, 
557  ix  SaXafxivo;  ayev  (et),  a,  52  ßdXX'*  atei  6s  iropat  vexütüv  xaiovxo  Daaetaü 
56  xrjOSTo  "fäp  Aavacuv,  ort  (>a  BvrjTxovxa;  6paxo;  —  b)  II.  a,  54  xrj  osxaxr] 
0  oqoprjvös  |  xaXlaaaxo  Xaov  'AyiXXsus  wegen  der  Cüsur;  162  tu  Im  iroXX' 
ifj-ö-^aa  |  öcuav  fti  jxot  ule?  'Ayatiov;  ein  viersilbiges  Wort  mit  dem  Masse 

^    am  Ende    des   Verses,    als    ftcopyjcrjovxo,    tltopTjydrjaav   II.  ß,  526. 

7,  340;  während  Homer  bei  Verben,  die  mit  einer  Präposition  zusammen- 
gesetzt sind,  das  Augment  anzuwenden  pflegt,  fehlt  es  doch  zuweilen, 
wahrscheinlich,  wie  Thiersch  meint,  des  Wohllautes  wegen:  ir,  379 
81'cppot  0'  dtvaxu[AßaXi«£ov  nach  Aristarch,  vielleicht  auch,  um  in  dem  langen 
Worte  den  A-Laut  hervorzuheben;  e,  425  xaxot|xu;otxo  nach  Aristarch; 
namentlich  ist  zu  bemerken,  dass  bei  der  Dualform  auf  xvjv  das  Augm. 
stets  weggelassen  wird,  wahrscheinlich  auch  des  Wohllauts  wegen,  als: 
oiotaxTiX^v  II.  a,  6  (aber  StsaTYjaav  o>,  718),  -apcxopa(jL£Tr|V  y,  157,  £mopa;jixriv 
x,  354  (doch  nach  Aristarch.  Iüeö-).  <\>,  418.  433.  447,  TrpoaauoTjXYjv  X, 
136,  y,  90,  ffuXT)xr,v  v,  202,  cpotxrjxrjv  \i,  266,  juvocvxtJxtjv  Od.  rc,  333,  SO 
auch  3uvavxeatb)v  IL  yj,  22  (aber  TjvxYjaa,  tjvxexo,  auvfjvxexo),  ofxapxTjXTjv  II. 
v,  584  (öfiapxrjOTjv  Adverb  Aristarch),  a-sik^rr^  Od.  X,  313,  öopitei'xrjv  0, 
302. 2)  Es  ist  ferner  beobachtet  worden,  dass  das  Augment  in  den 
Erzählungen  weit  häufiger  weggelassen  wird  als  in  den  Reden,  jeden- 
falls, weil  in  jenen  sich  das  Tempus  der  Vergangenheit  von  selber  ver- 
stand, in  diesen  nicht.  Aus  gleichem  Grunde  entbehren  die  Iterativa 
fast  stets  (eytcryiby.ovro  Od.  u,  7)  des  Augments,  indem  schon  die  iterative 

')  S.  Thiersch,  Gr.  §  209.  Sehr  gründlich  behandelt  diesen  Gegenstand  in 
Beziehung  auf  Homer  Grashof  in  dem  Düsseldorf.  Programm  1852;  s.  ferner 
Konr.  Koch,  de  augm.  ap.  Hom.  omisso,  Braunschw.  1868;  Molhem,  de  augm.  ap. 
Hom.  Herodotumque  usu,  Lund  1876.  —  2)  Vgl.  Grashof,  Z.  f.  Altertumsw.  I,  S.  251. 
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Form  die  Vergangenheit  deutlich  macht,  und  eine  zu  grosse  Belastung 
des  Wortes  mit  Bildungselementen  vermieden  wurde.  *) 

2.  Insbesondere  bei  dem  Temporalaugmente  herrscht  viel- 
faches Schwanken  auch  ohne  Verszwang  zwischen  der  Anwendung 
und  Unterlassung  des  Augmentes,  als:  i]X6ave,  rjXtpov,  *jfi.ßpore,  ^vSave 
(?  besser  (_f)avoav£,  II.  a,  24.  o,  674),  tjvtsov,  y]::tsto,  YjpTTot-sv,  TjpfxotJE, 
irf,pjev,    aber  ocX&e-cö,    apys  nur   II.  7,  447,    sonst    immer   r(py_ov  u.  s.  w., 

Xaf)a-T£TO  II.  O,  127,  Ot^STO,  apje  Od.  9,  45,  Otp&SV  II.  -,  211  (otpfhv 
Aristarch),  or.ppsov,  ayvyro;  7)veov.  tjoei,  v-^yuva;,  t^eto,  t/tsov,  tjtiöcovto, 
aber  aios-co,  aiv'jto;  —  r^jocit,  u.E-Tjüoa;  —  Tjyftr(pE  IL  u,  306,  rjyfts-o,  immer 
yjXudov,  r,Xftov,  r,Xi>ftsc,  yjMs;  u.  S.  w.,  aber  IfpsTo,  svtue,  e^ovto,  lyfta'.ps 
Aristarch  II.  p,  270;  immer  iaxrjxsi,  Ivtnr^.zi  (Spitzner  zu  II.  0,  329. 
£,  373),  doch  siar.  Hesiod  Sc.  264.  269;  —  ei,  eu,  ou  bleiben  unver- 
ändert, vgl.  §  198  b,  1;  —  aus  X  wird  stets  1,  aus  0  meistens  cd,  uirp'jvE 
IL  •!»,  111,  aber  orpüvovTo  Aristarch  r(,  420;  wcpEtXov,  o/pioojvro  Od.  3,  33, 
o-ÄuovTo  IL  1%  55  nach  Aristarch,  desgl.  6pixrjttr(:jav  x,  359;  aus  ot  wird 
u»  ausser  oi[jt.T)JS,  oicöÖT),  (y:)oivt£ovTO  IL  rl}  472.  {},  546,  (^r)oivoyÖEi  IL  a, 
598.  Od.  o,  141  (nach  Aristarch),  aber  liuvoyoei  11.  8,  3.  Od.  0,  255, 
s.  §  198  b,  6. 

3.  Dass  Aristarch  in  seiner  Rezension  der  Homerischen  Gedichte 
hinsichtlich  der  Behandlung  des  Augmentes  nicht  mit  Willkür  ver- 
fahren sei,  sondern  die  Handschriften  sorgfältigst  benutzt  und  den 
Gebrauch  der  Homerischen  Sprache  mit  der  grössten  Genauigkeit 
beobachtet  habe,  hat  Moritz  Schmidt  im  Philologus  9,  S.  426 ff. 
sehr  gründlich  gezeigt.  Wenn  z.  B.  Aristarch  gegen  den  Homerischen 
Gebrauch  bei  Verben,  welche  mit  Präpositionen  zusammengesetzt 
sind,  an  mehreren  Stellen  das  Augment  weggelassen  hat,  so  scheint 
er  dies  nur  nach  handschriftlicher  Überlieferung  gethan  zu  haben, 
wie  IL  -,  379  (oben  1).  Wenn  eine  Präposition  zwar  unmittelbar 
vor  dem  Verb  steht,  aber  nicht  zu  diesem,  sondern  zu  dem  voran- 
gehenden  Substantive  gehört,  so  Hess  er  das   Verb  ohne  Augment, 

als:  IL  £,  285  ~o8<uv  utto  asi'sTo  oXr,  (a,  269  toijiv  £-;<u  fJEtT  6fx{ÄEov);  — 
ferner,  wenn  ein  vorausgehendes  Nomen  auf  a  auslautet,  als:  IL  a,  162 
icoXXa  (jiö-frjjci.  y,  5  Molpa  ^eotjjev.  <j,  549  Hauixot  teto/to.  7,  262  TiEpixaXXsa 
ßr^Exo;  eine  Ausnahme  aber  machen  die  pluralischen  neutralen  Sub- 
stantive auf  zu  und  fast  durchweg  die  auf  ta,  als:  aX-ys'  e&tjxev  «,  2. 
Ivts'  eo'jvev  7,  339.  xorci  Tu'ova  fXTjpi'  Ix^ct  a.  4<>.  xatä  lt  -p'jfxvrjJi  Ior(-av 
436,  oixf  IHevto  ß,  750;  —  wenn  das  Verb  mit  X  oder  rp  anlautet,  als: 
IL  a,  15  und  374  xow  Xtsaeto.  428  und  ß,  75  tov  8e  Xi-'  auroo.  Od.  7, 
290  xufxara  te  Tpo^lovro   (a.  Lesart   rpocpÖEvra).   IL   2,   251    aixa  Tpot'psv;   — 


!)    S.  die  angef.  Abh.  von  Konr.  Koch;    Curtius,  Verb.  II2,  408  f. 
K  ühu er  s  ausführl.  G riech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  IL  2 
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wenn  die  Verben  teuce,  tute,  8u>xe  nach  dem  IL  Fusse  stehen,  als: 
Od.  r),  235  xaXa  xä  p'  aum)  xeucev.  II.  £,  155  aötdp  rXauxo«  tixtev. 
cp,  84  o;  (jls  aol  atkt«  otoxs.  Ein  Augment  vor  der  Präposition,  wie 
£xade£eTo,  und  ein  langvokalisches  Augment,  wie  T)pieM.ov,  hält  Aristarch 
für  durchaus  unhomerisch,  während  Zenodot  es  annimmt,  wie  II.  a,  68 
xotT  ap'  e^ero  (Z.  ixotOeCeTo).  611  xaösuo'  (ixätteuö'  Zen.).  o,  716  p-sötEt 
(I|xe0t£i  Z.).  [x,   34  IfxeUov,  Z.  ^{jl.  ;  so  auch  v,    166  $uvia^,  Z.  cuvIt]$e. 

4.  Die  nachhomerischen  Epiker  folgten  in  Anwendung  und 
Weglassung  des  Augmentes  gemeiniglich  den  Homerischen  Gesängen; 
aber  auch  die  anderen  nichtattischen  Dichter  bedienten  sich 
nicht  selten  der  Freiheit,  das  Augment  wegzulassen,  so  die  lesbi- 
schen Dichter,  als:  xäxöave  Ale.  20  (Bd.  I,  S.  641).  jj.i^av  31.  aätoq,  73. 
oixou'to;    d.  i.  lotxaiouc    S.  28    (nach    Ahrens'  Emendation); ')    Pindar2) 

0.  7,  34  Ivfra  tcote  ßp£X£-  *-**-*  */,C^va  SaTeovTo.  P.  9,  68  ttaXäpup  oe  fAt-j-ev 
(wenn    nicht   hier   6'  sfxqev    zu    lesen  ist).     N.  3,    48   ac;ftp.ouvovTac  xopu^ev. 

1.  5,  39  'Exxopa  Tiscpvov;  N.  9,  18  oqa-fov;  von  ypV),  oportet,  gebraucht 
er  XP9jv  fr.   123   [88],   1   und  syp^v  N.   7,  44. 

5.  Die  attischen  Dichter  lassen  das  Augment  fast  nur  in 
lyrischen  Stellen  weg,  im  Dialoge  aber  nur  selten.  Nach  dem  Vor- 
gange Homers  sagen  sie  immer  avorfa  und  setzen  nie  das  Augment 
vor  die  Präposition  (s.  Nr.  3),  also:  xotiKCsTo,  xotilrjij.sila,  xails-joov,  nie 
ixafteCsxo,  Ixa^-f^söa,  sxotÖEooov;  r/p^v  findet  sich  nur  Soph.  Alet.  fr. 
94  D.,  sonst  immer  ypr,v3)  Mit  Ausnahme  der  eben  angeführten 
Wörter  avu>Yoc  und  xailsCsto,  mit  denen  es  eine  besondere  Bewandtnis 
hat,  sowie  der  Iterativformen  (Arist.  Pax  1070  s-jotTT'rtaaxov),  scheint 
die  Weglassung  des  temporalen  Augmentes  den  attischen  Dichtern 
fremd  zu  sein.  Denn  an  der  einzigen  Stelle,  wo  dies  stattfindet, 
Eur.  Iph.  T.  54  wird  jetzt  st.  uopcuvov  (u)  68pocivsiv  gelesen,  was  auch 
die  vorangehenden  Infinitive  erheischen. 4)  Über  die  Weglassung  des 
syllabischen  Augmentes  haben  u.  A.  gehandelt  Hermann  in  der 
Praefatio  ad  Euripidis  Bacchas  und  Matthiä  in  der  Ausf.  Gr.  I. 
S.  370  ff. 5)  Die  Fälle,  in  denen  das  Augment  nach  einem  vorher- 
gehenden langen  Vokale  oder  Diphthonge  die  Aphäresis  erfahren  hat, 
gehören  nicht  hierher,  als:  xapä  'Ou>o£ev  Soph.  Ai.  308,  s.  §  54,  2. 
Die  wirklichen  Beispiele  von  weggelassenem  Augment  stehen  mit 
Ausnahme  sehr  weniger,  wahrscheinlich  verdorbener  Stellen6)  in  den 

')  S.  Ahrens,  Dial.  I,  p.  129;  Meister,  Dial.  I,  184  (anders  Ahrens, 
Philologenvers.  Gott.  1852,  S.  63  ff.).  —  Über  die  Elegiker  und  Iambographen  s. 
Renner,  Curtius  Stud.  I,  2,  18  ff.  —  2)  S.  Boeckh,  Praef.  ad  Pind.  T.  I,  p.  XXXVI. 
-  3)  S.  Eilend  t,  L.  S.  v.  ip-f].  —  4)  s.  Hermann  ad  Eur.  Bacch.,  p.  XXIII; 
Matthiä,  A.  G.  I,  S.  370.  —  5)  S.  auch  Gerth,  Gurt.  Stud.  I,  2,  259  ff.  — 
rt)   Äesch.  Ghoeph.  930  Kcive?   f    °v   °&  7P*)vi   wo   Sxavec   Hermann,    Andere   sxave; 
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Meldungen  der  Boten  (p^oeis  är^ehxai),  und  zwar  a)  zu  Anfang  des 
Trimeters:  Aesch.  P.  376  xpo-ouxo.  416  itaiW.  458  xoxXouvxo.  506 
-iTTTov.  Soph.  Or.  1249  foaxo.  OC.  1606  xxü-Tjae.  1624  6a>u$ev.  Eur. 
Bacch.  767  vtyavxo.  1066  xuxXouxo.  1084  aqTjae;  in  einer  Anzahl  von 
Stellen:  Soph.  OC.  1607  £{p)aav.  El.  715  <popsT&\  716  tpsiSovco.  Tr. 
904  $po~/oiTo.  925  9poüpouv  schliesst  der  vorhergehende  Vers  mit  einem 
langen  Vokale  oder  einem  Diphthongen,  weshalb  auch  eine  Aphäresis 
angenommen  werden  kann  (doch  nicht,  wenn,  wie  Soph.  Tr.  904, 
Interpunktion  vorhergeht,  s.  §  54,  1),  b)  zwar  in  der  Mitte  desselben, 
aber  doch  zu  Anfang  eines  Satzes  nur  Einmal,  Eur.  Bacch.  1134 
dpßuXau,  yu|i.vouvxo  8s,  c)  am  Ende  des  (Satzes  und)  Verses  nur 
Aesch.  P.  313  vab?  Ix  pua?  ttsoov,  Eur.  Hec.  580,  wo  freilich  für  Xsyov 
andre  Lesart  Xeywv  ist.  In  einem  gewissen  Masse  haben  also  die 
Tragiker  in  dieser  Hinsicht  das  Epos  nachgeahmt.  Übrigens  ist  auch 
in  den  Meldungen  der  Boten  die  Zahl  der  Verbalformen  ohne  Aug- 
ment im  Verhältnis  zu  denen  mit  demselben  nur  eine  sehr  kleine. 

6.  Die  neuionische  Mundart  des  Hippokrates  stimmt  hin- 
sichtlich des  Augments  zu  der  attischen.  Die  des  Herodot  ')  lässt 
das  syllabische  Augment  nur  in  den  Iterativformen  auf  oxov 
(s.  §  215,  oben  1;  so  auch  thkoxs  Hipponax  37,  2)  und  fast  immer 
in  ypTjv»  oportebat,  weg;  ixP^v  onne  Var.  Hdt.  3,  52  und  mit  Var. 
2,  173.  Bei  ypr^  (aus  /pT(  r,v)  ist  indes  das  Augment  eigentlich  un- 
gehörig. Bei  allen  anderen  Verben  aber  wird  das  Augment  bei- 
behalten; zwar  finden  sich  an  vielen  Stellen  Varianten  ohne  Augment, 
wie  1,  208  £?av«ya>ps£,  aber  dieselben  werden  mit  Recht  als  un- 
herodotisch  angesehen. 2)  Nur  das  der  Reduplikation  vorangehende 
Augment  im  Plpf.  wird  etwas  häufiger  weggelassen,  doch  rechnet 
Stein  (Praef.  LXX)  nur  7  Beispiele,  wo  es  in  allen  Handschriften 
fehlt  (1,  84.  165;  3,  61;  7,  6.  170;  8,  95;  9,.  74),  so  dass  man  auch 
hierfür  der  Überlieferung  misstrauen  wird. 

7.  Das  Temporalaugment  hingegen  fehlt  in  grossem  Umfange. 
Erstlich  wieder  bei  den  Iterativformen  auf  oxov,  als:  afesxov,  dtaat- 
pesxov  u.  s.  w.;  sodann  meist  bei  dem  Plpf.  mit  att.  Rdplv  als:  ax^xoesav 
Hdt.  2;  52.  dtxTjxöcs  Aid.  Stein  7,  208  (Hdsehr.  r,x.);  a-oXüjXexee,  Tipo- 
eXVjXaxo  u.  s.  w.;  aber  auch  sonst  öfters,  sogar  im  Perf.  und  Plusquamp. 


7'  ov  oder  xavoüu'  ov.  Soph.  Ph.  371  wird  st.  rX-rjotov  yap  a>v  x-jpei  in  allen  neueren 
Ausgaben  mit  Brunck  irX^afov  yip  tjv  xup<öv  gelesen.  Ale.  839  ist  st.  'HXexxptiuivo; 
yefvax'  'AXxixtjVT)  nach  einer  Hdsehr.  mit  Blornfield,  Matthiä  u.  A.  'HXexxpoivo? 
Iftlwc   'A.  zu  lesen;   iyefvax'  haben  übrigens  Hie  Hdsehr.  selbst. 

!)  S.  Lhardy,  quaestt.  de  dial.  Herod.  c.  I.  de  augmento.    Berol.  1844;  c.  II 
(Berlin   1846)    S.  28;    Bredov.   dial.   Herod.  p.  285  sqq.    —    2)    s.  Bredov.   1.  d. 

p.  287  sqq. 

2* 
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und  einige  Verben  erscheinen  stets  oder  nur  mit  seltenen  Ausnahmen 
ohne  dasselbe,  während  bei  andern  ein  Schwanken  hin  und  her  stattfindet. 
Wir  heben  hervor:  1)  a,  dpptoosEiv  (dcppcoOEOv  8,  70.  xaxappü>ör,cjav  6,  9. 
•/.otTappä)OY]xot?  3,  145.  xaxapptoorjxee  (Plpf-)  8?  103);  dstt^sov  1,  67.  7, 
212;  a;j.ei'ßscjöoci  (dp.si'ßexo  und  dfxstyaxo  sehr  oft);  nur  4,  97  Tfjfietyaxo 
ohne  Var.;  <£fj.aupcüfrr)  9,  10;  dXüxxa£ov  9,  70;  dvw-fsi  7,  104;  aviir/s 
3,  81;  vgl.  Nr.  5;  zu  bemerken  ist,  dass  bei  fast  allen  diesen  auf  a 
eine  Liquida  folgt;  stets  ätyiveov,  aTtotTtveov;  [aber  fast  immer  rf[o\, 
ec-;  irrspc-,  lv-,  eir-,  dm-,  ^ap-,  rpo-,  icpotr-,  5uv-,  &ix-,  dv-,  dvxav-Yj-j'ov,  ^ayov. 
dv-,  £<j-,  Tipo-  u.  s.  w.  -Y]-f<rfov,  d-rjyÖr)  2,  169,  yjxrai,  dnrjjjLEvoc,  nur  sehr 
selten  ohne  Augm.,  als:  1,  169  v.  1.  öqov.  3,  137  v.  1.  oqovro.  6,  96 
dvd-yovxo.  3,  145  und  5,  13  ayß-q,  6,  30  avcr/Hr,  ohne  Var.];1)  a7rxop.oct, 
davon  d-}axo  und  d'.p&7j  1,  19,  aber  uirrj^av  1,  176  u.  S.w.;  vgl.  ci^avxo 
v.  1.  Y]i]>-  Semon.  Am.  1,  18;  app.oaxai,  6-.pixojjj.svo;,  aber  rjpfxoaaxo  5,  32; 
-  2)  s,  l^sd&ai  e'^sxo,  wie  auch  in  den  übrigen  Dial. ;  iprjjxojxo  6,  22 
(v.l.  rjp.);   Iduouffftai  (sjjouxo,  sjcjouvxo,  Ejstoxai,  £-:ju>fAEvo;,  saciüftr]  11.  S.  w.); 

7ipO£XO  [JJLGt^EXO      (V.     1.     ~p07]X.)      Und     TrpO£XOl|J.ä Jff.XO     (V.     1.     üpOTjX.)     7,     22.     8, 

24;  exepoiouxo  7,  225.  9,  102;  eP8ov  9,  103  (Solon  fr.  35  Iep8ov 
n.  d.  Papyr.  d.  Aristot.),  Ipj-av  5,  65.  7,  8;  IXt'vuov  8,  71;  £  jfrTjp.Evo? 
3,  129.  6,  112;  g^ee  1,  48,  v.  1.  ^ee,  Dindorf  r^e,  g^os  119,  v.  1. 
(Stein)  Tj'l'rjjE,  d^£^r(jx£vou  188;  2  7rtu  snop-ai  ei-o^v,  -exo,  -ovxo,  TTEpisiirov 
oft,  aber  Trspis'fÖTjjav  6,  15.  8,  27;  Iyu>  hat  stets  Augm.  n.  d.  Hdschr. 
(efyov  Inschr.  v.  Halik.);  Ip-fw  att.  sip-fcu  schwankt;  ip^ä^o^ci  meist 
ohne  Augment,  doch  1,  93  ij-rjp-fdjavxo  A,  ir-Eip-f.  oder  ^spy.  die  andern, 
1,  185  /jpYai^ETo  AB  pr.,  die  andern  E^py.,  2,  15  rcspi-^p-j-a^.  Txsptsipy.  über- 
liefert (ip-zdaaxo  Inschr.  von  Ephesos,  ipydaavxo  lyk.  Inschr.  C.  I.  Gr. 
4224  f  [Add.]);  ohne  Augment  lä™:  I«;  Itov;  desgl.  esxtjxee,  xc.xesxyjxse ; 
—  3)  o  selten,  opta^ov  9,  7  (v.  1.  <opx.);  x<xx6vovxo  2,  172,  v.  1.  xaxcö- 
vovxo;  ocpsXov  c.  iuf.  von  einem  Wunsche  1,  111.  3,  65;  vgl.  Thom.  M. 
255,  doch  da  an  der  ersteren  Stelle  cod.  P  und  R,  an  der  letzteren 
auch  A  und  B  oicpsXov  haben,  so  ist  wohl  ar^sAov  vorzuziehen  (vgl.  wcpXs 
8,  26.  (ucpei'/.EXE  3,  71.  tocpsiXs  6,  59);  von  opjAtu  6p(j.Eotxo  1,  83,  sonst 
mit  Augm.;  —  4)  st  bleibt,  als:  ew^e,  euc^ct?.,  Eixasfilvo;,  eIxov;  — 
5)  su  bleibt,  als:  supiaxov,  sucaxo,  Trpoas'jysxo,  suooxi|x  tjse,  Euxuyvjaav, 
E'!)vo[XTjilrj3av,  Eud^vrji^yiuav,  soiöyss,  suoov  V.  1.  yjüSov  1,  211,  r^üoe  3,  69 
ohne  E'jos  als  Var.;  —  ai  bleibt,  als:  dvaiai';j.ou,  dvaijifxwilY)  u.  s.  w.,  atpEs, 
oiaipiovxo,  atpsi>T]  u.  s.  w.  (nur  izrlpi\}rlc7.-j  7,  106  ohne  Var.);  afves, 
ai'vsss  U.  S.w.  (napTjVEE  9,  122),  ouxes,  d-ou'xsov  U.S.W.  (rcapTjXYjsaxo  4,  43); 
man   belässt   -I^exo  7,  220,    neben    welchem    sich   keine  Formen    dieses 

')  Bredov.  1.  d.  p.  293  will  überall  auch  gegen  die  Hdschr.  rjyov  u.  s.  w. 
geschrieben  wissen,  auch  Lhardy  1.  d.  p.  31,  doch  in  Betreff  des  Aor.  P.  ist  er 
zweifelhaft  (ebenso  Stein  p.  LXXI). 
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Verbs  ohne  Augm.  finden;  —  au  bleibt  teils,  teils  wird  es  tjo,  als: 
Ivaus  7,  231,  o(u£eto  6,  132,  aucYjxai  1,  58,  aber  tjuctjvto  5,  78.  rjufcexo 
.".,  39.  6,  63;  Tjä&vexo  5,  92  e.  tjucov  8,  30.  9,  31;  «uoa  v.  1.  ypSa  2, 
57,  7juoa£aTo  5,  51;  Icauavfb]  4,  151,  aber  I^ÜTjve  4,  173;  autop-öXeov 
1,  127.  TjUToji-oXriae  3,  160;  —  oi  bleibt,  als:  ofxxeipe,  d7totxxi£exo,  otao- 
8ü(jlt(7E,  ourjiav,  out,to,  oixistou,  xatonuas,  ol'yETO,  otyovxo,  oioty^vTai,  ofyco- 
xörac,   otycDxut'ac,    otyiöxsE   und   -spoiycüxsE. 

8.  Bei  den  Verben,  welche,  wie  wir  §  198,  5  und  6  gesehen 
haben,  vor  beginnendem  Vokale  ein  syllabisches  oder  aber  ein 
doppeltes  Augment  annehmen,  lässt  Herodot  in  der  Regel  das 
syllabische   Augment   weg.     Hierher   gehören:    wveovto    1,   69.    9,  80. 

luvisxo  3,  139.  !;coveovco  1,  196;  ü)j£,  (ujavxo,  dirtuÖEETo,  d^tuajxEvov;  yjXcd, 
TjXaxjav,  YjXwxejav,  r]Xa>XEvai  U.  S.  w.,  aber  saXcüxorwv  U.  iaXtDxöxa?  1,  191, 
iäXcoxs  209;  tupsov,  tupa,  xaxtopoc,  e^topa  U.  S.  w.,  aber  1,  123.  3,53  s\sü>pa 
(an  letzterer  Stelle  v.  1.  s\ü>pa).  1,  120  E(up<o|xsv  (Ivwpw-jisv  Lhardy).  5, 
91  stopsov  v.  1.  (opcuv;  Tjvoavs  7,  172.  8,  29,  aber  9,  5  und  19  eotvoavs 
und  immer  Aor.  eaos  (Perf.  ohne  e  aoYjy.E  Hipponax  100);  xocxet^ox«  7, 
224;  otvot;E  4.  143.  avot;av  9,  118.  (i\wzn  1,  68;  so  dor.  dvü>i£e  D.-I. 
3339,  87),  aber  aviu>fzc,  (Impf.)  1,  187;  dazu  iöp-^ee  (v.  1.  lüp^ez)  von 
lop-p,  1,  127;  für  Iowa  (bin  ähnlich,  scheine)  otxot  (doch  andere  ion. 
Schriftsteller  eoixcx). l)  Für  stu>9a  zu  (F)EÖ-  hat  Her.  (Hippokr.)  Itoöot, 
auch  Plpf.  icöttsa.   —   Über  die  Komposita  vgl.  §  204. 

9.  In  der  attischen  Prosa  kann  ein  Fehlen  des  syllabischen 
Augments  bei  ypfv  neben  sypr(v  nicht  füglich  angenommen  werden 
(vgl.  oben  6);  bei  Isokrates  findet  sich  vorwiegend  syp^v,  ausser  nach 
Vokalen, 2)  bei  Thukydides  ypr,v  (s/pr^  6,  57,  1),  bei  Plato  beides. 
Das  Plusquamperfekt  entbehrt  in  der  Überlieferung  an  nicht  wenigen 
Stellen  des  Augments  (La  Roche,  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1874,  410; 
Augm.  37  ff.),  aber  dieselbe  verdient  gegenüber  der  grossen  Masse 
der  übrigen  und  namentlich  gegenüber  dem  Zeugnisse  der  attischen 
Inschriften  keinen  Glauben ;  in  diesen  nämlich  wird  es  in  der  klassi- 
schen Zeit  nie  weggelassen  (Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  135 2, 
4  Beispiele).  An  einzelnen  Stellen  ist  Aphärese  des  s  nach  langem 
Vokal  oder  Diphthong:  (t<o  'ttettoi'iIeiv  Aristoph.  Nub.  1347),  su  'ttetcöv- 
Ikaav  Dem.  Cor.  213.  S.  Voemel,  Dem.  Cont.  p.  89sq.  Riemann, 
Hellen.  Xenoph.  22.     Schanz,  Praef.  Plat.  Leg.  I  §  11. 

10.  Das  temporale  Augment  kann  ebensowenig  fehlen:  sXX^vt'- 
oör)oav  Thuc.  2,  68  ist  mit  Recht  von  Poppo  (mit  Lob  eck  ad  Phryn. 
p.  380)    in   yjXX.  verbessert  worden.     Über  das  Plusquamperfekt  mit 


i)   Renner,   Curt.  Stud.   I,  2,  22.    —    2)   s.  Benseier,  praefat.   ad  Isoer. 
1>.  XXIII,  Note  2). 
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att.  Reduplikation  s.  §  201,  Anm.  2.  Nicht  augmentiert  werden  die 
kürzeren  Formen  des  Plusq.  Plur.  (Du.)  von  fotr,fw:  eoxa<jav  Plat. 
Critias  116  E;  dagegen  eto-c^xr,,  Schanz  Praef.  Euthyd.  XIII. 

§  200.    Reduplikation. 

1.  Die  Reduplikation  (§  195,  5  und  6)  tritt  dann  voll  ein, 
wenn  der  Stamm  des  Verbs  mit  einem  einfachen  Konsonanten 
oder  mit  einer  Muta  cum  Liquida  anhebt;  eine  Ausnahme  machen 
die  mit  p  und  yv  anlautenden  Verben,  welche  ein  mit  dem  Augment 
gleichlautendes  i  annehmen,  während  die  mit  ßX,  yX  anlautenden 
schwanken.  Im  Sanskrit  hat  sich  die  volle  Reduplikation  gleichmässiger 
durchgebildet,  indem  sie  nicht  allein  bei  Stämmen  eintritt,  welche 
mit  Einem  Konsonanten,  sondern  auch  bei  solchen,  welche  mit  zwei 
Konsonanten  anlauten;  in  dem  letzteren  Falle  nämlich  wiederholt  es 
nach  gewissen  Regeln  entweder  den  ersten  oder  den  zweiten. !)  Die 
aspirierten  Konsonanten  im  Anlaute  verwandelt  es  wie  das  Griechische 
in  der  Reduplikation  in  nicht  aspirierte,  z.  B.  bhug,  biegen,  bu-bhaug-a, 
und  cptX-s-oj  7ce-cptX-7]xa.  Gutturale  Konsonanten  werden  durch  die 
Palatalis  wiederholt,  als  Ua-kära,  ga-gäma;  im  Vedischen  findet  sich 
auch  ga-bhära  zu  bhr,  und  hierzu  analog  im  Griechischen  Csßuxcu 
Hesych.  (ßuo>),  Curtius  i.  d.  Stud.  VII,  391.  G.  Meyer  S.  475  f.  Das 
Gotische  wiederholt  meistens  von  zwei  Konsonanten  den  ersten: 
faifrais  (fraisa),  saislep  (slepa),  faiflök  (fleka);  aber  die  Verbindungen 
st,  sk,  hv,  hl  werden  ganz  wiederholt:  staistaut  (stauta),  skaiskaid 
(skaida),  hvaihvöp  (hvöpa),  hlaihlaup  (hlaupa).  So  folgt  jede  Sprache 
hier  ihrer  eignen  Weise. 


Auto,  löse 

Pf. 

Xs-Xuxa 

Plpf. 

I-Xe-Xuxeiv 

ftüa>,  opfere 

77 

xe-duxa  (§  67,    2) 

n 

|-TE-l)üX£tV 

cpuTeuco,  pflanze 

n 

TTE-CpUTEUXa     (§67,     2) 

71 

i-KE-^UTE(JXElV 

yopsuo),   tanze 

n 

xE-yöpsuxa   (§  67,   2) 

n 

i-xs-yopsuxEiv 

Ypdtcpo),  schreibe 

n 

ys-ypacpa 

71 

i-ye-ypacpsw 

xXivtü,  beuge 

n 

xl-xXixa 

n 

1-XS-xXlXStV 

xpi'vcu,  richte 

n 

XE-xpixa 

77 

1-XE-XplXEtV 

Trvstu,  hauche 

11 

ire-Ttvsuxa 

71 

I--e-t:ve'jxeiv 

H'käio,  zerbreche 

77 

Pass.  Ts-iHXaajAat  (§  67,  2 

71 

i-TE-BXa3(JLrjV 

[A~Tw,  werfe 

71 

A.  Ippicpa  (§  65,  3) 

71 

Ippi'cpeiv 

-pu>pt£ü>,  zeige 

71 

n     i-^vuipixa 

71 

£-yva>pixeiv. 

An  merk.  1.     Die  Verbindungen  der  Laute  yv,  T^>  ß^   inachen   auch  in    der 
Prosodie  eine  Ausnahme,  insofern  sie  den  vorangehenden  kurzen  Vokal  immer  oder 

1)    S.  Ropp,  Sanskrit.  Gr.  in  kürzerer  Fassung,   §  330,    V.  Gr.  §§  598.  599; 
Benfey,  Kurze  Sskr.  Gr.,  §  58. 
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fast  immer  lang  machen  (§  75,  4).  Betreffs  ßX  stellt  sich  bez.  der  Reduplikation 
die  Sache  so,  dass  ßXctTrxa»,  schade,  ßXa<jf7]tAE(u,  lästere,  reduplizieren  (eßXacpa  C.  I. 
Gr.  1570  a  extr.,  dßXafxfAEvotj  Dittenb.  Sylloge  344,  84  [Ephesos]),  vorwiegend  auch 
ßXactavw,  keime;  für  ßXsTrcu,  sehe,  mangeln  klassische  Belege  (ßeßXecpot,  ß£ßXe[j.fAai 
Spätere).  Bei  yX  ist  sowohl  für  fXucpiu,  sculpo,  als  für  YX'Jxatvcu,  mache  süss,  ein 
Schwanken;  xixeyXujxtkjuevos  steht  Aristoph.  Thesm.  131.  S.  das  Nähere  §  343. 
Es  gab  übrigens  Dialekte,  in  denen  auch  yp  als  positionskräftig  gefühlt  wurde,  so 
dass  Vb.  mit  yp  blossen  Vokal  annahmen:  auf  Kreta  rjpafxijivo;,  EYpaxxat,  T^parratl) 
d.  i.  Ysypotirrat  (mit  Dehnung  wie  in  ä-T,<jTEXx£  von  &ko-st£\\u>).  'EOXaojxevo?  Seleukos 
bei  Athen.  XV,  699  e;  ixXfy'axai  Apollon.  Rhod.-4,  990;  7refJte7tXi[YfX£va]  C.  I.  A. 
II,  735,  30  (Ende  des  4.  Jahrh.  v.  Chr.).     Gurtius,  Verb.  112,  144  f. 

An  merk.  2.  Die  Reduplikation  bei  p  tritt  im  Attischen  nie,  auch  ander- 
weitig nur  selten  ein:  bei  p'j7r6uj,  beschmutze,  Pf.  6;p;j7r(ofjivos  Od.  C,  59.  Hippokr. 
4,  374.  8,  140.  236.  368  L.  Themist.  7,  93;  dann'  faAytim  Pind.  fr.  314  Bergk  v. 
piTTTto,  werfe,  pEpaTrtcuiviu  Anakr.  fr.  166  (105)  Bergk  v.  pct7Tt£<u,  peitsche.  S.  Choerob. 
in  Bekk.  An.  III,  1287.  'Pep'jftfMÖsftat  kennt  Photius,  nach  Einigen  aus  Demokrit, 
der  indes  p'ja,u.6;  sagte;  cjppspapLfAEVYjv  ist  v.  1.  Hdt.  4,  71.  Aus  Späteren  führt 
Lobeck.  Paralip.  p.  13  an:  xaxapspacjjiva  Galen,  comp.  med.  2,  504.  521.  T.  12.  äxps- 
ps'jxou?  Hero  Spirit.  p.  187  (Orig.  Ref.  Haer.  p.  136).  ä.r.opiprpTii  Oribas.  de  fract.  21, 
109.  pepacpotvtocoptivo; ,  pEpaßSwtAevo;  bei  Anderen,  Boissonad.  ad  Theodor.  Hyrt. 
p.  133  (Anecd.  t.  III).  S.  §67,  Anm.  5.  Über  loaujiai  v.  asucu  s.  §  197,  Anm. ; 
verwandt  ist  att.  £xxt]u.evo;  (Pherekrat.  b.  Phot.)  zu  odttu,  otj&id,  siebe,  att.  5ia-xxatu, 
Ahrens,  Btr.  124. 

Anmerk.  3.  In  den  epischen  Formen:  oet'ooixa,  oe(oia,  fürchte,  und  in 
dem  Präs.  oet-ofotjopiczt,  terreo,  ist  die  Dehnung  des  e  in  der  Reduplikationssilbe  als 
Ersatz  für  das  ausgefallene  /  anzusehen,  da  der  Stamm  mit  0/  anlautete,  s.  §  19, 
A.  2;  aber  in  den  ep.  Pf.  M-ozy\xai  von  §e(xvufiai  (zeige  mich  Einem,  daher  begrüsse), 
mit  Präsensbdtg.  begrüsse,  ist  5ei  eine  verstärkte  Reduplikation,  die  sich  auch  in 
den  ep.  Präs.  osi-o(axo,aai,  begrüsse,  findet. 

2.  Ausser  den  eben  erwähnten  Fällen  mit  p,  yv,  ßX,  yX  begnügen 
sich  mit  der  dem  Augmente  gleichen  Verstärkung  die  Verben,  deren 
Stamm  mit  einem  Vokale  oder  mit  einem  Doppelkonsonanten 
oder  mit  zwei  einfachen  Konsonanten,  die  nicht  Muta  cum 
Liquida  sind,  oder  mit  drei  Konsonanten  anhebt,  als: 
£r,X6(D,  eifere  nach  Pf.  i-^Xtuxa 

Ssvoio,   bewirte  „     e-;evor/7. 

<\is.üoo\xai,   lüge  „     E-'^sudfiai 

azeiptD,   Säe  „     Pass.   I-3T:otpu.ca 

x-u£to7  gründe  „         „       E-xxiafxat 

Tttüaatü,  falte  „         „       1-hxüyu.ou 

<jTpaTT)7ltu,  bin  Feldherr  „     A.   i-QX^axi\-{r^a. 

Anmerk.  4.  Die  beiden  Verben  u.t|xv7]ax(o  (St.  fi.va),  erinnere,  und  xx<£oftai, 
erwerbe  mir,  nehmen,  obwohl  ihr  Stamm  mit  zwei  Konsonanten  beginnt,  die  nicht 
Muta  c.  Liq.  sind,  dennoch  die  Reduplikation  an:  iii-^-qixai,  /.E-xrr)ij.cti,  £-[j.e-[xvt),u.7)v, 


Ipi 

.   i-^YjXcuxeiv 

n 

c-QSVCüXeiV 

V 

e-^£Öju,7,v 

r> 

e-un(ip[JiTjV 

11 

l-XTia(JLY)V 

n 

E-irxÜYIxrjV 

n 

e-axpaxrj-cfjxetv 

')  Die  alten  Inschr.  von  Gortyn  haben,  soweit  H  von  E  darin  überhaupt 
geschieden  wird,  meistens  lypaTxai;  fflp.  steht  Mus.  Italiano  II,  158.  III,  732  Z.  4 
(Z.  5  Trp07]Ypaa(j.£va).   716,  Z.  11. 
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£-vcs-xTrj[j.7]v.  Da  die  Wurzel  von  [ai-.uvt^xco  ij-av  ist  (vgl.  me-min-i),  so  ist  bei  dem 
St.  ;j.va  Metathesis  eingetreten,  und  die  Reduplikation  fällt  daher  weniger  auf, 
wiewohl  man  immer  in  diesen  Perfekten  (und  in  gox-rjxa  =  aioTT)xa;  auch  Homer. 
-ettttju);  nb.  att.  IjTTYj^a)  die  Reste  einer  andern  Rildungsweise  erkennt,  nach  welcher 
(wie  stets  bei  Muta  c.  liq.)  der  1.  Kons,  wiederholt  wurde.  Nach  Analogie  von 
ptifj.v7]|j.2i  sagt  Plut.  Commun.  Notit.  26,  p.  1071  B  äiTO|/.E[«.vT)u.6vs'jxa,  aber  Plat. 
Leg.  2,  672,  d  hat  äTrsfj.vTjfxovE'jx'z;.  MEfxvirjaxsuxiu;  Diod.  Sic.  IS,  23,  und  ähnliches 
andere  Spätere.  Homer  hat  ixzrpüni  II.  ',  402;  aber  Hes.  op.  437  xextTJo&ai;  die 
neuion.  Mundart  Herodots  gebraucht  gewöhnlich  IVtTjaat,  IxxTJc&ai  u.  s.  w.,  nur 
sehr  selten  /.iy.zri\xni,  wie  2,  173.  174.  7,  27.  29  ohne  Var. ])  Dieser  neuion.  Form 
bedienten  sich,  doch  nur  selten,  auch  die  älteren  Attiker,  öfter  Plato,2)  der 
nach  Konsonanten  diese  Form  zu  bevorzugen  scheint.  Aesch.  Pr.  797  e'xrrjuivat 
(sonst  aber  immer  xexx.).  Thuc.  2,  62  TrpoosxtTQtxeva  nach  den  meisten  Hdschr. 
falsch  für  TipoxExx.  (sonst  immer  xexx.).  Plat.  Civ.  5.  464,  d  ixxrjcöat.  6,  505  b. 
Menon  97,  e.  Protag.  340,  d.  Hipp.  min.  375,  a  u.  s.  (doch  Plusq.  Plat.  immer 
ExEXT-r,fj.T]v,  und  dies  hat  man  auch  bei  Andok.  3,  37.  Lys.  34,  3  gegen  die  Hdschr. 
hergestellt).  Auch  Arrian.  An.  5.  26,  10  hat  ^xttj;jlevo(;  und  Philoslr.  vit.  Apoll.  5, 
27,  p.  211  ävE/.nQ[jiEvo;,  s.  Thom.  M.  218  sq.  Formen,  wie  7ic<p&övTjXC£ ,  -iyÜipixai, 
7TE'k>7fj.at  gehören  nur  der  späteren  Gräzität  an;  aber  TisiixEp'jYcuaat  sagt  Sapph.  fr.  38. 
Scheinbare  Ausnahmen  bilden  die  durch  Metathesis  oder  Synkope  gebildete 
Perfekta,  als:   oeo[j.tjxc<,  ßeßXTjuat,  TrsTixajjiat  u.  s.  w. 

3.  Folgende  mit  einer  Liquida  anlautende  Verben  nehmen 
statt  der  Reduplikation  die  Silbe  si  an: 

X7.[j.ßavu)   (St.   Xotß),   nehme                        Pf.   si'-Xr^-a  Plpf.  ei-X-q<p-eiv 

Xa-yydtvtD   (St.   Xay),   sortior                          „     st'-XY]-yat  v  ei-XVjy-stv 

Xe^cd  in  Kompos.,  sammele                    „    d-Xoy-a  ,,  si-X6y  siv 

fjLetpojxai  (St.  }iep)  erhalte  Anteil            ,,    Ei-fiap-xai  (mit  .,  Ei'-p.'ap-xo 

Spir.  asp.) 

FE-,   EP-,   sage                                              „     srpr]-xa  „  ei-pVj-xsiv. 

An  merk.  5.  Bei  anlautendem  a  mit  Kons,  wurde  ehedem  das  a  redupliziert, 
vgl.  Anm.  4;  daher  'i-arq-x.1,  i'-arrjat  für  oE-atTjxa,  a(-3XTqp.i,  mit  Übergang  des  an- 
lautenden i  in  Spir.  asper  (§  15,  1).  Entsprechend  findet  sich  auch  dcfEataXxa  von 
oteXXuj,  wenn  auch  erst  auf  Inschr.  hellenistischer  Zeit  (Thumb,  Spir.  asper,  S.  70; 
so  auch  Halik.  Bull,  de  corr.  hell.  1890,  93  dcpsaxdXxctoiv ,  c;a?.pEaxccXxEv;  Inschr. 
Pergam.  5  dcpeaTotXu.Evo'j;,  aber  mit  cctie-  157.  245,  2);  vgl.  eü.r\fv  unten  Anm.  6 
(anders  z<bri<Diiu.hoz  zweimal  auf  altatt.  Inschr.  nb.  ibt}®.,  Meisterhans  79, 
Thumb  65,  wo  man  an  Überspringen  des  Hauches  aus  der  2.  und  3.  Silbe 
|HF.<D2F<I>.]  denken  kann). 

An  merk.  6.  Diese  Erscheinung  erklärt  sich  bei  efpTjxa  daraus,  dass  der 
Stamm  dieses  Verbs  ursprünglich  mit  /  anlautete  (also  i-fprixa)  der  später  ein- 
getretene Verlust  des  f  aber  durch  Dehnung  des  e  in  Et  ersetzt  wurde,3)  vgl. 
/pd-xpa  elisch  st.  prj-xpa,  ßp-rjxwp  äol.  st.  pT)-xoip  (Curtius,  Et.*,  S.  343);   ion.  war 


M  Bredov.  dial.  Herod.  p.  287  will  überall  Ixxr^.11  geschrieben  wissen; 
dasselbe  thut  Stein.  —  2)  S.  Heindorf  ad  Plat.  Protag.  340,  e.  Schneider  ad 
Civ.  Vol.  II.  1».  69.  Schanz  Praef.  ad  Plat.  Leg.  §  16.  —  3)  Vgl.  Ebel  a.  a.  0. 
S.  169  f.  Curtius,  Verb.  II,  147,  nach  welchem  von  einem  etwaigen  fk/pr^n 
keine  Spur  ist,  so  wenig  wie  von  /e/pw/a  u.  dgl. 
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auch  Aor.  dpi%r]  (Her.  4,  77)  st.  e\f  plöi).  (Dass  nicht  gppTjxa  entstand,  wie  £ppT)8r)v, 
Ipptuya  von  /p^uf«,  mag  mit  dem  Vorhandensein  der  Formen  von  /ep,  ipoü,  efpto 
zusammenhängen.1)  Auch  von  fi.Etpoij.ai  hat  man  wohl  einen  Stamm  ofiep  angenommen, 
also  dixapxai  st.  ae-opiap-Tai,  woraus  sich  auch  der  Sp.  asper  erklären  würde  (vgl. 
Anm.  5),  obwohl  sich  das  indische  smar-ämi  =  memini,  cogito,  wegen  der  Bedeutung 
zu  weit  von  dem  griechischen  Verb  entfernt;  Ipt.-ji.opa  könnte  entsprechend  durch 
Angleichung  aus  g<j[j.opa  entstanden  sein,  wie  i\x>xl  aus  iapl.  Die  Wurzel  Xaß  hat 
man  mit  der  indischen  grabh  (greifen,  nehmen)  zusammengestellt,  also  sf-X^-cpa  st. 
l-yX-rj^a;  indes  werden  hier  die  Schwierigkeiten  zu  gross  (vgl.  Curtius,  Verb.  112, 
148  ff.).  Attisch  war  nach  den  Inschr.  efXijtpa,  daher  dtpeiXijcpoTas,  xa&eiX-qcpoTo; 
(Meister h ans  80 2);  dies  würde  wieder  auf  ein  urspr.  anlautendes  o  weisen.  Am 
einfachsten  ist  es  wohl,  aus  der  Natur  des  anlautenden  X  die  Erscheinung  zu  er- 
klären, indem  dieser  Konson.  bei  einzelnen,  sehr  üblichen  Verben  nach  Analogie 
des  anlautenden  p  behandelt  wurde,  nur  mit  Dehnung  des  Vokals  statt  Verdoppelung ; 
vgl.  §75,  12.  Ausserdem  gehören  hierher  noch:  efcn&a  st.  So/oft«,  efoixa  st.  /s/oixa 
(II.  o,  418  EfoixuTat).1)  —  Statt  Eipidpttai  sagten  die  Aeolier  (s.  Eust.  790,  6)  fxe- 
fxopftctt,  welche  Reduplikation  wieder  bei  Späteren  auftaucht,  wie  p.Ept.6p7)Tat 
Apollon.  1,  646.  fj.Efj.6p7]To  973.  <j.sfj.opfiivo;  3,  1130.  Lycophr.  430.  Anth.  P.  7,  700. 
Nonn.  11,  520.  pLeaopir^Evo;  Nie.  AI.  229.  fj.E[j.6p7ixs  213.2)  Dorisch  ist  gpißpapiat 
mit  Metathesis  und  eingeschobenem  ß,  Ahrens,  dial.  II,  p.  349. 

Anmerk.  7.  Ae^io  nimmt  et  fast  nur  in  der  Bdtg.  sammele  und  nur  in 
Kompositis,  und  häufiger  im  Pf.  Act.  als  im  Pf.  Med.  oder  Pass.  an,  als:  xate(Xo£a, 
y.'xxsiKziu.'xi,  ouvEfXoyja,  aber  ouXXEXEYfxai  neben  a'jvcfXEypiai  (^jXXeXeyplevo;  Ar.  Eccl.  58. 
Arrian.  Ind.  15,  84,  aber  a'jvEfXextai  Ar.  Av.  294,  auv£iXEYfiivu>v  Dem.  10,  §  1), 
ejteiXey[xs\o'js  Isoer.  4,  §  146;  das  Pf.  des  Simplex  in  der  Bedeutung  sagen  hat 
die  regelmässige  Reduplikation:  X£XeYfj.ai;  das  Pf.  Act.  äeXe^oc  steht  nur  bei  Galen. 
Comment.  in  1.  de  hum.  2.  12,  250  und  Et.  M.  561,  16,3)  un(j  UXzfa  (wofür  aber 
L.  Dindorf  im  Thes.  mit  Recht  \l\zya.  lesen  will),  XdXoya;  bei  Hesych.,  letzteres 
auch  Phot.  213,  25  (als  attisch  =  Efpyjxa:,  vgl.  Naber).  Aber  SiaXey  ofi-ott,  unter- 
rede mich,  hat  Pf.  otEiXsYfJ-at.  Aafj.ßdvio  hat  auch  im  Pf.  M.  oder  Pf.  gewöhnlich 
EtXTj[j.[i.a(,  bei  den  Tragikern  jedoch  in  der  Regel  XcX7)uu.at,  als:  XsX^fAaEvri;  Aesch. 
Ag.  876.  X&r^at  Eur.  Iph.  A.  363.  XeXV)fj.p;söa  Ion.  1113.  XeXtjpipievo?  Cycl.  433 
('kaXsX^fiiJLevov  Ar.  Eccl.  1090,  Anspielung  an  die  Worte  eines  Psephisma).  Lobeck 
zu  Buttmann  II.  S.  231  führt  an:  xaTaXsXr^sTai  Aristid.  54.  87  (677  Dindorf). 
Die  Dorier  sagen  eiXaspa  Phok.  Inschr.  73  (Dial. -Inschr.  1548b),  fi.exaXeXdß7]xa 
Archim.  aren.  331  (II,  290  Heib.),  Pass.  X£Xatj.;j.at  Archim.  (s.  Ahrens  dial.  II. 
p.  347,  aber  auch  Heib  er  g  Fleckeis.  Suppl.  XIII,  564);  die  Neuionier  XsXdßrjxa, 
XeXafj.fi.cn,  Inf.  neuion.  XsXdfj.<p&at  (dor.  XsXäcpftat);  auch  Eupolis  in  Crameri  An.  I. 
p.  268  (fr.  b.  Meineke  T.  II.  p.  570,  bei  Kock  nr.  426)  hat  XEXdß*)xa  gebraucht 
(nach  Mein,  in  der  Rede  eines  Ioniers);  als  ionisch  gebildet  wird  XEXVjcparat  bei 
Cram.  An.  1.  d.  angeführt. 

Anmerk.  8.  Ausser  den  angeführten  Fällen  wird  in  der  klassischen  Gräzität 
weder  bei  den  Attikern  noch  in  den  Dialekten  die  volle  Reduplikation  unterlassen. 
Bei  Herod.  I,  118  findet  sich  zwar  £7raXtXX6Y7)To  v.  7iaXiXXoY£<u,  repeto  (auch  noch 
in   Steins   Ausg.);    man   entschuldigt   dies   mit   der  schwerfälligen   Form,    welche 


')  Dafür  Tjotxutat  Heydenreich,  Curt.  Stud.  X,  139  ff.,  vE^viaatv  /e/"ixuigh 
Christ.  —  2)  s.  Buttmann  II,  S.  241  f.  u.  das.  Lobeck.  —  3)  s.  Lobeck, 
Paralip.  p.  9. 
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durch  den  Hinzutritt  der  Reduplikation  entstanden  wäre ;  1)  doch  ist  die  Besserung 
des  Fehlers  leicht.  Das  von  Eust.  759,  49  aus  Kratinus  angeführte  7rpoce7rarc<x- 
Xsufiivat  beruht  auf  falscher  Lesart,  s.  Meineke,  fr.  com.  I,  p.  107,  u.  das  in 
Bekk.  An.  1  p.  79  aus  Xenoph.  und  Demosth.  angeführte  dtn£0Y]tj.Tr]x6tE?  kommt 
nirgends  vor.  Die  Homerischen  Formen  Se^ftievoc,  olyatai  sind  Präsensformen  nach 
Analogie  der  Verben  auf  p.i  und  £oey|ju)v  epische  Aoristform;  ye6(ae&o(  bei  Theokr. 
14.  51  ist  ein  synkop.  Präs.,  s.  §  322,  und  IXeittto  bei  Apollon.  I,  45  u.  824  sowie 
a(i.etTtTo  b.  Nonn.  Dionys.  XLIV,  241  sind  „misslungene  Nachbildungen  verkannter 
Homerischer  Formen"  (Curtius,  Verb.  II2,  194). 


§  201.     Sogenannte  attische  Reduplikation. 

1.  Mehrere  mit  a  oder  s  oder  o  anlautende  Verben  wieder- 
holen im  Perfekte  und  Plusquamperfekte  die  beiden  ersten  Laute 
des  Stammes  und  dehnen  den  der  Reduplikation  folgenden  Vokal.  2) 
Das  Plpfekt  mit  attischer  Reduplikation  nimmt  nach  der  Über- 
lieferung auch  in  der  Prosa  nur  zum  Teil  das  Augment  an;  s.  Anm.  2. 
Diese  Reduplikation  heisst  zwar  attische,  ist  aber  keineswegs  eine 
besondere  Eigentümlichkeit  der  attischen  Mundart,  sondern  gehört 
auch  den  übrigen  Mundarten  an;  ja  in  diesen  finden  sich  Formen 
der  Art,  die  nie  von  den  Attikern  gebraucht  worden  sind.  Der 
Name:  attische  Red.  wird  daher  daraus  erklärt,  dass,  als  in  der 
späteren  Zeit  einige  dieser  Verben  diese  Reduplikation  verloren 
(r^saucu  st.  aKr^zoiMi,  wyr/%  (opuYjiat  u.  s.  w.)  und  nur  das  einfache 
Augment  annahmen,  die  Nationalgrammatiker  sich  auf  die  Sprache 
der  alten  Attiker  vorzugsweise  beriefen.  In  alter  Zeit  dagegen  werden 
noch  mehr  Bildungen  der  Art  gewesen  sein,  gleichwie  solche  auch 
in  andern  indogermanischen  Sprachen  vorkommen  (Bezzenberger 
in  seinen  Btr.  III,  309  ff.) ;  man  hat  sogar  vermutet,  dass  ursprüng- 
lich jedes  mit  Vokal  anlautende  Verb  so  reduplizierte,  als  ap-r,pYu.ai 
von  «p/otxott,  bis  dann,  der  Dissimilation  wegen,  die  wiederholte  Laut- 
verbindung meistens  fortfiel.  3) 

2.  Die  Verben,  welche  in  der  attischen  und  gewöhnlichen  Sprache 
die  Reduplikation  annehmen,  sind  folgende: 


!)  S.  Buttmann,  A.  Gr.  Spr.  §  83,  Anm.  9  u.  Bredov.  dial.  Herod.  p.  280. 

—  2)  Nach  de  Saussure  (Mel.  Graux  p.  743)  geschieht  diese  Dehnung  gemäss  dem 
rhythmischen  Prinzip,  welchem  eine  Folge  von  3  Kürzen  zuwider  ist  (vgl.  in  der 
Komposition  dcv-tufAOTo;,  dv-Tjpoto;  u.  s.  w.).  Es  war  indes  keineswegs  in  allen  Fällen 
eine  solche  Folge  zu  vermeiden:  vgl.  dyTjYep.u.ai,  iki^kz^on  u.a.;  diese  Formen  werden 
also  der  Analogie  gefolgt  sein.  Bei  Homer  noch  £pdpiirro  zu  ipeiizw,  II.  £,  15, 
dtX'-iXTjfj.at,  dXaX6x7)T(j.at ,  a/.ayi\\>.ai,  dxa^TjpLEvo?,  dtxa^fiivo;,  neben  i\r^i~a\., 
äyrflißiTO,   äx-^ylij-Evo?,   EtX-rjXo'jfta ;   erst   später  also  hat  sich  die  Regel  befestigt. 

—  3)  Angermann,  Dissimilar,  S.  28. 
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a.  solche,  deren  zweite  Stammsilbe  von  Natur  kurz  ist; 
aXIo),  (o,  mahle,  ijxeo>,  ü>,  speie, 

(äX-TjXexa)  dU-rjXe[xai  Ip.-Tq(xexa  (lfjL-yjfXEj|i.ai) 

apöcu,  pflüge,  sXäto  (gewöhnl.  IXauvcu,)  treibe, 

dp-Tjpojxat  IX-T)Xaxa  £X-YJXafiai 

'0M0-,  ofxvujAt,  schwöre,  0A-,  '0AE-,  oXXupu,  verderbe, 

6|x-u)[Aoxa  6jj.-ü)ixo[xcxi  oX-cöXexa  pf.    2.    oX-toXa 

^XeYya),  überführe,  opürccu,  grabe, 

eX-rjXeyixat.  6p-(opuya  op-cöpuyfjtai. 

So  ferner:  cpepcu  ('ENEK-),  trage,  lv-^voya,  iv-^ve^ai;  über  £adi(o 
('EA-),  esse,  iS-rjöoxot,  Iorj8ecj[i.ai  und  qw,  führe,  Pf.  rjya  und  (nicht  echt 
attisch)  i^oyjt  s.  Anm.  3  (und  über  ofyou.at,  gehe  fort,  Pf.  wycuxa  s. 
Anm.  4). 

b.  Solche,  welche  in  andern  Formen  die  zweite  Stammsilbe 
durch  Diphthong  lang  haben,  dieselbe  aber  hier  verkürzen  (eine  Aus- 
nahme macht  Ipsi'ow): 

aXei'cpco,   salbe,  axoutu,  höre, 

ticX-TqXi^a  aA-Y)XtjjL[jL7.t  ax-rjxoa  (d.  i.  dcxYjxoyra)      tjxoujjxcc!. 

EAEY6-,  Ipyo[xat,  komme,  e'pEioco,  stütze, 

iX-TjXu^a  (ip-Tjpetxa)  ip-iQp£t(j|xai 

((i^eipw,  sammle,  s.  Anm.  5.  E^etpa),  wecke,  s.  Anm.  5. 

ay-^Epx-a  dy-Y]Y£p[j.ai)  (E^-rj-fEpxc/.)  s'Y-Tj-j'Epfjiai 

lyp-^Yopa,  wache. 

Anmerk.  1.  Die  in  Parenthesezeichen  eingeschlossenen  Formen  sind  solche, 
welche  bei  den  klassischen  Schriftstellern  nicht  gefunden  werden.  Auch  ip.T)uE-/.a 
und  cipTjpofiat  sind  nur  aus  der  ionischen  Prosa  belegt,  letzteres  ausserdem  aus 
dem  Epos.    Die  Belege  zu  den  angeführten  Formen  s.  §  343. 

Anmerk.  2.  Das  Plpf.  mit  attischer  Reduplikation  sollte  stets  das  Augment 
annehmen;  so  lehren  auch  die  Grammatiker  die  Augmentierung  dieser  Formen 
(Hdn.  II,  268  V;Xir)X(cpEiv,  w!A(djaoxe<v,  TjVTjvoysiv  u.  s.  w.;  das.  790  [aeye&uvetou  7ioAXdxts; 
andre  St.  Riemann,  Hell.  Xen.  27);  nur  eX^Xü&eiv  (u.  Et.  M.  330,  4  eXtjXuxeiv, 
d.i.  iXYjXctxsiv?)  wird  ausgenommen.  Dies  findet  sich  in  derThat  in  Prosa  nirgends 
mit  Augm.  (e(Xt]Xou»eiv  KaUim.  Hdn.  II,  268  nach  E^Xou&a  Hom.),  s.  Dem.  21,  84. 
119;  23,  104.  142;  44,  34;  ebenso  aber  ä^evyjvoxEt  Dem.  49,  62,  ^p^opt)  Ar.  Eccl. 
32.  Plut.  744  (das  Metr.  verträgt  indes  das  Augment);  Menandros  hatte  nach 
Photius  Y|YPriTf^PElv  u-  ^TPTiT-  (frg-  1013  K.).  Bei  anlautendem  a  haben  wir  TjXTjXfktv 
(§  343),  für  die  andern  Vb.  mangeln  genügende  Belege  (äff]6yzi  Polyb.);  die  mit 
o  anlautenden  nehmen  das  Augment  an,  so  otujpcupuxTo  X.  An.  7.  8,  14;  <£ttu>Xü)Xei 
Antiphon  5,  70  nach  cod.  A  («TtoX.  cod.  N),  dtTttuXtoXEaav  Dem.  19,  125  nach  cod. 
S  u.  a.,  (örj.tu[i.6xEi  Dem.  9,  15  (S  falsch  6jj.iout.),  u.  s.  w.  Eine  Zusammenstellung 
gibt  La  Roche,  Ztschr.  f.  österr.  Gynm.  1874,  S.  408  ff .  Augment  S.  32  ff.  1) 
Dorisch  indes  änoXcoAir),  tab.  Heracl.  I,  39;  bei  Herodot  findet  sich  in  den  Ausgaben 


1)  S.  dazu  v.  Bamberg,  f.  G.-W.  1874,  S.  18  ff. 
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nirgends  das  Augment,  selbst  nicht  bei  dxoüt»,  aber  tjxttjxoee  die  Hdschr.  7,  208. 
Die  Dichter  setzen  das  Augment  nach  Bedarf  des  Verses,  s.  §  199. 

An  merk.  3.  Die  Formen  Pirfiov.ot.  und  iff\oy^a  werden  im  Et.  M.  9,  28  sqq. 
(vgl.  napExßoXai  toü  [ASYaXo'j  pr^..  ed.  La  Roche  [Wien  1863]  S.  13)  so  erklärt: 
ay-Tjyi  (wie  das  Pf.  v.  aytu  mit  regelmässiger  att.  Rdpl.  lauten  müsste),  xai 
e— eiS-ri  o6x  e'ij.eääev  dv  ttj  Beyxspqc  xai  xpixig  ouÄÄctßfj  e^etv  xo  oiutö  cju-tpiuvov, 
JTTÄsovacev  ^  y°  oi>XXaßT;  x*t  e^evexo  &f  ~'h't  °~/Lai  «ia^Ep  ärcö  xoü  eotu  . .  TrXeGvaijfjuj) 
TTjs  5o  o'jXXaßTj;  £8-T|8oxa,  7.71  äiroßoXfj  xoü  y  ^T^0/01,  Der  Grammatiker  will 
sagen:  Bei  der  att.  Rdpl.  wird  in  der  zweiten  und  dritten  Silbe  derselbe  Konsonant 
wiederholt;  da  dies  nun  in  der  Form  iyi\ya  nicht  der  Fall  ist,  so  schob  man 
pleonastisch  die  Silbe  •(?>  ein,  also:  ayr^oyo.  (dor.  äyäytya),  welche  Form  übrigens 
nicht  von  den  Grammatikern  fingiert  worden  ist,  sondern  sich  öfters  auf  Inschriften 
findet  (s.  §  343).  Um  aber  die  Häufung  der  Kehllaute  aufzuheben,  so  stiess  man 
das  mittlere  y  aus  und  so  entstand  if-rfiyjx.  Vgl.  Curtius,  Verb.  II-,  235  f.  (Böotisch 
d->z.ioya  mit  et  für  Tj,  Et.  M.  9,  34.)  Nach  Wackernagel,  Dehnungsges.  5,  ist  if. 
Nachbildung  von  i\r\soya.  Von  s  o  -  tu  haben  wir  bei  Homer  goTjoa ;  mit  -xct  aber 
würde  das  Pf.  mit  att.  Rdpl.  eigentlich  lauten  müssen:  18-rjS-xa,  und  da  8  vor  -/. 
ausfallen  muss:  i8-7j-xa.  Da  aber  in  dieser  Form  alles  Charakteristische  der  att. 
Rdpl.  verschwunden  sein  würde,  so  schob  man  die  Silbe  8o  ein.  Aus  gleichem 
Grunde  unzulässig  erschien  im  Passiv  lbt]v[).ii;  Homer  hat  iorjOExat  (so  Herodian) 
Od.  y,  56;  das  Attische  hat  noch  ein  o  eingefügt.  Vgl.  Curtius  a.  a.  0.  Dass 
die  Sprache  aber  sowohl  bei  ä-j-rpy/x  als  bei  ISrjSoxa  den  Vokal  o  wählte,  darin 
mag  sie  sich  durch  die  Analogie  vieler  anderer  Perfecta  mit  dem  aus  e  entstandenen 
Ablaute  o  haben  leiten  lassen.     Vgl.  Buttmann,  Lexil.  I,  S.  298  f. 

Anmerk.  4.  Das  Perfekt  von  ot/o^at:  ot'/ioxa,  lässt  Buttmann  so  ent- 
stehen: olya,  otx-wya  (das  i  der  zweiten  Silbe  lässt  er  wegfallen,  weil  die  erste 
Silbe  es  schon  habe),  durch  Umstellung  ofywxa;  allein  ungleich  einfacher  und 
natürlicher  ist  es,  wenn  man  ofyeuxa  (wyuy/.-x)  von  dem  Stamme  otyo  ableitet,  wie 
ö,u(o|aox2,  ö;x6;o(t  nicht  von  ou  (opt.-vofM),  sondern  von  öo-o  kommt. 

Anmerk.  5.  Bei  äyetp«*  (und  dtY£tpti>)  ist  die  Verkürzung  von  e  in  der  alt. 
Red.  nicht  Folge  dieser,  sondern  auch  anderen  Verben  auf  Et'ptu  gemein,  als:  cTistpu), 
sarcapuai.  In  dem  2.  Pf.  von  iyetpio:  ^YP^Y°Pa>  ist  der  ganze  Stamm  in  der  kürzesten 
Form  if[j  wiederholt. 

Anmerk.  6.  Bei  alten  Grammatikern  finden  sich  Formen,  wie  EXTjxoaa/.i, 
EpYjpöxTjxa,  die  höchstens  der  ganz  späten  Gräzität  angehört  haben  können.  S. 
Lobeck  ad  Phryn.  p.  32sq.;  Curtius  Verb.  II2,  159.  162.  (Auch  dpifjpexa  zu 
cipsaxto  ist  spät,  Sext.  Emp.  852,  39.)  Anders  verhält  es  sich  indes  mit  ücpTjcpaaxcu 
zu  6xot(vw,  welches,  so  unregelmässig  es  in  der  zweiten  Silbe  ist,  doch  bei  einem 
Attiker  gestanden  haben  muss.  S.  Herodian.  II,  367.  950.  La  Roche  [lapsxßoXai 
(s.  oben  Anm.  3.)  S.  13.  15.  Das  q  statt  ü  wird  von  den  Alten  durch  das  Be- 
dürfnis des  Wechsels  erklärt,  gleichwie  auch  in  den  andern  Perfekta  dieser  Art 
verschiedene  Vokale  verbunden  seien;  eher  wird  man  es  (als  Dehnung  von  «)  aus 
der  folgenden  Silbe  ableiten,  auch  würde  irfticp.  scheinbar  von  uo-u<pa{viu  kommen. 

§  202.     Dialekte. 

In  den  Dialekten  finden  sich  noch  folgende  Perfekt-  und  Plusquamperfekt- 
formen mit  der  attischen  Reduplikation: 

iftipto,  sammle,  äyrjYlpctx1  II.  6,  211.  u,  13  (andere  Formen  erst  wieder 
Appian  u.  a.  Spätere). 

oitoEuj,  nehme,  neuion.  dp-afptjxa,  £p-a(pi}ftat,  s.  §  343. 
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'AK-,  acuo  (vgl.  ävc-Tj),  ep.  dx-a^fXEvoj,  geschärft,  gespitzt,  §  343. 

äXdo|xat,  schweife,  äX-<aXir)[j.ai  u.  s.  w.,  §  343. 

äX  tv(u  =  äXef-fcu  dial.,  davon  kypr.  tvaXaXtauiva  =  iYT£YPafJl!-'^v'3(>  §  343. 

äXuxxlu),  bin  ängstlich,  <xX-aX6xxY)uat,  §  343. 

('ANEfl-,  ep.  -iv-Tjvoikv,  nur  II.  X,  266  mit  Imperfektbdtg.  hervordrang 
u.  Od.  p,  270  mit  Präsens-(Perfekt-)bdtg.  emporsteigt,  Perf.  bezw.  Plqpf.  (dies 
mit  imperfektischen  Endungen).  S.  Buttmann,  Lexil.  I,  S.  266  ff.  Das  Wort 
scheint  mit  ötvft-o;  von  gleicher  Wurzel  zu  stammen,  aber  mit  eingeschaltetem 
Vokale;  vgl.  Curt.,  Et.5  S.  251.  730;  de  Saussure,  Mel.  Graux  p.  743  (nach 
welchem  umgekehrt  ä'vfto;  synkopiert  ist);  mit  diesem  civtjvoHev  hängen  ohne  Zweifel 
die  drei  ep.  Komposita:  ir.-,  xax-,  nap-,  £Vtjvo8e  mit  Präsens-  und  Imperfektbdtg. 
zusammen.  II.  ß,  219  u.  Od.  x,  134  bedeutet  iTCEvr^ofte  eigtl.  war  darauf  ge- 
wachsen. Od.  »%  365,  ola  $soü;  inEv/jvoÜEv,  eigtl.  dergleichen  über  die  Götter, 
d.  h.  die  Haut  der  Götter,  hin  blüht  =  sich  ergiesst;  ebenso  h.  Cer.  280  £avftai 
os  xofActt  xaTEvTjv&$Ev  (ofjLOüs  (Sctv^Tj  5s  x6;at)  Ruhnken) ;  daraus  entwickelte  sich  die 
Bdtg.  sich  verbreiten,  wie  Hes.  Sc.  269  jtoXXt]  5s  xov.;  xoctevtjVOi)ev  tufxou;  (Ap. 
Rh.  1,  664  ^aETEf/r)  .  .  xoitj  TCapEvfjvoilE  ia^tis,  nach  Schob  =  7tapEX-/jXuttE,  und  so 
auch  4,  276  -o'jXu;  o'  ^TrsvfjVo&Ev  aüov  =  ^tteXtjXuHev,  vgl.  -rjvftov  =  t]Xi}ov).  Butt- 
mann  a.  a.  0.  nimmt  als  Stamm  von  eVtjvoöe  'ENEB-  an,  also  verschieden  von 
dem  Stamme  der  Form  äv^voihv.  Es  ist  aber  fraglich,  ob  man  nicht  (Curtius, 
Vb.  II2,  209.  256)  auch  von  <ivr,vo8ev  das  äv  als  die  Präposition  dvd  zu  fassen  hat, 
was  zum  Sinne  vollkommen  passt,  vgl.  tj^Xav  o'  dh/Ex^xisv  cdfxa  II.  tj,  262,  s^xicoaXo; . . 
ä/E^paaEv  i%  üjteiXy",;.  Loebell,  de  perf.  hom.  p.  9  f f .  Die  Erklärungen  der  alten 
Gramm,  hat  Herrn,  de  emend.  r.  Gr.  gr.  p.  279  sqq.  gesammelt.) 

'AP-  (dpapioxuo»,  füge,  poet.  ap-ccpa,  ion.  ap-Tjpa  u.  s.  w.,  TjpTjp-rjafta  Archil. 
fr.  94  Bgk.;  Med.  Conj.  äpr^Exai  Hes.  Op.  431,  §  343. 

i  p  d  a  a  u> ,  schlage,  a'jvotpf(paxxai  Hesych. 

'AX-  (dxayt'C'u),  betrübe,  ep.  u.  ion.  äx-d'/Tjixat  u.  s.  w.,  §  343. 

iyE(pto,  wecke,  ep.  iyp-rjYop&aaiv,  lypr^opftE,  i-(prtföp$ai,  §  343. 

eScu  (earttui),  esse,  ep.  irt-rfiüa,  itirpi-ii  (-oxat,  -«rat),  §  343. 

EAET8-J  sp^ofxat,  komme,  ep.  ük-r\Xo'j^a,  (ou  Umlaut  aus  tu,  rätselhaft  das 
anlautende  st),  §  343. 

eoe(ou>,  stütze,  ep.  ip-TjpEoaxott,  rjp-rjpEicJxo,  Herod.  Iprjpsiaijivo,;,  Hippokr.  cjv- 
Epfjpitarai,  §  343. 

ipEixtu,  zerbreche  (trans.),  neuion.  (Hippokr.)  £VT;ptY[Aai,  §  343. 

ipelnio,  werfe  um,  ep.  ip-Tjpma,  ip-ipir.xo,  §  343. 

Ipitut,  streite,  ep.  £p-Tjpt7xai,  §  343. 

eXw,  habe,  ep.  o'jvox-or/ote,  ouvo-/-u>xoxe,  nach  Buttmann  I,  S.  331,  Cobet 
Mise.  303  f.,  §  343. 

rjpL'jo),  sinke,  IL  y,  491  ep.  'jTrsavTjpL-jxE,  welches  so  entstanden  ist:  ti[j.'jxc. 
dann  mit  att.  Rdpl.,  aber  so,  dass  der  Anlaut  des  Stammes  t]  in  e  verkürzt  wurde, 
indem  das  Verb  den  übrigen  folgte,  welche  die  att.  Rdpl.  annehmen,  also  eV-TjjiuxE; 
da  aber  das  Metrum  eine  lange  Silbe  verlangte,  so  wurde  hinter  i\t  der  Nasal  v 
eingeschoben,  also  bx-r^xuv.i,  £av-T,t-*-uxE  [vgl.  TtaXafjivaTo;  von  TraXdpiT],  (viuvu[xvo<;  von 
övop.a),    8(?u,uvo;   st.  5£8u(xoc,  §  69,  2]. ') 

65'joaai>at,  zürnen,  ep.  öo-cüo'jjroa,  §  343. 

öCou  (0A-),  rieche,  oowoi  ep.  u.  nachklassisch,  $  :'>i::. 


1)  Vgl.  Buttmann  I,  §  85,  A.  5.  und  Spitzner.  Excurs.  XXXIII  ad.  Iliad. 
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'On-,  sehe,  Pf.  alt-  u.  neuion.  u.  att.  poet.  oTt-wr.a,  §  343,  unter  b[Aw. 
öor/w,  recke,  strecke,  dp-tope^arai,  §  343. 

opvjjjLi,  errege,  Pf.  poet.  op-<upe  u.  s.  w.,  wpiupei  Aesch.  Ag.  553.  Soph.  0.  C. 
1622,  §  343. 

§  203.     Reduplizierte  Aoristformen. 

1.  In  der  epischen  (poetischen)  Sprache  nimmt  vielfach  auch 
der  Aoristus  II  des  Aktivs  und  Mediums  die  Reduplikation  an. 
Dieselbe  bleibt  durch  alle  Modi,  sowie  auch  im  Infinitive  und  Parti- 
zipe.  Nur  selten  tritt  zu  derselben  im  Indikative  noch  das  syllabische 
Augment.  In  der  gewöhnlichen  Sprache  finden  sich  solche  redupli- 
zierte Aoristformen  nur  wenige:  yjYaTov  zu  °T'°?  "fivsyxov  zu  cpspeo; 
dazu  eittov;  das  Augment  tritt  bei  den  ersteren  beiden  wie  gewöhn- 
lich ein.  Die  Reduplikation  des  Aorists  bezeichnet  nicht  wie  die  des 
Perfekts  eine  Vollendung,  auch  nicht  die  Vergangenheit,  sondern  hat 
entweder  eine  intensive  Bedeutung,  indem  sie  dazu  dient  den 
Begriff  des  Verbs  zu  verstärken,  oder  eine  causative,  indem  sie 
den  intransitiven  Begriff  in  einen  faktitiven  oder  transitiven  ver- 
wandelt, *)  wie  beides  auch  häufig  in  der  Wortbildung  durch  die  Re- 
duplikation geschieht,  z.  B.  Tca-ittotivsiv,  hin-  und  herschauen,  ^Tt-iTtxeueiv, 
circumspectare,  Tta - cpXa^siv,  stark  sprudeln;  iu-<pauaxeiv,  erscheinen 
lassen,  §i-8äoxsiv,  lernen  lassen,  lehren. 

2.  Von  folgenden  Verben  kommen  solche  reduplizierte  Aorist- 
formen vor,  die  wir  alphabetisch  anführen  wollen.  Die  Sprache 
bildet  mehrere  derselben  mit  der  sog.  attischen  Reduplikation 
(§  201),  mit  dem  Unterschiede  jedoch,  dass  der  Vokal  der  Redupli- 
kation im  Indikative  das  Temporalaugment  annehmen  kann,  der 
Vokal  des  Stammes  aber  unverändert  bleibt: 

'  A'(w,    führe,    YjY-aYovj    Inf.   «y-otyEtv,    Med.   rj-ayöixT^,    Inf.   Äy-oqeaOou,    von 

Homer  an  in  allgemeinem  Gebrauche; 
A\-,   «x-cr/i*u>,   betrübe,   -^x-aye,   betrübte,   rJx-a-/ö[XTjv,   §   343; 
a/i£<o,  wehre  ab,  }/  öUx,  otX-aXxe  u.  s.  w.,  §  343; 

'AP-,  dcp-ap^xu),  füge,  vjp-apov  u.  ap-apov,  fügte  (auch  intr.,  wenn  dies  nicht 
Pf.  mit  Verkürzung,  wie  auch  dipope  einzeln  st.  optops  steht),  §343; 
A<I>-,  aji-otcfi'jxu),  betrüge,  7}--acpov,  dTT-acpoi-ro,  §  343; 

AA-,  lerne  u.  lehre,  A.  oe-oas,  lehrte,  nur  Odyssee;  aber  I5ar)v,  lernte; 
ENEK-,  trage  (cplpto),  -qv-Eyxov  (mit  Synkope,  wie  man  annimmt;  hi^oya: 
rjve-yxov  vgl.  iXrjXufta:  tJAOgv);  sVEyxwv  b.  Pindar,  aber  erst  bei  den 
Attikern  allgemein  gebräuchlich,  neben  Formen  mit  den  Endungen 
des  1.  Aor. ;  bei  Hom.  nur  Inf.  e\eue|xsv  u.  Iveixck  (Präs.  iveixu> 
Gramm.),  neben  Formen  wie  civsvEtxa,  s.  §  343  unter  cpspto; 

i)  S.  Curtius,  Sprachvergl.  Btr.  I,  S.  150  ff.;  Verb.  112,  34. 


§  203.  Reduplizierte  Aoristformen.  31 

eviic-tq)  od.  Ivi'as-to,  schelte,  A.  ev-evittov,  ^vür-aTi-ov  (vgl.  Yjptixaxov  unten), 
§  343; 

Eit-Ofiai,  sequor,  ]/  asr,  Aor.  E-jr:6[Arjv,  d.  i.  aE-sroiAYjv,  C.  £a7rtD|xai,  0. 
sjTroijxrjV,  Impr.  ia-ea&co,  If.  hxiaüai,  P.  E3-ö|jt.Evos,  Alles  b.  Hom., 
aber  att.  airou,  j7:6fjLsvo<;,  sulaftai  v.  d.  Aor.  mit  blossem  Augment: 
1-jkojj.Tjv;  ebenso  b.  Hom.  aicsaHai  (Od.  y,  324)  und  öfter  in  Kompos., 

als:     ilU37tiij{}ai,     [AET0C3-Ö|Jl£VO;; 

'EU-,  urspr.  FEFI-,  vgl.  sk.  va-vak-mi,  1.  voco,  ep.  Aor.  e-eui-ov,  att. 
eTttov,  stets  auch  in  alter  Zeit  diphthongisch  geschrieben,  l)  wonach 
das  st  ein  echtes  aus  e  -f-  i  (auch  lesbisch  j:zi-rp  nicht  /tjtctjv; 
Indik.  rjiiov  aus  I-yrsutov) ;  Konj.  dr.w,  Opt.  Eiirotfu  u.  s.  w.  Die  ge- 
schehene Reduplikation  liegt  klar  vor,  die  Entstehung  des  t  nicht; 
lfi(j:)enov  hätte  lyrEizov  mit  unechtem  ei  ergeben.  —  Davon  ist  zu 
.  trennen2)  der  ep.  Aoristimperativ  e-j-ets  (e'jjtsts?)  IL  ß,  484  u.  s. 
Com.  fr.  2,  407  (Hermipp.,  63  K.)  Hexam.,  =  sagt,  dessen  Wurzel 
jett,  lat.  sec,  d.  seg,  sag,  ist;  also  I-<jttete  urspr.  us-sttets;  hierher 
gehört  das  Kompos.  eVe-ü>  od.  eVvetto)  (durch  progress.  Angleichung 
st.  eVsettcd),  von  dem  bei  Homer  vorkommen:  Impr.  ev-vstts  =  alt- 
lat.  in-sece,  Impf.  Iv-vet:ov  (yjve-ov,  §  205,  3),  Opt.  eVe-oifii,  Aor. 
Impr.  evi-<t7ts  oder  Ivi-one?  (wie  <jys;),  C.  ivt-sua)  u.  s.  w.,  s.  §  343 
unter  ivs^to; 

Epüxu),  halte  ab,  A.  ^pux-ax-ov,  Inf.  ipux-ax-eetv,  mit  der  Reduplikation 
in  der  Mitte  des  Wortes  wie  r,vu;-an:-ov ; 

-/.E/aoEiv,  berauben,  xexocöovto,  wichen,  ehedem  zu  ya^ojj-ai,  weiche,  ge- 
stellt, s.  §  343; 

(xäfrvtu,  ich  mühe  mich  ab,  Aor.  Conj.  xexocu.«?  §  343); 

xiXojxai,  treibe  an,  e'-xs-xXeto  ep.  poet.,  §  343; 

xsü&cü,  verberge,  C.  xe-xuOtuat  Od.  £,  303,  §  343; 

xXüco,  höre,  Aor.  (oder  Pf.?)  Imp.  xs-xXuttt,  xe-xXjke,  §  343; 

Xcrf/avcD  (St.  Xay),  sortior,  A.  zu  Teil  werden  lassen  Xe-Xäyw,  s.  §  34:5; 
aber  iXcr/ov,  sortitus  sum; 

XafjLßdvw  (St.  Xaß),  nehme,  A.  M.  XE-Xaß£<r»ai  Od.  6,  388,  §  343; 

Xavttdvco  (St.  Xaö),  lateo,  sx-XE-Xadov,  vergessen  machen,  Xs-Xaöiaöca,  ver- 
gessen, aber  iXotöov,  latui;  §  343; 

XäsxcD,  töne,  rede,  Xs-Xaxovro  h.  Merc.   145,  §  343; 

\jApr.Tio,  fasse,  nach  Ausstossung  des  p  ixE-jj-airotEv,  s.  §  34.) ; 

op-vup.t,  errege,  u>p-op£,  erregte  (auch  intr.,  vgl.  oben  Tjpap£),  s.  §  343. 

-aXXto,  schüttele,  dfi.-Tr£--aX(uv,  s.  §  343; 

TTE-Trapsiv,  zeigen,  s.  §  343  unter  -opstv. 


1)  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  1352.  —  2)  Vgl.  Ebel,  Kuhns  Ztschr.  IV, 
S.46f.  u.  I,  S.  352;  Curtius,  Et.  5  S.  460,  467.    Anders  Buttm.,  Lexilog.  I,  S.  279f. 
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usiiV,  überrede,  rcs-ntttov  u.  s.  w.,  s.  §  343; 

(rlrpaw,  schlage,  e-tcI-ttXtjov  und  Trs-rXrjov,  aber  eher  als  Plpf.  zu  fassen, 

s.  Curtius,    Verb.    II2,  35,    Mekler,    Btr.    z.    Bild.    d.    gr.  Verb. 

(Dorpat  1887),  S.  54  ff.,   §  343); 
-uvUävojxai  (St.   iruft),   forsche,   zE-rcuftoifo,   s.   §   34.".: 
TAT-,  ergreife,  defekt,  ep.  A.  Tsxdqwv,  §  343; 
TEM-,  treffe  au,  e-te-t|aov,  C.  tItjjltjC,  tst^t;,  §  343; 
xepTTü),  ergötze,  xE-xap-ETo,  §  343; 

Tsu/to,  bereite,  v.  St.  t-jx:  te-tuxeiv,  tetüxovto  u.  s.  w.,  §  343; 
cpeiöojxai  (St.   cpiö),   schone,   Tre-^iSoi'pLTjV  ll.  S.  \v.,   §   343; 
<1>EN-,  töte,  I--s'fvov  und  Tte-cpvov,  §  343  unter  rcecpvov; 
(fpa^D  (St.  (ppao),  sage,  i-ire-cppa5ov  und  -scppaoov,  §  343; 
yaipa),  freue  mich,  xs-yapöpuqv,  §  343. 


§  -2(>i'.     Augment  und  Reduplikation  in  der  Komposition. 

Vor  bemerk.  Bei  dem  Augmente  und  der  Reduplikation  in  der  Komposition 
ist  zwischen  Paraihesis  (§  338,  9)  und  Synth esis  wohl  zu  unterscheiden.  Ent- 
weder sollen  die  beiden  Bestandteile  des  Kompositums  bestimmt  hervorgehoben 
und  wirklich  getrennt  gedacht  werden;  alsdann  tritt  das  Augment  oder  die  Re- 
duplikation  an  den  Verbalstamm,  und  der  andere  Bestandteil  wird  vorgesetzt,  als: 
Ttspt-eßaXXov,  Trspi-ßlßXTjxa.  Oder  beide  Bestandteile  sollen  zu  Einem  Begriffe  ver- 
bunden werden,  so  dass  das  zusammengesetzte  Verb  gleichsam  als  ein  nicht  zu- 
sammengesetztes erscheint ;  alsdann  tritt  das  Augment  oder  die  Beduplikation  vorn 
an.  Dies  ist  bei  solchen  Kompositis  der  Fall,  deren  Simplicia  entweder  ganz  ver- 
schollen oder  nur  wenig  im  Gebrauche  waren,  als:  Iwupu,  daher  r^'mtao.,  und 
ferner  bei  den  zahlreichen  Parasyntheta,  welche  nicht  durch  Zusammensetzung 
eines  einfachen  Verbs  mit  einer  Präposition,  sondern  durch  Ableitung  von  einem 
bereits  zusammengesetzten  Worte  gebildet  sind,  als:  eutteoouj  (von  £,uiie8oc),  TjpnreSouv. 
Da  nun  aber  manche  Verba  dieser  Art  den  Schein  von  parathetisch  zusammen- 
gesetzten haben,  so  erklärt  sich  hieraus  das  Schwanken  dieser  Komposita  in  der 
Stellung  des  Augmentes  und  der  Reduplikation. 

1.  Die  mit  Präpositionen  parathetisch  zusammenge- 
setzten Verben  nehmen  das  Augment  und  die  Reduplika- 
tion  zwischen  der  Präposition  und  dem   Verb   an. 

Die  auf  einen  Vokal  ausgehenden  Präpositionen,  mit  Ausnahme 
von  irspi  und  trpo,  erleiden  hierbei  die  Elision  (§  53,  4);  ~po  ver- 
schmilzt häufig  mit  dem  Augmente  s  mittelst  der  Krasis  (§  51,  S.  222) 
in  Trpoü ; !)  ix  nimmt  vor  dem  syllabischen  Augmente  wieder  die  volle 
Form  i\  an  (§72,  3,  b);  sv  und  auv  erhalten  ihr  assimiliertes  (§§64,  2. 
68,  Anm.  1)  oder  verändertes  (§  61,  1)  oder  abgeworfenes  (§  68, 
Anm.  1)  v  wieder. 


*)  So  auch  die  attischen  Inschr.  in  älterer  Zeit  (Meisterhans  a.  a.  0.  1382): 

TTpoußouAs'jj-v,  t.og{j-xz\vIjz;   später  -poeßouX.,  rcpoeXaßev,  ttpoevotj^t]  u.  s.  w. 


§  204. 
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äiro-ß'iXXto,  werfe  ab 
TTcpt-ßdXXtu,  werfe  um 
rpo-ßctXXiu,  werfe  vor 

£x-ßaXXio,  werfe  heraus 
auX-Xs^u),  sammele 
oi»p-p(r:Tio,  werfe  zusammen 
if-flyvoixai,  entstehe  darin 
i(j.-ßctXX«),  werfe  hinein 
a'j-oxEuaCiu,  packe  zusammen 


I.  üir-eßaXXov 
„  nept-dßaXXov 
„   Trpo-£ßaXXov 
„  7rpoyßaXXov 
„   ££-sßaXXov 

„     0'JV-£X£fov 

,   O'jv-^ppnrrov 
„   Iv-eßaXXov 

0'jV-E3X£'jaCov 


Pf.  a7:o-ß£ßXif]xa 

„  -spi-ßEßXijxa 

,  zpo-ßeßXY)xa 

„  6x-ßeßX7]xa 

„  o'jv-eiXo*^a 

„  <j'jv-£ppt<p<x 

,  ^(jL-ßeßXif)xa 

,  o'jv-£3X£uaxa 


Plpf.  än-eßeßXTiXEtv 

,  nept-eßEßXVpcew 

„  7TpO-£ßEßXTjXE(V 

„  TTpOÜßEßX-/]XElV 

,  ^-EßEßXTjXEtV 

„  (J'JV-ElXo^ElV 

„  O'JV-EpptCpElV 

„  ^V-EYEyOVEtV 

„  dv-EßsßXTjXEtV 

„  (J'JV-EaXE'jdxElV. 


2.  Die  scheinbar  mit  8t>;  zusammengesetzten,  in  der  That  von 
Zusammensetzungen  parasynthetisch  abgeleiteten  Verben  nehmen  das 
Augment  und  die  Reduplikation:  a)  von  Vorne  an,  wenn  der  Stamm 
des  einfachen  Verbs  mit  einem  Konsonanten  oder  mit  ■/]  oder  o> 
anhebt;  b)  nach  den  Grammatikern  (Bk.  An.  1285)  in  der  Mitte, 
wenn  der  Stamm  des  einfachen  Verbs  mit  einem  kurzen  Vokale 
anhebt,  als: 

5uo-tu^eio,  bin  unglücklich  l-Sua-xö^ouv  OE-S'jo-x'SyTjxa  e^oe-Ö'jo-tu^tjxeiv 

5'ja-<D7:EU),  beschäme  i-5uo-ü>7to'jv  6E-5'j3-u»^T]xa  ^-OE-oja-io^TjXEtv 

S'-n-otpsoTEiD,  missfalle  Sua-Tjp^otouv  o'ja-TjpeaTTjxoc  Bus-Tjpecn/jxetv 

Es  giebt  indes  kaum  ein  aus  klassischer  Zeit  nachweisbares 
Verbum,  welches  für  b)  in  Betracht  käme.  Die  Grammatiker  führen 
8Ü3ape3Tsto  u.  SuoamaTea)  an:  letzteres  steht  nirgends,  ersteres  kommt 
erst  seit  Aristoteles  (Hippokrates)  vor,  und  auch  bei  diesen  nicht  in 
alimentierten  Formen. 

Die  von  Zusammensetzungen  mit  eZ  abgeleiteten  Verben  richten 
sich  in  dem  Falle  a)  nach  §  198b,  1,  c,  d.  h.  sie  verwandeln  wenig- 
stens in  älterer  Zeit  so  in  rtu,  in  dem  Falle  b)  schreiben  die  Gram- 
matiker (Bk.  An.  a.  a.  0.)  eine  Augmentierung  im  Inneren  vor: 
suapsaiso),  su7jpeaTouv,  e'jopxeto,  süojpxouv,  suotyY£^l'Cou.ai,  sutjyy£^i£g[jlvjv. 
Die  attischen  Inschriften  bieten  (Meisterhans2  S.  136)  in  2  Bsp. 
aus  dem  Ende  des  4.  Jahrh.  v.  Chr.  susp-fsr/pta,  wonach  die  in  den 
Texten  sich  findenden  Varianten  wie  sür^py.  (Voemel,  Dem.  Cont.  p.  80) 
zu  verwerfen  sind,  ebenso  wie  sÜTSTu-/T,xa  von  suto/eiv  (das.  p.  79). 
EuapeqxsTv  ist  kein  klassisches  Verb;  bei  euopxsTv  mangeln  wie  bei 
6uaY'ysXtCo|j.at  (und  eüoqYsXeiv)  die  Belege  augmentsfähiger  Formen  bei 
Klassikern. 

3.  Die  sonstigen  von  schon  zusammengesetzten  Substantiven 
oder  Adjektiven  abgeleiteten  Verben  nehmen  das  Augment  und  die 
Reduplikation  von  Vorne  an  (vgl.  die  Vorbem.),  als: 

LfjOoXoYEw  (von  [vj&oX6yo{),  erzähle  E-pw&oXoYO'jv  |jis-[i.'j9oX6p;xa 

ofaoöofiiu)  (von  oixoooixo;),  baue  (Üxoo6;j.o'jv  oixoooiATjxa 

EfATTEOouj  (von  Sf«re8os)  -^ixrAhow  (y'^a-eoiuxci) 

iixr.oXönu  (von     £[xzoXtj)  VjunroXtuv  TjpitöXiQxa. 
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So:  TC<xppr]C7iaCo[J.ai  (von  Tzapprpia.) ,  rede  freimütig,  £--crppr/::i7.!Ja|xrJv, 
7TS7rapp-r(cnaa|jiai;  Trpoot^ia^opLctt  cppoija-tä^opLai  (von  -pootpuov  zsgz.  cppot'jxiov), 
mache  einen  Eingang,  Trsirpootp.iao[xai  Lucian  Nigrin  10;  (aber  irpooijjua- 
aa|xs{)a  Plat.  Leg.  4.  724,  a,  was  man  mit  Recht  emendiert,  s.  §  198b,  1,  e), 
[Trepiuoeito  (von  Trsptasoc),  iTrepiaaeuje  Thuc.  2,  65,  solök  l-tpd-JGZuzz 
Phrynich.  XX,  p.  28  Lobeck]. 

Anmerk.  1.  Viele  Verben  jedoch,  die  durch  Ableitung  oder  als  einheit- 
liche Komposita  (wie  syyEipEtv,  eyx£tP^£lv  von  ^v  XetP'  sc''-  ^afißdvstv,  ETrtyEipEiv  von 
iizl  x£'Pa  ß«XXeiv)  entstanden  sind,  werden  behandelt,  als  ob  sie  durch  Zusammen- 
setzung eines  einfachen  Verbs  mit  einer  Präposition  entstanden  wären,  s.  d.  Vor- 
bem.,  und  es  ist  dies  bei  beginnender  Präposition  sogar  das  Überwiegende  und 
Regelmässige.  Vgl.  Rutherford,  The  new  Phrynichus,  p.  79  sqq.  So  ci-ootjUeuj 
(von  äiTooTjao;),  d7re8V|fMf)<ja ;  d7ToXoyEOu.ai  (v.  ä-oXo^o;);  iy/.u)[it.txt<ü  (v.  äyxumtov), 
s.  §  343;  iy^eipeto  (v.  i\  y_£ip<,  s.  o.),  ivE^etpouv;  £yy_Eipi£(u,  lvEy_s(pia«,  EYXEyEtpixa; 
Ixot]ue(i)  (v.  exotjuo;),  i^eSidfXTrjaa  (Hdt.  4,  76);  EV/X-rjatdCio  (v.  ixxXrjaia)  schwankend, 
s.  §  343;  IvSiqpisu)  (v.  Ev8rj[j.os),  eVjeotjutjxev  Charit.  6,  3,  IvSsSdjATjxa  Kret.  Inschr. 
3053;  £[ATiope'.jO|AGU  (v.  ffmopos),  ^veTtopeÖEto  Ath.  13.  369,  f,  ohne  Augm.  der  Megarer 
Ar.  Ach.  754  l\i.izopso6\>.av ;  £vavxt6o[xat  (v.  ivavx(os)  e\7]VTtü>[.«.s8a  Ar.  Av.  385  metrisch 
notwendig,  s.  §  343;  Ive5psu<u  (v.  s\s8pa),  Evr^psuEv  Xen.  Cyr.  5.  4,  3.  i^-r fipzüzatxiw 
An.  4.  1,  22.  £vT)8peu<Jsv  Hell.  5.  3,  16.  Ivr^pEüftriv  Dem.  c.  Aphob.  II,  2;  e\ft'j[jio!Jt.ai 
(v.  e\  i)'j|j.cü  seil.  ßdtXXeaSat),  £vT£9u[j.rjO&ai  Plat.  Phaed.  86,  b.  dve&upv/jdTjv  Andoc. 
myst.  §  51.  ivcftüfjLTjiJTjsav  Xen.  Comm.  1.  1,  17;  ETnorjuicu  (v.  IkIot)u.oz),  inEOTjijiO'jv 
Antiph.  5,  25;  i7rt9u,aeui  (v.  im.  u.  9ü(jl6;),  äit£Ö6;j.T)oa;  IraopXEU)  (v.  irc(opxo?),  ^Tritupx^xa, 
s.  §343;  ^TTttTjOEuu)  (v.  ^tuttjoe;),  ^ETTjOEujav  Thuc.  1,  37.  i^tTETYjOEuxo-E;  Plat.  Phaed. 
82,  b.  ezettj5e69t]  Hdt.  1,  98.  £7UTenf]8eoTai  Lys.  c.  Agor.  §  65.  E'ntTETTjOE'ju.Evai  Xen. 
Cyr.  1.  6,  40;  irn^raxifu  (v.  ^ittotaxif)?),  ineaTaTOü'J  Soph.  OR.  1028.  c-EatatEt  Xen. 
An.  2.  3,  11;  ebenso  att.  Inschr.  (Lnutensach,  Progr.  Gotha  1887);  Innpoizevoj 
(v.  IrA-cpoizoz)  ETrttETpoirE'jfj.Evo'j;  Lys.  32  §3;  imyzipiw  (v.  ir.i  u.  y_Ei'p,  s.  o.),  i^EyEi- 
pTjaa,  iTCEystp^ttTjv  Xen.  Vect.  4,  2,  u.  s.  w. ;  xa-apY'jpoui  (v.  xotrapfüpo:),  xar/]pYUpu)- 
ixevo;  Soph.  Ant.  1077;  xatTjopca)  (v.  xar^yopo;),  xarrjyopotjv  (att.  Inschr.),  xaT7]if6- 
pTjxa;  rcapavopitü  (v.  TTdpävofjioc)  -ctpEvouo'jv,  TrapavEvouYjxa  (überl.  öfter  auch  Trotp-rj- 
v6|j.ouv  wie  von  Tcap-avofxsu),  von  Dind.  u.  A.  für  die  klass.  Zeit  verworfen),  §  343; 
7rapa37tov8eiu  (v.  irapdsjiov8oe)  TrcjpsoTrovoirjxoTa;  C.  I.  Att.  II,  332,  32;  jiaps8pe6(u  (v. 
TrdpEopo?),  rctpTjOpsuaa  att.  Inschr.;  ebenso  nposEopEÜtu;  ■Kpoftuixiop.ai  (v.  7:p6dufi.o;), 
7tpoE&U[xstTo  Xen.  Ag.  2,  1.  o'junpou{b;.*.EiTo  An.  3.  1,  9;  7rpo£svEu>  (v.  7tp6Ssvo;), 
Ttpoü^vEt;  Dem.  cor.  §  82,  7tpo6£;EVT]aav  Soph.  OR.  1483;  irpooSoutoplui  (v.  TtpooSottropo?), 
TtpotuBotitopTjxoTs;  Luc.  Hermot.  27;  7ipo<p7]Ts6<i)  (v.  jrpocp^xif)?),  rcp'JEcpTj-E'jact ;  npo- 
yEtptCofj.cu  (v.  npo  und  x£'P)>  zur  Hand  nehmen,  jtpoxsy_EtptOfjicti  (doch  dorisch  bei 
Archimed.  ETTpoyEtpt^iasrta,  II,  294  ed.  Heib.);  a'jvspYsuj  (v.  auvsp-p?),  auvTfjpyauv, 
a'jvTjpyrjact  (C.  I.  Att.  II,  313,  11);  br.OTor.ioi  §  349;  &Tt07tTs6u)  (v.  UTroitro;),  uttcü- 
tctsueto  Xen.  Hell.  5.  4,  20.  (Solök  in  Alexandria  sogar  äv/jYxaxa  v.  dvaYxdC<u,  als 
ob  dies  dv-ayx.  wäre,  Hdn.  II,  38S.) 

Anmerk.  2.  Herodot  lässt  in  diesem  Falle  das  temporale  Augment  gleich- 
wie sonst  mitunter  weg,  als:  (Ü7i67rT£'ja«  v.  1.  u-cuttt.  3,  68.)  5iair<juuir]v  3,  65. 
£;cU7:oX7)[j.evo;  1,  1  (eine  Hdschr.  i^r^x-.);  aber  das  syllab.  setzt  er,  als:  s-et^oe'jHt] 
1,  98.  Trap£v6(j.TjO£  v.l.  Tzapi]^ö[x.  7,  238,  xa-raxsyp'jauiaEvo;  (v.  xatdyp'jao?)  1,  98.  2,  63. 
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§  205.    Bemerkungen. 

1.  Folgende  Komposita  nehmen  an  beiden  Stellen  —  an  dem 
Stamme  und  an  der  Präposition  —  das  Augment  an:  (djx-E) ;a>,  a^-la^to, 
lege  an),  afjntsyofxai,  trage  an  mir  (aus  dfx 9 1  und  £y/o),  I.  r^-er/o^v, 
Aor.  Tifxresy o^v,  s.  §  343;  —  dfjicpfyvosco,  zweifle  (Kompos.  oder  Ab- 
leitung?), i^z^öow  §  343;  —  dvsyofAou,  ertrage,  jjvsL^öfj/qv,  V;vE(jy6[ji7;v, 
Dichter  auch  dvEayö|xr(v  §343;  —  dvtißoXEco,  begegne,  bitte,  r^Teßo^cjs, 
doch  auch  ^v-ctßoXei  überliefert,  §  343;  —  £~ocvopö6a>,  richte  auf, 
I-Tjvwpöouv  u.  s  w.,  doch  £-7(vop9ü)i)r(  Inschr.  Mykonos  Dittenb.  373,  4, 
nach  Latyschew,  Bull,  de  corr.  hell.  XII,  460f.,  §343  unter  dvopööio; 
—  (öioixsto,  verwalte,  regelm.,  einzeln  oeoiwxr/rai  osottoxr,|xsva  §343);  — 
^voyXew,  belästige,  YjvtöyXo'-iv,  -^vor/Xr^a  u.  s.  w.,  TTaprjVur/XTTjaÖE  Dem.  Cor. 
§  50,  woher  Apollonius  Synt.  323,  21.  326,  12  es  citiert,  doch  nach 
dem  Zusammenhange  in  der  Form  -apr(vöyX.,  §  343.  Die  späte  Gräzität 
bildet  selbst  Formen,  wie  iizpoi-caU  (Theodos.  40,  8),  ^-poe'faj^6p.rlv 
[Bekk.  An.  III.   1285].  ») 

2.  Der  Analogie  dieser  Verben  folgen  andere  Verben,  die  nicht 
durch  Zusammensetzung  mit  Präpositionen,  sondern  durch  Ableitung 
von  bereits  zusammengesetzten  Wörtern  gebildet  sind:  dvxiotxea)  (von 
dvn'oiy.o;),  prozessiere,  tjvteoixet  §  343;  —  djxcptaß-rjTEU),  streite,  ^pupe- 
gftyroov  u.  s.  w.,  (^{npB(xß[v)T .  . .]  C.  I.  Att.  II,  3,  1649  [Afg.  d.  4.  Jahrh. 
v.  Chr.]),  §  343;  —  oiaixdw  (v.  otaira,  Leben;  öta  steckt  nur  scheinbar 
darin),  gebe  zu  leben,  bin  Schiedsrichter,  I.  Sttrtoov,  Perf.  oeSiatTTjxd); 
Ar.  IloX.  'Ai^TjV.  c.  53,  aber  in  Kompos.  xaT-s-otf^wv  u.  s.  w.,  §  343;  — 
(oiäxoveto  (v.  otaxovoc;  mit  otd  zusammengesetzt?"1,  diene,  ioiaxovouv,  Seota- 
xovTjXa,  doch  überliefert  auch  Beönrjxövrjxa,  §  343).  —  irapotvew,  begehe 
Ausschreitungen  in  d.  Trunkenheit  (v.  -dpoivo;),  lnaptovouv,  £irapavr,<ja  u.  s.  w., 
§  343.  —  Siehe  über  alle  diese  Unregelmässigkeiten  Eustath.  ad  II.  <\>, 
705.  Photius  T^vEiyeTo.  Cramer  An.  0.  IV,  181.  La  Roche,  Augm.  27  f. 
Rutherford,  The  new  Phrynichus  p.  83  sqq.  Die  doppelte  Augmen- 
tierung  geht  grossenteils  von  doppelter  Komposition  aus:  £-r(v{opftouv,  aber 
dvwpilo'jv,  -apTjVwyX^jHE,  xaTEotr(T(ov ;  es  war  nicht  unnatürlich,  dass  man 
hier  nach  der  Präposition  augmentieren  zu  müssen  meinte,  trotz  des 
weiter  im  Inneren  schon  vorhandenen  Augments  (falls  man  nicht  dies 
dann  beseitigte,  wie  nam.  E^rjvopfttööir,  zeigt).  Bei  avsyopiai  d^zly o[xai  ist 
offenbar  die  von  lyto  weit  ab  liegende  besondere  Bedeutung  (und  die 
Entstellung  der  Präposition)  die  Ursache;  denn  dv£y<o,  hochhalten,  bildet 
dvEiyov. 


»)  S.  Goettling  ad  Theodos.  p.  217. 
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3.  Ausnahmen  von  §  204,  1.  Mehrere  Verben  sind  zwar  mit 
Präpositionen  zusammengesetzt,  nehmen  aber,  da  sie  gewissermassen  die 
Bedeutung  einfacher  Verben  angenommen  haben,  das  Augment  vor  der 
Präposition  an  (s.  §  204,  Vorbem.);  die  Simplicia  dieser  Verben 
haben  sich  meistens  nur  in  der  Dichtersprache  erhalten:  djxcpievvujxt, 
bekleide,  r^cpieaa,  Med.  i^yUaiiai,  s.  §  343  unter  1'wujj.t;  —  [dvatvoy-ou, 
verweigere,  kein  Kompositum,  I.  i^aiwö^r^,  b.  Spät.  dvr;v6p.T)v,  A.  7jvTjväu.r1v 
§  343];  —  ivaüo),  zünde  an,  Impf,  r,vauov  b.  Photius  t|v<xue,  s.  §  343 
u.  au<o;  — iTTtarafi-at,  weiss  (wahrscheinlich  v.  l-i  u.  ]/  <jt<x,  stehen, 
gleichsam:  auf  Etwas  fussen,  feststehen,  bildlich:  Etwas  inne  haben, 
verstehen,  wissen),  ^luarafjLiqv,  ^tat^öriv,  §343;  —  (d <pi r\ pi,  entlasse,  Impf. 
dcpiet  und  r^Ui  überliefert  [La  Roche,  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1876, 
595;  Augm.  S.  26],  Aor.  klassisch  nur  d-p^xa  dcpsiÖvjv,  Perf.  dcpeixa  dcpEtfxat, 
§  343);  —  xadi'^o»,  setze,  £xd9i£ov  u.  s.  w.  (dor.  xaöt'ov),  §  343  unter 
u<o;  —  [xa9^op.ai])  setze  mich,  exaft^öjAiqv,  §  343  unter  IJoftoi;  — 
/. ädr, ;.iai,  sitze,  I.  E,xa.örifj.riv  und  xa^fx^v,  §301;  —  xafteüorü,  schlafe, 
I.  Ixdö-suSov,  §343  unter  euoco.  --  Apollon.  synt.  323,  21.  326,  8  führt 
noch  an:  Tjvene  (von  Ivsjico)  und  als  vulgär  xsxafAjxuxa  (von  xajxu.ua>  d.  i. 
xaxajiutü),  s.  §  203,  2;  §  343  unter  ive-io  und  aüco.  Reduplikation  ist 
bei  einem  solchen  Verbuni  auch  in  xexüöixa,  welches  indes  erst  bei 
Diodor.  Sic.  erscheint.  Herodot  bildet  von  pz-cir^i  (att.  jxetti'rjjAi)  das 
Part.  Pf.  M.  od.  P.  ixe-jxenuivo;  (jujitTeiji.)  5,  108.  6,  1.  7,  229;  sonst 
aber  regelmässig  dveirat  2,  65.  dvsiuivou?  2,  166.  7,  103.  jj.ETEi'af)ü>  4, 
98,  ferner  I.  u-e-üto  1,  12  (doch  v.  1.  IjxeTtero),  Aor.  p.sTEi&r,  1,  114, 
v.  1.  IjxsTetÖY)  oder  fehlerhaft  z'xztzv/))^  (s.  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  317). 
Von  uuvtVjfj.'.  bildete  Alcaeus  (frg.  131  Bgk.)  Isuvyjxs  (Isuviqxe),  Anakreon 
(frg.  146  Bgk.)  iSuvrjxs.  —  In  Hdschr.  rindet  sich:  oeotr^Tat  Antiphon 
1,  31  (cod.  N);  tj£7'J7)r<upr(/£vai  Dem.  56,  26  (cod.  S). 

Anmerk.  Die  Homerische  und  tragische  Sprache  vermeidet  das  Aug- 
ment vor  der  Präposition,  als:  Od.  -,  408  eAÜövts;  oi  xaöiCov  (falsche  Schreibart 
S'ixdlhC.).  II.  ol,  611  xaöeü8'.  o,  710  oüyt  \xz%Ui  (nicht  oix  e;j.eötei)-  So  immer 
nach  Aristarch;  Zenodot  aber  lässt  dies  zu  und  schreibt  B'£xd9i£ov,  oüx  feiltet. 
So  auch  ävT£ß6X7]0£  (s.  Nr.  2),  nicht  Yjv-eß.     Vgl.  oben  §  199,  3. 

4.  Dagegen  nehmen  folgende,  deren  Simplicia  gänzlich  verschollen 
waren,  wie  das  von  d-oXaüto  und  d-oSiöpdaxco,  oder  nur  in  der  Dichter- 
sprache oder  in  den  Dialekten  angewendet  wurden,  das  Augment  in 
der  Mitte  an  und  folgen  sonach  der  allgemeinen  Regel: 

'i'i!/.v£oini,  komme,  Impf.  d<pTxvo'J;j.ir]v  Pf.  toZyiLii,  §  343 

£J;ETdCo),  prüfe,  „      e^raCov  „     i^Taxot,  §  343 

aTtootopäoxtu,  entlaufe,  „      d-ESiooaaxov 

i-avidii),  gehe  entgegen,        B      oc-t,vtu)v  Aor.  dnTjVTTjsot,  §  343 

unter  ävTctiu 
ärcoXaüu»,  geniesse,  „      dTteXauov  (solök  ä-r'jXa'Jov)     Pf.  äzoXEXoc'jxa  §343. 
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5.  Nur  selten  wird  die  allgemeine  Regel  in  den  Konipositis,  deren 
erster  Teil  aus  einem  Substantive  besteht,  überschritten,  als:  tar-orpoipsto 
(v.  tTtTroTpö'fo;),  Pf.  ticitoxeTp6<pT)xev  Lycurg.  in  Leoer.  §  139,  föo-odoi 
(v.  öoottoio?),  (uÖo-sTTotrjixevr,  X.  Anab.  5,  3,  1,  aber  mit  v.  1.  woottoit^x. 
(Hell.  5,  4,  39  einfaches  Augm.,  s.  Keller  in  der  Ausg.);  vom  Komp. 
-pooöo-otso)  TipcHDOo-ttoir^ivos  Arist.  Pol.  2.  9  (6),  8  (pag.  1270,  a,  4), 
-potuöo-sjtoi'^xe  Probl.  30,  1  (p.  954,  b,  12);  sonst  bei  Aristot.  Trpocuöo- 
-oir^Tat  u.  s.  w.  an  vielen  Stellen,  s.  Bonitz,  Ind.  p.  640.  An  jenen 
Missformen  wird  der  Anschein  einer  Zusammensetzung  mit  ttoisTv  schuld 
sein.  Endlich  wird  aus  Philippides  (Com.  III,  305,  fr.  13  K.)  citiert : 
op&w?  7s  vrp  (itSjxTjv  cu8ot^opr(/a(x£v,  wo  der  Senar  erst  durch  Einsetzung 
von  oooiTte-opTjx.  richtig  wird  (Meineke);  oooTrezonfjx.  möchte  Kock. 
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1.  Nachdem  wir  die  Bildungssilben  des  Verbs,  welche  von  vorne 
an  den  Stamm  desselben  treten,  betrachtet  haben,  gehen  wir  zu 
denjenigen  Bildungssilben  über,  welche  von  hinten  an  den  Stamm 
treten.  Zuerst  reden  wir  von  den  Personalendungen,  durch 
welche  die  Personal-  und  Zahlbeziehung  des  Verbs  bezeichnet  wird, 
und  die  daher  nach  den  unterschiedenen  Personen  und  Zahlen  und 
nach  den  unterschiedenen  Arten  des  Verbs  unterschiedene  Formen 
annehmen. 

2.  Die  Personalendungen  sind  von  Haus  aus  wahrscheinlich 
Pronominalformen,  die  indes  nach  erfolgter  Zusammensetzung  ab- 
geschliffen und  verdunkelt  sind  (Gurtius,  Vb.  I2,  11  ff.).  In  der 
Verbindung  des  Stammes  mit  den  Personalformen  liegt  das  eigent- 
liche charakteristische  Wesen  des  Verbs,  indem  der  Begriff  des  Stammes 
auf  eine  Person  (Subjekt)  bezogen  wird.  Denn  verbindet  sich  der 
Stamm  mit  anderen  Bildungssilben,  so  bezeichnet  er  einen  Substan- 
tiv- oder  Adjektivbegriff,  als:  -fpac?  ^pa-s-suc,  Schreiber,  Maler,  YPa?_l> 
Schrift,  Malerei,  -fpacs-r/o?,  schriftlich,  malerisch. 

3.  Die  Persona] endungen  des  Mediums,  mit  dem  die  meisten 
Formen  des  Passivs  zusammenfallen,  indem  im  Griechischen  wie  auch 
in  anderen  Sprachen  der  passive  Begriff  als  ein  reflexiver  aufgefasst 
wurde  (§  189,  Anm.),  unterscheiden  sich  von  denen  des  Aktivs  da- 
durch, dass  sie  eine  verstärkte  Form  haben;  vgl.  jxt,  ai,  xt  Akt.  mit 
jx7'.,  am,  Tai,  Med.  u.  s.  w. 

4.  Wichtig  ist  ferner  der  Unterschied  der  Haupttempora  und 
der  historischen  Zeitformen  im  Indikative,  sowie  der  ent- 
sprechende   zwischen    den    Konjunktiven    und    den    Optativen.      Die 
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Haupttempora  sowie  die  Konjunktive  haben  nämlich  meistens 
vollere  (primäre),  die  historischen  Zeitformen  sowie  die  Optative 
meistens  abgestumpftere  (sekundäre)  Formen;  so  bilden  jene  die 
3.  Person  Plur.  Act.  mit  der  Endung  01  (entst.  aus  vxi,  vat)  und  im 
Medium  mit  der  Endung  vxat,  diese  im  Aktive  mit  der  Endung  v 
und  im  Medium  mit  der  Endung  vxo,  als: 

ßouXeo-o-vsi  =   ßooXeüouji  l-ßoüXeu-o-v 

ßouXeu-o-vtat  1-ßo'jXeü-o-vxo. 

Ferner  bilden  die  Haupttempora  die  2.  und  3.  Person  Dualis 
mit  gleichlautender  Endung  xov,  oöov,  als:  ßouXsu-s-xov  ßouXsu-s- 
xov;  ßouXeu-s-o&ov  ßouX.su-s-o9ov ;  die  historischen  Zeitformen  aber 
die  zweite  Person  Dualis  mit  den  Endungen:  xov,  oö-ov,  die  dritte 
mit  den  Endungen:  xr,v,  otirp,  als:  s-ßouXeu-e-xov,  1-ßouXso-s-XTjv, 
e-ßouXsu-s-ofrov,  s-ßooXeo-e-aftTjv.  Die  Haupttempora  im  Sing,  des 
Mediums  gehen  aus  auf:  txca,  octi,  xat,  die  historischen  Zeit- 
formen auf:    [xtjV,  co,  xo,  als: 

ßouXeü-o-jxat  l-ßouXeu-ö-pLYjV 

(ßouXeü-e-üai)   ßoyXeu-T]  (i-ßouXeu-s-ao)   ißouXeu-ou 

ßooXEu-e-Tat  £-ßouXeu-£-To. 

Dagegen  sind  in  der  1.  und  2.  Person  des  Plurals  die  Endungen  der 
Haupt-  und  Nebentempora  gleich.  Endlich  entsprechen  den  Personal- 
endungen der  Haupttempora  im  Indikative  die  des  Konjunktivs, 


denen 

aber 

dei 

historischen  lemp 

ora   im  Indikative   die  des 

Opta 

;ivs, 

als: 

2.  u.  3. 

Dual. 

Ind. 

Pr.  ßouX£'j£-tov 

Conj. 

ßouXe6T]-TO  v 

ßouXeue-a&ov 

•n 

ßouXsuTj-  oft  0  V 

o. 

Plur. 

■ 

„     ßo'jXejou-ot  (v) 
ßo'jXeüo-  vxai 

■ 

ßouXe6u>-ot(v) 

ßouÄEUU}- vxa  t 

1. 

Sing. 

n 

„      ßo'jXsüo-fxa  t 

x 

ßoi)Xs6ü>-|j.ai 

2, 

V 

„ 

„     ßouXrj-r, 

n 

ßouXe6-iß 

3. 

* 

7» 

n      ßouXe'j£-xat 

„ 

ßo'jXE'JTj-tat 

2.  u.  3. 

Dual. 

Impl 

.  eßoüXe'je-Tov ,  e-ty]v 

Opt. 

ßoilXsüOl-TOV,    Ol-TTjV 

sßooXEUE-ado  v,  e-a&fjv 

„ 

ßouXeuoi-aftov,  oi-atlrjv 

3. 

Plur. 

„ 

£ßo6X£'JO-V 

ßo'jXEUOl-EV 

e^SouXe'jo-  vto 

n 

ßojXEUOl- VTO 

1. 

Sing. 

7) 

Eßo'jXs'JO-JAY]  V 

„ 

ßOuXeUo(-|Jt.T)V 

(eßo'jXeuE-oo)  s'ßo'jÄE'jo'j 

a 

(ßouXeooi-oo)  ßouXeüot& 

ißoüXEÜE-TO 

5) 

ßoüXeuot-xo. 
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5.    Übersicht  c 

er  Personal 

endungen. 

I.    Activum. 

II.    Medium. 

A.    Indicativus  der  Haupt- 
tempora und  Conjunctivus. 

B.  Indicat.  der 
hist.  Tempora 
und  Optativus. 

A.  Ind.  der    B.  Ind.  d.  hist. 
Haupttemp.     Tempora  u. 
u.  Conjunct.       Optativus. 

Sing.  1. 

[AI 

v,    et,    Opt.    fit 

fJLOll 

U.av,     fAT)V 

2. 

ai,   c,  Ha,   sHa 

;,    dHa   («;) 

aai,   ai 

JO,     0 

3. 

Tt    (st) 

w  w 

Tai 

T0 

Plur.  1. 

fi.ec,   [i.ev 

[XSC,     JASV 

\xEi\)a,  [xeHa 

[jtejHa,  u.sBa 

2. 

TE 

TE 

sHe                   oBe 

3. 

vti,   vat(v),   aäji,   äat 

v,   aav   (av;    ev) 

vTai   (aTat)    vto   (aTo) 

;  Dual.  1. 

— 

jjleBov 

jxsBov 

2. 

TOV 

TOV 

aHov 

aHov 

3. 

TOV 

täv,    Tr,/ 

aHo  v 

aBäv,    uHtjv 

C.    Imperativus. 

C.    Imperativus. 

Sing.  2. 

Hi                        3.  tu 

» 

Sg.  2.  ao;o    3.  aBu> 

Plur.  2. 

TS                                        3.     VT 

CÜ,     VTCOV,     TCÜ3C(V 

PI.   2.  sBe      3.  aHco,  sBiuv, 
aHtuaav 

Dual.  2. 

TOV                                       3.     Ttl 

V 

Du.  2.  aHov  3.  (iHtüv. 

§  2<i7.     Thematische  Vokale1)  und  Modusvokale. 

1.  Zweitens  haben  wir  die  thematischen  Vokale  und  die 
Modus  vokale  zu  betrachten.  Erstere,  indem  sie  an  den  Stamm 
antreten,  geben  diesem  die  Gestalt,  von  der  aus  er  durch  die  Personal- 
endungen weiter  abgewandelt  wird  (das  Hsu.ot),  als:  AEr-  Xsys  (Xeyo), 
Xiye-xe  (Xsyo-jxsv).  Sie  gehören  nur  der  Konjugation  auf  u>  an;  denn 
in  der  Konjugation  auf  u.i  treten  die  Personalendungen  unmittelbar 
an  den,  meist  vokalisch  auslautenden  Stamm;  vgl.  <psp-s-is  (St.  epsp), 
tpa-ti  (St.  ort).  Die  auf  Konsonanten  ausgehenden  Stämme  waren 
zur  Annahme  des  thematischen  Vokals  besonders  geneigt,  da  sie 
ohne  dieselben  oft  nicht  bloss  übellautende,  sondern  sogar  unkennt- 
liche und  sehr  verstümmelte  Formen  würden  gebildet  haben,  wie 
z.  B.  die  Stämme  ßKeir,  xpß,  ypaep,  -Xex,  äy,  "u/,  -siH,  ao  in  der 
2.  P.  S.  ohne  Bindevokal  lauten  würden:  ßXe^,  xpu|<,  ypa6,  tcXs?,  ac,  xeo;, 
ttsis,  ac.  Der  thematische  Vokal  wurde,  einfach  oder  gedehnt,  wie  wir 
Nr.  4  sehen  werden,  auch  zur  Bezeichnung  des  Konjunktivs  verwendet. 

2.  Der  thematische  Vokal  erscheint  im  Sanskrit  als  a  (ä),  im 
Griechischen  vor  den  Nasalen  u.  und  v  als  0,  sonst  als  e  (gedehnt 
r,  o>);  vgl.  lat.  volumus,  volunt,  aber  legis,  legit,  legite;  got.  haldam 

1)  Curtius,  Abh.  sächs.  Ges.  V  (1870)  S.  224  ff. 
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1.  PI.,  haldand  3.  PL,  aber  haldis  u2.  Sg.,  haldith  3.  Sg.  2.  PL1)  In 
einzelnen  Formen  ist  im  Griechischen  der  thematische  Vokal  in  der 
Verbindung  mit  der  Endung  etwas  entstellt.  Das  Perf.  Akt.  und  der 
Aor.  I.  Akt.  Med.  haben  im  Griechischen  durch  selbständige  Ent- 
wicklung 7.  als  thematischen  Vokal  (besser  Tempusvokal)  erhalten; 
das  Pluspf.  Akt.  s  (r„  et)  als  Tempusvokal,  an  den  noch  a  antreten  kann. 

3.  Die  Modusbildung  ist  im  Griechischen  mit  solcher  Feinheit, 
Schärfe  und  Anschaulichkeit  und  mit  solcher  Vollständigkeit  ent- 
wickelt, wie  in  keiner  anderen  Sprache;  das  sonst  so  flexionsreiche 
Sanskrit  kann  sich  mit  dem  Griechischen  in  dieser  Beziehung  nicht 
messen.  Über  die  Bezeichnung  der  Modi  ist  folgendes  zu  bemerken: 
Der  Indikativ  hat  keine  besondere  Bezeichnung;  in  der  Konjugation 
auf  fit  treten  die  Personalsuffixe  unmittelbar  an  den  Stamm  und  in 
der  Konjugation  auf  tu  an  die  thematischen  Vokale. 

4.  Zeichen  des  Konjunktivs  ist  von  Haus  aus  der  thematische 
Vokal,  da  wo  der  Indikativ  eines  solchen  entbehrte,  vgl.  bei  Homer 
t';i.sv  Ind.,  i'ojxsv  Konj.,  und  derselbe  doppelt  gesetzt  d.  i.  gedehnt. 
wo  er  im  Indikativ  einfach  stand:  >iyo;j.£v  Xs^tojisv,  Xe^exs  Xe^xs. 
Doch  sind  Konjunktive  ersterer  Art  nachmals  durch  die  Analogie 
der  übrigen  ebenfalls  zu  einem  langen  Vokale  gekommen,  insbesondere 
die  des  Aor.  I,  in  welchem  Tempus  der  Indikativ  von  Haus  aus 
ohne  thematischen  Vokal  war,  der  Konjunktiv  also  diesen  einfach 
hatte.  Die  Verba  auf  fit  sind  in  der  gewöhnlichen  Sprache  meistens 
wie  die  Kontrakta  behandelt,  indem  an  den  Stamm  auf  a,  s,  o  der 
lange  Konjunktivvokal  antrat,  und  dieser  dann  mit  dem  Stammvokal 
zusammengezogen  wurde,  als:  t-3xa-ro  =  i-axoi,  xt-fte-«)  =  xtflüi,  ot-o-om 
=  ot-Ofo,  t-ota-TQ-?  =  t-orgs  u.  s.  w.  In  Dialekten  indes  findet  sich 
vielfach  bei  diesen  Verben  die  Unterscheidung  des  Konjunktivs  durch 
Dehnung  des  auslautenden  Vokals  als  taxaxoct  Ind.,  tbxäxai  Konj.,  xi'ösvtt 
Ind.,  xt'ÖTjVxt  Konj. 

5.  Das  Zeichen  des  Optativs  ist  it(  (=  sk.  ja)  oder  t  (=  sk.  i) 
mit  den  Personal suffixen  der  historischen  Zeitformen;  das  t  ver- 
schmilzt mit  den  vorangehenden  Stamm-  oder  thematischen  Vokalen 
zu  Diphthongen;  tr,  (sk.  ja)  gehört  vorzugsweise  der  Konjugation  auf 
;j.t,  t  (sk.  i)  vorzugsweise  der  Konjugation  auf  w  an,  als:  cpanrj-v 
(d.  i.  <pa-irrv,  St.  cpa),  sk.  bhä-jä-m,  oot'rrv  (d.  i.  8o-trrv,  St.  8o),  sk. 
alt  de-jäm  (d.  i.  dai-jäm,  mit  euphonisch  eingeschobenem  j),  so-fy-v 
(St.  eo),  nach  Ausstossung  des  o  (§15,  1)  siVj-v,  sk.  sjä-m  (st.  asjäm, 
St.  as);  im  Plurale  und  Duale  aber  ist  das  tq  gewöhnlich  und  im 
Medium  immer  wegen  der  sewichtvolleren  Personalsuffixe  ausgefallen 


')  Vgl.  Näheres  J.  Schmidt,  K.  Z.  XXIII,  358 ff. 
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(ebenso  in  skr.  Med.),1)  als:  8i-8oT-|xev,  (st.  ot-SotTj-fisv),  aber  sk.  da- 
djä-ma,  nicht  da-dima,  oi-ooi-to?  8i-8ot-;xeöa  (st.  5t-8oirrTo,  Si-BotTj-fisfra), 
wie  im  Sanskrit  da-di-ta,  da-di-mahi  (st.  da-djä-ta,  da-djä-mahi). 
Konjug.  auf  <o:  xspir-oi-fii,  xsp--oi-c,  tsp--oi(t),  T£p--ot-fisv  u.  s.  w.,  sk. 
tarp-ej-am  (d.  i.  tarp-ai-j-am,  das  j  ist  wieder  bloss  euphonisch  ein- 
geschoben), tarp-e-s  (d.  i.  tarp-ai-s),  tarp-e-t  (tarp-ai-t),  tarp-e-ma  u.  s.  w. 
6.  Der  Imperativ  hat  kein  besonderes  Moduszeichen,  sondern 
begnügt  sich  nur  mit  dem  Personalsuffixe.  Das  Particip  und- der 
Infinitiv  sind  keine  Modi.  In  der  Konjugation  auf  \xi  treten  ihre 
Endungen  unmittelbar  an  den  Stamm,  in  der  auf  <o  vermittelst  der 
thematischen  Vokale  e  und  o. 

Übersicht   der  thematischen   Vokale   (Tempusvokale)   und 

der  Modusvokale. 


Indi 

cativ. 

Konjunktiv. 

Opt. 

Impr. 

Inf. 

Part. 

!  Pers. 

Praes.  und  { 
Fut.  Aclivi. 
Them.  Vok. 
(z.  T.  affiziert  j 
d.  d.Endung) 

Impf.,  Aor.  II. 
Act.  u.  Med.  u. 
Praes.  u.  Fut. 

Med. 
Them.  Vokal. 

Akt.    |    Med. 
Them.  Vok.  mit 
Modusvokal 
(z.  T.  affiziert 
d.  d.  Endung) 

Mo- 
dus- 
vokal. 

Them. 
Vokal. 

Them. 
Vokal. 

Them. 

Vokal. 

'S.  1. 

tu 

0 

tu               (Ü 

17),   l 

— 

e 

0 

2. 

(e)   ei 

£ 

T)           Ti 

ITj,  l 

e 

(m.  d. 

3. 
P.  1. 

£1 

0 

e 

0 

(0              tu 

IT),   l 
ITJ,  l 



En- 
dung 

2. 

£ 

e 

Tl        »1 

ITJ,  t 

e 

et) 

3. 

(o)    OU 

0 

(D                 11) 

17),  l 

e,  o 

D.I. 

— 

0 

U) 

17),  t 

— 

2. 

£ 

e 

1        rl 

17),  l 

e 

3. 

£ 

e 

1        Tl 

17),  l 

e 

Indikativ. 

Imperativ. 

Infinitiv. 

Pers. 

Plpf. 
Tempus- 
vokal. 

A.  I.  M. 

Tempus- 
vokal. 

Aor.  I.  A.  u. 
Pf.  A. 

Tempusvok. 

Aor.  I.  Act. 

u.  Med. 
Tempusvokal. 

Aor.  I.  Act. 

u.  Med. 
Tempusvokal. 

ot 

S.  1. 

£01,     7),     £1 

öt 

ot 

— 

2. 

3. 

P.  1. 

eot,    T),  et 

ee,  ei 

£     (St) 

a 
a 

X 

£ 

o             ot 

a 

Particip. 

2. 
3. 

e  (et) 

£     (£t) 

a 

a 
a 

a 
a 

A.  I.  A.  u.  M. 

Tempusvokal. 

D.I. 



a 

— 

— 

a 

2. 

£   (et) 

a 

a 

.& 

3. 

e  (et) 

a 

a 

ot 

i)  S.  Bopp,  V.  G,  §  673;   Curtius,  Verb.  II2,  S.  102 f. 
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§  208.     Bemerkungen  über  die  einzelnen  Personalendungen.1) 

1.  Die  älteste  und  ursprünglich  allgemeine  Konjugationsform  des 
griechischen  Verbs  ist  allem  Anschein  nach  die  auf  (xt  gewesen/2)  gleich- 
wie das  Sanskrit  keine  andere  kennt.  Gewisse  Mundarten,  wie  die 
ä  o  1  i  s c h e ,  th essaiische,  arkadische,  haben  dieselbe  in  viel  grösserem 
Umfange  als  die  gewöhnliche  Sprache,  indem  die  für  gewöhnlich  kon- 
trahierten Verba  auf  -co  (aus  äco,  ecd,  otu)  in  diesen  Mundarten  der  Kon- 
jugationsform auf  [ii  folgen. 

2.  Diese  Konjugationsform  auf  jxt,  mit  vollen  und  unabgeschlitfenen 
Personalendungen,  stimmt  mit  der  indischen,  bis  auf  wenige  Abwei- 
chungen, vollkommen  überein.  Man  vergleiche  z.  B.  das  Präsens  und 
Imperfekt  des  dor.  cpäjxi  (=  <p*i|xt)  mit  dem  ganz  entsprechenden  indi- 
schen Präsens  bhämi,  und  daneben,  um  auch  andere  verwandte  Sprachen 
heranzuziehen,  mit  dem  lat.  inquam  und  dem  got.  lisan  (lesen): 


S. 

1. 

cpa-fii 

bhä-mi 

inqua-m 

lisa 

g 

Cfä-3l 

bhä-si 

inqui-s 

lisi-s 

3. 

cpä-Ti 

bhä-ti 

inqui-t 

lisi-th 

P. 

1. 

cpa-fxs? 

bhä-mas 

inqui-mus 

lisa-m 

2 

cpa-TE 

bhä-tha 

inqui-tis 

lisi-th 

O. 

cpa-VTt 

bhä-nti 

inqui-unt 

lisa-nd 

D. 

1. 

2. 

b. 

cfa-töv 
coa-rov 

bhä-vas 

bhä-thas 

bhä-tas 

lisö-s 
lisa-ts. 

Imp.S.  1. 

e-cpäv 

a 

bhä-m 

PI.  e-<pa-fj.s; 

a-bhä-ma 

Du.  fehlt 

a-bhä-va 

2. 

E-cpä-; 

a 

bhä-s 

E-Cp5-TE 

a-bhä-ta 

E-cpa- 

rov 

a-bhä-tam 

3. 

£-coä-[t] 

a 

bhä-t 

E-cia-v 

a-bhä-n 

E-cpa- 

räv 

a-bhä-täm 

I.    Aktive   For in. 

§  209.     A.    Indikativ  der  Haupttempora,  Konjunktiv  und  Imperativ 
(primäre  Endungen). 

1.  l.Pers.  Sing,  jxt,  als:  <prr\i(,  dor.  cpoc-jxi,  sk.  bhä-mi;  im  Latein, 
und  Got.  m  in  su-m,  inqua-m,  got.  i-m,  ahd.  pim;  n  im  Nhd.  bi-n. 
Die  Endung  pu  hat  sich  nur  in  der  Konjugation  auf  jj.i  und  in  einzelnen 
Homerischen  Konjunktivformen  erhalten:  xteivü>u.i  Od.  t,  490.  etts^cojj-i 
II.  a,  549.  1'öcüp.t  a,  63.  a-'tä'(io\).i  w,  717.  toycofu  r,  243,  u.a.m.  (Curtius, 
Verb.  1 2,  40).  In  der  Konjugation  auf  u>  hat  der  thematische  Vokal 
sowohl  im  Indikative  als  auch  im  Konjunktive,  mit  Ausnahme  der  an- 
geführten Homerischen  Konjunktivformen,  die  Endung  jj.i  verdrängt,  und 
zwar   erscheint   er  hier   zu   <o   gedehnt,    gleichwie   auch   im  Lateinischen 


1)  Vgl.  die  vortreffliche  Monographie  von  Adalb.  Kuhn,  de  conjug.  in  -ui 
linguae  Sansciitae  ratione  habita.  Berol.  1827.  —  2)  Es  ist  dies  neuerdings  mehr- 
fach gerade  mit  Bezug  auf  die  Endung  -fii  in  der  1.  Sg.  bestritten  worden,  was 
hier  nicht  näher  erörtert  werden  kann.     S.  Curtius,  Verb.  I'2,  S.  42  ff. 
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zu  ö;1)  im  Optative  auf  oifu  und  atfju  der  Konjugation  auf  w  aber,  als: 
tp£poi-}it,  -rü^at-fj-t,  hat  sie  merkwürdiger  Weise  eine  Stelle  gefunden,  vgl. 
§  210,  1.  Das  Perfekt  hat  gleichfalls,  wie  auch  im  Sanskrit,  in  der 
1.  Pers.  keine  Endung,  vgl.  gagäna  mit  7e-yova. 

2.  2.  Pers.  Sing,  st,  erhalten  nur  im  Dorischen,  als:  la-ai  du 
bist,  Ttfbj-ai  du  legst  (hai  auch  Homerisch);  in  dem  Indikative  cpf^,  sowie 
in  allen  Konjunktiven,  als:  cp-rjc,  i-tct-?,  Tt-9rj?,  ot-6iuc,  st?^,  Öf(?,  6(jj?, 
(fip-rfi  u.  s.  w.,  erscheint  das  t  als  t  subscr.;  man  wird  cpsprjat,  cpsprjisi, 
^iprtic,  als  den  Entwicklungsgang  anzusehen  haben,  falls  das  t  adscr. 
hier  überhaupt  berechtigt  steht  (vgl.  Nr.  6  u.  Anm.).  In  allen  übrigen 
Fällen  ist  das  t  hinter  a  abgefallen,  dagegen  aber  bei  den  Verben  auf  o>  der 
thematische  Vokal  e  in  et  gedehnt2)  (s.  Nr.  6  u.  Anm.):  i-ottj-?,  ti-iHtj-c, 
ot'-ow-;,  8eix-vü-c,  cplpet-c.  Im  Lesbischen  erfolgte  die  Dehnung  in  r(: 
cpspTj«;;  einige  Dorier  Hessen  das  i  ohne  Ersatz  schwinden,  wie  aupiioe; 
Theokr.  1,  3.  dcuiX-fs?  4,  3.  doch  so,  dass  der  Ton  auf  der  Paenultima 
festgehalten  wurde.  Nach  Apollon.  de  pr.  119  konnte  auch  statt  der 
durch  Kontraktion  enstandenen  Endung  eT;  dorisch  ic,  erscheinen,  als: 
rcoie?  st.  Ttoisic. 3)  —  Nur  das  Sanskrit  und  das  Altslawische  haben  si 
(si),  das  Zend  hi  bewahrt.4)  Vgl.  sk.  a-si,  z.  a-hi,  gr.  ia-ai,  altslaw. 
je-si,  so  auch  litth.  es-si,  1.  es,  got.  is;  sk.  da-dä-si,  z.  da-dhä-hi, 
gr.  öi'-Scd;,  1.  da-s,  altsl.  da-si. 

3.  Ausser  der  Endung  oi  (?)  kommen  noch  zwei  andere  vor:  fra 
oder  aba  (af)a;)  und  Oi. 5)  Die  Endung  fta  oder  aöa  findet  sich  teils 
in  Präsentibus,  teils  in  Präteritis  im  Indikative,  Konjunktive  und  Optative ; 
{)a  entspricht  dem  indischen  tha  in  der  2.  Pers.  des  reduplizierten 
Perfektums,  als:  da-dä-tha,  a&a  dem  lateinischen  sti,  als:  de-di-sti; 
das  g  in  jfta  und  s  in  sti  erscheint  wie  ein  euphonischer  Zusatz;  vgl. 
-j-TÖ-fxe-0-Öoc,  Tuirr-e-<j-&oit,  de-di-s-tis.  Die  Form  fr«  findet  sich  nur  in 
zwei  Formen:  ols-tta  du  weisst  (aus  yroTo-fta.  \/  ^rio,  sk.  vet-tha  st. 
ved-tha,  got.  vaist  st.  vait-t)  und  -rp-fta  ]/  h,  warst  (in  beiden  indes 
würde  von  aöa  aus  die  gleiche  Form  entstehen);  die  Form  <sda  aber 
a)  in  den  lesbischen  Präsensformen  des  Indikativs  lyei-otta  (iye<jfta 
will  Bergk)  und  cpi^oDa  Sapph.  21  sq.  Bergk,  eHeä^-ct»*  Theokr.  29,  4 
(Ahrens  £»EÄEi5&at),  dor.  -oftoprjcjfla  Theokr.  6,  8,  megarisch  /p^-aBot  Ar. 
Ach.  778  v.  ypoto)  =  xpfj*a>;  e/eiaöa  auch  Theogn.  1316  (lyouSot  Hdschr.); 


')  Ob  e&eXo-ai  oder  iMku>\x.i  als  Grundform  für  den  Indikativ  anzusetzen  sei, 
ist  unter  denen,  die  überhaupt  den  Abfall  des  \xi  annehmen,  eine  schwer  zu  ent- 
scheidende Streitfrage.  Gurtius  das.  S.  4-4.  —  2)  S.  Giese,  Aeol.  Dial.  S.212ff.j 
Bergk,  Philolog.  XXIX,  319;  Fleckeis.  Jahrbücher  CXVII,  189.  —  3)  s.  Ahrens, 
dial.  II,  p.  175 sq.  —  4)  S.  Bopp,  V.  G.  §  447.  —  5)  Vgl.  Curtius  sprachvergl. 
Beiträge  I,  S.  19  ff;  Verb.  II2,  50  ff. ;  Bichter,  Über  die  Person-  und  Modusend. 
d.  gr.  Zeitw.    Guben  1846  S.5;    J.  Schmidt,  K.  Z.  XXVII,  315  ff. 
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b)  in  den  Homer.  Präsensformen  cpfps&a,  xi-flrj-afla  IL  <p,  186.  Od.  £, 
449;  Od.  t,  404.  u>,  476,  Si'-ooi-afta  II.  t,  270  (andere  Schreibart  oiootsfta; 
oi8u>ciöa  Bekker),  el-u&a  v.  elfit  II.  x,  450.  Od.  t,  69.  Iqeuda  Od.  u,  179; 
in    dem    Plpf.    fjor^Ba    Od.  x,   93;    r^petatta    (-r,cj8o,   -£^&a?)   Archil.  94; 

c)  in  den  Homer.  Konjunktivformen  eimrj-ada  (eia^-söa),  ifteXYj-aöa,  ßä-Xr,- 
afla,  euöTj-aöa,  ffnlv8T)-oda,  raftrj-afta,  irj-sda  u.  a.;  über  das  t  subscr.  S. 
Nr.  6  und  Anmerk.;  d)  in  den  Homer.  Optativen  xXaioi-afta  IL  w,  619. 
ßäXot-afta  o,  571.  Trpo'fÜYoiofta  Od.  y,  325;  auch  Sapph.  103  nach  Neues 
Konj.  yaipow&a;  et-rjafta  st.  eir,?  Theogn.  715;  e)  in  der  attischen  Mund- 
art kommen  nur  folgende  Formen  vor:  oia-f)a,  ^8rr3Öa  (-ei-afta),  e<p7]-<jf>a 
v.  <prr|i.i,  rji-fla  v.  eJ-jai,  TjEi-afta  (^jfta?)  v.  eijju.  Es  war  nicht  unnatürlich, 
dass  sich  im  Attischen  an  diese  vereinzelten  Formen  mitunter  das  Schluss-u 
der  2.  Person  hängte:  ohtiaz,  (Choerob.)  Lentz  Herod.  II,  195,  mit 
Beleg  aus  Kratinos,  frg.  105  K.  (Zenodot  schrieb  es  auch  bei  Homer, 
Eustath.  Od.  1773.  27),  von  Nauck,  Eur.  I.  T.  814  hergestellt,  s.  auch 
Alexis  Com.  III,  389  M.  (II,  302  K.),  Philem.  das.  IV,  14  (II,  489  K.); 
Menand.  IV,  174  (III,  101  K.);  Antisthen.  Odyss.  §  3;  ebenso  ^i)a;, 
Eust.  a.  a.  0.,  v.  1.  IL  s,  898,  von  Nauck  b.  Eur.  Hei.  587,  Held.  65 
hergestellt.  Vgl.  Rutherford,  The  new  Phrynich.  p.  227  sq.  Nauck, 
Eur.  Stud.  II,  71  f.  Aelius  Dionysius  b.  Eustath.  sagt:  xai  xb  olaöa 
xai.   oldda?   ajxcpo)     EXXrjvtxa,   xaba   xai.   rjiila   xai  Yjafta;. 

4.  Die  Endung  &t  gehört  nur  dem  Imperative  an  und  entspricht 
der  indischen  dhi,  die  jedoch  nur  an  Konsonanten  tritt,  als:  ad-dhi, 
iss,  vid-dhi,  wisse,  vag-dhi,  sprich,  jung-dhi,  verbinde,  während  an 
Vokale  hi  angesetzt  wird,  als:  bhä-hi,  glänze,  pä-hi,  herrsche;  in  dem 
Vedadialekte  jedoch  kommt  dhi  auch  nach  Vokalen  vor,  als:  cru-dhi, 
höre,  entsprechend  dem  gr.  xXu-fh.  ])  Die  Endung  öi  findet  sich  a)  bei 
Homer  im  Präsens  von  Verben  auf  jxt,  als:  Si'-Sco-th  Od.  7,  380,  IfjL-iri-itXrj-bi 
IL  cp,  311,  öp-vy-fh  IL  :,  363  u.  s.,  Tkrrüi,  sei  gnädig,  Od.  T,  380. 
-,  184,  ?Xa-fh  Theokr.  15,  143  v.  'IAH-pu,  e-6|j.-vu-»i  Theogn.  1195, 
ferner  in  der  gewöhnlichen  Sprache  in  t'j-bt  (v.  efyu),  l"&1  (v-  £V')>  «pa-öt 
(v.  epr^xi),  tfj-»i  Menand.  (?)  b.  Meineke  T.  IV,  p.  345.  Anth.  Pal.  10,  43, 
im-Tibeti  Galen.  14,  417  K.;  b)  in  einigen  Hom.  Perfectis,  2)  als:  avto- 
yßi,  Te-tXa-tHi,  oet'-oi-öi,  Te-9va-8i,  Ecrradt  (Od.  y,  489,  auch  attisch),  in  den 
nachhom.  poet.  xixpaybt  und  -s-reta-fti  besser  Trema&t  (v.  ireiö-w)  Aesch. 
Eum.  599,  und  in  dem  seit  Homer  allgemein  gebräuchlichen  h-Hi  (aus 
jrtö-fh,  sk.  vid-dhi);  c)  in  dem  Hom.  Aor.  II.  A.  xXo-9i  (xe-xXu-th),  in 
den  allgemein  gebräuchlichen  Imperativen  des  A.  IL  A.  <jTTJttt,  ßrjfh, 
fv<o&i,  80&1  u.  s.  w.;  dazu  TtTih  attisch  zu  Itciov  ;  d)  in  allen  Imperativen 
des  Aor.  I.  und  II.  Pass.,    als:    Xsi\p-&rrTi  (über  xt  st.  9i  s.  §  67,  A.  7), 

1)  S.  Bopp.  V.  G.  §450.  —  2)  Vgl.  Nauck,  Melanges  Greco— Rom.  IV,  47. 
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cf-paa-Orj-Tt,  Tpa7r-r,9i  u.  s.  w.     (Statt  (h  lakonisch  at,    als:    xaßat»,   arcan 
b.   Hesych.   st.   xaTaßafh,   dvarcaBi.) 

5.  Ausser  den  genannten  Fällen  wurde  entweder  die  Endung  tti 
dadurch  verstümmelt,  dass  das  i  abgeworfen  und  das  zurückbleibende  0. 
mit  dem  nach  §  71,  3  ein  griechisches  Wort  nicht  auslauten  konnte, 
in  a  verwandelt  wurde  (vgl.  irpoxi  und  up6;),  wie  in  dem  Aor.  II.  A. 
auf  fit,  als:  9e;,  I;  von  f-rj-fj-i,  °öc,  dazu  evijtts;  (IL  X,  186  und  sonst), 
cppe;,  ayiz  (s.  §  343); l)  oder  die  ganze  Silbe  wurde  abgeworfen  und 
der  vorangehende  Vokal  gedehnt  (schon  bei  Homer),  wenn  nicht  ein 
Übergang  in  die  thematische  (kontrahierte)  Konj.  stattfand:  i-stt]  IL  cp, 
313,  xprjfxvT]  Eur.  fr.  918,  itijx-icpT]  688,  Setxvü  (IL  t,  202  xocftiaxa  am  Ende 
des  Verses  xadt<jxä  aus  xaöiaxas?  vgl.  Hdn.  II,  209;  TrpoatVca  Komik. 
Machon  b.  Ath.  6.  243,  f.  m^Xa  Komik.  Xenarch.  b.  Ath.  10.  426,  b. 
Meineke  3,  p.  616  =  II,  468  K.;  man  korrigiert  in  tujjotXt,),  nach  Ana- 
logie der  Vb.  contr.  (?)  ri-ftet,  ist,  öt-Soo  (b.  Pind.  aber  öt'Sot  0.  1,  85. 
6,  104.  7,  89.  13,  100.  N.  5,  50,  ebenso  auf  einer  korinth.  Inschr. 
Röhl,  I.  Gr.  antiqu.  7,  62  [öi]ooi),  2)  und  nun  auch  Formen  des  Aor. 
II.  A.,  als:  aTTÖ-urä  (dorisch  ctvarä  Theokr.  24,  36  mit  Abwerfung  des 
fti),  iva-ßä,  xaxa-ßä  Ar.  Ran.  35  (Curtius  II2,  50;  ivdtßa  att.  Vase 
Kretschmer,  K.  Z.  29,  482);  Ale.  fr.  54  A  Bgk.  sagt:  yottpe  xai  ttw  st. 
rulöi  v.  St.  7co,  doch  derselbe  54  B  aip-rotti  (so  Hdschr.),  vgl.  axa&t  Sapph. 
29,  während  die  Lesbier  den  Impr.  Praes.  der  Verben  auf  p.i  ohne  Hi 
bildeten,  als:  hit,  xEvxr,  v.  xsvnrj|Ai,  xivtj  Sapph.  114,  u|xdtpxir]  Theokr. 
28,  4.  cptXir]  29,  20.  odjxva  Sapph.  1,  7  v.  odfxvafxt;  jj-üpcu,  oiow  Gramm.; 
ein  Gleiches  findet  bei  den  Doriern  im  Impr.  Praes.  d.  V.  auf  \x\ 
statt,  als:  ifxtxpa  Sophr.  1,  Ivxiftrj  Kyren.  Inschr.  4.  irijjurXr)  Sophr.  49 
(|/  itXe);  aber  ei  st.  r,  wie  att.:  xi'&ei  Timokr.  2;  entspr.  ot'oou  Theokr. 
1,  143;  aber  Aor.  7vcS8t  Epich.  129.  axafh  Theokr.  ep.  19,  1.  86; 
Epich.  118.  d-6oo;  Sophr.  49.  doch  ttotiÖei  (wie  81001)  Theokr.  14,  45 
auch  Ziegler  (v.  1.  t.otiQzc,).  3)  Die  Endung  des  Impr.  des  Aor.  1.  Act. 
ov  lässt  sich  schwer  erklären;4)  nach  dem  Berichte  alter  Grammatiker 
sollen  die  Syrakusaner  diese  Endung  auch  im  Aor.  II.  gehabt 
haben,  als:  difov,  Xäßov,  «veXov;  aber  ausser  dem  auch  bei  den  Attikern 
vorkommenden  slrrov  st.  sü-s  Theokr.  14,  11  ist  uns  kein  Beispiel  hinter- 
lassen.5) —  In  dem  Imperative  der  Konjugation  auf  tu  ist  die  Endung 
spurlos  abgefallen  (wenn  sie  je  vorhanden  war),  als:  «pip-e,  wie  dies  auch 
im   Sanskrit,   Zend,    Lateinischen   und  Deutschen    der   Fall   ist,    vgl.  sk. 


1)  Diese  Herleitung  von  56?  u.  s.  w.  wird  allerdings  in  neuerer  Zeit  bestritten, 
Curtius,  Verb.  II2,  47  ff.  —  2)  Aus  öfoolh  (Bopp),  wenn  dies  auch  jetzt  Manchem 
unmöglich  scheint.  —  3)  s.  Ahrens  dial.  I,  p.  140  (Meister  Dial.  I,  188).  II, 
p.  314sq.  —  «)  Vgl.  Bopp  V.  G.,  §  727;  Giese,  Aeol.  D.,  S.  110;  Richter 
a.  a.  O.,  S.  6;  Curtius,  Verl..  IV-,  289.  —  5)  S.  Ahrens  1.  d.  II,  p.  305. 
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vali-a  z.  vaz-a,  1.  veh-e,  gr.  E-/-S.1)  Attischen  Vasen  verdanken  wir  die 
Form  Trtei  (11IKI,  also  mit  echtem  ei),  vgl.  das  erwähnte  oiSoi  (Röscher, 
Curt.  Stud.  IV,  194;  Kretschmer,  K.  Z.  29,  481  f.,  der  die  Form 
als  Konj.  Aor.  Med.  zu  erklären  sucht;  einmal  rindet  sich  I1IEI2). 
Eine  merkwürdige  Verstümmelung  ist  att,  -ocü  für  r.ws.  (letzteres  oft 
Aristoph.),  Ael.  Dionys.  b.  Eust.  p.  1408;  Phot.,  die  es  irrig  aus 
jraoaai  abgekürzt  seiu  lassen  (Dindorf  im  Thes.  6,  633).  Die  Abkürzung 
geschieht  indes  nur  in  der  Wiederholung:  ~aü  r.ouz  (Ar.  Eq.  841,  wie 
bei  Aeschyl.  nach  Dindorf  omv  Si'aive  [Pers.  1038]);  ohne  Wiederholung 
«Xs-j  6a  st.  aXeue  Prom.  568,  s.  Dind.  Lex.  Aesch.  p.   15  sq. 

6.  3.  Pers.  Sing,  xi  und  erweicht  <z\  (§  31  S.  150),  als:  qpä-xi 
dor.,  cprr<ji  gewöhnl.,  sk.  bhä-ti,  h-ri,  sk.  as-ti,  zend.  as-ti,  litth.  es-ti, 
altslav.  jes-tj,  1.  est,  d.  ist.  Das  ursprüngliche  ti  hat  die  dorische 
(und  böo tische)  Mundart  bei  den  Verben  auf  jj.i  treu  bewahrt,  als: 
cpä-Tt,  l'ua-Ti,  ti.8t,-ti,  (dcv-xifteiTi  böot.),  dcpujxt,  8i  ow-xt;  in  allen  Mundarten 
hat  sich  £<j-ti'(v)  erhalten,  mit  dem  v,  welches  sich  im  Ionisch -Attischen 
an  diese  Form  wie  an  die  zahlreicheren  auf  -31  angehängt  hat.  Ausser- 
dem findet  sich  nur  at,  und  zwar  allgemein  im  Indik.  Praes.  der  Verben 
auf  fxt,  sodann  auch  in  Konjunktivformen  der  Konjugation  auf  cu  in  der 
epischen  Sprache,  als:  cp-rj-at,  i-sttj-ji,  Ti'-thrj-cxt,  ot'-ow-ai,  Seix-vü-sij  Konj. 
idcXTj-ai,  a'(Tt--i,  ßpi'^Tj-ji,  dXaXx7j-3i,  eyr^-ai,  cpopeTj-di,  detOTj-at,  Xaßr-j-it,  -o^aw- 
01  II.  e,  6,  ötpuvTj-ji,  p.E)lhrr<ji  II.  v,  234.  ococji  oder  Storni  oft,  7njj.TrX.rjGi 
Hes.  op.  301  (nach  Spohn  st.  d.  falschen  -i'u.~XyjctO>  £xTajj.vfl-<jt?  Oetj-ji  u.s.  w. 
Mehrere  dieser  Konjunktive  hat  man  ohne  t  subscr.,  also  tjsi,  geschrieben 
und  für  Indikative  erklärt;  allein  überall,  wo  sie  vorkommen,  ist  der 
Konjunktiv  syntaktisch  nach  dem  Homerischen  Gebrauche  gerechtfertigt, 
wie  in  der  Verbindung  w?  oxs  (II.  s,  328.  Od.  t,  519),  oder  nach  einem 
Relative  in  Vergleichungen  (z.  B.  II.  7,  62.  e,  6  u.  a.  Od.  x,  111),  das 
sich  in  eine  hypothetische  Konjunktion  auflösen  lässt. 2)  Die  Berechti- 
gung des  1  adscr.  ist  übrigens  auch  für  den  Konj.  fraglich,  und  jeden- 
falls nicht  mit  den  Alten  daraus  zu  begründen,  dass  diese  Formen  Ver- 
längerungen der  gewöhnlichen  auf  t)  seien.  Aioji  II.  o,  129  haben 
Zoilos  und  Chrysippos  für  Plural  gehalten  (Schol.  A),  also  jedenfalls 
kein  1  gelesen,  zu  einer  Zeit,  wo  das  1  adscr.  noch  nicht  verstummt  und 
über  seine  Setzung  keine  Unsicherheit  war.  S.  Cobet,  Mise.  339. 
(Aajxvrjcn  e,  746  schrieb  Aristarch  mit  i,  obwohl  hier  kein  Konj.  stehen 
kann.)  In  Nachahmung  des  Epos  hat  der  Komiker  Plato  (Kock  I,  640) 
im  Anapäst  xciv  jxev  rAüxrpr.,  also  im  Konjunktiv.  Aber  bei  einigen 
Dichtern   kommt,    wie   man    meint,    die  Endung   r^ai  (tjcti)  auch  im  Indi- 


1)   S.  Bopp,  V.  Gr.  §  452.    —  2)  g.  Butt  mann,  A.  Gr.  I,  §  106,  Anm.  7; 
Spitzner,  ad  II.  e,  G.   y,  23. 
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kative  vor,  als:  h.  Hom.  31,  16  -iu-r^i?  ftaX-r(<ji  Bacchyl.  fr.  27  Bgk. 
(oder  war  auch  dies  Konj.?).  Iyr(aiv  Ibyk.  fr.  9?  l-'stpr^tv  fr.  7?  Ahrens 
dial.  II  p.  303  ist  der  Ansicht,  dass  diese  Formen  von  den  Dichtern 
indikativisch  nach  falscher  Auffassung  der  Homerischen  Stellen  gebraucht 
seien;  Bergk  (zu  Ibyk.  9)  nimmt  an  beiden  Stellen  des  Ibyk.  die  Form 
für  Konj.,  und  will  überhaupt  dies  sogen.  cj/tjjjloc  'Ißuxeiov,  wonach  die 
Form  auf  -r^t  auch  von  barytonen  Verben  indikativisch  stände  (Herod. 
-.  ayw.  VIII,  605  sq.  Walz,  Lesbonax,  p.  179  Valcken.),  von  den  älteren 
Dichtern  ferngehalten  wissen.  S.  noch  Corssen,  Ausspr.  I2,  p.  601; 
Curtius,  Vb.  I2,  59  ff;  Schubert,  Mise.  z.  Dial.  Alkmans,  S.  32  ff; 
Leop.  Cohn,  de  Heraclide  Mil.,  p.  81  sqq.  (Berl.  1884).  —  An  die 
Endung  si  kann  das  v  l^zl*.  antreten,  aber  nicht  an  xi,  ausser  ii--i, 
h-xiw.  In  der  Konjugation  auf  u>  aber  erscheint  statt  eat  et  (mit  echtem 
si  aus  e  -{-  0?  als:  ?spei  st.  cp£c-s-3i  oder  cpip-£--n:  diesem  st  entspricht  im 
Konjunktive  t„  als:  epsor,.  In  der  äolischen  Mundart  wird  auch  im 
Ind.  Pr.  d.  V.  auf  fxi  das  a  ausgestossen,  wenn  nicht  die  ganze  Endung 
abgeworfen,  als:  ti'&t)  (tiiIt,?),  h-ii,  yIXoii,  oiou}  (otoej)?),  7Ts-.pavot,  £eu?vu, 
doch  Yjat  v.  dem  einsilbigen  Stamm  H:  r^t  (rt\ii),  ich  sage,  Sapph.  97 
Bgk. ;  epotjt  v.  cpSfj.1  cp7)fii  Topfinschr.  von  Mytilene. l) 

Anmerk.  Die  Erklärung  sowohl  des  st;  (t,;)  in  der  2.  Pers.  als  des  et  (tj) 
in  der  3.  ist  vielfach  bestritten.  Was  das  st?  betrifft,  so  beweist  sowohl  äolisches 
7]?  und  dorisches  sc  (§  213,  1),  als  auch  die  Schreibungen  auf  attischen  Vasen 
(und  Steinen):  AOKES  Soxet;,  NIKA2  vrxäs  (STEIXES  nicht  ganz  sicher), 2)  dass 
kein  echtes  st,  sondern  Dehnung  von  s  vorliegt,  gleichwie  im  Infinitiv,  während  in 
der  3.  Person  das  st  wirklich  diphthongisch  ist.  Also  hat  nicht  Epenthese  von  i 
stattgefunden,  wie  Curtius,  Verb.  I2,  206  vgl.  432  (nach  Bopp)  annimmt:  epspsat 
epspstst  epspst:,  sondern  der  verbliebene  Vokal  der  verstümmelten  Endung  hat  Dehnung 
erfahren,  mag  man  das  Ersatzdehnung  oder  mit  einem  andern  Namen  nennen. 
S.  Bergk,  Philol.  29,  319;  Fleckeis.  Jahrb.  117,  189.  Dem  widerspricht  aber  bei 
den  Kontr.  auf  6u>  [i.toftoi;  aus  (jLio^o-et? ;  vgl.  in  dem  sehr  alten  Pap.  der  Antiope 
EPEYN[A]I2.  Im  Konj.  wäre  nach  dem  langen  Vokale  eher  Epenthese  möglich,  so 
dass  hier  cpspTjtsi  als  Mittelform  angenommen  werden  kann.  Es  findet  sich  auf  einer 
Vase  xa-rÖTjt;,  ebenso  in  Inschr.  u.  Hdschr.  alexandrinischer  Zeit  regelmässig  -7]t;,3) 
und  das  STADES*)  einer  alten  dor.  Inschr.  ist  zumal  deswegen  nicht  massgebend, 
weil  die  Dorier  auch  in  3.  Person  vielfach  schon  in  alter  Zeit  tj  haben.  Hiernach 
wäre  vielleicht  auch  in  den  3.  Pers.  auf  -rt<zi  das  t  nicht  zu  beanstanden.  —  Die 
Entstehung  von  epspst  aus  cpspsTt  findet  ihr  Analogon  in  dor.  ttoi  aus  -ot(  (Curtius 
210);  ob  indes  cpspsrrt  jtoiti  (zend.  bharaiti  paiti)  als  Mittelformen  existiert  haben, 
oder  der  Übergang  direkt  geschehen  ist,  lässt  sich  aus  den  Thatsachen  nicht  er- 
sehen.  —   Die  3.  Pers.  Sing.  Imperaüvi  geht  im  Griech.  auf  -u>  aus,  wie  im  Lat. 


>)  S.  Ahrens,  dial.  I,  p.  138  (Meister,  Dial.  I.  172ff.).  -  2)  C.  I.  Gr.  5770. 
7548.  7874.  (unsicher  8139);  C.  I.  A.  IV.  477  h  (2TEIXE2  mit  etwas  freiem  Raum 
zwischen  E  u.  2).  —  3)  C.  I.  Gr.  IV.  8470;  Inschriften  des  Moschion,  Puchstein. 
Epigr.  gr.  in  Aegypto  reperta,  Strassb.  1880,  p.  7  t'!'.:  Pap.  d.  Antiope  8AI1THI2. 
—  4)  Röhl  I.  Gr.  ant.  360. 
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auf  to  und  im  Sanskr.  auf  tu,  im  Vedadialekte  auf  tat,  was  dem  gr.  xu>  und  lat. 
to(d)  gänzlich  entpricht,  indem  in  diesen  Sprachen  wie  auch  sonst  häufig  t  d  ab- 
gefallen ist  (Curtius,  Verb.  II2,  60 f.),  als:  cpsp-e-xu>,  im  Pf.  ßeßir)x-£-x<a  Luc.  de 
conscr.  hist.  45.    ior/ino  ib.  49.    xcftvd-xcu  Hom. 

7.  1.  Pers.  Plur.  ;xs;  dor.,  jxsv  gewöhnlich,  sk.  masi  im  Veda- 
dialekte, später  mas,  Perf.  ma,  1.  mus,  ahd.  nies,  got.  m,  als:  cpajjuc, 
cpsp-o-fxe;,  sk.  bhä-mas,  bkar-ä-mas,  1.  fer-i-mus,  got.  bair-a-m.  Wechsel 
von  ?  und  v  im  Auslaut  tritt  auch  sonst  hervor:  TioXXdxiv  dor.  für  -oXXdxu, 
-£v,  N.  PI.  III.  Dekl.  auf  Kreta  u.  s.  w.  (§  30,  S.  147).  *)  Die  Endung 
ixe«  war  allen  dorischen  Stämmen  eigen,2)  als:  supisxojAe;,  xaxsxd|AOfj.e:, 
£aTa<Jotu.es,  ifißaXoufxsc,  dTtsaxdXxajxE:,  diKOxexuopotjAS«  Ar.  Lys.  1003,  xaXeofjte;, 
ixiope?  u.  s.  w.  bei  Epicharm,  £xexpaTY)pi'xi)|i.e;  Sophr.  fr.  71.  ia>[j.e;  40. 
eupojjie;  Theokr.  7,  12.  cppoyp£to;j.e;  122.  xaXsau)fj.ei  8,  26.  Ep^oyjjie;  18, 
40.  8e8o{xo|j.e;  1,  16.  reövaxafxe;  2,  5.  Die  gewöhnliche  Form  jjlev  fing 
erst  im  3.  Jahrh.  an  in  Gebrauch  zu  kommen.  Die  äolische  Mund- 
art hat  die  Endung  |xev,  als:  esTajxev  Ale.  15.  irpoxö^ofiev  35.  ~iv<o(j.ev 
40.  41.  He:|xev  Sapph.  62.  Theokr.  29,  27  muss  wohl  -sXofiEv  st.  ttIXo- 
jjle-  gelesen  werden.  Auch  thessalisch  ist  [xev,  als:  iTctvosiffoufiev  =  Ituvo- 
rjjüjjxev;  desgl.  anscheinend  böot.,  i-pd&ojxsv  (?)  Korinna  18. 

8.  2.  Pers.  Plur.  xe,  sk.  u.  zend  tha,  1.  tis,  got.  th,  d.  t,  als: 
cpotTE,  epep-e-te,  sk.  bhä-ta,  bhar-a-tha,  1.  fer-tis,  got.  bair-i-th,  d.  trag-t. 
Auch  die  2.  Plur.  Imperativi  hat  xe,  sk.  ta,  1.  te,  got.  th,  als:  cp£p- 
e-xe,  sk.  bhar-a-ta,  1.  fer-te,  g.  bair-i-th,  ebenso  im  Pf.,  als:  y.expcqExe 
Ar.  Vesp.  415. 

9.  3.  Pers.  Plur.  vxi  dor.,  v{h  böot.,  <ji  (?iv  mit  dem  v  £<peXx.) 
gewöhnlich,  sk.  und  zend  nti,  1.  nt,  got.  nd,  ahd.  nt,  als:  I-vti 
dor.  d.  i.  I(o)-vti,  eioi'(v)  gewöhnlich;  in  den  verwandten  Sprachen  ohne 
den  anlautenden  Vokal:  sk.  santi,  z.  henti,  1.  sunt,  g.  sind;  cpa-vu 
dor.,  cpa-ai  gewöhnlich,  epep-o-vn,  <psp-ou3t(v),  sk.  bhä-nti,  bhar-a-nti, 
z.  bar-e-nti,  1.  fer-u-nt,  g.  bair-a-nd.  Das  vxi  ist  als  eine  Verstärkung 
der  Singularform  xi  zur  Bezeichnung  des  Plurals  anzusehen;  aus  vxi  ent- 
stand durch  Erweichung  nach  §  63,  3  vat  (xpivtuvut  arkad.  Inschr.  von 
Tegea),  und  da  sich  nach  den  Wohllautsgesetzen  der  meisten  Mund- 
arten v  vor  <t  nicht  verträgt  (§  68,  3),  so  fiel  v  aus,  und  der  Ausfall 
desselben  wurde  gegen  die  allgemeine  Regel  (§  68,  A.  1)  durch  Ver- 
längerung des  vorhergehenden  Vokals  ersetzt,  also:  epsp-o-vxt  =  cpsp-o-vsi 
=  cpEp-ousi.  Die  früher  wohl  angenommene  Mittelform  <psp-o-vx3i  lässt 
sich  auf  keine  Weise  erklären.3)  Die  dor.  Form  vxi  nimmt  der  Indik. 
aller  Haupttempora,    sowie    der  Konjunktiv   an,4)    als:    s/ovxi  =  iyonat, 


!)  Erklärungsversuche  dieses  jaev  Curtius  a.  a.  0.,  S.  65  f.;  G.  Meyer,  Gr.2 
411.  —  2)  S.  Ahrens,  dial.  II,  p.  291.  —  3)  Bopp,  V.  G.  §  236,  nennt  sie  mit 
Recht  eine  „wahrhaft  monströse  Form".  —  4)  S.  Ahrens,  dial.  II,  p.  292  sq. 
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«Yovn,  p.ta8tovTi  =  fii3f)oo3i,  dxoXouBeovTi,  cpavxt,  Pf.  dvaxE&exavxi  (Dial.- 
Inschr.  1523,  10),  xe^avorm  Sophr.  51.  cuorjxccvxt  Theokr.  1,  42.  ijxdxavxi 
15,   82.    Fut.   a7:o!;6vTt,    dvotYYsXtövxt,    xpivsovTt,   £;ouvxt  =  e£oo<ji;  Konj.  Pr. 

a-O-fTJpcbxtDVTl,     OlOüJVTt,     CpOVXl    =    CfCOCJt,     TTOKOVTt;     Perf.     -£CpUT£'JX(UVTt5     Aoi\     I. 

a-077)pdc;a)VTt;  Aor.  IL  ixTrerwvrt  =  £xns5ü><Ji,  oia-p/djvrt;  Aor.  P.  ^/V^"0^1 
=  e^'.Xt^uju!,  ixoav£ia9u>vTt.  Das  i  kann  wie  in  der  gewöhnlichen  Endung 
gi  elidiert  werden,  als:  xsXeovö',  hn'  (=  efci)  Epich.  23;  das  v  IcpeXx. 
tritt  nie  an,  ausser  in  hxi  b.  den  unechten  Pythagoreern.  Die  gewöhn- 
liche Endung  st  findet  sich  bei  den  dor.  Schriftstellern  höchst  selten, 
und  auch  da  nur  als  verderbte  Lesart.  Die  unerhörten  Formen  in  einem 
Beschlüsse  der  kretischen  Eleuthernäer  (C.  I.  Gr.  3047):  öhreaToXxavTe« 
v.  4  st.  dirsGxdXxotai  und  oie;aYOVT£?  v.  24  st.  ötscaYO'Jst  sind  wohl  Fehler, 
sei  es  des  Steinmetzen,  sei  es  der  Abschreiber.  —  Die  Endung  der  3.  P. 
PI.  Pf.  auf  ot-vTi  findet  sich  in  dv  (nach  d.  Analogie  d.  Aor.  I)  abgestumpft 
in  d-eaxaXxav  auf  späten  kr  et.  Inschr.1)  Dieselbe  Form  taucht  in  der 
alexandrinischen  Mundart  auf,  als:  necpptxav  Lycophr.  252.  lopYav 
Batrachom.  178.  iX^Xu&av  als  alexandr.  S.  Emp.  adv.  Gr.  213.  -apst'Xyfav 
C.  I.  Gr.  3137,  38.  jrecpuxarv  Geopon.  2.  6,  27.  -e-or/av,  ÜYveaxav,  etasXyjXuöav, 
Ysyovov,  d-£3TaXxav  im  N.  Test.2)  Eine  phokische  Inschr.  (D.-L  1539,  40) 
hat  iepT)TeuxaTt,  wozu  sich  Hesychs  Glosse  lttd>/.axt  (Eiütlast)  stellt;  auch  die 
ion.  Endung  5-a1.  kommt,  wenn  auch  nur  selten,  in  a-si  verkürzt  vor: 
Od.  r„  114  -e-y.üxaat.  X,  304  XeXÖY/dat  (Schob  in.  Eust.  XeXoYyac',  was 
aber  wegen  des  folgenden  digammierten  loa  =  rTcra  unmöglich  ist). 
Xenophan.  b.  Herodian  ed.  Lentz  I,  535.  II,  16  [xefjLa9^xdai.  Antimach. 
ibid.:  ot  6s  Tidpotile  tiovoio  vevsuxaatv  aXXo;  Ix'  dXXio.  Empedokl.  128 
Stein  Y"faa3iv.  336  ze-rjYdstv.  314  XeXoy^gc«.  Nicand.  ther.  789  isxX^xaai 
-/YjXai.  Nauck,  Mel.  Greco-Rom.  V,  170.  Curtius,  Verb.  II2,  186.  — 
In  der  lesbischen  Mundart  geht  die  3.  Pers.  PI.  der  Haupttempora 
statt  auf  v3i  auf  ist  aus,  mit  Diphthongbildung,  als:  cpatdi,  tewt,  xpü-xoici, 
o£x7)30t3i,  oi'-pa'at  v.  oupaip.t  (=  6i^da>),  yöXauai  v.  yoXaifxi  (yccX«u>),  cpopsoiai 
Theokr.  28,  11,  Konj.  Ypa'-pwtsi  Münzvertr.  von  Mytilene  (gleiche  Form 
auch  auf  dem  ionischen  Chios:  Xdßcotaiv,  Tipr^ot^iv  Aor.  I,  vgl.  §214,  9); 
in  der  böotischen  auf  vxi,  als:  Ivxi  Arist.  Ach.  902,  nach  den  Inschr. 
aber  auf  v{h,  als:  l/ovih,  eytovfh,  itovHi,  drooeocjavth  =  d-ooeowxotst  (nur 
selten  vxt,  als  dvxittevxt). 3)  —  Zwei  Perfecta  haben  in  der  3.  P.  PI.  die 
Endung  aäoi:  oloaiciasi  U.  eotxot  sf;a5i  nb.  soi/aat,  s.  §  343  unter  toap-i. 
10.  3.  Pers.  Plur.  Imperativi:  vxu>,  vtrav,  vxov,  xtuaav, 
sk.   ntu.    1.   nto,   als:    cfd-vxco,    cpd-vxeov,    ^ci-vxov,    '.pd-xw-av,   cpep-6-vxü>,   'f£p-ö- 


1)  S.  Ahrens,   dial.  II,    p.  328.    —   2)    s.  Buttmann,  Gr.  d.  neut.  Sprach- 

gebr.,  S.  37  f.;   Buresch,  Rh.  M.  XLVI.  203 ff.  225 ff.    --   3)  s.  Ahrens,   dial.  i. 
p.  129  sq.  u.  208;    Meister,  Dial.  I,  2üü  f. 

Kühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  l.  Bd. II.  4 


,-,()  Bemerkungen  über  die  einzelnen  Personalendungen.  §  209. 

vtcov,  cpsp-o-vtov,  cpep-e-Tojsav,  sk.  bhar-a-ntu,  1.  fer-u-nto(d).  Wie  in  der 
3.  Pers.  Flur.  (s.  Nr.  9),  so  ist  «auch  hier  das  v  als  eine  Verstärkung 
der  Singularform  zur  Bezeichnung  des  Plurals  anzusehen.  Die  Endung 
vtw(t)  ist,  wie  man  aus  dem  Sanskrit  und  dem  Lateinischen  sieht,  ohne 
Zweifel  die  älteste;  ebenso  im  Med.  (v)nV  s.  §  211,  9.  Sie  gehört  dem 
dorischen  (und  dem  arkadischen)  Dialekte  an.1)  So  findet  sich  auf 
Inschriften:  oö-vxco,  äo-vxco  (aus  Ij-Ö-vto),  SUnto),  -apsy-ö-vxa>,  Äa|A,üav-ö-vxu>, 
iroiO'j-vT«),  sxecpavoö-vxw,  \)a<\>ä-\Tw,  ä.vypatyd-\Tto,  JTscpavtuua-vTw,  aTtosxstXä- 
-vto)  u.  s.  w.  Die  zweite  Form  vtiov,  in  der  die  Griechen  das  v  nach 
Analogie  anderer  Formen  der  3.  F.  Fl.  angehängt  zu  haben  scheinen,2) 
kommt  in  allen  Mundarten  vor,  auch  in  der  dorischen,  wie  z.  B.  in 
dem  argivischen  Bündnisse  b.  Thuc.  5,  79  xo'.vavEÖ-vxujv,  auf  dor.  Inschr  : 

lövXCDV,      OtoÖvXCÜV,     IntOVTCOV,     EpTTQvXCOV,    d^paipOOVTO>v7     JTCjavTfüV    11.    S.    w.        Bei 

Archimedes  findet  sich  neben  vtwv  einmal  avEcixor/.öxiov,  wofür  aber  gewiss 
mit  Ahrens  1.  d.  avscjxaxövxiov  zu  lesen  ist,  vgl.  Heiberg,  Suppl.  Fl. 
Jahrb.  XIII,  561.  In  dem  schon  b.  Moni.  Od.  *,  273,  dann  bei  Piaton, 
Xenophon,  auf  dor.  und  ion.  Inschr.  u.  s.  w.  vorkommenden  esxcuv  dient 
allein  das  zweite  v  den  Plural  zu  bezeichnen  (Curtius  II2,  63);  übrigens 
haben  die  attischen  Inschr.  guter  Zeit  nur  ovxcov3)  (Plat.  Leg.  879  B); 
£3iu>  als  Plural  ist  nur  eine  falsche  Lesart  an  mehreren  Stellen  des 
Archimedes,  während  sonst  die  Hdschr.  richtig  ssxwv  (oder  Ijtw-ctv) 
bieten  (s.  Ahrens  1.  d.  p.  322,  Heiberg,  S.  563);  auch  in  Ixtuv  bei 
Aesch.  Eum.  32  fehlt  das  innere  v.  Homer  kennt  sonst  nur  die  Form 
vtojv,  als:  oqEtpovTtuv  II.  ß,  438.  xouövxcuv  b,  521.  cptXsovTüjv  Od.  oj,  485. 
or(aavTtüv  Od.  ja,  56.  -tvövtcuv  a,  340  u.  s.;  auch  Herodot  hat,  ausser 
Ejr<o^otv  1,  147,  immer  vxtuv,  als:  Ae-yövTcuv  1,  89,  äyövxcuv  3,  155.  -otjyöv- 
xwv  7,  10.  '^o^eÖvtwv  7,  235,  sehr  oft  bei  den  Attik.,  als:  xupoüvxtoy 
Aesch.  Ch.  703.  :7<o'üv7(ov  Soph.  Ai.  660.  7eAüvx<dv  961.  -s|a-6vxcdv  OC. 
455.  ß'jwvrtov  Ar.  Ach.  186.  £y./.o'j;'ivx<uv  Av.  583.  i.xitxEivdtvxiov  Nub.  196. 
napaftsvTcov  456.  dirooövTwv  Thuc.  5,  18.  6p.vjvTwv  ib.  -s[j.<Mvx<ov  Xen. 
Cyr.  4.  5,  17.  cpspoivx<ov  Symp.  5,  8.  Autto'jvxcov  Cyr.  3.  3,  50.  Der 
übrigens  selten  vorkommende  Impr.  Aor.  Pass.  geht  nach  Analogie  der 
V.  auf  ;j.t  auf  £-vt(ov  (wie  xulsvxtov)  aus,  als:  -eja^Mevxüjv  Plat.  Leg.  9, 
856,  d.  öiav£;Arjt}£VT(ov  5,  737,  e,  so  d.  vulg.,  oder  es  ist  mit  Bekker 
otavEpLYji^To)  zu  lesen  und  dies  auf  -p],  als  das  vorzüglichere  Subjekt,  zu 
beziehen,  s.  d.  Syntax;  die  beste  Hdschr.  oiotvEjArjftrjxiov,  das  aber  zu 
verwerfen  ist.  Die  Form  vxov  ist  nur  der  lesbischen  Mundart  eigen,4) 
so  auf  der  lesb.  Inschr.  2166  (D. -1.214):   <pipo-vcov,  tpuXdbjovcov,  xaxdrypev- 


ij  S.  Maittaire,  dial.  p.  301.;  Ahrens.  dial.  II.  p.  290.  —  2)  Vgl.  Ahrens 
,  p.  298.  —  3)  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  Iä32.  —  4)  s.  Ahrens. 
I,  p.   130. 
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tov.  Die  Endung  -rtoaav  endlich  ist  ohne  Zweifel  die  jüngste,  aber 
in  naehklassischer  Zeit  allgemein  verbreitet.  In  der  dorischen  Mund- 
art kommt  sie  nur  auf  ziemlich  späten  Inschriften  vor, l)  so  Phoc.  Dial.- 
Inschr.  1545  7capot|X£ivärcüaav,  -otYjaaTtocrav  (doch  auch  öa'Mvxto)  und  Lacon. 
C.  I.  Gr.  1464  alphmaaw.  In  der  attischen  Prosa  ist  diese  Form 
neben  der  auf  vtidv  öfters  überliefert,  als:  ixadlttoaav  Thuc.  1,  34. 
öspct-s'jsärcüaav  Xen.  Hier.  8,  4.  ootwjüv  ib.  5.  TcapaXajxßaveTcDtjav  X.  Cyr. 
7.  2,  14.  IwoTjjdtTojav  X.  Vect.  4,  41.  5,  5.  I^Itoojov  Ven.  10,  2. 
tyvsosToxrav  4,  3.  [XcTafteiTtuaav  von  fXETaöew,  1-avtTtoaav  ib.  5  u.  S.w.;2) 
jedoch  die  attischen  Inschr.  kennen  sie  erst  seit  300  v.  Chr.,  und  man 
wird  sie  in  älteren  Schriftstellertexten  im  allgemeinen  den  Abschreibern 
beizumessen  haben2)  (doch  tTcuaav  Eur.  I.  T.  1480,  Irccuaav  Ion.  1131; 
bei  diesen  Formen  ohne  thematischen  Vokal  kann  das  -aav  begonnen 
haben,  vgl.  oben  Herod.  1,  147).  Jüngere  Dichter  wie  Menander  haben 
sie:  TreoijA^aTwsav  und  -epiftscosaTma-xv  fr.  530  K.  —  Die  Formen  auf 
v:u)v  stimmen,  mit  Ausnahme  des  Pf.,  mit  dem  Gen.  PI.  des  Partie, 
der  jedesmaligen  Zeitform  überein.  —  Curtius,  Verb.  II2,  S.  64  leitet 
die  Endung  xw-av  mit  Recht  aus  der  Singularendung  reo  her,  welcher 
sav  zur  Bezeichnung  des  Plurals  angetreten  sei,  nach  Analogie  von 
Iziftt'j'tv,  IftETav,  ^TedrjSav  (irelh):  ^rs&Tjiav  =  Ärj-ETü) :  As-fstcusav).  In  der 
Form  £6vtcd--civ  (Anecdd.  Delph.  13,  15.  29,  17.  39,  20)  ist  an  die 
Pluralform  luvxm  die  pluralische  Endung  aw  pleonastisch  angefügt. 
Vgl.  die  Medialformen  aftwv  und  afltoacxv  §  211,  9. 

11.  Dual.  Für  die  1.  Pers.  Dualis  Act.  hat  die  griechische 
Sprache  keine  besondere  Form  ausgeprägt;  die  1.  Pers.  Plur.  vertritt 
dieselbe.  Das  Sanskrit  aber  hat  die  Endung  vas,  wahrscheinlich  eine 
Abart  des  pluralischen  mas, 3)  das  Litthauische  wa,  das  Altslavische 
va,  das  Got.  va  (im  Konjunktiv).  Die  2.  und  3.  Pers.  haben  im 
Griechischen  tov;  im  Sanskr.  die  2.  Pers.  thas,  im  Got.  ts,  im  Alt- 
slav.  ta;  die  3.  Pers.  im  Sanskr.  tas,  im  Altsl.  ta,  als:  2.  Pers. 
tpa-tov,  cp!p-s-Tov,  sk.  bha-thas,  bhar-a-thas,  g.  bair-a-ts;  3.  Pers.  cpa-röv, 
'f sp-s  tov,  sk.  bhä-tas,  bhar-a-tas,  ?-oTa-Tov,  sk.  ti-stha-tas,  altsl.  stoi-ta. 
Der  Imperativ  hat  in  der  2.  Pers.  tov,  sk.  tarn,  altsl.  ta,  in  der 
3.  Pers.  tiov,  entsprechend  der  Singularform  to,  sk.  tarn,  als:  <pep-£- 
tiov,  sk.  bhar-a-täm,  altsl.  ta.  Doch  kommt  als  Beleg  für  letztere 
Form  in  der  klassischen  Litteratur  nur  xopeixcov  vor  (II.  ft,  109),  nach 
Kondos  b.  Curtius  Vb.  II2,  67. 


i)  S.  Maittaire,  dial.  p.  301;  Ahrens,  dial.  II,  p.  296.  -  *)  van  Her- 
werden, Lap.  testim.  54 sq. ;  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  1322;  Cobet, 
N.  L.  p.  327;  Riemann,  Hellen.  Xen.  p.  7G,    der  auch  die  Zeugnisse  der  Gramm. 

zusammenstellt.  —  3)  S.  Bopp,  V.  G.  §  441. 

4  * 
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§  210.     B.    Indikativ  der  historischen  Zeitformen  und  Optativ 
(sekundäre  Endungen).  —  Infinitiv.     Particip. 

1.  I.  Per s.  Sing,  v  statt  des  ursprünglichen  p.,  das  die  griechischen 
Wohllautsgesetze  als  Auslaut  nicht  dulden  (§  71,  3),  vgl.  Äerxivav,  leaenam, 
UeÖv,  deum,  sk.,  Zend,  lat.  m,  als:  I-cpä-v  dor.,  I-cprj-v  gwhnl.,  l-'pep-o-v, 
sk.  a-bhä-m,  1.  diceba-m,  e-xeoü-ov,  sk.  a-tarp-a-m,  i-ot'-öto-v,  sk.  a-da- 
dä-m,  1.  daba-m,  £-xi'-tlr(-v,  sk.  a-da-dhä-m,  z.  da-dhan-m.  Im  Aor.  1, 
der  von  Haus  aus  einen  Tempusvokal  nicht  hat,  tritt  für  m  a  ein  (vgl. 
-oo-a  neben  Xo-y-o-v),  als:  ißoüXEusa;  ebenso  lässt  sich  erklären  das  alt- 
und  neuion.  Impf.  Ia,  ep.  auch  mit  Augm.  rf.  (d.  i.  rp-m),  altatt.  r. 
Weiterhin  hat  sich  die  gleiche  Endung  eingestellt  in  r/i'o  \v.  ich  ging, 
in  dem  neuion.  Impf.  Ixi'Hea,  im  alt-  u.  neuion.  Plpf.,  als:  ikeloi-Eo, 
7)oe-cx  u.  s.  w.,  daraus  altatt.  iXz\o(r,y],  rfii]  u.  s.  w.  *)  (so  bei  den  Tra- 
gikern2) und  bei  Aristophanes,  z.  B.  'xr/YjvY]  Ach.  10;  die  Form  auf 
-etv  ist  bei  diesen  Dichtern  nur  als  3.  Person  zu  dulden;3)  auch  bei 
Plato4)  findet  sich  in  den  Hdschr.  selbst  sehr  oft  die  ältere  Form,  als: 
avsox^XY]  Prot.  335,  d  (Bodl.),  öt-oXwÄT]  und  (ixpeX^xr)  Apol.  31,  d  (Bodl.), 
d-o^ecpeoYT)  36,  a  (Bodl.),  acpejTiqxT]  (so  Bodl.)  Theaet.  208,  e,  lfiejj.aft7Jx7] 
Euthyphr.  14  c  (Bodl.  corr.),  yjSt)  Euthyd.  271  c  (Bodl.),  302,  a  und  sonst 
oft);  im  lesbischen  Opt.  Aor.  I,  als:  xü<j>eta  (Et.  M.  760,  60;  Choerob. 
Lentz  Herodian  II,  823).  Merkwürdigerweise  hat  sich  in  den  Optativen 
auf  cHjxi  und  otfjn  der  Konjugation  auf  <o  die  Endung  jj.i,  die  eigentlich 
den  Haupttemporibus  angehört,  eingestellt,  als:  cpsp-oi-jxt,  Xäß-ot-|xt,  xü'I- 
ai-fit,  axrta-ai-\xi,  während  die  übrigen  Optative  dem  Charakter  der  histo- 
rischen Zeitformen  gemäss  die  Endung  v  haben,  als:  i-tcoutj-v,  xi-dei7)-v, 
ot-ooiV|-v ,  axaiTj-v ,  &eu]-v,  ooirj-v,  xpiß-eirj-v,  XEi<f-9-EiVrv.  Bei  attischen 
Dichtern  finden  sich  einzelne  Beispiele  eines  Optativs  auf  ot-v:  xpespot-v 
Eur.  im  Et.  M.  764,  52  (Hdn.  II,  253).  ajxäpxoi-v  Cratin.  b.  Suid.  s.  v. 
(s.  Meineke,  fr.  comic.  I,  p.  47;  Kock  I,  p.  29),  mit  der  Bemerkung, 
dass  diese  Formen  bei  den  Attikern  gewöhnlich  seien,  und  so  ist  wahr- 
scheinlich mit  W.  Dindorf  (Altertumsw.'  1839,  S.  1127  f.)  in  dem 
Fragment  des  Erechtheus  v.  Euripides  bei  Lycurg.  §  100  zu  lesen: 
Xo-;t'£oji.ou  oi  KoWd'  -pcoxoc  jjl£v  TtoXiv  Oux  av  xtv'  ocXXtjv  xf^ecs  ßsXxito  Xaßotv 
st.  Xaßstv;  viell.  auch  Eur.  Troad.  225  xav  x'  a^yioxEÜousav  -jav  |  'Iovuo 
vottotv  -övxw  st.  vaöxa  oder  vauxai  (vauxat)  der  codd.  Kaum  zu  bezweifeln 
ist  Hermanns  Mutmassung  in  Eur.  Hei.  271  (263)  eift' . .  at'j/iov  eIoo; 
otvti   xou    xaAou    XdcSoiv    st.  XsSeTv    der    codd.      Ferner    will    Nauck    die 


I)  S.  Pierson  ad  Moer.,  p.  173  sq.  —  2)  s.  Ellendt,  L.  S.  v.  oloa;  Gerth, 
Gurt.  Stud.  I,  2,  220  ff.  —  3)  Rutherford,  The  new  Phrynichus  p.  229  sqq.  — 
4)  Sehr  genau  handelt  hierüber  Schneider,  praef.  ad  Plat.  Civ.  T.  I,  p.XLIIsqq.; 
s.  ferner  Schanz,  Praef.  Leg.  §  12;  Eustath.  ad  Od.  ■!;,  p.  1946  bringt  ein  Zeugnis 
des  Panaitios,  dass  bei  PI.  die  Form  so  laute. 
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Form  einführen  Aesch.  Sept.  719,  und  ausserhalb  des  Atticismus  bei 
Ariphron  im  Päan  (Bergk  Lyr.  III4,  796);  bei  Kallimach.  lyoiv  (Eust. 
Od.  1761,  44);  endlich  xaXtyatv  will  Bergk  bei  Pind.  N.  8,  38  am 
Ende  des  V.  für  xa/.ttyaip.'.  S.  Nauck,  Aristoph.  Byz.  p.Vsq.  [Bekker 
(Homer.  Blätter,  S.  112)  nimmt  die  Form  auf  otv  sogar  auch  für  die 
3.  Pers.  Plur.,  wie  eto-tov  1.  Pers.  8.  und  3.  Pers.  PL  ist,  und  liest 
Od.  u,  383  xe  xot  a;tov  a>.  cpoiv  st.  a).;pot;  II.  cp,  611  ovnva  tcuv  -ys  ~6os; 
xai  -yoüvoc  aatüjcttv  st.  aotwaou  des  Aristarch,  aber  aatoaat  wird  auf  -youvot 
bezogen;  Eur.  Or.  557  ir.UXr^'  iyoüjot«;  oti  rü-/oiv  st.  Tuyot,  doch  diese 
Mutmassung  entbehrt  aller  Wahrscheinlichkeit.] 

2.  2.  Pers.  Sing.  c,  wie  im  Sanskr.  und  Lat.,  zum  Teil  im  Zend 
u.  Got.,  als:  I-'^ä-;  dor.,  I-<?7]-;  Hom.,  sk.  a-bhä  s,  1.  diceba-s,  I-xepz-e-?, 
sk.  a-tarp-as,  1.  delectaba-s;  oV8ot'rr;,  sk.  da-djas,  cflpoi-c,  sk.  bhare-s, 
z.  bharoi-s,  g.  bairai-s.     Über  die  Endung  afta  s.  §  209,  3. 

3.  3.  Pers.  Sing,  müsste  als  abgeschwächte  Form  des  xt  der  Haupt- 
tempora die  Endung  t  haben,  wie  dies  im  Sanskrit,  Zend  und  Lateini- 
schen der  Fall  ist;  allein  da  die  Wohllautsgesetze  das  t  als  Auslaut  nicht 
dulden  (§  71,  4),  so  musste  es  weichen,  als:  £-<fä-(x)  dor.,  e-cpt]-(t)  gewhnl., 
sk.  a-bhä-t,  1.  dice-bat,  s-tep--s(t),  sk.  a-tarp-a-t,  1.  delectaba-t;  dieses  z 
kann  das  v  £<peXx.  annehmen  (§  72,  2);  in  den  Formen  ^yjv,  irp,  r\\ 
(vgl.  §§  298.  299)  hat  sich  das  v  festgesetzt;  die  dor.  Form  rjs  (st. 
7)v,  erat)  entspricht  dem  äs  im  Vedadialekte  und  im  Zend  und  steht  für 
t(3t;  Optat.  oi-öoir1(T)?  sk.  da-djät,  z.  dai-dhjä-t,  1.  dui-t,  cpEp-ot-(-r),  sk. 
bhär-e-t,  z.  bar-öi-t. 

4.  1.  Pers.  Plur.  jjle;,  fxsv,  1.  mus,  sk.  ma.     S.  §  209,  7. 

5.  2.  Pers.  Plur.  ts,  1.  tis,  sk.  ta,  d.  t.  S.  §  209,  8.  In 
beiden  Personen  ist  der  Unterschied  zwischen  primären  und  sekundären 
Endungen  ausgeglichen. 

6.  3.  Pers.  Plur.  v  (st.  vt,  s.  Nr.  3),  juv,  1.  nt,  sk.  n,  us, 
als:  e-cpa-v,  sk.  a-bhä-n,  I-repn-o-v,  sk.  a-tarp-a-n,  1.  delectaba-nt,  im 
Aor.  I.  mit  a:  e-ostc-s-v,  s k.  a-diks-a-n;  in  dem  Optative  der  Verben 
auf  w  tritt  zwischen  das  Modalzeichen  oi  und  das  Personalsuffix  ein  e, 
welches  bei  denen  auf  [xt  dem  tj  der  andern  Formen  regelmässig  ent- 
spricht, als:  <psp-oi-e-v,  ßouXeüa-at-e-v;  doch  findet  sich  die  Form  ohne  s: 
zaply-oi-v  mehrmals  auf  (späten)  delphischen  Inschr.  in  E.  Curtius  Anecd. 
Delph.  nr.  12,  13,  31,  Wescher-Foucart  Inscr.  de  Delphes  32,  33,  38. l) 
Die  Eleer  fügten  in  beiden  Klassen  von  Verben  a  ein,  als:  arortv-ot-av 
auf  d.  elischen  Inschr.  11  =  Dial.-Inschr.  1149  (s.  das.  Boeckh  T.  I. 
p.  20),  auvs-av  ib.  (=  j'jveTev),    gleichwie    sie  im  Sing,  für  -tr(  -ia  haben: 


!)  G.  Meyer,  Gramm.2  p.  506.     Thessalisch   war  ev  fiv)    auch   im  Indikativ: 
£5o6xaEv  soijunav,  dvilhUaiv  dveJbjxav,  iVüjaiv,  ivs'foviaaoev  cvi^'ivi!Iov. 
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£7.  das.  =  eiT).  Die  Form  sav  ist  zusammenzustellen  mit  -saai  im  Perf. 
§  2(  »9,  9,  -(a)affi  im  Präs.  der  Verben  auf  »xt.  Bei  den  Verben  auf  w 
findet  sie  sich  im  Akt.  nur  im  Plpf.,  als:  d-Xe-Xota-e-irav,  bei  den  Verben 
auf  ;xi  aber  in  allen  bistorischen  Zeitformen,  daher  auch  in  den  passiven 
Aoristen,  die  der  Konjugation  auf  jjli  folgen,  als:  i'-3Ta-<jav,  s-u-ile-scr;, 
S-01-00-37.V,  I-3tTr7av,  I-9s-aav,  I-oo-7av.  Daneben  zeigt  sich  ov  im  Bö o ti- 
schen: IHsav  oder  e'&siav  oder  I9tav,  vgl.  attisch  -nilsasi;  ebenso  auch 
-ocpeiav  =  -aprjjav;  auch  kypr.  xatsihjav.  Im  Dorischen  dagegen  war 
überall  statt  cav  die  Endung  v  (st.  vt),  angeblich  auch  im  Lesbischen, 
wo  wir  freilich  nur  crav  finden, l)  sicher  aber  nach  den  Inschriften  im 
Arkadischen  (dvEtlev  D.-I.  1230),  desgl.  im  Boot,  wenigstens  im  Aorist 
Passiv  (laus^pä^sv  =  e^s'/päcfr^ctv),  und  zwar  überall  so,  dass  der  voran- 
gehende Vokal,  wenn  er  in  der  gewöhnlichen  Sprache  lang  ist,  kurz 
wurde,  als:  Aor.  II.  A.  xaT-lsxav  Pind.  P.  4,  135  =  xariatTjoav,  atav 
id.  J.  8,  58,  ävtftev  st.  dvettsiav,  eoov  st.  eooaav,  oii-jvov  st.  otlyvwjav, 
Icpuv  P.  1,  42;  Impf.  Akt.  -uttsv  st.  (htttescxv  P.  3,  65.  isv  st.  "stow  J.  1, 
25.  Tjv  (aus  r,(a)-v)  Ar.  Lys.  1260,  oft  b.  Epicharm  (doch  Einmal  fr.  94 
napfjffav),  auch  Hes.  th.  321.  825,  vgl.  Choerob.  in  Bekk.  An.  3,  1293 
(das  rj  rührt  vom  Augment  her);  Aor.  P.  xaTsoixdjftEv,  xotrsyvcöcjösv, 
(7'jv£$£6öHev,  cpdv£v  Pind.  0.  11,  85,  cp'jxiüflsv  P.  4,  69.  e-yUaflEv  Theokr. 
7,  60,  6i£/i-j'£v  auf  den  Kretischen  Inschriften  3050.  3052  (3048  oizli-py, 
dafür  Böckh.  SteXefsv;  3047  steht  die  gewöhnliche  Form  6t£X£yr,sav, 
ibTECfotvwftr^  Kos  Bullet,  de  corresp.  Hellen.  V,  226,  ar.eXüHr(v  Delphi 
Wescher-Fouc.  254), 2)  über  den  dor.  Accent  s.  unten;  die  lesbische 
Mundart  zeigt  hxätirpav  Sapph.  53.  rpav  S.  31,  ejtjav  Ale.  91,  l-siXo-t- 
p-rjHr^av  Inschr.,  wahrend  die  Zuteilung  eines  namenlosen  Frg.  mit  -j-eXav 
(Etym;  M.  226,  7,  Impf,  nach  der  [xi-Konj.)  an  Sapph.  ganz  unsicher  ist. 
Homer  gebraucht  zwar  schon  die  Form  cav,  daneben  aber  sehr  häufig 
die  auf  v,  so  im  Impf.  Aor.  II.  A.:  e'arav,  arav,  s^-iv,  ßav,  ^9av  st.  y(-ct/, 
I'^sotv,  -|otv  st.  Ecpaiav,  i'ev,  ISov  Hes.  th.  30,  üotoov  Opp.  139  (Hdschr. 
eoi8a>v),  oioov  h.  Cer.  328,  437.  eo^v,  Icpuv  st.  -üaav  (Opt.  auf  -rjaav  nur 
aT7iT)ao;v  II.  p,  733,  sonst  erratev,  wie  -spiaxauv  Od.  u,  50);  weit  über- 
wiegend im  Aor.  Pass.,  als:  tpoc^sv,  irj-yep&sv,  [xryEv,  oocfxsv,  xöjjxrjHiv, 
s-yiArjöcv,  dTceatjullev  Hes.  th.  183  st.  -raav.  (II.  o ,  146  wird  jj.idvftr)v 
(=  ||xiäv})r|aav)  atp-ati  [xr^poi  mit  langem  Vokale  gelesen,  wo  nach  Ähren s 
(Konj.  auf  |xi  S.  10  u.  33)  und  Curtius  Verb.  II-  348  jxiWkv  her- 
zustellen ist,  bei  welchem  man  die  metrische  Licenz  so  oder  so  ent- 
schuldigt; emendiert  wird  auch  (ohne  metr.  Schwierigkeit)  h.  Cer.  111, 
Pind.    P.   9,   7'.)    eyvov    st.   lyvcuv    und    id.   I.   2,   23    ävf-|'vov    st.   otvEyveov,   da 


i)  Vgl.  Ahrens,  dial.  II,  p.  317  sq.,  512;  Meister,  Dial.  I,  1S7.  —  2)  Nauck, 
Mel.  Gr.-Rom.  IV,  26. 
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Pind.  P.  4,  120  E-yvov  in  den  meisten  Codd.  steht  und  vom  Metrum 
gefordert  wird.  Veitch  Greek  Verbes  p.  447  2  verteidigt  pucivHr,-/  durch 
das  vorhererwähnte  clor,  ry  —  r,3av;  die  alten  Grammatiker  halten  es 
für  eine  Abkürzung  von  {iwv&tjtyjv,  Buttm.  §  114  für  den  Dual  des 
synkopierten  Aor.  (£puäva&r(v)  ItuavOirjv,  was  aber  schwerlich  zu  billigen 
ist.  (Nauck  Mel.  IV,  26  u.  288  ist  für  H.tav»r,v  als  3.  PL,  welches  er 
durch  dneXofbjv  und  die  andern  inschriftlichen,  freilich  sämtlich  späten 
Beispiele  zu  schützen  sucht.)  Von  den  Attikern  gebrauchen  die  kürzere 
Form  Eur.  Ph.  1246  eoräv  Trim.,  äv-  824  Ch.,  Hipp.  1247  Ixpytpfkv  (Trim.), 
A.  Pers.  18  ißow  (Anap.),  S.  Ai.  167  dnsopotv  (Anap.),  Tr.  505  xcrrißav 
(Ch.),  Ar.  Vesp.  662  xarivasösv  (Anap.)  von  xatavaüo.  Bei  den  passiven 
Aoristen  auf  sv  steht  der  Accent  in  der  gewöhnlichen  Sprache  auf  der 
Antepaenultima,  als:  expcr/psv,  nicht  auf  Paenultima,  da  die  kürzere  Form 
nicht  aus  rrjav  entstanden  ist;1)  die  Dorier  aber  betonten  £-pd<psv, 
i^iXdt&ev,  wie  eUe^ov,  sauj^v,  ircdbotv,  was  nach  Ahrens  als  eine  Wirkung 
der  ursprünglichen  Positionslänge  l'fiAaikvT,  Iae-^ovt  u.  s.  w.  anzusehen 
ist,  s.  §  80,  3.  Endlich  hat  auch  die  neuionische  und  attische  Sprache 
in    den   Optativen    die   Endung    ev,    als:    bratsv,    a-auv,    tiMeisv,    ftsisv, 

OIOOISV,     OOIEV,     CpEpOUV,     ß-O'jXEÜCJatEV,     ßoDAS'jflEtSv,     Tp'.ßEUVj     •  tYj  J7.V     kommt     ZWai* 

bei  der  Konjugation  auf  jjh  bei  Herodot  und  bei  Attikern  zuweilen  vor, 
als  eiV(<jav  Her.  1,  2.  2,  6,  cpatr(<jav  Thuc.  8,  53,  yvotV^av  [Dem.]  33,  15; 
indes  werden  solche  Formen  (nicht  einmal  si'r^av)  an  keiner  Dichterstelle 
durch  das  Metrum  gefordert.  S.  A.  v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  Gymn.-AY. 
1877,  Ber.  S.  14.  Aber  die  späte  böotische  Mundart  bediente  sich 
nach  Et.  M.  282,  33.  426,  3.  Et.  Gud.  242,  47  (Lentz  Herodian  II, 
237)  der  Endung  aav  st.  v  auch  in  der  Konjug.  auf  <o,  als:  Ijxattoijav, 
Etoojav  st.  sloov,  r/.Oosav,  r^apTojav,  eine  späte  böot.  Inschr.  (Dial.-Inschr. 
503)  bietet  dazu  den  Beleg  Iny.wGoi; ;  vgl.  aus  Böotien  in  der  xoiv^ 
(Bull,  de  corr.  hell.  1890,  56)  rapExaXousav.  Desgleichen  findet  sich 
auf  den  späteren  delph.  Inschriften,  so  C.  I.  Gr.  1702,  uapr/oi^av  st. 
zapEyotEv  u.  ä.  Auch  den  Chalkideern  und  asiatischen  Hellenen  soll 
diese  Endung  eigen  gewesen  sein  (s.  Herakleides  und  Aristoph.  Byz. 
bei  Eust.  1759,  36.  1761,  30).  Sie  griff  eben  in  dem  alexandrini- 
schen  Zeitalter  in  den  Dialekten  gerade  wie  in  der  Gemeinsprache 
überall  um  sich,  vgl.  aus  letzterer  sV/o^otcxv  Lycophr.  21  st.  sr/a^ov, 
E/.Eyoa7v,  i'-fE'j-foaav,  E^'pdcpoaav,  Ei-otcjav,  Tj/.öojav  st.  r/  Hov,  i/.aßoaav,  f^äpTo^av, 
E'jpojav,  ifiäöodcxv,  Opt.  EI-0157.V,  ixA£i-oi3c<v,  IXOoiaav,  föoujav,  Trot^-cnacv 
u.s.w.2)     Aber  ein  früheres  Beispiel  giebt  es  dafür:  EirXrjpojjav   Eurip. 


!)  Vgl.  Göttling  Acc,  S.  69.  —  2)  S.  Sturz,  dial.  Maced.  et  Alex.  p. 56 sqq.; 
Maittaire,  dial.  p.  298  sq.  ed.  Sturz;  Ahrens,  dial.  I,  p.  237.  II,  p.  304;  G.  Meyer, 
Gr. 2  p.  415.  507;  Buttmann,  Gr.  d.  Neutest.  Sprachgebrauches  S.  37;  Buresch, 
Rh.  M.  XLVI,  195  ff. 
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Hek.  574,  bezeugt  von  Choerob.  Bk.  An.  1293  (Gramer  An.  Oxon.  IV, 
182,  17;  Lentz  Herod.  II,  972);  unsre  Hdschr.  haben  irXirjpouaiv,  aber 
das  Imperfekt  ist  einzig  zulässige  Form.  S.  Nauck,  Aristoph.  Byz. 
204.  Es  muss  demnach  in  irgend  einem  Dialekte  diese  Endung  auch 
schon  früher  einheimisch  gewesen  sein. 

7.  Der  Dual  der  historischen  Zeitformen  unterscheidet  sich  von 
dem  der  Haupttempora  dadurch,  dass  die  3.  Person  die  Endung  tyjv, 
nicht  xov,  hat.  Im  Sanskrit  hat  die  2.  Person  tarn  =  tov,  die  3.  tarn 
=  tt,v,  als:  2.  P.  S-^w-tov,  sk.  a-bha-tam,  3.  P.  l-tpa-Trjv,  sk.  a-bha-täm, 
i-'fü-E-xov.  sk.  a-bhav-a-tam,  e-^u-s-r^v,  sk.  a-bhav-a-tam,  Opt.  6i-coi-tov, 
sk.  da-dja-tam,  oi-ooi-tyjv,  sk.  da-djä-täm.     Vgl.  unten  §  213,  8. 

8.  Der  Infinitiv  ist  sowohl  nach  seiner  Bedeutung  als  nach  seiner 
Bildung  als  ein  Substantiv  mit  erstarrter  Form  zu  betrachten,  die  man  für 
eine  Dativ-  oder  Lokativform  hält. l)  Seine  längsten  Formen  im  Griech. 
sind  [asvcu,  als:  oi-Sö-fxevai,  cpep-e-jxevai,  und  (r)£vat,  als  oorevat  Kypr. 
Inschr.  Dial.-Inschr.  60,  Z.  5  u.  15,  woraus  8os\ai  oouvai;  im  Sanskrit 
findet  sich  entsprechend  dämane,  däväne.  Daneben  steht  zunächst  jjlev, 
als:  otooptEv,  I|x[jl£v,  was  man  früher  allgemein  als  aus  psvou  verkürzt 
ansah,  neuerdings  aber  (kaum  mit  Recht)  als  aus  andrer  Kasusform  ent- 
standen zu  erklären  sucht;  ferner  vai,  als:  ot-oo-vai,  TE-Tu-.f.-i-vat,  xuTT-^-va-., 
Tucp-H-fj-vat,  und  bei  den  Verben  auf  cd  v  (ev),  als:  cplpeiv  (aus  cpep-s-sv?). 
Hierzu  kommt  im  Infin.  Aor.  I.  die  Endung  oti.  Die  Endung  p.Ev3t  leitet 
bereits  Bopp  von  dem  abstrakte  Substantive  bildenden  sanskritischen 
Suffix  man  ab  und  stellt  es  mit  der  lateinischen  Ableitungsform  men, 
z.  15.  certa-men,  zusammen.  Über  den  Gebrauch  der  verschiedenen  In- 
finitivformen in  den  Mundarten  ist  folgendes  zu  bemerken : 

9.  Von  alten  Grammatikern  werden  irrtümlich  ä  o  1 .  Infinitive  auf 
£'.;,  aic,}  otc,  als:  cpt/,Eic,  -(kirne,,  opflou,  angegeben,  da  solche  Formen  nichts 
Anderes  als  äol.  Participien  sind,  s.  §  145,  VIII.  In  der  böo tischen 
Mundart'-)  findet  sich  auf  Inschr.  slp.£v  (=  eTvou),  (psp^j-sv,  u-ap/sp-sv, 
7TpojTaxeT[j.£v  =  -poruxxEtv,  a-oööpev,  bei  dem  Komiker  Strattis  (Ath.  14. 
622,  a)  xpiooEfxEv  (böot.  st.  7eA«v)  und  bei  Ar.  Ach.  948  ftspioÖEiv,  was 
nicht  als  echtböotisch  gelten  kann;  in  der  thessalischen  Mundart  auf 
Inschr.  [i-ip.EXJsi^jEtp.Ev,  66p^v,  von  Verben  auf  <o  nach  örtlicher  Ver- 
schiedenheit u7rapy£p.ev  und  £ysiv3);  in  der  lesbischen  Mundart4)  haben 
die  einsilbigen  Stämme  mit  kurzem  Stammvokal  in  der  Konjugation 
auf  p.t  die  Endung  p.Evau,  als:  üvtt£p.£vxi,  ä-'joopLsvou,  IjxfAEvat;  die  Stämme 
aber  der  Konjugation  auf  w  sowie  die  übrigen  in  der  auf  pn,  zu  welcher 


')  S.  Bopp,  V.  G.  SS  882ff.;  L.  Meyer,  d.  Infin.  der  Homer.  Spr.,  S.  9: 
ders.  Vgl.  Gr.  II,  277  ff. ;  Gurtius,  Verb.  IV-  p.  112  ff;  G.  Meyer,  Gr.  5092ff.,  wo 
weitere  Litteratur  angeführt  ist.  —  -)  S.  Ahrens,  dial.  I,  p.  211;  Meister,  Dial. 
1.  279.  —  3)  Meister,  S.  307.  —  4)  S.  Ahrens,  p.  S9  u.  141:  Meister,  S.  1S9. 
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auch  die  Kontrakta  der  gewöhnlichen  Sprache  auf  äu>,  ia>,  ocu  (lesb. 
aip-t,  Tjjxi,  tujxi  od.  otfit)  gehören,  haben  äv,  r(v,  wv,  als:  <peprrv  (=<p£perv), 
I^tjv,  sXkt\\  Ale.  55.  Sapph.  28.  a-prjv  Sapph.  1,  19.  Itzicsüjtjv  2,  15; 
avxXr(v  Ale.  19;  ETcat'vrjV,  xaXrjv  Inschr.;  vi'xäv  Ale.  80  v.  vtV.at|xi  (oder 
Akkus,  des  Nomen?),  cuvepav  Theokr.  29,  32,  Trpüa-rsv  d.  i.  jrposTTJvai 
D.-I.  215,  Z.  35  u.  43;  ötoajv  (oio<ov  falsche  Schreibart)  Theokr.  ib.  9. 
sTE^otvtov,  xaxiipwv  d.  i.  xaripcov  xaihspouv  Inschr.;  Aor.  P.  p.eduar8r.v  Ale. 
20.  35.  ä}Avaa&r(v  Theokr.  29,  26  st.  c£vap.vir)3ftf,vai,  övceÜYjv,  yevtJBy)v,  atscpa- 
v(d&t)v  u.  a.  Inschr.;  so  auch  im  Perf.,  als:  TeBväxTjv  Sapph.  2,  v.  15. 
l-iTEÖccuprjXTjV  Inschr.  Die  arkadische  Mundart  hat  entsprechend  der 
ionischen  ev  (vgl.  unten  dor.)  =  ion.  eiv,  bei  den  Verben  aber,  die 
der  Konjug.  auf  pu  folgen,  d.  h.  hier  auch  den  gewöhnlich  kontrahierten, 
v7t,  als:  /.aTU'fpovf(vai  xa-rorypovEiv,  dTreiftf/vat;  das  gleiche  Verhältnis  war 
im  Ky prischen,  aus  welchem  ausserdem  ooeivat  vorliegt  (oben  8). 
In  der  dorischen  Mundart1)  kommt  pievai  nicht  vor,  jaev  im  allgemeinen 
da,  wo  ionisch  vat,  als:  ifi.-a77ju.Ev  Epich.  23.  änooöu.sv  Ar.  Lys.  1163. 
<j-a>sv  Pind.  P.  4,  2.  ßijxsv  39.  Ti»su.ev  1,  40.  »sp.ev  0.  7,  61  u.  s., 
öicop-sv  X.  7,  97.  J.  7,  60.  ftijxev  Theokr.  5,  21.  Thuc.  5,  77  in  einem 
lakonischen  und  argivischen  Vertrage:  d-ooöjxsv,  oöu.£v,  t;usv  (Var.  slfisv), 
(aXe;l|j.evat  statt  d/i^v  wahrscheinlich  verderbt,  s.  Ahrens  II,  p.  303), 
ötot/.pt9^tjL£v ;    Xajörjfxev    (v.    Xav^ävo^ai)    Theokr.    2,    46;    auf  Inschriften: 

OtOOfiEV,     OOflEV,     dtTTOOOfAEV,     IfOUfJlEV,     JlsUEV,     dvaftluEV,     dcpSfXEV,     -pOSTOCfAEV,     eIjxEV 

und  t([xev  (=  Elvai),  arroxptH^jjLEv,  xaTayprjavl^fjLEv,  ootf-rjpsv,  teHtjuev  U.  S.  w. 
Die  Rhodier  und  ihre  Kolonisten,  die  Gelenser  und  Agrigentiner,  dazu 
die  Bewohner  der  kleinen  Inseln  Telos  und  Karpathos,  haben  die  Endung 
[xstv  st.  vgu  bei  den  Verben  auf  jlli  und  im  Aor.  Pass.,  als:  r^Eiv,  ei^e-v 
(=  slvat),  7T<mttsu.siv,  dvaiHpiEiv,  (j.iu^ajHr)|XEiv,  dva7pacpr]fi£tv;  auch  bei  Epich. 
fand  sich  dieses  -pistv  (neben  -jxsv),  so  in  dem  neuen  ägypt.  Frg.  [eJI'u.eiv, 
s.  Fleckeis.  Jahrb.  1889,  261,  und  schon  Ahrens  II,  315  f.  Dem  ent- 
spricht auf  Kreta  nach  dem  gewöhnlichen  Verhältnis  zwischen  r\  und  ei 
|j.t,v:  tjuv/jv,  oofjLYjv  (Gortyn),  neben  Avelchem  sich  indes  auch  (aev  findet: 
TiÖEfxEv,  tv^piEv  Eleutherna  Mus.  Ital.  II,  161/2.  Der  Inf.  Perf.  hat  ge- 
wöhnlich die  Endung  eiv  (rjv,  ev),  als:  7E7axEiv  Pind.  0.  6,  49.  7E70VEIV 
auf  Inschr.,  rj£oüxr;v  Theokr.  1,  102  (Var.  Seoüxeiv);  auch  ev  auf  Inschr. 
(Ahrens  II,  p.  573,  Bull,  de  corr.  hell.  X,  242;  Dial.-Inschr.  3497): 
oeocöxev;  aber  tjjj-ev  entsprechend  dem  ion.  svai  auf  den  Herakl.  Tafeln, 

ZE'f'JTE'JXr^XEV,   -ETtptU-'^'JE'JXrilXEv;     £  fJL  E  V    ArC'hiin.  plail.    a(MJ.    p.  S     ÄvTlTtejiOV&SftSV 

(sonst  ist  bei  ihm  zweimal  die  gewöhnliche  Form  svai  überliefert,  Beiberg 
Fl.  Jb.  Suppl.  XIII,  1884,  S.  559).  Die  gewöhnliche  Form  vat.  als: 
Eivot,    oemott,    -posilsivat,    findet    sich    in   der    dor.   Mundart    nur  auf  sehr 


1)  S.  Ahrens  II,  p.  315. 
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verdächtigen  Inschriften  und  Einmal  b.  Sophr.  36  a>upa>f}rjvoct,  wofür 
Ahrens  II,  p.  469  jxtpcoftrJixEv  lesen  will.  Bei  den  Verben  auf  m 
kommen  im  Dorischen  folgende  Endungen  vor:  yjv,  besonders  bei 
Lakoniern  (Eleern);  als:  öUi'oyjv  Alkm.  fr.  57,  tji'fTv  =  ftqeiv  Ar.  Lys. 
1004,  Xaßf,v,  /aipTjv  (v.  1.  -eiv)  Theokr.  14,  1.  gp-iqv  (v.  1.  -eiv)  15,  26. 
Eup7)v  (v.  1.  -eiv)  11,  4,  avoävr(v  Alkm.  frg.  Paris,  v.  88  (aber  cpcuvsv  [gegen 
das  Versmass!]  und  l-ocviv  das.  43);  ev  bei  den  Italioten,  Kretern, 
älteren  Delphiern,  Theräern,  Epidauriern,  als:  <?epev,  l;eXev,  vaipev,  dva- 
7i-j'v(üc;x£v,  ctYocyev,  selbst  in  Contractis,  als:  vosv,  roiev,  cppovev,  Stoixlv, 
a^o^pcc^lv  (st.  droypo^eiv  von  d.  dor.  Form  d^oyponpoj),  auch  b.  Theokr., 
als:  aopiaosv  und  äst'Sev  8,  4;  Kontr.  auf  ö(o  haben  <uv;  als:  G-vö>v  Ar. 
Lys.  143;  Pind.  nur  Ol.  1,  3  yapuev  und  P.  4,  115  tpicpev,  sonst  ge- 
braucht er  die  gewöhnliche  Form;1)  eiv  in  dem  milderen  Dorismus. 

10.  In  der  Homerischen  Sprache  kommen  p.evai,  fxev,  (s-fxevai, 
yj-ij. svai,  e-fxsv),  vv.i  und  eiv  (bei  Contractis  und  im  Aor.  II.  e-eiv 
und  eiv)  vor.  Im  Präsens,  Fut.  und  Aor.  II  der  Verben  auf  a> 
tritt  vor  die  Endungen  jxEvat  und  ;j.ev  der  Bindevokal  s,  also:  s-p.evai, 
£-[jl£v,  als:  TUTcr-e-fAsvat,  tuttt-e-ijlev,  daneben  aber  tü-t-e-v,  was  Curtius  als 
Kontraktion  aus  eev  fasst;  -nupe-isvai,  tu^£{jlev,  tü^eiv;  eiKsp-svai,  etrl[x£v,  sJneTv; 
so  ferner:  <£;e|xsvat,  d;£[j.£v,  ä£stv,  qpiXisiv,  cpiXeiv;  dXxXxEfj.svatj  dcXaXxEiv,  IXdsfievai, 
IXftsiv;  ns-XTrye[iEv,  ~E-.fpocoqj.EVj  -scppaoEEtv.  Die  Formen  auf  jxev  erscheinen 
vorwiegend  vor  Vokal,2)  was  auf  Abkürzung  aus  p.svai  weist,  Christ 
II.  144  f.  Das  eeiv  im  Aor.  II,  welches  sich  mit  der  Herleitung  des  eiv 
aus  e-sv  nicht  verträgt,  wollen  Einige  durch  -Eev  ersetzen  (Renner, 
Gurt.  Stud.  I,  2,  32;  Curtius,  Vb.  II2,  119  f.);  s.  indes  Christ  II. 
145  ff.  Hesiod  hat  dgl.  nur  im  Scutum:  231.  252.  3.04.  332.  337. 3) 
Gleichen  Schwierigkeiten  begegnet  die  Ersetzung  durch  ejj-ev  (Od.  e,  349 
ßaXieiv  eu  oivo-a  -ovrov;  aber  IL  y,  426  schlägt  Christ  selbst  w;  cocpeXXs 
ÖocveTv  für  w;  ocpsXev  i)otv££tv  vor).  Bei  den  jüngeren  Ioniern  ist  die  Über- 
lieferung ganz  überwiegend  für  eiv,  so  namentlich  bei  Herodot  (Bredow 
S.  324  ff.),  aus  dessen  Texte  die  Formen  auf  -eeiv  daher  jetzt  verschwunden 
sind.  --  Die  Verben  auf  efto  und  iu>  haben  öfters  in  äolisierender  Weise 
(nach  der  [xt-Konjugation)  yjjAEvn,  z.  B.  -yor^zvaii  (-yoäio),  rcetv^fievai  (-eivao>), 
cfiXTj(XEvat  (cptÄEto),  epopr^svat ;  dagegen  cqcvEp.Evat  Od.  u,  213  V.  a-fiv£(u  St. 
dt-yivEEjjtsvat.  Von  Verben  auf  6  u>  findet  sich  nur  apöfj.Evcr.i  Hes.  op.  22 
(v.  1.  aoöjifj.Evai,  was  Göttling  und  Köchly  aufnehmen;  ferner  apwu.., 
äpdp..).     Die  Endungen  r(-jx£vat  und  f(-vai  (nicht  tjixev!)  kommen  ferner 


])  S.  Hermann,  Opusc.  I,  p.  260:  Boeckh,  de  metr.  Pind.  p.  293.  Da- 
gegen Christ  (Philol.  25,  628)  spricht  dem  Pind.  das  ev  ab,  und  da  das  Metrum 
nirgends  die  Kürze  fordert,  so  haben  diese  Formen  in  der  That  so  gut  wie  keine 
Gewähr.  —  -i  Simmerle,  Progr.  Innsbruck  1874.  —  3)  Förstern ann,  Dial. 
Hes.  p.  33. 
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vor  in  einigen  Praes.  von  Verben  auf  tu:  ar(-p.i  ä^p-svai  II.  'I.  214.  Od.  7, 
ITC».  ciTJvai  Od.  -;,  183;  KIXH-pu  xty7Jp.evai  II.  0,  274.  xiy-rjvat  Od.  -,  357 ; 
so  auch  von  cfopsco  ipop^vai  II.  ß,  107  u.  s. ;  sodann  in  dem  Aor.  II  A. 
von  Stämmen  auf  a  und  im  Aor.  I.  IL  P..  als:  Trrrp.Evat,  s-r^^i,  ävaßrr 
u-vai  Od.  a,  210.  d/^jxsva'  II.  e,  823.  5,  286.  d/^vai  r„  714  v.  s'otÄr.v 
iPräs.  eiAw),  AA-  6ar;p.Evai,  öctTJvat,  lernen,  xatto,  brenne,  trans.,  xoer;p.svai, 
brennen,  intr.  II.  <L,  198.  21<t,  6p.o'.cu07;p.svai  II.  a,  187.  äpii)p.rlÖTjp.ev<xi 
}.  124.  astxuörjiJLevai  Od.  c,  221.  jj-i-^Evai  IL  £,  161.  Im  Präsens  der 
sonstigen  Verben  auf  jjli  kommen  p.£voa  und  p.ev  vor,  in  der  Regel  mit 
vorangehendem  kurzen  Vokale,  als:  -nfrE-p-s-',  bidc-p-Evat,  ta.-ra-p.sv,  oicö-p-sv, 

GpVJ-p.EVCU,     6pvÜ-fJLEV,     CE'J'^-'J-fJLEvai,     ^E'J-'VJ-fXEV     (doch    Tlf)7)p.eV<Xl     II.    <]>,     83.     247, 

'ej-;vvj.ev  ~,  145,  S.  Curtius  Vb.  II2,  115),  sp.p.s\iai  sp.p.E/  zu.zvj.:  ejxev  elvat, 
i[ievai  (ijxEvai  II.  u,  365);  Sioouvat  IL  w ,  425  steht  vereinzelt  da;  s. 
Spitzner;  im  Aor.  II  A.  der  Stämme  auf  s  und  o  treten  die  Endungen 
u.Evon,  p.Ev  an  den  unveränderten  Stammvokal,  als:  Ulp-Evat,  öep.ev,  oou.Evat, 
oop.ev,  aber  vat  an  den  gedehnten  Stammvokal:  öeivo;!,  ooyvou  (aus  iSe^evcu, 
cori-ai,  s.  oben  8).  Geht  aber  ein  langer  Vokal  voran,  so  wird  p.eva«, 
nicht  p-sv  gebraucht,  wie  s-t^evch.  -f/uu-Eva-.,  ßrrp.Evou,  auch  fA-\it-^'.,  nicht 
oy-pLsv.  Mev  ist  also  überhaupt  fast  durchaus  auf  den  Fall  beschränkt, 
dass  kurzer  Vokal  vorhergeht,  Bekker,  Hom.  Bl.  I,  69.  Geht  der  A.  II 
A.  auf  av  aus,  so  bleibt  im  Inf.  das  a  kurz,  als:  (ourav),  o-j-rap-svai 
II.  9,  68.  o<j-räp.ev  e,  132.  exxav,  x-raas/a!,  /.rap.Ev.  —  Die  Infinitivendung 
des  Perf.  Act.  ist  p.Ev<r.  oder  p.Ev  bei  den  Perfektformen,  welche 
aus  dem  einfachen  Stamme  gebildet  sind,  als:  Tsttväp-svat,  -s8votp.sv, 
E-raasvai,  E"dp.Ev,  TET/.otuEva'.,  teta'/u-Ev,  Sißotpsv,  Ix-j-E-fap-Ev,  OEioi'-p.sv,  von 
olöa  St.  io  10-y.svat  IL  v,  273.  Die  Endung  svat  kennt  Homer  noch 
nicht,  ausser  in  Jevot,  dessen  Ersetzung  durch  ip.svai  (Leo  Meyer)  leicht 
ist;  übrigens  hat  privat  (G.  Meyer)  ja  in  ooyrEvai  oo^vat  sein  Analogen. 
Der  Inf.  Aor.  I  A.  kommt  nur  in  der  gewöhnlichen  Form  vor.  — 
Sowohl  der  neuion.  als  der  attischen  Mundart  sind  die  Formen  auf 
•jt-^ii  und  p-sv  fremd;  bei  Herodot  finden  sich  zwar  an  einzelnen  Stellen 
in  Hdschr.  solche  Formen,  aber  nirgends  stehen  sie  kritisch  fest,  so 
steht  £3räp.svai  1,  17  in  den  meisten  codd.,  aber  Med.  und  Suid.  unter 
Y'j-r^  richtig  estäva'.;1)  erst  bei  den  späten  Neuioniem,  wie  Aretäus, 
tauchen  diese  epischen  Formen,  durch  die  sie  in  abgeschmackter  Weise 
ihrer  frostigen  Prosa  einen  gewissen  Reiz  verleihen  wollten,  wieder 
hervor.  Herodot  stimmt  also  in  den  Intinitivformen  mit  dem  Attischen 
überein,  ebenso  Hippokrates  und  auch  die  inschriftlichen  Zeugnisse  des 
Asiatisch -Ionischen;  in  Oropos  (euböisch-ion.  Dialekt  finden  wir  auf 
einer  Inschrift  statt  vat  blosses  v,  mit  Dehnung  vorher:    sniTiUEiv,  otöoOv, 


1)  S.  Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  44sq. 
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iSeiv,  doch  im  Simplex  vollständig  elvai;  in  Eretria  und  Olynthos  (chal- 
kidisch)  auch  eiv.  Es  ist  dies  geeignet  die  Meinung  zu  stützen,  dass 
überhaupt  bei  den  Infinitiven  auf  p.sv  v  ein  at  abgefallen  sei.  Vgl.  ttfteiv 
Theogn.  286,  ooüv  (oouv'?)  ders.  104,  Phoenix  Coloph.  v.  20,  simetv 
Theogn.  565  vgl.  12:37;  cpyv  Pannen.  V.  66  Mull.  (cod.  E  des  Simpl.), 
ypifxcptH-^v  Aesch.  Suppl.  790  Med.  Dd.;  Nauck,  Mel.  Greco-Rom.  IV, 
29;  Curtius,  Vb.  II2,  121.  Umgek.  -eXsvat  f.  ireXetv  Parmen.  67.  105 
(alle  Hdschr.). 

11.  Das  Parti cip  des  Aktivs  stimmt  in  seiner  Bildung  mit  den 
stammverwandten  Sprachen  überein,  indem  es  (mit  Ausnahme  des  Per- 
fekts) das  Suffix  vt  (=  nt,  got.  nd)  annimmt.  Da  das  Particip  nach 
seiner  Formation  sowohl  als  seiner  Bedeutung  ein  Adjektiv  ist,  so  ist 
dasselbe  in  der  Lehre  vom  Adjektive  behandelt  worden.     S.  §   145. 

II.    Medialfor m. 

§  211.     A.    Indikativ  der  Haupttempora  und  Konjunktiv  (primäre  Endungen). 

Vorbemerk.  Die  Ansicht  Kuhns  (de  conj.  in  -Ml  p.  24),  sowie  Bopps 
(Vgl.  Gr.  II2,  314  ff.),  dass  die  medialen  Personalendungen  durch  Verdoppelung  der 
aktiven  Personalendungen  entstanden  seien,  indem  die  eine  Endung  das  Subjekt, 
die  andere  das  Objekt  bezeichne,  wird  erörtert  von  Curtius,  Verb.  I2,  83  ff.,  der 
seinen  trüberen  Widerspruch  zurückzieht. 

1.  1.  Pers.  Sing  |xat;  im  Sanskrit  und  Zend  ist  von  der  Grund- 
form mai  das  m  weggefallen  und  bloss  ai  (e)  übrig  geblieben,  als: 
cpsp-o-jxat,  sk.  bhar-e,  z.  bair-e.    Über  das  böot.  t]  st.  at  s.  §  26,  S.  131. 

2.  2.  Pers.  Sing,  jat,  als:  'i-sja-aai ,  u-ÖE-sat,  Si-8o-jat,  sk.  se 
(d.  i.  sai),  z.  he,  got.  za;  (cpep-s-sott  cplp-e-ai)  cpep-Tj,  über  den  Ausfall 
des  u  s.  §  213,  7,  sk.  bhar-a-se,  z.bhar-a-he,  got.  bair-a-za.  Im  Neu- 
griechischen ist  das  o  durchweg  wieder  hergestellt  worden,  als  cpepesat, 
spr.  ferese;  Anfänge  zeigen  sich  dazu  bereits  im  Hellenistischen,  als 
xauyäsat,  rtEaa- ,  cpa-yeaat  im  N.  Testament  (Butt mann,  Gr.  d.  neut. 
Spracbgebr.,  S.  37);  unt.  §213,  Anm.  5.    S.  noch  Curtius,  Vb.  I2,  89. 

3.  Neben  der  Endung  t,  in  der  2.  Pers.  S.  Präs.  u.  Fut.  Med.  u. 
Pass.  besteht  angeblich  bei  den  Attikern  eine  Nebenform  auf  et,  als: 
9£p-T)  U.  cpspei,  ßouXs'jj-T)  u.  ßouXeüj-st,  ßooX£unr(jr]  U.  et,  rpißr^CT/j  U.  Et, 
-otTj  u.  et,  bXr^  u.  oXe\,  in  der  That  nur  verschiedene  Schreibung  auf 
Grund  der  allgemein  im  4.  Jahrh.  eintretenden  Vermischung  von  rti  und 
ei  (oben  §  43,  S.  184).  Die  hellenistische  Sprache  ist  hier  so  wenig 
wie  im  Dativ  der  I.  Dekl.  dem  neuen  Atticismus  gefolgt,  ausgenommen 
die  3  Formen  ßoüXei  o'iei  o^st.  Den  älteren  Attikern,  als  dein  Thucy- 
dides,  Aristophanes,  den  Tragikern,  dies  st  mit  oder  ohne  Hdschr.  zu 
geben  ist  widersinnig;  bei  Demosthenes  ist  es  gleichgültig,  ob  man  so 
oder    so    schreibt,    da    der  Schriftsteller    selbst  beliebig  bald    r(,    bald  et 
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geschrieben  haben  wird.  Den  Grammatikern,  die  sich  dieses  attischen 
zi  annahmen,  gewährte  es  den  Vorteil,  auch  in  dieser  Form  Indikativ 
und  Konjunktiv  scheiden  zu  können,  während  die  Attiker  des  4.  und 
3.  Jahrhunderts  auch  im  Akt.  in  der  3.  Pers.  et  im  Konj.  schreiben. 
(S.  die  Stellen  der   alten  Grammatiker  bei  Voemel,    Dem.  Cont.  p.  84.) 

4.  3.  Pers.  Sing,  xai,  sk.  u.  zend  te  (d.  i.  tai),  got.  da,  als: 
cpIp-e-Tai,  sk.  bhar-a-te,  z.  bar-ai-te,  g.  bair-a-da.  Für  ai  steht  im 
Thessalischen  st,  im  Arkadischen  und  Kyprischen  ot,  als  tbess.  ßeXAet-si 
=  ßoüXTjTat,  arkad.  ysvyjtoi  =  -(sv^tai.  Die  Accentuation  namentlich  ersterer 
Formen  ist  natürlich  unbekannt. 

5.  1.  Pers.  Plur.  jxsfta,  zend  maidhe,  sk.  mähe,  als:  cpsp-ö-ixefla, 
z.  bar-ai-maidhe,  sk.  bhar-ä-mahe.  Nach  dem  Berichte  der  alten  Gram- 
matiker hatten  die  Aeolier  die  Endung  [xeftsv,  als:  'yEpofj-eftev  st. 
'i£pöfA£ila;  Beispiele  bei  Schriftstellern  kommen  nicht  vor,  sondern  <popr(- 
pis&a  Ale.   10.    ahr^a  Theokr.  28,  5.  l) 

6.  2.  Pers.  Plur.  alle,  sk.  dhve,  als:  epep-e-sfte,  sk.  bhar-a-dhve. 
Für  art  tritt  im  Lokrischen,  (Lakonischen,)  Eleischen  in  den  sonstigen 
Verbalformen  des  Mediums,  als  s&w,  uftat,  ot  ein,  wird  also  auch  in 
der  2.  Plur.  eingetreten  sein. 

7.  3.  Pers.  Plur.  vrai,  sk.  nte  (=  ntai),  got.  ncla,  als:  cplp-o- 
vxat,  sk.  bhar-a-nte,  g.  bair-a-nda.  Auch  hier  ist  das  v  Zeichen  des 
Plurals,  s.  §  209,  9.  Im  Kypr.  finden  wir  auch  hier  vcot;  im  Thessal. 
vlktv:  i?2v7pevf>£iv  =  icpstpo-jvToti  (i-iha\i.pävo\xai).  Das  v  erscheint  hier 
als  Pluralzeichen  nochmals  angefügt,  wie  in  der  Imperativendung  -vreuv. 
Das  ft  st.  x  in  der  3.  PI.  teilt  das  Thessalische  mit  dem  Böotischen; 
ebenso  sekundär  vf)o  in  beiden  Dialekten;  vgl.  §  209,  9. 

An  merk.  Als  Nebenform  der  1.  Person  des  Plurals  erscheint  tit-;üi,  welches 
sich  in  der  epischen,  sowie  auch  in  der  (dorischen  und)  attischen  Dichtersprache 
neben  \xtWi  0ft  findet  (s.  Greg.  C.  181  und  462),  als:  ^-.veo^-egH*  Od.  t,  153.  teti- 
fjLT)u.£3rta  II.  {jl,  310;  bei  Pindar  i—o.weofta  P.  10,  28  (einziges  Beispiel).  Xaseufj-ESiP 
Theokr.  4,  39.  ftT)-je-j(xeo»a  8,  13.  -sMueoHa  13,  4.  -eXaCöpiestta  Aesch.  S.  144.  rcetpa- 
cojieoöa  Ag.  850.  e^oiaes»'  Soph.  OB.  32.  etoojxEofta  84.  i-ta-apiea»«  Eur.  Ale.  803. 
H.efo]pjx6a(iec&a  1157.  d7roixo6f*soft'  Ph.  602.  ^eXayv6p.so»a  607.  e;6f*ea»a  Ar.  PI.  101. 
äno^cuuea&a 817.  vE(i.6u.ecöa  Av.  159.  -lOumEcft' 164.  ßo'jXouEafla  Eq.  565. 2)  Curtius, 
Verb.  12,  93  f. 

8.  Weniger  Übereinstimmung  herrscht  zwischen  den  Dualformen 
im  Griechischen  (1.  P.  fieftov,  s.  §  213,  8,  2.  u.  3.  P.  sftov)  und  denen 
im  Sanskrit  (1.  P:  vahe,  2.  P.  äthe,  3.  P.  Ate),  als:  ^p-s-sflov.  sk.  2.  P. 
bhar-ethe  (st.  bhar-a-fithe,  3.  P.  bhar-ete  (st.  bhar-a-äte). 

'.».  Die  Übereinstimmungen  und  Abweichungen  beider  Sprachen  im 
Imperative  zeigt  die  folgende  Tabelle: 


•)  S.  Ahrens,  dial.  I.  p.  130;   Meister,  Dial.  I,  45.    --   2)  s.  Fischer  ad 
Veller.  I,  p.  206.   II,  p.  400;    Speck,  Aristoph.  dial.  p.   tu. 
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S.  2.  P.  30,  sk.  sva       PL  uBe,  sk.  dhvam  Du.  a&ov,  sk.  äth-äm 

3.  P.  aOco,  sk.  tarn  (jftu>(v),  uHto-sav,  sk.  ntäm  ciftmv,  sk.  ätäm 

als:    i-rra-so,   u-9s-<to,    oi-8o-ao,    Ösix-vu-<jo;    aber  -iloo-j  (entst.  aus  cpep-e-so 
s.  §213,  7),   (~pia-<jo  =)  -p[-w,   (91-30=)  öoo,   (6ö-5o=)   oou,   (Xit>e-70  =) 
Ä[--oo.     Ganz  abweichend  ist  die  Endung  des  Aor.  I  M.  2.  Pers.  Sg.  at. 
In  der  3.  Sing,  ist  wie  bei  dem  aktivischen  reo    ein   t  abgefallen. l)     In 
der  3.  P.  Plur.  ist  das  Zeichen    des  Plurals  v  (s.  §  209,   10)  insgemein 
bloss  angebängt:    Xey-e-sÖwv;    diese  Form   auf  -aftmv  gehört  allen  Mund- 
arten an,  auch  der  dorischen,  wie  z.B.  auf  Inschr.  rcopEuesttcuv,  ^pr(afto>v, 
TToieiofttüv,  drooo3i)üJv  u.  s.  w. ;  Homer  hat  nur  diese  Form,  als:    etcs<j9(j^ 
II.  t,  170.    >.s;7.3it<uv  67.    7riÖe3i)ü)v  IL  i,   167;    auch  Herodot  gebraucht 
stets  die  Form  ottwv,  als:  xTsivejfhuv  Hdt.  7,   10.    [xotylu^cov  9,  48.    k\i- 
of)o>v  8,   140.  ypdcodcav  3,  81;  att.  xpyja&ojv  Ar.  Nub.  439.    Thuc.  5,   18. 
Xueo&cdv  Ar.  Thesm.  48.   oixa^ea&wv  Nub.  1142.   d'-paipek&tov  Soph.  Ai.  100. 
ImjxeXswftcov   Xen.    Cyr.    5.    3,  40.     ;capaxsxX7)<j&(Dv    Plat.  Leg.   10,    893  b. 
Dorische  Inschriften    bewahren    daneben    einzelne   Beispiele    der   Form 
auf  aftco,    gleichlautend    mit    dem  Singular:    lr.i?oLp.oiv.<iiti<o  Kalymna  Bull, 
de  corr.  hell.  X,  241  (Inscr.  Br.  Mus.  II,  nr.  299  Z.  31).     otLpets&cu  Kos 
Journ.  of  Hell.  St.  1888,  332  ff.    xpivfofao  C.  I.  Gr.  1845  (=  Dial. -Inschr. 
3206)  v.   125,    Ixoavu^effBto   135; 2)    aber   auf  derselben  Inschrift  Z.   104 
steht  IxoavetCoüsöto,  und  dies  (=  ixoavsi^ovada))  bestätigt  die  von  Ahrens 
aus    der  Analogie   erschlossene  Form    6i8öv3i)<o,    xptv6v<j8-a>;    denn    XsyeTw: 
XEfövTtu(v)  =  K&-(hb<a:     Xe7ov3Öo>v.      Es    hat    sich    nun    ferner    gefunden: 
ANEAO20O   altdorisch   (Xuthias- Inschrift,    Cauer   Del.2  10),    altattisch 
XPOieON  xp»«ft»v,  EY9YN0280N  u.  s.  w.,  Meisterhans,  Gr.  d.  att. 
Inschr.    S.   133 2    (doch    daneben    schon    seit    dem    pelop.    Kriege    auch 
-£3i)o)v,    was  im  4.  Jahrb.  abzüglich  der  einen  Inschrift  C.  I.  A.  II,   92, 
die    eine  Abschrift   von    I,  27 a   scheint,    die    ausschliessliche    Form    ist  . 
Man  las  dies  -Ö3i)cüv,    aber   es  wird  nach  dem  Muster  jener  dor.  Inschr. 
vielmehr    oÜ3i)o>v   zu    lesen    sein;    vgl.  Xe-fouai  aus  Xrfovst;    §  68,  3.     Die 
Form  auf  sftaxjav  ist  die  jüngste,  bei  Homer  noch  nicht  vorkommende, 
in    nachklassischer  Zeit    aber    allgemein    gebräuchliche   Form;    auf   dor. 
Inschriften  findet  sie  sich  bisweilen  neben  der  auf  a\)u>,  als:  i:Qieioröa><5»v, 
-opeu£3Hu)3Qtv,  aitoXo-fisao&iosav ;  sehr  häutig  bei  Archimedes,  als:    ayßto-jav 
(neben    ocy»%>v    und    ayßta,    welches   letztere  mit  Ahrens   zu  berichtigen, 
Heiberg,    Fl.  Jahrb.  XIII,  560),    XsXa^V<rav,   7s-'pacpiV<jav  u.  s.  w;    bei 
den  Attikern    aber    ist    sie    so    wenig    zu    dulden,    wie  -erioaav  im  Aktiv, 
s.  §  209,   10;    auch  nicht  bei  Hippokrates,    bei  dem  z.  B.  VI,  82  auch 
A   yprjaftoxjav   überliefert. 


')  S.  Bopp,  V.  G.  §727;  Curtius,  Verb.  II-.  290.  —  2)  S.  Ahrens,  dial. 
II.  p.  296  sq. 
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§  212.     B.    Indikativ  der  historischen  Zeitformen  u.  Optativ  (sekundäre  Endungen). 

Infinitiv.     Particip. 

1.  Die  medialen  Personalendungen  des  Indikativs  der  histo- 
rischen Zeitformen  sowie  des  Optativs  unterscheiden  sich  von  denen 
des  Indikativs  der  Haupttempora  sowie  des  Konjunktivs  grossenteils  auf 
gleiche  Weise  wie  im  Aktive,  d.  h.  dadurch,  dass  sie  als  aus  denen  der 
Haupttempora  abgestumpft  erscheinen : 

S.  1.  |j.äv  dor.,  äol.;  |ay]v  gewöhnl.,  sk.  entsprechend  dem  primären  e 
im  Indik.  i,  im  Opt.  a,  als:  l-cpep-6-|xr)v,  a-bhar-e  (aus  -ar-a-i), 
cpep-ot-jjw)v,  bhar-cj-a  (aus  bhar-a-i-a); 

2.  io,  sk.  thas,  Zend  sa,  sha,  ha,  got.  zau,  als:  (£-<p£p-s--o,)  i-zi- 
p-s-o  =  l-^lp-ou,  über  den  Ausfall  des  u  s.  §15,  1  b,  sk.  a-bhar- 
a-thas,  g.  bair-ai-zau; 

3.  xo.  sk.  u.  Zend  ta,  got.  dau,  als:  l-cpsp-E-xo,  sk.  a-bhar-a-ta, 
Opt.  cplp-ot-To,  sk.  bhar-e-ta,  g.  bair-ai-dau.  Im  Kyprischen 
lautet  die  Endung  tu,  entsprechend  der  primären  toi,  als  -j-evoitu. 

P.  1.  |j.s&a,  sk.  mahi,  z.  maidhe,  als:  e-cpEp-ö-pistta,  sk.  a-bhar-ä-mahi, 
Opt.  9£p-ot-[xei)a,  bhar-e-mahi.  Es  ist  hier  so  wenig  wie  im  Aktiv 
zwischen  primärer  und  sekundärer  Endung  ein  Unterschied;  un- 
gleichen in  der  2.  PI.  und  in   der  1.  2.  Du. 

2.  jf)s,  sk.  dhvam,  s.  §   211,   9. 

3.  vto,  sk.,  z.  nta,  ata,  g.  ndau,  als:    l-cpsp-o-vto,  a-bhar-a-nta. 
1).  1.     [xeHov,  sk.  vahi,  s.  §  211,  8. 

2.  jHov,  sk.  athäm,  als:  s'-'.plp-ssftov,  a-bhar-e-thäm  (aus  a-bhar- 
a-atham). 

3.  cjfläv  dor.,  a  f)  r,  v  gewhnl.,  sk.  ätäm,  als:  a-bhar-e-täm  (aus 
a-bhar-a-ätäm). 

2.  Der  Infinitiv  des  Mediums  geht  auf  -sftoti  aus,  gleichmässig 
in  allen  Tempora;  auch  die  Dialekte  bieten  kaum  andre  Abweichungen 
als  die  von  den  Lautregeln  einzelner  geforderten.  Thessalisch  meist 
attsiv,  vgl.  tei  und  v&siv  Indik.  3.  Sg.  3.  PL  in  den  Haupttempora;  das 
v  muss  nach  Analogie  der  aktiven  Infinitive  angehängt  sein.  Indische 
Parallelen  dazu  sind  die  Formen  auf  dhjäi,  als  bhäradhjäi  ^iozatia: 
(Curtius,  Verb.  II 2,   133). 

3.  Participium  Medii  fAsvoc,  sk.  mänas  oder  änas  '),  als:  ocdsojisvo;,  sk. 
däsjamanas,  oioüpiEvoc,  sk.  dädanas,  tst'jjxjaevos,  sk.  tu-tup-änas  (Oxytonon). 

§  213.     Bemerkungen    über   thematische   und  Modusvokale  und  Personalendungen. 

1.    Nach  Choerob.  in  Bekk.  An.  III,  1282  haben  die  Aeolier  und 

Do  vier    in    der  2.  Pers.  S.  Ind.  Präs.  die  Endung   r(<;   st.  ei;  (letztere 

auch  e;)  gebraucht,  als:  M-p]«  st.  et;  (s.  Alirens,  dial.  I,  p.  91,  Meister, 

M  S.  Bopp,  Vgl.  Gr.  §  791. 
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Gr.  Dial.  I,  173.  186);  auch  Apollonius  bezeugt  (-.  uovt.  92),  dass 
keine  2.  Person  bei  den  Aeoliern  s  (st)  gehabt  habe,  weswegen  ;j£o£i; 
bei  Alcaeus  Particip  (==  ^«wv)  sein  müsse.  So  stellt  auch  in  den 
Hdschr.  -iövy);  Ale.  52.  vai'r,;  Melinn.  3.  y.o.xi/r^  Balbilla  C.  I.  Gr.  4729 
=  Kaibel  Epigr.  989.  Dass  daneben  in  Frg.  der  äol.  Dichter  jetzt 
auch  ei?  erscheint,  wie  Sa.  68  -soe/sc;  und  cpotxaisi:,  hat  gegenüber  dem 
Zeugnis  des  Apollonius  nichts  zu  bedeuten.  Für  dor.  s;  sind  Belege 
suptjos?  Theokr.  1,  3;  djxsX-fs;  4,  3  (-che;  bezeugt  Apollonius);  im  milderen 
Dorismus  mag  et;  gewesen  sein,  wenigstens  in  demselben  Masse  wie  im 
Infin.  e:v.  In  der  3.  Pers.  dagegen  ist  überall  st,  nur  böotisch  t,  s. 
Alirens  I,  p.  209  sq.,  Meister  I,  277,  und  so  wird  auch  bei  dem 
Grammatiker  Cram.  An.  I,  71,  18,  auf  welche  Stelle  man  sich  für  böot. 
>i-(i;  beruft,  Xi-ji  zu  emendieren  sein.  Statt  des  r,  im  Konjunktive 
gebrauchten  die  Böotier  e-,  als:  öoxt'ei  D.I.  495,  11  =  Soxstj  (Ahrens  I, 
p.  209;  Meister,  S.  278).  In  der  3.  Pers.  S.  Conjunctivi  findet 
sich  bei  den  Lesbiern  von  Alexander  ab  das  i  adscr.  weggelassen, 
z.  B.  svoeÜt]  =  evosT)  (s.  Ahrens,  dial.  I,  p.  130;  Meister  S.  89).  Ein 
Gleiches  findet  bei  den  Doriern  (Arkadern)  statt,  s.  Nr.   2. 

2.  Die  3.  Pers.  S.  Conjunctivi  schwankt  auf  den  dor.  In- 
schriften zwischen  tji,  rj,  et;  auf  den  meisten  steht  r)  ohne  i  subscr.,  als: 
r,,  i)i'krt,  pÄdnTr],  ooxtj,  Xxjzt],  auf  anderen  bald  rt  bald  yji,  auf  den  Herakl. 
Tafeln  und  auf  d.  Theräisch.  Inschr.  nr.  2448  r(t,  rj  und  am  Meisten  st, 
als:  apT'jJct,  Tzo-rdyst,  vsjist,  epepst,  -oei,  66£s',  -pdt£si  U.  S.  w.  Vgl.  Ahrens  II, 
S.  295.  Altere  Inschriften  indes  haben  meist  r,t,  so  die  rhodischen 
Dittenberger  Syll.  305.  357;  ebenso  fehlt  das  t  nie  auf  den  altkret. 
Inschriften.  Es  wird  hier  Unterschied  nach  den  Lokaldialekten  gewesen 
sein;  kein  >.  kennt  das  Arkadische  auch  auf  den  ältesten  Inschriften, 
gleichwie  in  diesem  Dialekte  überhaupt  die  Diphthonge  <x,  tq,  w  fehlten, 
§  43,  5,  S.  183.  Die  in  Tegea  aufgestellte  Xuthias  -  Inschr.  (Cauer 
Del.2  10)  hat  dreimal  ZUE,  einmal  An09ANEI.  Für  die  spätere  Zeit 
kommt  die  allgemein  schwankende  Aussprache  des  Diphthongs  tj  hinzu 
(Ahrens). 

.">.  Der  Tempusvokal  a  des  Pf.  und  Aor.  I  Akt.  geht  in  der 
:'>.  Pers.  Sing,  in  s  über  zur  Unterscheidung  von  der  1.  Pers.  S.,  als: 
ßs-ßouXs'j/-^,  «:,  s,  s-ßoüXs'ju-o:,  <xc,  e.  Bei  Theokrit  kommen  für  die 
2.  u.  3.  Pers.  S.  Perf.  die  Endungen  r, ;  (ei;)  und  rt  (ei)  vor:  -etiovöei; 
~z-('jA\r^  7,  83.  10,  1.  -ETTOtOr;?  -ei;  5,  28.  orto-st  Öttcd— Y]  4,  7.  AsAÖYysi  -rt 
40.  -Ei'j/.Et  -rt  5.  33.  93.  11,  1.  Da  von  den  alten  Grammatikern  aus- 
drücklich berichtet  wird,  dass  die  Sikuler  oder  Syrakusaner  sehr  häufig 
die  Form  des  Perf.  in  die  des  Präs.  verwandelt  hätten,  wie  8s5oi'x<d 
Theokr.  15,  50,  3.  P.  7s-;oci1ei  Epich.  70.  äAisÜEptö/Ei  Sophr.  63.  T£Tfj.r,y.st 
Archim.    conoid.  p.  289  u.  297,    Inf.    oEouxvp   (osSuxstv)    Theokr.   1,    102; 
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so  ist  jedenfalls  die  Endung  r,  bei  Theokr.  aus  st  verderbt,  während 
für  die  2.  Person  nach  dem  Obigen  r,?  richtig  ist. l)  Inschriftliche 
Belege  für  diese  Flexion  sind  fe-yovet  Dittenb.  Syll.  331,  11,  otaTereXexei 
das.  17,  xsTtjxäxei  36  (Karpathos),  Dial.-I.  3502  (Knidos).  Die  übrigen 
Dorier  gebrauchen  die  gewöhnlichen  Endungen  a;  und  e;  auch  bei 
Theokr.  findet  sich  im  Plural  stets  apie;;  ferner  1,  86  fotxa;,  46  ßsßpiösv, 
7,  99  (Epich.  96)  olosv;  desgleichen  bei  Epicharm  -L-or/z  7,  Terp^e  9, 
£3ra/    o)oe   lo. 

4.  Der  Tempusvokal  des  Plpf. 2)  ist  in  der  gewöhnlichen 
späteren  Sprache  durch  alle  Personen  aller  Numeri  et;  so  auf  Inschr. 
a-srrotXxsiTe  Pergam.  nr.  157  (Brief  des  Eumenes),  i-fe-fpacpeisav  Bull,  de 
corr.  hell.  1890,  53  (Böotien);  ^aroxfaewav  D.I.  345,  28  (Br.  des  Philipp 
an  die  Larisäer).  Die  3.  PI.  hat  aber  attisch  und  ionisch  nach  mehr- 
fachem Zeugnis  der  Grammatiker  (so  Phrynich.  149  Lob.)  die  Form 
e-aav,  als:  l-ßs-ßouXsüxE-jav,  £--s-cpEU7-saav; 3)  die  Endung  et-sav  kommt 
auch  in  der  Überlieferung  bei  Attikern  nur  selten  vor,  und  wird  von 
den  Herausgebern  mit  Recht  beseitigt,  zumal  auch  die  Inschriften  -saav 
bestätigen  (Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  1312).  Sehr  bestritten 
dagegen  waren  bisher  die  attischen  Formen  für  die  1.  u.  2.  Pers.  Plur., 
die  in  merkwürdig  wenig  Beispielen  vorkommen.  Soph.  0.  R.  1232 
TjOEiasv,  Elmsley  u.  die  Neueren  r^ejxev;  Eur.  Bacch.  1345  t^ets  Elmsl. 
und  die  Neueren  st.  sioets,  nach  Bk.  Anecd.  I,  98;  Ar.  Lys.  1098  (la- 
konische Stelle)  ostvot  xa  '-et:Öv9e}jle;  Bergk  z.  T.  n.  Elmsl.  st.  8.  7'  au 
-E-övÖa|j.E;.  Die  Flexion  wäre  darnach  tjos-jasv,  TjOe-te,  7;Ss-aav,  vgl. 
ETifts-jxEv,  1-i8e--e,  Itt6s-3av.  Bestätigung  dafür  hat  neuerdings  eine  Stelle 
in  einer  Hdschr.  des  Etym.  M.  gebracht  (Reitzenstein,  Ind.  1.  Rostoch. 
1890,91  p.  8  f.),  wo  nicht  nur  das  tröste  in  Eurip.  Bacch.  bekräftigt, 
sondern  auch  aus  Menanders  (pavtov  der  Vers  citiert  wird:  -ötcdv  te  xa! 
xcöjjLtov  ct-avTE;  r(0EfiEv.  Also  war  noch  im  jüngeren  Atticismus  das  ei 
nicht  eingedrungen,  und  ist  darnach  bei  den  attischen  Prosaikern  an 
den  Stellen,  wo  es  jetzt  vorkommt,  zu  beseitigen  (so  Dem.  18,  49  a-w- 

XtÜXsiTS,     37,     12     ECEOCÜXEtJXEV,     58,     9     TjOEITe).  4) 

5.  Im  Singular  sind  die  ursprünglicheren  Flexionsendungen  des 
Plpf.,5)  die,  wie  wir  §  230,  2  sehen  werden,  nach  üblicher  Meinung 
aus  dem  Impf,  des  V.  Eivat:  2-a  st.  Iu-a  hervorgegangen  sind,  folgende 
gewesen:    ea,    ex«,    ee(v),   indem   in  der  3.  Pers.  a  in  e  übergeht,   wie 


M  Vgl.  Muehlmann,  dial.  bucol.  p.  142;  Ahrens,  dial.  II,  p.  329.  — 
2)  S.  M ekler,  Btr.  z.  Bildung  d.  gr.  Verb.,  Dorpat  1887,  S.  69 ff.  —  3)  Voemel, 
Dem.  Gont.,  p.  91.  Der  Gramm,  in  Bk.  An.  p.  91,  29  citiert  aus  Eupolis  (frg.  26  K.) 
eXeX-f.fteiaav,  [texa  r?j;  9ä,  was  man  in  Ost  emendiert.  —  4)  Bei  demselben  steht  in 
(1.  Hdschr.  exE/pdfEre  als  bestbezeugte  Lesart  21,  226,  wofür  indes  die  Herausgeber 
nach  anderweitigem  Zeugnis  £xXu>Cete  schreiben.  —  5)  Rutherford,  Phryn.  229  ff. 
Kühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  o 
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im   Perf.  und  im  Aor.  I.     Diese  Formen  haben    sich  (ausgen.  indes  die 
2.  Pers.)  in  der  alt-  und  neuion.  Mundart  erhalten: 

1.  S.  sa,    die   einzige  alt-    und    neuion.  Form:    i-re-Ör^sa  Od.  £,   166. 

TTsnoi'&sa   o,    134.    ft,    181.     fjvw-'sa    i,    44.    r/tto.  11.   \),    366.    £,   71; 
Icöösa  Hdt.   4,    127.    ^oes  2,    150. 

2.  S.  eac:  [ere^Tte«;  Od.  u>,  90  als  metrisch  unmögliche  v.  1.  zu  ftr^tjao], 

(-^prjpeiJ&a  Arehil.  94,  Tjp7jpY)<j&a  Bergk,  7)p7]ps<j&a  od.  ^pYjpeaaDa  Bekker). 

3.  S.  ee(v):  ^8es  II.  p,  402  u.  mit  v  IcpsXx.  ?,8esv  Od.  «|»,  29.  II.  a,  404; 

bei  Hdt.:  lys^oveej  oipuss,  £ü)8ee,  otcuj-es,  IXtjXuÖse,  larrjxee,  insirop-spee, 

fjOEs  u.s.w.;1)   b.  Homer  auch  kontrah.  ei,  zuweilen  mit  v  £;peXx., 

als:    e-jttjx-eiv  s.  §  72,  2,  d). 
Dazu   die  2.  PI.    aovr(8eaTs  Hdt.  9,   58,   vgl.   die   Nebenform   £8tjxocts   zu 

IiIete,  §  283,  2;  ion.  lars  zu  la  eram. 
Aus  der  Form  sot  ging  durch  Kontraktion  die  bei  den  älteren 
Attikern  gebrauchte  Form  auf  rt  hervor,  als:  'xsyrjvr,  Ar.  Ach.  10. 
tj8y]  Av.  511.  Soph.  OR.  433.  Eur.  Hipp.  404.  dfiejiaÖT]XTj  Plat.  Euthyphr. 
14,  c.  rfi^  Euthyd.  271,  c.  302,  a.  u.  s. 2)  Dies  rfit\  ist  auch  in  der 
pseudodemosth.  Rede  gegen  Timotheos  (XLIX)  §  65  mit  ziemlicher 
Sicherheit  hergestellt,  während  bei  Demosth.  selbst  sich  nur  stv  findet. 
Die  2.  Pers.  auf  r,?  findet  sich  in  v-sior)«  II.  y,  280  vgl.  §  230,  2  (aber 
mit  überwiegender  V.  gelöst;,  s.  Spitzner),  [tjSsi;  Od.  a,  237,  Zenodot 
für  oloac],  rfirpfta  Od.  t,  93.  att.  vfir^  Soph.  Ant.  447,  aber  nach  Cobets 
glänzender  Verbesserung  rfirpüa.  für  t/jOtj;  tä.  Ar.  Nub.  329  (Ven.  tjosi;), 
auch  hier  rfirptf  zu  schreiben,  was  überhaupt  bei  diesem  Verb  um 
die  attische  Form  ist,  s.  §  320;  3.  Person  auf  rj  (§  230,  2)  in  ^eiot] 
Od.  i,  206,  sowie  nach  Aristarch  in  rfir^  (meist  mit  der  Var.  -^osi) 
H.  «,  70.  ß,  38.  e,  64.  326.  £,  351.  X,  741  u.  s.  (nur  bei  diesem 
Verbum,  während  in  andern  se(v)  auch  bei  Homer  regelrecht  in  et(v) 
kontrahiert  wird).3)  In  der  streng  dorischen  Mundart  scheint  yj  st. 
st  in  allen  Personen  stattgefunden  zu  haben:  3.  Pers.  dzoXwXY]  (aus  -es) 
tab.  Heracl.  A,  39.  IUXt^yj  Theokr.  10,  38.  ire<pux7]  13,  40;  bei  Theokr. 
ist  falsche  v.  1.  für  tj  ei,  was  Perfektum  sein  würde;  Perf.  ist  efod<pei 
Dial.-Inschr.  1548  b,  Z.  7  (Phokis).4)  Im  Plural  findet  sich  yj  (aus  sa) 
auch  im  milderen  Dorismus:  ixsxpa-YjpiyY^s;  Sophr.  71. 5)  Bei  den 
attischen  Schriftstellern  aber  lautet  die  3.  Person  (s.  §  321,  7)  tjoei 
und    zuweilen    (zur   Vermeidung   des   Hiatus)    TrjSetv,    wie   Eur.   Ion    1187 


!)  S.  Bredov.,  dial.  Hdt.,  p.  320.  —  2)  S.  §  210,  1.  —  3)  Wenn  inntoi^xi] 
s/.jTvo;  bei  Choerob.  (Hdn.  II,  326)  für  neuattisch  ausgegeben  wird,  so  muss  ein 
grober  Irrtum  zu  Grunde  liegen,  ebenso  bei  der  Angabe  Et.  M.  s.  v.  i:teitotT)XEiv, 
dass  ionisch  in  2.  Pers.  -xee;  gewesen  wäre.  —  4)  S.  Ahrens  II,  p.  332.  —  5)  s. 
Buttmann  I,  §  97,  A.  16;   Ellendt,  L.  S.  v.  dhi. 
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Tjosiv*  iv.  Ar.  P.  1182.  V.  558 ;')  tjosiv  noch  in  der  pseudodeniosth.  Rede 
gegen  Polykles  (L)  §  44.  Über  das  v  e^eXx.  in  der  aus  ee  in  s  t  kon- 
trahierten Silbe  in  der  3.  Pers.  S.  Plpf.  u.  Impf.  s.  §  72.  2,  d).  Die 
2.  Pers.  muss,  abgesehen  von  oloa,  mit  -r(?  als  altattischer  Endung  angesetzt 
werden,  obwohl  (nach  der  Beseitigung  von  f(or(;)  Belege  gänzlich  fehlen. 

6.  Im  Konjunktive  und  Optative  nimmt  das  Pf.  wie  das 
Präsens  den  thematischen  Vokal  e  o  (gedehnt  rt  <o,  mit  dem  Optativen 
t  ot)  an,  z.  B.   ßsßouXsux-co,  rfi  u.  s.  W.;   ße-ßouXeux-ot-fii,  ot-?  u.  s.  w. 

7.  Die  Endungen  aat  und  ao  bleiben  unverändert  nur  im  Indi- 
kative  und  Imperative  des  Präs.  und  Impf,  der  Verben  auf  (xi  und 
im  Indikativ  e  des  Per  f.  und  Plpf.,  als:  i-ora-aai,  ti'-öe-jai  (xl'öt)  sp. 
Epigr.  [Palladas],  s.  Lob.  ad  Phryn.  360),  oi'-oo-jai,  8eix-vo-<jai,  Impr. 
t-3xa-ao,  x(-öe-30,  (über  xiöou  st.  xi'&s30  s.  A.  1),  oi'-oo-so,  osix-vu-jo,  Impf. 
i-3xa-ao,  £-xi'-8e-30,  l-Si'-So-ao,  i-oetx-voao,  Pf.  8e-8s-sai,  Plpf.  I-Se-osuo;  aber 
im  Konjunktive  und  Optative,  im  Aor.  II  M.  aller  Verben,  sowie  im 
Präs.,  Impf,  und  Aor.  I  Med.  der  V.  auf  u>  wird  das  zwischen  zwei 
Vokalen  stehende  a  ausgestossen,  und  ai  und  o  mit  dem  vorangehenden 
Vokale  kontrahiert;  oi  und  ni  des  Optativs  aber  bleiben:  [<jtt[,  xiötJ, 
oioio,  Aor.  II  M.  i-;ipia-ao  =  l-xpia>,  I-öe-oo  =  I-9ou,  I-oo-so  =  eoou,  Impr. 
■jTpt'a-cro  =  Trpi'ü),  öe-ao  =  öoy,  60-30  =  8ou;  l-\(~-s.-ao  =  l-Xwc-ou,  Impr. 
Xi7i-£-<jo  =  Xtrou;  ßouXeü-s-3oi  =  ßouXeö-rj,  ßouXeü-Tj-jai  =  ßouXeu-r,,  ßooXeü- 
e-jo  =  ßouXeu-o'j,  E,-ßouXsu-s-30  =  i-ßoyXE'j-ou,  d-ßo'jXeüj-a-jo  =  ißouXsüjtü, 
Opt.  i-3xa?-30  =  i-jxat-o,  Ti-öcl-ao  =  xt-ösTo,  S1-80T-30  =  ot-coto,  ßoüXs'J-0130 
=  ßouXeu-oto,   ßouXsüj-ai-Jo  =  ßouXc'js-ato. 

Anmerk.  1.  Von  ErtaxajAai,  SovapLat  und  dem  Aor.  II  Med.  Iitptap-qv  sind 
£  -  ( 3  x  cd  ,  r(  7:  ( 3  x  <u ,  e  0  6  v  u> ,  r.piw,  £r.o(tu  die  regelmässigen  Formen  der  guten 
attischen  Prosa;  aber  Impr.  i-h-aao  Hdt.  7,  209.  ijSsirfoxaoo  7,  39.  Bei  den  atti- 
schen Dichtern  werden  nach  Bedarf  des  Verses  s-tattu  und  i-.hraao  gebraucht. 
Beides  oft  bei  Soph.2);  ijtbrooo  Aesch.  Pr.  840.  Eur.  Ion  650.  Andr.  430  u.  s. ; 
ebenso  t'aiaoo  und  t'ariu,  als:  dvbxio  Aesch.  Eum.  133.  141.  i'sxcu  Soph.  Ph.  893. 
Ar.  Eccl.  737.  irravisxiu  Ar.  PL  539.  s'-jtsxtu  Ach.  617.  dvfoxaso  Vesp.  286.  tj.£9i3xa3o 
Eur.  Ale.  1122.  Ph.  40.  In  Ar.  Ach.  870  gebraucht  der  Böotier  die  Form  r.piiao', 
dorisch  war  nach  An.  Ox.  3.  241,  11  (Lentz,  Herod.  II,  251)  IxploL  st.  l-.p'uo,  wes- 
halb Ahrens,  dial.  II,  p.  198  Epich.  fr.  93  itoia  (Impr.)  st.  Ttptio  ändert.  Bei 
Aesch.  Eum.  226  und  bei  dem  Komiker  Machon  bei  Ath.  8.  341,  b  steht  xiftoo  st. 
xOe-oo  und  Pind.  P.  11,  41  s'jvExiik'j  st.  o'jvex£!)e30. 

Anmerk.  2.  In  der  les bischen  Sprache  kommen  die  Formen  ohne  0 
offen  vor,  auch  wenn  sie  in  der  gewöhnlichen  Sprache  kontrahiert  werden,  als: 
xefoeat  (mit  Synizesis),  £-x>a(v£o,  |xeyaX6vEo  Sapph.  68.  34.  35,  e'&Vjxao  Theokr.  29,  18 
(aber  ib.  17  £yeve'j);  doch  ecu  auch  in  t,  kontrahiert:  ejt,  Ale.  87,  uvfr^  Sa.  109? 
sogar  zothj]  für  7:6x7,3011  von  r6tT(u.ai  =  roxeouai  S.  41.  In  der  dor.  Mundart  wird 
in  der  2.  P.  S.  Med.  oder  P.  s-at  immer  in  t(  kontrahiert,  als:  ofg  Sophr.  23, 
xaxaotrg  91.    Xa'yf,   (aus   Xa<l»seai)  Epich.  18  u.  s.  w.;   von  der  2.  P.  S.  Praeter,   der 

ij  Rutherford,  The  new  Phrynichus,  p.  229  ff.  —  2)  g.  Ellendt,  L.  S.  v. 
i-iiraaai,  und  Pierson  ad  Moer.  p.  19. 

5* 
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V.  auf  iu  wird  eq  offen  gelassen,  wie  ut/eo  Epich.  20;  aber  Impr.  A.  II.  M.  von 
oioövat  irepfSou  Ar.  Ach.  772;')  2.  P.  S.  Aor.  I  M.  wurde  in  ä  kontrahiert  (Lentz 
Herodian  II,  251),  als:  fypdd'ä  st.  ifpabit)  aus  a-sn,  i~d$a  Theokr.  4,  28  v.  t:tj7vjjai 
(aber  ib.  27  Tjpdoaao).  In  der  Homerischen  Sprache  wird  das  zwischen  Vokalen 
stehende  o  auch  bei  der  Konjugation  auf  yxt  im  Konjunktive  und  Optative 
ausgestossen,  als:  oatvjTQ  Od.  &,  243  u.  s.,  O'jvtjgu  IL  £,  229,  ouvaio  Od.  6,  388  u.  s., 
im  Indikative  und  Imperative  aber  bald  ausgestossen,  bald  beibehalten,  als: 
eotjo  (v.  oe'jü))  II.  TT,  5S5.  Scdvu1  (oatvjo)  II.  co,  63  st.  IScuvjjo.  II.  x,  291  lesen 
Aristarch  und  Zenodot  rrapfarao  st.  rapfo-aao,  aber  gegen  den  sonstigen  Gebrauch 
Homers  und  anderer  Epiker,  s.  Spitzner;  (j.dpvoto  (Impr.)  II.  t.,  497.  e^dpvao 
Od. /,  228.  cpdo  (Impr.  Med.  v.  cp-rjpiC)  Od.  tt,  168.  a,  171.  öeo  (Impr.  A.  II.  v.  tC&tjuO 
Od.  ■/,  333.  ev&eo  (Impr.)  II.  S,  410  u.  st.  ivl&ou  II.  C,  326.  suv&eo  (Impr.)  II.  a,  76. 
C,  334  u.s.  xatd/.Etod  h.  Merc.  254.  oiCtqcu  Od.  X,  100,  einzeln  auch  im  Pf.:  fAEuvTjat 
II.  cp,  442.  ßEßX-rjon  X,  380.  Dagegen  mit  0:  ouvaaat  II.  «,  393  u.  s.  oafvuaat  Od.  9, 
290.  xEisai  II.  t,  319  u.s.  v.Etao  Impr.  II.  0,  178  u.s.  zaptsraaai  II.  x,  279  u.  s.  w. 
Kontrahierte  Formen  sind  selten:  oa[j.vä  (odfAva  Aristarch)  II.  £,  199  (odpivaacu 
Nauck);  xp£pnu  EV.pEfj.<D  st.  £xp£;j.aao  II.  0,  18.  21.  iojvco  h.  Merc.  405.  j-ö&eu 
Od.  0,  310.  «Ce'j  p,  401  (eoeueo  II.  p,  142)  u.  s.  w;  sehr  oft  kann  (bei  folgendem 
Vokale)  e'  statt  eu  geschrieben  werden,  so  E-e'  II.  x,  146  nach  Aristarch  für  etteu; 
vgl.  §  50,  S.  207;  Nauck,  Mel.  V,  103  ff.  Mit  auffallender  Dehnung  Ipeto  II.  X, 
611;  ct;rsio  x,  285;  vgl.  Curtius,  Verb.  II2,  60.  Die  neuion.  Mundart2)  lässt  die 
Endungen  scu  und  ao  nach  der  Überlieferung  bei  Herodot  fast  immer  offen,  so 
aber  bleibt  bald  offen,  bald  wird  es  in  e'j  kontrahiert,  als:  ßo'jXsat,  (scuveat,  ofysctt, 
IftvEat,  sp/sat,  ocpctXXs^t,  -uvödvEat;  te6£eoci,  o<Lecu,  eosat,  d-i'c-Ectt,  £ni>)rjaEoci,  xara- 
o-pid-Ecu  u.  s.  w.  (für  TETtjAwpTjacu  Hdt.  9,  78  (ohne  Var.)  d.  Herausg.  nach  Süvern 
TETtniup-fjasat,  fraglich  ob  mit  Recht,  vgl.  Eurip.  Or.  941),  EjjEp-jdjao,  otE-p-r^ao,  loi$ar>, 
Eßo'jXsuoao  u.  s.  w.  (aber  iTioi^au»  Hdt.  8,  102  ohne  Var.);  e-iteXXso,  etojyysXXso; 
eYeveo,  ir.Uto,  tjy^y so  und  ditt'xeu,  ei'Xeu,  eDeu;  Impr.  s'tjso  v.  £?nr}fAt  Hdt.  5,  39  nach 
Schäfers  Verbesserung  für  eV.3eo,  Itzio,  -s(i)eo  u.  s.  w.;  in  fAEfAVEo  5,  105,  Impr.  v. 
fj.EpLvi]iAai  ist  7j  in  e  verkürzt;  irü&eu  3,  68,  dvr/Eü,  ßouXE'j;  der  Konjunktiv  hat  7], 
als:  ßouXTß,  YEvy(,  ojvtj,  7te(8tj  (fSvjat  4,  9  [v.  1.  föoie];  ouvs/Tjai  5,  23  nur  Aid.  st. 
cüveyr)  [v.  1.  -sott]).  Über  den  Gebrauch  der  Elegiker  u.  Iambographen,  bei  denen 
ton  «0  gewöhnlich,  so  guten  Teils  offen  beibt,  vgl.  Renner,  Curt.  Stud.  I,  2,  S.  30  f. 

An  merk.  3.  Bei  den  attischen  Dichtern  begegnen  nur  wenige  Beispiele 
mit  offenen  Formen  an  lyrischen  Stellen,  als:  e-eo  Soph.  OC.  182.  6-sV/eo  227. 
obiai  Eur.  Andr.  1225.3) 

Anmerk.  4.  In  der  ionischen  Mundart  ging  in  der  Endung  ctctt  st.  aast 
das  erstere  a  in  e  über,  als:  E-icxEcu  Hdt.  7,  104.  135,  Suvsai  (wie  in  tarsaji  st. 
l-oxd-ast)}  und  hieraus  sind  die  kontrahierten  Formen  hervorgegangen:  irAc-zr^ 
Theogn.  1085  (aber  inia-a  dor.  Pind.  P.  3,  80,  neben  ir.ioTrtaii  8,  7,  auch  attisch 
Aesch.  Eum.  86.  581,  neben  irctoxaoai  Pr.  374  u.  s.),  oüvr,  st.  o6vaa«i  Anacreontea 
7  [29],  11.  Soph.  Ph.  798  (ion.  wie  [AEjAvsat  [ASfAvir,  n.  Hdn.  II,  298,  st.  5'jva,  wie 
Ellen  dt  L.  S.  v.  ojvap.cn  u.  Andere  schreiben  wollen).  Eur.  Andr.  239.  Hec.  253 
u.  spätere  Pros.;  oiSva  dor.  Theokr.  10,  2.  Soph.  Phil.  849  Chor;  als  att.  Hdn.  II, 
211,  als  dorisch  Schob  II.  g,  199.4) 


»)  S.  Ahrens,  dial.  II,  p.  305.  318.  —  2)  s.  Bredov.  dial.  Herod.,  p.  321  sqq. 
—  3)  Vgl.  Ellendt,  L.  S.  II 1,  p.  XIII;  Lobeck  ad  Soph.  Ai.  421.  —  4)  S.  Schaefer 
und  Buttmann  ad  Soph.  Phil.  798;  Lobeck  ad  Phryn.,  p.  359;  Rutherford, 
The  New  Phryn.  463  ff. 
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Anmerk.  5.  Die  ursprünglichen  Formen  oai  und  oo  sind  auch  bei  kontra- 
hierten Verben  auf  tu  in  der  spätem  Sprache  wieder  aufgekommen  (gleichwie  in 
der  neugr.  Sprache  bei  allen  Verben),  als:  dtxpoäaat,  xräoat,  oTicpavoüaat,  »jxpoäao, 
indem  dergleichen  Formen  öfter  von  den  Grammatikern  (s.  Bekk.  An.  1.  77.  Moeris  IG) 
gerügt  werden:  rjxpoäso  wird  auch  aus  Antiphan.  (Bekk.  An.  1.  98)  angeführt  (nach 
Cobet  irrtümlich,  indem  die  Form  dort  Plq.  -^xooaao  war);   vgl.  oben  §  211,  2. V) 

8.  Die  2.  und  3.  Pers.  Dualis  der  historischen  Zeitformen 
waren  gewiss  ursprünglich,  wie  im  Sanskrit,  so  geschieden,  dass  die 
2.  Pers.  auf  tov  (sk.  tarn),  arttov,  die  3.  auf  T7]v  (sk.  tarn),  <t8t)v  aus- 
ging; aber  schon  Homer  nahm  sich  die  Freiheit,  der  3.  Person  eine  der 

2.  Person,  die  bei  ihm  immer  die  Endung  ov  hat,  gleiche  Form  (ov)  zu 
geben,  da  sich  manche  Formen  auf  ttjv,  als :  6iü>x£tt)v  u.  s.  w.,  dem  Masse 
des  Hexameters  nicht  fügen.  Beispiele  der  2.  Pers.  auf  tov  sind:  IL  d, 
448  xajxeTov  (Zenodot  falsch  xauiTTjv).  x,  545  XdcßeTov  (Zenodot  Xo^tt^). 
X,  776  eirexov.  782  -^eXstov  (Zen.  ^ösXstyjv).  3.  Pers.  auf  tov:  II.  x, 
364  oicüxsTov.  v,  346  Itsu/etov.  s,  583  Xa^üsjsTov.  Vgl.  Curtius,  Verb.  I2, 
78  f.  Die  attischen  Dichter  hingegen  gebrauchen  für  die  zweite 
Person  neben  der  Form  auf  tov  nicht  selten  auch  die  Form  auf  tt,v, 
und  zwar  nicht  bloss  aus  metrischem  Zwange;  auch  in  der  Prosa, 
namentlich  Piatos,  wurde  zuweilen  die  Form  auf  tiqv  von  der  2.  Pers. 
gebraucht,  vielleicht  um  die  Form  der  2.  Pers.  der  historischen  Zeit- 
formen von  der  der  2.  Pers.  der  Haupttempora  bestimmter  zu  unter- 
scheiden, a)  2.  Pers.  auf  tov:  tiXÖstov  Aesch.  Ag.  1207.  I<puTov  Soph. 
OC.  1379.  Iffyrov  1696.  iliy zzow  1746.  ^v^r/rov  Ar.  Vesp.  867. 
^XfteTov  Av.  112.  Thesm.  1158.  e>sXXetov  PI.  103.  ^pxijaTov  Eur.  El. 
1300.  Plat.  Euthyd.  273,  e  ff.  s^tov,  IXsTetov,  IcpaTov;  b)  2.  Pers.  auf 
ttjv:  er/sTTjV  Soph.  Or.  1511  (wegen  des  Metrums).  rjXXo^aTTjv  Eur.  Ale. 
661  (am  Ende  des  Verses).  Scol.  b.  Ath.  15,  695,  b  xTaveT^v  u.  Ir.oi- 
r^aTTjv  (am  Ende  des  Verses);  Prosa:  e'jphr1v  und  izzor^r^ä-r^  Plat. 
Euthyd.  273,  e.  t^t^v  294,  e.  elxenp  Symp.  189,  c  (ubi  v.  Stallb.). 
iXe^sT^v  Leg.  4,  705,  d.  sV.oivtuvrjaäT^v  6.  753,  a.  izzxzXzsäxr^  Eryx.  199,  d. 
Vom  Optative  aber  kommt  nirgends  eine  2.  Person  auf  ttjv  vor,  als: 
£uöai|xovotTov  Eur.  Med.  1073.  opwTov  Ale.  272.  sitjtov  Plat.  Euthyd.  273,  e. 
Nur  sehr  selten  findet  sich  die  Form  auf  tov  auf  Homer.  Weise  von  der 

3.  Pers.,  nämlich:  IcpaTov  Plat.  Euthyd.  274,  a  ohne  Var.  (lyäxr^  Bekker, 
getilgt  von  Cobet).  -^XÖsrov  Isae.  4,  7.  [zaTavTtßoXeirov  uud  Ixßca'vsTov 
Aristophan.  fr.  p.  211  sq.  Dindorf  (625  f.  Kock)  im  Et.  M.  280,  28 
werden  ganz  ohne  Recht  hier  hineingemengt].  oier/eTov  Thuc.  2,  86  mit 
der  besseren  Var.  öis-^stov.  Elmsley  ad  Ar.  Ach.  733  und  ad  Eur. 
Med.  1041  behauptet,  die  attischen  Schriftsteller  hätten  die  Form  auf 
tov    in    der    2.    Person    der   historischen    Zeitformen    im    Indikative    und 


')  S.  Lobeck  ad  Phryn.,  p.  360;    Buttmann,  A.  Gr.  I,  §  S7  S.  347. 
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Optative  gar  nicht  gekannt,  sondern  für  die  2.  u.  3.  Pers.  die  Form  tyjv 
gebraucht;  die  Form  auf  xov  für  die  2.  Person  sei  eine  Erfindung  der 
Alexandrinischen  Grammatiker;  die  Stellen,  die  seiner  Regel  widerstreben, 
werden  korrigiert,  und  auch  selbst  die  aus  Homer  angeführten  zweiten 
Personen  auf  ov  in  rp  verwandelt.  Die  neueren  Kritiker  haben  mit 
Recht  Elmsleys  willkürliche  Kritik  verworfen.1)  Die  attischen  Inschr. 
(Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  1312)  bieten  für  -tyjv  -attrjv  in  der 
3.  Pers.  mehrere  Beispiele;  ?tov  3.  Pers.  in  einem  Epigramm  aus  dem 
2.  Jahrh.  v.  Chr.  (wo  der  Dual  erloschen  war)  ist  nicht  massgebend 
(d.  Vers  aus  Hesiod  op.  199,  wo  bei  uns  txov  u.  ur(v).  Auch  dorisch 
sTioir^axav,  avsökav,  §  98,  S.  363.  —  Ja  auch  die  1.  Pers.  Dual.  Med. 
od.  P.  auf  jxeflov  will  Elmsley  (im  Auctar.  ad  Ar.  Ach.  733)  nicht 
gelten  lassen,  sondern  in  die  1.  Pers.  PI.  verwandeln,  weil  sie  nur 
dreimal  bei  Klassikern  vorkommt:  II.  <\>,  485  r:spi6cü|j.EÖov.  6p|i.ü)[xe9ov 
Soph.  Ph.  1079.  ÄeXet[ji|J.EÜov  El.  950.  Ausserdem  finden  sich  noch 
bei  Ath.  III,  98,  a  wTptfrpöpztiov  und  aitoXoüfxsilov,  in  der  Rede  eines 
Altertümlers.  Die  Form  muss  als  Analogiebildung  nach  jÖov  gefasst 
werden,  da  ihr  im  Sanskrit  nichts  Ahnliches  entspricht;  sie  für  eine 
Grammatikererfindung  zu  erklären,  wie  auch  Nauck  thut  (Mel.  IV,  69. 
310),  sind  wir  nicht  berechtigt.     Curtius,   Verb.  I2,   100 ff. 


§  214.     Fortsetzung. 

1.  Im  Duale  und  Plurale  des  Optativs  auf  rjv  nach  der  Kon- 
jugation auf  [j.t  fällt  7]  gewöhnlich  aus;  der  Grund  hiervon  liegt  nach 
Bopp  V.  G.  §673  in  den  gewichtvolleren  Personalendungen;  im  Medium 
fehlt  es  daher  durchweg,  ebenso  im  Sanskr.,  vgl.  Siooito,  6iooifxe9a  mit 
dadita,  dadimahi  st.  oiöoi'yjto,  -oujfxsila,  sk.  dadjäta,  dadjämahi.  Bei 
Homer  stehen  mit  Ausnahme  von  uTaiTjaav  11.  p,  733  immer  die  kurzen 
Formen,  als:  cpai;xEv7  &sT|xsv,  eViOsite,  Öotfj.sv,  Sigoits,  anoöoiTs,  eIte  Od.  cp; 
195,  IxoufjLEv  II.  jt,  99  (st.  our^ev);  ebenso  im  Aor.  Pass.,  der  der  Kon- 
jugation auf  jjli  folgt,  als:  7rstpr1tcl£t[j.Ev  Od.  -,  305,  ötctxojfi.r(9£t|xev  II.  ß, 
126,  oiaxptv&eiTE  7,  102.  Der  Dual  kommt  nicht  vor.  In  der  attischen 
Mundart  wird  im  Duale  und  Plurale  des  Optativs  Praes.  der  Verben 
auf  [xi  das  -q  gewöhnlich  ausgestossen  und  in  der  3.  P.  PI.  ein  e  vor  der 
Personalendung  v  eingeschoben,  als:  Ti-ftsirr|xsv  =  ti-9si-|asv,  öVoouj-jasv 
=  oi-6oi-jj.£v,  6t-3oi'rrT£  =  gi-ooT-te,  i-axilr^Tz  =  i-axaT-TE,  xi-&ei-s-v,  i-axaT-Ev, 
8t-5ot-e-v,  doch  cfou^sv  u.  cpatjAEv,  cpanrjTs  (^ixs  nirgends),  aber  fast  immer 
cpatev.     Von  dem  Opt.  eitjv,   essem,  sind  die  Pluralformen  sfypisv,  efyxe  in 


1)  S.  besonders  Fritzsche  ad  Ar.  Thesm.  1158;    v.  Bamberg  f.  Gymn.-W. 
1S74,  622  f. 
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Prosa  häufiger  als  el^v,  etxs,  aber  eIev  u.  sujaav,  s.  §  297;  Dual  Eirr(v 
Plat.  Tim.  31  A.  Soph.  243  E.  Anter.  132  B;  ewvrov  Euthyd.  273  D.  Auch  im 
Opt.  des  Aor.  II  kann  das  t]  im  D.  und  PL  ausgestossen  werden,  jedoch 
sind  hier  die  kürzeren  Formen  weniger  überliefert,  als  die  längeren,  als: 
xaxaÖeire  Dem.  14,  27,  ootpsv  PL  civ.  607,  d.  d-o-  353,  d.  [astoc-  Men.  89,  e, 
^apa-  civ.  403,  d,  ganz  gewöhnl.  eite,  dcp-,  |xe9-,  dv-;  längere  z.  B.  ;'j|xßaiVjixEv 
Thuc.  4,  61.  IfxßaiVjjjLEv  Xen.  An.  5.  6,  12  (überhaupt  air([x£v  öfter  als 
aT|i.£v,  aiTE  aber  gar  nicht),  ftsnr^sv  PL  Prot.  343,  e.  Dem.  23,  128. 
7:poaÖEiY][AEv  Xen.  Comm.  2.  1,  3.  dcpstr^sv  Cyr.  4.  4,  6.  d7;orrairjp.ev  Isoer. 
Archid.  §  57.  xaxa-yvoiTjiJiev  §  70.  xaTaYvoiTjTe  id.  Callim.  §  65.  8oi7)fjiev 
Xen.  Cyr.  5.  3,  2.  PL  Men.  96,  e.  Dem.  10  §  71.  Soorte  Hdt.  7,  135. 
PL  Phaedr.  279,  b.  Xen.  Cyr.  4.  5,  47  (-owrre  überhaupt  fast  immer).  Die 
längere  Form  der  3.  P.  PL  auf  t)<j<xv  ist  selten,  als:  (IL  p,  733  crranrpav) 
<paiT)(jav  Thuc.  8,  53,  3.  6iaßoir,3av  Xen.  Hell.  4.  2.  6.  -apsiTjaav  5.  2,  9. 
VvoiTjaav  [Dem.]  33  §  15.  ayoirpw  Hyper.  Eux.  col.  42,  19  (p.  14,  25 
ed.  Schneidew.).  -apa-6oir,aav  X.  An.  2.  1,  10.  Plpf.  v.  oloa  e?8eur,<jav 
Hdt.  3,  61.  Xen.  Hell.  4.  2,  6.  [Dem.]  34  §  8.  Xrjcpösir^av  [Dem.]  50 
§  16.  Die  beiden  Aoriste  des  Passivs,  welche  im  Opt.  dem  Verb  tt&lvat 
folgen,  stossen  in  der  1.  und  2.  Pers.  Plur.  das  rj  bald  aus  bald  nicht, 
doch  so,  dass  stre  in  Prosa  selten  vorkommt;  in  der  3.  Pers.  aber  gehen 
sie  häufiger  auf  etsv  als  auf  Eirjaav  aus,  als:  d-oupsöstV^av  Hdt.  1,  70. 
o'-pÖEtr^av  8,  24.  stpaXetTjfiev  Thuc.  6,  11.  jcü&eit^ev  und  <jcoi)siy]ts  Xen. 
Cyr.  7.  1,  41.  acoftstrjaav  8.  1,  2.  <pavet7}<jav  Hell.  6.  5,  25.  42.  rpoxpi- 
HeiVjffav  34.  p.v7js9eiTf|Te  48.  i-iixEX^HEiTjTE  An.  3.  1,  38.  IcajiaTTjöeiYjaav 
Symp.  5,  9.  dva^xaaÖEt'r^Ev  Plat.  Symp.  219,  e.  Hingegen:  dXta8siev 
Hdt.  1,  63.  dvaYxaoOsiixEv  Isoer.  Paneg.  §  99  u.  s.  w.  So  bei  den  Pro- 
saikern, bei  denen  man  die  unzuverlässige  Überlieferung  nicht  durch 
das  Versmass  kontrolieren  kann;  bei  den  attischen  Dichtern  dagegen 
beschränkt  sich  der  ganze  Bestand  an  solchen'  Formen  auf  <jai7)|j.ev  Eur. 
Ion  943  u.  8oiY]<jav  Damoxen.  com.  b.  Athen.  III,  103  B.  Auch  Thomas 
Mag.  p.  54  schreibt  die  kürzeren  Formen  in  allen  Optativen  als  attisch 
vor,  ausgenommen  übellautende  Formen  wie  ßattE  (Tratte.  Der  ältere 
und  echte  Atticismus  möchte  daher  in  der  That  in  den  meisten  Fällen 
nur  die  kürzeren  Formen  gekannt  haben.  Vgl.  die  Zusammenstellungen 
bei  La  Roche,  Ztsehr.  f.  österr.  G.  1874,  426  ff.;  Riemann,  Hellen. 
Xenoph.  82  f.;  Rutherford,  The  new  Phryn.  451  ff.,  und  das  urteil 
von  Bambergs,  Ztsehr.  f.  d.  Gymn.-W.   1877,  Ber.  S.   14. 1) 

2.    Das  Moduszeiehen  des  Optativs  iyjv,    das  eigentlich  der  Kon- 
jugation auf  fju  angehört,  ist  auch  in  die  Konjugation  auf  o>  eingedrungen. 


1;  Vgl.  Poppo   ad  Thuc.  I,    1,   p.  228.   ad   Xen.   Cyr.  XXXVIII;    Bremi   ad 
Isocratem  Excurs.  II,  4);    Bredov.  dial.  Herod.,  p.  337. 
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Da  diese  Optativfornien  besonders  der  attischen  Mundart  eigen  sind, 
so  werden  sie  attische  Optative  genannt.  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden: 

a)  Optativ  Praes.  Act.  der  Verba  contracta  b.  Homer  nur  <piXou) 
Od.  o,  692.  cpopoirj  i,  320;  attisch  regelmässig:  Tt|Aü>r;v  (d.  i.  Tip.a-0-iTj-v), 
cptXoirjv,  [xiaöotTjv; l)  bei  Herodot  ist  diese  Form  bei  den  Verben  auf 
ato,  die  auch  bei  ihm  kontrahiert  werden,  die  gewöhnliche;  von  anderen 
Verben  kommt  nur  irotoir)  6,  35  (v.  1.  zoioT)  vor;  doch  öfter  dgl.  Hippo- 
krates;2)  auch  inschriftlich  dvajfteoir]  Teos  neben  ttoioT;  im  Dorischen 
nicht  häufig:  ooxoitj  (?)  Thuc.  5,  79  Bündnisvertrag;  dotxot'r;  Inschr.  Kreta 
2556,  X(pY)  Epick.  187,  aoXaiY)  Elis,  s.  §  247  a),  aber  icptopxsoifii  decr. 
Amphict.  1688.  attisch  TrpoyiupoiT]  Thuc.  2,  5.  u7royiopo(r]  4,  10.  <jqojY] 
8,  66.  8tepojT(|iTr)v  Plat.  Gorg.  457,  e.  dYocranrjv  Cratyl.  391,  c.  iusptuTüiT) 
Xen.  Comm.  1.  1,  9.  dvepüJTtpy]  Plat.  Phaed.  87,  b.  opulr,;  Soph.  Aut. 
70.  ivopiurj  Hdt.  1,  89.  TaXairrcopoiY]  Thuc.  1,  134.  ooxoitj  4,  11.  6,  34. 
8,  66.  s'joaip.ovo(7]s  Ar.  Ach.  446.  Im  Duale  und  Plurale  dagegen  sind 
diese  Formen  auch  schon  nach  der  Überlieferung  minder  gebräuchlich; 
bei  Dichtern  nur  dotxot'r^ev  (doixonrjv  vtv  Pors.)  Eur.  Hei.  1010.  opwr^zv 
Cycl.  132,  wo  man  crjv6pcp|j.ev  emendiert.3)  Ganz  selten  findet  sich  die 
3.  Pers.  Plur.  auf  -yjaav  (ooxoi'y]<jav  Aeschiu.  2,  102).  Umgekehrt  kommt 
im  Singular  nicht  selten  die  Form  auf  oi  (ip)  in  3.  Pers.  vor,  namentlich 
bei  Plato,  einzeln  auch  die  auf  oi?  in  2.  Pers.,  als:  -poa^copot  (v.  1.  in 
cod.  E  TrpoywpotVj)  Thuc.  4,  105.  ^iriyetpot  PI.  Civ.  394,  e.  xatr^opoT 
Gorg.  521,  e.  Xunot  X.  r.  equ.  5,  6.  9,  3  (Xurroir)  Dind.).  ooxoT  PI. 
Phaedr.  274,  d.  d-fvooi  275,  c.  zoioi  276,  b.  c.  urTjosroi  Symp.  185,  a. 
xpaxot,  jtü'fpovoT  196,  c.  d;iot  Civ.  1,  349,  b.  opuXoT  4,  428,  d.  cLcpeXoT 
Euthyd.  280,  b.  iw  Tim.  70,  c.  tsXsutw  72,  e.  rotou  Phaedr.  101 
extr. 4)  Die  attischen  Tragiker  bieten  ausser  für  oT;  auch  für  -otpii  -cjjfu 
einige  Beispiele,  wenn  auch  minder  zahlreich  als  für  die  längereu  Formen, 
so  voaoT|x'  dv  Aesch.  Pr.  978.  ytupotp.'  dv  Soph.  0.  C.  507.  opipfj.'  t(w 
Phil.  895.  ytopot;  dv  El.  1491.  Bei  Aristophanes  kommt  überhaupt 
(einschl.  der  3.  Pers.)  nur  ein  sicheres  Beispiel  der  kürzeren  Form  vor, 
welches  man  ebenfalls  zu  emendieren  versucht  hat,  rotoü  Eq.  1131; 
denn  ufxevxioT  Pax  1076.  1112  ist  Konj.  Rutherford,  a.a.O.  444  ff.; 
La  Roche,  a.  a.  0.,  S.  421  ff. 

b)  Opt.  der  kontr.  Fut.  auf  o>,  doch  sind  die  Belege  naturgemäss 
spärlich:  ipot'rj  Xen.  Cyr.  3.   1,  14.  <povotV(v  Soph.  Ai.  313;  bei  Xen.  Cyr. 

•)  Vgl.  Fischer  ad  Veller.  II,  p.  346  und  besonders  385;  Matthiä  A.  G.  I, 
§  198,  2;  Poppo  ad  Thuc.  I,  1,  p.  228;  Bremi  1.  d.  2);  Stahl,  Progr.  Köln 
1874,  S.  17  f.;  Riemann,  Hell.  Xenoph.,  p.  84sq.;  Bredov.   dial.  Herod.  p.  337. 

—  2)  Dindorf,  Dial.  Her.,  p.  XXIX.  —  3)  Butherford,  The  new  Phryn.  p.  455. 

—  4)  Vgl.  Schneider  ad  Plat.  Civ.  4.  428,  d;    Bornem.  ad  Xen,  Cyr.  2.  17. 
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5.  3.  52  emend.  Rutherford  das  ünofAsvot  of(  des  cod.  D  schlagend  in 
urofxsvotV,,    während  Andere   das   o^  mit   den  übrigen  Hdschr.  fortlassen. 

c)  Opt.  Pf.  auch  selten:  r.pozlr^oboirfi  Xen.  Cyr.  2.  4,  17.  -ettoiöoit] 
Ar.  Ach.  940.  ez-ecpe-j^oi^v  Soph.  OR.  840.  -e-a-fonr;v  Eupol.  435  K.  (von 
dem  Ahrens  [dial.  2,  p.  330]  annimmt,  dass  er  es  in  den  Heloten 
lakonisch  st.  des  att.  rsrrrjoiYjv  gesagt  habe),  ior(6oxotT]  Cratin.  b.  Ath. 
2.  305,  b;  (dccpesTairj  Od.  <\>,  101.  169  folgt  der  Analogie  der  V.  auf  jju). 
Diese  Bildung  scheint  also  auch  hier  die  regelrechte  gewesen  zu  sein; 
entgegengesetzte  Beispiele  finden  sich  nur  bei  Prosaikern,  als  7:ei:ovdoi 
tj  ev  (leicht  zu  emendieren)  Plat.  Parm.  140  A.  u)'i>.r,xoi  Lys.  23,  3.  Plat. 
Leg.  759  B  xoc&sjttjxoi.  Rutherford  p.  449  f.  La  Roche,  Ztschr.  f. 
österr.  Gymn.  1874,  414,  der  12  Belege  der  Form  auf  oi  aus  attischen 
Prosaikern  zusammenbringt. 

d)  Vom  Opt.  des  Aor.  II  A.  dagegen  giebt  es  nur  vereinzelte  Bei- 
spiele dieser  Bildung,  im  Att.  nur  «j/oitjv  (hyo\  v.  s/tu,  auch  Imp.  j^e; 
wie  9e;)  stets,  aber  in  Kompos.  fast  nur  die  gewöhnl.  Form,  als:  -apob^oiixt 
[l-uyotr,;  (l~iT/mzs  Hdn.)  IL  c,  241,  ubi  v.  Spitzner];  ausserhalb  des 
Atticismus  eupoir,;  Hippokr.  I,  p.  32  (I,  590  Littr.,  v.  1.  sopot;),  d-^^oir^ 
Sapph.  in  Scholl.  A.  II.  ;,  241.  Xa/or.v  Sapph.  9  im  Et.  M.  558,  28, 
in   dem   auf  äolische  "Weise  t  ausgestossen  ist,    s.  §  27,  S.   137  oben.  *) 

3.  Der  Optativ  des  Aor.  I  A.  hatte  bei  den  Aeoliern  nach 
den  Grammatikern  die  Endungen  eia  st.  atjxt,  sia;  st.  ai;,  sie  st.  at, 
sijxsv  st.  ai(j.ev,  stav  st.  atsv;  vgl.  mit  dieser  Flexion  die  alte  des 
Plusquampf. :  ea  £a;  zt  ejjlev.  Beispiele  finden  sich  in  den  Überresten 
der  Lesbier  nicht;  Theokr.  29,  11  u.  16  gebraucht  die  gewöhnlichen 
Formen  izatvsjat;  und  attvsaai;  auch  Ale.  83  dc/oüsai;,  so  dass  immerhin 
auch  bei  den  Aeoliern  ein  Schwanken  angenommen  werden  könnte.2) 
Von  diesen  Formen  sind  folgende  im  gewöhnlichen  Gebrauche  der 
andern  Mundarten  (mit  Ausnahme  der  dorischen,  die  abgesehen  von 
Dichtern  wie  Pindar  nur  die  Formen  aip.-.,  ai«,  ai  u.  s.  w.  gebraucht), 
und  werden  von  den  Attikern  sogar  als  die  regelmässigen  angewendet: 

2.  Pers.  S.  £ta;     st.   at;,   als:    ßouXE'js-sta; 

3.  n        „    £te(v)     „     at,       „       ßouX£Üj-et£(v) 
3.       „      PI.   etav       n     «tsv,    „       ßo'jXsüj-Etav, 

z.  B.  Tt-stav  II.  a,  42.  axoujetotv  ß,  98.  Hdt.  4,  129.  (-oir;:jsav  mit  e  St. 
et  Inschr.  Teos).  rr^vstav  II.  7,  299.  ostrrvViJS'.av  Od.  t,  155.  fjLäiveta; 
11.  7,  52.  <j>aüj£te  Pind.  P.  9,  120.  a-^EtÄstsv  Theokr.  12,  19.  vo3rr(aeia? 
Hdt.  7,  38.  <];a6jEis  3,  30.  dtxoüsEtav  4,  129.  <!/7.'jjEia;  Aesch.  Suppl.  925. 
op-favEta;    Soph.   OR.   335.     ava^/i^eia;    Ar.   PI.   95.     \o\x!.zv.z   Thuc.   2,   35. 

1)  Vgl.  Ahrens,  dial.  1,  p.  13-2.  —  2j  y  ebendas.  p.  148  sq.  u.  Addenda  2, 
p.  51-2;  Meister,  Gr.  Dial.  I,  18S.  Vgl.  auch  otor(aoc.;  in  dem  Berliner  Sappho-Frg. 
(Bergk  Adesp.  56  A). 
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a^osTTjjets  8,  6.  cpBotaeiav  und  E^avoqxdssiocv  05.  ocpcEiocv  6,  11.  lrrcuseiav 
5,  16.  ToXfjLTjOEiav  Xen.  Comm.  3.  9,  2.  mrrsuaeie  4.  4,  17. x)  Im  Ar- 
kadischen (Dial.-I.  1222,  6  f.)  finden  wir  als  3.  Pers.  Sing.  öiaxcoX'jjEi 
(Konj.  in  dieser  Mundart  -srj  ohne  t).  Die  Formen  mit  ott  sind  bei  Homer 
daneben  vorhanden:  xVjouev  und  xxepujaiev  II.  w,  38,  einzige  Beispiele 
dieser  Endung;  gitaxousaic  u,  250,  vgl.  a,  792.  Od.  o,  547,  etwas  öfter 
ott,  als:  dxoüjai  II.  r(,  129  (nur  am  Ende  des  Verses  oder  vor  einem 
Konsonanten;  vor  Vokal  et',  wie  TtfATjjsr,  oXsaat  8e  II.  ß,  4,  ubi  v. 
Spitzn.),  s.  Nauck,  Mel.  IV,  348,  der  alle  diese  Formen  aus  Homer 
verbannen  möchte.  Bei  den  Attikern  finden  wir  in  einer  poetischen 
Inschrift  sttqscuev  (C.  I.  A.  II,  2717),  in  einer  Vasenaufschr.  alten  Alpha- 
bets (Benndorf,  Vasenb.  II,  51)  eiW;  bei  den  Dichtern  wenige  Beispiele, 
namentlich  bei  Aeschylus  (so  Suppl.  589.  660.  662,  Eum.  983,  Formen 
auf  «i?  u.  ai),  u.  Aristophanes  (Plut.  1036.  1134.  Vesp.  572.  726.  Lys. 
506  Formen  auf  an:,  während  at  bei  ihm  ganz  mangelt).  S.  Ruther- 
ford  p.  433  ff.;  Riemann,  Hell.  Xen.  85  sq.;  La  Roche,  Ztschr.  f. 
öst.  G.  1874,  418  ff.;  von  Bamberg,  Ztschr.  f.  G.-W.  1877,  Ber.  11. 
Die  Beispiele  bei  den  Prosaikern  entbehren  wieder  der  Kontrole  durch 
das  Versmass,  sind  aber  recht  zahlreich  (La  Roche  a.  a.  0.).  So 
ToXfir^at  Xen.  Hell.  1.  4,  12.  a-a-f^tAar;  4.  3,  2.  Ir:aivs<jauev  5.  4,  34. 
axoujoti?  Plat.  Phaedr.  241,  d,  ö6;at;  275,  d.  ToXfA^jon?  Symp.  202,  c. 
^öajatsv  Thuc.  3,  49.  vojjujatsv  5,  111  (sonst  gebraucht  er  in  der  3.  PI. 
immer  die  Form  auf  stocv).  i^akiaai  Dem.  20,  138.  5o;<xi  143.  vEfisa^aai 
161.  dxoojaisv  (A  -stav)  21,  50.  dnoaTspTjjatEv  32,  5.  7  u  S.  w.  Herodot 
gebraucht  ai«  nie,  ai  nur  2,  100(?).  3,  156  (?'?),  cuev  nur  6,  101.  8,  35. 
7,  152.  -)  —  In  der  späten  Gräcität  scheinen  diese  Endungen  zuweilen 
auch  auf  den  Optativ  des  Praes.  übergegangen;  so  finden  sich  bei 
Nonnus:  u-oopr^sis  15,  125.  43,  117.  365.  dX'jr/.d^Ets  42,  135.  dsp-ra^sis 
43,  90  (dies  beides  geändert  von  Köchly).3)  (Nicht  hierher  gehört 
EJ  oetizveia?  (richtig  ej  oEtrvEiä:),  was  Harmodios  bei  Athen.  4,  149  b. 
11,  479  d  als  einen  in  dem  arkadischen  Phigaleia  üblichen  Zuspruch 
anführt:  hier  ist  östTrvEiv  in  arkadischer  Weise  nach  der  txi- Konjugation 
abgewandelt,  und  die  Endung  ist  wie  in  dem  eleischen  el'a  st.  eÜtj.) 

4.  Die  3.  Pers.  Plur.  Med.  od.  Pass.  geht  in  der  lesbischen 
und  alt-  und  neu  ionischen  Mundart  vielfach  auf  dxai,  dxo  st.  vrat, 
vto  aus,  indem  das  ausgestossene  v  durch  das  auxiliare  a  ersetzt  wurde, 
wie  in    iroöa  st.   noov,    v^(yr)a  St.   votüv,    -00-7-;  st.  noo-v:.     Aus    der    äol. 


l)  S.  Fischer  ad  Vell.  II,  p.  3S7  sq. ;  ßredov.  dial.  Herod.,  p.  336;  von 
Bamberg,  f.  G.-W.  1SS6  Jahresb.  40  ff.  —  2)  S.  Bremi  ad  Isoer.  Exe.  2,  p.  204  s<[.; 
Bornemann  ad  Xen.  Symp.  4,  21;  Maetzner  ad  Antiph.  or.  6,  §  51  p.  122; 
Bredov.  1.  d. ;  Dindorf,  dial.  Her.  XXIV  sq.;  Kühner  ad  Xen.  Comment.  4. 
2,  30.    —   3)  s.  Lob  eck  z.  Buttmann,  §  114,  S.  262. 
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Mundart  kommen  nur  vor:  xeax'  Ale.  94  (^  -;  xlavx'  Bergk).  Theokr. 
29,  3  (^  ~)  st.  xsivtok,  und  bei  den  alten  Grammatikern  die  Optative 
eppacrataxo,  -/svoi'axo:  aber  Theokr.   28,   13  TrsSatvx';1)  S.   93   e^uvavto. 

5.  In  der  dorischen  Mundart2)  wird  bei  den  V.  puris  vxai,  vto 
gebraucht,  als:  xaxaxsxXqtvxai,  rceirauvTat,  IrezotTjvTo  (nur  auf  der  kret. 
Inschr.  Cauer,  Del.1  42  Z.  22  xiatai  =  xiaxai  xsrvxai);  von  V.  impuris 
findet  sich  -je-ypä^axai  tab.  Heracl.  I,  121,  zu  vergleichen  mit  dem  Konj. 
Pf.  jjLefiKJÖtüutDVTat  das.  106,  und  weiterhin  mit  den  aktiven  Formen  ?<jooi 
d.  i.  fö-sotat  und  ei;a<ji  (Curtius,  Verb.  II2,  253);  bei  Archimedes3) 
ava-/e7pd^aTai  dreimal,  dazu  einmal  -tfsxai  (jedenfalls  entstellt),  einmal 
-cpovxai  (Übergang  in  die  Präsensflexion'?),  einmal  dvafE^pairrat  xopis? 
(aus  7E7pacp-v-Tai)  mit  ausgestossenem  v,  wie  xsxpavxat  crjficpopai  (aujj/.popd 
Elmsley)  Eur.  Hipp.  1255.  xs^eipavTat  eppsve;  Pind.  P.  9,  32.  oaat  eVt 
Arjp/rjxpa  xexsXesxou  Inschr.  von  Mykonos  (in  der  xoivrj  verfasst)  Dittenb. 
Syll.  373,  22.  Diese  Formen  also  sind  nicht,  wie  Curtius  Verb.  II2 
244  meint,  ganz  abzuweisen. 

6.  In  der  altion.  Mundart  hat  der  Opt.  stets  die  Endung  sto, 
mit  Ausnahme  von  II.  a,  344  jxar/Eotvxo  'Ayaun,  wo  aber  Struve  (de 
exitu  versuum  in  Hom.  carm.  p.  16)  und  Ahrens  (Konj.  auf  fit  S.  12) 
schon  wegen  des  Hiatus  lesen  wollen:  [laysoiW  'A.  (Thiersch  u.  Nauck 
fxaysovxai  'A.).  Hier  beim  Optativ  scheint  ein  gewisses  Entsprechen 
zwischen  dem  sv(x)  des  Aktivs  und  dem  axo  des  Mediums  vorzuliegen, 
indem  sy  und  a  auch  sonst  zu  wechseln  pflegen,  im  Übrigen  aber  ev  zu 
axo  sich  wie  ov  zu  ov-o  verhält.  Der  Indikativ  des  Pf.  u.  Plpf.  von 
konsonantisch  auslautenden  Stämmen  konnte  wegen  des  Zusainmen- 
stosses  der  Konsonanten  nur  die  Endungen  axat,  aro  annehmen,  wobei 
die  auf  einen  K-  oder  P-Laut  ausgehenden  Stämme  aspiriert  wurden, 
wie  im  Perf.  Act.  §  223,  3,  als:  xExpdsaxai  von  xpl™;  Ipyaxat,  Ipyaxo 
(ohne  Augm.)  v.  etp^cu;  £p7jp£6axat,  Ip^pioaxo  v.  ipsi'6<o;  von  XEuya>  y  xuy, 
lux  lautet  das  Pf.  xsxuYfxat,  in  der  3.  PL  des  Pf.  u.  Plpf.  aber  tritt  vor 
dem  a  wieder  die  Steigerung  des  u  in  eu  ein:  xereo^-axai,  xExsüy-axo. 
Aber  auch  vokalisch  anlautende  Perfektstämme  (samt  xetjxai  u.  TJfxat) 
nehmen  diese  Endungen  gewöhnlich  an,  als:  ßsßXrj-axai,  ßsß^-axo,  tiekottj- 
oexat,  »koixrj-axo,  xs/Ärraxo,  7r£cpoßr(-aTO,  [ei -axo  st.  rj-axo  in  axaysi'axo  v. 
dxdyrjjjLat,  v.  1.  axotyr^axo,  in  einem  interpolierten  Stücke  IL  ja,  179], 
xsyoXcöaxo,  icpöt'-axo  IL  a,  251,  eipu-axat,  stpü-axo  neben  el'puvxo  v.  ipüw, 
xsaxat,  xsiaxai,  xsaxo,  xsiaxo  (neben  xetvxo  IL  cp,  426,  wofür  leicht  xsiax' 
geschrieben  werden  kann,  Curtius,  Verb.  I2,  97,  und  ^exeivxo  Od.  £, 
19)   v.   xsifxai;    über    e?axai,    E't'axo,    besser  Tjaxai  Y}axo   von  f^ai,    S.   §   301. 


i)   S.  Ahrens,   dial.  I,    p.  130 s(j.;    Meister,    Gr.  D.  I,  ISO.  189.    —    2)   S. 
Ahrens  II,  p.  333.    —   3,  Heiberg,  Fl.  Jh.  Suppl.  XIII,  561. 
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Bisweilen  erscheint  vor  diesen  Endungen  ein  6  eingeschoben,  bei  Hom. 
dx7)ye-o-axai  II.  p,  637  v.  dxäyYjfxai  (dxrjysaxat  Buttniann,  Ausf.  Gr.  I2, 
425  U.  Nauck).  £Xr)Xd-o-ax(o)  (v.  1.  iXTjXeoax',  £X7]Xeax',  ip^psoax';  IX^Xlax' 
Buttniann,  Cauer)  Od.  yj,  86  v.  £Xr]Xa|xat;  aber  in  ippdo-axat  Od.  u, 
354.  Ippao-aro  IL  ;x,  431,  die  man  zu  paivtu  rechnet,  ist  nach  Curtius, 
Verb.  I2,  319  (vgl.  Etym. 5  229)  das  o  wurzelhaft,  indem  aus  j/  dpc 
(apö-w)  durch  Metathesis  pa8  wurde.  Auch  ausser  Homer,  nach  ver- 
kehrter Nachahmung,  finden  sich  vereinzelte  Formen  der  Art;  so:  Dio 
Cass.  42,  5  otaxexpt'oaxai;  über  die  falschen  Lesarten  bei  Herodot  xaxa- 
xeyuoaxat  u.  ibxaXdoaxo  s.  Nr.  7.  Die  Endungen  vxat,  vro  sind  seltener 
und  finden  sich  ausser  xetvxo  erixstvxo  (s.  o.)  sowie  rjvxo  II.  7,  153  nur 
nach  u  (wo  daneben  axat  axo)  und  nach  d  (wo  sie  die  einzigen  sind),  als: 
oeodxpuvxat  Od.  u,  204.  XsXuvxai  II.  ß,  135.  IXeXuvxo  Od.  y,  186.  -£~xavxat 
II.  e,  195  v.  nETa-wufju;  ebenso  im  Präsens  immer  avxat  svxat  ovxat  (doch 
oiyaxat  IL  ja,  147  in  unthematischer  Flexion),  entsprechend  im  Imperfekt 
(püaxo  IL  a,  515.  Od.  p,  201  unthematische  Flexion).  —  Der  Konjunk- 
tiv geht  überall  auf  w-vxat  aus.  —  Vgl.  Curtius,  Verb.  I2,  96  ff. 

7.  In  der  neuionischen  Mundart  Herodots  hat  der  Optativ 
ebenso  wie  in  der  altion.  Homers  stets  die  Endung  axo  st.  vxo, l)  als: 
ßouXotaxo,  -ytvot'axo,  d^otaxo  (st.  7tapaaxeud£ocvxo  ist  mit  1  cod.  irapeaxeuä^ovxo 
zu  lesen),  Xurtsotaxo,  dviwaxo  4,  130,  TTstptoaxo  6,  138;  ouvat'axo  (st.  ouvatvxo 
6,  44  ist  mit  mehreren  codd.  ouvaivxat  zu  lesen),  aovaztaxataxo ;  ^euaat'axo, 
6e;ataxo,  xtsat'axo,  dvaxxr]jaiaxo  (8,  108  Aid.  ip^daaivxo),  -/evot'axo,  eXotaxo, 
d-txotaxo,  iöotaxo;  der  Konjunktiv  aber  hat  stets  wie  bei  Homer 
iD-vxat.  Der  Indikativ  des  Pf.  und  Plpf.  hat  stets  die  Endungen 
axat,  axo,  und  zwar  tritt  vor  dem  a  bei  den  auf  einen  K-  und  P-Laut 
ausgehenden  Stämmen  wie  in  der  Homerischen  und  attischen  Mundart 
Aspiration  ein  (eine  Ausnahme  macht  aTuxaxat,  dnt'xaxo),  bei  den  T- 
Lauten  aber  nicht,  als:  dva|i.sjxtyaxai  (St.  (xq),  ixsxdyaxo  (St.  xa^),  dnooe- 
oiyaxat  (St.  oey),  xexd<paxat  V.  1.  xeödcpaxat  (St.  xacp,  s.  §  67,  3),  etXtyaxo, 
xeytuptöaxat,  isxeudoaxat,  Ijxsudoaxo,  dyamoaxat,  otstpÖdpaxo  8,  90  (SO  ist 
auch  7,  89  laxdXaxo,  vgl.  Hes.  Sc.  28S,  Hdn.  II,  224,  zu  lesen  statt 
der  verkehrten  Lesart  der  codd.  E^xaXdoaxo  oder  IsxsXdoaxo,  die  wahr- 
scheinlich aus  den  Homerischen  Formen  mit  eingeschobenem  6  (Nr.  6): 
IX^Xd-o-axo  v.  IXaivto,  dx^yl-o-axo  v.  dyvu[i.ai  entstanden  ist);  zweitens 
vokalische  Stämme:  xaxaxeyüaxat  2,  75  (3  codd.  falsch  xaxaxeyü-6-axai 
auf  Homer.  Weise,  s.  Nr.  6).  evtopuaxat  2,  156.  topuaxo  2,  182;  aber 
7)  u.  et  werden  vor  axat,  axo  in  e  verkürzt,  als:  f^eaxat,  otxlaxat,  ixxeaxat, 
xsxXeaxat,  ixsxo3[x£axo,  IXiXtjAEaxo,  dvapatpiaxo,  dnsxsxXsaxo  9,  50  v.  diro- 
X£xXr(t[xr(v,   d-sxsxX^taxo  Stein,    ireptsßsßXsaxo   6,    24    (wie    st.   TTipteßsßXrjaxo 


•1)  S.  Bredov.,  dial.  Hdt,  p.  327  sq. 
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od.  -spiEßaXsaxo  der  Htlschr.  zu  lesen  ist,  s.  Bahr),  xaxsaxai  st.  xä&Tjvxat, 
xaxEaxo,  oiaxsaxai  St.  otaxeivrat,  IxEaxo,  xaxsxsaxo;  so  bildet  auch  divarEirrdijiai 
ava-e-Tsatai  9,  9  st.  dvairenravTai,  indem  a  vor  a  in  e  übergeht,  vgl. 
§  213,  Anm.  4.  Ferner  in  dem  Indik.  Präs.  und  Imperf.  Med.  od. 
Pass.  d.  Verb,  auf  jxi,  bei  denen  a  wieder  in  e  übergeht,  als:  i-tsxsaxat, 
d-taxsaxat,  ouvsaxat,  zpoxiftsaxat,  ixoioöaxat  2,  47,  ioovsaxo,  dnisxEaxo,  Trape- 
xiftsaxo,  ivaTtEÖstxvüaxo,  vgl.  bei  denselben  Verben  im  Aktiv  -aai  und  oav. 
Überliefert  sind  indes  auch  Formen  mit  v:  Ixoioovxai  2,  47  v.  1.  ixotooaxat, 
wie  das.  das  Pf.  rfwzai,  dTtsoEixvovxo  7,  223.  9,  40.  Präsensformen 
der  V.  auf  co  auf  axai  finden  sich  nur  in  einzelnen  codd.  und  sind 
daher  zu  verwerfen,  als:  dqEaxai  cod.  C  st.  orfovxat,  xirjosaxat  1,  209  v. 
1.  st.  xTjoovrat;  Imperfektformen  der  V.  auf  co  auf  axo,  wovor  der 
Bindevokal  o  ebenso  in  e  übergeht,  kommen  ebenfalls  nicht  häufig  vor, 
als:  IßoüXeaxo  ohne  ovto  als  Var.  1,  4.  3,  143.  E-azEvi'saxo  desgl.  2,  172. 
d-r/pacpearo  5,  29.  sVtvsaxo  7,  147.  £[AY)-/av£axo  5,  63,  Trpoaiosaxo  (jrpor(o.) 
1,  61;  vom  Aor.  II  M.  nur:  e-fsvlaxo  ohne  Var.  2,  166.  TrspiE'/Evsaxo  1, 
214  (doch  2  codd.  7:spis7svovxo),  druxEaxo  oft,  ^ruHeaxo  7,  172  v.  1.  für 
e'-ü&ovxo.  Die  Seltenheit  dieser  Imperfekt-  und  Aoristformen,  die  zum 
Teil  auch  kritisch  unsicher  stehen,  bei  der  ungemein  grossen  Anzahl 
von  Stellen,  in  denen  die  gewöhnliche  Form  gefunden  wird,  wie  ißoüXovxo, 
£-/tvovxo,  ^aivovxo,  lfjLT(y_av£ovxo,  e^evovxo,  d^t'xovxo,  l-üdovxo,  giebt  das  Recht 
zu  der  Annahme,  dass  dieselben  erst  später  hineingetragen  sind,  indem 
man  sich  durch  die  Imperfektformen  der  Konjug.  auf  jxt  täuschen  Hess. 
Auch  werden  solche  Formen  von  den  alten  Grammatikern  nicht  erwähnt 
und  finden  sich  auch  nicht  bei  den  Logographen,  noch  bei  Hippokrates, 
noch  in  Arrians  Indicis,  in  denen  Herodots  Sprache  sorgfältig  nachge- 
ahmt ist.  *)  —  Bei  den  Elegikern  und  bei  Hippokrates  finden  sich  von 
Verba  auf  jxi,  von  Perfekten  und  Plusq.  und.  von  Optativen  beiderlei 
Formen,  bei  Hipp,  die  auf  axai  axo  viel  seltener  als  die  anderen;  in  den 
Resten  der  Iambographen  dagegen  steht  stets  axai,  axo,  als  xsxivsaxai 
(mit  Synizesis)  Hippon.  62,  xlaxai  Archil.  169,  zE^X^axat  (Bergk  mit 
Renner  Tts-Xsaxat,  indem  Synizesis  ist)  Semon.  31  A;  ebenso  Anakreon 
81  ixxexcücplaxai  (Synizesis);  tAEfiexplaxat  Hekataios  (Hdn.  II,  225).  Statt 
der  Synizesis  ist  die  Kontraktion  geschrieben  in  eip-Jjxai  (so  zu  betonen) 
Inschr.  Oropos  Bechtel,  Inschr.  d.  ion.  Dial.  18  Z.  17.  Renner, 
Curt.  Stud.  I,  23  ff.  Auch  die  äolischen  Dialekte  zeigen  Entsprechendes: 
lesb.  xiaxai  =  xstvxat,  s.  ob.  4,  böot.  £sxpoxsuaih],  worin  Böckh  richtig 
esxpäxE'jvxat  erkannte  (vttai  böot.  für  vxat,  entspr.  aöai  für  axai).  —  Mit 
beibehaltenem  v,  also  avxai,  bildeten  „einige  Ionier"  nach  Herakleides 
Miles.  (Cohn,  Her.  77),  als  Tte^ovEotvxat,  -,'E-vEvEavxai ;  Bergk  (z.  Ale.  94) 


i)  Dindorf,  dial.  Herod.  XXVI  sqq;  C.  Abicht  im  Philo!.  1856,  S.  277. 
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belegt  die  nach  ihm  ursprüngliche  Form   avxai   auch   mit  ijjüavxai  (d.  i. 
esjuvTou)  b.  Hesychius. 

8.  In  der  attischen  Mundart  wird  die  3.  Pers.  PI.  Perf.  und 
Plpf.  von  konsonantisch  auslautenden  Stämmen  gewöhnlich  durch  Um- 
schreibung mit  dem  Participe  des  Pf.  u.  etai'(v),  rjuav  ausgedrückt,  als: 
Tteidemevot  etai'(v),  Yjuav;  ältere  Schriftsteller  jedoch  und  namentlich  Thu- 
cydides  bedienen  sich  auch  der  ionischen  Formen  axai,  aio,  als: 
xsxayaxoti  Thuc.  3,  13.  ixs.-c6.yo.TO  5,  6.  7,  4.  öi£-£xäyaxo  4,  31  (bald 
darauf  xsxcqfjiEvoi  rpuv).  dcvxtXExayaxai  Xen.  An.  4.  8,  5.  Icpdapaxai  Thuc. 
3,  13.  Texpd^axai  Plat.  Civ.  7,  533,  b.  Im  Einklang  hiermit  bieten  die 
attischen  Inschriften  des  5.  Jahrhunderts  die  Formen  (dva^e-fpacpaTat, 
ixsxayaxo,  seit  410  indes  nur  noch  die  Umschreibungen,  Meisterhans, 
Gr.  d.  att.  Inschr.  131  2.  —  Solon  und  die  Tragiker  bedienen  sich  der 
Form  auf  axo  öfters  im  Optativ  des  Präsens  und  Aorist;  einzeln  auch 
Aristophanes:  ip^aaaiaxo  L.  42,  Av.  1147.  aua&avoiaxo  P.  209.  ^svoiaxo 
Eq.  662.  ucpeXoiaxo  Nub.  1199  (Speck,  Arist.  dial.  41);  über  d.  Trag. 
Gerth,  Curt.  Stud.  I,  2,  228  (Pind.  nur  frg.  94  Bgk.  LtEjxWaxo,  zwflh.). 
Rutherford,  The  new  Phrynich.  p.  231. 

An  merk.  Bei  den  Dichtern  des  Alexandrinischen  Zeitalters  und  bei  Späteren 
finden  sich  einzelne  Beispiele,  in  denen  die  Endungen  ccxai,  axo  durch  grosse 
Verirrung  auch  als  Singularformen  gebraucht  sind,  als:  oeior/axai  Callim.  fr. 
32,  zapetaxo  xoüp-r)  derselbe  in  Cram.  Anecd.  1,  373.  Et.  M.  653,  20.  v-iizni  oft  in 
Luc.  dea  Syr. !)  Es  mag  dies  mit  dem  oben  erwähnten  xlavxat,  TrsnoiEoivxat  zu- 
sammenhängen: Herakleides  führt  auch  als  Lesarten  des  Zenodot  bei  Homer 
-E-ouaxca  u.  dgl.  (Singul.)  an  (IL  ~,  243  Zen.  emrrsaxcu  als  Singul.).  Colin  das. 
77  f.  Dagegen  in  iu;  11  apot  -ocpeaxs'jctoaxo  xolai  "EXXv)ai  Hdt.  9,  100  scheint  der 
Text  entstellt. 

9.  Die  langen  Modusvokale  des  Konjunktivs  cd  und  r,  sind 
dem  Aor.  I  und  den  nach  der  jxi- Konjugation  gebildeten  IL  Aoristen 
von  Haus  aus  fremd,  und  können  eigentlich  nur  da  eintreten,  wo  der 
entsprechende  Indikativ  kurzen  thematischen  Vokal  (o  s)  hat.  Dies  Ver- 
hältnis ist  nach  dem  Zeugnis  der  Inschriften  im  ionischen  und  im  kreti- 
schen Dialekte  bewahrt  worden:  so  steht  auf  einer  Inschrift  von  Chios 
(Cauer,  Del.2  496)  £;eXy)  aber  ttoitjoei,  Plur.  (mit  lesbischer  Behandlung 
des  v<j)  -prjcowtv  neben  Xaßtuaiv;  in  den  gortynischen  Gesetzen,  die  tj 
und  s  in  der  Schrift  unterscheiden,  8ei£ei  TtapiuaEt  (d.  i.  r.r^üizr^  neben 
xaxa7xev7]  (d.  i.  xaxaxxavr,)  XEXvdr/.rr  S.  Schulze,  Herrn.  XX,  491.  Im 
Ionischen  fiel  auf  diese  "Weise  der  Konj.  Aor.  bei  der  Mehrzahl  der 
Verben  mit  dem  Futurum  zusammen,  während  in  Kreta  (itpastio  Fut.) 
beides  stets  getrennt  blieb.  Bei  Homer  nun  finden  wir  überwiegend 
die   gleiche   ursprüngliche  Kürze  im  Konjunktiv,  jedoch  erhalten  nur  in 


1)  S.  Lobeck  zu  Buttm.  II,  S.  S  u.  4S7. 
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der  1.,  2.  und  3.  Pers.  Sing.  Med.  od.  P.,  in  der  1.  und  2.  Pers.  Du. 
Plur.,  wo  die  Quantität  der  Silbe  kurz  bleibt,  als:  ftsiopiai  zu  iÖlfXTjv 
II.  <s,  409;  Ttspi/s'ktat  Od.  ;,  232.  [fieiperai  Aor.  I  Od.  a,  41.  aXstai 
zu  «Xto  II.  X,  192.  «pöierat  zu  Ipöito  IL  o,  173;  ipucj30[j.£v  IL  a,  141; 
l'-pctysoci  Od.  s,  318.  iXauEau  II.  a,  147;  |-('Ei'pou.sv  H-  ß>  440.  tofxsv  zu 
i'txev  ib.  ysuojxsv  und  oei'|xo|j.sv  IL  r(,  337.  ~et:oi&o|j.ev  zu  Tze—t8[j.£v  Od.  x, 
335.  e?oo[jl£v  zu  tofAEv  IL  a,  363  u.  s.  e?8sts  9,  18;  tttuvEie  Od.  jjl,  82. 
veiisjrjasre  IL  o,  115.  Über  den  Konjunktiv  des  Aor.  II  A.  der  Verben 
auf  jAi  und  über  den  der  passiven  Aoriste  s.  §  286,  5  ff.  Hingegen  im 
Singulare  des  Aktivs  und  in  der  3.  Pers.  PL  stehen  die  langen  Vokale, 
jedenfalls    durch    verfälschte    Überlieferung,     berechtigt    jedoch    in    der 

I.  Pers.  PL  einiger  Aor.  II,  als:  srlcopiEv,  cpölwjxEv  mit  Umstellung  des 
ursprünglichen  äo  r,o  (wie  in  'AtpeiSeoa  aus  'ArpeiSöco,  Xscö;  aus  Xaö;). 
Indes  ist  die  Dehnung  nach  Analogie  der  anderen  Konjunktive  zu  einem 
Teile    bereits    in    der    Homerischen    Sprache    vorhanden,    vgl.    -aujfojisv 

II.  7),  29.  opatojxEv  38.  |j.vT(aü)(j.E9a  o,  477  u.  oft;  SeconrjTe  tu,  779.  nepaarjTe 
Od.  o,  453;  icaü^ut  IL  8,  191.  —  Man  fasste  früher  die  kurzvokalischen 
Formen  ganz  irrig  als  poetische  Verkürzungen;  den  richtigen  Weg 
zeigte  zuerst  R.  Westphal  (Metrik  I1,  280;  Method.  Gr.  I,  2,  266;; 
vgl.  ferner  Paech,  de  vetere  conj.  Gr.  formatione,  Breslau  1861;  Leo 
Meyer,  Gr.  Aoriste,  S.  7  ff.;  Curtius,  Verb.  II2,  282  ff.  71  ff.  —  Die 
spärlichen  Beispiele  von  Verkürzung  im  Präsens  der  thematischen  Kon- 
jugation sind  zumeist  durch  andere  Auffassung  bezw.  Emendation  zu  be- 
seitigen (ßouXsrai  IL  ol,  67.  a-pk^z-ai  ]x,  42.  fju'j-fsai  1.  [iij-prjai  [wie  ßsß/.Tjat 
X,  380]  ß,  232),  Stier,  Gurt.  Stud.  II,  138;  Curtius,  Verb.  II2,  87. 
—  Die  alte  Bildungsweise  findet  sich  auch  noch  bei  den  Elegikern, 
Renner,  Curt.  Stud.  I,  2,  32,  und  einzeln  bei  Pindar:  (xr^'  . .  auoäffopisv 
0.  1,  7.  ocppa  .  .  ßctaojAEv  .  .  utufjLat  te  6,  24.  Dock  Hipponax  -oir^coficu 
fr.  43  anscheinend  durch  den  Vers  geschützt.    • 

§  215.     Iterativform  auf  axov,  <jxoij.t)v.  ') 

1.  Die  ionische  und  namentlich  die  altiouische  Mundart,  sowie 
auch  zuweilen,  doch  nur  selten,  nach  deren  Vorgange  die  attische 
Dichtersprache,  hat  eine  besondere  Imperfekt-  und  Aoristform  mit 
der  Endung  jy.ov,  in  der  Regel,  wie  die  neuere  Grammatik  seit  Grote- 
fend  und  Buttmann  (I2,  382)  festgestellt  hat,  zur  Bezeichnung  einer 
öfters  wiederkehrenden,  sich  wiederholenden  Handlung.  Man 
nennt  daher  diese  Form  die  Iterativform.  Neben  dem  Begriffe  der 
Wiederholung  tritt  bei  Homer  auch  wohl  der  Begriff  der  Intensität 
hervor,  wie  'idAw.z  -,ip  afvw;  Od.  «,  264.  435.    tj,   171.    IL  i,  450;  die 


h  S.  Curtius,  Verb.  112,  405  ff. 


g0  Iterativform.  §  215. 

Attiker  und  die  späteren  Epiker,  die  dem  Homer  solche  Formen  ent- 
lehnen oder  nachbilden,  zeigen  für  die  besondere  Bedeutung  derselben 
kaum  noch  Verständnis.1)  Der  Endung  sxov  der  Präterita  entspricht 
formell  die  Endung  axw  der  Präsentia,  während  die  Bedeutung  ver- 
schieden ist. 

2.  Sie  erstreckt  sich  aber  nur  über  den  Indikativ  der  genannten 
Zeitformen  im  ganzen  Singulare  und  in  der  3.  Pers.  PI.  (1.  PI.  nur 
vtxasxojjiev  Od.  X,  512.  2.  PL  E^äaxsfr'  y,  35)  und  hat  die  Flexion  des 
Imperfekts,  indem  bei  den  Verben  auf  w  im  Impf,  und  Aor.  II  die 
Endungen  axov  u.  sxojjnrjv  st.  ov  u.  6|at;v  mit  vorangehendem  thematischen 
Vokale  z  und  im  Aor.  I  mit  vorangehendem  Tempusvokale  et  (also  die 
Endungen  aaxov  u.  aoxöfjurjv  st.  a  u.  a^v),  bei  den  V.  auf  fii  aber  ohne 
Vokal  antreten.  Die  Iterativformen  nehmen  nur  sehr  selten  das  Augment 
an,  s.  Anm.   1. 

a.  Imperf.  otvsü-saxov,  OeX-ssxec,  eir-e5xe(v),  -sX-saxETo,  ßoax-Eaxovro. 
Bei  den  Verben  auf  do>  wird  dsaxov  zu  aaxov,  (mit  a  nach  den  Alten: 
laaxs  Hdn.  I,  535  u.  s.,  also  mit  Ausstossung  des  einen  Vokals  wie  bei 
den  Verben  auf  ita),  wofür  indes  nach  Bedarf  des  Verses  auch  daaxov 
erscheinen  kann,  als:  vixdaxofAEv,  -späaaxs,  -fodaaxs,  vatETaaaxov,  tV/aväaaxov; 
aber  «potTEaxov  Asius  b.  Ath.  525,  f  v.  ion.  cporrsu>.  —  Die  Verben  auf 
eo>  haben  eeaxov  und  saxov,  als:  xaÄs-saxov;  die  Endung  saxov  findet  sich 
b.  Hom.  nur  in  xaXeaxs,  xaÄETXEto,  ofyveoxe,  coHsaxs,  ^cuXejxeto,  jj.uftcaxov-o 
II.  a,  289;  vgl.  xpaisaxE  Pind.  N.  3,  52,  ßivsaxö|X7)v  Ar.  Eq.  1242;  bei 
Herodot  schreiben  die  Herausg.  immer  essxovj  als:  d-aipssaxov  (v.  1. 
dt^ai'pEJXov)  1,  186.  -toXisaxE  196.  -oieesxe  4,  78  (v.  1.  £-oisaxs).  -oieejxov 
1,  36.  rrotsEsxETo  7,  5  (v.  1.  ttoissxsto  und  |-otEETo).  119  nur  Aldina,  die 
Hdschr.  -o'.ejxeto  oder  e-oiEsro,  so  auch  4,  200  eyisaxE  Bredov.  dial. 
Herod.  p.  286  st.  ■rj/£axs  der  Hdschr.  Dies  doppelte  s  scheint  um  so 
mehr  unzulässig,  als  vor  dem  axov  auch  sonst  Verkürzung  stattfindet, 
so  <pävsaxs  von  l-fav^v,  s.  auch  Herodian  II,  792.  —  Zu  dem  Präsens 
vetxeto)  hat  Homer  vEtxEtsaxov;  die  Verben  auf  6tu  haben  bei  den  älteren 
Schriftstellern  diese  Iterativform  nicht  (6r(väaoxov  Apoll.  Rh.  2,  142;  s. 
Rzach  S.  172  f.);  —  bei  den  Verben  auf  |j.t  bleibt  e  weg,  als:  taraaxE 
Od.  t,  574;  TiftE-axov,  oiöo-cxov,  oeixvj-cjxov,  ^CÜVvÜ-SXETO,  £(a)-UXOV  V.  Et[At 
bin,  XE3XET0  v.  xsijxat,  liege;  —  in  zwei  Verben  ist  die  Endung  aaxov 
an  die  Stelle  von  saxov  getreten:  pt^rw  pt--aaxov  II.  o,  23.  ^t^xaaxe 
<\>,  827  u.  s.  xpü— co  xpü---aaxE  II.  0,  272  (aber  xpü-xsaxE  h.  Cer.  239\ 
was  Curtius  mit  den  abgeleiteten  Verben  auf  d£a>  zusammenstellt: 
taa!to  "  taato  taäaxsTo  II.  a>,  407  (siaäaxETo  von  Eiadjrrjv  Bekker),  piTTTto 
pt-Tcuu>  pt'-raaxov,  xpu—co  (xpyndwtü  spät,  aber  xp'j-xdoio;  Homer)  xpÜTriaaxov. 


»)   Über  das  Iterativ  b.  Apollon.  Rhod.  s.  Rzach,  Stud.  z.  A.  Rh.  p.  168  ff. 
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St.  pot'C-otcjxe  Hes.  th.  835  liest  jetzt  Göttling  richtig  nach  codd.  po(£- 
esxe  v.  £oi£eu>;  st.  avajjet'ajxe  h.  Apoll.  Pyth.  225  ist  die  andere  Lesart 
ava(a)j£t'aaaxe  besser. 

b.  Aor.  II  Act.  M.  sX-ejxe,  rpo-ßaX-Effxe,  latSecixe,  XaßscJXEv  Hes.  fr.  96  G. 
(131  Kinkel),  cpu-f-sjxe,  ysvssxeto  Od.  X,  208;  bei  den  Verben  auf  pu 
ohne  e,  als:  <jt<x-3xsv  II.  7,  217.  (Trapeßaaxe  X,  104  von  ßaaxu),  Curtius, 
S.  407).  86-axev  II.  1,  546.  ouaxsv  ft,  271.  Bei  Herodot  kommt  vom 
Aor.  II  nur  Xdßeaxe  und  xaTaXtTreaxe  (codd.  xaxsXt-.  oder  xrraXsi-.)  4,  78 
u.  m.  Augm.  (s.  Anm.   1)  IXaßeixov  4,  130  vor. 

C.  Aor.  I  Act.  Med.  IXäs-ajxsv,  auo^s-ar/sv,  si;aaxs,  aTrojTpE^atJxs, 
lua-acjxe,  xata^vasxe  Od.  X,  587,  p.vrja-aaxsTO,  dYvcütj-acjxs  Od.  ty,  95  (st. 
dc-fvoY]aajxs  von  ÄYvoeai  mit  der  Kontraktion  von  otj  in  w  nach  Analogie 
von  ßtoaojjLoti  st.  ßoifjjofjLat  §  50  S.  208).     Kein  Beispiel  in  Prosa. 

d.  Aor.  II  Pass.  nur  tpavsjxs  IL  X,  64.  Od.  X,  587.  [x,  241  sq. 
Hesiod.  fr.  44,  3  G.  (31  Kinkel),  was  man  irrig  von  einem  nirgends 
existierenden  Aor.  Akt.  I<pavov  hat  herleiten  wollen. 

An  merk.  1.  Die  Iterativformen  entbehren  in  der  Regel  des  Augmentes; 
aber  Od.  u,  7  EiAioYEaxov-o ,  oft  ecpaaxov,  fcpaaxs;,  e-jaaxs,  EcpcbxsrE,  in  Kompos. : 
(irapdßaaxs  II.  X,  104.)  rrapexecxE-ro  £,  521;  öfter  Apollon.  Rh.  (s.  Wel lauer  ad  1, 
1074,  Rzach  168  f.);  das  Augm.  temp.  aber  wird  stets  weggelassen.  Richtig 
baben  Spitzner  u.  A.  II.  p,  423  opactaxsv.  <o,  24  ötpuvsaxov.  t,  135  öAexeoxEv  her- 
gestellt; st.  staaxs  II.  u,  408  ohne  Var.  kann  man  mit  Buttmann  I,  §  94,  A.  2. 
iaaoxe  lesen,  wie  rspdaaxs,  fodaaxE,  s.  unter  a;  übrigens  kommen  auch  im 
Präsens  Formen  mit  ei  vor.  Bei  Herodot,  der  Iterativformen  nur  von  Verben 
auf  (u  und  von  diesen  fast  nur  im  Imperf.  bildet,  wird  das  Augment  fast  immer 
weggelassen;  so  auch  Hipponax  fr.  37  Bgk.  öüeoxe.  Doch  steht  Her.  4,  130  in 
allen  Hdschr.  EXdßsaxov  (X«ß.  Stein);  anderswo  bieten  die  Hdschr.  selbst  die  Ver- 
besserung, wie  E07rEfj.TtEoxov  AB  für  ehex. 

Anmerk.  2.  Der  äolischen  und  dorischen  Mundart  war  die  Iterativ- 
form fremd;  Alkman  hat  nach  An.  Ox.  1.  154,  32  (frg.  72  Bgk.)  t^xe  gebraucht; 
bei  Pindar  kommen  drei  Beispiele  vor  (Peter,  de  dial.  Pind.  p.  58);  doch  ist  hier 
überall  gewiss  das  Epos  Vorbild  gewesen. J)  Die  ebenfalls  seltenen  Beispiele  der 
attischen  Dichter  (Gerth,  Curt.  Stud.  I,  2,  259)  sind:  xX^eux^v  Aesch.  fr.  298. 
eoxev  Pers.  656.  TctfiiE'jEaxE  Soph.  Ant.  950.  TrajEoxE  962.  ßXaardvsaxE  fr.  491.  ßtvs- 
axop.7]v  Ar.  Eq.  1242.    äSa-dTaaxov  pax  1070. 

§  216.     Tempuscharakter.  —  Tempusstamm.  —  Wurzel.  —  Verbalstamm. 

1 .  Nach  den  Personalendungen  und  den  thematischen  und  Modus- 
vokalen ist  an  den  Flexionsendungen  der  Tempuscharakter  zu 
betrachten,  d.  h.  derjenige  Konsonant,  welcher  unmittelbar  hinter 
dem  Stamme  des  Verbs  steht  und  das  charakteristische  Zeichen  des 
Tempus  ist. 


i)  S.  Ahrens,  dial.  II,  p.  290. 
Kühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II. 


§2  Tempuscharakter.  —  Tempusstamm.  §  216. 

2.  Es  gibt  folgende  Tempuscharaktere: 

x  für  das  Per  f.  Act.,  als:  e-oxtj-x-oc,  ■z£-dri-v.-a,  8s-8e>-x-a,  ßs- 
ßoiiXsu-x-a,  Tis-cppa-x-a  (st.  Tri'-ppao-xa  §  68,  2),  e-oxaX-x-a;  geht  der 
Stamm  auf  einen  P-  oder  K-Laut  aus,  so  tritt  x  nicht  an,  aber  es 
steht  die  Aspirata  des  Stammauslauts,  als:  xe-xpicp-a  v.  xpiß-o>,  rA- 
TrXoy-a  v.  ttXsx-o);  ferner  für  den  Aor.  I  Act.  und  Med.  derjenigen 
Verben  auf  u.t,   deren  Stamm  auf  s  oder  o  auslautet:    e&7)-x-a,  s-ow- 

X-a,    YjXGC. 

o  für  das  Futurum  und  den  Aor.  I  Act.  u.  Med.  (auch  der- 
jenigen Verben  auf  u,t,  deren  Stamm  auf  ot  auslautet),  als:  airra-o), 
i)y)-o-<o>  ou>-o-w,  aTTj-o-ou.at,  örro-oti.o(t,  oa>-o-ou.ai;  ßouXeu-o-a)  ßouX£u-o-o|j.cu, 
(xpt'ß-a-(o)  xpt'<j;-«>  xpi^-Ofiat,  (-Xsx-3-fo)  TrXe;-(o  7iXs:;-ou.cu,  (cppao-a-ro)  cppä- 
o-a)  <ppob-ou,7i;  s-xpi-<}>-oc  s-xpi^-au/^v,  e-nXelj-a  I-7tXs£-<3([j,yiv,  l-^su-a-a,  i-^su- 
a-ä|X7]v7  s-axrraa  i-ar/j-a-ctjATjV. 

i)  für  den  Aor.  I  P.  (mit  Tempusvokal  Os  Ot,),  also  zusammen- 
gesetzt i>Tja  für  das  Fut.  I  P.,  als:  s-oxa-ilrj-v  oTa-brp  o\iai,  s-xs-i>y]-v 
XE-örp-ou.ai,   e-oo-Uyjv  oo-firja-oixctt,    (s-7rAsx-Ö7rv)   E-TrXEy-ö^-v  TiXEy-iWja-otxou. 

3.  Nur  die  sog.  Tempora  prima  (§  190,  Anm.  1)  haben  einen 
besonderen  Tempuscharakter;  alle  Tempora  secunda  sowie  das 
Perfekt  des  Mediums  entbehren  des  Tempuscharakters,  als:   tcettoiö-o:, 

£-Xl7i-0V?    S-Xptß-YjV,    TEtpi[X-[X7.t. 

4.  Tempus  stamm  wird  derjenige  Bestandteil  des  Verbs  ge- 
nannt, welcher  allen  Formen  des  bestimmten  Tempus  zu  Grunde 
liegt.  So  ist  z.  B.  von  dem  Aor.  I  A.  s-ßou-Xso-a-a  ßouXsua  der 
Tempusstamm;  denn  ßooXsuo  ist  in  allen  Modis,  sowie  im  Infinitive 
und  Participe  enthalten:  ßoüXsoa-w,  ßouXsua-atfxi,  ßouXsua-ov,  ßouXsua-ai, 
ßouXsua-a?. 

5.  Tempusstämme  gibt  es  folgende: 

1)  einen  Präsensstamm  für  das  Präsens  und  Imperfekt,  als: 
ßouXeu-o),  i-ßouXeo-ov,  ßouX£u-o[xai,  £-ßouXsu-6unrjv; 

2)  einen  aktiven  Perfektstamm  für  das  Perfekt  und  Plus- 
quamperfekt aller  Verben,  als:  ßsßouXeox-a,  e-ßeßooXsux-stv,  und 
für  das  Fut.  exactum  von  ioxyju.1  und  Ovt(o-/(o:  sax-rjx-a  (eoxtjX-ooj) 
eott^-oj;  xsOv/jxa  T£i)vr^(«;  ausserdem  £t'c<o  von  soixoc,  os.Zoiv.rpto  von 
oei'oo),  xE/otp-fjOcu  von  yott'pto,  s.  §  229,  1;  die  übrigen  Verben  bilden 
das  Fut.  ex.  mit  medialer  Form; 

3)  einen  medialen  oder  passiven  Perfektstamm  für  das 
Perfekt,  Plusquamperfekt  und  Fut.  exact.  Med.  oder  Pass. ,  als: 
ßeßo6Xsu-|xai  £-ß£ßouXsu-u.T|V,  ßEßouXEu-oojioti;  hat  aber  das  Pf. 
einen  kurzen,  dagegen  das  Fut.  Act.  u.  Med.  einen  langen  Vokal,  als: 
Xu«),  XeXuxcc,  XeXu[j,ou7  Xuao),  Xüao;xo(i,  öiio,  ososxa,  osÖEtxat,  orpto,  ÖYjaojxai; 
so  hat  das  Fut.  ex.  wieder  einen  langen,  als:    XeXuoou-cu,  ösoTjoofxai; 
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4)  einen  Futurstamm   für  das  Fut.  Act.  u.  Med.  od.  Pass., 
als:    ßooXeuo«),  ßouXeuo-otxar, 

5)  einen   älteren   Aoriststamm  für   den  Aor.  II   Act.   und 
Med.,  als:    £-X<x&-ov,  s-Xafr-ou.r,v; 

6)  einen  jüngeren  Aoriststamm   für  den  Aor.  I  Act.  und 
Med.,  als:  s-ßouXsoa-7.,  s-ßooXsua-dtxTjv; 

7)  einen   älteren   passiven  Aoriststamm  für  den  Aor.  u. 
Fut.  II  Pass.,  als:    e-tutt-^v,  TUTr-Tjaofxoct; 

8)  einen  jüngeren   passiven   Aoriststamm  für  den  Aor. 
und  Fut.  I  Pass.,  als:    e-ßooXeoöiq-v,  ßooXso&rj-aojxai. 

6.  Diejenige  Form  des  Verbs,  welche  der  Bildung  sämtlicher 
Tempusstämme  zu  Grunde  liegt,  wird  der  Verbalstamm  genannt. 
Wir  nehmen  für  unsere  Erkenntnis  diese  Form  zu  Hülfe,  ohne  ihr 
damit  eine  wirkliche  gesonderte  Existenz  in  historischer  oder  vor- 
historischer Zeit  beilegen  zu  wollen.  So  ist  z.  B.  o  o  der  Verbal- 
stamm von  oi-oco-fxi,  e-ot'-oo-uv,  ös-oto-xa,  oa>-au>,  l-öo-ibjv  U.  S.  W. 
Der  Verbalstamm  wird  bei  primären  Verben  auch  Wurzel  genannt, 
d.  h.  dasjenige  (in  seiner  Lostrennung  rein  hypothetische)  Lautgebilde, 
welches,  von  keiner  anderen  Wortform  abgeleitet,  nicht  nur  allen 
Formen  eines  Verbs,  sondern  einer  ganzen  Wortfamilie  zu  Grunde 
liegt.  So  ist  z.  B.  8o  die  Wurzel  nicht  allein  von  allen  Formen  des 
Verbs  oiocotju,  sondern  auch  von  den  Wörtern  oo-ot?,  ho-zrtp,  öo-xstpa, 
Stopov  u.  s.  w.  Diejenigen  Verbalstämme  hingegen ,  welche  von 
bereits  gebildeten  Wörtern  abstammen,  werden  abgeleitete  ge- 
nannt.   So  ist  von  dem  Verb  cpiXstu  der  Stamm  cpiXe  von  cpt'Xo?  abgeleitet. 

7.  Der  Verbalstamm  zeigt  sich  in  den  meisten  Verben  in 
dem  Indikative  des  Präsensstammes  nach  Abwerfung  der  Endung 
sowie  des  thematischen  Vokales,  als:  ßouXs6-«)>  xpi'ß-u),  ttXsx-«j,  ßouXeu- 
o-jxsv,  ßouXsü-exs,  ßooXsu-ei-c.  Sehr  häufig  aber  hat  der  Präsensstamm 
eine  Dehnung  des  Stammvokals  oder  eine  Verstärkung  durch  den 
Zusatz  eines  Konsonanten  oder  einer  ganzen  Silbe  erfahren;  alsdann 
unterscheidet  man  den  reinen  (kurzen,  schwachen)  und  den  un- 
reinen (langen,  starken)  Stamm.  So  ist  von  cpstrf-o>,  tu7tt-(d,  djAap-cav-to 
cptrc,  TU7r>  ap-apt  der  reine,  cpao-f,  tuttt,  ajxapxav  der  unreine  Stamm. 
Die  Tempora  secunda,  wenn  solche  gebildet  werden,  und  ins- 
besondere der  Aor.  II,  enthalten  den  reinen  Stamm,  als:  <pu*]f-eTv, 
TUTr-T(vat,   aij.«pT-siv. 

§  217.    Betonung  des  Verbs. 

1.  Grundgesetz.  Der  Ton  tritt  so  weit  vom  Ende  des 
Wortes  nach  dem  Anfange  desselben  zurück,  als  es  die  Be- 
schaffenheit   der    Endsilbe    erlaubt,    als:      ßouXeue,    raus,    tuttte, 

6* 
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ßouXeuaov,  Trausov,  -cötyov,  ßouXEueojxEv,  ßouXeüoi|ju;  aber:  ßouXEÜst<;,  ßooXsÜEtv. 
Dabei  ist  das  §  79,  1  über  die  Geltung  des  auslautenden  «i  Gesagte 
zu  beachten. 

2.  Dasselbe  Gesetz  gilt  in  der  Komposition,  als:  cplps  itposcpepe, 
coeu^e  ex^eit/e,  Xeitcs  aTroXetiie;  aitio  etusjiu),  Iniciirotxo ;  3/10  xaxdjyw,  xaxaayu>|j.Ev, 
xaxatr/otpu,  s.  v.  Bamberg,  f.  Gymn.-W.  1874,  39;  Hdn.  I,  468,  8. 
469,  7;  darnach  also  auch  nTTjtai  upöaTrrrjxai,  tctoTto  dtvaTixotxo;  über 
sm8a>|A«i,  «7:üoa)[xat  s.  §281,  Anm.  1.  Jedoch  darf  der  Ton  des  Verbs 
nicht  über  ein  vorhandenes  Augment  zurückgehen,  als:  Trpos- 
sfyov  wie  elyov,  Tiaplayov  wie  eayov,  Isrj'yov  wie  tt^ov,  i;rjv  wie  ryv,  selbst 
dann  nicht,  wenn  das  Augment  nicht  besonders  bezeichnet  werden  kann, 
-poufjXov  wie  v]xov,  dcjisipYov  wie  sip-yov,  dcpixxai,  dccptxxo  wie  Txxai,  txxo. 
Tritt  aber  das  Augment  vor  die  Präposition,  so  nimmt  das  Verb  ge- 
wissermassen  den  Charakter  eines  Simplex  an  (s.  §  205,  3),  und  der 
Ton  tritt  zurück,   als:  Ixaih^ov,   ixdÖEuoov,   l/Aürpo,   IxdfhrjTo. 

An  merk.  1.  Fehlt  das  Augment,  auf  dem  der  Ton  ruhen  sollte,  so  tritt 
in  der  Komposition  der  Ton  nach  der  allgemeinen  Regel  auf  die  Präposition,  bei 
einfachen  Verben  aber  auf  die  nächste  Stammsilbe,  und  zwar  bei  einsilbigen 
Formen  mit  langem  Vokale  immer  als  Cirkumflex,  als:  TipooeßT]  Trpöoßif],  s\sß<xXe 
IjjißaXE,  eijecpE'JYOv  IxcpEuyov,  IßctÄE  ßdXs,  IXetTie  Xeute,  eßT]-ßTJ. 

Ausnahmen   von   dem   Grundgesetze. 

3.  Der  Ton  ruht  auf  Ultima  in  folgenden  Formen: 

a)  Im  Infin.  Aor.  II  Act.  als  Cirkumflex  und  im  Maskul.  und 
Neutr.  Sing.  Partie,  derselben  Zeitform  als  Akut,  als:  XursTv,  Xnttuv,  6v 
(entspr.  Xuiougcx  Xtirovxo?),  und  ebenfalls  als  Akut  in  2.  P.  S.  Impr.  Aor.  II 
Act.  der  fünf  Verben:  Etui,  eX9e,  sups  (im  Attischen  und  der  späteren 
Gemeinsprache)  und  loi,  X«ßl  (bei  den  Attikern).  S.  Arkad.  148,  26. 
Choerob.  in  Bekk.  An.  III.  1281.  Lentz,  Herodian.  I,  431.  II,  23. 
Einige  Grammatiker  wollten  auch  tue,  cpa-fs  im  Attischen  betonen;  aber 
sie  drangen  damit  nicht  durch. *) 

b)  Im    Imper.    Aor.  II   Med.    als    Cirkumflex,    als:    Xotßou    (entst. 

aus  eo). 

An  merk.  Ql.  Die  genannten  Ausnahmen  von  dem  Grundgesetze  bleiben  auch 
in  der  Komposition,  also:  ExXutEtv,  exXittwv,  ouXXaßoü.  Ausgenommen  sind 
nur:  a)  die  fünf  unter  3,  a)  erwähnten  Imperative,  als:  cx-eitte,  «7iEXftE,  eSsopE, 
Eisioc,  äi:6XaßE;  —  ß)  bei  den  Verben  auf  f x t  ruht  der  Accent  im  Imper.  Aor.  II 
Med.,  wenn  das  Verb  mit  einer  einsilbigen  Präposition  zusammengesetzt  ist,  als 
Zirkumflex  auf  der  Ultima,  als:  -poooü,  evooü,  depoü;  tritt  aber  zurück,  wenn 
das  Verb  mit  einer  zweisilbigen  Präposition  zusammengesetzt  ist,  als:  öttoovj, 
xaxdfto'j,  ditöilou-,  so  auch  dnöoyou,  dvdsyou,  ir.iarjju.  Im  Duale  und  Plurale 
aber  geht  der  Ton  in  allen  Formen  zurück,  als:  ixfidkzsdz ,  dTroXdßEa&e, 
dTioooaik,  EvÜEaÜE,  d'cpsa^E,  xaxdttea&s. 


I)  S.  Gü  ttling  Acc,  S.  53. 
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Anmerk.  3.  Die  unter  b)  angeführte  Betonung  des  Impr.  Aor.  II  M.  wird 
von  den  alten  Grammatikern  als  die  attische  angeführt  (Schol.  ad  Arist.  PI.  103. 
Suid.  unter  mftoü);  bei  den  nicht  attischen  Schriftstellern  hat  die  entsprechende 
Form  auf  su  den  Ton  auf  Paenultima,  als:  IXsu  Hes.  th.  549.  ßdXsu  Theogn.  1050. 
toÖeu  Hdt.  3,  68.  dfißdXeu  Theokr.  10,  22.  <i<p£xeu  11,  42.  ßdXeu,  und  die  auf  so 
auf  Antepaenult.,  wie  bei  Homer  a-jv&so,  ev&eo,  Pind.  N.  3,  3  ftceo.  Bei  Attikern 
hat  man  dergleichen,  wo  die  Hdschr..  es  boten,  mit  Recht  korrigiert,  als:  ?xou 
Soph.  OG.  741.  1495.    Eur.  Or.  1231.    Iph.  A.  1627.    sveTxo'j  Soph.  OG.  470. 

c)  In  sämtlichen  Participien  auf  ;,  Gen.  xo?,  und  zwar  immer 
als  Akut,  als:  ßeßouXeuxtDC  (G.  oxo?),  -ecp7)vü>?  (G.  öxo?),  ßouXeuÖEt;  (G. 
evxo;),  xpißei;  (G.  evxo«),  isxd;  (G.  avxo?),  xtöet?  (G.  evxo;),  6iöoü<;  (G.  övxo?), 
oetxviK   (G.   uvxos),   Siaaxds,  Ixdeu,   7tpo8oü;  (G.   avxo?,    ivxoc,   övxo;). 

Ausnahme:  das  immer  paroxytonierte  Particip  des  Aor.  I  Act., 
als:  ßouXeüjöi?,  G.  ßouXeusavxoc.  Über  die  Betonung  des  Neutrums  der 
Participien  s.  §  143,  1. 

d)  Im  Sing.  Conj.  A.  I  u.  II  P.  als  Cirkumflex,  als:  ßouXeuftw, 
xptßoj  (entst.  aus  -ew);  entspr.  bei  den  Verba  auf  pu,  als  xiöcu,  xtB?)  (auch 
2.  Pers.  Med.),  dnootu. 

4.    Der  Ton  ruht  auf  Paenultima  in  folgenden  Formen: 

a)  in  Zusammensetzungen  mit  den  einsilbigen  Imperativen  mit  ?: 
d-6oo;,  öcttöösc,  £vt<jires  (aber  IvtaTie;  2.  Sing.  Ind.),  £iu<r/ec,  iiti'cppe?  (Hdn. 
Lentz  I,  431.  467).  Der  Grund  ist  wohl,  dass  dies  ?  die  ursprüngliche 
volle  Endung  ih  vertritt  (§  209,  5).  Dagegen  Od.  6,  642  IvwTte  (Herodian  II, 
127;  wonach  auch  Tidpaa^e,  xdxaays  für  -sx5??  wenn  es  gültige  Formen 
sind,  sich  zu  richten  haben  (Nauck,  Mel.  IV,  27). 

b)  in  dem  Inf.  des  Perf.  Med.  od.  Pass.,  des  Aor.  I  Act.  und  des 
Aor.  II  Med.;  ferner  in  allen  Infinitiven  auf  vat,  als:  xexücpdai,  ßeßouXeu- 
oöat,  xexiu.fi5{lo(t,  TrecpiX-rjaöat,  jjisfUffdtoa&ai,  —  cpuAa£au,  ßouXeuaat,  xi(if(sat, 
cpiX^aat,  ji-taOojatxt ;  —  Xiirea&ai,  Exöeafrat,  oiaooa&at;  —  ßeßouXeuxIvat,  -ecprr 
vevat;  ßouXeu&^vat,  xpißrjvai;  laxdvat,  xttHvai,  oiSovaiJ  oeixvuvai,  ax-Jjvou,  sxjxfjvai, 
Oetvat,  Ixösivat,  öoCvat,  [xexaSouvat.  Das  ai  gilt  insofern  als  Kürze,  als 
die  Paenultima  wo  möglich  den  Cirkumflex  hat.  Aber  der  Infin.  des 
Aor.  II  M.  iTrpiäjjLTjv  hat  Präsensbetonung:  Tiptao&ai  wie  irraaöcu;  ebenso 
xa&££s3ftai;  dagegen  die  in  Hdschr.  sich  vielfach  findenden  Betonungen 
wie  EYpeaöat,  ouafteaiSoci,  IpeaOai  (und  im  Aktiv  entspr.  ocpXetv)  sind  zu 
verwerfen  und  zu  berichtigen  (Schanz,  Proleg.  PI.  Phaedr.  p.  VIII  sq.). 

c)  In   dem   Participium  Perf.  Med.  oder  Pass.,    als:    ßeßouXeupivo;, 

|X£VTf),    fJLEVOV,    XEXt[JLTj(JL£VO;,    7iecpiXTj|j.evoc. 

d)  In  allen  Optativformen  auf  oi  und  at,  wo  der  Diphthong  als 
volle  Länge  gilt,  s.  §  79,   1. 

e)  Im  Duale  und  Plurale  des  Konj.  der  Verba  auf  u.i  sowie  des 
Aor.  I  u.  II  Pass.  (wegen  der  Kontraktion),  als  xtdiufiev,  ßouXeuftu3l|XEv ; 
ferner    bei    denselben    Verben    bezw.    Zeitformen    im    Optativ    bei    den 
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kürzeren  Formen  des  Duals  und  Plurals:  Tiöst|>.£v,  -rt&eisv,  (ararEv,  ßouXsu- 
&eTev,  atpctXei^sv,  und  in  den  medialen  Formen  wie  laxaXo  braTvto,  denen 
entsprechende  aktive  Formen  zur  Seite  stehen  (s.  §  281,  Anm.  1  u.  2). 
So  auch  in  der  Komposition  d-oootro,  rcpoafknro,  während  im  Konj.  der 
Accent  bei  zweisilbiger  Präposition  zurückgeht  [dic68a>fj,ai,  s.  ob.  unt.  2)]. 
Anmerk.  4.  Die  drei  gleichlautenden  Formen  des  Inf.  Aor.  I  Act.,  dei 
2.  Pers.  Sing.  Imperativi  Aor.  I  Med.  u.  der  3.  Pers.  Sing.  Opt.  Aor.  I  Act.  unter- 
scheiden sich,  wenn  sie  aus  drei  oder  mehreren  Silben,  deren  Paenultima  von 
Natur  lang  ist,  bestehen,  durch  die  Betonung  auf  folgende  Weise: 

Inf.  Aor.  I  A.  ßouXeüaoci        Imper.  A.  I  M.  ßouXeuaat        Opt.  A.  I  A.  ßouXeöaat 
TOivjacu  TTohrjaca  uotT|aat. 

Wenn  aber  Paenultima  kurz  oder  nur  durch  Position  lang  ist,  so  stimmt  der  Inf. 
Aor.  I  A.  mit  der  3.  Pers.  Sing.  Opt.  A.  I  A.  überein,  als:  dvSoat  (v.  ävöw),  cpuXa&xi, 
aber  Imper.  Aor.  I  M.  ävuoai,  cpuXaljai.  Ist  die  Form  ausserdem  zweisilbig,  so 
stimmen  alle  drei  Formen  überein,  als:  -raiou;  hat  aber  die  zweisilbige  Form 
langen  Vokal  in  der  Paenultima,  so  stimmen  nur  der  Inf.  Aor.  I  A.  und  der 
Imper.  A.  I  M.  überein,  als:    iraüoai  (aber  Opt.  rcaüaat). 

Anmerk.  5.  Scheinbare  Abweichungen  von  dem  Grundgesetze  in  der 
Betonung  des  Verbs  finden  sich  auch  in  sonstigen  Formen,  welche  eine  Kontraktion 
erfahren  haben,  als:   coiXü»  aus  cdiXeoj. 

§  218.     Betonung  des  Verbs  in  den  Mundarten. 

1.  Die  dorischen  Endungen  e«  und  ev  statt  der  gewöhnlichen 
Et;  und  eiv  werden  in  Beziehung  auf  die  Betonung  als  lang  angesehen, 
als:  dfxeXfE?  wie  d.\xi\-^ziz,  (ijiiXfev  wie  öqxEXyEtv,  Xsiits?  wie  Xei'rcei?,  Xeutev 
wie  Xeitteiv;  so  betonen  wenigstens  fast  stets  die  Hdschr.,  und  die  Sache 
ist  nach  der  sonstigen  dorischen  Betonung  glaubhaft,  wiewohl  sich  ein 
Zeugnis  nicht  findet  (Ahrens,  dial.  II,  p.  30;  oben  §80,  4).  Bezeugter- 
massen  aber  ist  bei  den  Doriern  die  3.  Pers.  Plur.  der  Praeterita  Act. 
paroxytoniert,  wohl  weil  die  ursprüngliche  Endung  derselben  auf  vt  aus- 
ging und  somit  durch  Position  lang  war,  als:  iXdßov,  IXeyov,  IXuaav, 
laxaumv,  lost'pav,  IsptXdOev,  IcpiXsov  (daher  IcptXouv),  und  so  im  Optativ, 
als:  Xs-fotsv,  Xosat'sv.  Vgl.  §  80,  3.  —  Da  ferner  in  Schob  ad  Theoer. 
1,  83  u.  ad  II.  ß,  393  cpopEixai  u.  Ijjei't«i  angeführt  werden,  so  schloss 
Ahrens  (dial.  II,  p.  300)  irrtümlich  hieraus,  dass  ai  und  oi  von  den 
Doriern  überall  in  der  Konjugation  als  lang  angesehen  worden  seien: 
also:  X£YO[j.7.t,  Xs-fsou,  Xs-fsrat,  Xspvxat,  Xe^saftoi,  während  in  der  That  sich 
nur  ergiebt,  dass  statt  des  Cirkumflexes  bei  den  Doriern  der  Akut  stand; 
demgemäss  ist  in  dem  Papyrusfragment  des  Alkman  auch  djxüvat  Inf. 
Aor.  I  A.  betont.     Vgl.  §  80,  3. 

2.  Dass  der  asiatische  Aeolismus  den  Ton  möglichst  zurück- 
ziehe, haben  wir  §  80,    1  gesehen. 

3.  Die  Infinitive  auf  p.evat  (§  210,  10)  sind  proparoxytoniert, 
die  auf  jxev  paroxytoniert,  als:    iXOsfxEvai,  IXOejjlev. 
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4.  In  der  epischen  Sprache  werden  mehrere  Participien  und 
Infinitive  des  Pf.  Med.  od.  P.,  wiewohl  nicht  ohne  Schwanken,  mit 
Präsensbetonung  versehen,  d.  h.  proparoxytoniert.  Es  scheinen 
bei  diesen,  im  lebendigen  Gebrauche  nicht  vorhandenen  Formen  für  die 
alten  Grammatiker  gewisse  Analogien  massgebend  gewesen  zu  sein, 
indem  man  z.B.  oüxä|xevoc  (Part.  Aor. !)  u.  IXY)Xd|xevo?  (vulgär  £Xr]Xaa|jivo;) 
mit  luTotfievo;  verglich.  S.  Herodian  I,  471  f.  Lentz.  La  Roche,  Hom. 
Textkr.  182  f.  Lobeck  zu  Buttmann,  Ausf.  Gr.  II2,  43.  Curtius, 
Verb.  II2,  252. 
IXauvü),    treibe,    £Xy)Xa|jiai    eXrjXajxevoc,    soveXT]Xa;j.£voi  Arat.    176,   vgl.   Thom. 

M.  p.  147,    Herodian  a.  a.  0.  u.  II,   190. 
asuu),  setze  in  Bewegung,  laaujxai  £<kjÜ|jlevo?  oft  bei  Homer. 
dxayi'Cw,   betrübe,    axa^rjfjiou  <ixa^Tq|xevo«  II.  e,  24   (ubi  v.  Spitzner)   und 

dxTjxIfievo?    IL   e,    364.    a,    29.    <ixax*)*&ai   IL   t,    335.    Od.  8,    806. 

Über    die    Betonung    waren    die    Grammatiker    wenig    sicher;    denn 

Herod.    I,    471    wird    tixa^fievo;    betont,    vgl.    auch    II,    111    über 

dtXaofjiai,   schweife,   dcXaXTjfiat   dXaX^jxevo;   Od.  v,   333  u.  S.     dXäXrjaöat  Od.  ß, 

370.    jx,  284. 
(äXixatvw,  fehle,  dXiTrjfAsvo?,  sündig,  Od.  ö,  307.    Hes.  Sc.  91,  Perf.?) 


§  219.     Einteilung  der  Verben. 

Sämtliche  Verben  werden  eingeteilt: 

A)  In  Verben  auf  jxt,  d.  h.  solche,  welche  die  Personalendungen 
unmittelbar  an  den  Stamm  ansetzen,  als:  orr[ii,  cpot-jxev,  und 
in  Verben  auf  <u,  d.  h.  solche,  welche  die  Personalendungen 
mittelst  eines  thematischen  Vokals  an  den  Stamm  ansetzen, 
als:    cpsp-u),  cpep-o-fjLsv. 

B)  Nach  dem  Charakter  oder  Kennlaute,  d.  h.  dem- 
jenigen Laute,  auf  welchen  der  Stamm  des  Verbs  ausgeht.  Nach 
dem  Charakter  zerfallen  die  Verben: 

a.  in  Verba  pura,  d.  h.  solche,  deren  Charakter  ein  Vokal  ist, 
als:    ©iq-fif,  Xo-o),  <piXs-co; 

b.  in  Verba  impura,  d.  h.  solche,  deren  Charakter  ein  Kon- 
sonant ist,  also  entweder  Verba  muta,  deren  Charakter  eine  der 
neun  Mutae  (§7,  2,  b)  ist,  als:  Sst'x-vo[ju,  ttXsx-m,  leir.-w,  -stö-a>;  oder 
Verba  liquida,  d.h.  solche,  deren  Charakter  eine  der  vier  Liquidae: 
X,  fi,  v,  p  ist,  als:    oxsXX-u>,  vs<x-(u,  ^7.t'v-fo,  cpHstp-to. 

Anmerk.  Ausserdem  giebt  es  noch  Verben,  deren  Charakter  ursprünglich 
ein  o  oder/  war,  als:  xeX£a-(j)o>  (vgl.  xo  xeXo;  §  123),  ä-/.e3-(j)otxai  (vgl.  xö  axo;),  n\if-ui. 
Da  aber  diese  Laute  nach  §§  15,  1  b  und  1(3,  3  b,  S.  82  ausgefallen  sind,   (tsXs-cu, 


88  Tempusbildung.  §  220. 

dx£-o[xc<t,  ttXIou),  so  werden  diese  Verben  am  bequemsten  in  Verbindung  mit  den 
Verbis  puris  behandelt,  obwohl  ihr  ursprünglicher  Charakter  in  der  Abwandlung 
sich  sehr  merklich  macht. 

C)  Nach  der  Betonung  der  \.  Pers.  Indicativi  Praesentis  Activi: 

a.  in  Verba  barytona,  deren  Endsilbe  nicht  betont  ist,  als: 
cpsp-to; 

b.  in  Verba  perispomena  oder  contracta,  deren  Endsilbe 
cirkumflektiert  ist,  als:    cptX-cS  (aus  cpiXs-io). 

D)  Nach  der  Bildungsart  des  Präsensstammes: 

a.  in  solche,  deren  Präsensstamm  nach  Ablösung  derPersonal- 
endungen  ohne  oder  mit  thematischen  Vokalen  die  reine  Wurzel 
(§  217,  6)  bietet,  als:    cpot-|jiv,  TtXix-to; 

b.  in  solche,  welche  entweder  eine  konsonantische  oder  eine 
vokalische    Verstärkung    des    Stammes    erfahren    haben,    als: 

tÜtt-t-co  St.  tut: 5  xpcz£-a>  (d.  i.  xpcrf-j«>)  St.  xpöq;  crcpdXX-to  (d.  i.  acpdX-jco) 
St.  acpaX;   cpatv-to  (d.  i.  cpdv-jco)  St.  cpav;  T£|x-v-a>  St.  Tef/.;   dps-sx-to   St.  dps(a)5 

CfEUf-W      St.     (f\i'('i       ÄE171-CD      St.     XlTi;       TT)X-CO      St.    T3tX ;       Tplß-CD      St.     xptß  5      4>U)(-U) 

St.  ^uX.     S.  §  38,  2. 

§  220.    Tempusbildung. 
a.    Präsens  und  Imperfekt. 

Das  Präsens  hat  im  Griechischen  sehr  mannigfaltige  Bildungs- 
arten, welche  denen  des  Sanskrit  grösstenteils  genau  entsprechen. 
Von  dem  Präsens  wird  das  Imperfekt  abgeleitet,  welches  aus  dem 
Präsensstamme,  dem  vorgesetzten  Augmente  und  den  sekundären 
Personalendungen  besteht.  Die  Präsensstämme  zerfallen  in  folgende 
Klassen : 

1)  Der  Präsensstamm  bietet  nach  Ablösung  der  Personal- 
endungen ohne  oder  mit  thematischen  Vokalen  die  reine  Wurzel 
dar,  als:  so-ti,  sk.  as-ti,  cpsp-u>  cpsp-o-ii.sc  (v),  sk.  bhar-ä-mas,  Xsy-u>, 
Ypacp-co,  ttXsx-u),  Trau-to.  Der  Präsensstamm  der  zumeist  von  einem 
Nomen  abgeleiteten  Verben  auf  äia,  sco,  6w  bietet  zwar  nicht  die 
reine  Wurzel,  aber  den  reinen  Verbalstamm,  als:  cpops-ojisv  v.  cpöpo-c, 
sk.  bhäraj-ä-masi  v.  bhära-s.  Ein  gleiches  Verhältnis  besteht  bei  den 
Verba  auf  uo,  6<u;  sot«,  als  [xt,vuo  v.  fi.r(vic,  Saxpoio  v.  oaxpu,  ßaatXsu-10  v. 
ßaotXsoc.  Bei  den  Verba  auf  610  indes  ist  sehr  möglich,  dass  sie  ur- 
sprünglich zur  Jod -Klasse  gehörten  (unten  9):  wie  cpofo),  dXouu  wird 
auch  |i.e9ut<o  angeführt  (Herodian.  I,  456),  und  die  Schreibung  sUoisv 
findet  sich  im  Laur.  des  Apoll.  Rhod.  3,  755;  desgl.  ilotWv  hymn. 
Merc.  560  cod.  Mosern.,  OuTov  Hes.  Th.  131  Papyr.  Fayum. l) 


!)  Rzach,  Wiener  Studien  X,  266  f. 
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2)  Der  Wurzelvokal  wird  im  Präsensstamme 

a)  gesteigert,  indem  den  Wurzel  vokalen  t  und  u  ein  s  (sk.  a) 
vorgesetzt  wird  (§  36,  2),  als:  el-jxi,  gehe,  St.  i  (sk.  e-mi  d.  i.  ai-mi), 
Xsi'ii-u)  St.  Xm,  «peuY-to  St.  ©uy;  hierher  gehören  auch  die  lesbischen 
Präsensformen  ttXs'j-c»,  -vs6-o>,  /su-«u,  vsu-w,  (psü-o),)  fteo-co,  St.  irXo, 
uvu,  /ü  u.  s.  w. ;  in  der  gewöhnlichen  Sprache  lauten  diese  Präsentia 
ttXs-o),  -v£-(u,  x®_0>i  vs-o),  pe-to,  fts-u),  was  daraus  zu  erklären  ist,  dass 
der  Wurzelvokal  u  vor  einem  Vokale  in  f  überging,  vgl.  sk.  ]/  sru 
Präs.  srav-ä-mi,  p3u<o.  später  aber  das  f  nach  §  16,  3,  b)  aus- 
gestossen  wurde,  also  pif-to,  [A-w,  ps/r-o-jxs;  (v),  sk.  srav-ä-masi.  In 
mehreren  Verben  ist  die  Steigerung  erstarrt,  indem  die  kurzen 
Wurzelvokale  t  und  u  in  keiner  Form  des  Verbs  hervortreten,  während 
sie  sich  in  verwandten  Bildungen  oder  doch  in  den  verwandten 
Sprachen  zeigen,  als:  Xet'y-o),  sk.  lih,  1.  li-n-go,  vgl.  Xtyu.äC«>,  Xiyu.octo, 
eix-u)  (yrsixca),  sk.  vils'?,  Y£u-o>,  sk.  gush,  1.  gust-are,  u.  s.w.;  so  auch 
£p£uf}-o>,  aber  ipofrpö?,  spuftaiV».  Diese  Verben  kann  man  daher  zu 
der  ersten  Klasse  rechnen. 

b)  Der  kurze  Wurzelvokal  wird  gedehnt  (§  38,  2),  als: 
cpä-fii  dor.,  cpirj-ju  gewöhnl.,  St.  cpa,  xir^-to  St.  tax  (xax-Tjvai),  ttvi^-o) 
(icviY-tjvat),  xpfß-o)  (xptß-YJvai),  üXcß-to  (öXTß-Yjvat),  cppuY-to  (cppuY-r,v(zi) ;  im 
Sanskrit  ist  diese  Erscheinung  ausser  bei  a  sehr  selten. 

Anmerk.  1.  In  betreff  der  Steigerung  und  Dehnung  des  Wurzelvokals 
ist  zu  bemerken,  dass  bei  den  Verben  auf  (xt  dieselbe  nur  im  Singulare  statt- 
findet, als:  eTix-,  ei.  eTat,  9tj-ja(,  <pVj-c,  cpyj-ot,  oi-om-fAi,  oi-ow-c,  ot-oio-ai,  im  Duale 
und  Plurale  hingegen  wegen  der  gewichtvolleren  Personalendungen  wieder  auf- 
gegeben wird,  als:  t-tov,  i-jaev,  f-te,  t'-äat,  cpa-T6v,  cpa-fjiev,  cpa-T£,  cpa-v:(  (a>ä-a(  ,  5£-8o- 

TOV,    Sf-OO-fAEV,    5J-00-TE,    ot-oo-äot. 

Anmerk.  2.  Der  früher  allgemein  herrschenden  Auffassung,  wonach  Xetrc 
eine  Verstärkung  von  Xitt,  tt;x  eine  solche  von  Tax  ist,  tritt  neuerdings  eine  andere 
gegenüber,  die  das  Verhältnis  umdreht,  und  Xnr  als  eine  Schwächung  aus  Xetir,  tax 
als  eine  solche  aus  rrjx  ansieht,  und  als  Wurzeln  demgemäss  Xsir,  cpe-jy,  -Xe-j, 
ttjx  u.  s.  w.  hinstellt.  Es  erscheint  nun  etwas  kühn,  zu  behaupten,  dass  in  jenen 
Uranfängen  der  indogermanischen  Sprache  es  eine  Zeit  gegeben  habe,  wo  die 
stärkere  Form  existierte,  die  schwächere  aber  noch  nicht,  ebenso  wie  die  um- 
gekehrte Behauptung  kühn  ist;  wesentlich  handelt  es  sich  darum,  unserer  An- 
schauung den  Thatbestand  der  gegebenen  Sprache  verständlich  zu  machen,  und 
hierfür  ist  es  wenig  verschieden,  ob  man  von  Xt-  oder  Xeiti  ausgeht.  Da  indes  im 
Übrigen  vorwiegend  das  Präsens  als  die  hinterher  verstärkte  Form  erscheint,  als 
XctfAßdvco  E'Xaßov,  CeöpufU  e'Cu-jtjv  Cuyov,  ?<jT7]fju  go-nrjv,  so  empfiehlt  es  sich  auch  bei 
Xetru>,  -rr,x<o  die  gleiche  Auffassung  festzuhalten.  Vgl.  Miklosich,  Wörterb.  d. 
slav.  Sprachen,  S.  III  ff. 

3)  Der  erste  Wurzelkonsonant  wird  redupliziert  und  der 
Reduplikationssilbe  der  Vokal  t  gegeben;  der  Wurzelvokal  wird  bei 
den  Verben  auf  jai  im  Sing,  gedehnt  (s.  Anm.  1),  als:  i-oTT,-u.t  st. 
at'-arrru.i  (§  15,   1),    sk.  ti-shthä-mi,    1.  si-sto,    xMl^-ut,   sk.  da-dhä-mi, 


90  Präsens  und  Imperfekt.  §  220. 

o'.'-oco-txr,  sk.  da-dä-mi,  \/  axa}  8s,  So;  ^i-^-o-\ia.\  st.  Yt-^sv-o-fi-ai  y  ^ev, 
sk.  ga-gan-mi,   1.   gi-gn-o   st.   gi-gen-o,  ja-uv-w   st.   [xi-fiev-co    ]/  [A£v, 

TCC-ltX-«)     St.     Tri-TTST-tO     \/    7TST,      13-/(0     St.     Ol-OS^-O) ;     llllt     MetatheSJS     XlXX-<» 

st.  Tt-tsx-o).  Einige,  wie  Xi-Xoct-o-jiai?,  xi-xaiv-eo,  ßi-ßo£a),  haben  eine 
erstarrte  Reduplikation,  d.  h.  eine  solche,  welche  die  ganze  Tempus- 
bildung durchdringt. 

4)  Dem  Auslaute  der  Wurzel  wird  ein  v  zugefügt,  als:    cpUä-v-eu, 

St.    Cpfra,    Ttf-V-O)    St.    TTl    (:tt-Slv),     Tl-V-CO    St.    XI,     <p8l'-V-(D    St.    Cp&l,    0Ü-V-(D    St. 

ou;  xaa-v-a)  St.  xatx  (x7.|j.-£tv),  xi[i-v-(o  St.  x£[i  (tsjx-sTv).  Bei  cpftaveu, 
Tt'va),  cpöivü),  deren  Wurzelvokal  bei  Homer  lang,  bei  den  Attikern 
kurz  ist,  scheint  ein  f  hinter  dem  v  gestanden  zu  haben,  also  war 
die  Silbe  vu  nu  angetreten  (unten  5).  Bei  xöcpoo  und  tsjj-vw  aber 
ist  es  mindestens  möglich,  dass  fxv  aus  p.j  hervorgegangen,  vgl.  §21,  8. 

5)  Dem  Auslaute  der  Wurzel  wird  die  Silbe  vü  zugefügt,  als: 
crf-vüu.t,  ostx-vü-ijLt,  pu'y-vü-pu  (richtiger  [i.efyvu[ii)  u.  s.  w.,  St.  cc-f~?  0£ix-, 
jjLiY-;  vgl.  sk.  str-nö-mi  =  axöp-vü-fii.  Der  Wechsel  zwischen  vü  und 
vu  richtet  sich  nach  dem  Anm.  1  Gesagten.  In  den  Präsensformen 
auf  wüjj-t  hat  sich  der  Auslaut  o  dem  folgenden  v  angeglichen,  als: 
ati'-p'iwutju  St.  yrsa,  Cwvvupu  St.  Cwo  (^(ooTrß),  darnach  oßevvufu  (oßsoö^vat), 
xcpawujxi  xpöuavvofii  TCsxäwufxi  axsootvvujii,  alle  vier  erst  attisch  vor- 
kommend, während  bei  Homer  u.  s.  w.  Formen  nach  Nr.  7  stehen. 
Bei  dem  attischen  axpu>vvüpu  (Pf.  ioxpojtxott,  Aor.  eoxpw&Tjv)  ist  gar  kein 
Grund  für  w  vorhanden;  es  muss  jedenfalls  als  Analogiebildung  ge- 
fasst  werden. 

6)  Ebenso  die  Silbe  vs  (selten),  als:    ßu-ve-o>,  bt-vs-o-poci,  utii^-ve- 

rj-tj.7.t,     j/     ßu,    IX,    l-y. 

7)  Ebenso  die  Silben  vr,  und  va  (Wechsel  nach  Anm.  1),  als: 
oot[x-vrrjxt,  Med.  ootfi-vot-ixai,  vgl.  domare,  xto-vrrut,  xtp-vTj-f«  (lesb.  Infin. 
xspvav),  xpr^-vTj-ii-t,  Med.  xpr([x-va-;j.o(i  (richtig  xptfAVTjfU  xptjjLvajxat,  §  343), 
7i£p-vrrfju,  -tx-vTj-p-t,  crxi8-v7j-jjLi.  Alle  diese  Verben  haben  in  den  sonstigen 
Bildungen,  die  das  v  entbehren,  ein  a  ao  nach  dem  letzten  Konso- 
nanten, als  iootfiotaaa,  i-rcexaaaa.  Im  Präsens  steht  statt  £  vor  dem 
letzten  Konsonanten,  an  den  va  antritt,  mit  Ausnahme  von  irepvrjfii 
in  der  gewöhnlichen  und  Homerischen  Sprache  ein  t. 

8)  Ebenso  die  Silbe  7.v,  als:  aiaö-äv-o-jxai,  dcfxapx-äv-to,  ßXaax-av-w, 
öapd-av-ci),  77C£yi}-av-op.7i  U.  s.  w.,  ]/  otiai),  ajxapx,  ßXccax,  8ap&,  £/ö;  ist 
die  Stammsilbe  kurz,  so  wird  sie  durch  einen  eintretenden  Nasal 
gestützt,  als:    Xa-tx-ß-av-io,  txa-v-i>-7.v-co  u.  s.  w.,    (/  Xaß,  [X7i>  u.  s.  w. 

9)  Dem  Auslaute  der  Wurzel  wird  j  zugefügt,  wie  es  noch 
deutlich  im  Sanskrit  bei  den  Verben  hervortritt,  welche  der  Wurzel 
die  Silbe  ja  anfügen,  als:  svid-jä-mi,  ofi8-i-co  (i5-i-eo).  Da  aber  die 
griechische  Sprache  den  Laut  j   überall  beseitigt  hat,   so  ist  er  auch 
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bei   diesen  Verben   in   verschiedener  Art  umgewandelt   oder   ersetzt 
(§§  20.  21),  nämlich: 

a)  j  wird  t  (§  20,  2,  a),  als:  opö-i'-u)  (JB-i'-m)  sk.  svid-jä-mi,  St. 
oyrto  (ig);  t  ist  hier  erstarrt,  d.  h.  es  durchdringt  die  ganze  Tempus- 
bildung: ioft-i-o)  (nur  Präs.  und  Impf.)  neben  d.  ep.-dor.  i'aö-a>  (aus 
£Ö-(o  =  ed-o);  mit  dem  vorhergehenden  Stammvokale  ist  i  zu  einem 
Diphthongen  verschmolzen  (z.  T.  nach  Ausfall  eines  f  oder  o)  in: 
8oci-tu,  zünde  an,  ]/  5ayr  vgl.  sk.  dava-s  Brand,  xctf-to  brenne,  St. 
xocf,  xXat'-o)  weine,  St.  xXayr,  o7.i-ou.7i  teile,  |xai-o-fiai  St.  u7.a,  vai'-a»; 
homer.  lesb.  tsXsud  f.  ts/iajw;  äiro-t-to,  &o-i-a>;  in  anderen  Verben  auf 
um  ist  i  in  der  gewöhnlichen  Sprache  und  auch  der  epischen  ver- 
schwunden, als:  Xu-to  (att.  mit  ü,  aber  XsXuxa  £Xo&t,v,  also  ü  im 
Präsens  doch  wohl  aus  ut),  c?6u>  (att.  mit  5,  äol.  oo(ui) l)  u.  s.  w., 
s.  oben  1  (§  43,  2). 

b)  j  wird  s  (§  20,  2,  b)  als:  yaji-s-oi  St.  y7u.  (F.  -{ap-m),  ^rß-i-m 
(Pf.  yi-YT^-a),  oox-i-to  (Sococi)  u.  s.  w.  Indes  kann  dies  -su>  auch  mit 
sk.  ajämi  gleichgesetzt  werden,  indem  man  y7uiu>,  ooxiu>  u.  a.  als 
Denominativa  fasst;  neben  diesen  abgeleiteten  Präsentia  (vgl.  §221,2) 
würden  dann  anderweitige  direkt  von  der  Wurzel  gebildete  Verbal- 
formen stehen.     Curtius,  Verb.  I2,  379  ff. 

c)  j  wird  bei  den  auf  äv  oder  ap  auslautenden  Verbalstämmen 
als  Vokal  t  in  die  vorangehende  Silbe  versetzt  und  verschmilzt  mit 
dem  a  derselben  zu  einem  Diphthonge,  als:    cpai'v-to,  aaip-co,  aus  97V- 

j«),     37p-ju). 

d)  Sj,  der  Regel  nach  auch  -q  werden  £;  xj  u.  &j,  sowie  xj  u.  /j, 
anomal  auch  yj  werden  aa  (att.  tt),  als:  zou('u)  aus  xou.i'oju>  (xotiior,), 
a!l-ou.7t  aus  7f-j-ou.7i;  Ipiao-w  aus  spsVj-to,  xopuas-to  aus  xopüH-jw; 
'iot'-3-tu  (cppiTT-o))  aus  opr/.-j-a),  T7aa-(o  (t7tt-o))  aus  T7"[-j-a>,  ßr(33-(t> 
(ßr/rc-eo)  aus  ßr,y-j-(o.  Vgl.  §21,  1 — 4.  Bei  auslautendem  ic  cp  ß  finden 
wir  ut,  als  tutcto)  (tutto?),  ßXa-tio  (ßXaßTp  indes  kretisch  7.ßXozs;  = 
aßXaßs?  Hesych.,  und  ßXobu)  Präs.  Inschr.  v.  Gortyn),  xouttxo)  (xpucpa), 
und  es  liegt  sehr  nahe,  tut  auf  ttj  zurückzuführen,  wie  Ahrens, 
Grassmann  u.  A.  gethan  haben.  Vgl.  Curtius,  Verb.  I2,  233  ff., 
G.  Meyer,  Gr.2,  S.  444.  Anderwärts  aber  findet  sich  für  ßj  £,  für 
-j  oz  (~).  d.  h.  in  Wurzeln,  wo  -  ß  dialektisch  oder  doch  im  Ver- 
hältnis zu  anderen  Sprachen  mit  x  f  wechseln,  so  03300.7-.  ]/  ott 
(dialekt.  6x),  -in<n  lat.  coquo,  vt^w  ]/  nig  (nig  sk.).     S.  §  21,  5. 

e)  Xj  wird  durch  progressive  Angleichung  XX  (§21,  6),  als: 
7.XX- ojx7t  aus  aX-j-otx7t,  vgl.  sal-i-o;  äol.  pj,  vj  =  pp,  vv,  als:  cpöspp-m, 
xtsvv-o),   xpivv-ü)  aus  cpUsp-j-tu,    xxev-j-u),  xpiv-j-cu;   das  pp  w  ist  dann  in 


1)  S.  Curtius,  Verb.  U,  216  f. 
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den  meisten  Dialekten  unter  Dehnung  des  vorhergehenden  s  i  u  ver- 
einfacht worden:  cpÜTjpto  arkad.,  cpösipcu  att.  ion.,  xpt'vw,  tuXÜvco. 

10)  Dem  Auslaute  der  Wurzel  wird  ax  (sk.  tfh  d.  i.  sk)  an- 
gefügt, als:  cpa-ox-cü  (bei  Homer  nur  erst  ecpaaxov  Iterat.),  ßo-ox-to, 
Tt-xpw-ox-to  mit  Rdpl.  (St.  tpio),  aväX-£-ox-a>  d.  i.  ava-^raX(oxa>  mit  ein- 
geschobenem t.  Dies  i  vor  ax  ist  auch  in  &vtjoxu>,  pLpv^ox«),  öptpoxu) 
enthalten,  welche  Verba  nach  ausdrücklichem  Zeugnis  Herodians 
(II,  363.  521  f.)  ein  i  adscr.  hatten  (äol.  ftvottoxct),  [UfAvaioxu)),  welches 
i  bei  andern  anscheinend  analogen  Bildungen,  wie  Yqvcuaxo),  Tixpcocxa), 
nirgends  hervortritt.  Vgl.  Usener,  Fleckeis.  Jahrb.  1865,  245  ff., 
Curtius  I2,  276  f.;  oben  §  43  Anm.  (wo  auch  über  xixX-floxco).  — 
In  einigen  Verben  auf  ox-to  erscheint  die  Verstärkung  ox  nicht  wie 
in  den  angeführten  als  eine  blosse  Flexionsform,  sondern  als  eine 
Ableitungsform,  welche  wie  sc  im  Lateinischen,  eine  inchoative  Be- 
deutung hat  und  zum  Teil  auch  von  einem  Nomen  abgeleitete  Verben 
bildet,  als:  rjßa-ox-to,  Y^pa-ax-tD,  aber  insofern  überall  (wie  auch  in 
den  lateinischen  Verben)  das  Wesen  einer  Präsensverstärkung  bei- 
behält, als  sie  nur  dem  Präsensstamme  angehört  und  nicht  wie  die 
Ableitungsformen  die  ganze  Tempusbildung  durchdringt.  S.  unten 
§  270. 

11)  Endlich  werden  durch  Anfügung  von  U  (e&-,  afr-)  Präsens- 
stämme gebildet,  als:  ttXyj-Ow,  7rprrü(o,  arrü<o,  vtj-Oo),  xv7j-öo>,  i>7.X-£-ö«>, 
cpXeY-s-do>,  cpOivu-öcu  aus  cp9ivu-o>.  Eine  solche  Stammerweiterung  zeigt 
sich  auch  bei  mehreren  Imperfekten  bezw.  Aoristen,  als:  y,;x6v7.8ov  v. 
äauvto,  söwuxaöov  v.  otu)xo>,  sa^efrov  v.  £/<»,  und  dann  in  weitem  Um- 
fange im  Aor.  I  Pass.     S.  unten  §  272.     Curtius,  Verb.  II2,  366  ff. 

§  221.  b)  Älterer  Aorist  (Aoristus  II)  des  Aktivs  und  des  Mediums. 
1.  Das  verstärkte  Präsens  nebst  dem  von  ihm  abgeleiteten 
Imperfekt  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  übrigen  Zeitformen,  welche 
dieser  Verstärkung  entbehren.  Die  Anzahl  der  (nicht  abgeleiteten) 
Präsensstämme,  welche  zugleich  den  reinen  Verbalstamm  oder  die 
Wurzel  bieten,  ist  sehr  klein;  die  bei  Weitem  meisten  haben  eine 
der  §  220  angegebenen  Verstärkungen  angenommen.  Dieser  Gegen- 
satz tritt  besonders  stark  in  der  Form  des  älteren  Aoristes  (des 
sogen.  Aor.  II)  hervor,  welcher  den  reinen  Verbalstamm  oder  die 
Verbalwurzel  mit  vorgesetztem  Augmente  und  den  sekundären  Per- 
sonalendungen enthält,  als:  e-Xnr-ov,  s-Xt--sc  u.  s.  w.  J/  Xi~,  Präs.  XeiVto; 
ebenso  im  Sanskr.,  als:  ä-dä-m,  ä-dä-s,  ä-dä-t  u.  s.  w.  |/  da=da-re, 
ä-lip-a-m,  ä-lip-as,  ä-lip-at  u.  s.  w.  ]/  lip,  salben;  in  der  Konjug. 
auf  ui  wird  im  Sing,  der  kurze  Stammvokal  gedehnt,  als:  e-ßrj-v, 
E-ßrrs,  s-ßr„  aber  Du.  ßäxr(v  nb.  eßrjTijv,  ]/  ßa.     Die  ältere  Aoristform 
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des  Mediums  hat  bei  sonstigem  Entsprechen  die  sekundären  Personal- 
endungen des  Mediums,  als:  e-Xwc-o-fiTjv.  Offenbar  ist  die  Sprache 
bestrebt  gewesen,  dem  Präsens  und  Imperfekt,  welche  die  Handlung 
in  ihrer  Entwickelung,  ihrem  Verlaufe,  ihrer  Ausdehnung  (Tcapataot?) 
oder  Dauer  ausdrücken,  eine  vollere  und  stärkere  Form  zu  geben, 
durch  welche  diese  Bedeutung  versinnlicht  werde.  Das  Imperfekt 
und  der  Aorist  des  Indikativs  drücken  beide  eine  vergangene  Hand- 
lung aus,  aber  jenes  in  ihrer  Entwickelung  und  Ausdehnung  (daher 
ypovoc  TrapataTixo?),  dieser  in  ihrem  Zustandekommen  und  Ergebnis 
(daher  yp.  ejovTeXtxö«;) ;  das  gleiche  Verhältnis  ist  zwischen  Xst7ia>  Konj. 
und  Xitco),  Xst— oijxi  und  Xfiroifu,  Xeiireiv  und  Xntstv  u.  s.  w. 

2.  Für  einige  Verben,  deren  Präsensstamm  nicht  verstärkt  war, 
ersann  die  Sprache  andere  Mittel  Aoristformen  zu  bilden,  welche 
sich  von  den  Imperfektformen  unterscheiden,  nämlich:  a)  die  Redu- 
plikation, als:  rj-ay-ov  von  afw  (Impf,  ffyov);  b)  die  Synkope 
(§  232),  als:  e-irc-ö-fj.r,v  v.  -i--oti.7.i  (Impf.  I-7:s--ojxrlv),  s-o7u-o-fj.7]v  (zu- 
gleich Reduplikation)  v.  sVo-fioti  (urspr.  asTr-0-fj.ai,  sequor)  (Impf,  sbt- 
6\irtv  aus  l-osTr-ö-fATjv  l-i-o-fxTjv);  c)  die  Ablautung  (§  37),  als: 
s-xpotTC-ov  v.  TpsTi-w  (Impf.  e-Tpsir-ov) ;  d)  die  Metathesis  (§  233,  vgl. 
oben  §  36,  3),  als:  e-Ttpaft-ov  v.  -spö-a)  (Impf.  s-Tcspft-ov) ;  e)  mehrere 
abgeleitete  Verben  auf  7«>  und  iu>  bilden  einen  Aorist  II  aus  der 
Wurzel,  als:  aiu-f-s«),  s-otoy-ov  (Homer),  xtutc-sw,  s-xtuic-ov  (ders.), 
~(o-d(o  e-yo-ov  (ders.),  fiux-ao[j.ai  s-jaux-qv  (ders.). *)  Übrigens  ist  zu  be- 
merken, dass  der  Aor.  II  nicht  von  abgeleiteten  Verben,  sondern  nur 
von  Stammverben  gebildet  wird. 

§  222.     c)   Die  passiven  Aoriste. 

Der  sog.  Aor.  II  Pass.  ist  nichts  Anderes  als  ein  nach  der  For- 
mation auf  [xt  gebildeter  Aor.  II  Act.  mit  intransitiver  Bedeutung. 
So  wurde  von  cpatv-o),  zeige,  \/  cpav,  der  Aoriststamm  cpav-s  und 
daraus  s-cpavTjv,  erschien,  K.  <s7v-(«  aus  ©av-e-co,  wie  Düi,  0.  ©av-s-i'rrv 
wie  9siriv,  Impr.  cpav-7j-{h  wie  ottj-Oi,  Inf.  cpav-r,vai  wie  orrjvat,  P.  cpav- 
£t;.  2ta7,  ev  wie  &st<;,  fteiaa,  Div;  s-xa-vjv,  brannte,  zu  xaiO[xat,  i-ppu-TjV, 
floss,  zu  peco,  £-/7.p-r,v,  freute  mich,  zu  yaiptu,  l-oa-T(v,  lernte.  Man 
rechnet  solche  Aoriste  auf  -t,v,  der  Bildung  wegen,  zum  Passiv;  es 
ist  aber  auch  formell  zwischen  Ipp6-r(v  und  dem  ebenfalls  intransitiven 
eottjV,  welches  man  zum  Aktiv  rechnet,  kein  wesentlicher  Unterschied: 
es  gehört  vielmehr  der  Aor.  II  zu  den  Formen,  die  oftmals,  im 
Gegensatz  zum  Präsens,  bei  aktiver  Form  mediale  Bedeutung  haben, 
vgl.  Irpacpov  zu  tpecp«)  (aber  eöpe<]/a  transitiv),  eoßTjv  zu  oßevvufii  (eoßeoa 


*)  S.  Curtius,  sprachvergl.  Btr.  I,  S.  149  f. 
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transitiv)  u.  a.  m.  Der  intransitive  Begriff  ist  dem  passiven  nahe 
verwandt,  und  daher  konnte  die  Sprache  den  Aor.  II  auch  in  passiver 
Bedeutung  gebrauchen,  als:  xaxoccrcrivai  u-o  xivoc,  wie  so  häufig  in- 
transitive Verben  ganz  wie  Passive  behandelt  werden,  als:  ix7ciiruco 
utto  tivos,  expellor,  Tioca/to  u-o  xtvo?,  afficior  u.  s.  w.  Um  nun  aber 
den  reflexiven  (passiven)  Begriff  bestimmter  zu  bezeichnen,  so  schaltete 
die  Sprache  vor  den  Endungen  des  Aor.  II  ein  i>  ein,  welches  der 
Wurzel  &s  (ti-de-vai)  in  der  Bedeutung  machen  entnommen  zu  sein 
scheint,  übrigens  sich  auch  sonst  als  Verstärkung  der  Wurzel  zeigt 
(vgl.  §220,  11.  §272).  r)  So  wurde  aus  scpotv^v,  ich  erschien,  zeigte 
mich,  l<pav-d-7]v  (<pceav97j  bereits  Homer);  im  Verlaufe  der  Zeit  nehmen 
diese  Formen,  deren  sich  bei  Homer  gegen  130  finden,  immer  mehr 
zu,  und  nehmen  zugleich  samt  denen  auf  -yjv  bestimmter  die  passi- 
vische Bedeutung,  im  Unterschiede  von  der  medialen,  an,  obgleich 
die  letztere  nie  ganz  geschwunden  ist  (vgl.  hnvrßr{\  wurde  bewegt 
und  bewegte  mich,  o'.£>iyf}r,v  unterredete  mich,  u.  a.  m.). 

§  223.    d)    Perfekt  des  Aktivs.  2) 

1.  Das  Perfekt  des  Aktivs  besteht  bei  den  meisten  nicht  ab- 
geleiteten Verben  aus  dem  Stamme,  der  demselben  vorgesetzten  Re- 
duplikation oder  dem  diese  vertretenden  Augmente  (§  195,  5),  dem 
Tempusvokale  a,  in  der  3.  P.  S.  s  (§  213,  3),  und  den  primären 
Personalendungen,  die  aber  der  1.  und  3.  P.  Sing,  fehlen,  als:  ys- 
7pacp-a  von  ypacp-«>,  Xi-X.a1j.7r-7.  von  Xot;x-(o.  Der  Tempusvokal  a  ist 
indes  in  der  2.  3.  Du.  und  der  1.  2.  Plur.  jüngeren  Ursprungs;  die 
ältere  Flexion  ist  (gleichwie  im  Aor.  I  ursprünglich):  oc,  c/.?  (b.  oloa 
noch  (a)&a),  e(v),  xov,  xov,  jxsv,  xs,  aot  (aotat  bei  oioa  u.  sotxa).  Ebenso 
im  Impr.  dt,  x(o,  ts,  s.  unten  7;  unten  §§318  ff.  Bei  Homer  findet 
diese  Perfektbildung'  bei  allen  Verbalklassen:  Mutis,  Liquidis  und 
Puris   statt    (über   die    letzteren   siehe  jedoch   Nr.  5),   als:    ße-ßpifr-a, 

ßeßpiftaai  v.  ßpfft-co,  xl-xeuö-a  v.  xeuft-a),  fxijjiTjxa  P.  |xe|xyjxü>c,  ]/  jxax, 
ßsßpöya,  P.  ßeßpuyiü;,  |/  ßpuy  (Pr.  ßpuy-äofj.at),  fi-fr^-a  y  -/■/]&  (Pr.  7T]i}- 
iio),  (io-rß-a)  Part,  Ioyjou)?  v.  löco,  x£-xor:-a  P.  xexo-o)?  V.  xÖtt-t-cd;  ap- 
Tjp-a  y  dtp,  P.  dprjpaK,  TS-&Y]X-a  V.  ftaXX-tu,  P.  TsftrjXtö;,  y^-ov-a  ]/  "/sv; 
8ei-8i-a    y    6t,    oe-örj-a,  brenne,    y    6a  (Pr.  oat'-tü). 

Diese  Bildimgsart  des  Perfekts,  in  welcher  der  Perfektstamm  auf 
den  Auslaut  der  Wurzel   endet  (das  sog.  Perf.  II),   ist  die  ältere 


«)  Curtius,  Verb.  II a,  363  ff.  —  2)  uhle,  Vokalisation  und  Aspir.  d.  Pf.; 
Curtius,  Sprachw.  Abhdl.  (Lpz.  1874)  S.  61  ff.;  Loebell,  de  perf.  hom.  forma  et 
usu,  Lpz.  77;  v.  d.  Pfordten,  z.  Gesch.  des  gr.  Perfekts,  München  1SS2;  Ost- 
hoff, z.  Gesch.  d.  Perf.  im  Indogermanischen,  Strassburg  1884. 
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und  daher  auch  nur  bei  Wurzelverben  vorkommende.     In  der  Regel 
erfährt  der  Stammvokal  eine  Verstärkung;  derselbe  wird  nämlich 

a)  gedehnt,  §  38,  2,  a  in  r(  (nach  s  p  attisch  in  ä  §  41,  b), 
als:  tocx  Pr.  xrjx-a>  Pf.  ts-ttjx-gi;  ay  Pr.  a"(vuu.t  Pf.  eäfa;  cpav  Pr.  cpaiv-u), 
Pf.  iri-cp^v-a;  fiiu,7jXa  zu  uiX<o  einziges  Beispiel  für  s-r,  (Gurtius, 
Verb.  II2,  206);  ist  der  Stammvokal  von  Natur  lang,  so  bleibt  er 
lang,  als:  irpäy  Pr.  irpäas-uj,  Impr.  -potaa-s,  Pf.  ire-irpäY-a,  ßpiöu>  Impr. 
ßpids,  Pf.  ßs-ßpifr-a;  so  auch  xexücpoc  vgl.  xöcpös;  xexpäfa  vgl.  xpaCto  !) 
(xsxpäYoc  auch  ionisch,  §  26  Anm.  4); 

b)  das  schwächere  s  geht  durch  Ablautung  (§37)  in  das 
stärkere  o,  das  schwächere  tj  in  das  stärkere  io  über,  als:  orpscp-o) 
Pf.  e-otpo^-a;  xxsv  Pr.  xxeiv-to,  Pf.  s-xxov-oc  (auch  xsxovcc  von  xav  xoti'vo» 
Sophokl.);  cpösp  Pr.  cpOeip-u),  Pf.  s<pfrop-a;  prfl  (J/  prrf)  Pr.  prj-vu-u.'., 
Pf.  sp-purf-a,  so  nur  noch  ]/  =0,  mit  Dehnung  r^  wie  in  ?|&-os,  Pf. 
et^oft-a  Hom.,  att.,  s-unl-a  Hdt. ; 

c)  u  geht  durch  Steigerung  (§  36)  in  so  über,  als:  ]/  cpu-f 
Pr.  cpsuY-o),  Pf.  TiE-cpsuY-a,  xuft  Pr.  xsud-o)  Pf.  xi-xsuil-a; 

d)  t  und  u  gehen  durch  Steigerung  und  Ablautung  zugleich 
in  ot  und  ou  über,  also:  i  ei  oi,  u  so  od,  als:  Xwr  Pr.  Xefa-a>,  Pf.  Xe- 
Xoi7r-a,  so  nur  noch:  tci&  Pr.  tteiö-cu,  Pf.  7re-7totd-a;  ix  (verschollenes 
Pr.  eix-eo)  Pf.  e-oix-a;  iö  (verschollenes  Pr.  si8-a>)  Pf.  ot8-a;  IXufr  (ver- 
schollenes Pr.  iXsüfr-to)  Pf.  in  der  gewöhnlichen  Sprache  sX-r;Xuö-a, 
bei  Homer  stXifjXou&a,  1.  Pers.  PI.  e!X-T)Xooö-fi.ev. 

2.  Der  Grund  dieser  Verstärkung  des  Perfektstammes  ist 
nach  Bopp  (V.  G.  §  589)  darin  zu  suchen,  dass  das  Perfekt  nach 
seiner  Belastung  durch  die  Reduplikation  ein  Bedürfnis  fühlt,  in  seiner 
Wurzel  schwerer  zu  erscheinen  als  das  unbelastete  Präsens.  Auch 
im  Gotischen2)  findet  sich  diese  Perfektbildung  mit  Verstärkung 
des  Stammvokals,  als:  let-an  (lassen)  Pf.  lai-löt;  aber  das  Gotische 
steht  dem  Griechischen  insofern  bedeutend  nach,  als  es  nur  in 
wenigen  Verben  die  Reduplikation  und  die  Verbalverstärkung  zu- 
gleich anwendet. 

Anmerk.  1.  Dass  bei  der  attischen  Reduplikation  der  kurze  Stammvokal  in 
der  Regel  bleibt,  haben  wir  §201,  2,  b  gesehen,  als:  dXsfcp-co  dX-VjXt<p-o.  Rei  einigen 
Perfekten  fällt  im  Duale  und  Plurale  mit  dem  Tempusvokale  (s.  oben  1)  die  Ver- 
stärkung weg,  wie  dies  im  Sanskrit  Regel  ist  und  auch  durch  das  Gotische  als 
die  ursprüngliche  Rildungsweise  sich  zeigt,  als:  oI5-a  V  io,  aber  fa-jxev  u.  s.  w., 
-etöiu  V  m%,  Tzi-r.oiü-a,  1.  PI.  Plpf.  i-TtE7:t»^-fAev  Hom.,  eotxa  V  U,  e-'t'x-TOv  u.  Plpf. 
E-tx-rrjv  Hom.  (aber  attisch  eoiffAev,  doch  et^aai  =  it{j.)i  vgl.  Pf.  auf  xa,  als:  ße- 
ßrj-xa  V  ßa,  ße-ßa-fXEv,  E-anj-xa  H-oTa-|j.ev,  osf-oot-xa  V  8t,  0E(-5t-aEv,  OE-?(-ocat,  Plpf. 
£-8e(-5£-(J.ev    d-cef-ot-oav,    t^-tXi)-xo,    t£-TXa-(A£v \   TE-9vT]-xa  V   $va,    Te-8va-;j.Ev,   äz-s-TE- 


')Uhle  a.a.O.  S.  08.  —  2)  S.  Bopp  V.  G.  §589;  Schleicher,  Compend.H*, 
S.  746  ff. 
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öva-actv  Hom.;  so  verhalten  sich  bei  Homer  auch  Y£Yova  zu  7£Ya!JL£v  Y^*31»  u-e^ova 
zu  [AEfAaaat,  indem  ausserhalb  des  Singular  der  kurze  Stamm  mit  a  statt  ev  ein- 
tritt; desgl.  -ETtaafte  IL  f,  99  u.  s.  st.  7iE:ta&TS  und  TiEitarhjta  Ptc.  Fem.  zu  7TS7iov$a; 
über  die  Verkürzung  bei  Homer  in  den  Femininformen  des  Particips,  als :  7s-&ocX-uia 
neben  te-StjX-u);,  äp-ap-uta  neben  «p-7)p-u>s  s.  A.  7.  Ausserdem  aber  ist  die  Bei- 
behaltung des  kurzen  Stammvokals  in  diesen  Perfekten  selten,  als:  xlxou-a,  xe- 
xoit-üj;  Hom.,  yE-yp^^-'x,  vgl.  A.  6. 

Anmerk.  2,  Wie  bei  den  Verben  auf  ctv-uj  der  Stamm  durch  Einschaltung 
des  Nasenlautes  v  vor  dem  Charakterkonsonanten  die  kurze  Stammsilbe  verstärkt 
wird,  so  geschieht  dies  auch  bei  einigen  wenigen  Perfekten,  als:  ^avS-av-cu  V  jao, 
Pf.  xE-yavo-a  Hom.,  xH£-(o  V  xXay,  Pf.  xe-xXayYa,  neben  x£-xXiqy-a,  Ka^y-d'j-w 
V  Xa/,  Pf.  Xe-Xoyy-a  ion.  poet.  (wie  zum  Präsens  *Xey/u>,  vgl.  Tr^Ttovfta  wie  zu 
*itlvftiu,  wofür  Tidayoj  d.i.  -d$-axco,  aber  Subst.  rcEvfto;  Inf.  7rEfoofj.cn  d.i.  T:EvS-oo[j.at), 
gewöhnlich  zi-l-qy-'x. 

3.  Eine  zweite,  aber  spätere,  der  Homerischen  Sprache  noch 
unbekannte  und  bei  Autoren  wie  Herodot,  Sophokles,  Aristophanes, 
Thucydides  zuerst  sich  zeigende  Perfektbildung  hat  eine  Anzahl  von 
Verben,  deren  Stamm  auf  x,  y,  ir,  ß  auslautet,  welche  darin  besteht, 
dass  diese  Laute  vor  dem  Tempusvokale  aspiriert  werden,  als: 
-Xix-io  Pf.  -£-i:Xo/-a,  ßAoc--T-(o  Pf.  ßs-ßXacp-ct. J)  Die  Verben ,  welche 
diese  Perfektform  haben,  sind  meistens  Wurzelverben,  wie  die  Verben, 
welche  die  erste  Perfektbildung  annehmen,  einige  jedoch  auch  ab- 
geleitete, als:  xTjpuao-o)  von  xYJpuS  G.  xqpüx-o?  Pf.  xs-xr)püy-a.  Man 
nennt  diese  Perfekta  samt  denen  auf  xoc  (unten  5)  das  Perf.  I. 

4.  Der  Stammvokal  dieser  Perfekte  weist  bei  xptßu>  Pf.  xe- 
xpupa,  auch  &Xtßcu  xe&Xicpa  Verkürzung  gegenüber  dem  Präsens  auf; 
bei  öt'xTjCpa  zu  Xajxßava)  umgekehrt  Dehnung;  anderswo  bleibt  er  kurz 
wie  im  Präsens,  als:  xdooo>,  ]/  xay  Pf.  xs-xa^-a;  doch  die  mit  dem 
Stammvokale  e  erfahren  die  Ablautung  in  o:  he^tt-o)  7te-7ro|xcp-a;  vlz- 
t:x-(o  xs-xXocp-a,  xps~-a>  xs-xpocp-a,  Xsy-m,  sammle,  si-Xoy-ot  in  Kompos., 
so  auch  sv-TjVoy/y.  zu  svsyx-;  Hdn.  II,  356  führt  als  attisch  auch  TcXexoa 
TtsTtXoya  (Hippokr.  VII,  190  L.  zweimal,  v.  1.  mit  e),  oxscpco  soxocpa, 
ßpeytü  ßeßpoya  (welche  auch  Pf.  II  sein  können)  auf,  während  vulgär 
Ti£-Xc/7.  u.  s.  w.  wie  TrsTrsjjLcpa  saxpscpot  gesagt  werde.  'EXeyyco  aber,  weil 
mehr  als  zwei  Silben  zählend,  bilde  rjXsyya  (?  ?) ;  vgl.  TrsTropsyoxs?  §  343. 

Anmerk.  3.  Diese  Aspiration  der  Tenuis  bezw.  Media  findet  sich  ganz  ent- 
sprechend in  den  Homerischen  Formen  der  3.  PL  Pf.  Med.  auf  -a-ou,  als  xE-pdcpatai 
von  TpErtuj  (§  214,  6);  es  ist  also  bei  diesen  thatsächlich  ätctt,  in  den  Perfekten 
des  Aktivs  ä  angetreten. 

Anmerk.  4.  In  der  nachklassischen  Sprache  findet  sich  umgekehrt  Media 
im  Perfektum:  xsxXeßuj;  Inschr.  von  Andania  (dor.)  von  xXe-tco  St.  xXstt,  wie  auch 
im  Aor.  II:  ExpußTjv  von  xp'j-xco  St.  xputp,  l<l>6fr\v  von  <b'r/w. 


i)  S.  Pott,  Et.  F.  Ii,  S.  42  ff;  Th.  Nölting,  genet.  Zsmhg.  des  Aor.  II  mit 
dem  Perfekt  II,  S.  11;  Curtius,  Verb.  II 2,  208  ff.;  J.  Schmidt,  Kuhns  Ztschr. 
XXVII,  309  ff.;  XXVIII,  176  ff.;  Osthoff  Perf.,  284 ff.  614 ff.;  G.  Meyer  Gr. 2,  488. 
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5.  Eine  dritte,  in  der  Homerischen  Sprache  zwar  schon  vor- 
handene, aber  noch  nicht  durchgreifend  entwickelte  Bildung  des 
Perfekts  besteht  darin,  dass  zwischen  den  Stamm  und  den  Tempus- 
vokal ein  x,  dessen  Ursprung  noch  nicht  aufgeklärt  ist,  eingeschoben 
wird.1)  Bei  Homer  findet  sich  dieselbe  nur  bei  vokalisch  aus- 
lautenden Stämmen;  aber  selbst  bei  diesen  Stämmen  gebraucht  >er 
häufig  die  ursprüngliche  Perfektform  ohne  x.  Das  x  findet  sich  am 
häufigsten  im  Sing.,  wobei  der  Stammvokal  wie  beim  sog.  Perf.  II 
gedehnt  wird,  als:  ?-<rr/)-xa,  xocc,  xs(v),  aber  f-ata-xov,  a-jxev,  oc-ts,  a-ot, 
s.  unten  §  317,  TC-<pö-xa,  aber  ics-cpu-äai  II.  o,  484,  ßs-ßiq-xa,  occ,  e(v), 
aber  ßs-ßa-äoi;  es  erscheint  also  das  x  nach  dem  vokalischen  Auslaute 
eingeschoben,  im  Übrigen  aber  die  Flexion  ganz  analog  mit  otoa 
iousv,  vgl.  Anm.  1.  Ebenso  verhalten  sich  zu  einander  osootxa  — 
osöifiev,  wiewohl  83181a  Sing,  schon  bei  Homer;  aber  osooixctjiöv  erst 
bei  Attikern.  Doch  findet  sich  wenigstens  zweimal  eine  Pluralform 
mit  x:  Tsöaparjxaat  II.  1,  420.  687.  Aus  der  böotischen  Mundart 
ist  uns  die  oben  §  209,  9  erwähnte  Form  aTrooeoootv&i  =  a7:oosöa>xaai 
erhalten,  sowie  das  Particip  ^-ejroxovöfisi'ovTE<;  =  (oxovolur1xo73;,  mit 
den  Endungen  des  Ptc.  Pi\,  die  das  Part.  Ptc.  auch  sonst  in  diesen 
Dialekten  annimmt,  aber  ohne  x;  das  ei  ist  böot.  =  -q;  desgleichen 
xccTotßsßawv  =  xataßsßrjxa)?,  vgl.  Hom.  ßsßau>?.  Dagegen  haben  die 
thessalischen  Inschriften  das  x:    evotxo8ojj.six6vTsaot. 

Anmerk.  5.  Für  das  Particip  vokalischer  Stämme  ist  bei  Homer  das  Fehlen 
des  x  weitaus  das  Überwiegende,  gleichwie  in  der  3.  Plur.,  deren  Endung  aat  doch 
ebenfalls  vokalisch  anlautet;  das  Digamma,  Avelches  vor  ü>;  eigentlich  stand  (/tu; 
wie  im  skr.  väiis),  kommt  dafür  kaum  als  Ursache  in  Betracht.  Participien  mit  x 
sind:  jBsßpcuxoS;,  oeoaTjxo-ac,  döTjxoTE;,  te-u^xiu;  II.  p,  748,  aber  -yj](i);  Heraklid. 
Miles.  (Gohn,  Her.  Mil.  72),  Te8v»)xuTav  Od.  0,  734,  aber  TSiV/juTav  v.  1.,  und  so 
Ludwich  m.  Thiersch.  Die  späteren  Ionier  aber  haben  stets  •/,  so  fteß-rpcius 
Archil.,  xs8vY]X'jiav  Hipponax  (Loebell  a.a.O.,  S.  24). 

Anmerk.  6.  Der  Stammvokal  dieser  Participien  bleibt  entweder  a)  un- 
verändert; alsdann  haben  die  Kasus  u>,  als:  ße-ßa-ou;  ßs-ßa-üna,  y^-T^c-ui;  ys"Y*" 
cÜTa,  ij.E-ji.a-d>;  \xz-[xa-ü>Tz;,  TTEtp'jcÜTa; ;  Fem.  ix-fe-fa-uia,  ne-tpu-uia;  eine  notwendige 
Ausnahme  bei  Homer  ist  e-ota-oxo;  u.  s.  w.  (dagegen  Hes.  th.  519  u.  747  im  Nom. 
Earrjcö;),  sowie  5et-8i-ÖTa,  SsiSTots;  u.  s.  w.,  weil  OEiöüuTa  wie  eaTacüxa  sich  dem 
Hexameter  nicht  fügt;  (xefAöoTE?  u.  [AEfiöoTS  II.  ß,  818.  v,  197  haben  0  nach  Nr.  b); 

')  S.  Thiersch  Gr.,  §211,  26;  Nölting  a.a.O.,  S.  11  f.;  Curtius  a.a.O., 
S.  224 ff.;  Osthoff,  das.  321-  ff. ;  Brugmann,  Kuhns  Zeitschrift  XXV,  212ff.; 
G.  Meyer  Gr. 2,  489.  Mir  scheint  am  einleuchtendsten  die  von  Curtius  (Tempora 
und  Modi  201)  aufgestellte  Erklärung,  die  ihr  Urheber  freilich  nachher  wieder  ver- 
worfen hat:  es  steht  darnach  das  x  aus  euphonischen  Gründen,  um  des  Hiats 
willen.  Herzog  (Bildungsgesch.  der  gr.  u.  lat.  Spr.  29  ff.)  vergleicht  fjiTj-x-do^at, 
[lu-x-doftai,  d.  i.  „jatj,  u/j  machen";  am  frühesten  hat  sich  nach  ihm  das  x  in  den 
Aoristen  SSbjxa  u.  s.  w.  festgesetzt  (s.  indes  über  diese  §  283,  2). 
Hühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  ' 
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vgl.  aXao  [aejagüu;  tt,  754;  —  b)  oder  er  wird  gedehnt;  alsdann  haben  die  Kasus 
nach  Bedarf  des  Verses  o  oder  cu;  so:  eott]ü>;  Hes.  th.  519.  747.  Ap.  Rh.  2,  49.  193. 
Te-Ovrj-tu;  xi-ftviq-OTOs  und  (uro;,  -cilv-fjöra  und  Te&vr]<ÜTa,  xs-XfATj-tus  5CEXfAY)6xa  und 
(üxa,  TTE-TTTYj-iu;  TT£TiTTj(i>T£;  von  -(rtio,  aber  nur  mit  o:  tstX-tjoti,  7.e^ap7]6ra,  ßEßotpTjora, 

'/.EXOTTjOTl,    TSTtY)6~E{    II.   t,    13,    XEXOpTjOTE,   XEXatBYJOTa.      Statt  TEilvTjüJTO;,    TEiSviqÜm  U.  S.  W. 

findet  sich  in  den  Handschriften  auch  die  Form  teSveküto;  u.  s.  w.,  die  jedoch  von 
Aristarch  verworfen  wird,  s.  Spitzner  ad  II.  C,  71. 

Anmerk.  7.  Die  Femininform  des  Partie.  Pf.  behält  bei  Homer,  wenn 
nicht  das  Versmass  es  verbietet,  den  kurzen  Stammvokal,  als:  äpv^pcu;  dpaputa, 
te9t]Xu>;  TEÖaXuta,  fj.E[A7jxuu  -axula,  XeXyjxu)»  XeXotx'jta,  OEoaputa  Hes.  sc.  268,  ei5cu; 
'tSuia  (s.  §  18  unter  weTv),  so  auch  mit  «  statt  ov  TTEraftuTa  Od.  p,  555  zu  7t£ttov&3, 
vgl.  oben  Anm.  1  (erst  nachhom.  ctpTjp'jTa  Hes.  th.  608,  eo^o'jtat  h.  Merc.  560); 
aber  wegen  des  Metrums:  te8vtj'jTo(,  itETcr/pTa  von  Trrrjaauu,  sanrjtna  Ap.  Rh.  3.  878. 
4,    163;    anderweitig  begründet  ist   die  Lange   in   -ETrXrjyjTa ,  Trscpplxuic/ ,   TsrpTYuiot, 

ßsßpTil'jTa,    TETpTj^UtOt. 

Anmerk.  8.  Eine  weitere  Abschwächung  des  aus  a  entstandenen  t]  zu  e 
liegt  bei  Homer  nur  erst  in  wenigen  Beispielen  vor:  estecÜi*}'  v.  1.  sot(x6&'  Od. -i,  46. 
(u  204,  nach  Aristarch  auch  11.  tu,  701  (eoj  mit  Syniz.);  in  tte-tecü-ci  II.  9,  503,  von 
tt(7itüj,  ist  das  s  (St.  ttet)  ursprünglich.  Die  Femininform  auf  moa  hat  Hom.  nur  in 
ßsßüjact  Od.  u,  14.  Aber  in  der  neuion.  Mundart  ist  die  Form  auf  ew;,  ziLgi,  eo;  die 
regelmässige,  als:  eotew;  (aus  eott)u>c),  EarEiüsa,  sa-stö-ro;,  'zitzu-t]-  u.  s.  w..  Neutr. 
e3te6?  Hippokr.  4,  29S  L.,  ts9vj<us,  TE«}vEüiToc,  teSveo;  (v.  1.  teiIveco;)  Hdt.  1,  112;  im  Fem. 
gebraucht  Hdt.  auch   die  Form   ErrrpjTa  2,  126.    5,  29.    7,  142.    ßEßrjxüIav   2,  126. 

G.  Später  aber  wurde  nicht  allein  von  allen  Verbis  puris  das 
Perfekt  mit  x  gebildet  (das  Pf.  axr,xoa  von  axoueu  ist  eine  scheinbare 
Ausnahme,  da  es  ursprünglich  axvjxojra  lautete);  sondern  das  x  ging 
auch  auf  Verben  über,  deren  Stamm  auf  einen  Konsonanten  aus- 
lautete, zuerst  auf  die  Verben,  deren  Charakter  ein  T-Laut  ist,  weil 
diese  in  ihrer  Tempusbildung  nach  dem  Verluste  des  T-Lautes  vor 
dem  o  im  Futur  und  Aor.  I  in  die  Analogie  der  Verba  pura  über- 
treten, als:  eppoufo  (op7.o-3to)  üpocata  seppaoa  Pf.  Tricspa-/.?.,  sodann  auch, 
hauptsächlich  aber  erst  in  nachklassischer  Zeit,  auf  die  Verba  liquida, 
als:    cpfhi'poj  i'cpDc.pxcr.     S.  unten  §£  253  u.  2<>4. 

7.  Die  Modi  des  Perfekts,  Konjunktiv,  Optativ  und  vollends 
Imperativ,  für  den  seiner  Bedeutung  wegen  kaum  ein  Bedürfnis,  ja  (in 
2.  Pers.)  kaum  eine  Möglichkeit  der  Bildung  war,  sind  nur  mangelhaft 
entwickelt,  und  erstere  werden  meistenteils,  besonders  in  der  jüngeren 
Sprache,  durch  Umschreibung  ersetzt:  ßcßouXsuxw;  a>,  sI'tjv.  S.  die 
Zusammenstellungen  bei  La  Roche,  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.,  1874, 
p.  413;  1870,  593  (Imperat),  v.  Bamberg,  f.  G.-W.,  1877  Jahresb. 
10  f.;  Cur t ins,  Verb.  II2,  345  ff.  Der  Konj.  geht  durchaus  in  die 
Präsensflexion  über:  010«  stow  (II.  7,  515  u.  s.,  besser  ciocu  geschrieben 
entspr.  dem  Plural  sioo<xsv  das.  363,  Bildung  ohne  themat.  Vokal 
nach  §  214,  9;  elosw  II.  c,  235),  ebenfalls  mit  Kontr.  hxr^x  koxwai, 
ßißrjxa  IjjLßsßäJai;  Trlcp-j/a  s;iTrsc2uTf]  Theogn.  39G;  daneben  ir://.-/]  Hom. 
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(II.  p,  435)  Herod.  Attiker,  icpoßsßrjx-fl  II.  -,  54;  von  anderen  Verben 
Homer  otp^pr,,  ßsßpu/r,,  ippifgoi;  die  Attiker  eiXtj^ij],  xExXocptoot,  -c-brjr,, 
saTrcTrotTjXY]  u.  s.  w. ,  doch  mehr  die  Dichter  als  die  Prosaiker,  bei 
denen  die  Umschreibung  häufiger  als  die  einfache  Form.  Der  Optativ 
wird  ohne  thematischen  Vokal  gebildet  von  oiScc:  siBstY-v,  ferner  bei 
Hom.  auch  zu  sorrjxa,  xeOvr,xa,  xexX-qxct:  EaxaiTjv,  xeOWTjv  (auch  Xenoph.), 
xexXaiT,v;  zu  osoia  SsSisitjv  PI.  Phaedr.  251  A?  s.  §  343.  Sonst  attisch 
mit  oiTjV,  s.  §  214,  2,  c,  als  ixTrscpeuf oirp ;  nach  gewöhnlicher  Präsens- 
bildung ßsßXr,xoi  II.  &,  270  (Aristarch;  a.  LA.  ßeßXrjxei),  'ßsßpwxoi 
Herod.  1,  119,  u.  a.  m.  Die  Umschreibung  überwiegt  in  der  Prosa 
bei  weitem.  Endlich  der  Imperativ  ist  fast  durchaus  auf  Perfekta 
präsentischer  Bedeutung  beschränkt:  oioa  iaöi  iVtcu  u.  s.  w.;  xsxpay&t 
v.  xexpaya  Aristoph.,  aber  Plur.  das.  xsxpaYsxs  (-axs  Rav.)  nach  ge- 
wöhnlicher Präsensbildung;  ders.  xs/ifjvsxe  n.  Elmsley  (Ach.  133,  -v.zz 
codd.);  aber  xsxpa/ös  Ach.  335?  (s.  §  319).  Ohne  thematischen 
Vokal  wie  xr/pcr/lh  noch  avur/ih  II.  6,  15  u.  s.  w. ;  über  anderes 
derart  vgl.  §  319.  Perfektische  Bedeutung  wahrt  xedvadi  tsilvaia) 
(11.*/,  365.  o,496;  letzteres  auch  attisch);  ferner  ;'ju.;icp.üxsxu>  Hippokr. 
IX,  54;  ETravaTsxaXxsTtü  b.  Aristoteles  (Meteor.  VII,  5,  p.  376  b  29), 
Ys^ovstoo,  avsaiaxi-co,  -o-.pcüTrcTtTwxsTw  bei  Archimedes.  Ein  2.  Sing. 
auf  s  findet  sich  in  avroys  Eur.  Or.  119  [av<oy%i  verlangt  Nauck)  u. 
Kallim.  b.  Schol.  II.  x,  67;  Herodian  wollte  nach  diesem  Schol.  über- 
haupt die  Endung  -s  im  Imp.  Pf.  nicht  gelten  lassen  (so  Gobet, 
V.  L.  83,  der  auch  -exs,  -stco  verwirft,  und  Nauck,  Mel.  IV,  47, 
der  ebenso  urteilt,  und  für  die  Statistik  auf  Kondos  im  A6710?  'Eptxr^I 
p.  17  ff.  verweist),  rsytove  (Aesch.  Pr.  193.  784.  Soph.  Phil.' 238. 
Eur.  Or.  1220)  ist  nach  Nauck  nicht  Pf.,  sondern  Aor.  II;   s.  §  343. 

Anmerk.  9.  Bisweilen  wird  auch  für  den  Indikativ  des  Perf.  und  Plusqf. 
die  Umschreibung  gebraucht,  als:  rsTrepaxoTe;  etoiv  Xen.  Hell.  3.  2,  14  von  r.ipdaa, 
doch  meist  wohl  nur,  wenn  weniger  die  Handlung  als  ein  Zustand  bezeichnet  werden 
soll.  Aufzählung  der  Stellen  La  Roche  a.  a.  0.  1874,  416.  So  auch  im  Med.: 
z.B.  [Dem.]  48,  12  Tjaav  -/.sifj.evaf.  Menander  Heautontimor.  (Reitzenstein,  Ind. 
Rost.  1891)  xexTYjixevo?  ei. 

Anmerk.  10.  Die  übrigen  Eigentümlichkeiten  in  der  Bildung  des  Perfekts 
in  den  besonderen  Verbalklassen  s.  unten  §§  238  ff. 

Anmerk.  11.  Das  Plusquamperfekt  des  Aktivs  ist,  mit  Ausnahme 
weniger  Formen,  eine  durch  fernere  Ansetzung  erweiterte  Zeitform.  Wir  werden 
dasselbe  erst  später  (§  230)  betrachten. 

§  224.     c)   Perfekt  und  Plusquamperfekt  des  Mediums. 

1.  Das  Perfekt  des  Mediums  nimmt,  wie  das  des  Aktivs,  vor 
dem  Stamme  die  Reduplikation  oder  das  diese  vertretende  Augment 
an  und  lässt  an  den  Stamm  ohne  Bindevokal  die  primären  Personal- 
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endungen  des  Mediums  antreten,  als:  ße-ßouXsu-u.ai.  Das  Plus- 
quamperfekt des  Mediums  wird  aus  dem  medialen  Perfektstamm 
gebildet,  nimmt  aber,  wenn  dieser  redupliziert  ist,  noch  das  Augment 
an  und  hat  die  sekundären  Personalendungen  des  Mediums,  als: 
i-ßs-ßou-Xsu-|XY]v. 

2.  Aber  für  den  Konjunktiv  und  den  Optativ  des  Pf.  Med. 
hat  die  Sprache  im  allgemeinen  keine  einfachen  Formen  gebildet, 
sondern  bezeichnet  dieselben  durch  Umschreibung  mit  dem  Participe 
und  dem  Konjunktive  und  Optative  des  Verbs  etu.i,  als:  ße-ßouXsu- 
aivoz  (3  und  ctVjV.  Vom  Imperativ  dagegen  kommen  die  einfachen 
Formen  vor,  in  2.  Pers.  zumeist  von  präsentisch  gebrauchten  Per- 
fekta,  wie  aXä^ao  Od.  7,  313,  jiiavr^o  pijmjoöe  Altiker,  -zyrjfirptiz 
Thuc.  6,  17,  1:  in  3.  Pers.  Sing,  aber  von  beliebigen  Verben  in 
wirklich  perfektischer  Bedeutung,  als:  5sS6a&o>-,  osoo-/u\o,  siprpbü), 
tcToi/Öco  u.  s.  w.  S.  La  Roche,  v.  Bamberg,  Curtius  a.  a.  0. 
(s.  §223,  7).  Die  2.  Pers.  Du.,  die  3.  D.  u.  PL  scheinen  nicht  belegt 
zu  sein  (doch  i's.zloiiwo'y.v  Dionys.  Demosth.  c.  23,  wofür  korrupt 
dccpioTcuoav).  Nur  von  einigen  wenigen  auf  r,  auslautenden  Perfekt- 
stämmen, zumeist  mit  Präsensbedeutung,  hat  die  Sprache  auch  ein- 
fache Konjunktiv-  und  Optativformen  gebildet,  nämlich:1) 

xiä-opioü,  erwerbe  mir,  Pf.  xe-xnrj-jxai  besitze,  C.  xe-xxto-jxat  (xexx^rat 
Xen.  Conv.  1,  8.  xexTTJaöe  Isokr.  3.  §  49),  0.  xexT7)u.7)v,  selten  und  be- 
stritten xexTwfjLrjV  (xexttjto  Plat.  leg.  5.  731,  e.  742,  e.  6.  776,  b.  11. 
931,  e.  xExTci'jAEfta  Eur.  Heracl.  283).  \xi\j.vrpx.u)  (\/  jxva),  erinnere,  Pf. 
|x£-[ivrr[xat,  erinnere  mich,  bin  eingedenk,  C.  fxE-jxvw-jjLai  Dem.  prooem. 
18  extr.,  (jLEjxvtüixefta  Plat.  Polit.  285,  c,  fjLEuvs(ü|j.EÖot  Hdt.  7,  47  (Stein 
nach  Eustath.  |xs|j.vcDjj.s9a);  0.  ^z^vr^r^  IL  w,  745,  ubi  v.  Spitzner 
([xejjlv^to  Ar.  PL  991.  Plat.  Civ.  7,  518,  a,  ubi  v.  Schneid.  fiEjAv-TjaÖs 
Andoc.  I.  §  142)  oder  seltener  und  bestritten  ixEavwtjL^v  (jj.e}ivewto  IL  <b, 
361,  ubi  v.  Spitzn.,  aus  |XE[i.vrrotTo,  fxEjxvüJTo  Xen.  Cyr.  1.  6,  3,  ubi  v. 
Schneider  (|xejxvt,to  Dind.,  aber  [j.£fxvcijTo  bezeugt  für  diese  St.  auch 
Herodian  I,  463.  II,  122.  230.  549  f.  823  Lentz).  u,e|xvcjVe&a  Soph. 
OR.  49.  ji.Ejj.voto  Xen.  An.  1.  7,  5  in  allen  eodd.,  nach  der  Konjug. 
auf  w,  wie  von  [xsfxv-o-jj.at,  s.  Kühners  Anm.  (man  korrigiert  jasjavioo, 
jxE|xv-7jo);  endlich  Pind.  fr.  94  Bgk.  (277  Boeckh  p.  683)  aus  d.  Et.  M. 
579,  3  |XE|j.vGuaTo  ([i.E|xvaiTo?)  mit  dor.  a  statt  r(  u.  vielleicht  Verkürzung 
von  7  zu  ai.  xocXe-co,  nenne,  Pf.  xE-xXrr[xai,  heisse,  0.  xe-xX-fl-fnqv  (xs-xXt,-o 
Soph.  Ph.  119.  XE-/Xfr|xst!a  Ar.  Lys.  253).  ßaXXto,  werfe,  Pf.  ße-ßXr)-fjuxt. 
0.  StsßeßX^ofti  Andoc.  2.  §  24  extr.  Vgl.  Cobet,  N.  Lect.  223  ff. 
Schanz,  Proleg.  Theaet.  XII. 


!)  Genau  La  Roche,  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1874,  410  ff. 
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Anmerk.  1.  Plat.  Civ.  8.  564,  c  wurde  vor  Bekker  lxrETfj.rja&ov  gelesen, 
jetzt  aber  mit  den  besseren  codd.  IxTETu-Tjasaftov,  entsprechend  dem  vorangehenden 
o-tu;  (j.t)  Iyyevt^eo&ov. 

Anmerk.  2.  Zuweilen  findet  sich  auch  bei  xIxTijfiai  jj.eluv7]u.at  die  Um- 
schreibung, als:    x£XTr,tj.£V7]  f,  Plat.  Civ.  4.  422,  a;   vgl.  §  223  A.  9. 

Anmerk.  3.  Od.  c,  238  kommt  von  Xu-co  der  Opt.  XeXüto  oder  Xe-Xüv-to  st. 
XeXuT-to  Xe-X'jI-vto  vor,  nach  Analogie  der  Verb,  auf  u.i,  als:  oatvü-o,  ©5Mxo  u.  s.  w. 
S.  unten  die  Konjugation  auf  ;ju. 

Anmerk.  4.  Dorische  Inschriften  bieten  auch  von  andern  Verben  Formen 
des  Konjunktivs:  ofeoSofMfytctt,  -E-porrat,  und  mit  eigentümlicher  Erweiterung  jjle- 
fAic9u>acovTat  auf  den  herakl.  Tafeln,  entsprechend  der  daselbst  vorkommenden 
Indikativform  ~js.-jpä'bixii  (§  214,  5);  Curtius  vergleicht  hierzu  lat.  legerunt,  legerint. 
Ahrens,  Dial.  II.  333.  Neuerdings  die  Gortynischen  Tafeln  laTSTExvtuTat  (=  Ixtet.), 
TtETrarat  (7renanai  =  xexT7]f*at);  es  werden  alle  diese  Formen  so  wenig  Kontraktion 
enthalten,  wie  die  dorischen  Konjunktive  der  Verb,  auf  jxt  (rcpoTfftirrvTt,  xctJMaTcrcai), 
waren  aber  dann  mit  dem  Indikativ  bei  Verba  pura  im  allgemeinen  gleichlautend. 
Ferner  auf  ion.  Gebiet  Hippokr.  ßlßpu>Tat  VI,  212,  rjXxuixat  VII,  24. 

Anmerk.  5.  Nach  der  Vorschrift  der  alten  Grammatiker1)  werden  die  an- 
geführten Konjunktiv-  und  Optativformen  nach  der  angegebenen  Weise  betont,  als: 
xEXT(üii.at,  tj,  Tjxcu,  x£XTf,(jiT]v,  f|0,  tjto  u.  s.  w.  Diese  Betonung  ist  die  richtigste  und 
natürlichste;  denn  es  findet  in  ihnen  wirklich  eine  Kontraktion  des  t]  mit  den 
Modusvokalen  des  Konjunktivs  tu  und  tj  und  mit  dem  Modusvokale  des  Optativs  i 
statt;  der  Optativ,  z.  B.  xexttjto,  fAEav-fj-o,  folgt  der  Analogie  der  Verben  auf  \xi, 
als:  loxatTo,  SiSoIto.  Mit  Unrecht  wird  daher  die  angegebene  Betonung  von  Butt- 
mann I,  §  98,  A.  16  verworfen,  welcher  xexTcupiai,  xex-ngo  u.  s.  w.  betont  wissen 
will,  indem  er  die  Kontraktion  leugnet.  Anders  steht  es  mit  den  angeführten 
dorischen  Konjunktivformen. 
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Die  einer  Sprache  notwendigsten  Zeitformen  sind  das  Präsens 
und  Präteritum  (Aorist),  indem  die  zukünftige  Zeit  durch  das 
Präsens  bezeichnet  werden  kann  und  selbst  nach  Erzeugung  der 
Futurform  oft  noch  bezeichnet  wird,  s.  d.  Synt.  §  382,  4.  Die  ger- 
manischen Sprachen  haben  in  der  That  nur  zwei  einfache  Zeitformen 
bewahrt,  ein  Präsens  und  ein  Präteritum;  die  übrigen  werden  durch 
Umschreibung  mit  Hülfsverben  ausgedrückt.  Das  altindogermanische 
Verbum  dagegen  hat  für  die  Vergangenheit  eine  Fülle  von  Formationen 
ausgebildet,  unter  denen  wir  das  Imperfektum,  Perfektum  und  den 
Aorist  II  bereits  erörtert  haben.  Da  nun  ein  vom  Imperfekt  geschiedener 
Aorist  II  sich  keineswegs  bei  allen  Verben  bilden  Hess,  so  entstanden 
hierfür  Bildungen  mit  Hülfe  eines  angefügten  3,  die  im  Sanskrit  ziemlich 
mannigfaltig,  im  Griechischen  in  der  Hauptsache  auf  eine  Bildungs- 
weise reduziert  sind.     Dies  ist  der  im  Griechischen  sogen.  Aorist  I. 

1)  S.  Göttling,  Acc.  §  28;    Herodian  ed.  Lentz  I,  461  ff. 
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Ebenso  mit  Hülfe  eines  a  wurde  ein  Futurum  gebildet,  sei  es  nun 
ursprünglich  um  die  zukünftige  Zeit,  oder  um  ein  Wollen  und  eine 
Absicht  zu  bezeichnen.  Einer  späteren  griechischen  Periode  gehört  die 
Bildung  des  Plusquamperfekts  an,  das  dem  so  formenreichen  Sanskrit 
gänzlich  fehlt;  es  wurde  dazu  im  Griechischen  der  Perfektstamm  er- 
weitert. Noch  viel  jünger  sind  diejenigen  griechischen  Verbalformen, 
welche  durch  Umschreibung  mit  Formen  des  Verbs  stvai  gebildet 
sind,  als:  TSTpiixpivot  zhi  st.  TSTpi'-paToa,  TcTpttxuivoi  r^av  st.  IxsTpi^ato, 
T;Tp'.;j.;i.£vo;  o>,  TcTptj_i.ij.ivo;  cir,v,  TSTptpixivo;  3301x7.1. 

§  226.     Aoristus  I  Activi  und  Medii. 

1.  Die  jüngere  Aorist  form,  der  sog.  Aorist  I,  kennzeichnet 
sich  durch  das  dem  Verbalstamme  angefügte  o,  welches  im  Griechi- 
schen im  allgemeinen  den  Tempusvokal  oc  annimmt,  von  Haus  aus 
indes,  wie  der  ursprüngliche  Konjunktiv  (§  214,  9)  deutlich  zeigt, 
in  der  1.  2.  Plural,  im  Medium  u.  s.  w.  einen  Tempusvokal  überhaupt 
nicht  hatte:  JD.ua-ij.sv,  eXuo-ts,  EXuo-tx-^v  u.  s.  w.  Vgl.  Westphal,  Method. 
Gr.  d.  gr.  Spr.  I,  2,  2G6.  Es  war  also  ehedem  ein  gewisser  Paralle- 
lismus zwischen  sXuoa  —  sXuajxsv  und  otoa  i'ausv  (von  der  hier  statt- 
gehabten Verstärkung  im  Stamme  abgesehen).  Dieselbe  Bildung  mit 
a  findet  sich  im  Sanskrit,  vereinzelt  im  Zend,  endlich  im  Altslavischen, 
als:  sk.  S.  ä-dik-sha-m,  ä-dik-sha-s,  ;i-dik-ska-t,  PI.  a-dik-shä-ma-  a-dik- 
sha-ta,  a-dik-sha-n,  Du.  ä-dik-shä-va,  a-dik-sha-tam;  ä-dik-sha-täm,  oder 
nach  unthematischer  Bildungsweise:  (]/  pak,  kochen)  apäksam,  -sis, 
sit,  Du.  -sva,  -aktam,  -tarn,  PI.  -äksma,  -äkta,  -Jtksus;  Z.  ]/  tap,  brennen, 
leuchten,  3.  Sing,  taf-sa-t;  altsl.  ]/  jad,  essen,  1.  P.  S.  ja-sü,  3.  P.  PL 
ja-se  (aus  -sant).  l)  Der  Stamm  des  Verbums  zeigt  bei  dem  Aorist  I 
hinsichtlich  des  Vokals  die  verstärkte  Form:  ocXtcp  ^Xsi^a,  poq  eppTjSa; 
Inner  s'Xüaa  nb.  sXuDyjv  u.  s.  w.  Der  mediale  Aorist  unterscheidet 
sich  von  dem  aktiven  bloss  durch  die  sekundären  Personalendungen 
des  Mediums,  als:   e-8etx-oa,  £-§sw-aa-u,7|v. 

2.  Das  o  fehlt  in  gewissen  Fällen,  wie  wir  Anmerk.  4  sehen 
werden,  als:  z-yzo-v,  z-yz-i  ]/  /u,  s-cpr^-oc  st.  E-cpav-oa  V  cpav..  Aber 
das  a  als  Tempusvokal  ist  fast  durchweg  fest  und  bildet  daher  den 
eigentlichen  Kennlaut  dieses  Aorists;  ausgenommen  sind  nur  die 
3.  Pers.  Sing.  Ind.  Act.  (s-Xu-a-s),  der  Konjunktiv  (Xü-a-tu,  t^  u.  s.  w.) 
und  die  2.  Pers.  Sing.  Impr.  Act.  (Xu-a-ov). 

An  merk.  1.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass  die  Sprache  nach  Erzeugung 
des    zusammengesetzten  Aorists   über  die   Grenzen  des  Bedürfnisses  hinausschritt, 

i)  S.  Bopp  V.  G.,  §§542  ff.;  Schleicher,  Compend.  II2,  S.  SIC)  ff.;  Curtius, 
Verb.  112   268  ff. 
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indem  sie  viele  solche  Aoristformen  auch  von  Verben  mit  Präsensverstärkung 
bildete,  wie  in  lhi\1i  v.  5e(x-vjui  V  otx,  e^va  v.  cpatvu)  V  ©av,  obwohl  es  ihr 
gestattet  war,  einen  einfachen  Aorist  zu  bilden,  als:    S-8ix-ov,  scpavov. 

Anmerk.  2.  Einige  Homerische  Aoristformen  haben  zwar  das  a  des  I.  Aor., 
aber  die  Personalendungen  des  IL,  als:  l'xto  T£ov,  t£e  IL  e,  773.  x,  470  u.  sonst; 
aytu  Impr.  Aor.  a;Exs  II.  y,  105.  iu,  778,  Inf.  dseVev  II.  tu,  663;  M.  aE-soOs  Imp. 
(schlecht  die  meisten  Hdschr.  -aafts)  IL  $,  505,  aljov-ro  (Bk.  f.  a£ctvxo)  das.  545; 
V  al  (<pipa>)  Impr.  olas  Od.  y,  106.  481  (auch  Ar.  Ach.  1099.  1101.  1122.  Ran.  482), 
ohizw  IL  t,  173.  Od.  &,  255.  oisexe  II.  y,  103  u.  s.,  Inf.  ohi\xv/ai,  oiaE^Ev  IL  7, 
120.  0,  191  (hier  auch  als  Fut.  zu  fassen),  ßafvu)  A.  eß^joeio,  ß-rjcExo,  dbtEßTJaeTo, 
xatEß-fjOETo, !)  Impr.  ßV60!  ^wß^oeo,  xaraß^oEo ;  oucu  A.  s^'juexo,  8öoexo *)  IL  ß,  578  u.  s. 
Impr.  SuaEo  IL  tc,  129.  t,  96.  (Part,  o'jaousvo;  Od.  a,  24.  Hes.  op.  384  ist  futurischen 
Sinnes,  occasurus);  dE(5(u  Impr.  dUiaso  h.  Hom.  16,  1  u.  nach  Buttmann,  Gr.  I, 
§  96,  Anm.  10  auch  h.  20,  wo  die  codd.  äsßEo;  op-vjui  Impr.  opuso  IL  r,  126. 
cp,  331.  op3E'j  8,  264  (daneben  op-00);  AEX-  lege,  A.  i-\if-\n}v  Impr.  Xe;eo  IL  t,  617. 
Od.  -,  598;  Oll-  o-ieuDe  IL  w,  704,  Od.  &,  313  (Cobet,  Mise.  364 f.,  auch  La  Roche 
vergleicht  oc£ste  u.  s.  w.),  dazu  6<\>zo'  loi  Hesych.;  neXoboeTOv  IL  x,  442.  Die  Alten 
(Schob  A  IL  a,  496,  Herodian  I,  447.  II,  802  L.)  fassten  eouoeto  sßr.oExo  als  Im- 
perfekta  zu  den  präsentisch  gebrauchten  Futura  56aouott  ßT(aojj.ai. 2)  In  der  gewöhn- 
lichen Sprache  kommt  ausser  dem  angeführten  oTje  noch  der  Aorist  e-ys-cov  von 
yE^io  (wohl  nach  e-esiv  gebildet)  vor:  ysaslv  Ar.  Thesm.  570.  xctxEyeaov  Komik. 
Alcaeus  Kock  I,  757,  Mein.  II,  p.  826,  citiert  von  Herodian  II,  801  L.,  ysaEiv  epigr. 
des  Palladas  in  Anth.  7.  683,  8  nach  Lobeck  st.  yEcsiv,  welche  Futurform  nirgends 
vorkommt;  s.  Gramer  An.  1.  176,  21.  Bekk.  An.  III.  1372.  Herod.  -.  ;aov.  Xe£.  24, 
12  (II,  930  L).  Et.  M.  128,  26;3)  häufiger  aber  ist  b/tnn,  als:  Ar.  Eccl.  320  -/>*?. 
808  yiaai.  Nub.  174  xaxor/Eaavxt.  Aber  wohl  mit  Unrecht  wird  von  Buttmann  mit 
diesen  Aoristen  der  Aorist  Ireaov  von  irhrraj  V  ttex  zusammengestellt;  denn  hier 
ist  das  c  nicht  Tempuscharakter,  sondern  gehört  dem  Stamme  an;  dor.  lautet  er 
e'-etov,  vgl.  das  indische  pat,  fallen;  das  o  ist  nur  eine  Erweichung  des  x,  vgl. 
über  7tEaoD[A2t  §  228,  5;  Herodian  II,  SOI  vergleicht  das  Verbalsubstantiv  rEarjua 
bei  Euripides  (Eur.  auch  zb  7teoo;,  vgl.  Fick,  Bzz.  I,  240).  Nämlich  die  Formen 
von  E-sac<,  die  Buttm.  anführt,  sind  sämtlich  ohne  Gewähr,  s.  Nauck,  Mel.  IV, 
354.  Vgl.  noch  G.  Meyer,  Gr.  2  S.  466  f.  (Hartmann,  Aor.  sec.  66).  Wäre 
ettegov  aus  ETtEToov  entstanden,  so  würde  es  b.  Homer  noch  ETtEaaov  lauten,  Wacker- 
nagel, K.  Z.  30,  313  f. 

Anmerk.  3.  Über  die  Aoriste  Eoioxa,  s&yjxoi,  t]xa  s.  unten  die  Konjugation 
auf  txt. 

Anmerk.  4.  Ausser  den  Verbis  liquidis  (§  219)  bilden  auch  einige  andere 
Verben  den  Aorist  I  ohne  den  Tempuscharakter  a.  Zuerst  drei  in  der  gewöhn- 
lichen Sprache:  ysu>,  giesse,  'i-yz-n  (schon  IL  u>,  799),  C.  y£-iu,  0.  yE-cttfti  (ixysat 
Plat.  Hipp.  mai.  290,  e),  Ipr.  ys-ov,  ctxiu  u.  s.  w.,  If.  /e-cci  (schon  Hes.  op.  65  dji.cpiyjai) ; 
A.  I  M.  i--/z-d[j.r^;  b.  Homer  ausser  den  angeführten  Stellen  iyeya  (urspr.  l-'/tf-n, 
indem   das  u   der  Wurzel    /y   vor   a  in   /  überging,   später   aber  nach  §  16,  3,  b) 


])  Über  die  Lesarten  eß^aro,  louaaxo  s.  Spitzner  ad  IL  <*,  428  und  epist. 
ad  Herrn,  p.  16,  über  a^xs  st.  b&ste  ad  11.  y,  105;  ferner  Cobet,  Mise.  285.  362. 
—  2)  Über  den  in  der  That  (so  bei  äEfuso)  hervortretenden  Zusammenhang  dieser 
Formen  mit  dem  Futur  s.  Mahlow,  K.  Z.  26,  588  f.,  der  auch  öpsovxo  (11.  ß,  398. 
■i-,  212)  hierherzieht  und  zum  Fut.  «Spcixcti  stellt.  —  3)  S.  Fritzsche  ad  Ar.  Thesm. 
570;  Lob  eck  zu  Buttm.  II,  S.  324;  Meinecke  und  Kock  1.  d. 
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ausfiel,  woraus  S-xs-a  entstand),  ohne  Augin.  yßiv,  C.  /e  jousv,  Ipr.  /s'j-«vt:ujv  Od.  8, 
214,  If.  yeücu;  Med.  -/Euato;  —  eit:eiv,  sagen,  A.  I  sl--a;  —  ENEK-  (?£><!>)  t]v- 
SYx-a  (diese  beiden  mit  starkem  Schwanken  zwischen  den  Endungen  des  Aorist  I 
und  II,  s.  §  343);  —  ausserdem  noch  folgende  epische  (altattische):  dÄEouai 
(ä\ifr,p.<xi  vgl.  yEuu),  meide,  it\£Ü-OL-o,  dXEu-aro,  dXs'javro,  C.  dXEÜEroti  und  ilir-ai, 
0.  'iXirxiTo  II.  o,  147  (ubi  V.  Spitzn.),  Ipr.  aXewxi  II.  y,  285,  dXsaaÖE,  P.  dXEiiduEvo?; 
—  [ooLrio\)M,  verteile,  oaiE-aa&at  f.  Lesart  Hes.  op.  767);  —  xatui,  brenne,  ext,« 
(exY)/-a),  x-^cx,  C.  xtjO.uev  st.  wuev,  0.  snfjat,  x^atsv,  Ipr.  xfjov,  If.  xTJai,  Med.  xVjavTo, 
x-rjdfXEvo?;  die  mit  et  gebildeten  Formen,  als-.  xeIcu,  xe(o(jlev  u.  s.  w.  verwirft  Spitzner 
Exe.  XV.  ad.  Iliad. ;  auch  altatt.  im  Ptc.  x£a;:  xecvte;  Aesch.  Ag.  849.  Soph.  El. 
757.  exxgavTec  Eur.  Rh.  97;  altatt.  Inschr.  ifiiwci,  Meisterhans,  Gr.  d.  att. 
Inschr.  146  2  (vgl.  ßaotXsa  att.  aus  ßaaiXfja,  §  40,  4);  —  oeücu,  setze  in  Bewegung. 
EaaE-ja,  oeüa,  oe6aTo',  e'aaEuavxo  II.  X,  549  (ubi  v.  Spitzn.),  o,  272.  as6auTo  II.  u,  148 
(ubi  v.  Spitzn.).  Die  Annahme  eines  ausgefallenen  a  ist  hier  gänzlich  undurchführ- 
bar; wenn  aber  zu  IXuaa  Sg.  ursprünglich  IXujjjlev  iXüa-\xr^  gehörte,  so  stellt  sich 
analog  zu  Eysua  *'iyu[x^  yoxo,  zu  IsaEua  eaauto,  über  welche  Formen  zu  vgl.  §§  310  ff. 
S.  Brugmann,  Bzz.  Btr.  II,  249  ff.  Freilich  gibt  es  bei  Homer,  wie  wir  sahen, 
sowohl  dyEodij.T]v  als  iaasudfA7]v,  und  ersteres  ist  nicht  gleich  lyy\i.rp,  sondern  meist 
transitiv,  während  lyßy-rp  intransitiv  ist;  so  stehen  auch  bei  xotfw  nebeneinander 
EV.7]dfA7)v  transit.  und  £xdv]v  intransitiv.  —  Sehr  häufig  ist  die  Verwechslung  der 
Ausgänge  des  Aorist  II  mit  denen  des  Aorist  I  in  der  alexandrinischen  Mund- 
art und  überhaupt  in  der  hellenistischen  Zeit,  als:  I^uyav,  supav,  icpäYa;j.£v,  s'XsJüav, 
TJXdajjLEv,  r\lüav,  tj'XHccte,  Ensoav  (s.  Anm.  2),  eIX«,  £iXd|j.Y]v  (s.  Lob  eck  ad  Phryn., 
p.  183;  Polyb.  nach  Vat.  A,  s.  Kälker,  Lpz.  Stud.  III,  232),  i\in<n:z  (iX^afxev 
Polyb.  Vatic.  A),  Ei^aasv  u.  s.  w. -,1)  EÜpd[XY]v  findet  sich  bisweilen  als  falsche  Lesart 
bei  den  Attikern,  als:  Xen.  Hell.  6.  2,  32  (vgl.  Lobeck  1.  d.  p.  139  sq.;  Ruther- 
ford, The  new  Phryn.  p.  215  ff.);  iTra'jpfaxojx'ou,  geniesse,  Aorist.  II  ETrrppouYjv, 
^aupsaSat,  dafür  bei  Hippokr.  iira'jpotoilat  (§  343);  dscppoctvojAcu,  rieche,  Aor.  II 
aja'jpoaY)v,  aber  u>3<i>pavTo  Hdt.  1,  80.  Auf  der  Kret.  Inschr.  2557  wird  dcpeXat  gelesen 
und  bei  Archimedes  öfters  jevcziaevo;  st.  y^o^0»;2)  ebenso  in  dem  Dekret  der 
Byzantiner  Dem.  Gor.  90  -poYEva^svot;  (S  und  andere  Hdschr.);  a^äym  steht  in 
dem  Epigr.  a.  Kreta  Mus.  Ital.  III,  733. 

§  227.     Futurum.  3) 

1.  Der  in  verwandten  Sprachen  sich  findenden  Form  des  sigma- 
tischen  Futurs  kommt  zunächst  die  dorische  Mundart,  in  welcher 
dasselbe  auf  ow  und  oico  (beides  aus  cjco)  ausgeht.  Im  Skr.  endet 
das  Futur  (in  1.  P.  Sg.)  auf  sjämi,  im  Zend  auf  sjä,  im  Litthauischen 
auf  siu;  vereinzelte  Reste  dieser  sigmatischen  Bildung  sind  auch  im 
Altslawischen  nachgewiesen.  Da  im  Griechischen  j  nicht  bleiben 
konnte,  so  wurde  es  entweder  ausgestossen:  -pä?(u,  saoofiai,  oder  es 
entstand  aus  ojto  asjo>  -jiw.     Das  3  aber  bewies  auch  nach  folgendem 


>)  S.  Sturz,  de  dial.  Mac.  et  Alex.,  p.  60 sqq.  —  2)  S.  Ahrens,  dial.  II, 
p.  305;  Heiberg,  N.  Jahrb.  Suppl.  XIII,  562.  —  3)  s.  Bopp.  Konjugationssyst. 
S.  7  u.  66;  V.  G.  §  64Sff.;  Landvoigt,  Person-  und  Tempusf.  der  Gr.  u.  Lat. 
Spr.,  Merseb.  1831,  S.  20ff.;  Jakob  Grimm,  D.  Gr.  I,  S.  1058;  Schleicher, 
Kompend.  II2,  p.  SlXff.;    Curtius,  Verb.  II2,  317  ff. 
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Vokale  im  allgemeinen  die  gleiche  Zähigkeit  wie  im  Aorist,  indem  es 
trotz  der  sonstigen  Gewohnheit  nicht  ausfiel:  Su>au>  (Scosto  dor.),  xitir^to 
(xtjj.otadj) ;  Ausnahmen  s.  Nr.  4.  5  u.  §  228.  —  Gleichwohl  wird  die 
scheinbar  so  einleuchtende  Zusammengehörigkeit  des  griechischen 
Futurums  mit  dem  des  Sanskrit  heutzutage  keineswegs  mehr  allge- 
mein angenommen,  und  es  tritt  ihr  eine  andere  Erklärung  gegenüber, 
nach  welcher  die  Futura  eigentlich  Konjunktive  des  Aorist  I  sind  (so 
Brugmann,  der  indes  in  seiner  Grammatik,  S.  171 2  sich  völlig 
zweifelnd  ausspricht  und  einem  Kompromisse  geneigt  ist,  wonach 
die  beiden  Erklärungen  sich  in  die  Futura  zu  teilen  hätten).  That- 
sache  ist,  dass  im  asiat. -ion.  Dialekte  xi^r-jocu  -st?  -ei  -o;xev  u.  s.  w. 
Konjunktiv  des  Aorisls  und  Futurum  war  (§  214,  9),  und  dass  der 
Gebrauch  bei  Homer  zwischen  Konj.  Aor.  und  Futurum  sehr  wenig 
scheidet.  Das  clor.  Futurum  aber  will  Bechtel  (Gtg.  Nachr.  1888, 
402  f.)  von  einer  Nebenform  des  Konj.  Aor.  auf  oio)  ableiten,  die  so 
gut  existiert  haben  könne,  wie  im  Optativ  as  (in  as-i7.c,  os-is  u.  s.  w.) 
erscheint.  ■ —  Der  Verbalstamm  ist  für  das  Futurum  im  allgemeinen 
derselbe  wie  für  den  Aorist  I,  doch  werden  zuweilen  Futura  vom 
Präsensstamme  abgeleitet,  als  ycLipw  St.  yj.^  ^cupr^oj,  xutcxu)  St.  xo~ 
TuTTTTjaw  (§  229,  A.  3),  und  so  auch  schon  Homer  oiou>3o;x£v  oiou)3£iv. 
2.  In  der  dorischen  Mundart  finden  sich  folgende  Formen: 
in  dem  strengeren  Dorismus  a)  Form  auf  oto>,  doch  mit  i  nur  vor 
o  und  tu;1)  so  auf  kretisch.  Inschr.  fioaürplui,  rpoXst'^'oj,  Trp^ct'ojxcv, 
<puXoc£i'oii.£v,  yapt;toij.£Ö7.,  nach  einer  Liquida  ohne  a,  als:  lp.ij.cvuu; 
3.  PI.  7.v7vy£>aovxi  tab.  Heracl.  1,  118  (=  ava-p^öXoGoi),  avxoöocpiovxi 
1,  132  (=  avaxotilapouat) ,  s7nx7.X7ß7M'c,vxi  1,  134  (==  s^ttx7.x7.137.Xo!Ji3■) ; 
b)  auf  am  (aus  aico)  gleichfalls  in  dem  strengeren  Dorismus;  so  auf 
Inschr.:  s£«>,  l-ixpoc^ü),  r,o\z\irpa),  nach  einer  Liquida  ohne  o,  als: 
£ij.u£V(ü;  £s  wird  in  dem  strengeren  Dorismus  in  rr  in  dem  milderen 
in  si  kontrahiert,  so  auf  den  Herakl.  Tafeln:  ioir{zrj.i,  £pY7.;r]X7i,  ly- 
o,//-7.;rJx7.i,  oixooo[j.r(ar1x7.',  X7p7rso3rjxoa  (aber  im  Aktiv  cpux£U3£t,  sjißaXeT 
u.  s.  w.);  —  8o;en:s  Ar.  Ach.  741.  t££ix£  742.  7r£tp73st3Ö£  743.  ypuX- 
XicsTxs  746.  yj^thz  747  (st.  xal  7,3.).  £33£ixai  Epich.  98.  7rvi£eia&e 
106  n.  s.  w. ;  c)  nach  Ausstossung  des  £  kommt  auf  den  Herakl. 
Tafeln  bei  den  Stämmen,  welche  nicht  auf  eine  Liquida  auslauten, 
die  Form  aovxt  oovxat  vor,  wobei  jedoch  nach  Ähren s  a.  a.  O. 
S.  213  durch  die  Betonung  der  Ausfall  des  e  bezeichnet  sein  soll, 
als:  xcuXuaovxi,  xaxaoxa^ovxi,  ep^a^öviai  u.  s.  w.;  denn  dass  kein  att.- 
ion.  Futurum  vorliegt,  zeigen  die  daneben  stehenden  Singularformen 
wie  £py7.;-/;x7.i.     Im  milderen  Dorismus  wird   zw  in  tu,    £o  in  ou  kon- 


1)  S.  Ahrens,  dial.  II,  p.211. 
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trahiert,  und  dies  geschieht  beim  Futur  in  weiterem  Umfange  als  im 
Präsens  der  Verba  contracta,  indem  auch  diejenigen  Dorier,  die  hier 
offen  lassen,  dort  zu  kontrahieren  pflegen.  Die  gewöhnlichen  Formen 
auf  3m,  als:  Trotr^ojxcv.  dvoq pd^ofAsv ,  TreipotaojxsOa,  aTto&uxjovTi  finden 
sich  zwar  zuweilen  auf  (späteren)  dor.  Inschr.,  haben  aber  für  den 
Dialekt  keine  Gewähr.  Bei  Archimedes  ist  das  dorische  Futurum 
reichlich  überliefert,  Heiberg,  N.  Jahrb.  Suppl.  XIII,  560;  bei  Pindar 
aber  fehlt  es  ganz,  mit  Ausnahme  von  ta$ouvn  fr.  122,  10  Bgk.; 
ebenso  bei  Alkman  (TcapYjaofie;  fr.  23,  col.  1,  12)  u.  in  der  Lysistrata 
(■KoirdLixai  d.  i.  t,<x>tö.o.  1013);  vielleicht  mangelte  es  in  der  That  im 
lakonischen  Dialekt. 

3.  Dies  cirkumflektierte  Futurum  in  medialer  Form 
auf  oouixcn,  das  sog.  Futurum  doricum,  findet  sich  bei  Homer 
nur  in  der  3.  Sg.  ioaelxat  II.  ß,  393  u.  s.;  in  der  attischen  Mund- 
art aber  hat  es  sich  bei  folgenden  Verben  als  Nebenform  der  ge- 
wöhnlichen auf  aotxoit  erhalten  (wiewohl  nicht  bei  allen  diese  Neben- 
form genügende  Gewähr  hat) : ]) 

tt^ecd,   schiffe,   ]/  -Xu,   -Xeuuoufxat  und   -lz'jao\x.ii  S.   §   343; 
TivetD,   hauche,    ]/  nvu,   zveunoupLai  und   Trveuaojxat  §   343; 
((iisw,  fliesse,  ]/  £'j,  peuooufiat  Aristot.,  sonst  ^eüaojj.ott  §  343); 
(v£u>,    schwimme,    ]/  vu,    veu<jou|j.£voi   mit  v.  1.   (a)r,zu^ö]xtvoi   Xen.    Anab. 

IV,  3,   12  (vsuaofAsvot  Dind.)  und  veüjop.ai  Hesych.  §  343); 
xXatw,    ]/  xXau,    weine,    yMusm^a    Ar.    Pac.    1081    (metrisch    sicher), 

gewöhnl.  xXaÜ50|xat  §  343; 
cpsü-.'cu,  fliehe,  ]/  907,  <feuSou|xo(i  (bei  Eurip.  und   Arist.  mehrfach  durch 

den  Vers  gesichert)  und  cf»&ü;o|xat  §  343; 
(-ai^cu,    scherze,    -ai?oü;j.at  Xenoph.  Symp.  9,  2  im  Munde  des  Syraku- 

saners,  attisch  -aisojxou  §  343); 
Ye£e>,    j/    yso,   yejoyjxat   (und   y£50(j.ai)   §   343; 
(Ttov&avofxai,    frage,    Tieucrstjöat    codd.    Aesch.    Pr.  988,    sonst    -£Ücjojj.ai 

§  343). 

An  merk.  Über  Treooyjxat  s.  unt.  4.  Spätere  bildeten  auch  7iioö(j.at,  wovor 
Phrynichus  warnt,  desgl.  Athen.  X,  c.  66  (7tiEia8«t  Ar.  Rhet.  I,  11,  p.  1370  b,  18). 
Auf  dem  Dekrete  von  Olbia,  Dittenb.  354  (4.  Jahrh.  v.  Chr..  att.  Dial.),  stand  an- 
scheinend a-£pf)]aEtTC([,  Mordtmann,  Herrn.  20,  314.  Wackernagel,  K.  Z.  30, 
315,  der  auch  das  weiterhin  folgende  STEPHEETAI  so  deutet,  E  =  ed. 

4.  Die  drei-  oder  mehrsilbigen  Verben  auf  u-to  (Ghar.  5) 
bilden  statt  der  Futurform  auf  io-ou  in  der  ionischen  u.  attischen 

•j  Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  91  sqq.;  Voemel,  Dem.  Cont.  p.  98 
über  -Xc'jooij.7.1  und  cpe^ojacci,  was  bei  Dem.  in  der  guten  Überlieferung  überwiegt; 
Stahl,  Progr.  Köln  1872,  S.  19;  Riemann,  Hell.  Xen.,  p.  87  f.;  Schanz, 
Praef.  Leg.  XV  sq.  (■fvj&tx'xi  b.  PL  mehr  belegt,  aher  die  andere  Form  doch  nicht 
zu  verwerfen). 
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Mundart  eine  Futurform  auf  u«,  indem  sie  die  (nach  dorischer  Weise 
gebildete)  Endung   tose»   nach  Ausfall   des   o  in  ko  kontrahieren,  als: 

VOtXtX-fü    V0[JLt-3£(Ü    V0Ut-£U>    V0U.'.-(Jt>,    VOfU-El?    Et    U.    S.    W.,    F.    M.    V0U.l-0UU.7t,    7j 

(st),  stTott  u.  s.  w.  Die  spärlichen  Beispiele  der  gewöhnlichen  (helle- 
nistischen) Form  bei  Attikern  sind  nicht  zu  dulden,  als:  xa&tostv 
(v.  1.  xaötctv)  Xen.  An.  2.  1,  4.  voutaouat  v.  1.  voutouat  Cyr.  3.  1,  27. 
6t-oy.ou.t33t  v.  1.  7-oy.ou.töT  7.  3,  12.  cppovTt'ast  Eur.  Troad.  1224.  xa- 
TotxTi'aciv  Heracl.  152.  ^cptasaös  Isae.  1  §  51  (^T/jioatoUs  Bk.  und 
Folgende).  [xou.t3u>  Ar.  PI.  768  ist  Aor.  Konj.]  yaptaou.7.i  Thesm.  939 
(y7ptao)[j.7i  Porson). l)  Auf  einer  altattischen  Inschrift  findet  sich  200 
d.  i.  stow  für  ooko,  von  sujIw  sojiXco,  v.  Bamberg,  f.  G.-W.  1874, 
619;  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.,  143 2.  Auch  schon  bei 
Homer  kommt  die  Form  auf  itu  vor,  als:  v-zpllso  x—ptoüot  II.  X, 
455.  /,  336.  y.Tcpttu  3,  334.  dstxt'C«)  dtstxtw  /.  256.  a^Xat^«)  d^Xai- 
st3&at  IL  x,  331.  xoii.U(u  xou.uo  Od.  o,  546.  Auch  Herodot2)  ge- 
braucht durchweg  die  Form  auf  iio,  als:    voutoufisv,  xou.ie6u.ei12,  yctpt- 

£1303,    /7pt£l3&7.t.    /2pt7j    2    med.,    X7T77lötV    U.   S.   W.    (doch    X7T-t30U3t    V011 

xaT-t'Co)  4,  190):  aufgelöste  Formen  finden  sich  nirgends  kritisch  fest- 
stehend, so  hat  &£3-t=£tv  8,  135  nur  R;  7.  49,  1  (xqu-ieeou  Schäfer) 
ist  das  Futurum  überhaupt  nicht  hdschr.  überliefert. 

5.  Bei  den  Verbis  liquidis  und  wenigen  anderen  erscheint  statt 
der  Endung  am  die  Endung  £-to,  kontr.  u>  (urspr.  e-3id);  das  s  ist 
Hülfsvokal,  da  das  Griechische  gegen  die  Verbindung  einer  Liquida 
mit  3  eine  Abneigung  hat,  wie  auch  im  Sanskrit  viele  Verben  den 
Hülfsvokal  i  einschieben,  als:  vas-i-shja-te  (vestiri).3)  So  entstand 
z.  B.  aus  Tsv-3310  -£v-£(o  T£v-(u.  Ausser  den  Verbis  liquidis  gehören 
noch  hierher: 

fj.ay-ou.ai,  kämpfe,  F.  b.  Hom.  Herodot  (wie    auch  bei  Spät.)    u.ay-rj:jo|xai 
mit  gedehntem  e,  doch  u-aysixai  II.  -j,  26.  u.ayEovtai  ß,  336;  attisch 
u.ayoüfi.ai,   §   343; 
£^-ou.ou  J/  £8  (aeo),   sed-eo,   gewöhnl.  xocil£*o|jtai,  F.  att.  xaöso-ouu.at  §343; 
(ti'xtü),  gebäre,    [/  tsx,  F.  TEXEiaöat  h.  Ven.  127  §  343); 
tu'tttcd,    falle,    St.  -ex,    Fut.  T:Euouu.ai    §  343.     (Homer   TreaEovroct,    mit   ein- 
fachem   5,    woraus    Wackernagel,    K.  Z.    30,    315    folgert,    dass 
nicht    aus    -E--sEou.ai    herzuleiten    sei;    also    sei    a    aus    x    erweicht. 
Leider  kommt  bei  Homer  das  Futur  nicht  oft  genug  vor,  um  einen 
sicheren   Schluss    zu    gestatten,    und    wir   wissen    nicht,    wie    es    im 
Dor.  und  Aeol.  lautete.) 


!)  S.  Lobeck  Parerg.  p.  74G  u.  ad  Soph.  Ai.  560;  Kühner  ad  Xen.  An.  2.  1,4; 
Curtius,  Vb.  112,  338  f.  _  2)  s.  Bredov,  dial.  Hdt.  p.  378.  —  3)  Schleicher, 
Komp.3  S07;  Curtius,  Vb.  112,  330.    Die  Herkunft  dieses  e  ist  allerdings  bestritten. 
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G.    Folgende  Verben   bilden  eine  Futurform,  welche,   da  sie  des 
Futurcharakters   o   entbehrt,   gänzlich   die   Gestalt   einer  Präsensform 
hat  und  auch  wohl  z.  T.  von  Haus  aus  (wie  etfii  ich  werde  gehen) 
Präsensform  ist: 
SS-u),  ep.  (ed-o),  gewöhnt.  Isdiw,  F.  18-ojxai  §  343  unter  hbi<o  (heilenist. 

cpoqojAat,  nach  Analogie  von  Intov  jt(ojjloi); 
iri-v-u),  trinke,  F.  Tuofiai  §  343;  präsentisch  x:io|xat  Find.  Ol.  6,  86; 
ye-to,  giesse,  F.  ykw,  yetc,  /et,  F-  M-  X^ai  §  3^3;  hellenistisch  ist  ys<3, 
yeeT?,  ysei  u.  s.  w.;  bei  diesem  Futur  liegt  die  Erklärung  aus  Konj. 
Aor.  besonders  nahe.  —  Ausserdem  noch  folgende  epische  Formen: 
ßso|xai  und  ßeiofxat  (2  p.  ßsrj)  bei  Homer,  §  343,  wahrscheinl.  zu  ßfo« 
j/  ßt,  werde  leben;    —    vEojxat,    gewöhnl.  werde   gehen,    kommen, 
im  Inf.  auch  präsentisch,  §  343;    —   [ix^E^ä-o^Ton  hymn.  in  Ven. 
197  korrupt,  s.  §  343  unter  ^qvofxat;]    —    orjo),  werde  finden,  an- 
treffen  §  343;    Butt  mann    I,    §  95,  A.   20,    führt    6tj-cu    als    wirk- 
liches Futur  (aus  oa-iio)  auf  die  Wurzel  öot,  erkenne,  lerne,  zurück, 
doch   ist  auch  hier  die  Präsensform  anzuerkennen,    IL  i,  418.  685. 
v,  260  u.  s.;  --  xsi'-to  od.  xl-w  (xeT-jAott),  will  mich  schlafen  legen, 
§  343;  endlich   einige   auf  ü«,   als:    ipüoujt   II.  X,  454   (ubi  v. 

Spitzn.),  o,  351.  y,  67;  xavuouot  Od.  cp,  174;  Icavuw  II.  X,  365. 
u,  452,  bei  welchen  der  Ausfall  des  a  ohne  Schwierigkeit  «in- 
genommen werden  kann. 

7.  Von  Modi  bildet  das  Futurum  einen  Optativ,  dazu  einen 
Infinitiv  und  ein  Participium;  aber  wedereinen  Imperativ  noch  einen 
Konjunktiv.  Für  letzteren  war  nicht  mehr  als  für  den  ersteren  ein 
Bedürfnis  da;  ist  doch  auch  der  Optativ  verhältnismässig  seltenen 
Gebrauches,  und  kommt  nicht  vor  der  attischen  Zeit  auf  {r/rpo: 
Pincl.  Pyth.  9,  116,  doch  v.  1.  oyypzi).     Curtius,  Verb.  II2,  344. 

§  228.     Futurum  Atticum. 

1.  Eine  besondere  Erwähnung  verdient  noch  das  zum  Teil  schon 
erörterte  (§  227,  4)  sog.  Futurum  Atticum,  das  seinen  Namen  von 
dem  bei  den  Attikern,  im  Unterschiede  von  der  hellenistischen 
Sprache,  sich  findenden  Gebrauche  desselben  hat.  Wenn  in  der 
Futurform  auf  aco  von  zwei-  oder  mehrsilbigen  Stämmen  dem  a  einer 
der  kurzen  Vokale:  7.,  :,  t  vorangeht,  und  (bei  den  Vokalen  a  z)  die 
vorhergehende  Silbe  weder  von  Natur  noch  durch  Position  lang  ist; 
so  wird  bei  den  Stämmen  auf  s-  und  7.-  zum  Teil  die  Endung  s-oto 
und  oc-aco  nach  Ausstossung  des  0  in  m  und  bei  den  Stämmen  auf  1 
(to)  regelmässig  die  Endung  i(5)-ostu  (§227,  4)  in  tto  kontrahiert. 

2.  Die  Flexion  dieses  Futurs  ist  der  des  Präsens  der  Verba 
contracta  auf  dcu  und  im  gleich,  sowie  auch  die  Ionier  die  Futurform 
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auf  eu)  (ausser  nach  t„  §  227,  4)  in  demselben  Masse  wie  die  Präsens- 
form offen  lassen;  z.  B.  IXato  (gewöhnl.  sXauva)),  sXa- 3-<d,  F.  a.  eXü>,  ac,  5, 
(üjjlcv,  otic,  (ooi(v),  £Xav,  sXoiv,  äüvcoc;  ßtßaC«),  ßtßoi,  a;,  a  U.  s.  W.  §  343; 
tsXsiu,  TeXs-cj-a>,  F.  a.  (ion.  teXsu)  u.  s.  vv.)  tsX«),  ei;,  ei,  oo(usv,  site,  ouoi(v). 
3.  Über  den  Gebrauch  dieser  Futurform  ist  folgendes  zu  be- 
merken : 

a)  Sie  geht  durch  alle  Modi  und  Formen  des  Futurs  hindurch, 
wenngleich  sich  vom  Optativ,  der  eine  seltene  Form  ist,  naturgemäss 
nur  wenige  Belege  finden  (ßaöioi'u.r,v  Ar.  PI.  90). 

b)  Von  den  Verben  auf  dm  und  sco  nehmen  diese  Form  nur  an: 
sXao)  (eX7.uv(u),  treibe,  xsXsto,  vollende,  xaXsco,  rufe,  und  nach  Moeris 
p.  17  (ubi  v.  Piers.)  oiXew,  mahle;  dazu  fauiiu,  wo  auch  der  Aorist 
vom  St.  y7.u  gebildet  wird  (vgl.  unten  4);  nach  Cobet  (N.  L.  63) 
ist  auch  bei  Menander  Mein.  IV,  287  (863  K.)  scaxsto&ai  Futur  von 
E;7.xEoixat;  —  von  den  Verben  auf  dvvujAi  und  swou.i  alle  auf 
avvufxt,  als:  a-/so7vvuu.t,  zerstreue,  sxsSaoco,  axEoco  §  343;  ferner 
au.cptEwu[j.t  ötficptEa«)  au.cpi(5  §  343  unter  svvufit;  auch  otopcu  §  343; 
—  vereinzelt  ist  oXXojxi  Aor.  toXsaa  Fut.  (ep.  öXeotu)  dXol;  —  alle 
auf  i>  (§  227,  4);  —  bei  den  Verben  auf  aCo>  bildet  diese  Futur- 
form nur  eine  Nebenform,  die  bei  einigen  Verben  nur  einzeln  ge- 
funden wird,  als:  xoXa  Ar.  Eq.  456,  xoXajuivooc  Vesp.  244.  xaTotaxtäüai 
Soph.  OG.  406.  germjiev  Isokr.  9,  34,  §  343,  ßtaxai  Plat.  Tim.  63,  B, 
§  343;  sehr  gewöhnlich  von  ßißaCca  s.  Nr.  2;  -z)Ä-t  Soph.  Ph.  1150. 
-z\Co  Aesch.  Pr.  282.  icsXroo'  Soph.  OC.  1060.  rcsXav  El.  497  (doch 
TcsXao«)  Eur.  El.  1332.  Or.  1684);  duoSoxifia  Hdt.  1,  199.  5ixav  1,  97 
(aber  01x7.aou.Evo1  das.  96);  in  der  hellenistischen  und  alexandrinischen 
Mundart  kommen  auch  von  anderen  Verben  auf  ocCto  solche  Futur- 
formen vor,  wie  von  d-;opou<o,  7.p7räC(o,  s-otu.d!lu>,.  axsodCeo  u.  a. l)  Attisch 
dagegen  muss  bei  langer  Stammsilbe  7.310.  izta  durchaus  bleiben; 
daher  dp-daio  u.  s.  w.,  dpxEcu),  £-aivsao;x7i,  7toEaou.7t;  auch  bei  kurzer 
7.0E30)  v.  apsoxo),  so  dass  sich  für  diese  Verba  eine  feste  Regel  nicht 
ergiebt. 2) 

Anmerk.  1.  Die  Bildungen  mit  0  rinden  sich  von  xaXetu  teXew  IXgcuvcd  u.  s.  w. 
hier  und  da  in  den  Texten  der  Attiker.  sind  aber  nicht  zu  dulden,  als:  eXäaio  v.  1. 
eXiü  Xen.  Cyr.  1.  4,  20.  EAäcjovca;  A.  7.  7,  55.  teXegoikiiv  v.  1.  TEXoüatv  8.  6,  3. 
oiaTeXeaoi  v.  1.  ot«-sXw  1.  6,  3.  Dem.  21  §  66.  xaXIoets  v.  1.  xsXeu  X.  Cyr.  2.  3,  22. 
e-r/.'xXe^ETai  Lycurg.  c.  Leoer.  §  17.  •rcapaxaXEaetv  Dem.  8  §  14.  ^yxocXesodsiv  23, 
123.  l-(xakiati  v.  1.  ^xaX^eie  19,  133.  BtoßtßaaovTe«  Xen.  An.  4.  8,  8.  5.  2,  10. 
-/.pEjAotaio   Komik.  Alcai'iis   1).  Meineke  T.  II,  827.   Kock  I,  p.  75S  (könnte  Konj.  Aor. 


1)  S.  Maittaire  dial.  p.  62;  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  1432.  So 
auf  Inschr.:  ipfa-on  Dittenb.  353,  12  u.  0.  (Lebadeia).  -/ataa/.E'jäTai  371,  25  (Halik.). 
v.az«T/.vSw  248,  126.  150  Olbia).  —  2)  Vgl.  (gegen  Cobet,  Mise.  307)  Curtius 
a.  a.  0.  336  f.,  der  indes  den  Hdschr.  wohl  etwas  zu  viel  traut. 
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gewesen  sein),  (ixirexaaouai  Eur.  Iph.  T.  1135  lyr.  Stelle.)  ävaßtßciaoucu  richtiger 
-oüifxat  Andoc.  de  myst.  §  148.  Die  att.  Inschr.  zeigen  y.aXsGtu  erst  im  2.  Jahrh. 
v.  Chr.,  Meisterhans  143  2. 

Anmerk.  2.  Verben  aber,  deren  Futur  auf  aaio,  tj<ju>,  ü>au)  ausgeht,  können 
die  Futurform  auf  <ü  nicht  annehmen.  Die  Stellen,  die  man  dafür  angeführt  hat, 
sind  entweder  verderbt  oder  lassen  eine  andere  Erklärung  zu.  z.  B.  Andoc.  1,  §  149 
lässt  sich  dt7ioaTepEt3ih  sehr  gut  als  Präs.  auffassen;  Plat.  Phaed.  (32,  d  hat  Stall- 
baum die  Lesart  ^[AsÄEtaftcu  mit  den  meisten  und  besten  codd.  in  £7tt[i.eXVjcea&at 
geändert;  Thuc.  6,  23  hat  Bauer  nach  guten  codd.  otxioüvxas  st.  ofetEto&vxas  her- 
gestellt; ib.  1,  69.  2,  8.  4,  85  erklärt  Poppo  das  Präsens  EXsu&epoüv  richtig  durch 
liberatorem  esse;  3,  58  SouXukjets  . . .  Upa  xe  ...  e*p?]{i.oüxe  ist  ip7]u.<JÜxE  trotz 
des  vorhergehenden  Fut.  als  Präsens  aufzufassen,  da  durch  jenes  die  Zukunft 
schon  bezeichnet  ist.  Die  Notiz  des  Antiatt.  b.  Bekk.  An.  1,  90  8so6^söa  dvxl 
toü  8ET)>S7]a6[A£ila  (oder  vielmehr  ivrpcjo.zÜa),  'E^t/appio?  AeuxccXiiovi  beruht  wol  auf 
einem  Irrtume.  Von  der  Futurform  xaxa/.ÄiEl  bei  dem  Komiker  Eupolis  in  Bekk. 
An.  III,  1290  (Kock  287)  st.  y.aTaxÄTJaEt  (oder  xaxaxXivEl?)  urteilt  Meineke,  fragm. 
com.  T.  II,  1,  p.  544,  sie  sei  von  barbaro  aliquo  in  Eupolidis  tabula  gesagt,  vgl. 
Buttin.  I,  §  95,  A.  19. 

4.  Auch  in  der  Homerischen  Sprache  finden  sich  einzelne 
Beispiele  jener  Futurform,  als:  xsXei  II.  8,  161  (ubi  v.  Spitzner), 
xsXstb&ai  Od.  /,  215,  meist  aber  in  offener  Form,  als:  ~z\z«>  Od.  o, 
485.  xsXisi  II.  0,  415.  xeXeouai  t,  156  u.  s.  xsXseo&ai  Od.  T,  226. 
o,  664  u.  s.  xaXstuv  Od.  o,  532  u.  s.  xaXeooacc  Od.  v,  412.  xopiöi 
IL  {>,  379.  xopset;  v,  831;  bei  den  Stämmen  auf  a  mit  Assimilation  des 
Vokals,  als:  xpejxa-vvufxi  F.  xpefiöco,  (avxiaCw)  avxioao,  sXa-«)  IXoaiat  sXäav, 
(oajidC<o)  oajjiocüotv,  8ot|xaa,  7rspvYj|At  ~cpäotv  II.  cp,  454,  s.  über  alle 
§  343.  Auch  Herodot  hat  au-fxocXesiv  3,  74  (eine  Hdschr.  -hzv;). 
Die  Homer.  Futura  auf  iw  haben  alle  vor  dem  s  eine  Liquida,  und 
erklären  sich  wohl  besser  aus  der  Analogie  der  Verba  liquida  (vgl. 
yafj.£co  Fut.  y«;x£(o,  auch  schon  Hom.),  als  aus  einer  regelmässigen 
Grundform,  die  doch  xsXea-ocu  lauten  müsste  (II.  -!>.  559  ist  -cXssam 
Konj.  Aorist.). 

§  229.     c)   Futurum  exactum  und  Futura  Passivi. 

1.  Das  Futurum  exactum  (Fut.  III)  pass.  besteht  aus  dem 
medialen  Perfektstamme  mit  oofiai,  als:  tpi^-ro  (-ri-Tpiß-ixat)  xi- 
Tptjj.-jj.c(i  (xi-Tpiß-aoijL^/t)  xe-xptyofi/xi.  Jedoch  ist  bei  den  Verbis  puris 
hinsichtlich  der  Quantität  zu  bemerken,  dass,  wenn  das  Perf.  M. 
oder  P.  den  Stammvokal  kurz,  das  Fut.  Act.  u.  Med.  aber  lang  hat, 
derselbe  auch  im  Fut.  ex.  lang  ist,  als:  Xucu  Xs-Xu-jaoci  F.  Xu-aa>  F.  ex. 
Xs-Xu-ao[x«t,  8su>,  binde,  Si-oE-jxou  F.  8rraw  F.  ex.  os-o^-sofiat.  <I>ENT  Pf. 
TÄ'srj-ai  Fut.  -3^7,001X7.1.  Andere  Formen  als  der  Indikativ  sind  von 
diesem  Fut.  selten:  Th.  7.  25,  9  oiaixsTroXs;j.r1a6;j.svov  (Vat,  die  andern 
oi7.-oXö;j..)  ;  -(SYpa^oixövo;  Hippokr.  4,  80  Lit.,  mit  der  Var.  -j-pot^ojAsvo;; 
übl.  usuvrassuvat  Hom.  Od.  x,  581.  o,  79;  Isokr.  12,  259.   Nur  folgende 
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Verben  haben  die  aktive  Form,  neben  welcher  auch  die  mediale 
gefunden  wird,  jedoch  nicht  sowohl  bei  den  Klassikern  als  bei  den 
Späteren: !) 

Ovt^xcd,  sterbe,  Pf.  T£-&vYj-xa  F.  ex.  te-Bvt;;cü  §  343  und  Te-dvr^ojxat 
meist  bei  den  Späteren,  §  343 ; 

SetS-co,  fürchte,  öe-öoixTjjtü  von  Macrob.  p.  304  Bip.,  als  den  Syraku- 
sanern  eigentümlich,  erwähnt;2) 

EIK-,  Pf.  lotx«,  Fut.  e?;co  Ar.  Nub.   1001; 

"-5TT)-(jLi,  stelle,  Pf.  I-jTT)-xt3(,  stehe,  F.  ex.  e-jT^-cu),  werde  stehen, 
(Hom.  epigr.  15,  14.  Ar.  L.  634.  Dem.  20,  37,  xa&-  Thuc.  3,  37  u.  102, 
kaxr^oi  Plat.  Conv.  220,  d,  T/fs—r^st  Civ.  587,  b.  Xen.  An.  2.  4,  5. 
xadeaxTjcei  öfters  b.  Plat.  u.  A.);  s-<JTr;<;sTai  Xen.  Cyr.  6.  2,  17  (Ererbst 
Dind.).  Ven.  10,  9.  stützt)  Eur.  I.  A.  675  (ejtt^su  leichte  Emendation), 
fcot^et'  Hegesipp.  Com.  4,  480  M.  V.  25  (Kock  III,  312);  dann  Spätere; 

-/ai'pw,  freue  mich,  Pf.  b.  Hom.  xs-yap-vj-c.TO'.,  erst  b.  Hdt.  xe-^dp-rrxa 
S.  §  223,  5,  daher  F.  ex.  xs-yocp-r^a),  xs^apYjssuEv  und  xs)<apriJO|j.a.i  ep. 
§  343. 

An  merk.  1.  Die  epischen  Fut.  xexaoT(aiu  V  xao,  äxay^atu  V  äy,  -tr.itir^üj 
V  7U&  sind  nicht  F.  ex.,  sondern  aus  dem  Aor.  II  entstandene  Futurformen.  Vgl. 
§  203,  1. 

Anmerk.  2.  Für  das  Aktiv  hat  ausser  den  angegebenen  Fällen  die  griech. 
Sprache  keine  besondere  Form  geschaffen,  sondern  bedient  sich,  wo  es  nötig  ist, 
der  Umschreibung  durch  das  Parlicip.  Perf.  und  das  Futur  faojj.at,  als:  YEYpacpw; 
£ao[j.at,  sowie  dies  im  Latein,  bei  dem  Fut.  ex.  Passivi  geschieht,  als:  scriptus  ero. 

2.  Die  passiven  Futura  sind  aus  den  passiven  Aoristen  (§  222) 
gebildet,  indem  an  den  Tempusstamm  -r,  -ör(  ao;j.7.i  antritt,  als:  s-xpt'ß- 
-r,v  Tpij3-7;-aojj-7.t,  eAs^-O-Tj-v  Ä£tcp-i)-rrao[j.ott.  Die  Homerische  Sprache 
kennt  das  Fut.  I  Pass.  noch  gar  nicht,  und  von  dem  Fut.  II  P.  hat 
sie  nur  einmal  firyVjoea&ai  mit  intrans.  Bdt.  IL  x,  365  (Dolonie!)  a)X 
0x6  ot,  ~Ay  iixzKKz  arpr^cailcu  cpuXaxcjatv,  wofür  sie  sonst  p.(s)i;sai}at  ge- 
braucht; den  Begriff  des  passiven  Futurs  drückt  sie  überall  durch 
das  mediale  Futur  aus,  als:  IL  £.  481  <uos  xaxaxxsvissös  xocl  uujjle;. 
1,  G26  ou  fap  [jloi  ooxici  [xuöoto  xsAsutti  |  xrjos  y'  öoto  xpavssaöoiu  ix,  66 
o9i  xpoj3E3i)at  öia).  vi,  729  ttoXi?  .  .  Tripa3T7.i.  Od.  7..  123  Trap'  aajxi 
cptX.Tjasai.  IL  s,  653  cot  0'  iyu)  ivüäoc  cpT,ai  cpövov  .  •  |  s;  sja-silsv  -z.üczz\)rJ.\. 
o),  355  x7./a  0'  7.a»i.3  oiappaiaäofrai  öfo).  Auch  bei  Hippokrates  finden 
sich  nur  wenige  Fut.  pass.,  wie  pr^ociat,  YpacpTjootAsvo;;  meist  sagt 
er  vo;jHciX7.'.,  avaxadapsixat,  xr^ousvo;  (v.  1.  xaxTjo.),  Xiq^eo&ai  (v.  1.  /.r(- 
odrpujDai),  oder  mit  Fut.  3  Ysyp«'!;ST7.'.,  zlo^zzxo.'..  ßsßXctysxat,  ■ReTzovrpz-zoLi 
(dies  VIII,  46.  92  im  Sinne  des  Fut.  exact.,  während  ';=';oi'lz-.'xi  u.  s.  w. 


i)   S.  Elmsley   ad  Ar.  Ach.  590;    Cobet,   N.  L.  264.    —    2)   s.  Ahrens, 
dial.  II,  p.  290. 
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eher  aoristischen  Sinn  haben).  So  auch  Hdt.  3,  132  dcvaaxoXoztsTaöou, 
7,  149  -cpie^eaOai,  5,  37  «AExr^sailou:  auch  G,  11  IXotaacuasoüai  (v.  1. 
-oto&TjosoBat).  Bei  den  Attikern  aber  hat  sich  zwischen  dem  sog. 
Fut.  Med.  und  dem  Fut.  pass.  ein  Bedeutungsunterschied  heraus- 
gebildet, wonach  jenes  zum  Präsens  und  überhaupt  den  Tempora 
der  Dauer,  dieses  zum  Aorist  und  den  Tempora  der  Vollendung  ge 
hört;  z.  Bsp.  -päxxouou  verhält  sich  zu  -pououai  wie  s-pccyft^v  zu 
r:pcr/ ;t)riaoii.o».  Diese  vorlängst  gemachte  Beobachtung  (G.  H.  Schäfer 
zu  Dem.  8,  17;  St  all  bäum  zu  Parmen.  141  E)  ist  nachmals  un- 
gebührlicher Weise  zurückgedrängt  worden  (s.  indes  auch  Voemel, 
Dem.  Gont.  p.  103  ff.)  zu  Gunsten  einer  anderen  Theorie,  nach  der 
wenigstens  bei  Verba  pura  die  Formen  auf  -Ur(aouai  hellenistisch  sein 
sollen,  während  im  Attischen  das  Ebj  ausgelassen  wurde  (so  nam. 
Cobet,  vgl.  Moeris  u.  Thom.  Mag.:  xtu.7;acxca  'Attixoi,  xiixTjÖTjOSxcti 
'EX^vsc,  d.  i.  letztere  nur  nur,}).,  auch  wo  erstere  -[nfjasxat  sagten). 
Die  attischen  Inschr.  bieten  avot?sx7t  C.  I.  A.  II,  1054,  25  von  dem 
jedesmal  wiederholten  Öffnen  derThür;  |x7.axr,'u>a3xai  ttsvxtjxovxoc  -Xr^dc, 
841,  7  ff.;  dagegen  öfters  xt  irr,  1)7,33x7.!.  in  aorist.  Sinne  (s.  Meister- 
hans S.  155  2),  wonach  auch  bei  Dem.  19,  2i23  tiu.rfirpzoüai  bleiben 
muss,  während  das.  100  richtig  S  zvirpi-ai.  Wenn  nicht  für  alle 
Verbalklassen  die  Belege  für  passiven  Gebrauch  des  sog.  Fut.  med. 
vorhanden  sind,  so  muss  das  reiner  Zufall  sein;  überhaupt  sind  diese 
Futura  nicht  übermässig  häufig.  Es  ist  also  in  diesem  einen  Genus 
verbi  das  System  der  3  Aktionen  möglichst  vollständig  durch  die 
drei  Zeiten  durchgeführt:  TtpotT-ofioct  £-p7.xx6u.r1v  7:pa;o[xai;  —  s-pa/i^v 
-pa^Ö7joo}iai ;  -z-ßctyiioi  e-z-rA-(\}.rtv  TT£-pa;0[i.7.t. 

An  merk.  3.  Ein  gleicher  Unterschied  ist  auch  zwischen  yxvorj\xa'.  u.  cpv^aop.at, 
§  343  (nicht  richtig  Voemel,  Cont.,  p.  99);  diese  Formen  sind  beide  als  passivisch 
anzusehen.  Für  das  Aktiv  (Medium)  dagegen  ist  die  Scheidung  eines  Fut.  praes. 
(durat.)  und  eines  Fut.  Aor.  in  den  Anfängen  geblieben.  Das  Hauptbeispiel  ist 
£;u>  (r/w)  Fut.  praes.,  a/^aco  (eayov)  Fut.  Aor.,  s.  §  343;  vgl.  ferner  e/.£(o  (s>//.u>) 
—  sXxuato  (£tA/.'j3c<;  Philem.  fr.  174  K.),  ebendas. :  xXatrjaw  (v.Xcdiu)  —  7.Xa'jao,aat 
(sxXausa),  letzteres  =  zum  Weinen  kommen,  d.  i.  ins  Unglück  kommen;  tj- 
-tt;<hu   (tutttiu)   —  -axc^cu  (£;ri-rac;ct)  u.   a.   m. 

An  merk.  4.  Nach  Ahrens'  Entdeckung  (dial.  II,  p.  289)  hatte  in  der 
dorischen  Mundart  das  Fut.  Pass.  die  Personalendungen  des  Aktivs,  in  Ana- 
logie  mit  dem  Aorist,  als:  errtfxsATjO^aet  st.  imixzkri^r^t-ai  (oder  mit  dor.  Endung 
ä-t;j.EÄT]ilT]a£iTO(0,  £^i|j.eXTji)Y]7£ijvtt,  ^ctvTjcj£tv  st.  '-cav-fjaeattat,  OEr/iVjaoüvTt;  aber  bei 
Archimedes  ist  diese  Eigentümlichkeit  beinahe  verwischt,  und  es  ist  meist  ou/S^ao^a;, 
TacoVjCoaai  u.  s.  w.  überliefert, ')  und  so  steht  auch  in  der  Inschr.  von  Kalchedon 
Dittenb.  Syll.  309,  22  avtEÖ-^EtTcu. 


l)  Heiberg,   N.  Jahrb.  Suppl.   XIII,   560  f.,   der   hervorhebt,    dass   nie   etwas 
wie  Ott^ÖYjoslTai  überliefert  ist. 
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§  230.     d)    Plusquamperfectuni  Activi. 

1.  Die  Sprache  hat  in  verschiedener  Weise  die  aktive  Plus- 
quamperfektform zu  bilden  versucht,  zunächst  vom  reinen  Stamme 
aus,  ohne  Tempusvokal,  indes  dies  nur  im  Dual  und  Plural,  nicht 
im  Singular.  So  finden  wir  bei  Homer  von  dem  Perfekt  Ssi-5i-a 
die  1.  u.  3.  PI.  Plpf.  i-8st-8i-fiev,  e-8ei-ot-aav,  von  dem  Perfekt  -s-t:oiö-7 
die  1.  PI.  Plpf.  l-irs-ztö-jisv ,  ferner  eix-r/jv,  k-K^sfdxr^ ,  tiitiaactv,  7-3- 
Tsövotsav,  toctv  (]/_po,  Pf.  010-7),  s-oxa-Tov,  £-377-13,  e-axa-oav,  von  denen 
einige  sich  auch  später  erhalten  haben.  Sodann  half  sich  die  Sprache 
dadurch,  dass  sie  dem  Perfektstamme  die  Personalsuffixe  des  Imper- 
fekts gab,  als:  l-fii-fnrjx-ov,  i-ra-cpox-ov  §  234.  §  343;  derartige  Formen 
finden  sich  einige  wenige  bei  Homer  und  Hesiod,  z.  T.,  wie  tze-Xr^ov 
(§  343)  doppelter  Auslegung  fähig,  indem  es  auch  einen  Aorist  II  mit 
Reduplikation  gibt  (s.  §  203).  In  Dialekten  mag  diese  Bildung  ver- 
breiteter gewesen  sein:  i]-[h]xay.z  =  i'^'.oTrjxs»  hat  eine  äol.  Inschr. 
von  Kyme  (Bullet,  de  corr.  hell.  1888,  p.  360). 

2.  Aber  die  zur  Regel  gewordene  Bildung  dieses  Tempus  ist  die, 
dass  der  Perfektstamm  mit  dem  Tempusvokal  s  vermehrt  wurde, 
der  sich  bei  0107  auch  im  Konj.  (stösw)  und  Optativ  (£to3tr,v)  sowie 
in  der  äol.  Form  otor^t  =  018a  zeigt.  Indes  geschah  von  da  aus 
die  Bildung  wieder  in  verschiedener  Weise,  vgl.  oben  §  213,  5. 
Dehnung  des  3  und  Abwandlung  nach  der  ixt- Konjugation  ergab  die 
Homerischen  Formen  r^ior,?  2.  Ps.,  r^tor,  3.; !)  Plur.  mit  Verkürzung 
(vgl.  1-i'öcu.cv)  att.  ^osasv,  ^oz-z,  vjocaav  §  213,  4;  ohne  Verkürzung 
dor.  £X£-/paxTlp»'yr(u.c;  b.  Sophron,  falls  hier  nicht  Kontraktion  vorliegt. 
Nämlich  es  wurde  andererseits  der  Singular  mit  Ansetzung  von  ot  a;  : 
gebildet  (vgl.  ion.  sriftecc,  -ss),  also:  z-*(z-*;6v-za.  und  kontr.  2-73-70 v-rr 
s-fs-Y&v-sa;  u.  s.  w.,  s.  §  213,  3,  und  dies  7  drang  dann  auch  in  den 
Pluralis  ein.  Aus  der  3.  P.  Sing,  auf  3t  entwickelte  sich  eine  neue 
Formation  auf  £tv,  bis,  für  die  1.  und  2.  Person,  so  -pof,osiv  (wegen 
des  Hiatus  notwendig)  Isokr.  12,  127,  fjöstv  das.  85  (Br.  Keil,  Anal. 
Isoer.  123),  ferner  bei  Demosth.  u.  s.  w.,  nach  Analogien  wie  sodvrjV, 
-rfi,  -r(.  Erst  bei  den  Späteren  drang  dann  das  st  auch  in  den  Plu- 
ralis ein.  —  Für  die  verbreitete  Annahme  (Bopp,  Curtius  u.  A.), 
dass  das  Plpf.  auf  -37.  mit  dem  Imperfektum  von  s?jii:  ion.  t,7,  ea, 
aus  337,  zusammengesetzt  sei  (also  eig.  rfizsa)  und  somit  gleiche 
Bildungsweise   mit   lat.  videram   habe,    fehlen   die  thatsächlichen  In- 

'dicien;  im  Gegenteil   lässt  sich  weder  y-ör,    als  3.  Pers.  noch  -fiostisv, 
■f/jz-s  damit  vereinigen  (Curtius,  Verb.  II2,   263).     Das  Gleiche  gilt 


1)  M ekler,  Btr.  S.  89. 
Kühner  s  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II 
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von  Brugmanns  Meinung  (Morph.  Unters.  III,  16  ff.;  Gr.  168 2), 
nach  welchem  f,oe(o)a  eigentlich  ein  sigmatischer  Aorist  ist,  mit  ge- 
wissen Bildungen  des  Sanskrit  zusammenzustellen. 


Besondere  Eigentümlichkeiten  in  der  Tempusbildung. 

§  231.     a)    u  und  eu. 

1.  Folgende  auf  u  auslautende  Verbalstämme:  ttXu,  ttvu,  öo,  vu, 
pu,  yo  sind  einer  mehrfachen  Tempusbildung  fähig,  indem  das  o  sich 
teils  als  kurzer  Vokal  erhält,  teils  sich  zu  zu  steigert,  teils,  nachdem 
dies  geschehen,  u  vor  einem  Vokale  zu  f  wird,  dies  aber  dann  nach 
§  16,  3,  b)  ausfällt.  In  der  lesbischen  Mundart  ist  hier  wie  analog 
in  andern  Fällen  (vao?  —  vauoc)  das  f  im  Präsens  mit  t  wieder  zum 
Diphthong  so  geworden,  als:  /eu-co,  vsu-io,  ftsu-tu  u.  s.  w.,  in  der  ge- 
wöhnlichen Sprache  aber  ist  im  Präsens  das  f  ausgefallen,  als:  ttXs-o), 
ttve-o)  u.  s.  w.  (entst.  aus  ids/r-cu,  ttve^-w  u.  s.  w.),  während  in  den 
übrigen  Zeitformen  grösstenteils  u  zu  su  gesteigert  erscheint. 

r.Xi-oi   (lesb.   tiXsu-cd),    schiffe,   F.   -^eü-sojaoii  (u.   -noüfiat),    A.   E--As'j-aot,    Pf. 

7re-itXeu-x«  u.  s.  w.,  §  343; 
Kve-u>    (1.    Tcveu-iu),    wehe,    F.   -vEu-aop.at    (u.   -3oüp.oti)>    A.   E-Trvsu-aa,    Pf.  tte- 

-veo-xa  u.  s.  w.,  §  343; 
freco  (1.  Ö£Ü-cü),  laufe,  F.  Oeü-oopiai  §  343; 

v£-w  (1.  veu-to),    schwimme,    F.  vEÖ-aop.at,  A.  I-vsu-sa,  Pf.  vs-vsu-xa  §  343; 
p£-o),  fliesse,  A.  nach  der  Konj.  auf  \xi  sppürjv,  F.  fiurr3op.3t,  Pf.  sppurjxa; 

seltener  (nicht  att.)  psu-aojxat,  EppEu-ja,  §  343; 
ye-u>  (1.  yeo-o>),  giesse,  F.  ep.  ysu-u>?  gewöhnl.  yeui  yE-ojxai,  A.  ep.  I-ysu-a, 

gewöhnl.  e-ye-ct,  entst.  aus  i-ys/r-ot,  Pf.  xs-yu-xa,  A.  P.  l-yu-örjv  u.  s.  w., 

§  343. 

An  merk.  Im  Präsensstamme  steht  in  der  ep.  Sprache  häufig  Et:  tiXsiio, 
7:vei-co,  8e(-u),  psl-to,  '/_e?-iu,  was  aus  vMfjiu  u.  s.  w.  erklärt  wird,  Curtius,  Verb.  I2, 
304 f.,  vgl.  xafoj  u.  s.  w.  (unten  2);  doch  widerspricht  mit  Recht  Wackernagel, 
K.  Ztschr.  25,  278,  weil  j  nicht  an  den  verstärkten  Stamm  trete.  KaxayEUETai 
Hesiod.  Op.  583,  in  äol.  Weise,  Bei  Homer  ist  ysäü)  nicht  Präsens,  W.  Schulze, 
Qu.  Hom.  p.  5. 

2.  Eine  ganz  ähnliche  Erscheinung  zeigt  sich  bei  den  drei  Verbal- 
stämmen: xau,  xXotu,  oau,  welche  in  ihrer  Tempusbildung  das  u  teils 
beibehalten,  teils  schwinden  lassen,  und  zwar  entweder  so,  dass  a, 
oder  dass  (ä)  t,  (s)  als  Ausgang  des  Stammes  hervortritt,  im  Präsens 
aber  a  mit  j  =  i  zu  at  ät  verschmilzt. 

xai-o),  att.  xccco  xato  ohne  Kontr.,  brenne,  trans.,  xau-uo),  I-xao-tfa  u.  s.  w., 
A.  I  ep.  I-xTra,  altatt.  Partie,  xea;,  A.  II  P.  l-xa-yjv,  brannte  intr., 
§  -543; 
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xXai'-u),  att.  xXau>  xXoc-o>,   ohne  Kontr.,  weine,  xXau-sojxai,   e-xXotu-sa  u.  s.  w., 

§  343; 
ooi'to,   zünde  an,   Pf.  oe-ot;-«*  (aus  oe-ot^-oc),   Pass.  oE-oau-pivo;,    s.  §  343. 

3.  Auch  einige  andere  Verben,  welche  im  Präsensstamme  die 
Steigerung  des  u  zu  so  angenommen  haben,  schwanken  in  der  Tempus- 
bildung zwischen  su  und  o,  als:  Treüö-ofiat,  poet.  (gewöhnl.  zuvB-ävofx.ai), 
forsche,  y  t:u&  A.  l--uö-ö|xr(v,  Pf.  -s-::ua-[xat,  aber  F.  -e'j-jojxat;  —  ssucu, 
poet.,  scheuche,  ]/  au,  A.  eWu-a,  aber  Pf.  M.  Isju-fiat,  A.  P.  e^auö^v; 
—  tsü^-ü),  bereite,  ]/  vjy,  Pf.  P.  T£-xuY-jj.at,  Plpf.  s'-Te-TUY-jjnrjv,  aber  3.  PI. 
E-Ts-Tsüy-ccro,  A.  s,-Tuy_-ftr/v ;  —  9567-0),  fug-io,  y  cpu-,'  I-cpu-f-ov,  7:s-<fi>-y-|xevo; 
II.  £,  488  u.  s.,  aber  Pf.  it!-<pei>Y-a  u.  s.  w.     S.  über  diese  Verben  §  343. 

§  232.     b)    Synkope. 

1.  Einige  Verben  stossen  in  einigen  Formen  den  Stammvokal 
bezw.  den  thematischen  Vokal,  welcher  zwischen  zwei  Konsonanten 
steht,  aus  (Synkope,  §  43).  Aus  der  Prosa  werden  hierher  gezogen: 
e/Eipo)  ([/  l-j-ep),    wecke,  Aor.  r(Yp6jxr(v,    erwachte,    §  343.     Hiermit  kann 

man  zusammenstellen  das  Particip  Aor.  von: 
txYEipo)  (]/  dtysp),  versammle,  ep.  A.  II  M.  Part,  öqpöixcvoc,  neben  ayspovro, 

d-j-spEjöat,  indem  öiYsp6;j.evo;  dem  Verse  widerstrebte,  §  343; 
o'^eiXo),  schulde,  Aor.  ciScpXov,  wurde  schuldig,  neben  a><peXov,  sollte,  hätte 

sollen,  §  343; 
Epyop.at,  gehe,  A.  II  tjXOov,  poet.  noch  TjXuOov,  I.  IXöeiv  u.  s.  w.  v. 'EAY9- 

'EAEY0-,  §  343; 
etiu)  ([/  oeti),  bin  um  Etwas,  tracto  aliquid,  A.  II  la-ov,  Ttspisa-E,  ^eptoTiEtv 

§  343;  über  den  Aor.  II  M.  k<nt6\i.rp  s.  §  203,  2; 
s/u),  habe,  A.  II  esyov,  §  343; 

TTETojxai  (y  7tet),  fliege,  F.  -rfjijofjiai  U.  izeTr^o^ai^  Aor.  ItttÖjatjv,  ^TEsOat,  §  343; 
Et-jxi  (]/  la),  bin,  F.  dritte  Person  Su-xai  st.  eVe-tai. 

Bezüglich  der  Verba  sru),  s/jo,  sowie  des  poetischen  IvvsTrto  (unt.  2) 
ist  es  jedoch  zweifelhaft,  ob  Vokalausstossung  oder  Metathesis  vor- 
liegt; für  letztere,  also  einen  Stamm  otts  oys,  spricht  der  Imperat. 
r/U  3vt'a7T£;  (wie  öi;),  während  der  Vokalwechsel  zwischen  0  und  e, 
welcher  das  s  von  oireaöat  a/etv  als  thematischen  Vokal  erscheinen 
lässt,  immerhin  durch  die  Analogie  erklärt  werden  kann,  Curtius, 
Verb.  II 2,  8  f.  llitouoti  liczoprp  haben  neben  sich  zeiocixou  s-xatj^v 
eVnrjv;  Curtius  a.  a.  0.  entscheidet  sich  bei  diesem  Verb  für  Synkope. 

2.  Aus  der  Dichtersprache  gehören  ausser  dem  erwähnten 
d-fpoiiEvo;  hierher: 

7reXu>    und    j:eXo[aou,    versor,    nur   Praes.    u.  Impf.    (poet.  Verb).     Epische 
Parti cipien:   s'zi-XöfxEvo;,  tz^itJ,6\j.z^oz  (metrischer  Zwang);  Impf,  mit 
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dem  Augm.:    InXe   (s.  Spitzner  ad  II.  fx,   11),  IirXexo,  ettXso,  ircXeu, 

aber  ohne  Augm.  bei  Homer  j:£Xev,  s.  das  Verbenverz.  §  343; 
cpsp-co,    fero,    Impr.    cpsp-xe  II.  i,    171;    Rest    unthematischer   Flexion    wie 

fertis,  iöjxevai?    Curtius,  Verb.  I2,   155; 
-vtyvojxai,  werde,    A.  II  I-yev-xo  (metr.  Zwang)  Sapph.   16.    Alkm.  23,  89. 

■ylvTo  Hes.  Theog.  199.  283.  (Ik)sy6vto  Theogn.  640  u.  s.    Ein  anderes 

•yivTo  bei  Homer  bedeutet  „fasste" ;  xevxo  für  xeXxo  xeXexo  Alkm.  fr.  141 ; 
flpi'£u),  mähe,  poet.  st.  &spi£u>,  Aesch.  Ag.  522  SBpwev,  Archiloch.  fr.  138 

dnidpiaev,  Eur.  Hei.   1204.    Or.   128. 

3.    Am   häufigsten   tritt   diese  Synkope   hinter   der   Redupli- 
kation ein,  auch  in  der  Prosa. 

a.    im  Präsens   und   Imperfekt: 
-y(-|'vo[Aou,  werde,   st.  Yi-fevofjioit    y    -;ev.  l) 
isyco,  halte,   st.   jtsEyo)    \;    ae^. 
u-uj  (d.  i.  tu8a>),  setze,  }/  seo,  st.  <ji-jeo-ü>. 
;j.i|xvco,'  bleibe,   poet.,    St.    |ai-;xevw,    I-fxt}xvov; 

-nrpaoxa),  verkaufe,  Aor.  i-£po((a)ja,  ep.  ion.  äol.,  P.  -ETrpäxa,  ::£T:pä[jLai 
att.,  A.  P.  ETrpaörjv  att.,  Fut.  iteitpa<jo|xat  att.; 

TUTTT-Ü),     falle,     St.     TU-TTEXü),     |/     7TEX,     I-JtlTTXOv; 

tixt-ü),  gebäre,  j/  tsx,  st.  xi-xsx-<d  mit  Umstellung,  da  die  griechischen 
Wohllautsregeln  die  Verbindung  von  xx  nicht  dulden; 

xe-xpaiv-o),  bohre,  \/  xsp,  st.  xe-xepaivu),  A.  i-xl-xpYjv-a  u.  s.  w.,  mit  fest- 
gewordener Reduplikation,  vgl.   xoplto,  xEpsxpov. 

b.    im  Perfekt  und  Plusquamperfekt   (Aorist  P.  M.). 
y.Epavvufju,    mische,    Pf.  M.   od.   P.   xsxpäpai    (ion.   xexpTrjfiai),    A.  P.   expadrjv 

(ion.  Ixp^ftTjv); 
7T£xavvj{xt,   breite  aus,  rsrrxcqxat,  l-szxafxirjv ; 
rceXa£a>,    nähere,    P.    7zir.krt\xai   ep.,    Aor.    ep.    Irl-q^,   poet.  att.    irXa&Tjv 

(meist  in  lyr.  Stellen); 
[ilXa>,  curae  sum,  ep.:    jiifjißXexai   st.  jxE-ixeX-rjxai,   jxEjxßXsxo   §  343  (oder 

Metathesis  st.  fxsfieXxai.  wie  Curtius,  Verb.  II2,  238?). 

c.    im  Aorist   II. 
xlXojxat,  muntere  auf.     Episch:    ixexXofiiqv; 
xlxfxov,    IxEXfxov,    traf  an,    defektiver  Aorist    in    der    epischen    Sprache, 

Konj.  x£-xfjur);,  ri7    \'   xe;x,  §  343; 
<1>EN-,    töte,    ep.:    ercetpvov.      Über    ejnojxrjv   st.   <je-<JEit-6fi7)v,    Isttexe  st.   ai- 

cthexe   S.    §   203,    2. 


*)  Curtius,  Verb.  II2,  425  ist  bei  diesem  und  den  folgenden  Verben  im 
Hinblick  auf  fv-rjoios,  lat.  gnatus.  a/eot;,  ayis  u.  s.  w.  eher  zu  der  Annahme  von 
Metathesis  geneigt:  fsv-fve,  unter  Übergang  in  die  Konj.  mit  themat.  Vokal,  vgl.  ob.  1). 
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§  233.  c)  Metathesis. 
Die  Metathesis  namentlich  der  Liquidae  (§  70)  tritt  in  der 
Tempusbildung  mehrerer  Verben  ein,  teils  um  leichtere  oder  wohl- 
lautendere Formen  zu  bilden,  teils  um  den  Aorist  vom  Präsens  unter 
Aufhebung  der  Positionslänge  zu  scheiden,  als:  oapöavw,  schlafe, 
ep.  s'SpaOov,  osoxouou,  sehe,  poet.  sopaxov,  -spöu),  verwüste,  poet. 
s'-oaüov. 

1.  In  der  gewöhnlichen  Sprache   erleiden  folgende  Verben 
die  Metathesis: 

ßotXXco,  werfe  (arkad.  oeXXcu),  ßXs:  Pf.  ßlßXTjxa  (so  auch  dor.).  P.  M.  od. 

P.  ßlßXTjfjtoti.    A.  P.  l}\rflrp.     So: 
dvT(5xcü,   sterbe,    y    dav  (A.   Idavov),  dva:  Pf.  Ts9vr)xa  (Ts&vaxa  dor.); 
xaXsto,    rufe,   vgl.  xsXo|j.at,    xXs:    Pf.  xsxXrjxa  (so  auch  dor.).    P.  M.  od. 

P.  xexXTjfiai.    A.  P.   ixXrjft^v; 
xajxvu),   laboro,    y    xotpi  (A.   Ixajiov),  xjxa:  Pf.   xlxjj-Tjxa  (dor.  XEXfiaxa) ; 
tii-tid,   falle,  ]/  t;st,  Tito,  -ts,  P.  TiETCTwxa  u.  bei  Homer  Partie.  tcetitsci);, 

zs7iTr,tü;5 
cjxsXXcü,  dörre,  «rxXe:  Pf.  £3xXr(xa  (so  auch  dor.).    A.  esxXtjv. 
ffTÖpvujJLi  U.  OTpwvvuui,   breite  aus,    y    aTop   UTpo:    rrptüsco,  laTpwja,   E<JTpco|xai, 

ixrpcu&Tjv; 
t£[xvcü    (dor.  ion.  TajAvio),    schneide,    y    TEp.  Tafjt  (A.   Stafxov  etejaov),    tjxs 

Tjxa:    Pf.  T£Tfxy)xo,    T£T|jLr([xat,    A.  P.   iT[iTjör,v    (dor.   TETjxäxa  u.   s.  f., 

§  25,  Anm.   1). 
TXrjSOfiai,    werde    ertragen,    A.    etXyjv,    Perf.    tetXtjxoc,    dor.    mit   ä, 

]/  TctX,  vgl.  d.  ep.  £-TaX-ajaa  (das  Verbum  in  der  Prosa  selten); 

2.  In  der  Dichtersprache: 

ßXcüaxco,  gehe   (st.  jxXiösxu),  §58,  5),  ]/  jioX  (A.  ejaoXov),  Pf.  [XE[xßXtDX7. 

(st.   jxijxXtuxa),   §   69,    1 ; 
ootpiä^a),    bändige,    St.    oajj.    6fxa,    davon    poetisch    P.    oiopr^ou,    A.    P. 

I6|j.r(&r(v,  dor.  iopLocÖYjv ; 
oEfjtco,'   baue,   Pf.  ÖEO[j.ri|i.at,   dor.  osofiäfiai,  vgl.  dsoofxaTo;  u.  a.,  so  dass 

auch   hier   vielmehr   der  Stamm  öap.  6fx.a  vorzuliegen   scheint;    doch 

sind  Varianten  mit  r„  §  25,  Anm.   1 ; 
(ttpiüaxcu,  springe,  mit  Metathesis  im  Präsens,   y   dop,  A.  II  I-Oop-bv;) 
I-opov,    gab,    erteilte,    Pf.    tietipwtcu,    rs-ptüp-Evoi;,    vom    Schicksal 

bestimmt. 

Metathesis  im  Aorist  II,  mit  Verkürzung  der  Stammsilbe: 
ajAoptavco,  fehle,  Aor.  r^apTov,  aber  lesb.  Inf.  a[xßpoTr(v,  ep.  Aor.  r^ßpoTov; 
oapftävcü,    schlafe,   Aor.   loapöov,   ep.   sopattov: 
oEpxo|xa(,  sehe,  blicke,  Aor.  lopaxov; 
TTEpooixa',  Aor.   ircpaSov,   Suid.,   gewöhnl.   ETrapoov; 
Tspzuj,  ergötze,  A.  II,  P.  EVipzYjv  und  iTpd-yjv. 
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Das  pa,  po  entspricht  liier  dem  r  -Vokal  im  Sanskrit,  vgl.  §  36,  3. 

Ein  besonderer  Fall  ist  der  des  Verbs  xapd<jj<u,  verwirre,  mit  der 
Nebenform  dpd<jju>,  frpaxxto  (Imp.  dpaxre),  St.  xapy,  xpay,  Aor.  kdpa£a, 
ep.  Pf.  XExpYjya,  bin  unruhig,  stürmisch;  vgl.  xpäyu?.  In  xapdajcu  (aus 
xapäyjto)  xapayr)  (Nbf.  xdpyr]  Hesych.)  hat  sich  ein  zweites  a  bei  dem  p 
entwickelt,  §  45,  2. 

§  234.  d)  Übergang  der  Perfektform  in  die  Präsensform. 
Eine  schon  öfter  berührte  Eigentümlichkeit  der  griechischen 
Sprache  in  der  Tempusbildung  ist  der  Übergang  der  Perfekt- 
form in  die  Präsensform. ')  Da  das  griechische  Perfekt  oft 
Präsensbedeutung  annimmt,  sei  es  als  Intensivum,  wie  xexpaya,  xexXrja, 
sei  es  als  eigentl.  Perfekt,  z.  B.  ösooi/a,  eigentl.  ich  bin  in  Furcht 
gekommen  und  bin  nun  in  Furcht,  ich  fürchte;  so  lag  es 
der  Sprache  nahe,  die  Endungen  der  Perfekt  form  in  die  der  Präsens- 
form zu  verwandeln  und  so  die  Perfektform  zu  einer  wirklichen 
Präsensform  umzustempeln.  Dieses  Verfahren  ist  namentlich  dem 
sikelischen  Dialekte  eigen,  wie  wir  §  213,  3  gesehen  haben;  im 
Infinitiv  und  Particip  haben  die  Aeolier  (Böoter,  Thessalier)  dem 
Perfekt  die  Endungen  des  Präsens  gegeben,  §210,  9;  §  145,  Anm.  6; 
im  Infin.  auch  sonstige  Dorier,  §  210,  9.  Auch  in  der  epischen 
und  neuionischen  Sprache  finden  sich  einige  solche  Formen,  ins- 
besondere so,  dass  ein  Imperf.  =  Plusquamperf.  mit  thematischem 
Vokal  von  einem  Perfektum  aus  gebildet  wird  (§  230,  1): 
dvr)vo9a,    dringe    hervor:    dvrjvofte    bei    Homer   Prf.    mit  Präsens-    und 

Plqf.  mit  Imperfektbedeutung  (II.  X,  266)  zugleich,  und 
ivTJvo&a,  £nevT)voOe,  xaxev^voös,  liegt  u.  lag  darauf,  wallte  davon  herab, 

vgl.  §  202; 
avuryo!,   befehle,    dvco-ysi  3.  praes.  Hom.  u.  Hdt.,    für  Homer  nicht  ohne 

Grund  angefochten  von  Mekler,  Btr.  z.  Bild.  d.  gr.  Verb.  (Dorpat 

1887)  S.  48  ff.;  auch  bei  Hdt.  (7,   104)  leicht  in  avco-ye  zu  ändern; 

auch    Infin.    dvtü-fejxev    Hom.;     vgl.    -^ycovIjjlev,    nsirXTj^ejisv;     dvtoyexov, 

r^vwyov  oder  avtü^ov  als  Impf.  Hom.,    daher   auch  ep.  dvcö£u),  r^w^?, 

s.  §  343; 
-ye-fcuva,  rufe,  davon  das  ep.  Imp.  sysyo)vs(v)  und  ohne  Augm.  Y^7««>ve(v); 

es  entstand  ferner  ein  neues  Präsens:  -yeywvla),  ye-ytoviaxco,  s.  §343;2) 
oeiota,  ep.,  fürchte,  davon  ep.  das  Impf.  Seicie  §  343  unter  8i'u>;  Präs. 

Ö£i6(o   f.  SeiSuü,   von   Nauck  und    Cobet   bezweifelt,   s.  das.;    über 

SeSot'xoj  s.  §  213,  3; 

1)  Vgl.  Curtius,  Verb.  112,  199  ff.  _  2)  Nach  Nauck,  Mel.  IV,  41  ff.  ist 
lYqwvov  Aor.  II,  Ysycova  -/eYujveiu  leugnet  derselbe,  vgl.  §  343.  Gegen  Nauck 
Mekler  a.  a.  0.,  S.  52  ff. 
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xXa^ai,    xexXoq-ya    (ep.    xixXy]7a)    mit    Präsensbedeutung:    töne,    schreie, 

davon  ep.  xexÄ^ovTs;  §  343; 
TrX^atjcD,    schlage,     davon    reirXir^a    als    Intensivum ;     hierzu    (£)itlirA.7]-yov, 

TieTiXrjspLev,   auch  Med.  Tre^X^exo,   TreTrXTj-fovTo,  vgl.   §   203; 
[xrjxao[xat,  fxejnrjxa,  blöke,  ep.  I.  i[x£fxr(xov  Od.   t,  439,  §  343; 
fri-fiia,  Ippqa,  schaudere,  davon  das  Part,  ippi'-yovci  Hes.  sc.  228; 
cpuco,   bringe  hervor,    Tte^uxa,    bin  gewachsen,  bin  da,  ep.  Impf.  iTtscpuxov, 

§  343. 

Anmerkung.  Mekler  in  der  angeführten  Abhandlung  bemüht  sich  noch 
mehr  derartige  Formen  zusammen  zu  bringen,  so  äfAEfiapnev?  Hes.  Sc.  245;  er 
sucht  auch  wahrscheinlich  zu  machen,  dass  die  bei  Homer  so  oft  gerade  am  Vers- 
ende begegnenden  Formen  des  Plusq.  auf  -et  wenigstens  zum  Teil  aus  solchen 
auf  e  entstellt  seien. 


A.   Konjugation  der  Verben  auf  w  insbesondere. 

§  235.    Vorbemerkungen. 

1.  Nachdem  wir  sämtliche  Bestandteile  des  Verbs  sowohl  in 
der  älteren .  Konjugationsform  auf  jju  als  in  der  jüngeren  auf  m  be- 
trachtet haben,  wollen  wir  nun  die  den  besonderen  Klassen  von 
Verben  in  beiden  Konjugationen  angehörenden  Eigentümlichkeiten 
übersichtlich  zusammenstellen  und  durch  Paradigmen  erläutern.  Wir 
beginnen  mit  der  Konjugation  auf  o>,  weil  bei  weitem  die  meisten 
Verben  dieser  folgen. 

2.  Zuvörderst  lassen  wir  eine  allgemeine  Konjugationstabelle 
folgen,  welche  sämtliche  Formen  der  Verben  auf  w  enthält.  In  der- 
selben ist  ein  Verbum  purum  zu  Grunde  gelegt,  weil  sich  in  ihm  die 
einzelnen  Bestandteile  der  verschiedenen  Zeitformen  am  deutlichsten 
darstellen.  Da  aber  die  Verba  pura  die  sog.  Tempora  secunda 
meistens  nicht  bilden  (§  190,  A.  1),  so  werden  dieselben  aus  Verbis 
impuris  (tpiß-tu,  reibe,  Xsitt-oj,  Stamm  ),nr,  lasse,  cpai'v-tu,  St.  cpav,  zeige, 
xpa^o),  St.  xpoc-f,  schreie)  zur  Ergänzung  der  vollständigen  Konjugation 
hinzugefügt  werden.  Im  Passivuni  ist  das  Paradigma  deswegen  ge- 
wechselt, weil  dßouXsu&TjV,  ich  wurde  beratschlagt,  nicht  wohl  vor- 
kommt, sondern  das  Passiv  dieses  Verbums  naturgemäss  auf  die  3.  Pers. 
beschränkt  ist.  Die  mit  gesperrter  Schrift  gedruckten  Formen 
machen  auf  die  Verschiedenheit  der  Haupt-  und  der  historischen 
Zeitformen  im  Indikative,  Konjunktive  und  Optative  (§  206,  4)  auf- 
merksam. Die  gleichlautenden,  sowie  die  nur  durch  die  Betonung 
unterschiedenen  Formen  sind  durch  ein  beigefügtes  Sternchen  *  aus- 
gezeichnet worden.  Diejenigen  Formen,  deren  Betonung  von  der  all- 
gemeinen Regel,  dass  der  Ton  bei  dem  Verb  so  weit  vom  Ende 
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zurücktritt,  als  es  die  Beschaffenheit  der  letzten  Silbe  er- 
laub -  (§217),  sind  durch  ein  beigefügtes  Kreuz  7  bezeichnet.  Formen, 
die  thatsächlich  so  gut  wie  nie  vorkommen,  sind  eingeklammert. 

3.  Die  Xamen  Perfectum  primum  und  secundum,  Aoristus 
primus  und  secundus,  Futurum  primum  und  secundum  Passivi 
sind  statt  der  richtigeren:  jüngere  und  ältere  Perfekt-,  Aorist- 
und  Futurform   (§  100,  A.  1)   der  Kürze  wegen  beibehalten  worden. 

-    _  -tellung  des  Optativs  in  der  Konjugationstabelle.  •) 

1.  Über  die  Stellung,  welche  ich  in  der  folgenden  Konjugations- 
tabelle  dem   Optative   angewiesen  habe,   muss   ich   mich,    obgleich 

Sache  eigentlich  der  Syntaxe  angehört,  schon  hier  ausführlicher 
aussprechen,  da  meine  Ansicht  von  den  Beurteilern  meiner  griechi- 
schen Sprachlehren  vielfach  angefochten  worden  ist.    Die  Lehre,  dass 

griechische  Sprache  neben  dem  Konjunktive  noch  einen  anderen 
konjunktivischen  Modus,  den  sogenannten  Optativ,  habe,  also  um 
einen  konjunktivischen  Modus  reicher  sei  als  andere  Sprachen,  hat 
sich  von  den  Zeiten  der  alten  griechischen  Grammatiker  an  bis  auf 
unsere  Zeit  fortgepflanzt,  und  die  neueren  Sprachlehrer  haben  ihren 
ganzen  Scharfsinn  aufgeboten,  um  einen  Unterschied  der  Bedeutung 
dieser  beiden  Konjunktive  aufzuspüren. 

2.  Der  Konjunktiv  und  der  Optativ  bezeichnen  beide  etwas 
Vorgestelltes,  der  Konjunktiv  entspricht  in  seiner  Bildung  dem 
Indikativ  der  Haupttempora,   der  Optativ  dem  Indikative  der  histo- 

.1  Zeitformen.  Der  Optativ  ist  also  seiner  Form  sowohl  als 
seiner  Bedeutung  nach  nichts  anderes  als  der  Konjunktiv  der 
historischen  Zeitformen  anderer  Sprachen:  man  vergleiche  sum 
und  sim.  esam  (eram)  und  essem.  er  steht  und  er  steh 
stand  und  er  stünde,  er  liegt  und  er  liege,  r  lag  und  er  lüge 
pip=  :'.  :  •;■:•-/.  l-ozpo\  ...  »ipotev,  i-'-jQ'jhzosas  und  ßooXsose  ; 
u.  s.  w.  Aber  keinem  Grammatiker  der  deutschen  oder  der  lateinischen 
Sprache  ist  es  je  in  den  Sinn  gekommen,  die  Formen  in  der  Kon- 
-  ttion  so  zu  ordnen: 

is.   Ind.    er  steht       K.    er  stehe       0.    er  stände 

stat  -   tret 

.    Ind.    er  stand     stabat. 

'■■'•'  -      ar  nun   die  Quelle  jener  Irrlehre?     Ohne  Zweifel 
•Icher  beide  Konjunktivformen  hat.     Die  alten  Grammatiker 


Paragraph  unverändert  belass  - 

..bar  der   hier  von  ihm  gegebenen  Auffassu.  -  -  -.•;   ihr  mich 

h  nicht  ohne  -     '.de. 
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schlössen  daraus,  diese  beiden  Formen  müssten  eine  verschiedene 
Bedeutung  haben,  und  da  sie  sahen,  das?  die  eine  Konjunktivform 
öfters  in  Wunschsätzen  gebraucht  werde,  so  legten  sie  derselben  den 
höchst  einseitigen  Namen  surnxij  (Wunschmodus)  bei.  Sowie  der 
Indikativ,  so  bezeichnen  auch  die  übrigen  Formen  des  Aorists  die 
Handlung  an  und  für  sich  selbst  ohne  alle  Rücksicht  auf 
ihre  Beschaffenheit:  daher  bildet  der  Aorist  in  allen  seinen 
Formen  einen  Gegensatz  zu  denen  der  übrigen  Zeitformen,  welche 
entweder  die  Ent Wickelung  (den  Verlauf,  die  Dauer)  der  Hand- 
lung oder  das  Bestehen  der  Handlung  in  ihrer  Vollendung  aus- 
drücken. So  stehen  sich  einander  gegenüber:  der  Konjunktiv  des 
Aorists  dem  des  Präsens  und  Perfekts,  der  Optativ  des  Aorists 
dem  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts,  der  Imperativ  des  Aorists 
dem  des  Präsens  und  Perfekts  u.  s.  w.  Hieraus  geht  deutlich  hervor, 
dass  der  Aorist  zwei  Konjunktive  haben  muss.  Das  Nähere 
hierüber  siehe  in  der  Syntaxe  §     v  '.  6  u.  7.] 
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§  237.     Allgemeines  Paradigma  der  Verben  auf  w. 


A  C 


Tempoin. 

Numeri 

und 
Personae. 

Indicativus. 

Conjuncti  vu 

Praesens 

Tempus- 
stamm : 
ßo'jXi-j- 

S.  1. 

2. 

3. 
P.  1. 

2. 
3. 

D.  2. 
3. 

ßouXEü-w  *  ich  rate 
ßouXsu-st«  du  rätst 
ßouXsu-Et  er,  sie,  es  rät 
ßouXe'j-ofiev  wir  raten 
ßouXsu-ETe  *  ihr  ratet 
ßouXEÜ-o'jut(v)  *  sie  raten 

ßo'jXE'j-STOv  *  ihr  beide  ratet 
ßouXsu-srov  *  sie  beide  raten 

ßouXEu-u)  *  ich  ra 
ßouXs'j-T];  du  rate 
ßo'jXsuT]  *  er,  sie, 
ßouXE6-u)|j.sv  wir 
ßo'jXe6-7]TE  ihr  ra 
ßouXs'j-  tuoi(v)  sie 

ßouXEü-TjTov  *  ihr  1 
ßo'jXEu-T]Tov  *  sie 

Imper- 

fectum 

Tempus- 
stamm: 
ä-ßoyXsu- 

S.  1. 

2. 

3! 
P.  1. 

2. 

3! 

D.  2. 

3. 

t!-ßo6XE'j-ov  *  ich  riet 
i-ßo6Xeu-s?  du  rietst 
l-ßo6Xsu-s(v)  er,  sie,  es  riet 
c!-ßoyXEu-o|AEv  wir  rieten 
l-ßo'jXEÜ-sTE  ihr  rietet 
ti-ßouXe'j-ov  *  sie  rieten 
^-ßouXeu-sTov  ihr  beide  rietet 
ii-ßoüXeu-eTYjv  sie  beide  rieten 

Per- 
fectum  I 

Tempus- 
stamm: 
ßs-ßouXsu-x- 

S.  1. 

2. 

3. 
P.  1. 

2. 

D.  2. 
3. 

ßs-ßouXs'j-x-a  ich  habe  geraten 
ßs-ßo6Xeu-x-a;  du  hast  geraten 
ßs-ßo6Xsu-x-e(v)  sie,  es  hat  geraten 
ßs-ßouXe6-x-a[i.sv  wir  haben  geraten 
ße-ßouXs6-x-aTe  ihr  habt  geraten 
ßE-ßouXEÜ-x-äai(v)  sie  haben  geraten 
ßE-ßo'jXEu-x-ccTov  *  ihr  beide  habt  geraten 
ßE-ßouXsü-x-ccTov  *  sie  beide  haben  geraten 

ßE-ßouXEü-x-tu  ich  ha 

ße-ßouXs'j-x-Tj;    du   L 

geraten  u.  s.  w.,  ^ 

Konjunktiv  des  F 

Plusquam- 
perfectum  I 

Tempus- 
stamm: 

E-ßE-ßo'jXsU-X- 

S.  1. 

2. 

3. 
P.  1. 

2. 

3.' 
D.  2. 

3. 

l-ße-ßouXeti-x-7],  neuatt.  -stv  ich  hatte  geraten 
l-ßs-ßouXe6-x-7)s,  -Et?  du  hattest  geraten 
i-ßE-ßouXEÜ-x-Et(v),  -ei  er,  sie,  es  hatte  geraten 
d-ßs-ßouXs6-x-s|jt,ev  (nachkl.  -eijasv)  wir  hatten  ger. 
i-ße-ßouXs6-x-£Te  (nachkl.  -eite)  ihr  hattet  gerat. 
i-ße-ßouXs6-x-  e  3  a  v  (nachkl.  -sioav)  sie  hatten  ger. 
i-ßs-ßouXeu-x-ETov  ihr  beide  hattet  geraten 
£-ße-ßouXeu-x-£r?]v  sie  beide  hatten  geraten 

Perf.  II 
Plpf.  II 

7:£-cpY]v-a  1)  ich  bin  erschienen 
i-m-yf\v-r\,  -stv2)  ich  war  erschienen 

7Ts-cpT]v-(u  ich  sei  ers« 

Aorist  ha  I 

Tempus- 
stamm: 
ßouXsu-a- 

S.  1. 

2. 

3. 
P.  1. 

2. 

3. 
D.  2. 

3. 

s'-ßouXeü-a-a  ich  riet 

^-ßo6X£'j-3-a;  du  rietst 
i-ßo6XE'j-3-E(v)  er,  sie,  es  riet 
d-ßouXEÜ-3-aaEv  wir  rieten 
i-ßouXs6-o-aTE  ihr  rietet 
i-ßo6Xeu-o-av  sie  rieten 
i-ßoiiÄEu-o-atov  ihr  beide  rietet 
i-ßouXsü-3-otTT)v  sie  beide  rieten 

ß0uXs6-0-Ö>     *      ic^ 

oder  habe  ge| 
ßouXeü-a-7);  du  ra 
habest  geraten 
wie    der    Kor 
des  Präsens 

Aoristus  II 

fj-- 

f-XiTt-ov  ich  liess  zurück 

E-Xtir-E;  u.  s.  w.,  wie  der  Indik.  des  Impf. 

XlTT-U)   u.  s.  w.,    1 
Konjunktiv  d(| 

Futurum 

ßcjÄE'j-a- 

S.  1. 

ßouXEu-3-co   *    ich    werde    raten,    wie    der 
Indikativ  des  Präsens 

')  Die  Flexion 
2)  Die  Flexion 

des  Perf.  II  folgt  durchweg  der  Flexion  des  Pt 
des  Plqf.  II  folgt  durchweg  der  Flexion  des  PI 

rf.  I. 

Pf.  I. 
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I. 


P  a  r  t  i  c  i  p  i  a  1  i  a. 

)ptativus.                                  Imperativus. 

Infinitiv. 

Participium. 

jttxt  ich  riete 
3t;  du  rietest 
ot  er,  sie,  es  riete 
stfjLEv  wir  rieten 
Otts  ihr  rietet 
ot£v  sie  rieten 

oitciv  ihr  beide  rietet 
o(tttjv  sie  beide  rieten 

ßo&Xeu-e  rate 

ßo'jXs'j-Etcu     er,    sie,    es   soll 
[raten 

ßo'jXstj-ETE.  *  ratet 
ßouXs'j-ovTtuv     *     sie     sollen 
raten  (unkl.  ßouXEU-ETujaav) 
ßo'jXE'j-ETov  *  ratet  beide 
ßo'jXE-j-ETcuv  sie  beide  sollen  r. 

ßo'jXE'JElV 

raten,  zu 
raten 

ßo'jXstj-tDV 
ßouXE'j-O'jaa 
ßouXeü-ov  "1* 
G.  ßo'jXsö-ovto; 
ßoüXeu-ouoiQ? 
ratend 

Ä-i-jtuu  ich  hätte  ger. 
<-ot;   du   hättest  ge- 
u.  s.  w..  wie  der  Op- 
ies  Präsens 

_3) 

(ßs-ßoyXs'J-X-ETlu) 

(ße-ßouXeu-x-ere) 

(ß£-ßo'jXE'J-X-6vtU)v) 

(ße-ßouXeu-x-eiov) 

(ßE-ßouXEU-X-ETlUv) 

ßE-ß0'jX£'J- 

x-Evafj* 
geraten 

(zu) 
haben 

ßs-ßouXsu-x-u);  "j* 
ße-ßooXeu-x-uta  "j* 

ßE-ßo'jXs'j-x-6;  "f* 
G.  x-6to;,  x-'Jta;, 
geraten      ha- 
bend 

t,  ich  wäre  erschienen 

(xExpaYEiu)  er  schreie)  3) 
xixpdtYETE  schreiet  u.  s.  w. 

.  re-cpTj- 
veVat  J 

-E-cpTjv-ou;  f 

o-atfjit  ich  riete  oder 

geraten 
o-Eia;  (-ott;) 

O-EIe(v)    (,t*) 

3-at|J.EV 

O-aiTE 

a-Etav  (-ativ) 

O-OttTOV 

5-  1  i  -  T]  V 

ßo6Xeu-ö-ov  *  rate 
ßouXeu-a-cttu) 

ßo'jXs'J-a-otTi 

ßouXeu-o-avTa>v*(uilkl.-d'nDaav) 

ßooXe6-a-axov 

ßo'jXsu-3-dtTtuv 

ßoüXeö- 

3-ai  *  J 

geraten 

(zu) 

haben 

od.  raten, 

zu  raten 

ßoyX£u-o-ä; 
ßo'jXE'j-3-äaa 
ßouXsü-o-av  "1* 
Genitiv : 
ßouXe6-o-«vt05 
ßoüXeu-o-cio7)c 
geraten  habend 
oder  ratend 

u.  s.  w.,  wie  der  Op-          Xin-e  u.  s.  w.,   wie  der  Impe- 
des  Präsens                           rativ  des  Präsens 

Xtit-ElV  -j- 

XlTT-lÖv,  oüaa,  6v  •}■ 

G.    OVTOC,    0607)« 

0-otjjt.i  ich  würde  rat., 
der  Optativ  d.  Präs. 

er  Imp.  Perf.   komm 
Bildung,  vgl.  §  223,  ' 

t   fast  nie  vor,   in  der  2.  Sing. 

ßouXe6- 

C-EIV 

nur  in  un 

ßo'jXrja-iuvetc, 
wie  d. Part. d.Pr. 

regelmässiger 
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1 


Tempora. 

-  TS 

D 

S5     £> 

Indicativus. 

Conjuncti  vu 

Praesens 

Tempus- 
stamrn: 

ßo'jXE'J- 

S.  1 

ö 

P.     1 

2 

3 

D.  1 

3 

ßo'jXEÜ-o[jiat  ich  berate  mich 

ßo'jXEU-Tj    *    (-Et    *) 

ßouXe6-ettti    (3.  Pers.  er  berät  sich  oder 
ßo'jX£'j-6[j.E3ot                       [es  wird  beraten 

ßoi>X£'.-£C&£    * 

ßouXs6-o  via  t 
ßoüXEü-6[ü.e&ov 
ßouXeu-E3&ov  * 
ßouXEu-eoftov  * 

ßo'jXEu-tofxcct  ich  1 

ßo'jXEU-T]    * 
ßo'jXE'J-TjTCtl 

ßouXE'j-iuaEfta 

ßouXsu-Tja&E 

ßoiiXsu-iuvTcu 

ßouX£'J-Ü)fX£i)0V 

ßouXstJ-Tjc&ov   * 

ßouXE'j-7]0&OV  * 

Imper- 
fectum 

Tempus- 
stamm : 

--ßouXs'j- 

S.  1 

2 

P.  1 

2 

ö 

D.  1 
2 

3 

£-ßo'jX£u-6u.T]v  ich  beriet  mich 

£-ß_'-X£U-OD 
£-ßouX£U-£TO 

--ßouXeu-öfxsSa 

E-ß.'jXE'J-ECjftE 
£-ßo'jXs6-OVTO 

i-ßo6X£u-6(i.sftov 
i-ßouXeu-eaöov 

E-ßo'jXE'J-EoSYjV 

Perfectum 

Tempus- 
stamm : 
ße-ßouXsu- 

S.  1 

2 

P.  1 
2 

3 
D.  1 

2 

3 

ße-ßo6Xeu-[xat  ich  habe  mich  beraten 

ßs-ßouXEU-oai 

ßs-ßoiiXsu-xat 

ß£-ßo'jX£6-[JL£rtc/ 
ßE-ßouXE'J-SÖE   * 

ße-ßo6Xsu-VTat 
ße-ßouXeu-jxs&ov 

ßs-ßouXE'j-oftov  * 

ßE-ßouXE'J-O&OV    * 

ßs-ßouXE'j-fjiv.c  tu  icl 
ße-ßouXeu-fJiEvo?  tj? 
ßs-ßouXeu-|iivo;   rt   [b 

ßE-ßouXeU-fAEVOl  (OfJLEV 

ßs-ß  .llXe'J-IJ.EVOt  Ti~Z 
ßE-ßouXE'J-flivOl    UJ3t(v 
ßE-ßo'jXE'J-[J.£Vlo    WUEV 
ßE-ßouÄE'J-aEVUU    TjTOV 
ßE-ßoüXEU-flSV(ü  TJTOV 

Plusquam- 

!    perfectam 

Tempus- 
stamm: 
i-ßs-ßouXeu- 

S.  1 

2 

3 
P.  1 

2 

q 

ö 

D.  1 

2 

o 

i-ßE-ßo'jXEU-piTjv  ich  hatte  mich  beraten 
1-ßE-ßouXeu-oo 

_.-ßs-ßo6XEU-TO 

d-ßE-ßo'jXEU-fAEÖa 

£-ßE-ßo6XEU-ff9s 

E-ßE-ßouXeU- VT  0 

i-ßs-ßouXE6-[i.EÖOV 

i-ßE-ßo6XEU-0&OV 

--ße-ßouXsu-oftirjV 

Aoristus  I 

Tempus- 
stamm: 
.-ßouXEü-a- 

S.  1 

2 
'_> 

P.  1 

2 

3 

D.  1 

2 

3 

£-ßouXE'j-a-ct[XT)v  ich  beriet  mich 

£-ßouXE6-o-ü) 

_-ßouXs6-aaTo 

i-ßoüXs'j-s-cxfjiEÖa 

£-ßouXe6-a-ao8s 

£-ßojX£'J-3-0CVTO 
^-ßoüXE'J-0-d[JlEÖOV 

i-ßouXstj-a-ac'&ov 

£-ßouX£'J-a-0tOi)TjV 

ßouXs'j-a-couat     ich 

ßo'jXE.-a-Tj  *  [mich  b 

oder   ich    berate 

etc.,  wied.Konj.  d 

Aoristus  II 

£-Xt--6u.Y]v    ich  blieb  zurück,  wie  der  Indi- 
kativ des  Imperfekts 

X(rr-u)|j.ot!,  wie  der  K 
Präsens 

Futurum 

S.  1. 

ßouXsu-o-o|jt.ai     ich    werde    mich    beraten, 
wie  der  Indikativ  des  Präsens 

Futurum 
exact. 

S.  1. 

ßE-ßouXsu-o-ofiat  ich  werde  mich  bei*,  haben, 
wie  der  Indikativ  des  Präsens 

§  237. 
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0  p  t  a  t  i  v  u  s. 


Imperati  vus. 


P  a  r  t  i  c  i  p  i  a  1  i  a. 


Infinitiv. 


Participium. 


zu-  o  i  it.  rt  v 
eü-o  to 

EU-  0  1T0 

E'j-oias&a 

E'J-OlsOi 

Eli-OtVTO 

E'J-offAE&OV 

Eti-otadov 
s'j-  'j  £  a  9  t]  v 


ich 


beriete 
[mich 


ßo'j).E'j-ou  berate  dich 

ßo'jXEU-E3&(0 


ßouXsü-Eo&E  * 
ßo'jXsu-Eaöiuv 

ßouXEU-ea9ov 
ßo'jXE'J-E39(DV 


unklassisch 

f-sffSiuoav 


ßouXs6-e- 
s9at  mich  ' 
(dich,  sich) 
(zu)  bera- 
ten, oder 
ber.  (zu) 
werden 


ßouXe'j-oiAEvo; 

ßo'jXsu-OIJLEVTj 
ßo'jXE'J-6[J.SVOV 

mich  (dich,  sich) 
beratend,    oder 
beraten    wer- 
dend 


ey-fxevo;  eujv  ich  hätte 
eu-(aevo;  efrj«   [mich  be- 

s'j-[aevo;  eit]  [raten 

E'j-;j.£voi  ei'tjliev  od.  eIusv 

E'J-lXEVOt    EI.TJTE    Od.    eTts 

Eu-uEvot   eiYjoav    od.  eIev 

EU-JJLEVU)  EtV(|i.EV  Od.  EtllEV 
EU-UEVU)  SlTjTOV  od.  eItOV 
E'J-fx£v(JJ    E^TTJV   Od.   ElTTjV 


(ße-ßouXeu-oo  habe  dich  beraten) 
ßs-ßouXsu-s9(u  es  sei  beraten 


(ße-ßo6Xeu-o»e  *) 
(ße-ßouXs6-a9cuv    *, 

(ße-ßoüXsy-c&ov  *) 
(ßE-ßo'jXsu-aöuiv  *) 


unklassisch 
[-oöiuaav) 


ße-ßouXeö-  I 
o9aifmich' 
(dich,  sich)! 
ber.  (zu)1 
haben, od. 
b. worden 
(zu)  sein 


ß£ßo'j/.EJ-[J.EVO;  "j* 
ßEßo'jXEÜ-JXEVT] 
ßeßouXs'J-fl.EVOV    f 

mich  (dich,  sich ) 
beraten  habend, 
oder  beraten 
worden  seiend 


ich   hätte 

[mich  ber. 

[od.  beriete 

[mich 


p-8-atfJLTfJV 

iu-a-aio 

i'J-3-  a  i  -  o 
iu-o-afaöOa 
:6-a-at30£ 
iü-a-atvxo 

iU-O-atfAEÖOV 

i6-3-cna9ov 

:U-3-af  3  9t]V 

((jlt(v    wie    der   Optativ 
Imperfekts 


ßo6Xew-oai  *  berate  dich 
ßouXeu-3-da9<D 

ßoüXEu-a-aa9E 

ßouXsy-a-ds9iuv  *  unklassisch 
[-daDtusav 
ßo'jXE'j-o-cts9ov 

3o'jXE'J-3-dt3H(üV    * 


ßo'jXsj- 

o-ao-9ott 
mich(dich, 

sich)bera- 

ten    (zu) 

haben  od. 

mich  (dich, 

sich)  (zu) 

beraten 


ßo'jXE'j-3-d;jLEVCi; 

ßo'jXE'J-S-afXEVTj 
ßo'jXE'J-ff-CtfAEVOV 

mich  (dich,  sich) 
beraten  habend 
oder  mich  (dich, 
sich)  beratend 


Xit.-oö  f,  £3&tu,  wie  der  Im- 
perativ des  Präsens 


Xt-£3i)c(lt 


Xiz-ousvoj,  ouevtj, 

OUEVOV 


:u-c-o(pnrjv  ich  würde  mich 
wie  der  Opt.  des  Imp. 


ßo-jXs'J- 
O-E-39'J 


ßo'jXE'j-3-6aEvo;. 

T),    OV 


Eü-s-oftxTjv  ich  würde  mich 
l»en,  wie  der  Opt.  d.  Präs. 


(ße-ßouXe6- 

3-£3iHal 


ßs-ßouXe'j-o-öfxEvoc, 

T.,    OV 
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PAS 


Tempora. 

Numeri 

und 

Personae. 

Indicativus.                                     Conjunctivus 

Aorist ks  I 

Tempus- 
stamni : 

ZatOE'J-H-E- 

S.  1. 
2. 

3. 
P.  1. 

2. 

3! 
D.  2. 

3. 

E-TicuoEu-tt-Yjv  ich  ward  erzogen 

£-7iaiOE'j-#-rj; 
£-rratOE'J-ft-Tj 

£-7TCllOE'J-9-T)Ut.EV 
^-TTOttOE'J-Ö-TjTE 

£-::aioE6-&-Tjaav 

£--a(0E'J-8-T]T0V 
^-ratOEU-ft-TjTTJV 

raiSEu-H-ö)  -j*   ich   se 
TmoEii-O-T,;  f  [zog.  vi 
-aios'j-ft-T,  f    [ich  v 
7tat5Eu-^-(üaEv  f  [erz 

ZOUOE'J-ft-fjXE    *    f 

7:atOE'j-ft-üiot(v)  f 

7iat5E'J-ft-^TOV    *    f 
-CC.OE'J-tl-fjTG^    *    f 

Futurum  I 

S.  1. 
2. 

TratoE'j-ft-fi-o-ofAat  ich  werde  erzogen  werden 
TTcuoEu-ftTj-o-T,  u.  s.  w.,   wie  der  Indikativ  des 
Präsens  im  Medium 

Aorist us  II 

Tempusst. : 

rpiß-E- 

S.  1. 
2. 

£-tp(ß-7]v  ich  ward  gerieben                                   xptß-iu  f 
£-xptß-7);  u.  s.  w.,  wie  der  Indik.  des  Aor.  I  1  xpiß-fj;  f  u.  s.  w.,  wi 
im  Passive                                                              Konj.  Aor.  I  im 

Futurutn  II 

S.  1. 
2. 

xpiß-rra-oucu  ich  werde  gerieben  werden 
-piß-Tj-a-Tj  u.  s.  w.,  wie  der  Indik.  Fut.  I  im 
Passive 

Adjectiva  verbalia:    Trcttos'j-TÖ;,  t;,  6v,  zu  erziehen  (qui  e 

§  238.     I.    Tempusbildung  der  Verba  pura. 

1.  Die  Verba  pura,  deren  Charakter  ein  Vokal  ist,  zerfallen 
in  zwei  Klassen: 

a)  in  nicht  kontrahierte,   deren  Charakter   ein  Vokal  ist  mit 
Ausnahme  von  a  (tj),  z,  0  (tu),  als:    Xu-to,  ßouXs-j-co; 

b)  in  kontrahierte,  deren  Charakter  entweder  ä  (t,)  oder  e  oder 
0  (oj)  ist,  als:    tiptä-oj  xtu.-m,  cpiXe-oj  cpiX-fo,  jj-tafio-u)  jii<ji)-u>. 

2.  Die  Verba  pura  bilden  in  der  Regel  keine  Tempora  secunda, 
wiewohl  der  Aor.  sec.  sich  leicht  bilden  liesse:  ßt6<o  ißuov.  Der 
Perfektstamm  nimmt  in  der  gewöhnlichen  Sprache  stets  den  Tempus- 
charakter x,  das  Fut.  Act.  und  Med.  0,  der  Aor.  I  Pass.  die  Endung 
DtjV  und  das  Fut.  I.  Pass.  die  Endung  {Wjaofiai  an. 

3.  Der  kurze  bezw.  schwankende  Charaktervokal  des 
Präsens  und  Imperfekts  wird  in  den  übrigen  Zeitformen  ver- 
längert, nämlich: 

i  in  t,   als:    [AT)vtü>,   pr^i-ata,   i-purjvl-ja,   S.   §   343;  ') 
ü  in  ü,  als:    xwXü-tu,  *)  xtuÄu-utu,  x£-xü>-XÜ|a<xi,  s.   §  343; 
a   in   rJ?   als:     xtjxa-o)   (xtjj.u)),   xi|xr(-5(o,   T£-Tt'jxr(-xa ; 


')  Das  1,  o  im  Präs.  und  Impf,  solcher  Verben  ist  bei  den  Dichtern  anceps, 
wiewohl  im  Att.  die  Länge  vorwiegt,  s.  §  343.  Von  xcoXtiu>  hat  Aristoph.  Eq.  723 
xouXuEt,   an  5  anderen  Stellen  attischer  Dichter  ist  ü  gemessen;   Pindar  hat  xcüXUev 
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jfl. 


Participialia. 

0  p  t  a  t  i  v  u  s.                                 I  m  p  e  r  a  t  i  v  u  s. 

Infinitiv.  I      Participium. 

}-e£tjv  ich  wäre  erzogen 
)-e(tj{      [worden,  würde 
>-EtT)                    [erzogen 
1-eT-j.sv  (-e(tjij.ev) 

bstTE    (-e{t)Ts) 

}-eiev  f  (schl.  -EiTjoav) 

)-£lT0V    (e{7]TOv) 
■}-£lTT)V    (-etTlTTfjv) 

naiOE'j-O-r^Tt  werde  erzogen 

7I0t[8EU-9-TiT(O 
-aiOEÜ-ft-TjTE    * 

Trat5E!j-5)-EVTtuv  (unkl.  --fjTuuoav) 

TtatOE'J-ft-TQTOV    * 

7Tat<$£'j-ft-T;Ttov 

0-T)V0tl 

erzogen 
worden 
(zu)  sein 

oder 
erzogen 
(zu)  werd. 

rai5EU-9-E{;  f 
T:atOE'j-8-ETaa  f 
•raiOE'j-8-Ev  f 

Genitiv : 
-atOE'j-9-EVTo; 

7TC(lO£'J-9-£bTj; 

erz.  word.  seiend 
od.  erz.  werdend 

iTj-o-ottxYjv  ich  würde  er- 
verden,  u.  s.  w.,  wie  der 
bs  Präsens  im  Medium 

&TJ-CJE- 

oftott 

zaiOE'j-ÖTj-a-ö-xE- 

VOS,    Tj,    OV 

V 

?  u.  s.  w.,  wie  der  Opt. 
1 1  im  Passive 

Tpfß-i]&!,  -t)tu)  u.  s.  w.,   wie  der 
Imp.  Aor.  I  im  Passive 

Tpiß-f(vai 

Tptß-EtC  f    U.  S.  W., 

wie    das    Part. 
Aor.  I  im  Pass. 

.•-ofij.7)v    ich    würde   ge- 
n  werden,  u.  s.  w.,    wie 
)pt.  Fut.  I  im  Passive 

Tplß-/j-OE-       Tpiß-Tj-O-ÖLIEVO?, 

aftcu             7],  ov 

-aiOEj-Teo;,  te«,  teov,  zu  erziehen  (educandus). 

a  att.  in  ä,  wenn  dem  a  ein  s  oder  i  oder  p  vorangeht  (§§  41,  b)  und 
105,  1),  als:  ia-w  (iä>)>  £ol-gid,  A.  eiä-sot,  Pf.  ei'öt-xa,  satta-co  iand-aiu, 
«pojpaüj  (pcupa-aa);  hieran  schliessen  sich:  dxpoa-o-xat,  höre,  dxpod- 
jopiat  (vgl.  döpoa  §  105,  A.  1),  dXoa-oj,  dresche,  schlage,  das  aber 
urspr.  dXotd-u)  lautete  (•§  343),  Pherecr.  Com.  fr.  2,  p.  278  M. 
(65  K.)  dXodaavTa  und  dXoäthi;  (-tjÖsi;  Wimmer)  Theophr.  c.  pl.  4. 
6,  5  Sehn.,  sonst  indes  r-,  s.  §  343,  (öotvätu,  speise,  doivdsojjLat  u.  s.  w. 
Eurip.  mit  Dorismus,  §  343,  Troivdojxat,  räche  mich,  Troivd-jofiat  desgl., 
auch  Aesch.  -otva-rtop,  §  343;  s.  das.  auch  Trop-idco,)  [ixaxxoä-iu,  bin 
dumm,  [jLejjLaxxoaxö-a  Ar.  Equ.  62,  doch  Rav.  -tjxöto];  hingegen: 
e^pä-cü  -Yj-Jtu,  ßodü>  ßo^ao[xai  i^örpa.  (ßoa-xa  Aesch.  Ag.  920?),  wie 
Ö760Y].  Scheinbare  Ausnahmen:  (ypd-(o),  ypu>,  gebe  Orakel, 
(ypd-ou.ai)  -/pu>[xat,  utor,  St.  ypa  und  yps  ypr,,  vgl.  to  ypswc  aus 
ypr-o;,  F.  yprraiü,  •/prj-ao[i.at,  ll.  V.  Qt-6ypr(,  es  genügt,  Inf.  d-oyprjv, 
Impf.   dt-£ypr(,   F.   aroypf^Et,   A.   a-£ypT(3Ev; 


P.  4,  33.  EMöoaTjv  Soph.  Ph.  291,  -'jo-xevo;  702;  aber  EtXüOfi.£Vü>v  Metagenes 
Kock  I,  706.  Stets  kurzes  'j  (ausser  bei  ganz  Späten)  hat  ue86u>;  ebenso  äv5u> 
(att.  ävÜTtu),  äpijiu  (att.  äpÜTw),  depueu,  TavSio  (beide  nicht  attisch);  bei  Epucu  zipt/m 
bietet  nur  die  letztere  Form  Beispiele  der  Länge  (EtpOovTcu  Ap.  Rh.  3,  279.  dpöono 
4,  804);  puo-jLat  und  püo-j.1  II.  o,  257,  f/joito  \x,  8.  Also  (von  puo-o.at  abgesehen)  nur 
bei  kurzer  Stammsilbe  und  im  Zusammenhange  mit  tJ  in  den  Tempora.  Ferner 
stets  u  bei  den  Formen  der  Verba  auf  öpt,  die  nach  der  u>-  Konjugation  gebildet 
werden,  als  oeixv-j-ju,  oeixv:j<dv. 


|2S  Verba  pura  mit  kurzem  Vokale  in  der  Tempusbildung.  §  239. 

e  in  Y),   als:     cpiXl-<o   (<piXcu)7   <ftXrruco,  rs-cpiXyj-xa; 

o  in  tu,  als:    [jucjöö-u)   (puaÖcu),   p-tstttb-acu,  \xz-\xiadui-Y.a. 

Anmerk.  1.  Dialekte.  Der  dorische  und  ionische  Dialekt  bewahren 
auch  hier  ihren  Charakter,  indem  jener  überall  sein  langes  a,  dieser  überall  sein 
7]  beibehält,  als:  Ti|i.aou),  d-tfxäoa,  ßoaoo(xai  dor.,  hingegen  \xzioirpo\xui ,  cptup^ow 
ion.,  mit  Ausnahme  des  Verbs  lönu,  das  in  allen  Dialekten  das  a  beibehält,  und  des 
Verbs  ypdu>,  das  auch  dor.  das  tj  hat  (auch  Präs.  yßio\xo.i,  ypT]£0(ji.at),  und  endlich 
des  Verbs  xxdo(j.ctt,  das  gleichfalls  dor.,  wenn  es  vorkommt,  meist  das  y]  annimmt, 
übrigens  gar  nicht  als  echt  dorisch  gelten  kann,  da  die  Dorier  Trdofxat  gebrauchten. 

Anmerk.  2.  Eine  Verstärkung  des  Präsensstammes  durch  t  (d.  i.  j)  zeigt  sich 
bei  manchen  Verba  pura  dialektisch  und  in  der  älteren  Sprache.  Lesbisch  war  dX'jt<u 
cp'jfuj;  fj.c&'jf(o  kennt  Herodian  (I,  456);  ft-jftu,  rase,  findet  sich  bei  Epikern  (Rzach, 
Wien.  Stud.  X,  266  f.;  oben  §  220,  1).  Auf  aiiu  zählt  Hdn.  I,  453.  II,  427  auf: 
zaXcucu  (cu  auch  in  den  Teinp.),  xEpcuu»  (xspdvvjpu),  XtXa(u),  dyatu),  axaXcacu  (oxaXdou 
Anthol.,  sonst  a-aXdaaa;) ,  yjxXac'ui  (/aXduu),  xpepiata)  (xpEtjidvvufAi),  öiya(u)  (Arat. 
495.  807,  =  8iyd£u)).  DazU'kommen  noch:  xEOatio  (axsSdvvujtt),  taaiio,  ßia(u).  Lobeck 
zu  Buttm.  Spr.  II2,  58;  Curtius,  Vb.  II2,  340.  Vgl.  §  240  Anm.,  und  über  Verben 
auf  eicu  §  239,  Anm.  1. 

§  239.     Verba  pura,  welche  den  kurzen  Charaktervokal  in  der  Tempusbildung 

beibehalten. 

Eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Verbis  puris  behält  gegen  die 
Regel  den  kurzen  Charaktervokal  entweder  in  der  ganzen 
Tempusbildung  oder  doch  in  einigen  Zeitformen  bei;  nämlich  X 
und  u  die  nicht  kontrahierten,  a,  e,  o  die  kontrahierten  V.  pura. 
Die  meisten  dieser  Verben  haben  im  Perf.  und  Plpf.  Med.  od.  Pass. 
u.  Aor.  I  P.  u.  Fut.  I  P.  (Adj.  verb.)  ein  <j  vor  den  Endungen  p.ai, 
fj.r,v?  öyjv,  örjuofjLat,  was  durch  Pass.  mit  <j  angedeutet  wird.    S.  Anm.  1. 

Anmerk.  1.  Dieses  o  ist  entweder  stammhaft,  indem  die  betr.  Verben 
ursprünglich  auf  ein  <s  oder  einen  T-Laut  ausgingen,  oder  euphonisch,  indem 
es  des  Wohllautes  wegen  oder  zur  Verstärkung  des  Stammes  in  den  angeführten 
Zeitformen  eingeschaltet  wurde.  Welcher  von  beiden  Fällen  bei  den  einzelnen 
Verben  stattfinde,  lässt  sich  nicht  immer  entscheiden;  doch  bei  einigen  kann  das 
stammhafte  o  oder  der  stammhafte  T-Laut  nachgewiesen  und  so  auch  für  andere  von 
gleicher  Bildung  angenommen  werden.  So  entspricht  Cs-cu  der  indischen  V  jas,  ahd. 
jes-an,  ger-jan,  gären  (Curtius,  Et.5  377),  xp£-u>  der  indischen  V  tras  (tras-jä-mi  = 
tremo  Curt.5  225);  xeXsuj,  dxl-o(j.ai,  veixe-io  sind  abgeleitet  von  den  Stämmen  xsXsa, 
dxea,  vstxca  (xö  xeXoc,  dxo;,  veixo?,  s.  §  123);  neben  dvu-<o  und  äp'j-iu  stehen  die  Formen 
dvüx-u),  dpuT-tu;  mit  aTid-ou  sind  t)  a^ao-iov  (Zuckung),  o-do-t?  zu  vergleichen,  mit 
oatofxat  tj  oa(j,  G.  5aix-6;,  eigentlich  die  zugeteilte  Portion,  und  öax-lofAat,  u.  s.  w. 
Das  ursprüngliche  oder  aus  x  entstandene  a  zeigt  sich  episch  und  dialektisch  auch 
in  den  Formen  des  Aktivs:  xpia-07,  ereXes-aa,  ioaa-odpiTjv  u.  s.  w.  Weshalb  wir 
aber  diese  Verben  mit  dem  Verbis  puris  verbunden  haben,  ist  §  219,  Anm.  er- 
wähnt worden. 

a.    \  erba   pura    barytona. 

Vorbemerk.  Ist  in  der  Tempusbildung  der  Vokal  kurz,  so  müsste  er 
eigentlich  auch  im  Präsens  kurz  sein;  wenn  aber  gleichwohl  in  diesem  Falle  der 
Vokal  lang  gebraucht  ist,  so  muss  dies  auf  eine  verschwundene  Präsenserweiterung 
zurückgeführt   werden;   so   haben  wir  neben  xeXeid   ep.   äol.   xeXs£üj,   d.  i.   xsXscjuj, 
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und  mit  Irihzan   entsprechend  ist  in  rTÜotu,  e-rusa   u  kurz,   gleichwohl  haben  die 
Dichter  das  u  im  Präsens  lang  gebraucht.     S.  §  343,  und  oben  §  238,  Anm.  2. 

a)  X 
Ir.a'iü),  verstehe,  A.  l-rt'(<j<x  (?)  §  343; 

[ypiio  in  der  Bdtg.  steche  soll  nach  Phryn.  in  Bekk.  An.  I,  p.  46 
das  i  kurz  haben,  indem  er  anführt  xe/pi'j&ai  <jy.opr.iia,  und  so 
nimmt  auch  Buttmann  II,  §  114  S.  331  lypXza,  ypisai  an;  allein 
die  Sache  scheint  auf  einem  Irrtume  zu  beruhen;  die  Bdtg.  stechen 
ist  wohl  nur  eine  Modifikation  des  Begriffes  bestreichen  (salben), 
und  somit  hat  ypita  in  beiden  Bedeutungen  ein  langes  i:  /pT'o>, 
ypi<J<a,  yptjai.  iypfcr&7jv,   xsyptuÖat.]  *) 

b)  u 

1.  Folgende,  namentlich  alle,  welche  bei  einem  mehrsilbigen  Stamme 
vor  dem  u  eine  kurze  Silbe  haben,  behalten  den  kurzen  Charaktervokal 
in  der  Tempusbildung  bei: 

avuw,  att.  avÜTtü,  vollende,  F.  ävuaai  u.  s.  w.,  Pass.  m.  c,  §  343. 

dpuw,  att.  dpuxtü,  schöpfe,  dcpustD  u.  s.  wr.,  Pass.  schwankend,  §  343. 

(dcpuiD  (ep.  poet.),  schöpfe,  gew.  crfüssco,  F.  dcpüsto  u.  tfyu£o>,  7)<pucra  §  343.) 

ßXutü  (ßXu£a>)  u.  9X00),  sprudle,  F.  ßXbsu),  <pXujcj  u.  s.  w.,  §  343. 

|j.u<ü  (u  im  Att.  zweifelh.  Quant.),  schliesse,  z.  B.  die  Augen,  p.uato, 
I[i.yaa,  Pf.   p.e;j.üxa,   §   343. 

tttöü),  spucke,  F.  -tujcü,  A.  Iircucra,  Pass.  mit  5,  §  343. 

xavuw  (poet.),  strecke,  spanne,  F.  Tavusco,  Pass.  mit  <j,  §  343. 

ipüta  (ion.  und  poet.),  ziehe,  Pass.  mit  er,  §  343. 

(e^Xüu)  (ep.),  umhülle,  efXujtu  u.  s.  w.,  aber  Pf.  P.  et'Xua-at  aus  Vers- 
zwang, §  343.) 

Anmerk.  2.  Von  anderen  Verben,  die  in  der  Tempusbildung  in  die  Ana- 
logie der  V.  pura  übergehen,  gehören  hierher:  IX-/.a>,  ziehe,  (sXxu-),  A.  zTkxüaa, 
sXx'jaat;  —  xüvsuj  (xo-),  küsse,  Ixüoo;  —  fie&üaxtu,  berausche,  [AEÖuaou,  liiiftyaa; 
—  d.  poet.  7 dt vufi.at,  freue  mich,  Fut.  Yctv6aosrat.     S.  §  343. 

2.  Folgende  zweisilbige  auf  uo>  verlängern  den  kurzen  Charakter- 
vokal im  Fut.  Act.  und  M.,  Fut.  ex.  P.,  Aor.  Act.  und  M.,  und  oütu 
auch  im  intransitiven  Perf.  und  Plpf.  A.,  nehmen  aber  im  Perf.  und 
Plpf.  Act.  (ausser  dem  intransitiven  8soüxa),  Pf.  Med.  oder  Pass. 
und  im  Aor.  und  Fut.  Pass.,  sowie  in  den  Verbaladjektiven  den  kurzen 
Vokal,  und  zwar  ohne  3,  an: 

8  u  tu    ep.,    6'joj  att.,    hülle   ein,     F.  ousto,     A.  löGsa,     P.  oeoüxa   intrans., 

oeöuxa  transit.,    A.  P.  iouftr)v,   §  343. 
ftüti»  (att.  meist  ü),  opfere,  F.  Oujcd,  A.  eöüiot,  P.  -reöuxa  tI9u[xou,  A.  P.  Ituötjv. 
Xüü)  ep.,  Xuu>  att.,  löse,  F.  Xdjcu,  A.  eXöjoc,  P.  XsXyxa  XsXufjLca,  A.  P.  £Xu9y)v. 


1)  Vgl.  Lobeck,  Paral.  p.  415  und  ad  Soph.  Ai.  704  p.  325  (p.  2702). 
Kühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  9 
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b.    Verba    contra cta. 
§  240.     a)    uia. 

Die  Verben   auf  dco    mit   vorangehendem    X   und    einige  andere  be- 
halten in  der  Tempusbildung  das  kurze  d  bei: 
-feÄdco,  lache,   F.  -feXoc<JO|xat,  A.   i^iXaaa,   Pass.  mit  <j,   §   343. 
eXdco  (gewöhnl.  IXauvio),  treibe,  F.   eXdaco  att.  £Xco  u.  s.  w.,   §   343. 
Hau,  quetsche,  OXdsco  u.  s.  \v.,  Pass.  mit  a}  §  343. 

tXdottat   ep.  St.  tXajxojjiat,  versöhne,  iXaaoixai  u.  S.  w.,  Pass.  mit  <j,   §343. 
x  X  ä  co ,  breche,  xXaaco  u.  s.  w.,  Pass.  mit  j,  §  343. 
yaXdco,  lasse  nach,  yaXdico  u.  s.  w.,  Pass.  mit  c,  §  343. 
£pdco,    liebe,   F.  £pas9r;ao|xoii,   amabo,   A.  lljpao&TQv,    gewann   lieb   (Homer 

Archiloch.  -rjpda-axo),  §  343. 
a;rdco,  ziehe,   STtdsco,   Iirraxa,   Pass.   mit  a,   §   343. 
aydco,  ritze,  ay  dsco  u.  s.  w.,  Pass.  mit  a,   §  343. 

An  merk.  Der  kurze  Vokal  wie  das  passivische  o  erklären  sich  aus  der 
Hineinmischung  der  Bildung  auf  -dCcu,  von  welcher  das  deutlichste  Anzeichen  in 
den  dorischen  Formen  s^eXotSa,  ly£k%&  vorliegt,  Ahrens,  d.  D.  91.  285.  —  Aus 
den  Dialekten  und  der  Dichtersprache  sind  noch  anzuführen:  ddco  (vgl.) 
Hesych.  ddßaxxoi  dßXaßsi;,  von  ä(/)d£co),  ijaoacii  (2701011011),  s.  §  343.  Von 
anderen  Verben,  die  in  der  Tempusbildung  in  die  Analogie  der  Verben  auf  dco 
übergehen,  gehören  hierher:  a)  d-jdaoco  ion.,  betaste,  dcpd-aco,  iqcpaaa;  b)  u.afo[j.ai 
ep.,  taste,  u.d-oou.ot,  £-u.oi-adu7]v ;  8a(-0(xat,  teile,  Sa-aociat,  s-o«-adtj.7]v;  vot-co,  wohne, 
ep.,  Svotaoa,  s.  §  343;  cj  die  auf  dwa^i,  als:  xepdvvuiu,  mische,  xepa-oio;  d)  die 
poet.  auf  vYju-t,  als:  repvrjpit,  F.  TtEpaaco,  -Epcü;  e)  ßatvco,  als  Kompos.  in  dem 
Perf.  und  Aor.  P.,  s.  §  343. 

§  241.     b)    £io. 
1.    Folgende: 

atoeoitat,   scheue,   ouoiaoitat  u.  s.  w.,   Pass.  mit  <j,   §   343. 

dxeopiai,  heile,   axesojAcu  (axouiiai),   r|X£sditr]v,  Pass.  mit  a,   §   343. 

dXEco,  mahle,  stampfe,   dXEoco,  att.   dXco,  u.  s.  w.,  §  343. 

d  p  x  e  co ,  genüge  u.  s.  w.,  Pass.  Spätere  mit  a  (sich  begnügen),  doch  auch 

dpxstö;  Sp.,   §   343. 
£(i.£co,  speie,  £|jl£7ü>  u.  s.  w.,  §  .'S4.">. 
Ceco,  siede,  £iaco  u.  s.  w.,  Pass.  mit  u,  §  343. 
xo-eco,  xoTsocxai  (poet.),  grolle,  -saco  u.  s.  w.,  §  343. 
ve  ixe  co  (poet.  u.  ion.),  schelte,  -euco  u.  s.  w.,  §  343. 
ceco,  schabe,  cssco  u.  s.  w.,  Pass.  mit  a,  §  343. 
xeXeco,  vollende,  xeXejco,  att.  teXco  u.  s.  w.,  Pass.  mit  <j,  §  343. 
tpEco,  zittere,  rpsaco  u.  s.  w.,  §  343. 

Anmerk.  1.  Bei  einem  guten  Teile  dieser  Verben  ist  a  sicher  ursprünglich 
stammhaft:  Ceco  V  £e3,  xpeco  V  xpes,  aioio\xai  vgl.  atöco;,  dxeopiai  Vgl.  xö  dxo?, 
dpxEco  xö  dpxo;,  vetxscu  xö  velxos,  xeXeio  xö  teXoj.   —  Von  anderen  Verben  gehören 


§  242.     Bildung  des  Aoristi,  Fut.  Pass.,  Pf.  u.  Plpf.  Med.  od.  Pass.  etc.  mit  o.        131 

hierher:  äp^-oxto,  gefalle  (xo  apo«),  äpeato,  ä'y&ofAat,  bin  unwillig  (to  ay&oj), 
ayö-loofAcct,  tjx9^&tjv,  [layop-cu,  kämpfe,  A.  ä-(jtay-Eadfr/)v,  F.  fjicr/oü|i.at,  aber  Pf. 
fXE-[xct-/-7][Aat;  ferner  die  auf  äwupt,  als:  aßewupu  V  oßea,  oßs-acu.     S.  §  343. 

2.    Folgende  haben  in  einigen  Zeitformen  den  langen,  in  anderen 
den  kurzen  Vokal: 
at'vsco,    lobe,    atvEsuj,    rptz*    (poet.   alviysio,    rprpa),    T^vsxa,    "flveihjv,    aber 

TjVTjfiai,  §  343. 
aipew,  fange,  A.  P.  T)pedT)v;  ausserdem  tj:  aipVjatD,  T,p7)xa,  ■flpTjp.ai,  §  343. 
osto,  binde,    oiqaio,    lÖTjaot,    e'STjadu.Yjv;  aber  oeSexa,   öe6ep.oti,  loedrjv,   §  343. 

Vgl.  oben  6üw,  Auu>,  9uw. 
xaXeto,    rufe,    xaXeoto,    att.  xaXcüi,    lxd\zaa7    aber  x£xXr,xa  u.  s.  w.,   §  343. 
^o&eu),    vermisse,    schwankt    zwischen    rt    und    s:    F.  7:oÖE<jop.ai   Trojan), 

A.  iTiö&saa  -rpct,    §  343.     Über   nachklassische  Formen  von  ttovIcd 

cpopeo)  mit  e  §  343. 

An  merk.  2.  Von  anderen  Verben  gehören  hierher:  eupioxu),  xTjSo(i.at 
(vgl.  tö  xrjoo;),  dav.  -Arfitoon  Imp.  A.  I  M.  Aesch.  Sept.  126,  6'Cu>,  s.  §  343. 

c)     6to. 
apou),   pflüge,   dpöjto,   Tjpoaa   U.  S.  w.,   §    343. 

Anmerk.  3.  Von  anderen  Verben  gehören  hierher:  ofx-vufxt,  ovofiat, 
tu(vü),  s.  §  343. 

Anmerk.  4.  Die  nicht  attischen  Dichter  haben  die  Freiheit,  bei  allen 
Verben,  welche  den  kurzen  Vokal  in  der  Tempusbildung  beibehalten,  im  Fut.  und 
Aor.  nach  Bedarf  des  Verses  das  o  zu  verdoppeln,  als:  iflXzaoe,  re^eoaco,  dvuaoac 
(§  66,  5  ff.). 

§  242.     Bildung  des  Aoristi  und  Fut.  Pass.  und  Perf.  und  Plpf.  Med.  oder  Pass., 
sowie  des  Adj.  verb.  mit  o.*) 

Regel.  Die  Verba  pura,  welche  entweder  schon  im  Stamme  einen 
langen  Charaktervokal  haben  oder  den  kurzen  Cbaraktervokal  des  Stammes 
in  der  Tempusbildung  verlängern,  setzen  im  Aor.  und  F.  Pass.  und  im 
Pf.  und  Plpf.  Med.  oder  Pass.  die  Tempusendungen  frr]v,  (xoti  u.  s.  w. 
unmittelbar  an  den  Stamm  an;  diejenigen  aber,  welche  den  kurzen 
Charaktervokal  in  der  Tempusbildung  beibehalten,  erst 
mittelst    eines    dazwischen    stehenden    <j    (§§  239  ff.). 

Von  der  angegebenen  Regel  kommen  folgende  Ausnahmen  vor, 
bei  welchen  vorweg  zu  bemerken  ist,  dass  die  nachklassische  Sprache 
eine  starke  Neigung  hat,  das  <j  auch  da  einzuschieben,  wo  es  die 
klassische  nicht  kannte,  gleichwie  auch  die  klassische  zu  der  Homerischen 
ein  ähnliches  Verhältnis  zeigt  (Eustath.  zu  II.  v,   123)  :2) 


')  Vgl.  Solmsen,  K.  Z.  29,  90ff.  —  2)  Vgl.  Wecklein,  Curae  epigr.,  p.  61  f.; 
Butherford,  The  new  Phrynich.  p.  97  ff.;  O.  Riemann,  Rev.  de  philol.  IX, 
89  f.;   Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  148 2 ff. 
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a)    Verba  pura,  welche  das  a   gegen    die    Regel    annehmen. 

1.  äxoucü,  höre,   7]X0UJfiai,   r;y.oujBy]v,   §   343. 

ßüco  (Aristotel.,  att.  ßuvsco),  stopfe,   ßeßujfiat,  ßsßuaOai,  §  343. 
evaüw,  zünde  an,  Pf.  und  A.  P.  vermutlich  mit  a,  daher:    IvaojfjL«. 
0pa6a>,  zerbreche,  rlöpauapiai  (doch  Tsttpau|jiva  Inschr.  Delos),  £9paujf)Y]v, 

§  343.     (Verbalsubst.  Öpavj;j.a   besser  als    öpaüjfxa,  attpotu-ro;  Hdn.  I, 

224  n.  Riemann.) 
xeXsüco,  jubeo,    xexeXeujfiai,   ey.sXeüj&rjv,  §  343.     (Doch   xsXsupLa  Aesch., 

xsXeuTiav  Hom.) 
xuXtu),   xuXivStu,   wälze,   xsxiXiafxat,  xexoXTtjdai,  ixuXfa&TjVj  §  343. 
Xeüto,  steinige,  £Xeuff&r,v,  §  343. 
$uu>,  schabe,  e^ujdrjv,  §  343. 
Tiatw,    schlage,    irl-at5[X7t,    inociadrjv,    §  343.      (Kretisch    Traijxa    Prägung, 

Münze.) 
raXatw,   ringe,  TCE-aXai(jjxai;  £i:aXai39r4v,  §   343. 
ttXsü),   schiffe,   rl^Xeujpuai,  ijrXeojö^v,   §   343. 
ttvsüj,   wehe,   A.   P.   invEÜjÖYjv   Theophr.,    §   343,    vgl.   Ttveujnav,   rveumxoc. 

Aber  -veujxa,   -veüfAtuv. 
7rpi(u,   säge,   nlirpijfiat,   iTCpfaftrjV,   §   343. 
r.iaito,  stosse  an,  strauchle,  Iz-zi-stir^  erst  Lucian,  §343,  vgl.  ajiTatrro«, 

jet'a),   schüttele,   <je3si3|xat,   Icjsis&tjv,  §  343. 

ow,  regne,  ecpu^fjivo;,  A.  uaftiqv,  ward  beregnet,  §  343. 

<DAEY-  TrepirscpXs'jsfjtlvo;,  versengt,  Hdt.  5,  77,  §  343  unter  cpXüto. 

-/üiü,  häufe,  Pf.  P.  xsyw3[x7i;  A.  lywj&Tjv,  §  343.     (Aber  yöjfxot.) 

<j/aüü},  berühre,  It^ausjuai,  e^atadirjv,  §  343. 

Anmerk.  1.     Von  anderen  Verben  gehören  hierher:    ^lyvcüay-o)  (aber  yvcüfj.«; 
ö'-Yvioto;  und  gewöhnl.  öIyvousto;),  tt£jjl— Xirjtxt,  tivw.     S.  §  343. 

2.  Folgende  nehmen  zwar  im  A.  P.  (Adj.  verb.)  a  an,  nicht 
aber  im  Perfektuni,  ausser  etwa  in  der  3.  Sg.  vor  xi>.  (to): 
-feuo),  lasse  kosten,  Yi-veujuai,  -feua-lov,  §  343. 

opäco,   thue,   osopäfiat  (schlecht   oiopotajjiat),  iopäaörjv,   §   343. 

xXet'u)  altatt.  xX^to,  schliesse,  xfy.Xr];xat,  xIxXeijxoci  (zu  verwerfen  xsxXsi<jji.ai), 
A.   IxXt/jHtjv,   ixXeisöirjv,   §   343. 

xpoüco,  stosse,  xs/pouptat  Inschr.  (zu  verwerfen  -ouipiat),  doch  xexpouarai, 
£y.£y.pou3TQ   Plat.   Dem.,   e/.poüaHrjv,   §   343. 

v£ü>,   häufe,   vevr)[j.at   und   vevrjjpiai,   A.   sviQaftrjv,   §   343. 

^paojxai  (^puJfxai)  utor,  xi^pr^at,  xs^prjtai,  i^pr-pÜr^,  §343.  In  der  Be- 
deutung Orakel  erteilen  hat  XP™  nn  ^*  ^'  aucu  x^pr^au  nach 
d.  Überl.,  §  343. 

Xplto,  bestreiche,  salbe,  xr/pifxai,  eypfaBrjv  (§  239),  xe^ptpivoc  Hdt.  4, 
189.   195.    Eubtil.  98  K.   u.  s.  w.,  zu  verwerfen  xe^ptapiai,  §  343. 


§  243. 


Paradigma  zu  §  -21-2. 
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An  merk.  -2.  Von  anderen  Verben  gehören  hierher:  (ßodu>  ion.),  Ciuvvjjxt, 
(jnavTjiXüj,  riarroTjU.!,  ZE-ävvjixt,   jitüvvjuu.     Vgl.  §  343. 

Anmerk.  3.  Dagegen  findet  sich  kein  Verbum  purum,  welches  das  o  im 
Perf.  und  nicht  auch  im  Aor.  P.  annähme  (über  jioüvuj,  o'txvjut  s.  §  343). 

3.    Bei  folgenden  ist  das  ■z  überhaupt  unklassisch  oder  doch  zweifel- 
haft für  die  klassische  Zeit: 
xaüü,    att.    X7.u>    y.aw,    brenne,    xsxa'jjxai,    x:rji)r(aGjxai,    Adj.    verb.    xkutÖ; 

besser  als  xau-To;,  §  343. 
xXai'io,   att.  xXacu  xXaco,  weine,  XExXotufxat,  sp.  xExXa'jsjxai,  (Aor.  P.  sV.XaüaÖTjv 

spät),  Adj.  verb.  xXayrö;  -reo«  besser  als  xXorjrrö;  -areoc,   §   343. 
xoXoyto,   verstümmele,   P.  xexöXoysjxxt   o-jjxat,   beides   spät,    A.  ^xoXoü9r(v 

-a»i,v,  §  343. 
v'iu,    spinne,    P.  P.  vsvtjjjisvy)    Inschr.  (vsvTjaftai   spät),    A.  iv^ftojv,    §  343. 
zaytu,    lasse  aufhören,    endige,    P.  -e-a-jfxat,    A.  i-aüftrjv   (zu   verwerfen 

iTtaos&Tjv),    Adj.   verb.   zaua-rsov    Plat.   Isokr.,    oc-aurco;,    (loch   a-auto; 

Herodian  I,  224  n.  Riemann,  §  343. 

Von  anderen  Verben  vgl.  sü>£co,  §  343. 

b)  Verba  pura,  welche  das  s  gegen  die  Regel  nicht  annehmen. 
Folgende  nehmen,  obwohl  sie  den  kurzen  Charaktervokal  bei- 
behalten, dennoch  das  <j  nicht  an:  oüto,  Oüco,  Xü<o  (§  239,  2),  IXacu, 
iXauvo)  (§  240,  1),  atvea»,  a(psw,  6eü>  (§  241,  2),  dtpoco  (§  241,  2,  c).  Ebenso 
nimmt  ysco  (XY  £-/'ji>y;v)  kein  a  an;  aeüto  2T  bildet  essupiai  iauörjv,  s.  §  343. 
Von  anderen  Verben,  welche  in  ihrer  Tempusbildung  in  die  Analogie  der 
V.  pura  übergehen,  gehören  hierher:  (dxa-/u<o,  dcpapi?xa>),  ßoti'vco,  eöpiaxto, 
xXivo),  xpiva),  xTetvto  (ep.  IxxartTjv),  o[xvu|x'.,  zt'vcu,  irXuvo),  tsi'vu),  "aT^pit  und 
SiSwjjit,  wie  wir  teils  bei  den  Verben  auf  jxi,   teils  §  343  sehen  werden. 


§  543.     Paradigma  zu  §  242.     KeXeu-o),  heisse,  jubeo. 


Perf. 
Med. 
oder 
Pass. 
Ind. 

S. 
P. 
D. 

1. 

2. 

i'. 

1. 
2. 
B. 

1. 
2. 
3. 

X  £  -  X  £  X  £  'J  -  3  -  IX  1 1 

xe-x&su-oat 

X  £  -  X  E  X  £  J  -  3  -  T  a  t 

X  £  -  /.  £  X  £  J  -  3  -  IX  E  9  'X 

X  £  -  X  E  X  £  'J  -  3  8  E 

X  £  -  X  E  X  £  'J  -  3  -  IX  E  V  0  [ 

X  £  -  X  £  X  £  6  -  3  IX  £  )?  0  V 
X  £  -  X  £  X  E  J  -  3  »}  0  V 
X  £  -  X  £  X  £  J  -  3  tt  0  V 

e{3t 

Imperativus. 

XE-XeXe'J-3'j 
XE-XeXe'j-3i)iü 

xe-xeXej-bite 
x£-xeXe6-c9üjv 

xe-xeXe'j-bHov 
xe-xeXeu-oHuiv 

Infinitivus. 

X£-XEXEJ-39ai 

Particip. 

X  E  -  X  £  X  £  'J  - 

3-fXEVOC 

Conjunctivus.    , 

X  E  -  X  £  X  £  J  - 

3-ixevo;  u> 

Plpf. 

S. 

1. 
2, 

i'. 

i  -  X  E  -  "/.  £  X  £  6  - 

3  -  [X  T]  V 
^-XS-XeX&J-SO 
£  -  X  £  -  X  E  X  £  'J  - 

3-TO 

P.     S-XE-XeXeU-                      I 
3  -  IX  £  8  Ct 

^-xe-xeXe'j-sHe 

X  £  -  X  £  X  E  J  - 
3 -IX  EVOl  ijoa'J 

).     £-XE-XE>.  E'J- 

a-[xeöo  v 
i-xe-xeXe'j-sdov 

£-XE-X£XE'J-s9r(V 

Aor. 

Pass. 

£  -XeXe'j-S-ÖTj  V. 

Fut.  P.  xeXeu- 

3  -  H  T,  3  o  tx  a  l 
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Paradigmen  der  Verba  contracta 


§  244. 


§  244.     Kontrahierte  Verba  pura  [§  238,  1,  b)]. 
Die  Zusammenziehung,    die  nach  den  oben  (§  50,  7  ff.)  auf- 
gestellten Regeln  vor  sich  geht,  findet  nur  im  Präsens  und  Im  per- 
fekte des  Aktivs  und  Mediums  (Passivs)  statt,   weil  nur  in   diesen 


Paradigmen  der  Verba  contra« 


I' 


Artivn  in. 


' 


Modi 

und 

Parti- 

cipialia. 


Nu- 
meri 
und 
Per- 
sonae. 


Praesens. 


Charakter  a 


Charakter 


Charakter  o 


Indica- 
tivus 


S.  1. 

2. 

3. 

P.  1. 

2. 

3. 

D.  1. 

2. 
3. 


Ttu.(d-(u)iü  ehre 
Tifj.(a-si;)ä;  (richtiger  nixä: 

§  209,  Anm.  6) 
Tifi.(d-ei)a 

Tl(J.(d-o)<jÖ-[JLEV 
TlfA(a-s)iTS 

Tt[jt.(d-ou)<L-au  v) 
Tl(J.(d-e)5-T0V 

Tt|JL(d-E)ä-TOV 


cptX(e-uj)(i>  liebe 
cptX(i-ets)eij 

^iX(i-ei)si 

cpiX(!-o)oO-|Asv 

^iX(£-e)5l-T8 

cpiX(£-o'j)oüai(v) 

cp'.X.(£-e)eT-Tov 
cpiX(e-E)ct-xov 


fjLto9(6-tu)cü  verm: 
fxto9(6-Etj)ot; 

(xio8(6-ei)ol 

|Al!j5}(6-o)oÜu.EV 

fjtio9(6-e)oiiTS 
[xt3))(6-o'j)oiJ-at(v) 

[xeo&(6-e)oü-tov 
fito&(6-e)oÜT0v 


Con- 

juncti- 

vus 


S.  1. 
2. 
3! 

P.  1. 

2. 
3. 

D.  1. 

2 


Tt;x(d-cu)(ü 

Tta(d-Tfj;)5? 

Xl[A(d-T,)ä 

Ttu(d-o))(L-;/.Ev 

Tt;j.(d-Tj)ä-TE 

Tt;i.(a-tu)(ü-ot(v) 

Ttu(d-7])ä-T0V 
TtfJL(d-Y])5-T0V 


£'- 


CpiX(E-U))(L 

cptX(£-Tj;)fj; 

CplX(E-üj)ü)-fXEV 

»tX(£-7])TJT£ 

cpiX(e-u>)(iü-ot(v) 
^iXCe-r^fj-rov 

CßtX(E-1Tj)r}-T0V 


Optativus 


S.  1. 

2. 

3. 
P.  1. 

2. 

3. 
D.  1. 

2. 

3! 


(TtUl(d-Ot)tÜ-fJLt) 

Ti;j.(dc-ot<;)(I>; 

TlfJ.(d-Ot)lÜ 
7tu(d-0t)lÜ-fAEV 
TtfJ.(d-Ol)(Ü-TE 
Tt[A(d-Ot)uJ-EV 

Tl[J.-fd-Ol)Ü)-TOV 

Ti(jL-(a-o{)ui-TT]v 


'     -I.- 

i  .SP" 


cpiX(£-oi)o!-fAi    (  S 
cpiX(e-oi;)oi;      i  ^j 

CplX(£-Ol)ot 
tpiX(£-Ot)ot-[l.EV 
CptX(£-Ot)ot-T£ 
CpiX(E-Ot)oI-EV 

CpiX(E-Ol)oI-TOV 

wiX(e-o()o(-TT)v 


(aio&(6 
ataÖ(6 

[X13Ö(6- 

(Al0ft(6 

[j.toi)(6 

[Atoi)(6 

jj.iai)(6 


■U))üi 

Ti)rjI 

•(.o)(Ü-fXEV 

■T])«J-TE 

■tu)(Ü-0t(v) 

•Tj)(JÜ-T0V 

■tt^iü-tov 


■t 


fxt(ji)(6' 
ij.tai)(ö- 
|Ata&(6- 
(xtoÖ(6- 
fjLtoft(6- 

[jLtoD(6- 
fj.toi)(o- 


-oi)o?;j.t 
-ot;)oT; 
■01)01 

■Ol)oi-(Jl£V 

■0l)0l-TE 

■0()ot-iV 

•0t)rjr-T0V 
•Ot)o£-TT|V 


? 
■I 


Optativus 
Atticus 


S.  1. 

2. 

3. 
P.  1. 

2. 
D.  2. 

3. 


TtfJ:(<a-o()l)j-7]V 

Ti,a(a-oQtp-7]5 

riti(a-o0iu-7} 
(xi;j.(a-of)tu-T|ij.Ev 

Tl|JL(a-0()(U-T)T£ 
Tlfi(a-Ol)lJ)-T)TOV      I  -  = 
Tt|J.(a-Ot)tU-TjTTjV     lg_5 


<ptX(£-0t)0l-7]V  1) 

<fiX(e-of)o{-7); 

cptX(£-o()ot--r] 

CpiX(E-Ol)oi'-7j[J.£V 
(ptX(E-Ot)ot-TjtE 
»tX(E-o()ot-7]TOV 
CfnX(E-0t)0l-TjTT)V 


|At<jiKo-oi)o(-Tjv 

IJ.tOit(0-0l)ot-Yj5 

[xto&(o-oOo£-T]s 

tj.tai)(o-o()ot-rjtjLEv 

fJLlOi)(o-o£)o£-7]T£ 

fit:d(o-oOoi-r(rov 
ato8(o-ot)ot-TjTT]v 


*)   Spät   griechisch   (hellenisch)   auch   cpiX^v,   tj;  u.  s.  w.     S.  Moeiis  325.     Lobee 


§  244 

in  der  attischen  Mundai 
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beiden  Zeitformen   auf  den  Charaktervokal 

wieder   ein   Vokal   folgt. 

Das   v    icpeXxooxtx 

ov   in   der   3.  Pers.   Sing. 

Impf.   Act.    fällt    bei    der 

Kontraktion  weg. 

Über  die  Betonung  der 

kontrahierten  Formen 

s.  §  83. 

ler  attischen  Mundart. 

.11  e  d  i  u  in. 

Praesens. 

Charakter  i 

Charakter  e 

Charakter  o 

o)üi-'yx<. 

cpiX(£-o)oiJ-u.7i 

[£tsd(6-o)oü-[iat 

m)5 

(piX(e-iß)Ä  (neuatt.  9iX(s-£t)st) 

fJU3&(6-T1)oI 

e)ä-tai 

CptX(£-c)£t-tat 

fii<j8(6-e)oü-Tai 

6)ü)-,u£&a 

cptX(£-6)o6-a£&oc 

(jii38(o-6)o6-[jt£9a 

e)ä-3&£ 

£iX(e-e)ei-o&e 

(Jl[39(6-£)0Ü-39£ 

o)üJ-v:ai 

CptX(£-o)oJ-VT2t 

u.'.o9(6-o)oü-vTat 

•6)cu-la£i}ov 

cptX(£-Ö)0'J-(A£90V 

[JLia9(o-6)oü-fie&OV 

Vjä-s&ov 

<piX(6-e)eT-cdov 

u.t39(6-£)oü-ai)ov 

■e)ä-aS}ov 

9tX(i-£)£i-o&ov 

(Al3&(6-£)0Ü-3d0V 

m  öi-uoti 

r    J, 

cptX(£-(u)(ü-ti.at 

ij.t39(6-u))(ü-uLat 

u)? 

>  — 

<piX(e-T()Tj 

(JL[3&(Ö-7j)oI 

hr))ä-Tat 

<piX(£^r))fj-Tai 

[At39(6-T])-<ü':ai 

-ü))tu-'-ici}a 

C5lX(£-ü))u)-U.£&a 

fAtc9(o-(ü)(ij-fA£9a 

«flä-O»«         < 

tn 

<piX.(e-7])fj-aÄe 

[*io8(6-7j)ii5-oÄs 

-w)(ü-vTat 

s.s 

9lX(£-Cu)(Ü-VT0ll 

u.ta9(ö-iu)iü-vTat 

-U))ü)-u.i9ov 

5  i 

<ptX.(e-co)u»-fj.e&OV 

IJ.t39(o-Ü>)u)-|i.E&OV 

-7])ä-0&0V 

'lö 

cpiX^-r^rj-aSov 

U.(3Ö(6-7))(ü-38ov 

-7])ä-3&0V 

9lX(d-Tj)fi-3&0V 

fll39(6-T])(JÜ-390V 

t-0()lU-IX7]V 

C5lX(£-Ol)o(-fAT)V 

1iua9(o-o()o(-u.rjv 

'-oi)uj-o 

cptX(s-oi)ot-o 

pn39(6-oi)iT-o 

-Ol)(ji-T0 

CptX(E-o0ot-TO 

JUo9(6-Ol)oT-TO 

-o()w-[j.i&a 

cptX(£-of)o(-fj.£&a 

[Al39(o-Ot)rj(-li£9a 

-0t)qj-3i}e 

CptX(£-Ol)ot-Ol}£ 

\xia%(6-oi)ol-o%s 

-Ol)Ü)-VTO 

<ptX(£-Ot)oT-VTO 

U.t39(6-Ot)oI-VTO 

-oQ(lj-[iEi}ov 

CptX(£-Ol)oi-IJL£i%V 

[At3&(0-0()0t-fA£90V 

-0t)tÖ-3t)0V 

(aiX(£-ot)oi-3t)ov 

fJLt3&(6-0l)0t-390V 

fD()l|)-0ÖT]V 

cptX(e-oi)o£-a97jv 

[j.t3i)(o-o()of-39r1v 

yn.  343  sq. 
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§  24c 


... 

Modi        Nu'. 

und         me" 

D     .•        1     und 
Parti-         per_ 

cipialia.     sonae. 

Praesens. 

Charakter  a 

Charakter  e 

Charakter  o 

Impera- 
tivus 

S.  2. 

3. 

P.  2. 

"  3. 

D.  2. 
3. 

x{[i(a-e)ä 

xt|i.(a-E)a-Tu> 

T'.[J.(d-£)ä-T£ 

Tt[x(a-6)<i-vT(juv  (nachkl. 

xt[i.(ct-£)a-To)3av) 
Tt[i(o(-£)ä':ov 
Tt[j.(a-£)d-TO)v 

(p(X(e-e)et 

tptX(E-£)cl-T(J) 
CpiX(£-e)£t-T£ 

cp  iX(e-6)ou-v-(Dv  (nach- 
kl.<piX(E-£)e£-Tü>aav) 
^(X(e-e)eT-tov 
<ptX(e-e)s£-Tu>v 

jjuo9(o-e)ou 

tlta9(0-E)0'J-TljU 

(Xtofl(6-e)oü-TE 
(JH88(o-6)o6-vt(ov  (n:| 

fi.ia9(o-E)o(S-TO)« 

(JLto9(Ö-E)o,J-TOV 
[Xto8(o-£)ou-T(UV 

Infinitiv. 

Tt[A(d-£iv)äv  (falsch  -äv  geschr.) 

<piX(e-etv)Etv 

[xta9(6-£tv)oiiv 

Nom. 

Parti- 
zipium.    Gen_ 

rt[jL(ä-aiv)ijüv 

xt|-t(d-o,j)(ü-aa 

Tl{i(ä-Ov)(ÜV 

Tiu.(d-o)(ü-vxo; 
Tta(a-o6)(i)-07j; 

cptX(£-iuv)(Lv 

cptX(E-ou)o'ioa 

<ftX(E-ov)o!Jv 

<ptX(e-o)oü-vTo; 

tpiX(e-o6)o6-cn]c 

fJ.t39(6-U)v)(ÖV 

p.io9(6-ou)oä-aa 

[Xl3t)(6-Ov)oÜV 

[i.to9(6-o)oü-vroc; 
|i.tcj9(o-o6)ou-07);    ; 

Imperfectum. 

Indi- 

cativus 

S.  1 
2 
3 

P.  1 
o 

3 
D.  1 

2 

3 

dxtfJi.(a-ov)(üv 
iT((jt(a-E;)äs 

£TtJJl(7-E)ä 

iTt[JL(d-0)(jÜ-[AEV 

£Tlfi(d-E)ä-tE 

£Ti[x(a-ov)tuv 
iti(i.(ä-e)5-Tov 

£Tt[x(a-E)d-TT]V 

£,cptX(E-ov)o'jv 
e*ce£X(e-e;)eis 

d'if'A(E-E)£l 

£'<ptX(E-0)0'J-(JLEV 

£rft/.(£-E)£r-TE 

lcp(X(e-ov)ouv 

£CptX(£-E)£t-tOV 
icptX(e-e)e£-T7]V 

£|jt.ta8(o-ov)ouv 

£|j.(o9(o-£;)o'js 
i(x(o8(o-e)o'j 

£ato9(ö-o)o!J-Hl-£vi 

£'fXto9(6-£)oij-TE     1 
£,pLt38(o-Ov)o,JV 

£(Ato9(6-£)oÜ-TOV! 

£[i.to8(o-E)ou-rqv! 

Indi- 

cativus 

Perf. 

TETlfJLTjXa 

TEi)rjpcr/.a 

-EtptXTjxa 

[ASfju'aöiuxa 

Plpf. 

ETETlfJ.  7)7.7} ,    -EtV 
£t£&rjpaXY],    -EtV 

E^TStpiXl^XT],    -£IV                         £(JLEfJLia9(i>XT],    -EtV     | 

Fut. 

TlfJ.T(3(D    9'fjpdoiu 

CftXT)3(X) 

|Ato9(i>3(JU 

Aor. 

^-(fATjoa  £'0Tjpä3a 

£cpiXY)oa                               £fi£a9<ju3ct 

F.  ex. 

Pas 

Aoristus                 Ettfx-fjHTjV  dÖTjpäJbjv                          ifikrfirp                            sVicthuÖTjv 

Adjectiva  verbalia:    ttfiij-reoc,  te«,  t£ov,  tbjpä-TEo;,  tea,  teoi 

§  245.     Bemerkungen  über  die  Konjugation  der  Verba  contracta. 

1.  Die  attische  Prosa  und  die  xoivyj  bedienen  sich  regelmässig 
der  kontrahierten  Formen  dieser  Konjugation. 

2.  Eine  Ausnahme  machen  die  meisten  Verben  auf  sto  mit 
einsilbigem  Stamme,  bei  denen  in  der  Regel  hinter  dem  s  ein 
Digamma  ausgefallen  ist,  als:   -Xeto,  schiffe,  7rvsa>,  hauche,  ttiw,  laufe, 
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Praesens. 

Charakter  et                                   Charakter  e 

Charakter  o 

li-o'j)oj 

Ct-£)ä-3&£ 

Iä-£)d-o8(ov  (nachkl.  -39w3av) 

|a-e)ä-oftov 

|a-E^d-3i)cuv 

cpiX(l-ou  oü 

^lX(£-E"l£t-a9(U 

<ptX(l-e)et-e&e 

cptX(E-E)Ei-39«)v  (nachkl.  -aSuioav) 

tptX(e-e)et-c8ov 

?ptX(E-E)i(-39tüV 

(xw8(6-oü)oü 

|J.l39(o-E)o6-39tU 

[At39(6-E)0Ü-3H£ 

[At3>)(o-£)ou-a9iuv  (nachkl. 

-3&(D3av) 
tAl39(Ö-E)oü-39ov 
[i.t3i)(0-E)0'J-o9(UV 

|d-E)ä-39ai 

<ptX(i-s)ei-o9ai 

fxto9(6-£)oj-39at 

|a-ö)ti)-(xEvo; 
|a-o)tu-[ji£VTj 
a-6)u>-fi£vov 

a-o)(ü-(AEVC'J 

a-o)(u-u.£V7); 

csiX(e-6)ou-[aevo; 

CpiX(E-o)o'J-[AEVT) 

pf  iX(.e-6)o'j-(i.evov 
(ptX(E-o)oy-iJLEvo'j 

CftX(E-0)0'J-!JLEVTjC 

p.ioS(o-6)o6-fievo{ 

u.to9(o-o)o'j-[jL£vr| 

fAl39(o-6)oÜ-tJ.SVOV 

[i.to9(o-o)o'j-aEvo'j 

[AIOÖ(0-0)0'J-|1.6VT]C 

Imperfectum. 

: 
n 

t[i(a-6)ti)-u.Y]v 
ljj.(d-ou)ü» 
t[i(d-t)ä-TO 
t[x(a-6)ti)-tAE&a 

t[i(d-£)ä-3rt£ 

t[x(d-o)(L-vTO 

l[Ji(a-6)u)-aEdov 

ijji(d-£)ä-3Hov 

t(ji(a-£)d-39Tr]v 

itptX(e-6)o6-(i.7jv 
itpiX(£-ou)oü 

£CftX(£-£)El-TO 

lcptX(E-6)ou-{ie9a 

icpiX(e-E)Ei-oÖe 

I<j.iX(£-o)o5-vto 

i'^[X(E-ö)o6-[XEi}ov 
£c?lX(E-E)El-39ov 

£tptX(e-s)e£-oST)v 

ifxioft  (0-6)0  6-(X7)v 
£ato!)(6-o'j  oü 
ifju39(6-s)oö-~o 
£|Aio9(o-6)ou-jj.e&a 

£ai09(6-£)0Ü3&£ 

I(jlio8(6-o)oü-vto 

iata9(o-6)o,j-tx£dov 

iuLt3H(6-£)oiJ-a9ov 

£fxio&(o-i)o6-3&T)v 

t(j.TjU.ai 
■ßötp.ai 

ZEcptXrjfAai 

(JtEjJLfadtJUJAOtt 

•l|ATj|ATjV 

iTjpäuvjv 

£7re»tXT|jxT)v 

i[JLE[At39lÜlX7]V 

ntTjaofAat     9r]pa30[A<u                       cpiX'/jaofJt.ai 

fAlo9(U30ll.ai 

tixTjOcicfjLTjV     £9-r)pd3duY)v                 icp[XTjcdu.T(v 

£[i.iaD(uodu.T]v 

tfj.V]3oaoi[     TEÖr^päoo^at           !     -E'-piX^oofAcct 

fXE[i.[3i)lU30LlO:! 

< 

■  in. 

Futurum 

xip.TjÖTjBOu.at     8ripc<9r130|j.2i                 cpiXT)9/iao;j.at 

fi.ta9u>9Tj30(jLa: 

: 

piX-^-TEo;,  tecx,  teov,  [xi3Du>-T£o;,  T£a,  tlov. 

U.  S. 
3S)2 

ACT 

w.,    welche 
ulassen,  in  i 
\  Praes.  Ir 
G 

0 
h 

nur  die  Kontraktion  auf  s 
dien  übrigen  Formen  aber 

id.     TT  X  S  (O  ,    TZkZlC,    TtXsr,    ~  X  S 

onj.  -Xioi,  -Xsrj;,  -A3TP 

u>at(v), 
pt.  rcXeoifju,  reXeot?  u.  s.  w 
npr.  -Itu   Inf.  irXstv.   Part 

.  (ent 
offen 

0  U  £  V  , 

TtXec 
irXs< 

standen  aus  sei  oder 
bleiben,  als: 

-XcIts,    -Xsouat(v); 

Ofi-SV,    zX£T|T£,    TrXi- 

jv,  TtXeouoa,  rcXeov. 

138  Verba  contracta.  §  245. 

Imperf.  Ind.  sreXeov,  stt/.sic,  ercXet,  s^Xsojxsv,  sicXeTxs,  srcXsov. 
MED.  Pr.  Ind.  Tr),£otj.7.i,  tt X i yj 7  rcXeixoci,  ttXeo^sUov,  irXstoöov  u.  s.  w. 
Inf.  irXsTo&at.     Part.  TrXsotxsvo;.     Impf.  iitXsofiTjV. 

Auch  38eo>,  bei  dem  der  Ausfall  eines  yr  nicht  nachweisbar  ist, 
bildet  ßBetuv  u.  s.  w.  (Aristoph.) ;  Tpico  ]/  xpsa  bleibt  bei  att.  Dichtern 
offen:  Tpso>,  xpstov,  dem  wirklichen  Dialekte  mangelte  es;  von  Csg> 
finden  sich  keine  Belege,  doch  würde  tu  mit  Cw  von  C^v  zusammen- 
gefallen sein. 

An  merk.  1.  Die  offenen  Formen  mit  ss  zu  von  solchen  Verben  sind  bei 
Attikern  zu  korrigieren,  als:  izXizi  Thuc.  4,  28  die  besseren  Hdschr.  (sonst  bei  Th. 
die  kontr.  Formen).  tiXeete  Xen.  An.  7.  6,  37,  v.  1.  -Izlzz.  inXsev  Hell.  6.  2,  27 
ohne  Var.  oeei;  v.  osu>,  ermangelst,  Isokr.  11  §  5.  osEa&ai  Xen.  Coram.  1.  6,  10 
(v.  1.  Selodai)-  2.  1,  30  (SelaÖat  Stob.).  8,  1  (v.  1.  SetaSat).  An.  7.  7,  31  ohne  Var. 
TrpooS^exot  Comra.  3.  6,  13.  14  (beide  Male  -zl-  v.  1.).  s'oeeto  Hell.  6.  1,  18  ohne  V.; 
b.  d.  Spät,  finden  sie  sich  häufiger,  als:  ->.esiv,  nXiz,  ip.7rviet,  eÖee,  peeiv,  xarays:i;, 
s.  Lob  eck  ad  Phryn.  221  sq.;  aber  'iyzzv,  v.oixiy  zz  Ar.  Nub.  74.  Dem.  45,  74,  ge- 
hören  zum  Aor.  zyza  (Impf.  zyzi). 

3.  Dagegen  das  Verb  8sto,  binde,  mit  dem  Stamm  AE  ohne 
Digamma,  nimmt  attisch  (auch  nach  inschriftlichem  Zeugnis)  in  allen 
Formen   die  Kontraktion   an,1)    als:    tu  8ouv,  to  auvSouv,   tou  oouvtoc, 

TtO    OQUVTl,    0003!,     OCV20CUV,    7.V7.000«XEV,     EVSOOUV,     XOCTSÖOOV,     COVOTJ,    0t7.00-JtJ.at, 

dva5ouvxai,  6tv7.oo6ti.svo:  u.  s.  w.  Aber  bei  den  Späteren  kommen  häufig 
die  offenen  Formen  vor,  als:  osov  st.  ooov  (auch  PI.  Phaed.  99,  c??), 
oiojv  st.  owv  (überl.  auch  Dem.  22,  68),  auvSeojxsv,  Ssouci  (überl.  auch 
Dem.  51,  11),  Treptosouot,  sosovxo  u.  s.  w.,  s.  Lob  eck  1.  d.  p.  221. 
Ebenso  wird  nach  dem  Zeugnis  der  Inschriften  Um,  ich  schabe, 
behandelt  (s.  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  139 2),  welches  eben- 
falls kein  Digamma  im  Stamme  hatte.  Von  anderen  Verben  sind 
die  kontrahierten  Formen  selten,  als:  \j.rt  y/yj;  st.  iy/r^c  Ar.  Vesp. 
6 IG.  5qj  einsilbig  d.  i.  of,  Menand.  frg.  924  K.  Philetair.  II,  230 K., 
vgl.  Ar.' Ran.  265.  Plut.  213,  s.  §  50  Anm.  6  mit  Nachtr.  I,  S.  642. 
Die  att.  Inschr.  indes  osr/  Zizt  (Konj.  mit  st  für  r,t),  freilich  auch 
(um  320)  Konj.  7cpoa8eixoti,  s.  das.;  so  auch  Konj.  Act.  ozi  Delos  Bull, 
de  corr.  hell.   1890,  393. 

Anm  er  k.  2.  Über  osiv  st.  oeov  §  50,  A.  11,  in.  d.  Nachtr.  S.  642;  zu 
Grunde  liegt  oeiov,  vgl.  §  231,  Anm.  1. 

Anmerk.  3.  Bei  den  Tragikern  kommen  an  den  lyrischen  Stellen  (auch 
in  den  Anapästen)  zuweilen  des  Metrums  wegen  offene  Formen  vor,2)  als:  xaXsw 
Aesch.  Ag.  145.  lX.eofj.ai  Suppl.  117  u.  128.  xpousov-ai  Pers.  64.  -oöiouaat  542. 
7rapavaiEToovTEs  Soph.  Tr.  635.    (j.soeoooav  Eur.  Hipp.  167.    fj.E8eouaa  Or.  1690. 


x)  Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  301;  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr. 
1402.  —  2)  s.  Lobeck  ad  Soph.  Ai.  421;  Ellendt  L.  S.  II1.  p.  XIII. 
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4.  Mehrere  Verben  weichen  in  der  Kontraktion  scheinbar  von 
den  allgemeinen  Regeln  ab. 

a)  Einige  Verben  gingen,  wie  es  scheint,  ursprünglich  auf  «u 
aus,  welches  ion.  att.  r/o  wurde;  auch  sonst  gab  es  Stämme  auf  -rt 
neben  entsprechenden  auf  a,  und  aus  rtvi  r,si  musste  attisch  (iio)  a>, 
fj  werden.  Diese  Kontraktion  in  r,  (st.  in  ä)  haben:  C(rru>)c5,  lebe, 
C(jc,  fj,  t,tov?  7,13,  Inf.  Cr,v.  Impr.  £rj  (nachkl.  Cr^t).  Impf.  eCrov,  t(c,  r„ 
t,tov,  Tf-T(v,  r/cs.  —  -3'.v(ot-a))(o,  hungere  (Hom.  Trstvato,  a.  metr.  Zwange, 
§  248,  A,  1),  Inf.  TTsivrjv  u.  s.  w.  —  ot'L(a-a>)ai,  dürste  (Hom.  8i^au>, 
desgl.),  ot'Lfl;  u.  s.  w.,  I.  oi^v.  —  y.v(a-tt>,   rrü))co,   kratze,  Inf.  xvrjv. 

—  v(d-to,  rraj,)w  spinne,  Inf.  vrjv.  —  o\i.(d-(a,  Trw)u),  streiche,  I.  a;xr(v. 

—  <{;(a-o>,  vw)to,  reibe,  -l^v  (aber  arri'^.  Eur.  Iph.  T.  311  ohne 
Var.  und  im  Citat  bei  Lucian.  Amor.  c.  47,  auch  Hesych.  dics^a 
a-£[x7.03£v;  a-s-Lr,  Elmsl.  Nauck).  —  xP(1Q'0)">fJLai>  brauche,  ypyj, 
ypT^t,  -/pr,ai>7t.  So:  «-oypäjfxou,  verbrauche,  «TroypvpUca;  7.7:0  yp-q 
richtig  dTTo/pf,  §  238,  3.  —  yp(rrw)<u  (Hom.  ypsuo),  gebe  Orakel, 
weissage,  ypf,.  —  (yprr<o)  wünsche,  =  xP"fl£o>*  ypf^  ypf,  §  343.  — 
[Dagegen  [iaXxiTJv,  [xaXa/ir^v  (Phryn.  in  Bekk.  An.  1.  p.  51.  Phot.  Lex. 
p.  244,  16)  ist  aus  [xaXxt'civ  verdorben,  Rutherford,  The  new 
Phryn.  155  f.]  Das  rt  geht  natürlich  auch  auf  die  Tempusbildung 
über,  als:  -siv/ja«),  o^oco,  ypr^oj.  —  Die  ionische  Kontr.  v.  so  in 
so  findet  sich  Aesch.  Pr.  645  -tu/.s-jusvat  (Trim.,  nach  Tuoleö\it\oi 
Od.  ß,  55.  p,  534).  122  elooixvsGotv  (Anap.),  nach  Od.  t,  120.  Eur. 
Iph.  A.  789  (Ch.)  ^u&süoai.  Hippol.  167  (Gh.)  auxsov.  Med.  423  (Ch.) 
ü;xv3'j3ai  (s.  Elmsl.). 

Anmerk.  4.  Bei  den  Späteren  seit  Aristoteles  ist  die  Kontraktion  dieser 
Verben  in  ä  sehr  gewöhnlich,  als:  r.zi\ä.,  reiväv,  oi'iä,  ypä  (uteris),  ypäaOai,  diäv 
(dbro-iästtat  Dioscor.  4,  65)  u.  s.  w.;  so  auch  in  der  Tempusbildung,  als:  -Etvdau), 
retväaat. ') 

b)  ptY(6-o))eu,  friere,  eigentlich  ptywto  (Ahrens,  Btr.  134),  hat 
auch  att.-ion.  die  Kontraktion  in  to  und  m  st.  ou  und  ot:  Inf.  pq-tov. 
Part,  ptftöoa.    Konj.  pi-jftp.    O.  pi^tpr,,  pt-cosv.     S.  §  343. 

Anmerk.  5.  So  auch  das  ionische,  der  Bedeutung  nach  entgegengesetzte 
Verb  15 p oti),  schwitze:  I5p<iat,  l&ptprjv,  ioptöaa,  iopiüvTE?  (doch  Hippokr.  II,  516 
dcpiopouTco,  vgl.  612.  642;  VI,  192  iop&üv-s;  zweimal,  doch  ft  lopiüvre;). 

Anmerk.  6.  Über  die  Optativform  auf  r,v  s.  §  214.  2,  a).  Über  die 
ohne  Umschreibung  gebildeten  Konjunktiv-  und  Optativformen  des  Perf. 
und  Plpf.  Med.  einiger  Verben,  als:  xexTÜ>(j.at,  v.z/.-^ixr^  v.  xroi-ofxat,  s.  §  224,  2; 
über  die  Formen  von  )Mu>,  X6u>,  \o(no  s.  §  343. 


*)   S.  Lobeck    ad  Phryn.  p.  61  und  204;    Meisterhans,    Gramm,  der  att. 
Inschr.  139  2. 


140  Verba  contracta.  —  Aeolischer  und  dorischer  Dialekt.        §§  240.  247. 

Dialekte.1) 

§  -246.     Aeolische  Dialekte.2) 

Dass  die  lesb.  und  tbessal.  Mundart  die  in  anderen  Mundarten 
kontrahierten  Verben  nach  der  Konjugation  auf  pu  zu  bilden  pflegen, 
haben  wir  §  208,  1  gesehen.  Unkontrahierte  Formen  nach  ge- 
wöhnlicher Bildung,  wie  sie  der  ionischen  Mundart  eigen  sind,  kommen 
bei  den  lesbischen  Dichtern  nach  der  Überlieferung  einzeln  vor:  jroxeov- 
tat  Ale.  43  (das.  18,  5  kontr.  ]xoyßzZv?zz,  wofür  lesb.  jj.o-/J)svxe;  ist), 
öfter  bei  Theokr.,  als:  cpoploui  28,  11.  cpiXeet  ib.  14.  cpiXIeiv,  cptXIovxa, 
cov.izr.,  volovxot  29,  4.  9.  19.  31.  eppovesiv  30,  14;  so  auch  aYpEOjxevoi 
Inschr.  Assos  (Arch.  Inst,  of  Amer.  I,  9).  Die  urspriingl.  auf  -£3Ju> 
ausgehenden  Verba  enden  äolisch  auf  ei'u>,  £w,  daher  Inschr.  oiexsXeie 
(==  SiEtsXei),  5'jvxsXstofxevcu,  Konj.  <tjvtsX£y),  Inf.  dpxsiqv;  auffallend  noeipievo; 
D.-I.  305  (Tenedos),  vgl.  dor.  §  50,  S.  204;  thessal.  öisxeXst  (Prellwitz, 
8te  thess.  =  oii)  Dial. -Inschr.  361  A.  B.  (oterlXet  als  Präs.  nach  der  pu- 
Konj.  will  Reuter).  Zuweilen  steht  bei  den  Dichtern  mit  Übergang  in 
die  thematische  Konj.  statt  r^i  rj<u,  als:  doixr^t  Sapph.  1,  20.  TtoOrjo)  23. 
—  Aus  der  böot.  Dichterin  Korinna  führen  die  Grammatiker  äolisch  ge- 
bildete Formen  wie  ßpovcd?  (Partie),  xdpßstp.i  (=  -tt4jxi)  an;  in  Aristo- 
phanes  Acharnern  findet  sich  cpujdvTs;  (oder  avxe;  aus  dovxe:?)  833, 
(f-jj^xe  -eire  (nach  dor.  Weise  «s  zu  r()  828;  die  Inschr.  haben  regel- 
mässig Bildungen  nach  gewöhnlicher  (dorischer)  Weise  mit  dem  böot. 
Lautwandel;  merkwürdig  OPAONTl  D.-Inschr.  860  (archaische  Inschr., 
verstümmelt).  —  Allgemein  ist  die  Abwandlung  nach  der  Konj.  auf  -pn 
auch  im  Arkadischen,  s.  Meister,  Dial.  II,  214;  über  das  Kyprisehe 
s.  das.  S.  279  f. 

§  247.     Dorischer  Dialekt. 3) 

a)  a  -\-  z  u.  a  +  7)  =  7)5  a  +  tj  u.  a  -j-  ei  =  tq;  a  -j-  o  u.  a  -4-  «> 
z.  T.  ä,  aber  w  immer  in  den  einsilbigen  Stämmen,  als:  Xw,  ßcö,  und 
in  denjenigen  Formen  mehrsilbiger  Stämme,  welche  die  Kontraktion  in 
der  Schlusssilbe  erfahren,  als:  vtxcu,  vi/.cov,  Ivixiov;  zuweilen  auch  sonst, 
und  auf  Inschr.  überhaupt  fast  stets,  als :  £cuvxo<,  £ü>vxt.  Also :  vixd-w  = 
vixco;    vixd-ei;  =  vlxf(;;    vtxd-et  =  vixtJ|     vixä-ofxs;  =  vix5u.s;    und    vixcüpis;» 

',  -i  -  T  I  '< 

vixa-sxs  =  vixrjxs;  vtxa-ovxt  =  vtxavtt  und  vixcuvri;  Impr.  vixa-s  =  vixvj,  opTj 
Theokr.  7,  50.  Gewisse  Verba  auf  -Xdw  haben  in  auffälliger  Weise  i 
nicht   nur   statt   w,    sondern  statt  tj:    iXdvxw  Kos,   IxzXäaftw    tab.  Heracl. 


•i  S.  die  gründliche  Abhandlung  von  Karl  Ferd.  Johansson,  de  derivatis 
verbis  contractis  lingu.  Gr.,  Upsala  1886.  —  2)  s.  Ahrens,  dial.  I,  p.  133.  210; 
Meister,  Gr.  D.  I,  173.  276.  307.  —  3)  s.  Ahrens  II,  p.  307  sqq. ;  Johansson 
p.  2  ff. 
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(3.  Plur.),  ötsYeXa  Epidaur.,  xaTaYeXa'fievo;  das.,  als  wenn  hier  Abwand- 
lung nach  der  fit -Konjugation  vorläge.  S.  Bd.  I,  Xachtr.  S.  641  f. 
M ekler,  Btr.  z.  Bild.  d.  gr.  Verb.  (Dorpat  1887)  S.  34  (TsXa*a  v.  1. 
Theokr.  1,  36,  -yeXavTt  das.  90).  Vom  Opt.  kommen  vor:  vtx<j5  aus 
vtxäoi  Alcm.  89,  Xwtj  Epich.  137  (so  st.  \oir\  zu  lesen),  elisch  suXotir] 
Dial.-Inschr.   1153,  aus  ocoitj?  \liixo  1147.     Vgl.  §  50,  4. 

An  merk.  1.  Einige  Verben  auf  äoi  gehen  in  die  Konjugation  auf  eu>  über, 
wie  in  der  ion.  Mundart,  z.  B.  öpctuv  Alkm.  87,  öpsüaa  Theokr.  3,  18  u.  s.  (vgl. 
lesb.  opTjfii);  opYji  Alkm.  23,  II,  16  passt  zu  der  einen  wie  zu  der  anderen  Flexion, 
öptö  das.  6;  -fja^E-jv  Theokr.  epigr.  19  (21),  4,  auXetifievo;  Idyll.  19,  2;  ä-oypsto 
Epich.  114;  auf  Inschr. :  ouXeuiv,  TipiEtv,  Titioüvtec,  s^euveovtej,  y.ataypsto&wv,  äya- 
t:£0(j.£;  Archyt.  b.  Stob.  I,  p.  75;  aus  dem  strengeren  Dorismus:  opfitofievot  st. 
öpjiEoijLEvot,  yjpr^ai,  yp^obtov,  ypT(;i£vo;  d.  i.  ypT)6fievo;  (Ahrens,  Btr.  62)  von 
yphixon.  Von  demselben  Verbum  findet  sich  yp^earpat]  (—  -o&at)  Elis  Dial.- 
Inschr.  1147  (yp-rjfjorat  Meister),  xp-qefsdoi  Dittenb.  Syll.  369  (Kalchedon),  s.  §  343. 
Die  gortynischen  Tafeln  zeigen  völlige  Vermischung  der  Konjug.  auf  -itu  mit  der 
auf  -ritu  (wenn  nicht  in  der  3.  Sing,  ein  Unterschied  war):  r^i'iuv  von  T^dtu,  iizz- 
ptopiEvov  von  irapäobat  (so  auch  o'jXev  =  ouXäv  Mus.  Ital.  III,  636);  das  einsilbige 
Xf.v  hat  vor  dunklem  Laute  ei  (tqi?):  Xetiovri  Konj.,  vgl.  §  343.  S.  dazu  §  38,  4; 
Johansson  p.  18  f.,  der  dies  ei  aus  tj  vor  dunklem  Laute  sich  bilden  lässt. 

b)  s  +  s  im  strengeren  Dorismus  =  tj,  im  milderen  =  et;  aber 
e  +  et  in  der  3.  Pers.  Sing,  in  beiden  =  et;  e  f  rj  im  Konj  unkt.  =  tj  ; 
e  -+-7)  =  r),  als:  cpiXe-7)  =  tpiXfy  -iüXt/cou,  in  der  3.  P.  S.  Act.  auch  et,  als: 
roei  Konj.;  eo  u.  etu  bleiben  offen,  oder  e  -f-  o  wird  im  strengeren  Dor. 
in  to  oder  tu>  (oder  o),  e  -f-  *°  m  tu)  (<")  verwandelt,  als:  ir.avdto  = 
inaiviu»,  cptXe-ofie;  =  cpiXiöfie;  oder  cptXtoofiec,  üfivl-tofie;  =  ujivtiufie?;  e  -f-  o 
im  milderen  Dor.  =  ou  oder  so;  e  -f-  a>  =  o>.  Im  Partie.  Med.  jedoch 
eo  zu  et  (y)),  in  Dialekten,  die  übrigens  eu>  eo  offen  lassen,  der  vielen 
Kürzen  wegen,  s.  §  50,  4. 

Also:  cptXe-tü  =  cpiXetu  cptXu>  (im  strengen  Dor.  <piXi'u>);  <p tXeet;  =  cptXetc, 
oder  (piXerjc  -Isc  =  cpiX-rj;  tftXe;;  cptXe-et  =  cptXet;  <ptXe-ojie;  ==  cpiXiOfie?  oder 
cptXttüfie;  oder  cptXtujie;  streng.  Doi\,  tptXoufie«  oder  offen  cpiXsofie;  mild.; 
(ptXe-ere  =  cpiXyJTe  streng.,  cptXetre  mild. ;  <piXe-ovri  =  cp  tXt'ovct,  <ptXövu  streng., 
<ptXouvxi  oder  iptXeuvTi  oder  cpiXIovri  mild.     Das  Nähere  s.  §  50,  4. 

Anmerk.  2.  Von  einsilbigen  Stämmen  (§  245,  2)  finden  wir  peovta,  fjituaa, 
S£tuvxai  auf  d.  Herakl.  T.,  vsoüia;  Epich.  63;  —  oet,  vetv,  i-t.yi~nti<xi;  —  dvoouuEvo; 
Sophr.  97  v.  dvaoEio,  binde  auf,  wie  im  Att.;  —  kontrah.  Konj.  -/.aöu);  xa  orj  st. 
ol^j  Inschr.  Corcyr.  1845  (Dial.-I.  3206),  Z.  13S  u.  8t)<j&«  st.  oetjjös  Sophr.  1.  — 
Im  Dorismus  des  mittleren  Griechenlands  wird  der  Stammauslaut  der  Verben  auf 
-eu)  zuweilen  verlängert,  vgl.  dtoixVjEt  lesb.  §  246,  so  tjXtjovtec  Delphi  von  <tjXVJ(u 
a'jXetu  st.  ouXdw.     Desgl.  noch  mehr  bei  Verben  auf  otu,  s.  c). 

Anmerk.  3.     Über  den  Optativ  s.  §  214,  2,  a). 

c)  0  -\-  e  und  0  -f  0  im  streng.  Dor.  =  u>,  im  mild.  =  oy,  doch 
mischt  sich  hier  stark  die  Bildung  auf  tüco  hinein,  die  im  Dorismus  des 
mittleren    Griechenlands    in     vielen    nicht    zusammengezogenen    Formen 
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hervortritt,  als  a7raXXoxpiü)ouc;a,  fiaaxqwcov,  <jxE'fav<i>Exu>,  und  so  kontrahiert 
u>  aus  tuet  in  sxstpotvüjiv  (Inf.)  Inseln'.,  fAotrrqtov  ti  (od.  fjLaaxi-fojvxt  3.  Plur.) 
Epieh.  19  (ottvüjv  Infin.  Ar.  Lys.  143),  co  aus  wv.  (mit  echtem  ei)  in 
actwt  Inschr.  S.  Bechtel  zu  Dial.-I.  3459.  Also:  jxu&o-cd  =  fitsflcu; 
fito&ö-ei  =  ixisöcu;  |xt5Hö-o|jLec  =  |j.taBü)fA£;  streng.  Dor.,  fxio9ouji.e«  mild., 
fjujthj-ETc  =  }jLt<jfttoTe  streng.,  jjucjBooxe  mild.,  pv.ailö-ovxi  =  jxtaiJcuvTt  streng., 
(jLidOoyvTt  mild.      S.   §   50,  4. 

An  merk.  4.  Das  Verb  xotv6-tu  geht  in  den  Pindar.  Formen  Trapexotväxo  u. 
xoivdoavxe;  P.  4,  115.  133  in  die  Kon.jug.  auf  äcu  über. 

§  248.     Altionische  und  epische  Sprache. 

1.  In  der  altionischen  und  epischen  Sprache  ist  die  Kontraktion 
der  Verben  auf  aco,  ew,  öa>  zwar  schon  gebräuchlich,  aber  bei  Weitem 
nicht  so  gleichmässig  durchgeführt,  wie  in  dem  attischen  Dialekte.  In 
der  epischen  Sprache  finden  wir  oft  von  demselben  Verb  bald  die  offene, 
bald  die  geschlossene  Form,  je  nachdem  der  Bedarf  des  Verses  diese 
oder  jene  forderte. 

2.  Die  Bildung  der  kontrahierten  Formen  geschieht  nach  den 
S  50;  5  dargelegten  Regeln.  Wir  betrachten  die  epischen  Bildungen 
nach  den  drei  Klassen  der  kontrahierten  Verben : 

A.     Verben    auf   äu>. 

1.  Bei  diesen  Verben  kommt  die  offene  Form  nur  in  einzelnen 
Wörtern  und  Formen  vor:  a)  in  St^atov,  öi^aovxa,  -Etvaeov,  ava|i.aifxaEi 
II.  u,  490.  dtjxoUiv  Hes.  op.  392,  wo  das  a  gemäss  dem  metr.  Zwange 
verlängert  ist;  b)  in  Formen  auf  aov,  welchen  eine  kurze  Silbe  voran- 
geht, als:  -ipaov,  xateaxiaov;  c)  in  Formen  von  einsilbigem  Stamme,  als: 
eypoce,  l/paEx',  e^Eypaov,  vasi,  Xde,  ämv,  cpae;  d)  in  einzelnen  anderen 
Formen,  namentlich  des  Verbs  vauxäu),  als :  vaiExao'j<j!,  vatexacov,  vatExaovxE?, 
aber  vauxäasxov,  sj/.e  st.  vatsxä-sjxov  saxs  mit  Angleichung,  s.  Nr.  2 ; 
ferner  in  folgenden:  «ototäst,  aoioiaou?',  (Xdovxai,  xpaodwv,  6|xoaxiyaEt,  ßpioui 
Hes.  th.  447.  Op.  5.  lyBudovre;  SC.  210,  ouxas,  uXocei,  uXaov,  uXdoujiv, 
üXaovxo,  YoaotjXEv,  yoaoisv,  IXduiv,  fietoidcov,  XTjXEÖaov,  xr/EÖdovxa?,  xr,Xe9aou3a, 
hymn.  Ven.  267. l)  Man  hat  in  Ilias  und  Odyssee  zusammen  64  Bei- 
spiele solcher  Formen  gezählt. 

2.  Ungleich  häufiger  aber  (in  437  Bsp.  bei  Homer)  tritt  an  Stelle 
der  offenen  und  der  geschlossenen  Formen  die  g  56  erörterte  Assi- 
milation ein,  die  entweder  progressiv  oder  regressiv  ist,  indem  ent- 
weder der  vorangehende  A-Laut  den  folgenden  E-Laut,  oder  der  nach- 
folgende   O-Laut    den    vorangehenden    A-Laut   sich    assimiliert.      Dabei 


M    S.  Thi  er  seh,   gr.  Gr.    §  220,    71    u.  73;    Hermann,   opusc.   I,   p.  243; 
Mangold,  Curt.  Stud.  VI,   183 ff.  200. 
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wird  indessen  nie  (wie  zuerst  L.  Meyer  erkannte)  die  Quantität  des 
Wortes  verändert:  opdexe  kann  nicht  zu  6pdäxe,  opaov  nicht  zu  opöiov 
werden,  sondern  der  Dichter  hilft  sich,  wenn  er  eine  Form  dieses 
Masses  braucht,  auf  anderm  Wege,  indem  er  z.  Bsp.  statt  dvxidäxe  von 
dvTtaiu  die  Medialform  dvxtdaa&e  nimmt  (IL  to,  62),  umgekehrt  von 
ajxcpacpaa&at  (ajxcpacpäatJilai)  im  Particip  nicht  d[Acpa<pow[i.evo;  sondern  dp-cpa- 
cpöcov.  x)  Sodann  ist  bei  der  zweiten,  regressiven  Assimilation  doch  das 
a  insofern  wirksam,  als  an  zweiter  Stelle  das  offene  o,  welches  dem  a 
näher  liegt,  also  w,  eintritt:  6pouxja,  nicht  opoouoa,  &p6u>vx£?,  nicht  6pöovxe;.  *•) 
Im  Übrigen  sind  zwei  Fälle  zu  unterscheiden: 

a)  Ist  die  den  beiden  Vokalen  vorangehende  Silbe  kurz,  und  der 
zweite  der  beiden  Vokale  von  Natur  lang  oder  die  betr.  Silbe  durch 
Position  lang;  so  wird  ein  kurzes  a  vor  d  oder  a,  o  vor  «>  oder  u> 
gesetzt,  als: 

a)  progressiv  b)  regressiv 

6pa-£i;  =   6pa-qt?  3)  6pd-u>  =  6p6-tu 

6pa-7j?  =   6pa-a;^)  opa-oust  =  6po-tu3i 

6pa-ei  =  6pa-a^)  opa-wv  =   opö-tov 

6pa-7]  =  üpaa^)  6pa-ovro?  =  6p6-cuvxo; 

opa-ev  =  opa-ötv  (Anm.    1)  opa-ouaa  =  6po-cuoa 

opa-eaöe   =   opa-asOe 4)  6pa-ovxai  =   upö-tüvtat 

opa-euöai  =  opa-aa&at4)  6pa-ot[xt  =  opo-tujxt. 

So:  a)  dr/ocXa-st  =  a-cc,  ßoa-si  =  ßoa-cc,  ia-Tj;  =  £a-?;,  dvxta-stv  = 
dvxia-av,  d^opa-safte  =  a-aade,  atTta-euöat  =  a-asöat  U.  S.  w. ;  bei  Hesiod 
Op.  241  jiTjyavdaTai  Konj.  (Nauck,  Mel.  IV,  154);  —  b)  ßoqc-oust  = 
6-a)3t,  d/Tta-oi  =  ö(o,  feXa-cms;  =  -feAo-covxe;,  ßod-ovxei;  =  ßö-tüvxe?,  dvxid- 
o'jjot  =  o-wsa,  aixta-ovxat  =  o-a>vxat,  eopia-ovxo  =  o-(uvxo ,  atxta-oio  = 
o-cuo,   atxta-oixo   =   o-wxo   U.  S.  w. 

Anmerk.  1.  Dem  Infinitiv  will  Mangold,  Curt.  Stud.  VI,  174,  ein  kurzes  av 
beilegen,  indem  nur  5  mal  auf  eine  solche  Form  ein  Vokal  folge,  und  hier  die 
Cäsur  die  Dehnung  entschuldige.  Dies  av  indes  hat  zur  Voraussetzung,  dass  die 
Endung  eigentlich  ev  war;  von  eiv  aus  gelangen  wir  zu  äv. 

Anmerk.  2.  Eine  sonst  nicht  vorkommende  Assimilation  findet  sich  in 
dem  Imperat.  a?v6co   Od.  e,  377  aus   äAa-eo  von  dXd-opat;    Curtius  (Verb.  II,  59) 

J)  Mangold  a.  a.  0.  172  f.  —  2)  Man  könnte  auch  6pu»u>vxe;,  öpcuiuxo  schreiben, 
indem -ein  geschlossenes  o  (o)  auf  keine  Weise  hineinkommen  konnte;  die  Aus- 
sprache wird  horööntes  gewesen  sein,  was  sich  freilich,  da  iu  zugleich  die  Länge 
ausdrückt,  nicht  unmissverständlich  schreiben  liess.  —  3)  Richtiger  wäre,  OPA  AI  mit 
öpdat  zu  transskribieren ,  da  die  Dehnung  des  zweiten  Vokals  sich  nicht  füglich 
erklären  lässt.  —  4)  Das  zweite  a  ist  kurz  nach  Aristarch  (Schob  II.  C,  7GS,  züytTai- 
attai),  ebenso  nach  Ptolem.  von  Askalon  und  Herodian,  während  Andere  es  dehnten. 
Herodians  Grund  ist  freilich  wenig  stichhaltig:  die  proparoxytonen  Infin.  auf 
-aoÖGU  hätten  a  (l'axaatJat),  nur  die  properispomenierten  ä  (Hdn.  I,  536.  II,  55  f.); 
somit  will  er  in  OTjpiorioDuuv  II.  <p,  407  ä,  wegen  vixaattiuv. 
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setzt  als  Mittelstufe  äXio  (vgl.  atfelo  aus  aioieo),  wobei  indes  (gegen  das  oben 
unt.  2)  Bemerkte)  Quantitätsänderung  eingetreten  sein  würde.  —  Das  Particip  vaiEta- 
tuaa  IL  ß,  648,  C,  415  u.  s.  st.  vcusTo-coca  hat  auf  eine  auffallende  Weise  zwar  das 
m  st.  00,  wie  öpo-wsa,  aber  das  a  nicht  in  o  assimiliert.  Doch  las  t,  415  Aristarcb 
vaiETotuaa,  und  so  stellt  La  Roche  überall  her  (Hom.  Textkr.  310). 

An  merk.  3.  Von  ii-tu  kommen  nur  Beispiele  der  progressiven  Assi- 
milation vor,  als:  itz;,  &&a,  ^dsv,  aber  nicht  der  regressiven,  also  z.  B.  nicht  e'o-uj, 

^6-U)|ASV. 

An  merk.  4.  Die  Schreibart  des  Inf.  tt-äo%ai,  als:  öpa-äff&ai,  eü/eTa-äsSsi, 
st.  dc-asDai  ist  durchaus  zu  verwerfen,  da  d-auSat  aus  d-Ec9ai  entstanden  ist. l) 

b)  Ist  aber  die  den  beiden  Vokalen  vorangehende  Silbe  von  Natur 

oder  durch  Position  lang,  oder  ist  der  Stamm  des  Verbums  einsilbig, 

mit  anlautender  Doppelkonsonanz,  so  ist  das  Verfahren  unter  a)  metrisch 

unmöglich;  es  sind  aber  wieder  zwei  Fälle  zu  unterscheiden: 

<x)    Wenn  der  zweite  der  beiden  Vokale  von  Natur  lang  ist,  so  wird 

ein  langes  a  vor  ä  oder  a,    w  vor  <d,    statt  onu    aber  coot  gesetzt; 

also    progressive    Assimilation:     p.evoivd-st  =   fievotvot-a;    regressiv: 

fievoivd-co   =   |x£voivö)-tü,     rjßa-ouja   =   7]ßä>-a>aa,     ^ßd-otfjii   =   rjßcü-otjxt, 

opw-ouxi  Od.   o,    317,    |j.oup.O!-u>v  (vgl.   äva[i.atp.a£i)  =  jxaiixw-wv,    jxat^.a- 

ouaa  =  jj.at|i.(i)-(03a,    jj.oti|xa-oujt  =  u.7.uacu-u)ji,   7:apä6pü)-(üat  Od.  o,  324, 

uirööptü-wsi    333;    aber    'tum    Od.  7,    354    gehört    nicht   hierher,    da 

Homer   mit  Ausnahme    von   £wvto;    IL  a,  88    stets   £ü>siv  gebraucht. 

ß)    Wenn  aber  der  zweite  der  beiden  Vokale  kurz  ist  (ohne  Rücksicht 

auf  etwaige  Positionslänge  der  Silbe),  so  wird  dem  langen  Vokale 

der  entsprechende  kurze  nachgesetzt;  also  progress.  Assimilation: 

uireu-va-Eatie  =  urrspivä-otjöe,  jxi^oe  |xva-aafrou  axoiTiv  Od.  a,  39;  regress.: 

Tjßd-ovTa   rjßui-ovxa   (so    Aristarcb;    über    die    Schreibart   r)ßiucuvTe«   s. 

Spitzner    ad  II.  t,    446.    u>,  604),    p/wovro  Od.  X,  288,    jxvw-opivw 

und  fAviu-ouivcu  Od.  6,   106.  0,  400;    [xva>6u.evo;   in    einem  kretischen 

Epigramm    wohl    alexandrinischer    Zeit    Bull,    de    corresp.    hellen. 

1889  p.  59  f. 

An  merk.  5.  Od.  a,  111  und  u,  390,  wo  yeXiuovts;  mit  der  Var.  yeXoicuvte; 
gelesen  wird,  muss,  da  den  Vokalen  wo  eine  kurze  Silbe  vorangeht,  mit  Ahrens 
(Formenl.  S.  55,  Btr.  z.  Gr.  u.  lat.  Etym.  I,  145,  vgl.  Butt  mann  I,  §  105,  A.  5) 
YsXouJime;  von  ysXoidio  geschrieben  werden;  ebenso  v,  347  yeXo(idv  st.  -jfcXtuujv  oder 
-6(uv  (-[xXonf|aaaa  hymn.  Ven.  49). 

An  merk.  6.  Als  besondere  Eigentümlichkeiten  der  Verben  auf  diu  kommen 
folgende  vor: 

a)  in  einigen  Verben  geht  a  in  s  über:  (asvoEveov  II.  <j.,  59  von  ;j.Evoivdu>: 
tJvteov  »j,  423  v.  ävrdtu;  6fi.6-/.Xsov  II.  0,  65S.  Od.  cp,  360  u.  s.,  öijloxX£0[aev  tu,  173 
v.  öfxoxXdiu,  und  zwar  nur  im  IV.  Fusse,  woraus  Thiersch  schliesst,  dies  sei  ge- 
schehen, um  einen  leichteren  Daktylus  für  diese  Stelle  zu  gewinnen ;  ferner  Trordovrai 
Od.  u>,  7  st.  zotdovrat,  ypsuiv  h.  Ap.  253  und  gedehnt  ypsfiuv  Od.  ft,  79. 


1)  Vgl.  Spitzner  ad  II.  C,  268. 
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b)  Der  im  neueren  Ionismus  häufige  Übergang  von  (a-o)  tj-o  zu  eu>  findet 
sich  vereinzelt  schon  bei  Homer:  xpEtuusvo;  IL  <^,  834.  u.eu.v£iuto  361  (vgl.  oben 
§  224,  2),  an  beiden  Stellen  mit  Synizese. 

c)  Od.  S,  343  findet  sich  die  Form  op-rjai  2.  P.  Sing.  M.  nach  Analogie  der 
Verben  auf  ixt,  neben  welcher  von  Eust.  1763,  24  auch  die  Lesart  öpf^t  erwähnt 
wird,  die  Buttmann  I,  §  105,  A.  15  in  Schutz  nimmt;  U.  *,  56  las  Zenodot 
öpTjto  st.  öpäto,  vielleicht  opijTo,  dem  opirjai  entsprechend. 

d)  Die  3.  Pers.  des  Duals  wird  in  derselben  äolischen  Weise  auf  t^v  ge- 
bildet (aus  euphon.  Gründen,  wegen  des  folgenden  tj?),  und  die  Form  ist  augment- 
los: Ttpoaa'jofj-TjV  U.  X,  136.  y>  90.  auMjrqv  v,  202.  tporri)Tirv  u,  266.  auvavnfrnjM 
Od.  -,  333;  und  von  den  Verben  auf  stu  bilden  zwei  entsprechend:  öixapiTjTTfjv 
IL  v,  584  (öixapTT^Tjv  Adv.  Aristarch)  und  dHteiXVjnjv  Od.  X,  313  (-s(rr(v  cod.  Hamb. 
corr.  und  Cobet,  Mise.  crit.  382 V,  aber  oop-etrrjv  Od.  o,  302  (Bekk.  oop-T;TTjv). 

Anmerk.  7.  Über  den  entsprechenden  Infinitiv  auf  Tju-evat  von  Verben 
auf  diu  und  etu  s.  §  210,  10. 

Anmerk.  8.  Dass  Wackernagel  und  Cauer  neuerdings  (nach  Vorgang 
von  Payne-Knight)  sämtliche  assimilierte  Formen  aus  Homer  beseitigen  und 
dafür  die  unkontrahierten  einsetzen,  ist  §  56  Anm.  gesagt.  Bei  den  Verben  macht 
in  der  That  die  Beseitigung  dieser  Formen  (gemäss  dem  oben  2)  Gesagten)  keinerlei 
metrische  Schwierigkeit. 

§  249.     Verben  auf  etu. 

In  dem  Praesens  und  Imperfectum  der  Verben  auf  iu>  und  in  dem 
Fut.  auf  eco  finden  nur  die  Kontraktionen  et  (aus  es  oder  eei)  und  su 
(aus  so  oder  eou)  statt,  als:  <piXs-ei«  =  tpiXeT«,  (ftÄs-erat  =  cpiXeiToct,  cpiXs-ovre? 
=  cptXsuvxe;,  ofyvl-ouat  =  otpeuat.  Der  Kontraktion  sind  also  in  der 
Regel  nicht  fähig  alle  Formen,  in  welchen  auf  e  die  Vokale  w,  tj,  t], 
ot  folgen,  als:  cpiXeiofisv,  optXeoifjn  u.  s.  w. ;  jedoch  müssen  solche  Formen 
öfters  mit  Synizese  gelesen  werden.  Übrigens  können  die  erwähnten 
Kontraktionen  nach  Bedarf  des  Verses  auch  unterlassen  werden, *)  und 
zwar  geschieht  dies  bei  s  +  et,  als:  <piX£-ei  und  ipiXsi,  bei  e  +  e,  als: 
tpöss  Od.  s,  455  und  tuftst  IL  cp,  241.  Ippee  II.  v,  539  im  V.  Fusse  und 
Ippei  II.  p,  86  im  II.  Fusse;  aber  s  +  ev  und  e  +  £?  immer  offen,  als: 
TjTsev,  -posscpwveev,  -posseptbves;,  ausser  ^uxeiv  II.  7,  388  §  72,  2,  d);  bei 
e  -+-  0,  als:  ixöj[xeov,  iöap-ßsov,  IttXsojxsv,  -ofteovee?,  -eptTpojjtiovTO  U.  S.  w. 
(zuweilen  eov  mit  Syniz.,  als:  atppeov  II.  X,  282,  7)Xdareov  0,  21,  ^voVfeov 
t),  394,  iöprjveov  cd,  722  u.  s.,  in  der  Mitte  äeXirreovxe?  II.  rn  310)  und 
dureuv,  (ftXeuvTs?,   xaXeuvte?,  ixveufj.eoooc  u.  s.  w. 

Anmerk.  1.  Ausnahmen:  a)  e  -f-  tu  =  tu  IL  p,  451  ßccXtö  st.  ßaXstu,  doch 
ist  auch  ßdXiu  zu  schreiben  möglich,  vgl.  Synt.  S.  184;  Sccpoiüv  IL  s,  124;  s  -f-  01 
=  01  in  9r(oio  IL  tu,  418  v.  Ot^ou-cu  =  öedojAat;  epopoft]  Od.  t,  320  u.  cpiXoCirj  8,  692. 
Über  die  Dualformen  mit  t]  s.  §  248,  A.  6,  d)  und  über  die  Infinitivform  auf 
TlfAEvat  §  210,  10. 


')  S.  Thiersch  Gr.  §  221. 
K  üliner  s  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  10 
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Anmerk.  2.  Die  gewöhnliche  Kontraktion  von  s  ~\-  o  in  ou  st.  s'j  kommt 
nur  an  folgenden  Stellen  vor:  srcop&ouv  II.  8,  308,  doch  Ven.  A  ^op&cov  (Syniz.), 
was  Bekk.  u.  A.  aufgenommen  haben,  dvEpptn-ro'jv  Od.  v,  78  (-euv  Cauer),  ttovto- 
-opouovj;  Od.  X,  11  (-E-J07];  Nauck  Kirchh.). 

Anmerk.  3.  In  der  2.  Pers.  S.  Praes.  M.  werden  entweder  die  beiden  zu- 
sammenstossenden  s,  wie  in  der  3.  Person,  kontrahiert,  als:  uvj&E-Eat  =  uvjÖElat 
Od.  *>,  180,  wie  u.'j&e-ei:gu  =  a-jÖEltat,  vstat  Od.  X,  114.  u.,  141,  wie  veTtc«,  Impr. 
atOEio  II.  10,  503  aus  alU-zo,  oder  das  eine  e  wird  ausgestossen  (§  43,  3),  als: 
u.'j3£«t  Od.  ß,  202  (Andere  u.69scu;  Thiersch  vermutet  u-u&et,),  TKuXsat,  t^Xe'  (ttcuXs') 
6,  811,  dtTiocapeo  II.  a,  275  nach  Schaefer  ad  Schol.  Apollon.  Rh.  p.  176  st. 
ce7TOodpEo,  £xXs'  eV  lävftpwno'j;  tu,  202  st.  exXe-eo  nach  Ptolemäus  (s.  d.  Schol.), 
Herodian  exXe'. 

Anmerk.  4.  Bei  gewissen  Verben  wird  nach  Bedarf  des  Verses  das  offene 
e  in  Et  gedehnt,  als:  veixeJw,  veixs-ojv,  veixeiov,  veixsiy],  vEtxEdrjat,  teXe£ei,  ^teXeiov, 
e'teXeieto,  TiEv^sfETov,  dxEi6[j.Evoi,  in  welchen  Formen  das  i  ein  Überbleibsel  des  j  ist, 
da  diese  Verben  ursprünglich  auf  sajco  ausgingen  (auch  lesbisch  teXeEio,  nicht  etwa 
teXt]ij.i),  sowie  in  7tvs(ei,  ttveiovte?,  r.vüou<si,  9eit,  (von  tIew,  laufe),  Seisiv,  Oecujv, 
nXEiovTEc,  eY/eJtjsi  (yEfo'jat  Hes.  Theog.  83  auch  Papyrushdscbr. ,  Rzach,  Wien. 
Stud.  X,  264);  vgl.  §  231  Anm.  —  Einzeln  öxveuo  II.  s,  255;  6avE(oyoat  Hes.  Op.  2, 
otxEituv  Theog.  330.     Johansson  p.  153. 

Anmerk.  5.  Der  Flexion  der  Verben  auf  tut  gehören  ausser  den  schon 
erwähnten  Fut.  auf  ecd  auch_  noch  an:  die  Konjunktive  von  xiibjuu  und  fajju;  die 
Konjunktive  der  passiven  Aoriste;  vgl.  §  286,  5. 


§  250.     Verben  auf  ocu. 

Die  Verben  auf  öu>  folgen  entweder  den  §  50,  5  angegebenen 
Kontraktionsregeln,  als:  -{O'j^ö-oiiai  =  -/ouvoujjlou,  -youvo-estlcu  =  puvouaöai, 
•/oXö-£Tai  =  yoXouTat,  otjo-ov  =  ot]ouv,  oder  werden  nicht  kontrahiert,  dehnen 
aber  dann  z.  T.  o  in  tu  (s.  §  245,  4  b  mit  Anm.  5),  wodurch  einige 
Formen  der  Verben  auf  oto  denen  der  V.  auf  dco  nach  §  248  gleich- 
lautend gebildet  werden,  als:  löpö-ovis?  =  i6pci>-ovTe«  (vgl.  ^ßdc-ovrs;  = 
r^tü-ovTs;),  topo-ouaa  -—  töptü-ouaa  II.  X,  119,  U7iviD-ovTa<;  (orjio-wv  Partie. 
II.  a,  195  ist  die  unveränderte  unkontrahierte  Form;  ebenso  dporj?  Kon- 
junkt.  Hes.  op.  479  m.  d.  Vax.  dpooK  d.i.  dpöcp?,  s.  Goettling  ad  h.  1.); 
oder  treten  endlich  in  einzelnen  überlieferten  Formen,  die  indes  mit 
Recht  angezweifelt  und  beseitigt  werden,  ganz  in  die  Analogie  der 
Verben  auf  ä<o  über,  indem  sie  o-ouai  (3.  Pers.  PI.)  in  6-cooi,  ö-ovto  in 
ü-covtö,  6-oiev  in  6-tpev  verwandeln,  als:  dpo-ouai  =  dp6-<uai  Od.  t,  108 
(vgl.  6p6-coai),  z.  sehr,  dpoouat,  8y]io-ovto  =  Srj'to-cüvro  II.  v,  675  (vgl. 
6po-tuvTo),  z.  sehr.  orjiöovTo,  wie  1  Hdschr.  hat,  oyjio-oiev  =  07]'io-ipev  Od.  6, 
226  (vgl.  6p6-ioev),  z.  sehr.  otjiöoisv  (so  der  cod.  Aug.  nach  Korrektur). 
Vgl.  Mangold  a.  a.  0.  196,  Cauer,  Odyss.  I,  XXVII.  Über  die 
Formen  des  Verbums  a6u>  siöio  ooeoeo  s.  §  343. 

Anmerk.     Über  die  Infinitivform  dp6-u.svai  s.  §  210,  10,  S.  58. 
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§  251.    Neuionische  Mundart.1) 

1.  In  der  neuionischen  Mundart  Herodots  (vgl.  §  50,  6)  er- 
leiden nur  die  V.  auf  <xu>  und  6co  regelmässig  die  Kontraktion,  die  auf 
iui  verschmähen  in  der  Regel  dieselbe.  Eine  Ausnahme  machen  fünf 
Verben,  in  denen  vor  der  Endung  io>  ein  Vokal  steht:  dqvoso),  oiavosojxat, 
Or(£ojj.ott,  vosto,  irot£a>;  diese  erleiden  mit  wenigen  Ausnahmen  die  Kon- 
traktion von  £o  oder  eou  in  eo,  um  den  Zusammenstoss  von  drei  oder 
vier  Vokalen  zu  vermeiden,  als:  dc-fvosuvxE?,  6tavoEÜ|j.Evoc,  Sisvoeuvxo,  8ia- 
voeuvxoü,   iörjEUvxo,   vosuvxe?,  ttoisuji  U.  S.  w. ;    nur  ircevoeov  5,    65,    TtotEouaai 

1,  93,  TiotEovro;  1,  59  ohne  Var. 2)  Alle  übrigen  Verben  auf  e«  ver- 
schmähen die  Kontraktion  in  eu  entweder  gänzlich,  oder  erscheinen  bald 
offen,  bald  kontrahiert,  jedoch  so,  dass  die  offenen  Formen  die  ge- 
schlossenen bei  Weitem  überwiegen,  als:  oupeovxo,  otatpsojxEv,  dvaiplovxat, 
£;aip£0[XEvo?,  aber  aipEujxat  3,  142,  und  so  am  häufigsten  noch  vor  p.. 
Es  ist  indes  die  Schreibung  eq  für  das  Neuionische  von  der  Schreibung 
eo  nur  scheinbar  unterschieden,  da  der  Dialekt  auch  für  den  ursprüng- 
lichen Diphthong  eu  oft  eo  schreibt,  wie  für  au  ao,  s.  §  50,  6.  Das 
Fut.  der  V.  liquida  lässt  eo  und  sou  in  der  Regel  offen,  nur  höchst 
selten  kommt  die  Kontraktion  in  eu  vor,  als:  ötjxuvEuat  9,  6;  aber  das 
Fut.  Att.  der  V.  auf  t'£u>  erfährt,  da  den  Endungen  ein  Vokal  voran- 
geht,   die  Kontraktion    in    eu,    als:    orcfopteuvxs;,    iva^tüvteup-at,    xojxteufxeöa, 

iülJtXlEUfAEVOl. 

2»  Auch  die  Kontraktionen  in  et,  tj,  01,  o>  finden  sich  an  einzelnen 
Stellen   durch  die  Autorität    der  Handschriften   geschützt,3)   als:    dtyvoeiv 

2,  162.    S^xeT;  i?  32  (auch  Stobaeus  im  Citat),    cuflei,  »popet  3,  78.    xtvet 

3,  80.  ytüpei  5,  72.  -oXefxetv  5,  120.  d»xo<Jxepsi  6,  65.  auysTxe  7,  103. 
E^r(pxei  7,  161.  (xuEixai  8,  65.  fjLapxupe!  8,  94.  ou3Wu|xei  8,  100.  euvoeTv 
9,    79.    xTjpetv    9,    104.    o?xooo|xt)    1,    21.    TiodTj    3,   36.    7:017]    69.    ÖTjXTJxai 

4,  187.  iQTjTJxai  6,  74.  Tcotrjxat  9,  45 5  öcöixoTev  1,  196  (Stein  streicht 
das  ganze  Satzstück  als  interpoliert).  5,  84.  71010?  2,  169.  ttoioTsv  5, 
75.  TTotoixo  7,  48;  axoTtuIv  1,  117.  Wir  haben  §  50,  6  gesehen,  dass 
nach  Ausweis  der  ionischen  Dichter  und  nach  dem  Zeugnis  der  Inschr. 
die  Kontraktion  zumal  gleicher  oder  ähnlicher  Vokale  durchaus  dem 
Dialekte  gemäss  war;  man  muss  also  nicht  diese  kontrahierten  Formen, 


i)  Vgl.  Lhardy,  de  dial.  Her.  II,  Progr.  College  Roy.  Berlin  1846  (Vb.  auf 
diu);  Merzdorf,  Gurt.  Stud.  VIII,  125  ff.;  A.  Fick,  Bezzenb.  Beitr.  XI,  257  ff.; 
L.  Spreer,  de  verbis  contractis  ap.  Her.,  Progr.  Stettin  1874;  L.  Noren,  de 
contr.  verb.  in  im  exeuntium  ap.  Herod.,  Upsala  1876.  —  2)  S.  C.  Ab  ich  t,  Quaestt- 
de  dial.  Herod.  sp.  I,  Götting.  1859,  p.  20 sqq.  —  3)  Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  372  sqq , 
Abicht  1.  d.  u.  A.  wollen  diese  Formen  überall  in  die  offenen  aufgelöst  wissen; 
auch  Merzdorf  will  die  Kontraktion  namentlich  von  ee  sei  den  Hdschr.  gemäss 
sehr  beschränken. 

10* 
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sondern  umgekehrt  eher  die  offneu  aus  Herodot  beseitigen,  um  die  ur- 
sprüngliche Schreibung  herzustellen,  zumal  da  in  den  Konjunktiven  des 
Aor.  P.  die  Hdschr.  selbst  stets  mit  Kontr.  yj  aufweisen.  Desgleichen 
wird  tcoioT  (Kontraktion  nach  vorhergehendem  Vokal)  durch  die  Inschr. 
von  Teos  (C.  I.  Gr.  3044)  geschützt.  S.  Er  man,  Gurt.  Stud.  V,  287  ff. 
Mehrenteils  wird  auch  in  den  Hdschr.  st]  kontrahiert,  desgl.  stets  es  sei 
im  Fut.  der  Verba  auf  -iy,w,  als  {IsjiueTv,  dv6pazo8teTxc(t  (nach  Vokal). 
Die  einsilbigen  Stämme  bleiben  nach  den  Hdschr.  grösstenteils  offen, 
als:  psei,  £sstv,  ttXesiv,  icvestv  u.  s.  w.,  doch  zuweilen  finden  sie  sich  ge- 
schlossen, namentlich  ist  dies  der  Fall  bei  öet,  ivosi,  xaxaost  und  oeiv; 
aber  eose  häufiger  als  I'oet.  Die  Kontraktion  von  eo  in  oo  kommt  nur 
selten  vor:  supouvxoci  v.  1.  supo^vTE;  cupEovxoti  2,  66,  £opu)VTai  Stein. 
65  ^upcuvte;  v.  1.  -ouvts;.  7iEpt£upouvTs;  v.  1.  7ispi;up<JiJivTE;  UTrocupouvre?  3,  8. 
otxoüvxe;    1,   175.    ^tfiETpoopilvou  3,  91:    ohne  Zweifel    nur  Schreibfehler. 

An  merk.  1.  In  der  2.  Pers.  Impr.  M.  wird  nach  dem  Vorgange  Homers 
(§  249,  Anm.  3)  ein  s  elidiert,  also:  s-o  st.  e-eo,  als:  <xhi-o  1,  90.  äxs-o  3,  40. 
£$t)ye-o  72.  cpoßs-o,  r.od-o,  Xu7ce-o  u.  s.  w.  Die  2.  Pers.  Praes.  M.  hat  nach  den 
Herausgebern  stets  die  Endung  e-soti,  als:  cpoßs-Eai  1,  39,  v.  1.  cpoßiai,  oe-sou  7,  161, 
v.  1.  OET],  d.  i.  oetj,  e^cuve-ecu  3,  34,  v.  1.  E-atvsat.  Vgl.  otvsat  Anakreon  fr.  12;  es 
sind  solche  Vokalhäufungen  in  einer  wirklichen  Sprache  unmöglich.  Vollends 
Dindorfs  yapiEEat  1,  90  (yapiEi  X<zptf,  Hdschr.,  was  durchaus  zu  belassen). 

Anmerk.  2.  Der  neuion.  Mundart  wird  die  Eigentümlichkeit  beigeschrieben, 
einige  Verben  auf  tu  in  Verben  auf  ew  umgewandelt  zu  haben,  indes  ist  hier  mit 
grosser  Vorsicht  zu  verfahren.  So  findet  sich  bei  Hdt.  ctvExat,  oivEaftai,  Isivovxo 
teils  ohne  Var.,  teils  mit  Var.  oivsExoct  u.  s.  w.  des  cod.  R,  so  5,  81  iotvEovxo  mit 
v.  1.  £a(vovxo  und  ibixvEovxo  (letzteres  Stein);  9,  13  fi'aivExo,  iaivsExo  R,  49  e'atvovxo, 
iatvsovxo  R;  ebenso  verhält  es  sich  b.  Hippokr. ; ')  die  Formen  ßaXXsiD,  u-spßaXX^Eiv, 
auaßc<XXEEa&ai  u.  s.  w.  beruhen  auf  ganz  schwacher  Autorität  und  sind  von  den 
neueren  Herausgebern  verworfen,  ebenso  entspr.  Formen  mehrerer  anderer  V.,  als: 
[j.ayJopiat;  aber  s'1>ee  t^ee  1,  48  in  allen  Hdschr.  (t^e  Dindorf,  Stein),  obwohl  Ibouai 
4,  61,  e'Lovxe;  u.  s.  w.  geschrieben  ist,  vgl.  Hippokr.  2,  518  L.  Imp.  tyzz  mit  v.  1. 
l<bt,  anderswo  ders.  'bbz  s6excd;  bei  Attikern  ist  an  solchen  überlieferten  Schreibungen 
nichts  als  der  Accent  zu  ändern,  als:  e^f,  PL  Hipp.  maj.  290,  d.  I&elv  Euthyd. 
301,  c;2)  st.  oj'cpXEE  Hdt.  8,  26  (Aorist!)  wird  jetzt  nach  Hdschr.  richtig  ujcpXs  ge- 
lesen; s\E(y_E£  1.  118  ohne  Var.  ist  nicht  zu  dulden,  da  Herodot  sonst  immer 
sagt  s'vEiyE  6,  119.  rpoEr/E  1,  1.  irpoaetye,  ir.elys,  jAsxstyE;3)  rji^tl  st.  Setzet  be- 
ruht bloss  auf  der  Accentsetzung;  aber  d.  Part.  itieCeufj.evoc  3,  146.  6,  108.  8,  142. 
ist  durch  die  meisten  und  besten  codd.  geschützt  (vgl.  Hipp.  II,  184)  obwohl  Hdt. 
sonst  an  10  Stellen  7rieC6[i.£vos  (und  dazu  £izUC,e,  miZe-zai)  gebraucht  (Stein,  Praef. 
LXVIII);  auch  bei  Homer  und  Hippokr.  finden  sich  Formen  von  -ie^w,  wenn 
auch  bei  ersterem  nur  als  v.  1.  und  bei  letzterem  keineswegs  ausschliesslich.  Vgl. 
6'jvEio  §  269,  3;  b.  Hippokr.  (II,  38  L.)  sogar  -ive6u.evo;  v.  ttivco;  das.  674  ceJhvEÜctv 
(A  -ouatv,  Dat.  Part.)  v.  sp&ivw.    S.  §  343. 


1)  S.  Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  363.  —  2)  S.  Struve,  opusc.  II,  p.  141;  Passow, 
Lex.;  Veitch,  Gr.  Verbs  u.  !•>.  —  ^)  S.  Bredov.  1.  d.,  p.  304  u.  369. 
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3.  Über  die  Kontraktionen  der  Verben  auf  otto  s.  §  50,  6.  Eine 
Eigentümlichkeit  der  neuionischen  Mundart,  die  wir  aber  vereinzelt  auch 
schon  in  der  altionischen  (§  248,  A.  6)  und  dorischen  (§  247,  A.  1) 
gesehen  haben,  ist  der  häufige  Übergang  der  Verben  auf  du  im  Präsens 
und  Imperfekt  in  die  Konjugation  auf  eto, l)  und  zwar  so,  dass  die 
Formen  meistens  offen  bleiben,  nämlich  eu>  st.  aco,  eo  st.  <xo,  eou  st.  aou, 
doch  auch  so  und  sou  zuweilen  in  sv>  kontrahiert  werden;2)  so  bei  Ar- 
chilochus  8it|/ea>v  frg.  68,  ebend.  ipsco  =  lpdca>  [b.  Solon  xuxeüfisvo?  falsche 
Lesart  fr.  37],  bei  Theognis  jjLwjjieüfievo;  169.  ficup-eöVcat  369  (während 
sonst  die  Elegiker  und  Iambiker  regelrecht  mit  Kontraktion  bilden, 
Renner,  C.  Stud.  I,  2,  43),  bei  Herodot:  6p£o>,  6pewv,  6p!ovte<;,  Konj. 
öp£(x>~iy  <potx£ou3t,  icpotteov,  eipcöteov  und  stptüTsuv,  yp£ovxat,  Konj.  ypswvtai, 
lix^yotveovro  8,  7.  52,  das  falsche  ijjLr^/avsaTo  (§  214,  7)  ohne  Var.  5,  63 
(neben  ifirf/atvcuvTo  6,  133),  avieüvtou  u.  s.  w.  Doch  ist  dies  so  für  ao 
nichts  als  lautlicher  Übergang  in  bestimmter  Vokalverbindung,  und  die 
Formen  mit  s  als  thematischem  Vokal  sind  nichtsdestoweniger  den 
attischen  gleich,  als  6p5v  opobflou  (s.  indes  Anm.  4  über  ypss-öat). 

4.  Neben  diesen  Formen  mit  e  werden  aber  überwiegend  die  aus 
ao  u.  s.  w.  kontrahierten  gebraucht;  ohne  Variante:  fsXcu  4,  36.  6po>v 
7,  16.  opcoaa  1,  185.  wptov  5,  79.  6p(u[xev  7,  209.  cpoittuai  7,  103. 
cpotTcujai  4,  116.  äTTcipooTtuvra  6,  86.  ineipiÜKuv  2,  160.  s'-sipcüTcov  5,  92. 
cpoiTtüv-re;  78.  Iioi'tcov  96.  xoi|xcD|xstla  1,  9  u.  v.  a.  Nach  Merzdorfs 
Zählung  stimmen  bei  38  Verben  die  Codices  ständig  in  der  Kontraktion 
überein,  während  sie  in  21  schwanken.  So  ständig:  ivixiov,  vixtov,  vixcovte;, 
ßouist,  ßoüjtyra,  ßotouai,  ßocuvxat,  scoai  von  aaetv  1,  200  U.  a.,  3Tpto'^co|xevo; 
2,  85.  8,  135  und  vcofjLtuvrs;  4,  128;  ferner  gehören  dahin  lav,  ßiöüsftai, 
i5j9oti  u.  s.  w.  Der  Optativ  erscheint  immer  in  dieser  Form,  als:  ivopior,, 
vixipsv,  xop.ü)To,  TtjjLcpxo,  -Eiptpoeco  u.  a.  (daher  6,  46  \i.rlyivya.TO  st.  [xryavoi'aTO 
zu  lesen),  ebenso  das  sog.  Fut.  Att.  Act.  stets,  s.  §  228,  3.  Bei  Ar- 
chilochus   xuxtüjjicve,   cpiovra,   vi/.cdv,   etJopaJv. 

5.  Das  in  der  altionischen  Sprache  nur  zweimal  vorkommende  etu 
statt  So,  r(o  (ypEcDjxevo;  und  fxeavewTo,  §  248,  A.  6,  b)  ist  in  der  neu- 
ionischen  Mundart  stärker  vertreten.  Indes  kann  es  nur  da  als  be- 
rechtigt angesehen  werden,  wo  ein  äo,  rto  im  Ionischen  zu  Grunde  liegt, 
nämlich  bei  ypocofiat,  von  welchem  Verbum  allein  auch  die  Hdschr.  ein- 
hellig an  vielen  Stellen  solche  Formen  überliefern,3)  als  ypetovrat,  ypetu- 
[i.evo?,  lypscovro,  ypeto  Impr.  1,  155  (st.  ypa-ou  =  ypw,  vgl.  p.r;yotv(i>  3,  85. 
iiu  3,  53  u.  s.  w.);  dazu  ypiu>ja  v.  ypäu>,  gebe  Orakel,  7,  111.  Dagegen 
zu    verwerfen    Ttp.E(DVTe;    v.  1.   tiueovte;    Tt[xü>vT£i;    5,    67.    TifiEÜ>jj.evoi    v.  1. 

*)  S.  Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  381  sqq.  —  2)  Spreer,  p.  16  f.,  erkennt  diese, 
nur  in  4  Beispielen  vorliegende  Kontraktion  nicht  an.  —  3)  Spreer,  S.  13;  ebenso 

Stein. 
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lojxevoi  ä>|j.£voi  5,  20.    e>r|yavscuvro  7,  172  nb.  Iovto  wvto  schlecht  bezeugt. 

6p£(UVT£;      7,      211      V.     1.     EOVTS?      (UVT£?.       £-tXT£CDVTai      V.     1.     EOVTCd      (DVTGU     2,     79. 
E?pü)T£U>}JlEVOU?     V.     1.     (OfJLEVOU?     2,     32.       OOCTiOCVECÜVTai     V.     1.     tUVTOU     37. 

An  merk.  3.  Hdt.  <J,  11  wird  als  Variante  neben  Tjopiüvro  die  Hom.  Form 
T-fop6u)vro  gelesen  und  4,  l'Jl  xop.6(oai  neben  xo^üioi;  Stein  hat  ungleich  anderen 
Herausgebern  und  kaum  mit  Recht  die  epischen  Formen  aufgenommen. 

Anmerk.  4.  Bei  Hippokrates  stehen  neben  ypäxca,  ypäailou,  ypcfo&u)  oder 
yp-nxat,  yp-fjodat,  ypT]<j&<D  auch  öfters  die  Formen  y_peeT<xi,  ypsecftcti  (so  VI,  72. 
74.  76.  78.  80.  82.  84,  aber  A  stets  yp-rjaöoct  yp"/j<j&u)tjav),  ypeeofttu,  sypeeTo, 
ferner  öpeet,  läjaTratesiv,  dbioxvEsxai  u.  dgl.,  bei  Herodot  aber  nur  höchst  selten, 
als:  ypeeoftai  8,  134  neben  ypTJadat,  Ixxeexo  8,  112  in  einigen  Hdschr.,  exx^ato  in 
anderen,  Bredow  will  £xtäxo;  8,  118  SiEypesxo,  wofür  andere  codd.  5ieyp-f]tQ 
haben;  4,  50  ypeerat  v.  1.  ypäxcu.  Bei  diesem  Verbum  scheint  für  Herodot  ä  das 
Richtige  zu  sein,  gleichwie  auch  von  ypriu>  geb.  Orakel  ypä  ypäv  bei  ihm  steht:1) 
aber  X  PESO  AI  d.  i.  ypeia&at  hat  eine  Inschrift  von  Keos,  was  indessen  im  asiat. 
Ionismus  doch  wohl  ypT]a&at  zu  lauten  hätte  (gemeingriech.  y]  auf  Keos  E  =  Et). 
Gänzlich  zu  verwerfen  ist  die  Lesart  des  cod.  R  iv.T.rfilziv  8,  HS  st.  ixrcqSäv, 
ebenso  evoiatxEeaöai  8,  41  st.  ivotatTÖtaftai.  Über  die  bei  Hippokr.  sich  häufig 
findende  Kontraktion  von  az  in  7]  s.  §  50,  (J. 

6.  Die  Verben  auf  öu>  erleiden  stets  die  Kontraktion.  Auffällig 
ist  die  bei  einigen  Verben  auf  öco  mit  vorhergehendem  Vokal  sich 
findende  Kontraktion  von  oo  oou  (fast  nie  oe)  in  eu:  6jxot£tijx£vot  7,  50. 
oixatsuvxE?  9,  42.  öixaisüai  1,  133  (loixaisu,  aber  A  lotxaiou  1,  100).  Vgl. 
oben  §  50,  6 ;  es  fällt  schwer,  an  die  Echtheit  dieser  Formen  zu  glauben, 
zumal  da  sie  durch  die  äussere  Ähnlichkeit  von  -oieuji,  ttoieuu.evo?  u.  dgl. 
veranlasst  scheinen,  und  da  fast  ganz  fehlen,  wo  von  ttoiecu  die  ent- 
sprechende Form  st  hatte,  wie  im  Infinitiv.2)  Auch  bei  Hippokrates 
steht  TtXrjpsufAEvou  I,  624.  VI,  84  (hier  Galen  zX^pcupLEvat).  —  Sowie  die 
2.  Pers.  Impr.  M.  der  V.  auf  eu>  ionisch  mit  Elision  eines  e  auf  so  ge- 
bildet wird,  als:  cpoßlo  (s.  Anm.  1),  so  hat  Theognis  73  zu  avaxotvöto 
die  Form  dvaxotvso  gebildet,  wie  von  avaxoivEto. 

II.   Tempusbildung  der  Verba  impura. 

§  252.     Verstärkung  und  Ablautung  im  Stamm.  —  Thema. 

1.    Die   Verba  impura,    d.   h.    diejenigen,   deren   Charakter 
ein  Konsonant  ist  (§  219),  unterscheiden  sich  von  den  Verbis  puris 

a)  dadurch,  dass  sie  zum  Teil  Tempora  secunda  (§  190,  A.  1)  bilden, 

b)  dadurch,  dass  sie  zum  Teil  gewisse  Veränderungen  im  Stamme 
erfahren,  nämlich: 

erstens  eine  Verstärkung  des  Stammes  im  Präsens  (Imperf.) 
und  zum  Teil  auch  in  anderen  Tempora,  und  zwar: 

i)  Spreer  S.  12.   —  '*)  Das.  S.  17  ff. 
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a)  entweder  durch  Konsonanten,  als:    xün-x-io,  Stamm  tut:;  xpa*-<o, 
St.   xpaq;     cppd^-to,   St.   cppao}     acpdX-Xco,   St.    acpaX ; 

b)  oder   durch   Dehnung   des  Stammvokals,    als:    cpeÜY-io,  Stamm 
<puy;    cp9eip-u),  St.   cpöep;    xi^x-u>,   St.   xax| 

zweitens  einen  Wandel  des  Stammvokals  in  der  Tempus- 
bildimg, den  wir  Ablautung  (§  37)  nennen,  als:  xXs--t-o>,  i-xX.a~-Tlv, 
y.s-xXocp-a,  wie  im  Deutschen:   stehle,  stahl,  gestohlen. 

2.  Für  jede  Form  des  Verbs,  die  sich  aus  der  Präsensform  nicht 
herausbilden  lässt,  indem  ihr  Stamm  mit  dem  der  vorhandenen 
Präsensform  nicht  übereinkommt,  stellten  die  alten  Grammatiker 
eine  andere  (meistens  nur  zum  Behuf  der  Formation  angenommene) 
Präsensform  auf  und  nannten  dieselbe  Thema  (ösp.a)7  d.  i.  Grund- 
form, welche  Bezeichnung  natürlich  auch  der  gebräuchlichen  Präsens- 
form zukommt.  So  z.  B.  ist  cpsuyo)  die  gebräuchliche  Präsensform, 
cpoyo)  oder  OTTO  (wie  die  Neueren  zur  Unterscheidung  schreiben, 
ohne  Accent  oder  mit  grossen  Buchstaben)  die  bloss  zur  Bildung  des 
Aor.  II.  s-cpuy-ov  angenommene  Präsensform.  Man  lässt  besser  das  u> 
weg  und  bezeichnet  die  betr.  Stammform  mit  grossen  Buchstaben :  <I>  IT. 

A.  Verba  muta. 

§  253.    Tempusbildung. 

1.  Die  Verba  muta  haben  eine  der  neun  Mutae  (§  7,  2)  zum 
Charakter  (§  219).  Viele  derselben  erfahren  im  Präsens  (Imperf.) 
eine  Konsonantenverstärkung  des  Stammes  [§  252,  1.  a)]. 

Verstärkung  des  Stammes  durch  Konsonanten. 
Dieselbe  besteht: 

a)  in  dem  Antritte  eines  x  [urspr.  wohl  j,  §  21,  5,  a);  §  220, 
9,  d)]  an  den  P-Laut  als  Charakter,  als:  xutt-x-<d  (xutt),  ßXcxTr-x-to  (ßXaß), 
pi7r-T-(fl  (pup)1); 

b)  in  dem  Antritte  des  Halbvokals  j  an  die  K-  und  T- Laute, 
worauf  dann  x  (7)  y  x  i>  mit  j  in  aa  (att.  xx),  07  m&  j  m  C  über- 
geht [§  211—4],  als:  cppiWo  (d.  i.  cppi'x-j-co),  xctpobaw  (d.  i.  X7.pax-j-a)), 
spsaatu    (d.  i.    spsx-j-to),    cppaC«)    (d.  i.    cppao-j-to),    xpi£o>    (d.    i.    xoi'y-j-co). 

2.  Der  auf  diese  Weise  verstärkte  Stamm  erhält  sich  nur  im 
Präsens  und  Imperfekt,  in  allen  übrigen  Zeitformen  geht  die 
Verstärkung  verloren,  als:  xut:-x-<o,  s-xutc-x-ov,  F.  (xutt-ou))  xü^oj;  cppct^to, 
IcppaCov,  F.  (cppao-O(o)  cppaatu. 


1)  x-T  nur  in  den  von  Grammatikern  und  Lexikographen  erwähnten  r.h.--u> 
(dafür  att.  7iext£io)  und  cf>apxro[j.ai  (=  cppdaaojxai,  s.  §21,  3);  über  t(xt<d  st.  -i-~iv.w 
s.  §  220,  3). 
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3.  Bei  diesen  Verben  unterscheidet  man  nicht  allein  zweierlei 
Stämme,  sondern  auch  zweierlei  Charakter,  den  reinen  und 
den  unreinen.  So  ist  z.  B.  in  xutt-x-io  xc  der  reine  und  ttx  der 
unreine  Charakter,  nämlich: 

a)  reiner  Charakter:  rc ß cp ,  als:  unreiner  Ch.:  ttt,  als:  tuttt-w,  schlage 
ßXeiwo,  sehe,  xpiß-w,  reibe,  (-,  tut:),  ßXa-x-co,  schade  (ß,  ßXaß), 
7pdt^>-{ü,  schreibe;  anzto  knüpfe  (<p,  icp). 

b)  reiner  Charakter:  x/y,  als:  unr.  Ch.:  <j<j  (attisch  tt),  als:  cppfju-w, 
tiXex-cd,  flechte,  ftrj-y-cD,  wetze,  schaudere  (x,  cppix),  xaaa-cu,  ordne  (-(, 
xeuy-u),  bereite;                                  xa-y),  ßrjsa-u),  huste  (y,  ß?]/)- 

c)  reiner  Charakter:  6,  als:  unr.  Ch.:  £,  als:  cppa£-u>,  sage  (5, 
'^eüo-co,  täusche ;  cppao). 

4.  Mehrere  Verba  muta  schwanken  im  reinen  Charakter,  wie 
derselbe  sich  in  den  Tempora  secunda  und  in  abgeleiteten  Nomina 
zeigt:  so  piVccu  mit  -  nach  pwrrj  u.  s.  w.,  mit  cp  nach  £ppi'<p7]v,  ßXarix« 
mit  ß  nach  ßXaß-r]  eßXaßyjv,  mit  tu  nach  dem  kret.  «ßXo-s?  =  aßXaßic, 
darnach  Präs.  kret.  $\olkio,  §  220,  9,  d);  bei  xaaato  upaoato  TrXTjaooj  u.a. 
weist  das  oo  auf  x  oder  y,  und  das  7  der  Tempora  secunda  und 
der  Ableitungen  erforderte  ein  Präsens  auf  Cw,  wie  es  sich  dialektisch 
auch  vielfach  findet:  -irpocooa)  kret.  =  irpaCw,  TtXäCw  lesb.  d.  i.  TiX^aaur, 
nb.  acpäiToi  att.  ist  Homerisch  und  ionisch  ocpa£a>  (auch  Tragg.  Thukyd.). 

5.  Das  Perf.  und  Plpf.  Act.  ist  bei  vielen  Verben  (s.  Anm.  2), 
deren  Charakter  tt  oder  ß  oder  x  oder  7  ist,  aspiriert,  als:  (xe-xpiß-a) 
xsxpicpa  von  xp(ß-to,  reibe,  (tcs - ttXox - a)  7rs-Xoya  von  uXex-o>,  flechte 
(§  223,  3).  Wenn  aber  der  Charakter  ein  T-Laut  ist,  so  treten 
die  Endungen  xa  und  x^  xsiv  an,  der  T-Laut  fällt  jedoch  vor  dem  x 
aus,  als:  (Tre-cppao-xoc)  7re<ppaxoc  von  cppotC-to  (cppaS),  sage.  Andere 
Verben  aber  begnügen  sich  mit  den  Tempusvokalen  a  und  t,  e  (ei), 
als:  X7.|xtc-(o  Xs-Xap.7r-a  s-Xe-Xäu-Ti-rj  (-stv),  ßpi'ibto  ße-ßpiO-a,  cpsuy-to  tcs- 
coeu^-oc,  xpa^-a>  ]/  xpay  xs-xpäy-a,  7pacp-w  ye-Ypctcp-a. 

An  merk.  1.  Dass  die  Bildung  des  Perf.  und  Plpf.  mit  blossem  Tempus- 
vokale die  ursprüngliche  ist,  die  durch  Aspiration  und  durch  Einschiebung  eines  x 
zwischen  den  Stamm  und  die  Tempusvokale  die  jüngere,  haben  wir  §  223,  3.  5 
gesehen.  Die  beiden  letzteren  Perfekt-  und  Plusquamperfektformen  werden  in  der 
Grammatik  Perfecta  und  Plusquamperfecta  prima,  die  ersteren  Perf.  und  Plpf. 
secunda  genannt. 

An  merk.  2.  Die  Perfektstämme  auf  tt,  ß,  x,  y,  welche  Aspiration  an- 
nehmen, sind  folgende:!)  Char.  tt:  [ßX^-co  nachkl.  §  200,  A.  1],  xXer-Tw  §  260, 
y.07T-T(u,  TiepiiT-cu  §  260,  pinTou,  s.  ob.  4,  (oxt)-tu>  nachkl.),  xpe^-w  §  260;  ß:  ßX<£irr-a> 
§  200,  A.  1,  9X(ß-w  (Te&XTcpe  Crobyl.  ap.  Ath.  258,  c,  s.  Meineke  fr.  com.  5. 
2  Suppl.,  p.  324,  Kock  III,  380;  unten  §  343,  und  Polyb.  18,  7).  AAB-  (Xa^ßdvw) 


1)  S.  Curtius,  Verb.  II 2,  221  f. 
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§  200,  3,  Tptßcu;  x:  [odx-viu,  hiorjn  Babr.  fab.  77  Lachm.],  8e(x-vufi.t  (ItuosSei^ev 
[Dem.]  26,  16),  5iu>x-u>  (Seoftuya  Hyper.  Lycophr.  col.  13,  15),  'ENEK-  (s.  cpsptu 
§343),  7.Y]p6oo(u,  ttXex-üj  (TtETiXoya  Hippokr.), -ttjjgo),  (fjAdtaatu;  7:  ay-u)  (§  201,  A.  3), 
dXXäaa-iu  in  Compos.,  Xey-ou,  sammle,  §  200,  3,  fxcitaaiu  (^EpLayoTo;  Ar.  Eq.  55), 
(aE(Y-vjij.i  nachklassisch  §  343),  (017- tu)  dvoly-io  §  343,  [natC-cu  K  unattisch  iraty, 
-i-ar/z  Plut.  Dem.  9  extr.,  otaTTSTraty  tu;  Plut.  mor.  79,  b],  7rpd<jau)  K  7ipaY,  s-  §  343, 
xdaau)  K   Tay- 

Anmerk.  3.  Der  T-Laut  geht  vor  den  mit  o  beginnenden  Endungen  in  der 
gewöhnlichen  Sprache  nach  §68,  2  spurlos  verloren,  als:  diEuo-atu  =  6e6-ocu,  s'iLsuo- 
oat  =  fdii'j-oat;  in  der  Dichtersprache  jedoch  finden  sich  nach  Bedarf  des  Verses 
noch  die  ursprünglicheren  Formen  mit  oa  statt  to  (§  66,  8,  d),  die  auch  in  Dia- 
lekten erhalten  sind,  als:    Sixdo-oai,  xopua-oat,  7ti£a-aat,  TtsTruaoat  Od.  X,  494  u.  s.  w. 

6.  Die  Vokale  a  t  0  sind  in  der  Tempusbildimg  im  allgemeinen 
entweder  kurz  oder  lang,  je  nachdem  sie  im  Präsens  kurz  oder  lang 
sind,  als:  cppaCu),  cppaaaj,  ecppaoa,  icscppaxa;  Tz\aaow,.  bilde,  eirXaaa; 
vo[i.fC«>,  glaube,  ev6[j.ioa;  xXoCo),  spüle,  exAusa;  Taaaaj,  ordne,  xa;ai  u.  s.  w.; 
aber  xpißo),  Tptyai,  Trpaaaio,  ~pa;ai  u.  s.  w. l)  Nach  den  Grammatikern 
indes  (Lentz,  Herodian  II,  709.  806)  wurden  t  u  vor  z  verkürzt 
(§  74,  Anm.  3),  also  -viy«>,  irv^w,  ^Ö/(o,  ^tii-co,  IxTjpoSja  St.  xTjpüx, 
vgl.  xfjpu^.  Einer  Verkürzung  ist  auch  das  Perf.  Akt.  zugänglich,  als 
xpißto,  Tsxptcpa. 

Anmerk.  4.  Über  die  Veränderungen,  welche  die  Mutae  durch  den  Hinzu- 
tritt der  mit  a,  &,  p.  oder  t  beginnenden  Endungen  erfahren,  sowie  über  die  Deh- 
nung des  e  in  st  vor  0  bei  den  Verben  auf  ev§-  oder  ev9-,  als:  arrevS-ui,  spende, 
F.  (a-Evo-oiu)  o-e(ou),  A.  Eo-Etaa,  Pf.  M.  oder  P.  go7tei<Jfj.ai  s.  §§  60  —  62.  64.  68; 
über  die  Ausstossung  des  0  in  den  mit  oft  beginnenden  Endungen  s.  §  68,  7 ;  über 
die  Endungen  der  3.  Pers.  Plur.  Perf.  u.  Plpf.  M.  oder  P.  axai  und  ato  st.  vtat, 
vto  s.  §  214,  4—8;  über  das  Fut.  Atticum  der  Verben  auf  (Ciu,  als:  xofzfCw,  F. 
xopuw,  tsi;  u.  s.  w.  s.  §  228.  Über  xExaOfiivo;,  xexopudpivoc  u.  dgl.  st.  ujaevo;  s. 
§  31,  S.  149  und  §  62,  A.  2. 

Anmerk.  5.  Im  Perf.  Med.  oder  P.  der  beiden  Verben  auf  fi.7::  7i£fj.7i-u>, 
schicke,  und  x>xijl--tu>,  biege,  wird  vor  den  mit  [x  beginnenden  Endungen  ein  fi. 
ausgestossen,  also :  7rE-7rEi1.-fj.ct1  (st.  7TE-7rsfi.7:-[i.ai,  7tE-7:Efj.fj.-fj.cu),  xi-xopiftat  (st.  xE-xaar:- 
[j.at,  xi-xafi.fx-fi.at).  S.  §  68,  5,  S.  282.  Ebenso  fällt,  wenn  zwei  f  vor  fi.  zu  stehen 
kommen  würden,  eines  derselben  weg,  als:  acp^T"1"'  schnüre,  E-ocpty-aat  (st.  E-acetYY- 
fi.ai),  i&\i-(ya>,  überführe,  £^EXrjXEY!i.at  (st.  i^z\riXz-(-^[t.at,  i^z\-fi\z-f([iai).  S.  §  68,  5 
und  §  256.  Von  den  Verben  auf  X7:,  pir,  pß,  pcp,  als:  8aX--uj,  Tsp--u),  \xdpTzx-ui, 
ccEpß-iu,  xdpcp-(u,  lassen  sich  keine  Formen  mit  Personalendungen,  die  mit  fx  an- 
lauten, bilden. 

Anmerk.  (i.  Das  Verb  ouiCuj  d.i.  ooj-tCiu,  rette,  bildet  das  Pf.  M.  od.  P.  att. 
oE-otu-fi.ai,  v.  d.  ep.  oaow  ouj-oj,  3.  Pers.  oE-ocu-tai,  s.  §  343;  Aor.  Eaiü&Yjv;  später 
dringt  im  Perf.  das  o  ein.  Auffallend  ist  auf  einer  att.  Inschr.  die  Form  oiaasaioi- 
fiEvoL»;,  während  doch  das  1  nur  dem  Stamme  ouno  angehört.  Über  das  Fut.  und 
den  Aor.  (Perf.)  Act.  s.  §  343. 


')  In  den  Hdschr.  und  Ausgaben  herrscht  ein  grosses  Schwanken.    S.  Lob  eck, 
Paralip.  409  sqq.;   v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  Gymn.-W.  XXVIII,  S.  10 ff. 
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§  254. 


Paradigmen  der  Verba  muta. 

§  254.     A.    Verben,  deren  Charakter  ein  P-Laut  (ß,  7t,  cp)  ist. 
a)    Reiner   Charakter:    ß,  r,  9  (Fut.  -<Jj<d). 


xpt'ß-u),  reibe. 


A  c  t  i  v  ii  in. 


Praes. 

Impf. 
Perf. 

Plpf. 
Fut. 
Aor.  I. 


Ind.  xpiß-co      Conj.  xpiß-tu      Opt.  xpiß-oi;xi      Imp.  xptß-E      Inf.  xpiß-eiv 

Part,  tpiß-tov 
Ind.  E-xpiß-ov 
Ind.  (xE-xptß-a)  xl-tp^-a   (§  60,   3)        Conj.   xs-xpi<f-tu       Opt.  xexpicpoifM 

Inf.  TE-tpTcp-evai     Part,  xi-xptcp-cus 
Ind.  (e-TE-Tpiß-rj,  slv)  £-xs-xpicp-7],  eiv 

Ind.  (rpfß-ato)  Tßi'bia  (§  62)     Opt.  xpldioip-t     Inf.  xpfyeiv     Part,  xpf<{;u>v 
Ind.  E-xplia       Conj.   xpidnu      Opt.   xpi'iiatat      Imp.   xpt'Lov      Jnf.   xpiiai 

Part.  xpl&a;. 


M  e  il  i  11  in. 


Praes.        Ind.  xpiß-ojj.21         Conj.  xp(ß-iupicti        Opt.  xplß-oifj.T]v       Imp.  tpiß-ou 

Inf.  xptß-eattat       Part,  xpiß-6fj.svo; 
Impf.         Ind.  i-xplß-6fjnf]v 


Perf. 


Ind. 

S.  1 
2 
3 

P.  1 
2 


D.  1 

2 
3 


(ti-rpiß-jioi) 

XE-xpta-|j.a[  (§  64,   1) 
xs-xp^at  (§  62) 

XE-xpi--T<Xl    (§    60,     1) 
XE-Tp(;.l.-,UE))<2 

XE-rpto-fts  (§§60,1;  68,7) 
xE-xpt[A-fjiEvoi   Et3t(v)   oder 
xE-xpicp-axat  (§  214) 

XE-XpffA-fJ.EÖOV 

T£-Xp'(p-8ov 
XE-Xpt^-&0V 


Imperativus. 
(xE-xptß-oo) 

XE-Xpt'I)0 
XE-Xpfcp-Ou> 


XE-XpiCp-fts 
XE-Xp£cp-ö(UV 


XS-Tpl'f-&0V 
TE-Xpftp-ftcov 


Infinitivus. 
(xe-xplß-öai) 

XE-xptcp-&at 

Participium. 

X£-Xpt(A-[JL£V0:,  TT),  ov 

Conjunctivus. 

XE-Xptfl-flivO;    (0 

Optativus. 

X£-XptfJ.-[i.^VO;    EtY]V 


Plpf. 

Ind. 


s.  1 

2 
3 


£-XE-Xpta-|J^V  P.     i-X£-Xpia-IJ.EÖG(  D.    £-T£-Tp(fJl-[J.El}0V 

E'-xs-xpt'Vj  £-xl-xpt<i>-9e  i-xE-tptcp-Oov 

i-XS-Xpi7t-X0  X£-Xpipi-[XEVOt  T(aaV    od.  i-X£-Xp((p-i}7]V 

i-XE-xp(cp-axo 


Fut. 
Aor.  I. 

F.  ex. 


Ind.  xpt'iofiat     Opt.  xpt^offjt/iqv     Inf.  xpfiiaftott     Part.  xpt&ofxsvos 

Ind.  i-xpnJ»afj.T)v         Conj.   xpf'Ltouat        Opt.  xpi6a(ij.TQv        Imp.  xpl&ai 

Inf.  xp(iaaftou       Part.  xpn|;dtfx.evo{ 
I.  xs-xp£<j>Ofjuxt     (0.  x£-xpt'Loip.-r]v)     (Inf.  xe-xpt<|*Ea9ai)      (P.  xe-xpi<|>6p.evos). 


Passiv»  111. 


Aor.  I. 

Fut.  I. 
Aor.  II. 

Fut.  II. 


Ind.  (e'-xp(ß-07)v)  ^-xpt<p-Ö7]v   Conj.  xptcc-ttcö   Opt.  xpt»-öe(7]v  Inf.  tpicp-&TJvai 
Imp.  xp(cp-&v]xi  Part.  xpi<p-&s(s  (st.  d.  A.  I  P.  gewhnl.  d.  A.  II  P.) 

Ind.  xpicp-ftTjcjo^at  ist  nicht  gebräuchlich,  dafür  das  Fut.  II 

Ind.  i-xpiß-yjv     Conj.  xpiß-üi     Opt.  xptß-Efyv      Imp.  xpiß-T](h     Inf.  xpT- 
ß-TJvai     Part.  xptß-Ei; 

Ind.  xpTß -Tropica       Opt.    rpiß-TrjJofpvrjv        Inf.  xpiß-'/jOEGÖat       Part.  xpT- 
ß-T]oö;jLEvoc. 


Adj.  verb.  (xpiß-x6c)  xpirt-xoc,  r,,  6v,  xptrr-XEOc,  tecc,  x£ov. 


§§  255.  256. 
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'   xpETT-u),  wende.        Activum. 

IVIedium. 

Passivum. 

Perf.  I 

re-xpo<p-a    §  260) 

rl-Tpap.- 

fxoti  (§  260) 

Futurum 

■zpi'bio 

TpE^oixai 

A.   I       £-T0ECp-Ör(V 

Aorist  I 

E-xpE'La 

£-XpE<ildu.7jV 

F.    I           TpECp-STjOOfAOtl 

Aorist  II 

E-xpd-ov  (§  260)  s.  d. 

S-TpaTT-OpLTjV 

A.  II  i--pa--rt'j 

Anm. 

F.  II      -rpa-'T^ou-at 

Anmerk.     Über  die  Aoristi  primi  u.  secundi  des  Verbs  xoe-<u  s.  §  263,  1. 
b)    Unreiner  Charakter  nt  im   Präs.   und   Impf.   (Fut.  --itu). 


■/.6-t-co,  schlage.      Activum. 

IVIedium.              Passiv  um. 

Praesens 

7.6t:t-iu 

xö-x-ojiat 

Perfect  I 

(xE-XOTT-d)     XE-XOCP-Ct 

v.i-7.riii-u.ii,  wie  T£-Tpi;j.aat  §  64,   1 

Futurum 

(xorr-siu)  xoditu 

xo-'Lojxat 

Aorist  I 

i-7.o<bi 

£*-XG<Wartv                   A.  II  i-vJj--rt'/ 

Futur,  ex. 

XS-x6<l>0U2t                            F.    II        V.Or.-Tfi'JlX'll 

Adj.  verb.  xo--xo;, 

Tj,    0V,       XQ--TE0;,    XECl,    XEOV. 

§  255.     Flexion  des  Perf.  Med.  od.  Pass.  von  xdfxrr-xtü,  biege,  §  253,  A.  5. 


Ind. 

S. 

1. 

■/.t/.nix\xii 

Imper. 

Infin. 

2. 

xixajjL'iat 

xixaadio 

xsxduspdcu 

3. 

XExau-xou 

/.s/duaOu) 

Part. 

P. 

1. 
3. 

xExduu.sÖC£ 
y.Exaacp&E 
x£xota,a£voi  £ta((v) 

•/.j/.aa'pä; 
xExda'j&cuv 

/.£xc(u.ulevo;,  r(,   c<v 
Konj. 

D. 

1. 

x£xdij.[XE9ov 

XEXajJLWEVOS    (U 

2. 

XExatAcp&ov 

xExau'jdov 

Opt. 

3. 

xEX'mcp&ov 

y.Exdacpftcüv 

/.Exotau-Evo;  eitjv 

Adj.  verb.  xaurxo;,  tj, 

6v,     xaa-x£o;,-  xsa, 

XEOV. 

§  256.     B.    Verben,  deren  Charakter  ein  K-Laut  (x,  ■/■,  yj)  ist. 

a)    Reiner  Charakter:    x,  y,  y-     b»   Unreiner  Charakter:    aa,   att.  xx,  !. 

-Xsx-co,  flechte.  xdsatu,  att.  xdxxcu,  ordne. 


A  et  i  vu  in. 


IVIedium. 


Activum.    Medium. 


Perf.      I  -E--Xoy-a  (§  60,  3,  §  223, 4)  j  -£-->.ey-u^'- 
Futur,   j        z>.£;(o  (§  62)  -Xk^ii 

F.   ex.  tte-Ae^ojaou 


xs-xay-a  XE-xcty-ji-at 

(xciY-scu)  xd^ü)  xd^Ofiai 


TE-xcc^o^at 


Pasgivu  m . 


Aor.  I  |     i-Ti\iy-%i)v  Aorist  II  E-^dx-tjv 

Fut.  I  Tzkzy-$rla<j\j.aii  nXax-iQaop.at 


l-xdy-brjv     £-xo<y-t(v  (selten) 
Tor/-9T(a9fj.ai 


Adj.  verb.  tt/.exxö;,  r{,  6v ;     -aexxso;,  xsa,  xeov  ;     xaxxo;,  xocxxeo;. 
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Flexion  des  Perf.  Med.  od.  Pass.  von  xcbau)  und  cylfno  (§  253,  A.  5). 

Ind.  S.  1. 

-r£TccYp.at 

EacptY^at 

Imperativus. 

-2. 

TsraJjai  (§  62) 

EacptYÜai 

XExa£o 

sacpty^o 

3. 

xlxctxxat  (§  60,   1) 

EocptY"/.xat 

xExdyötu 

^(pty/Sü) 

P.  1. 

xExaY[AE9a 

^O'^t'YfJ-E&Gt 

2. 

XExay>(§§60,l;68,7) 

EocptYyÖE 

XExayÖE 

EjcptYy^E 

3. 

TE-aYu-Evot  Eta((v)  oder 
x£xäy_«xat 

£OCptY[XEV0t 

eW(v) 

XExdyfttuv 

£ocptYy9iuv 

D.I. 

tetcxypieSov 

£acp(Y!JlE^ov 

2. 

XExaydov 

E3!piYyÖ0V 

XExay^ov 

EJ'itYX&OV 

3. 

TExay&ov 

E3CptY/8ov 

XExdyfttov 

^,?'TX^l0V 

Inf 

XExa/ftat 

eacp^yöcu 

Part.  xExaYfJ-Evo;     EV-pr/fjUvo? 

§  257.     C.    Verben,  deren  Charakter  ein  T-Laut  (x,  5,  %)  ist. 
a)  Reiner  Charakter:   x,  5,  #,         b)  Unreiner  Charakter:   oa,  att.  xx,  £. 
TT£(&-to,  berede,  Med.  gehorche.  cppdC-tu,  sage,  Med.  denke. 


Activum. 


Medium. 


Perf. 

Futur. 

Aorist  I 


7IE-7TEl-Xa    (§    68,    2j 

(tte£»-gw) 

TCcf-OlU 


-£-^£lO-|J.at 

(-EiO-aoactti 
r:£t-oo[i.oti 


Artiviim, 


T£-cppa-xa 
(cppoto-aa)) 
cppa-o(u 
E-cppa-oa 


Medium. 


7xe-^potcj-fji.at 

(cppao-aoiAai) 
cppa-aofj.c(i 
l-cppa-od|A7]v 


Pagsivu  in. 


Aorist  I 
Futur.  I 


E'-JTEfa-ÖTjV 

7T£ta-&fjaopiai 


d-tppda-&Tjv 
cfpaa-9Tjao(i.a(. 


Adj.  verb.  (ttei^-xeo;)  tcekj-xeo;,  x£ot,  xeov;     <ppaa-x£o?,  xsa,  xeov. 


Flexion  des  Perf.  Med.  oder  Pass. 


Ind.  S.  1 

2 

3 

P.  1 

3 
D.  1 

2 
3 


TZ£-El3-[JL0tt    (§    61,    2) 

nercei-oat  (§  68,  2) 

TTETTEtC-Xai    (§    60,    2) 

TtETTEta-aE&a 

-ETCEt-OÜE 

TIE-EtO-fAEVOt    EtOt'(v) 
TCETTEta-pLE^OV 
TtETTEl-aüoV 
ZEXCEt-oHov 


Imper. 

:£-ei-so 
:E7t£(-a9(ju 


7i£i:Eta-&s 
7:£T:£ta-!)u)v 

-£-Eta-9ov 
rETtEt-ofttov 


Infin. 

-£--Eio-&at 

Part. 

7T£7:EtO-[J.£vO?,    T],    OV 

Conj. 

7r£7TEtO-[J.^VOi    U> 

Opt. 

7TE-£ta-|X£VO;     ElfjV 


§  258.     Bemerkungen  über  den  Charakter  der  Verba  muta. 

1.  Da  der  reine  Charakter  von  den  Verben  auf  tctw,  oo«)  oder 
ttu)  und  Cto  nur  in  den  Temporibus  secundis  unverändert  hervortritt, 
in  allen  übrigen  Zeitformen  aber  entweder  mit  den  Tempusendungen 
in  Einen  Laut   verschmilzt  oder  vor  denselben   gänzlich  ausfällt;    so 
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braucht  man  nur  von  denjenigen  Verben,  welche  der  Bildung  der 
Tempora  secunda  fähig  sind,  zu  wissen,  ob  der  reine  Charakter 
derselben  eine  Tenuis  oder  Media  oder  Aspirata  sei.  Die  Zahl  dieser 
Verben  ist  sehr  gering,  so: 

1)  Von  den  Verben  auf  7tto)  haben  zum  reinen  Charakter 
ß:   ßXd7tT-o>,   schade  (Aor.  II.  i-ßXaß-rjv). 

tc:  xXsttt-cd,  stehle,  xoirc-tD,  haue,  tü-t-oj,  schlage  (Aor.  II.  £-xX<xic-yiv, 
i-x67>r(v;  I-tuti-t-jV,  A.  IL  A.  Ituttsv  Eur.  Ion  767). 

<?:  ßanT-a),  tauche,  opu-xa>,  zerfleische,  dd-x-cu,  begrabe,  Opuirx-co,  zer- 
breche, xpüTCTu),  verberge  (xpußrjaovxai  Eur.  Suppl.  543,  xpucprjj. 
Elmsley),  pd-x-w,  nähe  zusammen,  piux-iu,  werfe,  axd7:x-ü>,  grabe 
(Aor.  II.  £-ßa<p-r,v,  i-xacp-r(v,  £-xpu<p-r(v,  ixpu<pr(v  [xpucpei;  Soph.  Ai.  1145], 
ip-pacp-rjv,   ip-pfcp-r^v,   i-axotcp-^v). 

2)  Von  den  Verben  auf  a3co  oder  tto>  haben  zum  reinen 
Charakter 

7:  dXXaasu),  ändere,  (dXXaY-rjvai),  jj-djaw,  knete  (fia-f-Tjvai),  TrXiqaaco,  schlage 
(I-jiXtqt'-TjV  ,  aber  i;e--Xa-y-T]v,  xaxe-uXa7-ir]v),  izpaaata,  thue,  (tie-ti  p  ä  7-a), 
[TTTuauw,  falte,  avs-x6yr,v,  Hippokr.  7,  284  L.,  aber  die  Ableitungen 
zeigen  imr/-),  acpdxxto  (j<p d£ü>) ,  schlachte  (i-ayoLf-rp),  tauiu),  ordne 
(e-xa  7-7)  v). 

x:  cppfjjcü,  schaudere  (~E-cppix-a),  -xrjaacu,  ducke  mich  (xaxaTtxaxwv) ; 

%:  ipuoatü,  grabe,  (Fut.  P.  xaxopu^jo[j.at),  frpdsaco  xapdaacu  (xExpr^a  Hom.); 

t:   Xt'aaofxai  flehe   (A.   II.   £-Xtx-G|nr)v)  5 

0:  xopÜ33a),  wappne  (wie  man  aus  dem  ep.  xs-x  6  p  u  tKpioct  ersehen  kann). 

3)  Von  den  Verben  auf  C«)  haben  zum  reinen  Charakter 

7:  xpa£">>  schreie  (I-xpa-f-ov),  xpi£u>,  zwitschere  (-d-rpT-y-a),  und  das  poet. 

£e£o),  thue  (lop-fa). 

2.    Folgende   auf   aau>  ttco  haben  zum   reinen  Charakter  nicht 
einen  K-,  sondern  einen  T-Laut: 
ap|x6xxo)  (app.ö£a>),  füge  zusammen,  F.  -ojcd. 
ßXi'xxo),  zeidele,  IßXiaa  §  343. 
ßpaaaco  (spät  ßpa^oj),  siede,  F.  daco,  §  343. 
ipeatjio,  xxco,  rudere,  F.  Ijoj.  —  xdajcü,  bestreue,  F.  dau). 
TrXdasoj,  forme,  F.  datu.  —  7ixisaa>,  stampfe,  F.  ujid.  —  dcpdasio  (neuion.), 

betaste,  T^aja  §  343,  und  die  (zumeist)  poet.: 
ifxdaaw,  geissele,  dsto;  Xtj<jojiai  Homer,  Herodot,  auch  Xt'xojxat,  bete, 

A.    iXtsdfjLTjV,     IXtxofj-rjv;    xopiiauo),     rüste    (episch    P.    xs-xopuft-jxai). 

(Über  vijjo|j.at,  vicjoixat  s.  §  343.) 

Hingegen  die  Derivata  auf  u>tt(d  (ion.  cuaato),  wie: 

Xijjuoxxto,  hungere,  oveipwxxco,  träume,  ujtvcöxxco,  bin  schläfrig 
(Curtius,  Verb.  I2,  375),  scheinen  nicht  in  diese  Reihe  zu  gehören: 
ü-vwxxo)    ist   auf  Präs.    und   Imperf.    beschränkt,    F.    üsw    u.  s.  w.    von 
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üzvoto,  von  övetpcüTTo)  kommt  b.  Hippokr.  epidem.  4,  30  (V,  196  L.) 
£;<üvstpü)<7E  als  Vulg.  vor,  aber  dieses  kann  auch  zu  lcovsip6u>,  von  dem 
er  das  Präs.  i£oveipoi  gebraucht,  gehören,  und  Litt  res  Hdsehr.  haben 
-pcüQs  oder  -paus;  auch  die  Ableitungen  6veipa>Y|x6;;  6ve£po)£ic,  ^ov£tpu>Y|xöc, 
$rov£ip(»xxtxö;  (vgl.  xapöuocjjü),  xap6uü-|[x6?,  <i|AßXucuacj<u,  djxj'-iXutü^iJ.oc)  führen, 
wie  I '»  n  1 1  in a  n n  I,  §  02,  Anni.  9  bemerkt,  eher  auf  die  Formation  $co  u.  s.  w.; 
von  XtfxwTTu)  kommen  Formen  auf  £  vor,  freilich  nur  bei  sehr  Späten, 
s.  §  ."143.  Bei  dixßAutütjaco  weist  das  zugehörige  Adj.  dtjjißÄ'jto-ö;  auf 
Labialstamm,  s.  §  21,  5,  b). 

3.  Ein  Verbum  auf  ootu  .schwankt  zwischen  beiden  Formationen: 
v dt 33(0,  stopfe,    drücke  zusammen,    F.  eva£a,  P.  v£vau|xou  und  veva- 

Y(xat  §   343. 

4.  Von  denen  auf  £a>,  deren  reiner  Charakter  ein  T-Laut, 
gewöhnlich  5,  ist,  gibt  es  nur  wenige  Primitiva,  als: 

i£u>,  d.  i.  hoia,  St.  1E1-,  vgl.  foyw  zu  SEK,  gewöhnl.  xa{KC«>,  setze, 
xxt'£u>,  gründe,  <jyi£a>,  trenne,  ye£o>,  caco;  aber  sehr  viele  Derivata, 
als:    £iK^o>,  eixdt£c0  u.  s.  w. 

5.  Die  Verben  auf  Co,  deren  reiner  Charakter  ein  K-Laut,  nämlich 
Y,  ist,  drücken,  soweit  sie  der  attischen  Sprache  angehören,  grössten- 
teils einen  Ruf  oder  Ton  ans,  als: 

ÄXaXa£o>,  jauchze,  (rjuoaSaxo,  a&Sd^acdai  Hcrodot  v.  AYAAZ0MA1), 
-/pu^o),  muchse,  (xoi'm,  quieke-,  grunze  wie  ein  Schwein,  F.  xot;co  d. 
Megarer  b.  Aristoph.),  xpa£o>,  schreie,  xpcöCiü,  krächze,  ot[j.u)£<o, 
jammere  (F.  cofj-otO,  öXoXoC«),  heule,  <txuCu>,  tröpfele,  oxeva£ü>,  seufze, 
3TY)pi^tu,  stecke,  stelle  fest,  uxiCto,  steche,  acpaCw  (att.  gewhl.  cr.päxTO)'!, 
schlachte,  uepü^co,  walle,  <peu£<o,  rufe  weh.  Zahlreicher  und  von  verschie- 
denster Bedeutung  sind  die  Verba  dieser  Art  in  der  epischen  (poetischen) 
Spr.,  als:  aßpoxa^w,  verfehle,  äXaj:a£ü>,  schöpfe  aus,  ßa£a>,  schwatze, 
j3pi£u>,  schlummere,  oai'^tD,  zerteile,  8vo::aÄi£co,  schüttle,  lYTua^^t°j 
händige  ein,  iXeXi^to,  mache  zittern,  xxepei£a>,  bestatte,  [Aa<jxt£o>, 
peitsche,  ixepfirjpi^tD,  bedenke  mich,  tceXsiai^ü),  schwinge,  -oXe|xutu, 
streite,  pl!l(D,  thue,  iixo<peXi£<D,  stosse. 

6.  Folgende  auf  £a>  schwanken  zwischen  beiden  Formationen: 
aprrdt^w,    raube,   attisch    und   Herodot:    7.pTrocjo|j.ou,   Tjp-aaot,  TjpTrcxxa,   rjp7ta- 

at>r,v    u.  s.  w. 5    episch    und    im    gemeinen  Dial. :    7.p-a£iu,    t^tiizi 

und    -ja,    ^pTtaYT)v   u.  s.w.;    stets    yj    aptraY^i    apita;,    auch    apjcaYfiaxa 

Aeschin.  3,  §  222. 
ßajxoc^ü),  trage,  F.  «3u>  u.  s.  w.;  A.   1   P.  spät  ißaaxdyjbjv. 
oKjxa^o),  zweifle,  davon:    oijxotYfxo;  Plut.,  8i<rcaxxix<Sc  Gramm. 
Ivapi^tu,  spolio,  iväptcot  Ilom.,   seit,  Tjvapwa  A.  Pal.  VII,   226. 
[fAÜ^to  (poet.  und  dialekt.),  stöhne,  A.  I|j.u;a;    £;j.'j3e  Hippokr.  verdorben 

aus  Iixo's,  s.  §  343.1 
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vuaTa£«>,  nicke,  schlafe,  ivüaxasa  Komiker,  ivücrcaSa  Sp.    (Die  Ableitungen 

sämtlich  mit  dem  K-Laute,  als:   vus-rax-nr]?  Aristoph.) 
7tai£u>,  scherze,  att.  (-7iao|xat),  i-atsa,  TTeiraiapiat.    Bei  d.  Spät,  auch  in  dor. 

Weise   enai£or,   -s-ar^ai   U.  S.  w.,   stets   (auch   d.  Att.)  iiaqfxa,   Traqviov. 
-ikl<o,   dränge,   ralcrcD  u.   S.   w. ;    b.  Hippokr.  im&ybrp,  r.zzle-(\xo.i. 
supi£ü>   (att.   i'ttco),   pfeife,   laöptc«,   Sp.   laupiaot. 
ffcpetspi^ofiai,   eigne  mir  zu,    lacpeTeptaäjjLrjV,    aber    acpeTepuapiEvoi    Aesch. 

Suppl.  39. 

Über  alle  s.  §  343. 

7.  Folgende  drei  auf  C<o  haben  zum  reinen  Charakter  yy: 
xXa£u>,  töne,   schreie,   Pf.  xe-xXorpj'-a,   F.   xXafcu),  A.   IxXoqca. 
-Xa£a>  poet.,  treibe  umher,  F.  icXa-ycio  u.  s.  w.     A.  P.  i-M-f/ßr^. 
aaX-i^co,  trompete,    F.  qcto  u.  s.  w.   (spät,  auch  -{<jcd  u.  s.  w.);    davon 

tjaXitfjfXT/js,   dann   saXTttxTYj;,    spät   oaX-UTTj«. 

Dazu  Aiy£e,  tönte,  klang,  IL  o,   125,  v.  A1ZQ. 

Über  alle  s.  §  343.  (Auch  cpopp-t^oj,  spiele  die  <p6pjxt7$,  sollte  77 
als  Charakter  haben,  doch  kommen  Futur  und  Aorist  nicht  vor;  die  Ab- 
leitungen zeigen  meist  bloss  Guttural;  nur  ^oppn-j-xTa;  Nonnus,  v.  1.  Pind. 
P.  4,  176.  Auch  cpopfiicl  ohne  7  wird  als  äolisch  angegeben,  Meister, 
Dial.  I,  152.  Bei  supi'Cco  aber  (von  aupqc)  ist  das  attische  Präsens 
oupiiTcü,  und  der  Nasal  auch  in  Ableitungen  fast  ganz  unbelegt.  S. 
Solmsen,  K.  Z.  29,  331.) 

8.  In  dem  Dorismus  nehmen  die  Verben  auf  C«>  in  dem  Fut. 
und  Aor.  meist  statt  des  a  ein  £  an,  als:  ^eopiCoo,  /(opdlto,  iyüpita 
st.  ^a)pi(o)aü),  £yu)pi(a)ac(.  Die  übrigen  Zeitformen  derselben  aber 
folgen  der  regelmässigen  Formation,  als  vsv6u.ia<j.ai  (nicht  vsvo- 
\ir;aai),  obwohl  auch  hier  einzelne  Ausnahmen  vorkommen,  als:  IXu- 
yi/i^v  st.  iko^iabr^,  apjj.oy_9riv  st.  Tjpu-oaörjV.  S.  §  33,  Seite  158.  Es 
scheint  dies  ein  lautlicher  Übergang  des  ursprünglichen  -es  (altkret.  noch 
Z  geschrieben)  in  xa,  ;.  In  der  epischen  Sprache  ist  ähnlicher  Art 
TrcoAsu-uto  neben  710X01x10x7,;.  Der  bezeichnete  Dorismus  trat  selbst  bei 
einzelnen  Verben  auf  d<o  ein,  welche  in  der  Tempusbildung  das  kurze 
öl  behalten  und  vielleicht  im  Präs.  dorische  Nebenformen  auf  aCto 
hatten,  jedenfalls  aber  ihre  Tempora  wie  von  solchen  bilden  (vgl. 
§  240  Anm.),  als:  ysXcoo,  syeXaSa  st.  ifekaaa,  aber  nicht:  vr/euo,  vixa;w, 
sondern:  vtxäauji  (att.  vixyjood).     S.  §  33,  Seite  158  f. 

§  259.    B.  Verstärkung  des  Stammes  durch  Steigerung  oder  Dehnung  des  Stamm- 
vokals [§  252,  1,  b)]. 

Einige  Verba  muta  mit  einsilbigem  Stamme  erfahren  eine  Verstär- 
kung des  Stammes  durch  Steigerung  der  Stammvokale  t  und  0  zu  st 
und  eu  oder  durch  Dehnung  der  Vokale  a,  t,  u  in  r,  (dor.  äol.  ä),  1,  l: 
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i  (in  den  Aoristis  II)  wird  et  (in  den  übrigen  Ztf.,  im  Pf.  aber  01),  als: 
Xeiir-tü,   Xetytu  u.  S.  w.,   Pf.   XsXoiTia,   A.  II  I-Xtr-ov; 

u  (im  Aor.  II  A.)  wird  su  (in  den  übrigen  Ztf.),  als:  cpeü-^-tD,  tpsu-£o|jt.at, 
Ttl-«peof-a,  Aor.  II  i-cptyy-ov; 

a  (im  Aor.  und  Fut.  II  P.)  wird  t;  in  den  übrigen  Ztf.,  als:  ty^x-o), 
schmelze,  trans.,  xifj£a>,  te-t^x-oj,  bin  geschmolzen,  A.  II  P.  £-xax-r(v, 
schmolz;  a7]7:-ü>,  mache  faulen,  <js-jr]--a,  bin  gefault,  A.  II  P. 
l-aax-rp,  faulte;  ttXyjxx-u),  schlage,  behält  gegen  die  Regel  als 
Simplex  das  t]  auch  im  Aor.  u.  F.  II  P. :  l-nX^-rjv ,  r^(--i]<so\j.an, 
im  Kompositum  jedoch  hat  es  a:  l£e~XaYT)v,  xaxs7rXaYT)v,  erschrak; 

i  (im  Aor.  u.  F.  II  P.)  wird  [  in  den  übrigen  Ztf. ,  als:  pfir-xu  (£tjrce), 
sppi^a  (pi^ai),  IppicpTjv;    vgl.  xpißco  (mit  X  auch  im  Perf.  Akt.)  §  254; 

u  (im  Aor.  u.  F.  II  P.)  wird  ü,  als:  ^uy-to,  kühle,  (<\>Zys),  e.<\>7r(\x.ai  (s^u- 
-/9ai),  i-y'jyr(v;   über  die  Formen  mit  c  s.  §  253,  G. 

§  260.    C.  Ablautung. 

1.    Die  Ablautung:  e,  ot,  o  (§  252,  1)  nehmen  die  Verba  muta 

mit  einsilbigem  Stamme  und  dem  Stammvokale  s  an,  und  zwar: 

a)    im  Aor.  u.  F.  II  P.  den  Ablaut  a,  im  Pf.  u.  Plpf.  A.  den  Ablaut  o: 


JTpIcp-O) 

1-jxpacp-TjV 

I-jrpo'^-a 

TpECp-OJ 

l-TpdC'y-YjV 

XE-XpOCp-a 

xXsir-T-ö) 

i-xXair-r(v 

xs-xXocp-a 

Tp£--a> 

l-xpan-T-v 

xs-xpo<pa    (wie    Pf.    II    von 
Tplcp-iu),  schlecht  xsxpacpa, 
s.  d.  Verbalverz.  §  343. 

b)  im  Pf.  u.  Plpf.  I  A.: 

Xiyw,  sammle,  £-l£-(-r^  ei'Xoya  in  Compos. 

7TSfl~-Ü)  |-7:S|ACp-dY]V  T.S.-r.O\l(f-0Lj 

c)  folgende  drei  haben  im  Pf.  u.  Plpf.  M.  od.  P.  den  Ablaut  a: 

axps'^-cD  I-aTpa[JL-[xai 

Tp£--(U  XS-Xp<X|A-|1.0Cl 

rps^-cu  T£-i)paj/.-jxai. 

An  merk.  1.  Die  Ablautung  tj,  a,  m  findet  sich  in  pr,a3-(u,  gewöhnl. 
prj-vu[j.t,  A.  II  P.  e'ppaY-Tjv  Pf.  IppwY-a  (vgl.  f>?jY!A~a  un<I  pu>Y"M-6?) ;  xptuY-to  A.  II, 
A.  e-rpaY-ov  (s.  d.  Verbalverz.  §  343). 

2.    Der  Diphthong   et,    der   durch  Steigerung  aus  dem  Stamm- 
vokale X  hervorgegangen  ist,  lautet  im  Pf.  und  Plpf.  II  in  o  t  ab,  als : 
XstJt-o),  lasse,  A.  II  A.  I-Xr--ov  Pf.  II  Xs-Xoi^-a 

Tieid-a),  überrede,  ]/  -tö  TTE-notO-a,  vertraue. 

Anmerk.  2.  Über  das  a  st.  s  in  den  Mundarten  in  xpdoru),  xpacpcu,  cipd-ftu 
s.  §  24,  1,  S.  116. 
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§  261.    Bemerkungen  über  die  Ablautung. 

1.  Die  poetischen  Verben:  Bepxofiat,  sehe,  und  -spiho,  zer- 
störe, und  das  Verb  xspirw,  ergötze,  lassen  im  A.  II  neben  der  Ab- 
lautung auch  die  Umstellung  der  Liquida  zu  (§  70,  2),  als:  ISpaxov 
(aber  Pf.  8£-8opx-a),  eiipa&ov,  -roa-siousv  Hom.  (§  343)  (Konj.  A.  II  P.) 
st.  T7p-«)tx£v.  Vgl.  §  233,  2,  wo  noch  weitere  Belege  dieser  Meta- 
thesis  angeführt  sind. 

2.  Im  Aor.  II  P.  unterbleibt  bei  )iya>  sammle  (in  Kompos.) 
die  Ablautung,  da  die  Endung  des  Aor.  P.  eine  Verwechslung  mit 
dem  Imperf.  nicht  zulässt,  als:  xa-.r/li^io,  xaTE-AsY-r,v;  aber  oiaXi-^H-'?'- 
unterrede  mich,  8is-XiY-r(v  erst  sp.  st.  otsXs/örjv:  ebenso  spät  '.s/iyuj. 
brenne,  i-cpXsf-^v  st.  koliyprp;  Inschr.  hellenistischer  Zeit  sogar  avz- 
0TpecsT(aav,  Curtius  Vb.  II2,  355. 

3.  An  die  §  260  erwähnten  Perfecta  mit  dem  Ablaut  o  (to) 
reihen  sich  noch  folgende  an: 

Pf.  E?(ofta  §  37,  Anm.,  §  198  b,  4. 

EIA-,  video,  \/  to,  yrto,  Pf.  oloa,  weiss  (yroiSa). 

E1K-,    gleiche,    y    tx,    yrix,    Pf.    e-oixa    (aus   yrs-yroixa),    Plpf.   I-ioxy],   -etv,    S. 

§   198 b,  6. 
IXtt-iu,  poet.,  lasse  hoffen,  (urspr.  yre/.-iu),  Pf.  eoÄrca,  hoffe  (aus  fifolna), 

Plpf.  iü)X-ei,  s.  §   198 b,  6. 
ep6-u>   St.   ep£cu  =  Ipaöw,    thue,    (yrspofu,   St.    esp-j),   Pf.  lop-ya   (aus    rs-ropfot), 

Plpf.  icopfet,   s.   §   198  b,   6. 
'EAET6-  (ipyo]Lai),  Pf.  ep.  stAr/outta  §  37,   1. 
dvfjvoöa  und  £vr,voöa   ep.   S.   §   202. 
'ENEK-   (cplpco),   Pf.    iv-^voyot. 
AEI-,   fürchte,   |/   81  oyri,  Pf.   oe-öotxa. 

Anmerk.     Über  lo-rfiov.a,  ä-i-i^yx  (st.  orf-fjoya)  s.  §  201,  A.  3. 

§  262.     Bemerkungen  über  die  Tempora  secunda. 

1.  Die  sog.  Tempora  secunda,  über  deren  verkehrte  Benennung 
wir  §  190,  Anm.  1  gesprochen  haben,  d.  h.  die  Zeitformen  älterer 
Bildung,  unterscheiden  sich  von  den  Temporibus  primis,  d.  h.  den 
Zeitformen  jüngerer  Bildung,  teils  dadurch,  dass  sie  des  Tempus- 
charakters  ermangeln  und  deshalb  die  Personalendungen  (ein- 
schliesslich des  thematischen  Vokals  bezw.  Tempusvokals)  unmittel- 
bar an  den  reinen  Charakter  des  Verbs  ansetzen,  als: 
e-Mtc-ov  Aor.  II,  aber  s--7.t'osu-a-a  Aor.  I,  teils  dadurch,  dass  sie  der 
Ablautung  fähig  sind,  als:  Tps---«),  wende,  Aor.  II  P.  d-rpcMr-Tjv, 
aber  Aor.  I  P.  I-Tpscp-O^v,  teils  dadurch,  dass  sie  mit  Ausnahme  des 
Pf.  II   (s.  Nr.  2)   und   abgesehen   von   der  Ablautung  sämtlich   vom 

Kühners  ausführl.  (i  riech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II. 
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unveränderten  reinen  (kurzen)  Verbalstamme  gebildet  werden, 
als:    XetTT-o)  e-Xtir-ov,  cpeuf-io  s-cpuf-ov. 

An  merk.  1.  Von  dem  V.  fyty-w  begegnet  bei  den  Späteren  oft  der  Aor.  P. 
diuY-^vat,  wie  von  <b^-w;  auch  bei  Ar.  Nub.  151  wird  4^'-»Ye^CTTi  gelesen;  da  aber  in 
der  klassischen  Zeit  nur  'irj-/j}TJvai  oder  ^S^vat  (§  343)  gebraucht  wird,  so  hat 
man  in  i'jystoT]  verbessert.  Über  die  Neigung  der  späteren  Sprache,  in  den  Temp. 
sec.  die  Media  zu  setzen,  s.  §  223  Anm.  4.  Doch  zeigt  sich  auch  schon  früh 
dergleichen:  äXkafrpai  <äXXcq7j  nb.  dXXdaaui  d.  i.  dXX<xx-ju)  oder  dXXa^-jto. 

2.  Das  Perf.  II  verlängert  (abgesehen  von  den  Perfekten  mit 
dem  Ablaute  o,  §  260,  1)  den  kurzen  Vokal  des  reinen  Stammes, 
und  zwar  a  in  yj  (nach  p  in  ä),  u  in  su  (§  259),  als: 

xpa^-w  A.   II   A.   I-xpa-f-ov  Pf.    II   xe-xpöq-a 

T/jX-ÜJ  A.     II    P.     1-TOCX-TjV  .,  TE-TTjX-a 

cpeü^-co  A.   II   A.   e-cpu-y-ov  „        -e-cpe'jy-ot. 

So:  cppiaa-w,  -l-cppix-a,  Xt)v1-u>  (Xavftdv-to),  I-XaÖov,  Xe-Xyjd-a;  so  auch  bei 
den  Verbis  liquidis  s.  §  264,  6.  Ein  Perf.  II  mit  kurzem  Stamm- 
Stammvokale  ist  das  Hom.  xl-xo7i-ot  von  xott-t-cd. 

3.  Der  Aor.  II  A.,  Med.  und  Pass.  und  das  Perf.  II  A.  werden 
in  der  Regel  nur  von  primitiven  Verben,  welche  gemeiniglich  im 
Präsens  den  einfachen  Verbalstamm  verstärkt  haben  (also  namentlich 
nicht  von  den  Derivatis  auf  ocCu>,  i£o>,  aivco,  6vo>),  gebildet. 

4.  Von  solchen  Verben,  bei  welchen  sich  der  Aor.  II  A.  u.  M. 
entweder  gar  nicht  oder  nur  durch  die  Quantität  des  Stammvokals 
von  dem  Imperfekte  unterscheiden  würde,  kommt  der  Aor.  II  A. 
nicht  vor,  wohl  aber  der  Aor.  II  P.,  weil  dieser  eine  vom  Imperfekte 
verschiedene  Endung  hat,  als: 

-'pacpto        Impf,   e-ypacpov        A.   I   l^pa^a        A.   II   fehlt.        A.   II  P.   lypiacp^v. 

Anm  er  k.  2.  Den  Aor.  II  A.  und  Med.  bilden  von  den  Verben,  deren 
Präsens  entweder  die  reine  Stammform  darbietet  oder  eine  der  in  den  vorigen 
Paragraphen  erwähnten  Verstärkungen  erfahren  hat,  nur  folgende  muta:1)  Xetaw 
iNbf.  Xt(jntdv(u),  cpEÜYtü  (yjfjdwiu),  ipzüfu)  (ipuffdvui),  TpeTttu,  -spoio,  xpd£u>  und  die 
Anomala:  d^u),  syco,  ettcd,  Tpürfu),  Tziropai.  Bei  ireitho  ist  der  Aor.  II  die  seltenere 
und  gemeiniglich  poetische  Nebenform  des  Aor.  I;  hiezu  kommen  noch  die  blo^s 
poet.:  ipeiv.w,  iozir-w,  aistyco,  xsu&tu,  Xfjcoaat,  rclp&ui,  Bepxoftat,  xXdCü)  (xXaYydvcu), 
xpEtpuj,  einzeln  auch  t'jt:tu>  und  op£7:iu;  endlich  die  epischen  mit  der  Reduplikation: 
rcdcppaSov  und  IrcecppaSov,  TtscptSeo&at  u.  a.  §  203.  Das  vermeintliche  fxpußov  von 
xp'JTTTw  bei  Späteren  ist  in  der  That  Imperfektum  der  nachklassischen  Form  xp'jßio 
(so  iYxpußoüaa,  richtig  e^xpußouaa  Apollod.  3,  13,  6;  xataxpußovToc,  richtig  xara- 
xpußovxos  Plut.  Mar.  38).  Die  Anomala  werden  wir  weiter  unten  noch  besonders 
sehen.     S.  über  alle  §  343. 


1)  S.  Buttmann  I,  §  96,  G  u.  Anm.  5;    Curtius  Vb.  112,  14 ff. 
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S  ^63.     Bemerkungen  über  den  Gebrauch  der  Tempora  secunda  neben 
den  Temporibus  primis. 

1.  Es  findet  sich  a)  mit  einer  Ausnahme  kein  Verb,  welches 
neben  den  drei  Aor.  II  auch  drei  Aor.  I  bildet,  sowie  auch  b)  mit 
wenigen  Ausnahmen  kein  Verb,  in  dem  der  Aor.  II  A.  und  der 
Aor.  II  P.  zugleich  im  Gebrauche  wären,  sondern  fast  alle  Verben, 
welche  den  Aor.  II  bilden,  haben  entweder  nur  den  A.  II  A.  u.  M. 
oder  nur  den  A.  II  P.,  nicht  aber  den  A.  II  A.  und  P.  zugleich. 
Der  Grund  dieser  seltsamen  Erscheinung  liegt  ohne  Zweifel  darin, 
dass  der  A.  II  P.  eigentlich  nichts  Anderes  ist  als  ein  nach  Analogie 
der  Formation  auf  jxi  gebildeter  A.  II  A.  (§  222). 

Die  einzige  Ausnahme  von  dem  ersteren  Falle  a)  macht  das 
Verb  xps-(o,  wende,  welches  neben  den  drei  Aor.  II  auch  drei  Aor.  I 
bildet: 

stpotTTOv  ETpairojXTjV  Ixpair/jv 

STpS'Vy.  £TpS'vaur(v  ixpe<m07jv. 

Jedoch  finden  in  dem  Gebrauche  beider  Reihen  Unterschiede 
statt:  expowrov  und  exps^a  begegnen  in  gleicher  Bedeutung  nur  bei 
Homer,  später  aber  wird  expotrcov  durch  Ixps6a  verdrängt;  Tpa-ioboii 
und  rpi'lv.oüai  in  der  Bedeutung  „sich  wenden"  hei  Homer,  letzteres 
jedoch  weit  seltener,  später  aber  xparcecjOai  und  -poL-r^ai  =  „sich 
wenden",  ■zp&lav&ai  xiva.  trans.  Einen  von  sich  wenden,  daher  xp.  zk 
cpoYTQv,  in  die  Flucht  schlagen;  xpecpdTJvat  (ion.  xpacpö-Jjvat)  =  xpa-rjvat, 
sich  wenden,  selten,  häufiger  in  passiver  Bedeutung;  s.  §  343. 

Von  dem  letzteren  Falle  b)  finden  sich  einzelne  Ausnahmen, 
doch  so,  dass  die  eine  oder  die  andere  Form  nur  ganz  vereinzelt 
vorkommt,  als:  Ixuttov  Eur.  Ion  766  und  exorojv;  eXtitov  und  II.  -, 
507  Xi'irsv  =  IXetyOTjoav?  s.  §  343;  v.  d.  epischen  xfirfta),  schneide, 
nur  Siexfia^ov  Od.  rp  276,  sonst  iz^a^sv  und  xpia-fsv  =  £TjAayr,aav, 
s.  §  343. 

2.  Auch  ist  der  Fall  nicht  sehr  häufig,  dass  ein  Verb  in  einem 
Genus  beide  Aoristformen  neben  einander  hat;  wo  dies  aber  der 
Fall  ist,  unterliegt  der  Gebrauch  beider  Formen  gewissen  Bedingungen, 
nämlich : 

a.  Die  beiden  Aoristformen  haben  verschiedene  Bedeutung,  der 
Aor.  I  nämlich  die  transitive,  der  Aor.  II  die  intransitive,  wie  wir 
weiter  unten  sehen  werden.  Dasselbe  findet  auch  bei  einigen  Verben 
statt,  welche  beide  Perfektformen  haben. 

b.  Die  beiden  Aoristformen  gehören  entweder  verschiedenen 
Dialekten  oder  verschiedenen  Zeiten  oder  verschiedenen  Gattungen 
der  Litteratur,  der  Prosa  und  Poesie,  an. 

11* 
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a)  So  ziehen  die  Tragiker  von  einigen,  aber  lange  nicht  von  allen 
Verben  die  Form  des  A.  I  P.  vor,1)  als:  dicoppupÖTJ  Aesch.  Suppl.  484. 
ptcpfhu  Soph.  Ai.  830.  Ixpi'f&ei;  El.  512,  so  auch  das  Fut.  I  P.  ötTrop- 
piyftipopai  ib.  1019,  dagegen  ippi'fv  Prosa;  oft  bei  Soph.  und  Eur. 
d:raXXay9"7)vai,  aber  bei  Aesch.  nur  d-aXXcr/YJvat  wie  Prosa;  ftpecpOfjvai  Eur. 
Hec.  351.  600,  aber  bei  Aesch.  Soph.  nur  xpotcpTJvai  wie  Prosa  (Eur. 
Med.  939  u.  s.).  Weitere  Schwankungen:  xpucpO-^vai  (Prosa)  oft  b.  Soph., 
Eur.  Or.  42;  aber  xpucpei?  S.  Ai.  1145;  diroßXacpdeiaav  das.  941,  aber 
ßXaßvjvai  Aesch.  Ag.  120  (auch  in  Prosa  beides).  Den  Aor.  I  haben 
die  Tragiker  noch  in  folgenden  Beispielen:  SspyJ^vcu,  xXecpftrjvat  (Prosa 
xXotirfjvai),  fJLasaü)  [xayH^vat  ((j-a^rivat  Prosa),  t£pcp{)^vai  (xapTt^vat  daneben 
Homer);  dagegen  Aor.  II  stets  oder  fast  stets:  urpacpYJvai,  xaTotaxcr.f7Jvcn 
(Eur.  Hec.  22),  TacpTJvai,  -orfrivai  (mrjydei?  Eur.  Cycl.  302),  nXaxTJvai  (nXe- 
ytt-rjvai  Aesch.),  TrXr^yjva.t  (£.Y.it\rf/ftehu  Eur.  Tr.  183),  TU7if(vat,  pay^vat, 
acprr/Tjvai  (a-.payftei;  Eur.  I.  T.  177),  Taxrjvai  (auvnqyttei;  Eur.  Suppl.  1029); 
xpaTiYJvat  (Tpecpftvjvat  Eur.  El.  1046);  schwankend:  [xiyrjvai  und  p(e)tyft^vat, 
CuyYjvai  und  £euyÖ7Jvai.  Häufiger  noch  ist  der  Gebrauch  des  Aor.  II  P. 
bei  den  attischen  Prosaikern,  sowohl  älteren  als  jüngeren;2)  so  bei 
Thuk.  Tpißrjvai,  ypacprjvat,  xoTiYJvat,  fjuyvjvaL  (aber  cuve[i(e)tyftr)ijav  2,  31), 
CTTpacp-^vat,  TpaTr^vat,  lv-,  xrr-,  a7raXXa7rjvai,  dcvapporjfrjyai,  ^uXXe^'yJvoti,  l-pcotTaXefrivai, 
aber  ßXacpttvjvai  4,  73.  87  und  ßXaßrjvai  1,  141,  Tpup&rjvai  2,  77.  Xenophon 
hat  exXeyl^^vat  Comment.  3.  5,  2,  aber  immer  auXXey^vott, 3)  ferner  ßXa- 
ßTJvat  Hell.  6.  5,  48.  a-ocXXa7T]vott  7.  4,  5;  Herodot  gebraucht  gewöhnl. 
(juXXeyBvjvai,  seltener  auXXsyTJvai  7,  173  (wo  zuerst  auvsXey{h],  darauf  auX- 
XsT!vt£;)  und  9,  27.  29;  Ar.  Vesp.  1107  SuXAr^vT««,  aber  Lysistr.  526 
auXXeyösiW;;  Antiph.  3.  7,  7  ßXotcpöei's;  StaTpicpÖTjvai  Isokr.  4  §  14.  5  §84. 
Dem.  19  §  164.  xoaacpXeyftsvTa  Thuk.  4,  133;  ßpeyj^vat  in  der  klassischen 
Prosa,  ßpayfjvcxt  ion.  und  spät.  Pros.,  xayd^vai  stets  in  der  guten  Prosa, 
xa^rjvtxi  bei  den  Spät.;  über  die  V.  liquida  s.  §  267,  A.  5. 

ß)  Die  ältere  und  klassische  Sprache  bildet  von  mehreren  Verben 
nur  den  Aor.  II  A.,  die  spätere,  die  xotvV),  den  Aor.  I,  als:  e'Xi-ov,  spät. 
iXet-^a4)  (doch  auch  nach  Bekk.  An.  I,  106,  24  b.  Aristoph.  oder  wohl 
richtiger  bei  Antiphanes,  s.  Meineke,  fr.  com.  I,  p.  325,  III,  16; 
Kock  II,  23);  eTXov,  siXöjxrjV,  später  r^r^cr.,  -r^rpi\i.t\-i ,  °)  cuXiffftov,  später 
u)Xi'(j{h)<ja;  IßXaaxov,  spät.  ißXduTr,(ja  (doch  auch  schon  bei  Empedokl. 
Hippokr.)  u.  a. ; 6)  vgl.  das  Verbalverz.  §  343.  Bei  einigen  Verben 
scheinen  beide  Formen  auch  schon  bei  den  älteren  Schriftstellern  neben 


1)  S.  Valcken.  ad  Eur.  Ph.  979;  Porson  ad  Eur.  1.  d.  (986);  Veitch,  Gr. 
Verbs,  p.  50 2  f.  -  -  2)  Vgl.  Poppo  ad  Tbuc.  1,  91.  —  3)  g.  Kühner  ad  Xen. 
Comment.  3.  5,  2.  —  4)  S.  Lobeck  ad  Phryn.  p.  713  sqq.  —  h)  S.  Lobeck  1.  d. 
p.  717  sq.  —   6)  S.  Lobeck  1.  d.,  p.  713sqq. 
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einander  zu  bestehen:  ^ayov,  selten  und  bezweifelt  (sicher  im  Dor.)  ?j£a 
(Antiph.  Thukyd.),  aber  Icp&rjv  und  IcpiWoc  beide  häufig,  u.  a.,  s.  §  343. 
Endlich  bildet  die  Dichtersprache  von  mehreren  Verben  einen  Aor.  II, 
während  die  Prosa  in  der  Regel  nur  den  Aor.  I  gebraucht,  als:  Exretva 
pros.,  I/.Tfxvov,  IxTav  poet.,  ETreiia  pros.,  e-tftov  poet.  (|-tftöpu;v  auch  der 
Prosa  nicht  fremd);  Sru^a  Dichter  und  ion.  Prosa  (att.  dafür  ^araca), 
Ituttov  Eur.  Ion  766  u.  a.,  s.  §  343. 

c.  Die  beiden  Aoriste  verhalten  sich  so  zu  einander,  dass  Formen 
des  einen  Aorists  nicht  gebräuchliche  Formen  des  anderen  vertreten, 
und  beide  sich  auf  diese  Weise  gegenseitig  ergänzen,  wie  dies  bei 
"cii^ut  und  o-'otoijii  der  Fall  ist. 

B.    Verba  liquida. 

§  264.     Tempusbildung. 

1.  Die  Verba  liquida  haben  einen  der  liquiden  Laute:  X,  ix, 
v,  p,  zum  Charakter.  Nur  wenige,  deren  Stammvokal  ein  e  ist, 
wie  osp-(u  (nb.  ösipa>,  ocupto,  §  343),  jjiv-o),  vs[x-o>,  otev-u),  ßpsjx-tu,  7310.-0), 
xp£jj.-a),  von  denen  die  vier  letzteren  nur  im  Präsens  und  Impf,  vor- 
kommen, zeigen  im  Präsens  den  reinen  Stamm;  die  übrigen  ver- 
stärken den  reinen  Stamm  durch  den  Hinzutritt  des  Halbvokals  j 
an  den  Charakter  X,  v,  p  (§  21,  6.  7),  nämlich: 

a)  X  mit  j  wird  durch  Angleichung  XX,  als:    acfaX-jw  =  5<paXX-u>; 

b)  bei  vj  und  pj  tritt,  wenn  die  Stammsilbe  a  hat,  das  j  als  Vokal  t 
(mit  Epenthese)  in  diese  Silbe  ein  und  verschmilzt  mit  a.  zu  ai; 
andernfalls  findet  in  einigen  Dialekten  Angleichung  statt,  in  den 
meisten  aber  statt  der  Verdoppelung  des  Konsonanten  Dehnung 
des  Stammvokals:  also  xpivjco  (xpivvco)  xpivco,  aupjio  (juppco)  aupco, 
xxlvjo)  (xtswü))  xteiviu  (unechter  Diphthong),  «pfrepjco  (<pfteppcu)  cpttsi'pco 
und  arkad.  cpfr^po);  dagegen  cpavjcü  cpai'vw,  aapjw  aat'pto. 

Dieser  verstärkte  Stamm   erhält   sich  nur  im  Präsens  u.  Imperfekt. 

Anmerk.  1.  Dass  in  der  lesbischen  (thessal.)  Mundart  in  den  V.  liquidis 
das  j  sich  nicht  nur  der  vorangehenden  Liquida  X,  sondern  auch  den  Liquidis  p 
und  v  angleicht,  als:  cp&eppio,  xp(vvu>  u.  s.  w.  st.  cpöepju),  xp(vju)  u.  s.  w.,  haben  wir 
§  66,  2  gesehen.  Bei  1  jedoch  war  auch  hier  Epenthese:  cpoctvoi.  —  Gewöhnlich 
nimmt  man  (Gurtius,  Verb.  I2,  309)  auch  bei  e  Epenthese  an,  indes  ist  oirei'pev 
auf  einer  spätkretischen  Inschrift  (G.  I.  Gr.  2556),  die  auch  vefQfwg  bietet,  ein 
schwacher  Beweis,  dass  strengdorisch  ansiptu  gesagt  und  demgemäss  dies  et  echter 
Diphthong,  nicht  ein  gedehntes  e  gewesen  sei. 

Anmerk.  2.  Bei  den  Stämmen  auf  jx  scheint  (s.  §  21,  8)  aus  dem  p-j  jav 
hervorgegangen  zu  sein:  xdt(xvu)  St.  xap,  teixvoj  St.  teiji,  während  bei  vep.ü),  8e,u.<u, 
fEfAcu,  TpejjLio,  ßpEp.10  keine  Verstärkung  sichtbar  ist. 
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2.  Bei  den  Verbis  liquidis  mit  unreinem  Charakter  wird  der 
reine  Stamm  nicht ,  wie  bei  den  mutis ,  aus  dem  Aor.  II ,  sondern 
aus  dem  Future  entnommen,  weil  nur  wenige  Verben  dieser  Klasse 
einen  Aor.  II  Act.  und  Med.  bilden. 

3.  Die  Verba  liquida  haben  im  Fut.  Act.  und  Med.  und  Aor.  I 
Act.  und  Med.  nicht,  wie  die  V.  muta,  die  Endungen  ow,  <jo;j.7.i,  oa. 
occfj/qv,  weil  die  Verbindung  einer  Liquida  mit  .o  dem  Griechen  unbequem 
war.  Nur  in  der  Dichtersprache,  selten  bei  Hippokrates  und 
vereinzelt  auch  in  der  späteren  Prosa  begegnen  uns  Formen  mit 
dem  Tempuscharakter  o  (p-o,  X-o),  als:  xup-to  xup-ato  sxoo-ao  (auch 
Hippokr.  IV,  108  L.  s-|'X'Jp3"(i) ;  op-vu|xi  opaco  (opa?.;  cpup-io  cpup-ao>  stpupoa, 
ast'p-io  aepoTQ;  ei'pa),  reihe,  spaai  Hippokr.  das.;  obrospoa  riss  fort; 
t>£po|i.7.i  öepaofiat;  cp&etp-o)  Siacpftepast;  xeip-to,  xspato,  Ixepaa;  xsXXto  xsXato 
exsXoa;  eI'X-o>  sXaa;  AP-,  füge,  7jpaa.  Über  alle  s.  §  343.  Kaum  mit 
Recht  wird  diese  Bildung  mit  a  von  den  alten  Grammatikern  den 
Aeoliern  zugeschrieben,  da  sie  nur  Homerische  oder  von  ihnen  selbst 
gebildete  Beispiele  anführen. ')     S.  Anm.  3. 

4.  Das  Futurum  Activi  und  Medii  setzt  an  den  reinen  Stamm 
die  Endungen  -ai,  -oujj.t.1,  welche  durch  Kontraktion  aus  -saoo,  -saop.7.1 
nach  Ausfall  des  a  hervorgegangen  sind  (§  227,  5),  als:  vejj.-s-aco, 
vsfx-s-to  =  vz<i-«>.  Die  Flexion  dieser  Endungen  entspricht  durchaus 
der  Flexion  der  Kontrakta  auf  i(o  im  Präsens  Act.  und  Med.  (§  244). 
Das  Fut.  exact.  fehlt  den  Verbis  liquidis;  doch  mit  o  hat  Pind. 
N.  1,  68  ice.<pöp-oea&ai,  s.  §   190,  A.  2. 

Anmerk.  3.  Die  lesbische  Mundart  bildet  das  Futur,  mit  der  offenen 
Form  auf  eoj,  als:  iixae^iui,  -/.aa-oAsuj  Sapph.  80  (=  xaxaoTeX^u») ;  doch  m.  Kontr. 
bei  ei  ota[XEvEl;  l)  so  auch  die  ionische,  daher  oft  bei  Homer,  als:  0Y][j.avEco, 
ÜTTEpdopsovTat,  gteXecu,  öXeofiat,  -X'jveouocu;  bei  Herodot  stets,  als:  oiccp&epeu),  ipEiuv, 
fxEVEco,  gXew,  [xeveouct,  alayuvksw  (besser  atayjvEtv),  äyyzkiiov,  cpaveovrctt,  arjfj.avEEa9at 
(besser  -stoftat)  u.  s.  w.'2) 

5.  Der  Aor.  I  Act.  und  Med.  (§  226,  2)  dehnt  zum  Ersätze 
des  ausgefallenen  o  (oder  der  durch  Angleichung  eingetretenen  Ver- 
doppelung der  Liquida)  den  vorangehenden  Stammvokal  (§  38,  3), 
nämlich:    a  in  r(,    s  in  st,    i  in  t,    5  in  ö.     Also: 

I.  Klasse  mit  a  im  Futur. 


Präs. 

Fut. 

Aor. 

j<paXX-ü>,  täusche 

s  m  a  X  -  «5 

I-acprjX-a 

Tsx|xaip-cD,  begränze 

T  E  X  |X  a  p  -  ÜJ 

i-T£X[xrjpa 

cpottv-ü),  zeige 

cp  a  v  -  cd 

e-cpYjv-a. 

1)  S.  Ahrens  dial.  I,  p.  131  sq.;  Meister,  Gr.  D.  I,  183;  Inschr.  Archäol. 
Ztg.  1885,  41  ff.  Z.  26  (falsch  -jjlevei).  —  2)  S.  Thiersch,  Gr.  §  214;  Bredov. 
dial.  Hdt.,  p.  375. 
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IL  Kl 

asse 

mit  s  im 

Fu 

tur 

(jlsv-w,  bleibe 

|A  £  V  -  ÜJ 

£-[i.£lV-a 

irfl&Xk-to,  melde 

d  1  •(  £  X  -  Ü) 

7)77£iX-a 

vejx-w,  teile 

v  epi-  tu 

£-V£t[JL-a 

xTEiVio,  tödte 

X  T  £  V  -  til 

I-XTSiv-a 

<pftsip-a>,  verderbe 

Cf  &£p-üj! 

£-Cp&£tpC 

III.  Kl 

asse 

mit  '.  im 

Fu 

tur 

ti'XX-o>,  zupfe 

tTX-u) 

I-xtA-a 

xpfv-u),  sondere 

X  p  l  V  -  (U 

I-xpiv-a 

IV.  Klasse  mit  u  im  Futur, 
aup-to,   schleppe  aup-cu  i-uüp-a 

dp.uv-(D;  halte  ab  djj.uv-ü>  7]|xüv-a 

Zu  der  I.  Klasse  gehören  die  Verben  auf  dXX-io,  oup-co,  aiv-w;  zu 
der  II.  die  auf  sXXcu ,  ejxcü  ,  £jjl-v-o>  ,  sp-io ,  si'p-ü> ,  ev-cd  ,  ei'v-cd  ;  zu  der  III. 
die  auf  iXX-w,  iv-w,  tp-w  (otxTi'pw);   zu  der  IV.  die  auf  up-cu,  uv-u>. 

Anmerk.  4.  Auch  im  Aor.  I  bleibt  die  lesbische  Mundart  wie  im  Präsens 
bei  der  Angleichung  stehen,  als:  d-EjteXXav,  d-osTeXXavra ,  xxevvcti,  iywaro, 
ivEfiftoxo. l)  In  der  dorischen  Mundart  wird  im  Aor.  I  a  in  ä,  e  in  dem  strengeren 
Dorismus  in  r\  gedehnt,  als:  icpäva,  a-ffr^a.2)  Über  ä  st.  r\  bei  den  Attikern 
s.  §  267,  1. 

6.  Das  Perf.  Act.  hat  den  Tempuscharakter  xa,  als:  r^zl-v.?.. 
Übrigens  s.  §  267,  2  und  3.  Über  das  Pf.  von  öcyeiptu  und  i*(dpa> 
mit  att.  Redupi.  s.  §  201.  Das  Perf.  II,  das  übrigens  nur  von 
einigen  Verben  gebildet  wird,  hat  den  Stammvokal  a  wie  der  Aor.  I 
A.  in  r,  gedehnt,  als:  cpaiv-to,  zeige,  F.  cpav-(o  Pf.  rcs-epifjv-a,  bin  er- 
schienen, öaXX-o)  Pf.  T£-&7jX-a;  für  den  Stammvokal  s  tritt  der  Ablaut 
o  ein,  als:  xteiv-oo,  tödte,  F.  xtev-u>,  Pf.  e-xtov-a,  cpöetp-tu,  verderbe,  F. 
cpfrep-co,  Pf.  e-cp&op-a  poet.,  in  Prosa  Pf.  I  s-cpöap-xa. 

7.  Im  Perf.  und  Plpf.  Med.  oder  P.  fällt,  wenn  auf  eine  Liquida 
oft  folgt,  das  o  nach  §  68,  7  aus,  als:  rfl~;£\-$au  7r£<pdv-0cu.  Bei  den 
Verben  auf  aiv«)  und  uvco  hält  sich  v  vor  o  angeblich  in  der  2.  Pers. 
Sing.  (vgl.  §  68,  A.  1),  als:  ice-cpav-oai,  i-irs-cpav-oo.,  toiov-odi,  co^uv-oo, 
doch  fehlt  jeglicher  Beleg  einer  solchen  Form;  vor  den  mit  p,  an- 
fangenden Endungen  aber  wird  es  a)  gewöhnlich  in  o  verwandelt 
(wohl  nach  Analogie  der  zahlreichen  sonstigen  Perf.  auf  otofiai,  oapai, 
wie  ioxeuaofiai,  xexX.oap.ai,  daher  auch  Subst.  uypccaiT,,  itepp-aoiT]  Hippokr., 
wie  axEuaaiV),    b)  zuweilen  regelrecht  dem  u  assimiliert.3) 


i)  S.  Ahrens  1.  d.  p.  148;  Meister  1.  d.  138.  —  2)  S.  Ahrens  II,  p.  290. 
—  3)  s.  Lob  eck  ad  Phryn.,  p.  34  sq.;  Schaefer,  Schob  Apoll.  Rh.  3,  276; 
Curtius,  Verb.  II 2,  243. 


Ißg  Tempusbildung  der  Verba  liquida.  §  264. 

a)   <patv-o>   -£-'-paj-[j.at  b)    ö&Sv-oo   u>;uu.-|j.ou 

SO :  (xiat'vu),  iriaivto,  XufiatvofjLai,  £r]paivu>       SO :   atayu\/-co  (Homer  r1a)(U[i.[X£vo;,  att. 

(doch  aitefripapifjiivo;  Alexis  Kock  nicht  belegt). 

II,  341,  Hipp.  I,  441  dvsc-rjpaauivou 

mit  v.  1.  -p.|A.),   flspfiatvcD  (oiatEikp- 

fj.aauivtov  ders.   VI,   190),   uypaiv<o 

(oiUYpaapLEVcov    das.    192),    Xsttcüvü> 

(XsXsuToauivou       das.),1)      OyjXuvco 

(ders.    II,    60),    sxXY]puvu>    (ders. 

VI,  132),  ücpaivco,  ar]|i.aivcD,  ^Epatvco, 

T)ouv(o,    ((jloXuvoj    nachkl.,    t^cc/uvcd 

[Arist.]  de  mundo  4  u.  A.,  euduvcu 

[diteud.]     Galen.,     eupuvto     [aveup.] 

id.,  |XT)xüvo>  id.) 

Anmerk.  5.  Mehrere  schwanken,  jedoch  ist  die  Form  auf  0-p.a-.  in  der 
Regel  die  klassische,  als:  SyjXuvco  TE&-r,Xuau.cu  Hippokr.  2,  60  L.,  TE9i/)Xu|X|jiat  Polyb. 
u.  Sp.,  bei  denen  auch  -üu-at;  [j.ia(vu>  u.Ep.io:u.!.i.ai  Dio  C.  1,  22,  655,  £ct{v<u  E'äjaauat 
Hippokr.  U.A.,  ISap.fi.at  Theophr.  c.  pl.  3.  23,  2.  Diod  17,  71;  frqpaiv«)  sp.  E^pcqj.p.ai, 
s.  §343;  Tpay6voj  Tetpa^uapai,  TeTpd)£U|i.-u,ai  (TSTpdyüu.ai)  §343,  p.ctpaEvco  u.su.dpaaaat 
und  u.Eudpau.tj.ai  §  343.  Vgl.  Herodian  II,  810,  der  u.  a.  u.Eu,dpa3|xai  als  attisch 
bezeugt.  Von  6<pahu>  bietet  eine  attische  Inschr.  (C.  I.  A.  II,  678,  B,  67)  d.  Subst. 
u:pap.p.a,  was  auf  ucp<xu.u.Evoc  schliessen  lässt;  doch  findet  sich  anderswo  auf  att. 
Inschriften  wie  acaTju.otojj.Evoi  so  evutpacu.eva.  Riemann,  Rev.  de  philol.  IX,  88; 
Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  148 2. 

8.  Die  einsilbigen  Stämme  mit  dem  Stammvokale  s  haben 
im  Perf.  und  Plpf.  I  Act.,  Perf.  Med.  oder  P.,  Aor.  und  F.  I  P.  und 
in  allen  Aoristis  II  den  Ablaut  a,  im  Perf.  II  A.  den  Ablaut  o: 
cpöstp-w  s-cpllap-xot  s-cpftocp-fxat  ecptHp-Tjv  s-cpDop-a  (poet.);  03p-u>,  schinde, 
A.  P.  soaprjv,  Pf.  M.  oder  P.  8e8ap|iat,  irstp-a),  durchsteche,  sirap^v, 
TusTcapixat.  Die  mehrsilbigen  aber  sind  der  Ablautung  nicht  fähig, 
als:    a^iXkoi,  rf^(e).y.a  u.  s.  w. 

Anmerk.  6.  Einige  einsilbige  Stämme  nehmen  im  Aor.  II  den  Ablaut  nicht 
an,  als:  flf^o^ai  St.  Y£v  e-yev-6u.7)v  (aber  Pf.  fi-fova),  3e(vo),  poet.,  schlage,  Oev-eiv, 
ftEp-o;j.ai  Konj.  A.  P.  #Ep-E<u  Od.  p,  23,  oxsp-ou-at  axEpEt?  poet.;  teu.vco  ts(xsTv  att. 
(to;u.vo)  rau-Etv  ion.  dor.);  folgende  ep.  mit  Rdpl. :  $EN-  SjtEcpvov,  xsX-op.ai  exexX6u.t]v, 
(TEM-  etetu.ov).    Im  Aor.  I  Pass.  ExepOiqv  Pind.  (P.  4,  82;  eine  Hdschr.  mit  a). 

Anmerk.  7.  In  der  lesb.  Mundart  findet  sich  statt  a  vor  X  p  zuweilen  o  im 
Aor.  II  P.,  Perf.  M.  oder  P.  und  selbst  im  Fut.  (Aor.  I),  als:  aTtoXEiaa  st.  aTocXEtaoc, 
Ecpöopilat  st.  E'födp&at,  [i.E|j,op9ai  =  slu.ap9at,  a^oXstu  st.  aTaXscu  [oteXecu];  vgl.  b.  Homer 
x-avsu)  nb.  xtevem).  Im  Aor.  I  6ppd-to  Herodian  II,  503  nach  Ahrens'  Emend.,  von 
Ei'pto  sero.  —  Den  O-Laut  im  Plpf.  M.  zeigt  das  Homer,  dcupxo  (II.  y,  272)  von  dsfpio. 


J)    Sogar    Infinit.    xaTaXEXs7rc6a&at   Hippokr.  II,    26  L.    (v.  1.  ■aolto.X^Xzktt^'xi, 
xcaaXE7:Toüa>}at). 
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iyfiXk-iß,  i 

melde.                         Ictivu  in. 

'  Praes.    a-tfi 

XX-tu       Perf.  I  TjYeX-xa       Perf.  II    l-<p&op-a,     perdidi,   von   cpÖEtp-a> 

1  Fut.  Ind. 

S.  1. 

«YY^X-öi                      Opt.   (ix-(yz\oiu.i),                    dtYY^XoiTjv 

2. 

^YY^X-eT?                                (äyY£XoT;),                       äfjzXoir^ 

3. 

affzX-zl                               (^yy^XoT),                       ^YY^Xodf] 

P.  1. 

äYYE^-°^!-'-£v                           «YY^Xotaev,                  (dtYY5^0^^8"^) 

2. 

«yY^X-eIte                               (^eXoTte,                     (äYY^0'7]^) 

3. 

<4yy£^"°^01(v)                         «yy^^C/Tev, 

D.  2. 

ctYY£^-£i~ov                           i^yy^XoTtov,                 («yy^Xo^tov) 

3. 

«yy^X-eitov                            dYY^XoftTjV,                  (dYY£XotT|TT)v) 
Inf.    o^yy^Xeiv          Part.    dqY£X<üv,  oüca,  oüv 

Aor.  I 

•fjystX-a,  äfjzi.Lii},  ärcftikaipi,  ayYEtXov,   fafletkai,  &*(fd\iz 

Aor.  II 

Ind.  I-ßaX-ov     Conj.  ßdXa>     Opt.  [BaXotat     Imp.  ßötXe    Inf.  ßaXetM 

:  v.  ßaXX-w 

Part.  ßaXtuv,  oÜ3ct,  6v. 

JT1  e  d  i  ii  in. 

Praes. 

dYYeXX-Oftat,  -iYY£XXü><j.at,  ctYY£XXotjATjV  u.  s.  w. 

i  Perf.  Ind. 

S.  1. 

TjYYiX-p.at 

Imper. 

Inf. 

2. 

r\ffzX-aii 

T]YY£X-ao 

TjYeX-9ai 

3. 

riTizX--rxi 

rtffiX-üu> 

Part. 

P.  1. 

2. 

TjYY£X-|J.Efta 
VJYY^-^  (§  68,  7) 

t|yy£^&£ 

tiyy£X-[aevo; 
Conj. 

3. 

TflVzX-lXZVOl    Et3t(v) 

TiYY£^-^*"v 

D.  1. 

TjYeX-i.it.e8ov 

TffzX-p.i^oi;  (u 

2. 

r]ffzX-$ov 

tJyy£X->1ov 

Opt. 

3. 

tJyysX-öov 

r/f/EX-ftouv 

T(YY£^-fA£^os  £tV]v 

Plpf.  Ind. 

T]YT^"FQvj  "a0>  -toj  -ns8a,  -fts,    YjYY^f^voi  ^aav,  -(xeftov,  -Oov,  -Stjv. 

Fut.  Ind. 

S.  1. 

dYY£X-oö;j.at 

Opt.   dYY£X-o(ij.7]v 

Infin. 

2. 

^TT£^  oder  ei 

aYY£X-oto 

dtYY£X-£ls&at 

3. 

dY^eX-elrat 

aYY£X-oito 

P.  1. 

dYY£X-o6fAE&a 

aYY£X-o(|J.E&a 

Part. 

2. 

ctYY£X-£ca&e 

äfyzX-olo$z 

äYY£X-o'JM-evo? 

3. 

dqY£X-o:3vTat 

u'Cfik-olvTO 

D.  1. 

<*YYeX-oüfjiE8ov 

ö\ffzX-oly.z$ov 

2. 

£ffzX-zia$o\ 

dtYYeX-oio&ov 

3. 

iffzX-zloftov 

äyYEX-oteftTjv 

Aor.  I 

TjYYE'X-äfATjV   u.  s.  w. 

Aor.  II 

Ind.  i-ßaX-6u.7]v      Conj.  ß'iX-uufxat      Opt.  ßaX-o([j.T(v      Imp.  ßaX-oü 

v.  ßdXXiu 

Inf.  ßciX-saHat       Part.  ßaX-6u.Evo;. 

Pagsivn  m. 

Aor.  I   tj 

Y^X-8i]v       Fut.  I   dtYY^-^Tloofjiat       Aor.  II  tjyy^X-tjv   (poet.  und  eine 

att.  Inschr.)       (Fut.  II    affzX-r11301t.il). 

Adj.  verb.  cqYsX-T£o;,  -rsa,  teov. 
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oteXX-ü),  sende. 


§§  266.  267. 


Activum. 

Medium. 

Passiviiiu. 

Praes. 

OTcXXu) 

oteXXo-uou 

Aor.  II  £-jTaX-Tjv 

Perf.  I 

E-otaX-xot 

E-o~aX-fJiat 

Fut.  II       ijTa\-riaoix'xi 

Fut. 

-T£Ä-Ö) 

at£X-oy[j.at 

Adj.  v.      OTaX-Toej 

Aor.  I 

i-STEiX-a 

l-CTElX-dfJLTJV 

axctX-TEO; 

Die  Flexion 

des 

Pf.  M.  oder  P. 

geht  nach  tJyysXjaou. 

§  266.     Flexion  des  Perf.  Med.  oder  Pass.  von: 

cpaiva),  zeige,  F.  <pav-cu;  F.  M.  (praes.)  ^av-oupiai  u.  F.  II  P.  (aor.) 
<potv-Yjjo[xou,  werde  erscheinen;  ano9avou|i.at,  werde  aussagen;  Pf.  I  A. 
7ts-<paf-xa  (§  267,  2),  habe  gezeigt;  Pf.  II  A.  Trs-cpYjv-a  bin  erschienen; 
A.  I  A.  s-tpTjV-a,  zeigte;  A.  I  M.  i-<p7)vajxT)v,  pros.  a7ie<pr)va|j.7]v,  sagte  von 
mir  aus,  erklärte  von  mir,  z.  B.  -,-vu)[j.r(v;  Pf.  M.  oder  P.  -1-cpaj-p.ai, 
bin  gezeigt  worden  oder  bin  erschienen;  i-^ä\-^t]\,  ward  angezeigt  — 
irapo£uvü>,  reize,   F.  Ttapo£ovco,   Aor.  Ttotpä>£üva,   A.   P.   uocpoKÜv}}Y]v   u.  s.w. 


Ind.  S.  1. 
2. 
3. 
P.  1. 
2. 
3. 
D.I. 
2. 
3. 

[-E-cpav-scu]   §  264,  7 
7is-ceda-|J.E&a 

TTE-CßCtV-ÜE 

ZE-CpIC-JAEVOl    EtT^v) 
7TE-'ida-lJ.EH0V 
7TE-CpC(V-ilov 
-E-tpav-ftov 

~ap-{ij;fja-fxa[ 
[rtap-(u;'jv-aat] 
-ap-coJj'jv-TC« 
-7p-iü;'ja-u.E&a 
nap-w£rjv-i)E 
zap-ai^'J^-uEvot  Eto((v) 
7:c.p-(oc;6;x-aEi}ov 
-ap-iü£'jv-iHov 

TTCtO-luJ'JV-Hov 

Inf.     TTE-cpdv-Sat 
Tiap-iuc-6v-9at 

Part.  7TE-^ac-;j.Evo? 

-ap-(uc;'ja-[i.Evo; 

Vgl.  §  264,  7. 

Imp.  S.  2. 

3. 

P.  2. 

3. 

D.  2. 

3. 

(TTE-'^av-ao) 
r:£-cpdv-ilu> 

TTE-Cpav-ifE 
TCE-'^dv-fttUV 

(TtE-cpdv-ftwaav) 
Tcs-cpav-rlov 

7Tc-Cpäv-Ö(OV 

§  267.     Bemerkungen. 

1.  Von  den  Verben  der  ersten  Klasse  nehmen  nach  der  Überlieferung, 
wie  sie  uns  bei  att.  Schriftstellern  vorliegt,  im  Aor.  nicht  rj,  sondern  ä 
folgende  Verben  auf  -ou'vco  an1):  7>,uxatvü>,  mache  süss,  1-fXuxäva,  ijyvai'vu>, 
mache  mager,  t'j^vava,  xepocavtü,  gewinne  (sxspoava,  xepöavoct),  xoiXai'vo), 
höhle  aus  (IxoiXöcva),  Xittouvcd,  mache  fett,  üip7ai'vu),  mache  zornig,  TrETraivco, 


!)   Vgl.   Lobeck   ad   Phryn.   p.  25  sq.;    Paralip.   21  sq.;    Butherford,   The 
new  Phryn.  p.  76  sqq.;  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  1462  f. 
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mache  reif;  ferner  (auch  nach  inschriftlicher  Bestätigung  und  gemäss 
der  allgemeinen  Regel  des  Dialekts)  alle  auf  -paiviu,  als:  ^Epaivw,  F. 
repavü),  A.  EVepäva ,  I.  TTEpccvai,  Texpaivw,  bohre,  ixeTpäva  (att.  Inschr.), 
und  alle  auf  -lai'vco,  als:  -iouvw,  mache  fett  (itiavoci),  [xiaivco ,  beflecke, 
jjLiavai  (nachkl.  auch  [xirjvat),  ätypiaivcu,  mache  wild,  cVypiavou.  Die  spätere 
Sprache  hatte  eine  starke  Neigung,  diese  Bildung  auf  -ava  über  ihre 
Grenzen  auszudehnen:  Phrynichus  bezeugt  ar^r^m,  öep|j.T)vai,  cpXe7jxf(vai 
als  attisch,  srjfiavai  u.  s.  w.  als  vulgär;  Herodian  (II,  798  L.)  x'joTJvat 
als  attisch,  xuoovai  und  xspSavai  als  vulgär.  —  Von  xafrai'pu>,  reinige 
(mit  p  nach  ai)  bieten  die  att.  Inschr.  meist  e'xd&Tjpa,  einmal  IxäOapa; 
Phrynichus  bezeugt  ersteres  als  attisch,  letzteres  als  vulgär;  bei  den 
Schriftstellern  schwankt  die  Überlieferung,  s.  §  343.  Auch  a'i'pco,  hebe, 
nimmt  wegen  der  Zusammenziehung  aus  ast  die  Formation  mit  5  an: 
5pai,  das  aber  im  Indikative  wegen  des  Augments  in  r,  übergeht,  r^o. 
(über  aXXojxai  aXaattat  vgl.  §  343).  Der  dorische  Dialekt  bildet  die 
Verben  dieser  Art  mit  ä,  der  alt-  und  neuionische  mit  rj,  als: 
icepijvat,  [jUT\vat  u.  s.  w.,  doch  II.  cp,  347  oViffrqpavg  v.  1.  l^aoaiviQ,  h.  Merc. 
140  ifxapavs,   Hdt.   2,   99   d^o;r)pavat  (-YJvat  Stein),   s.   §   343. 

2.  Im  Perf.  I  Act.  geht  bei  den  Stämmen  auf  v  dieses  nach 
§61,  1  in  7  über,  als:  cpouvto,  F.  cp«v-<u,  Pf.  rce-cpa-y-xa;  doch  ausser 
dieser  spät  sich  einstellenden  Bildung  (Dinarch  1  §  15  d-o-scpa^xs)  und 
dem  sehr  zweifelhaften  dzlxxa^xa  v.  xtsivto  bei  Menander  (Meineke  fr. 
com.  IV,  p.  173,  fr.  344  K. ;  s.  §  343),  sowie  jrpo<jxexep8a7xa<n  v.  1. 
-o^xaat,  -6dxac7i  in  der  pseudodemosth.  Rede  LVI  (Zeit  Alexanders)  §  30, 
finden  sich  die  übrigen  nur  bei  entschieden  nachklassischen  Autoren, l) 
da  die  Form  auf  7x0c  dem  griechischen  Ohre  unangenehm  lautete,  als: 
Tiayopca,  («£07x01,  u'-poqxa,  j£3rijxot7/.a,  [xejj.17.7xa;  b.  Bekk.  An.  III,  1285: 
xexspöorfxa  v.  xspöotivio,  xsyoryxa  v.  yai'vio,  IppcryxjK  v.  ^aivcu.  S.  über  alle 
§  343.  Man  suchte  daher  diese  Form  zu  vermeiden,  indem  man  teils 
(in  nachklass.  Zeit)  das  v  ausstiess,  als:  xsxspSaxa  b.  Bekk.  An.  1.  d., 
dTtoTETpdyuxa  §  343,  ßeßpdSoxa  (vgl.  Nr.  3),  oder  das  Perfekt  nach  einem 
neuen  Thema  bildete,  wie  bei  denen  auf  ev-o>  und  eja-cd,  als:  [xe-fjiev-rjxa 
wie  von  MENE-w,  v£-vE[x-Y]xa  wie  von  NEME-co,  xsxjjltjxo:  von  TMH-,  xixfjuqxa 
von  KMH-,  ferner  xs-xEpS-Trjxai,  wie  von  KEPAE-w,  oder  endlich,  wie  bei 
xteiv-(u,  die  Form  des  Perf.  II  Ixxova  (Moeris:  dnExxovev  'Axtixio;,  d-sxToqxsv 
'EXXtjvixcos)  wählte.     Vgl.  über  alle  §  343. 

3.  Die  Verben:  xpfv-io,  xXfv-a>,  -Xüv-<o,  xsiv-co  haben  einen 
vokalisch  auslautenden  kürzesten  Stamm:  xpX,  xXi,  -lo,  xa,  der  zur 
Bildung  des  Pf.  Aor.  I  P.  dient.  Das  v  des  Präsensstammes  beliauptet 
sich  im  Fut.  und  Aor.  I  A.  M.,  dazu  im  A.  II  P.  voü  »Xivü>. 


1)  S.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  36. 
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xpfv-oj 

F. 

xpTv-tu 

A. 

I-xpiv-a 

Pf. 

xe-xpt-xa 

xi-xpT-[xai 

A.  l-xpf-Ör)v 

xXtv-to 

xXtv-uü 

I-xXiv-a 

xe-xXi-xa 

xl-xXt-fjiai 

|-xXf-Ö7)V 

(A.IIIxXtVT]v) 

TrXöv-to 

-Xuv-to 

I-~/.üva 

(rr£--Xu-xa) 

TTE-TtXujXOtt 

i.-irXu-dyjv 

Teiv-to 

TEv-ü) 

s-X£tv-a 

xe-xa-xa 

TE-Ta-;jtat 

^-Ta-dr(v 

Auch  xtsi'vü),  tödte,  bildet  episch  den  A.  P.  IxxdiHrjv;  dazu  Spätere 
das  Pf.  A.  Ixrocxa;  die  Attiker  gebrauchten  dafür  das  Pf.  II  Ixtova 
(s.  Nr.  2)  und  statt  Ixxddrjv  drcsWavov  mit  passiver  Verbindung  mit  unö 
tivo:,  oder  ohne  Präposition  dv^pEftriv  v.  dvstpEco.  In  der  epischen  Sprache 
gehört  ferner  hierher  -Etpdaöou  zu  etts^vov,  St.  OEN-,  tödten. 

Anmerk.  1.  Kpfvou  und  xXfvto  behalten  zuweilen  in  der  Dichtersprache 
(y.X(vo)  bei  Homer  fast  stets)  im  Aor.  I  P.  das  v  bei.  So  z.  B.  xpiv&efc  II.  v,  129 
u.  sonst.  exX(v9t],  xX(vdt)  II.  y,  360.  8,  254  u.  sonst.  drcoxXtv&efe  Theokr.  3,  38. 
ExXtvftrj  ib.  44.  So  auch  spätere  Prosa  exXiv&tjv,  1)  und  bei  Späteren  auch  ttX'jv&e!; 
Theophr.  caus.  pl.  4.  c.  9.  u.  A.  (vgl.  IIXovxTjpia).  xxavöef?  Anth.  14,  32.  dvexxdv9?]v 
Dio  G.  65.  4,  1063  u.  A.     Vgl.  §  343. 

Anmerk.  2.  Mit  den  verschiedenen  Wurzelformen  xa  xev  vgl.  V  ya  in  ye- 
Ya-fi.£v,  sodann  yev  in  Y^Yvo!J-at  st.  yt-Ysvofj/xi,  Iyevoutjv,  Y=T0VC'»  T^v°s>  '  <aa  m 
ij.E-fj.d-ao!,  aüxo-fxa-xoc,  sodann  [j.ev  in  [xdv-os,  fJ.E-fJ.ova.     §  68,  4. 

Anmerk.  3.  Eigentliche  V.  liquida  auf  iv-tu  giebt  es  nur  zwei,  und  zwar 
defektive:  6p(v-u>  (A.  ui'ptv-a,  A.  P.  töp(v-ftT)v)  u.  tuoi-vtu  (A.  uiotv-a);  die  übrigen, 
wie  -A\w,  t(vo),  cpSKvuj,  o6vio  und  il'jvw,  sind  eigentlich  V.  pura  mit  angenommenem 
v  im  Präsensstamme.  Siehe  §  343.  Das  einzige  Verbum  auf  tptu  ist  oixxfptu  (so 
nach  dem  Zeugnis  der  Inschr. ;  falsche  Schreibung  oixxetptu).  Die  auf  e;j.-u>  und 
ev-cu  kommen  entweder  nur  im  Präs.  und  Impf,  vor  (s.  §  264,  1),  oder  bilden  ihre 
Zeitformen  teilweise  von  einem  neuen  Thema  (s.  Nr.  2). 

Anmerk.  4.  Dass  die  3.  Pers.  PI.  Perfecti  Med.  od.  P.  zuweilen  der  3.  Pers. 
Sing,  gleichgebildet  erscheint,  haben  wir  §  214,  5  gesehen. 

Anmerk.  5.  Die  Aoristi  II  Act.  (u.  Med.)  sind  bei  den  V.  liquidis  selten, 
als:    eßaXov,  sßaXojiiqv,  Ixavov  v.  xatvtu,  pros.  (Xenoph.)  xaxrxavov,  sxxavov  poet.  v. 

XXElVtO,     S-TäpOV     V.    TIXaipiD,     EXCCJJ.0V     V.    X'ifJ.VOJ,     ETEU.0V     V.    XEfJ-VU),     tjyy£^ov    v-    ^yy^XÄio 

sehr  zweifelhaft,  T]X6fj.T]v  v.  äXXofj.ai,  I-&aX-ov  v.  ftäXXtu,  in  der  klassischen  Sprache 
sehr  zweifelhaft,  s.  §  343,  und  mehrere  unregelmässige,  s.  §  343  unter  £Ys(pu>, 
speo&at,  aipEtu  V  eX,  ö:pefXto,  ptoXelv,  6'XX-Ufj.t,  Ovtqoxu)  t  Oav,  vaaxa>  K  yav.  Auch 
den  Aor.  II  P.  bilden  fast  nur  Verben  mit  einsilbigem  Stamme,  als:  olp-u),  iSapirjv, 
ciHsfpiD,  icp&apTjv,  oxeXXid  £ataXT]v,  cpatvm  icpdvTjv  (Trag,  auch  E^dv&Tjv),  fj.afv-Ofj.at 
Efj.a-.Yjv,  xXt'vto  ixXivTjv  (Trag.  IxX£ötjv),  pros.  xaxexX(vT]v,  xstpiu  ixapiqv  (exepftrjv  Pind.), 
-Etpto,  durchsteche,  inapTjv,  selten  Verben  von  mehrsilbigem  Stamme,  als:  dYY^XXo», 
tjyy^Xtjv  (gewöhnl.  tjyyeX&tjv).     S.  §  343. 

Anmerk.  6.     Über  du>pxo  v.  äEtptu  s.  §  37,  Anm. 

S  268.     Verben  auf  tu  mit  verstärktem  Präsensstamme. 

Wir  haben  schon  §§  252,  253,  259  und  264  gesehen,  dass  der 
Präsensstamm  vieler  Verben  verstärkt  wird,  und  dass  die  Ver- 
stärkung durch  Konsonanten   nur   im  Präsens   und  Imperfekte 


!)  S.  L  o  b  e  c  k  ad  Phryn.  p.  36  sq. 
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bleibt.  Ausser  den  daselbst  angeführten  Verstärkungen:  —.  ?z  (--). 
C,  XX.  und  der  Steigerung  oder  Dehnung  (Erweiterung  mit  1)  des 
Stammvokals  giebt  es  noch  andere,  welche  wir  in  dem  nachfolgenden 
Verzeichnisse  nur  kurz  aufzählen  wollen,  indem  wir  die  vollständige 
Tempusbildung  der  betr.  Verben  in  dem  alphabetischen  Verbalver- 
zeichnisse §  343  behandeln  werden. 

§  269.    I.   Verben  auf  tu,  deren  reiner  Stamm  im  Präs.  und  Impf,  durch  Einfügung 
eines  v  oder  der  Silben  v<x,  vrj(  ve,  av  (aiv)  vor  der  Endung  verstärkt  ist.  *) 

1)   v.2) 

1.  Ba-t-v-tu,  gehe  (entst.  aus  ßä-vj«),  vgl.  lat.  venio),  ]/  ßa,  F.  ßr(- 
aojiai  U.  S.  w.  5  IXaü-v-cu,  (entst.  aus  iXavucu  iXdvyrcu),  3)  A.  TjXa-sa  11.  S.  w., 
cpöa-v-cu  ('föavtü  ep.,  aus  ^öavucu  cpftdvyrtü?),4)  komme  zuvor,  cfftrraop.ai, 
I-cpöa-za ;  -f-v-üj,  trinke,  mit  langem  i,  I-icT-ov;  rf-vo),  büsse,  ep.  rivcu, 
M.  auch  Tivu[j.at  (also  ti'vcu  aus  xiv^rto?)4),  bildet  von  TEI-  (arkad.  xeuo), 
TEi'uto  Texetxa  u.  s.  w.  (falsche  Schreibung  titw  xstixa);  cpOt'-v-tu  (poet., 
selten  pros.,  t  ep.  lang,  att.  kurz;  also  wohl  ebenfalls  urspr.  «pöivyrco 
cpHtvüco,  vgl.  cpihvüftcü)4),  vergehe,  cpöi-ato,  attisch  cpöiW;  ou-v-cu  (ion.), 
gehe  ein,  ziehe  an,  oe-6ü-xo<;  dü-v-w  (poet.),  tobe,  nur  Präs.  und  Impf.; 
und  drei  V.  impura:  oäx-vu>,  beisse,  I-Sax-ovj  xa|x-v-u>,  laboro, 
e-xotfi-ov;  T£fx-v-cD,  schneide,  I-tsja-ov  (s.  über  diese  beiden  §  264,  Anm.  2). 

2)     va   oder  vr,.5) 

2.  Die  hierher  gehörigen  V.  sind  poetisch  oder  mundartlich 
und  folgen  meistens  der  Konjugation  auf  j«;  das  s  des  Stammes  geht 
gewöhnlich  (vor  dem  schliessenden  Konsonanten  -j-  v,  s.  §  41,  e)  in  1 
über.  iafjL-vä-o)  und  6  £\l  -  v  yj  -p.  t  (§  343)  domo;  (xip-vd-o)  und) 
xtp-vTj-jjn  (vgl.  lesb.  xepvav  Infin.;  xsp-dwupu),  mische;  (mX-vä-w  u.) 
—  i'X-vT^-jjLt  (vgl.  -sX-ä^tu),  nahe;  xpVjpt.- v-yj - jxi  richtig  xpi'fAVYjpu  (vgl.  xps- 
jjiavvujjLi,  xpep.ap.ai),  hange;  rclp-vT)-p.i,  verkaufe;  (;cit-v<£-id  u.)  tti't- 
v7]-[xi  (vgl.  TiET-dtvvyfjLi),  breite  aus;  (jxt'8-v7)-fu  oder  xiö-v^-p-t  (vgl.  axeo- 
awjfjLt),  zerstreue.  Erstarrt  ist  das  va  in  öuvajxai  (kret.  vivap-ai)  Fut. 
8uvil)<jofj.ai ;  das  poet.  ji.apvap.ai,  kämpfe,  kommt  nur  im  Präsensstamme  vor. 

3)  ve.6) 

3.  Bü-vI-cü  (ß'jw),  stopfe,  ßu-3to;  [x-ve-ojxai,  gewöhnl.  dcpixveop.au, 
vgl.  txavu),  komme,  Ex-ojxtjv,  Xxeciftai,  dcp-ix-opnrjv ,  dcpixeodai;  xu-vl-w, 
küsse,  xu-ao>;  tcry -v e- op.a t,  nur  im  Kompos.  u7T-u/-ve-ou.ai,  ver- 
spreche,  6;to-cr/Yj--op.ai;    oly-^k-to   (poet.),   gehe,   Nbf.   von   oi'y-0[xat;     6u- 


')  G.  Meyer,  Die  mit  Nasalen  gebildeten  Präsensstämme  des  Gr.,  Jena  1873. 
—  2)  Gurtius,  Verb.  12,  259  ff.  —  3)  Das.  248  ff.  —  4J  Ahrens,  Konjug.  auf  -ut 
p.  21.  —  5)  Gurtius,  das.  172 ff.  —  6)  Das.  267  t. 
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ve-(u?  (ivo'jvsoucn  Hdt.  3,  98,  cod.  R  Ivouvouut  =  8ü-v-tu  Nr.  1,  das  sonst 
immer  Hdt.  gebraucht;1)  ftu-vs-w  Hes.  sc.  210,  286  =  öö-vcu  Nr.  1. 
Vgl.  ep.  dtyivlco,  kret.  d-yvlo)  Nebenform  zu  cqa>. 

4)  av  oder  an.2) 

a)  av  tritt  an  den  unveränderten  Stamm,  der  fast  stets  eine  lange 
Silbe  aufweist.  Die  Verben  dieser  Art  bilden  die  Zeitformen  von  einem 
dreifachen  Stamme,  nämlich  das  Präs.  und  Impf,  von  dem  verstärkten, 
den  Aor.  II  von  dem  reinen,  das  Fut. ,  Aor.  I  und  Pf.  von  einem 
dritten  Stamme,  welcher  aus  dem  reinen  Stamme  und  einem  hinzugefügten 
e,  das  in  der  Flexion  in  yj  übergeht,  besteht.  Das  «  in  der  Endung 
ävw  ist  kurz;  eine  Ausnahme  machen  ixavw  ep.  und  att.,  xfyavto  ep., 
aber  xiyavu>,  besser  xif^ava)  att.  Statt  otv  haben  mehrere  atv,  entst.  aus 
ctvj,   §   21,    7,   als:     dXttatvcD,   (^pioatvaj),   6crcppaivo[j.ai. 

Hierhergehören:  a)  ajaö-crv-ofiat,  empfinde,  rßft-oixr^,  aiaD-Yj-aofiai; 
äcXtT-aiv-tu  poet.,  pecco,  tjXTt-ov,  d/ar-Yj-aco;  dXcpdvu),  erwerbe,  TrjXcpov; 
apiapT-av-co,  fehle,  Y)[j.apT-ov,  ajxapT-^-aofxai;  auc-dv-co  (au£a>),  augeo, 
au;-^-<Jco ;  ßXaax-dv-w,  sprosse,  I-ßXast-ov,  ßXaax-Yj-acu ;  öapft-dv-cü,  schlafe, 
e-orxpH-ov,  6a!pö-^-ao|xat;  (Ipto-aiv-w  ep.,  Denominat.  zu  Ipt?,  streite,  iptoY)- 
a^cjHai);  lyd-dv-ojxai  nur  in  d.  Kompos.  d7teyftdvopL7.i,  werde  verhasst, 
azrf/p-6[ir^,  d-ey  i)-Y]-ao|j.ai;  iC-dv-cu,  xafh£.,  Nebenform  von  i£cd,  xadt£<o; 
ix-av-tü  ('(),  komme,  poet.  Nbf.  v.  (x-ve-o|xai ;  xiy-dv-w  xi-fy-dveu  (poet.), 
erlange,  I-xiy-ov,  xiy-YJ-sofj.ai;  oto-dv-u>,  schwelle,  oto-TJ-aio ;  oXiaft-av-tu,  gleite, 
tokjB-ov,  oXt-ö-Yj-sio;  6(7?pp-7.tv-ofi.ai^  rieche,  «iacpp-opiTjv ,  ojcpp-Yj-aojxai; 
ocpX-tax-av-u),  debeo,  mit  doppelter  Verstärkung,  (ScpX-ov,  ocpX-rr7to. 

b)  av  tritt  an  den  Stamm  unter  Einschaltung  des  Nasenlautes  v 
(ja,  7)  vor  dem  Charakterkonsonanten,  wenn  die  (letzte)  Stammsilbe 
kurz  ist. 

Diese  Einschaltung  des  v  (ja,  7)  in  der  Mitte  des  Stammes  geschieht 
nur  bei  Stämmen,  die  auf  eine  Muta  auslauten.  Der  kurze  Vokal  des 
reinen  Stammes  (a,  1,  0;  nie  e,  0)  geht  in  der  Tempusbildung  mit  Aus- 
nahme des  Aor.  II  in  einen  langen  oder  einen  Diphthong  über;  d.  h. 
statt  d  tritt  y)  ein,  statt  u  eu,  statt  t  et  (XtjxTrdvcu  kd<\>a>),  dialektisch  indes 
(bei  a)  auch  die  Verstärkung  durch  den  Nasal  (ion.  Xdpnj;o[j.ai,  ep.  xeyavoa).3) 
Ausnahmen  machen  dvödtvcu,  jxavddv-to,  (Mr^dvu)?),  auch  yavodvio,  und  im 
Pf.  Tüy/dva)  und  uuv9dvo[jLat;  bei  diesen  bleibt  teils  der  Vokal  kurz  (tcetiucj- 
p.at),  teils  tritt  (e)  rj  an.  Das  v  erfährt  vor  den  P-  und  K-Lauten  die 
gewöhnlichen  Veränderungen  (§  61,   1). 


1)  S.  Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  302.  —  2)  Curtius  a.  a.  0.  261  ff.  —  3)  Vgl. 
Joh.  Schnii.lt,  Z.  Gesch.  der  indogerm.  Vokal.  I,  118 ff.  (oben  §  38,  2,  mit 
Nachtr.  S.  641). 
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c  A  vo-  otv-to  (ion.  u.  poet.),  gefalle,  sao-ov,  iSrjato;  spuT-f-dv-o),  ructor, 
T)pu7-ov,  ipeüEojxat;  ftr^-dv-to,  berühre,  I-öry-ov;  Xo^y-d-vw,  sortior, 
I-Xay-ov,  XVj;o|Aai;  Xafxß-dv-u),  nehme,  I-Xdß-ov,  X^of^atj  XavO-av-co,  lateo, 
eXaÖov,  Xrjjto;  Xtjxn:av-tü,  seltenere  Nbf.  von  Xeutco;  [xavH-av-to,  lerne, 
ejxaftov,  jxaB^aofxat;  m>vft-dv-ofj.at,  forsche,  l-u&ofAYjv,  ireüaofj.ai;  ■co*fX"°'v~ü)> 
treffe,  Ituyov,  T£Ü£o|xai;  cpi>77-dv-u>,  Nbf.  v.  cpeu^-w;  yavö-dvu>,  fasse 
in  mir,  lyaoov,  Fut.  unregelm.  yeicjofxat,  §  343. 

§  270.     IL    Verben,  deren  reiner  Stamm  im  Präsens  und  Imperfekt  durch 
Ansetzung  der  beiden  Konsonanten  ax  oder  der  Silbe  tax  verstärkt  ist.1) 

2x  tritt  an,  wenn  der  Stammcharakter  ein  Vokal  ist  (ausser  xo- 
iaxto,  ypTjia/ojxai,  Ovfjaxa),  fJLtjxvTjCjxoi,  tSpu>axa>,  dazu  xXrj'taxco  und  vielleicht 
xixXt)3xü>,  §  43  Anm.),  und  tax,  wenn  derselbe  ein  Konsonant  ist 
[ausser  ndayo)  st.  Trdft-axco,  yaaxa)  st.  ydv-axco(?);  über  dXüaxto  u.  S.w.  siehe 
unter  a)].  Die  Verben,  deren  reiner  Stamm  auf  einen  Konsonanten 
ausgeht,  bilden  ihre  Zeitformen  vielfach  von  einem  Stamme  auf  e,  das 
in  der  Flexion  in  7)  gedehnt  wird;  bei  andern  ist  für  die  Präsensbildung 
wie  für  die  Bildung  der  Tempora  Metathesis  eingetreten:  BOP-  ßißpüaxtu 
Ißpcutbjv.  Einige  nehmen  überdies  im  Präsens  und  Impf,  eine  Kedu- 
plikation  (§  271)  an,  welche  in  der  Wiederholung  des  ersten  Stamm- 
konsonanten mit  dem  Vokale  i  besteht.  Mehrere  entsprechen  den  latei- 
nischen Inchoativen  auf  sco,  wie  77]pdaxto,  senesco,  f^ßdaxw,  pubesco; 
bei  vielen  aber  ist  ax  eine  bloss  lautliche  Verstärkung,  die  aber  ur- 
sprünglich ohne  Zweifel  eine  bestimmte  Bedeutung  hatte. 

a)  ix. 
a)  Stämme  auf  a:  ^eveia-ax-w,  werde  bärtig;  -^poc-ux-cu,  sene-sco, 
YTjpa-aofxat,  i-YTjpa-ja,  -fe-7rjpa-xa;  ot-8pa-ax-ü>  (opa),  entlaufe;  r)ßa-ax-(o, 
pube-sco;  IXa-ax-optat,  versöhne;  ict-Tipa-ax-u),  verkaufe;  —  ß)  Stämme 
auf  e:  dpe-ax-o>,  gefalle,  dpe-aw;  dXo-7)-axu>,  gedeihe;  (dX-U-yj-uxw,  werde 
heil,  §  343;)  xi-xXtj-jxcd  (oder  -^axtu?  s.  u.),  ion.  Nbf.  v.  xaXsw;  — 
7)  Stämme  auf  0:  ßöaxcu,  weide  (ax  festgeworden,  F.  ßoaxirjaio);  mit 
Dehnung  in  u>:  ßi-ßpw-ax-w,  esse,  ßl-ßpo-xa;  ßito-ax-ofxat,  dvaßtcöax- 
o;j.ai,  lebe  wieder  auf,  belebe  wieder;  ßXw-ax-co  (poet.),  gehe,  y  fioX, 
e-jxoX-ov;  7i-7vä)-ax-(ü,  cognosco;  xi-rptu-ax-a),  verwunde,  xptu-aw;  dazu 
cptü-ax-tD  od.  cpaü-ax-o)  in  Kompos.  otatp.,  eiticp.,  uitocp.,  dämmere,  (itt- 
cpaü-ax-a),  ep.,  zeige,  nur  Präs.  u.  Impf.);  —  8)  Stamm  auf  1:  iri-iu- 
5X0),  tränke;  —  e)  Stamm  auf  u:  {xettü-ax-cu,  mache  trunken ;  dXü-axtu, 
vgl.  dXeucu,  dXeojj.at,  meide,  bildet  mit  Guttural  dX6£tu,  r)Xu£a  (der  Gutt. 
wohl  aus  dem  ax  des  Präsens,  vgl.  unt.  SiSdaxco);  —  £)  zwei  konsonant. 


1)  Gurtius,  Verb.  I,  271  ff. 
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Stämme:  Tcdsy-cu  (entst.  aus  -dtt-ax<u  mit  Übertragung  der  Aspirat.  auf  x), 
leide,  afficior,  e-zad-ov;  yd-ax-a>  (st.  yav-3x-u>,  wenn  man  nicht  von  dem 
kurzen  Stamme  XA-  [vgl.  yä-oz]  ableiten  will,  s.  Curt.,  Verb.  I2,  278), 
stehe  offen,  habe  den  Mund  offen,  s-yav-ov;  endlich  tj)  fünf,  die  anscheinend 
oder  wirklich  auf  einen  K-Laut  ausgehen,  denselben  vor  der  Endung 
(jxw  verlieren,  in  der  Tempusbildung  aber,  wenn  solche  stattfindet,  wieder 
behaupten:  8e(i)-8i-<jx-o}xai  (poet.),  bewillkommne,  st.  oe-otx-axofxai  (da- 
neben 8e(i)8i'-axo|AOti  =  Se(i)SiCTCTO[xai  von  8e(i)6ta  8e(t)ooixa,  §  343) ;  otoa- 
ov.-u>,  lehre,  wie  man  annimmt  st.  Siody-jxto,  St.  oioay,  da  die  Rdpl. 
auch  auf  die  Tempusbildung  übergeht  (aber  wohl  eher  der  Fall  wie  bei 
aXüjxcu,  vgl.  §  343),  oioacjto,  Xd-sx-w  (poet.),  töne,  rede,  st.  Xdx-axco, 
I-Xax-ov;  nur  im  Pr.  und  Impf.  1-gy. -cd,  it-jx-io  (ep.),  mache  gleich, 
j/  ix,  xi-Tu-ax-ofiai  (ep.),  bereite,  ziele,  ]/  T'jy- 

b)  t  g  /.. 
AX- tax-o[xat,  capior,  dazu  aväXijxcu  d.  i.  ava-caX-i'cjxcü,  verzehre; 
djjLßX-iux-co,  thue  eine  Feldgeburt;  d;j.7:Xax-tJx-tD  (poet.),  irre;  dM- 
iGY.to  (Hippokr.  VII,  52;  -7)<jxid?  s.  §343),  werde  heil;  d;:a<p-iax-cu  (poet.), 
betrüge;  dpap-i'jx-u>  (poet.),  füge,  y  dp;  Ye-yiüv-iax-co,  rufe;  ^Ttaop- 
i'tjx-to  (poet.),  mache  gemessen;  eup-t<jx-o>,  finde;  arep-iax-co,  beraube; 
dazu  die  (durch  Metathesis)  vokalischen  Stämme:  ttv7|c;x(o  d.  i.  frvrj-iaxiD 
(St.  Oav),    sterbe;    &piu<jxu>    d.  i.  Opto-iuxw   (St.  dop),    springe,    [ju|xvt)<jxcd 

d.  i.  jxt-fjLVYj-iaxa),  erinnere;  xtxX^axa)  (wenn  dies  die  richtige  Schreibung, 
s.  o.)  und  xXir)taxu);  endlich  xu-iax-tu,  befruchte  und  yprj-tax-op.at 
(neuion.),  gebrauche,  Nbf.  zu  ypdojxat. 

§  271.     III.    Verben,  deren  reiner  Stamm  im  Präsens  und  Imperfekt  von  vorne 
durch  Ansetzung  einer  Reduplikation  verstärkt  ist. 

Die  Reduplikation  besteht  bei  den  konsonantisch  anlautenden 
Stämmen  grösstenteils  in  der  Wiederholung  des  ersten  Stamm- 
konsonanten in  Verbindung  mit  dem  Vokale  i,  zuweilen  auch 

e,  bei  den  vokalisch  anlautenden  Stämmen  meistens  in  der  Wieder- 
holung des  ersten  Vokals  und  des  ersten  Konsonanten,  wie 
in  der  sogen,  attischen  Reduplikation  (§  201  f.).  Zu  der  ersten  Klasse 
gehören:  a)  die  Verben  auf  jju,  wie  wir  später  sehen  werden;  b)  einige 
V.  auf  jxw  (§  270);  c)  einige,  deren  Stamm  die  Synkope  erfahren  hat, 
wie    '/ryvopt.ou    St.    ■ycylvop.at,     £-yev-6|ji.7)v,     fu'ixvto     st.    (ju-jaIvu),    F.    |xev-tu,    tixtcd 

St.      Tt-TSXü),  *)      A.      I-TSX-OV,      TTl-TO)      St.      ~l-Ti£TU>,      A.      E-TtSJ-OV      doi*.      I-7C6T-0V  ] 

d)  Xi-Xaiofiai,  dazu  wohl  Pf.  Xs-Xty]-|xai  f.  Xs-XtXy]-|j.ott ;  xe-Tpepi-aivcD  nur  Pr. 
und  Impf.,   [ße-ßptü-vV  (?)  nur  ße-ßpw-Ooi«;  IL  8,  95,    s.  §  343].     Nur  bei 


')   Anders  erklärt  Fröhde,   Bzz.  Btr.  VII,  109:   tixtio  st.  tixoio  (Desiderativ- 
bildung);  vgl.  tsxtiuv  sk.  tak§an. 
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wenigen  bleibt  die  Rdpl.  auch  in  der  Tempusbildung,  wie  ßi-ßa-£co,  F 
ßi-ßa-au>,  att.  ßt-ßcu,  ti-tcuvu)  ep.,  i-n'-T^va,  Tä-rpai'vto,  xs-Tpav-co.  Die  V. 
der  zweiten  Klasse  mit  sogen,  att.  Rdpl.  behalten  dieselbe  meistens 
auch  in  der  Tempusbildung,  wie  dx-a^iCco,  tjx-ayov  u.  s.  w.,  dn-acpiaxo), 
■^TT-a«pov;  wenige  verändern  beim  Antritt  der  Rdpl.  den  ersten  Stamm- 
vokal in  t  (d.  i.  den  Reduplikationsvokal,  als  ob  diese  Binnensilbe  die 
Reduplikationssilbe    wäre),    wie    (dx-itdXXai    st.    dx-axdXXu>) ,    ö--i7rsüu>    st. 

6--0-£'JO),     ÖV-IVY)}JLI     St.     Öv-ÜVT)}JLt.         S.     §     343. 

§  272.     IV.    Verben,  welche  den  Präsensstamm  durch  Anfügung  von  %  (s&,  a9) 

verstärken. !) 

Dieser  Zusatz  scheint  wie  ox  bei  einigen  V.  auf  tjxto  (§  270)  nicht 
bloss  eine  lautliche  Erweiterung  des  Verbalstammes  zu  sein,  sondern 
auch  die  Bedeutung  zu  steigern,  so  dass  sie  den  Intensivis  nahe  stehen. 
Nach  einem  Konsonanten  tritt  grossenteils  zb,  «ft  ein:  vsjji-s-ttco,  cpXsy- 
e-Hü),  d(jLuv-d-8etv.  Oft  ist  das  tt  fester  Bestandteil  des  Stammes  geworden, 
so  in  7Tj8o|xat  ^7)010)  neben  faito;  von  solchen  Verben  sehen  wir  hier  ab. 
'A"fsip-<ü,    sammle,    y     dysp,    rjepEÖovxat,    rjEpEÖovio ,    rjspEÖEsflat    Hom., 

§  343. 
dsip-ü),  hebe,    y    dsp,  drsp,  TjSpeÖovxai  Hom.  §  343. 
di-u),  hauche,  di-(j-&cu,  hauche  aus,  dl'auwv,  ai^z  Hom.  §  343. 
dATjft-w  Nbf.  v.  dX£-u>,  mahle. 
'AAK-  (Präs.  d/i;u>;    vgl.    d.  ep.  Dat.    dXx-i,    dann    dtXx-r,,    aXx-ap,    ep.  A. 

aX-aXx-ov),    dXx-ddu>    xai    dXx-dfteiv   SocpoxXt)?    xai  AisyuXo? '    urjfxotivet    8e 

xo  ßoTjdeiv  Bekk.  An.   1.  383,  31  sq.,  s.  §  343. 
d[j.üv-ü),  wehre  ab,  duuv-dftsiv  u.  s.  w.,  att.  poet.,  s.  §  343. 
BAPY-,  ßapu-Ow,   bin  beschwert,  ep. 

BA-,  gehe,  dav.  ßißd?  und  ßi-ßd-a-frwv  IL  v,  809  u.  sonst. 
BOP-,  BPO-,  ße-ßpü-Ö-ot;  II.  o,  35,  s.  §  343. 
ÖKÖxto,   verfolge,   soicbxaile;,   8to»xd9etv   §   343. 
ei'x-<o,   weiche,   eix-aöov,   etx-dfkiv  u.  s.  w.   §   343. 

eip7-ü),  schliesse,  halte  ab,  ep-yadov,  dneip-jfddiQ,  stp-fdöetv,  xaTspyaöoy  £  343. 
'EP-,  ipiboi  (Ipe9i'£e>),  reize,  poet. 
lya),    habe,    Aor.   II    s-syov,    j/  urspr.    aey,    Aor.   II    e-jy-sö-ov,    <jyiftoic, 

ayedcov,   oysöeiv  §   343. 
eö-ü)  (ep.),  ed-o,  Id-da)  (st.  lo-ftcu)  seit  Hom.  poet.  dor. 
Ipei'x-tD,  zerreisse,   y    Ipix,  Ipi/ßi»  ep. 
ddXX-w,  blühe,    |/  {}aX,  poet.  Nbf.  OaX-sOtu,    dazu  xrjXeftdco  st.  tbjXeödcu. 


1)  S.  I mm  an.  Hermann,  de  verb.  in  d9e»v,  eSeiv  et  uftstv  exeunt.,  Erf.  1S32; 
Ed.  Wentzel,  Progr.  Oppeln  1830;  Ellendt,  Lex.  Soph.2,  v.  ct/.aikiv;  Curtius, 
Verb.  II2,  366 fl. 
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xi  -co  (poet.),  gehe,  fjLeTsxi'a&ov  Hom.  §  343. 

xva-io,   kratze,  Nbf.  xvtq»%>,  erst  seit  Aristot.  gebräuchlich. 

MINT-,  minuo,  u.tvu-9a»,  schwinde,  seit  Hom.  poet. 

vsjx-ü),  poet.  Nbf.  v£|x-19cüv,  vifxiBovto  ep.  §  343. 

vä-u>,  spinne,  Nbf.  vtjHcu. 

(neXa-w)    (poet.),    nähere    mich,    tcsX-o&-co,    Aesch.  fr.  Myrm.   119.    Eur. 

Rhes.  557.    El.   1293.    Ar.  Thesm.   58. 
nAE-,    ple-o,    -Xrß-w,    poet.  bin  voll  (pros.  in    der  Verbindung   rJrftowjoi 

dqopa). 
OPE-,  zünde  an,  £v-i--prft-ov  II.  t,  589. 
(sä-ü),  siebe,  davon  owji  Hdt.   1,  200,  späte  Nbf.  ar^-to.) 
tIXX-io,  vollende,  teX-s&cu,  werde  (poet.). 
cpä-ci),    cpa-eH-w    (poet.),    leuchte,    cpaliHei    Arat.    phaen.  470,    cpotlftcuv    Hom. 

oft,  Hes.  th.   760  u.  Trag, 
cfdtvu-o)  Hesych.,  cpftivüil-co  (ep.),  verderbe,  trans.  und  intr. 
cp  XI 7 -tu,  zünde  an,  flamme,  yXe-y-ibfo  poet.,   dass. 
XPEM-,  /pe|i.-£i}-io,  wiehere,  sp.  Dichter  (^pejxsTi^tu  Hom.). 

An  merk.  In  betreff  derjenigen  Verben,  welche  mit  dieser  Verstärkung  nicht 
schon  im  Indikative  des  Präsens  erscheinen,  als:  (dXxd&£tv),  äu'jvdösiv,  ottuxdDsiv, 
eixociIeiv,  Etpydttstv,  u.etex(«3ov,  oys&siv,  sind  die  Ansichten  der  Gelehrten  geteilt, 
indem  einige1)  dieselben  mit  Ausnahme  des  Homerischen  o/eöeeiv  für  Präsens-  und 
Imperfektformen,  andere2)  hingegen  für  Aoristformen  halten  und  daher  auch  gegen 
die  in  den  Handschriften  und  von  den  alten  Grammatikern  gleichmässig  überlieferte 
Betonung  den  Infinitiv  und  den  Imp.  M.  2.  Sg.  perispomenieren,  das  Particip  aber 
oxytonieren,  also:  eixaJtelv,  dfi.uva&oü,  ebcxfrouv.  Es  ist  für  unser  mangelhaftes  Ver- 
ständnis des  Griechischen  bezeichnend,  dass  über  eine  immerhin  ziemlich  weit  ver- 
breitete Erscheinung  so  viel  Streit  sein  kann.  Die  Alten  (Herodian  II,  7S2,  vgl. 
I,  44-0  L.)  hielten  Tju.uva&ov  £8«uxa8ov  u.  s.  w.  für  Imperfekta,  und  es  ist  bloss 
täuschender  Schein,  wenn  man  Ar.  Vesp.  1203:  r\  xdrrpov  loithv.'xftit;  -ot'  i]  Xorfiov, 
t]  Xau.ira8a  e5pau.sc,  wegen  Eopa;j.E;  auch  für  iouii/.'xftiz  Aoristbedeutung  annehmen 
zu  müssen  meint,  während  doch  nicht  £oho£a;  „hast  weggejagt",  sondern  nur 
söiiuxe;  damit  vertauscht  werden  konnte.  Vgl.  eo(ujxe;  du  hast  verfolgt  Dem.  XIX, 
293.  Ebenso  ist  offenbares  Präsens  Stioxccftetv  Plat.  Civ.  2,  375  a,  Euthyphr.  15  d, 
Eur.  fr.  364,  25,  conj.  8tu>xd&iu  Ar.  Nub.  1482,  Imperf.  iliüxaüts  Plat.  Gorg.  483  A; 
desgl.  äa'jvriOeiy  (-Hete  -ftotro  -Hcj)  Aesch.  Eum.  438.  Soph.  0.  C.  1015.  Eur.  Andr. 
721.  (1080).  I.  A.  910.  (Ar.  Null.  1323),  mit  dem  Sinne  „beistehen,  zu  schützen 
suchen",  nicht  perfektivisch  „den  Schutz,  die  Rache  bewirken*.  Dass  kein  au.uvdttü), 
6(u>x'-i9(o  im  Indik.  Pr.  vorkommt,  wiederholt  sich  ganz  entsprechend  bei  der  ver- 
längerten Form  cpdr/.siv  für  etetvat  (§  289,  Anm.  3).  Auf  der  anderen  Seite  aber 
steht  es  ebenso  fest,  dass  nicht  nur  sipyaiHov  Hom.  IL  s,  147.  X,  437,  sondern  auch 
mehrere  Formen  dieses  Verbs  bei  Attikern  (Eur.  Ph.  1175.  Soph.  0.  C.  8o2)  aoristi- 
schen Sinn  haben;  desgleichen  mehrere  von  EixdStetv  bei  Attikern  (S.  0.  R.  650. 
0.  C.  1334.    Tr.  1177.    Phil.  1352),  während  es  auch  wiederum  vi  in  beiden  Verben 


1)  Z.  P».  Iiniii.  Herrmann  I.  d.;  G.  Hermann  ad  Soph.  Ant.  10S3;  OC. 
1019;  EL  1002.  —  2)  Zuerst  Elmsley  ad  Eur.  Med.  186;  Soph.  OC.  1015,  dann 
Ellendt  1.  d.;    Nauck,  Mel.  IV,  50 f. 
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Belege  mit  präsent.  Sinne  giebt  ($ovs{pY«8ov  Hom.  IL  =,  36  [z,  599  d-oepyct9e?] 
£tpyd»£tv  S.  El.  1:271.  x«rreipY<i»ou  A.  Eum.  566;  Eka&siv  S.  El.  396.  Ant.  1096; 
s.  auch  PI.  Ap.  32  A,  Soph.  254  C.  Es  steht  ja  dem  auch  nichts  im  Wege,  einer 
aktiven  Form  mit  %  neben  präsentischem  auch  den  aoristischen  Sinn  beizulegen, 
den  so  viele  passive  Formen  mit  %  haben.  Über  aysitelv  (r/eSieiv  IL  <l,  466;  Od.  e, 
320)  ist  man  ziemlich  einig,  dass  es  bei  Homer  wie  bei  Attikern  Aorist  sei;  zweifel- 
haft ist  ptetexfaSe  IL  -  6S5  vgl.  o,  532.  581.  X,  52.  Was  aber  die  Betonung  be- 
trifft, so  haben  wir  nur  für  eV/eHgv  in  a/ciJsstv  einen  Anhalt;  im  Übrigen  könnten 
recht  wohl  diese  paragogischen  Formen  auch  als  Aoriste  einen  andern  Ton  als  die 
anderen  Aoriste  gehabt  haben,  und  überliefert  ist  nichts  als  dpY<x!htv  eüdUiuv  u.  s.  w. 

§  273.     V.    Verben,  deren  reinem  Stamme  im  Präsens  und  Impf,  e  (seltener  a) 
zugefügt  ist,  das  sich  zum  Teil  in  der  Tempusbildung  erhalten  hat. l) 

Ato-1-ojj.ai,  habe  Scheu,  nb.  aioojj.at;  ßpu^-a-ojj.at  (poet.),  brülle, 
Pf.  ßi-ßpü/-«;  Yafi-stu,  uxorem  duco,  Pf.  Ye-Yafjnrj-xa,  aber  A.  I-YYjjx-a; 
Y*j9-s-to  (poet.),  freue  mich,  ^ri-Gw,  aber  fi-^rß-a  auch  pros.;  yo-oc-co 
(poet.),  wehklage,  -<oTr<jo\i.ai,  aber  A.  I-yo-ov;  S ar-e-o ja ou,  verteile,  6a(j)- 
cofxai;  6ox-e-a),  scheine,  meine,  oö~cu;  oou--e-ü>  (poet.),  töne,  i-goürr,- 
aa,  aber  oE-ooyir-a;  r(tt-s-cD,  seihe,  vgl.  aacu,  arjöcu,  r,ö>o;;  Aor.  rpii 
Galen.  Gloss.  Hippokr. ;  xevt-e-co  (poet.),  steche,  xevn!)-<ja>,  aber  xev-orat 
II.  <l>,  337;  xTt>7c-e-ö>  (poet.),  schalle,  xTu-^-acü,  aber  s-/tu--ov;  xup-e-to, 
ion.  und  poet.  neben  xüpco,  x6p-j<o  neben  x-jp^jcu;  fXY)x-a-ojxot  blöke, 
[xsfxr(y.-a  und  fxax-wv  ep.;  jj.ux-a-ofi.ai,  brülle,  jxe-jxvJx-a,  1-jj.ijx-ov;  (;opaa> 
^•jp-£w,  scheere,  spät  £üpco,  £6p-ojj.ai,  A.  I£opa  f.  LA.  b.  Hippokr.;  i;up- 
äa^v  Plut.,  sonst  i;üpT)ja  u.  s.  w.);  -ax-E-ojxai  (ion.  und  poet.),  koste, 
esse,  -aaojxai;  -e/.t-e-cd,  scheere,  att.  für  iteixco  (Hom.),  £n£;a;  pi-f-i-w 
(poet.)  schaudere,  frvrr\-iw,  aber  IpptYaj  utuy-s-oj  (poet.  und  neuion.), 
fürchte,  hasse,  Gzu*(rr3w,  aber  I-ut^y-ov;  cpiXeto,  liebe,  A.  I  M.  ep.  isiXato; 
cuö-£-u>,    stosse,    cujo),    Ia)3a. 

An  merk.  Die  Verstärkung  des  Präsensstammes  durch  t  ist  aus  dem  an  den 
Stamm  getretenen  j  hervorgegangen,  wie  in  xafu),  xXctfw,  faiiu,  ooita,  zünde  an, 
wo  zwischen  a  und  i  f  ausgefallen  ist,  [xa(ojj.at,  vatuj,  wo  a  ausgefallen,  d-jrxioixat 
nb.  äyaouat  a-(a[t.ii,  /.spatiu  nb.  xspavvjjxt,  oxiotxcti,  teile  (oateopia!),  u.  s.  w.,  Curtius» 
Verb.  P,  302  ff.;  ob.  §  23S,  Anm.  3. 

i;  274.     Verben  auf  w  mit  unregelmässiger  Tempusbildung. 2) 
Ausser    diesen    Verben   mit   verstärktem   Präsensstamme    sind    noch 
zwei  Klassen  von  Verben  auf  <d  zu  erwähnen,  welche  in  ihrer  Tempus- 
bildung von  der  gewöhnlichen  abweichen,  nämlich: 

a)    Verben,    die   im   Präsens   und    Impf,    den   reinen   Stamm 
haben,   in   der   Tempusbildung    aber   ein   e   annehmen. 
Das  e  gelit  in  der  Flexion  in  tj  über;  Ausnahmen:   ai.oojj.ai,  ayöojxai 
und  zum  Teil  aXttojj.ai,   jj.ayojxat  (§  343). 

i)  Curtius,  Verb.  12,  376  ff.  —  2)  Das.  3S4ff. 
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Ai'o-ojxai  (poet.),  habe  Scheu,  poet.  nb.  atöeojxat,  F.  atö-e-aojxai; 
<x\iz-«>,  wehre  ab,  aXe£-Y)-<ja> ;  'AA0Q,  heile,  trans.  (7.k\)-o]xnn,  heile,  intrans. 
aXö-exo  II.  e,  417),  a\{)-rr?ui  Nie.  ther.  587,  dXdeaÖTJvat  Hippokr.;  au£-o>, 
augeo,  au;-rrj(u5  ccyjl-ojxai ,  ärgere  mich,  Fut.  <Jr/ö-e-(jo|xai  und  aorist. 
(§  324,  A.  1)  ayftsff&^aojxai,  Tfj^deaö^v;  ßaXX-to,  werfe,  F.  ßaXXy)<iü>  in 
durativ.  Sinne  Aristoph.;  ßoax-to,  weide  (§270,  a,  ot)),  ßo<jx-Y]-ju) ;  ß ou X- 
ojxon,  will,  ßouX-rj-ao[j.ai;  osü),  fehle,  ermangele,  gewöhnl.  impers.  osT, 
es  fehlt,  bedarf,  ist  nötig,  l-8e-r)-iie(v),  Med.  oeoptat,  bedarf,  bitte,  oei^cofxai, 
iSeVjthjv,  oeSerjiJLcu;  |{UX-a>,  bin  gewillt,  entschlossen,  seltener  flü-w, 
i&eX-Trj-atu  und  {)eX-r(-jm;  EIA-  (oiSa),  weiss,  Eto-irj-scu  seit.  st.  süaojxat; 
sipopiai  (Präs.  ion.),  fragen,  Aor.  rjpöp^v,  fragte,  aber  F.  l^rp ofxai;  die 
übrigen  Zeitformen  werden  durch  ip<oxötv  ersetzt;  Ipp-cu,  gehe  fort, 
Ipprpta ;  euocu,  gewöhnl.  xa&Eu8-o>,  schlafe,  xotOsuS-rj-otü ;  £"/-<i>,  habe, 
halte,  ]/  äs/,  Fut.  aor.  cjy-rrjü>  (oder  o^tj-sü)  mit  Metathesis?);  S^-oj, 
koche,  £t|nQaa>;  t£-to,  gewöhnl.  xaBt^co,  setze  mich,  setze,  xadiäi  (§228, 
3,  b),  xaOt^tjoiJLai  (§  343);  xeX-opiai  (poet,),  treibe  an,  jubeo,  xeX--rj-<jo|xat; 
xrjo-(u  (ep.),  setze  in  Sorgen,  xtqS-tq-jü) ;  xXcu'-a)  (xXaau,  xXa<o,  ohne  Kon- 
traktion), weine,  xXaü-ffopLai,  att.  „ich  werde  Unglück  haben",  dagegen 
im  eigentl.  Sinne  „werde  weinen"  xXat-T]-c;m  oder  xXct-rj-sto ;  jxa-/o-|xai, 
streite  (Hom.  auch  pictylopioti),  F.  |xc.yoüp.cu  (§  227,  5),  ^uay-c-säp-^v,  |xe- 
jxdt^-Tj-fxai;  fxlÄ-Ei  [xo i ,  curae  mihi  est,  jx-eX-^-ast,  Med.  fxeX-ojj-ott  gewöhnl. 
ilcijxeX.-Ofi.ai  (u.  iituxEXoup-ai),  £,r;tp^X-ri-:jo|xc<(,  inE[xsX-rr{frjV,  £Tttpi£p.£X-r;-p.cu; 
[xeXXcu,  bin  im  Begriff,  gedenke,  bedenke  mich,  daher  zaudere,  fieXX-r]- 
ct(u  ;  |x6£-«>>  sauge,  |x'j£-rraco;  c  £-ü>,  rieche,  o^rj-aw;  oi'-o|xai  und  olfiai, 
opinor,  o^uofxat,  ttwfj&Tjv ^  oi^-ojxai,  bin  fort,  abii,  ofyir)-<jo}xai5  6<p£iX-<i) 
(st.  (jcp£XXco,  vgl.  §  264,  1  und  A.  1.)  debeo,  o^EiX-f^-cwo  u.  s.  w.,  nai-oi, 
schlage,  att.  durat.  Fut.  Ttcurjcrtu ;  Tieifr-to,  überrede,  ]/  iu§,  ep.:  uiö-rr 
(joj,  i-ici'H-/j-j7. ;  Tcepo-tu,  gewöhnl.  7rep8-o|xai,  pedo,  A.  £--apci-ov,  Pf.  tte- 
Tiopo-7,  aber  F.  Tcocpo-r(-aop.ai;  -£t-o|xgu,  fliege,  -£--rrcjo|xcu,  gewöhnl.  tctt)- 
30(jLat;  Tu--T-tD,  schlage,  att.  Fut.  durat.  xu--T-rj-aco;  tpei'S-o|xat,  schone, 
ep.   ne-<pio-^-50[xai ;   ycu'p-u>,   freue   mich,   yaip-r(-aw. 

Anmerk.  1.  Aus  den  vorhergehenden  Klassen  gehören  hierher:  'j-tr/veopai 
(§  269,  3),  die  Verben  auf  dviu  §  2ö9,  4),  von  denen  auf  ax<u  (§  270)  dtpurXaxiaxüj, 
ä-acptaxiu,  yErwvfaxcu,  d^aupioxw,  ziphv.w,  Xdtaxou;  von  denen  mit  der  Rdpl.  (§  271) 
äxayta/.to,  Y^op-at;  ferner  psio  St.  pu  A.  dppürjv  Pf.  dpp'jrjxs,  u.a.m. 

Anmerk.  2.  An  diese  Verben  reihen  sich  noch  zwei  Verba  liquida  an, 
die  jedoch  das  Futur  und  den  Aorist  Akt.  Med.  regelmässig  bilden:  p.'Eviu,  bleibe, 
fxEviü;  ep-etva;  aber  p.ep.£v7]xa;  veuuj,  verteile,  veijlcö;  eveijAct;  aber  vEvsp.r|Xc<,  A.  P. 
£ v e u. rj !) T] v;   Med.  v£aop.at,  viftojaat;   dvitjj.dp.rjv;  ve vEp.rjp.cu.     S.   ^  343. 

Anmerk.  3.  In  öp.-u>p.o/.a  uj;j.03a  K  öp.  (6'avup.t)  ist  ein  o  st.  s  eingeschoben, 
Curtius,  Verb.  12,  398. 
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§  275.    b)   Verben,  deren  Tempusbildung  aus  verschiedenen  Stämmen,  die  nur 

der  Bedeutung  nach  zusammengehören,  gemischt  ist. 

1.  ^Yopeutü,  Simpl.  in  att.  Prosa  selten,  sage,  F.  (Ip-)  ipw;  A. 
(liz  ein:)  el-ov;  Pf.  eüpTjxa,  Pass.  Pf.  etpY)}i.at  (§  200,  3);  A.  P.  £pprfii)v 
(£v)8rjvai,  prjösi;),  F.  P.  £7]8if]30|xai  und  e?pT)ao[A<xi.  (Med.  nur  in  Kompos. 
A.  I  dim'-aaüai  llerod.)  Komp.  d-aYopeütu,  verbiete,  drceurov,  verbot; 
avta-yopsü«)  (gewöhnl.  dv-riXl-yw),  widerspreche,  dvTemov,  widersprach,  häufiger 
als:  dvcsXeca;  npoda^opeüco,  rede  an,  TrpoaEurov,  u.  s.  w.  So  auch  im  ein- 
fachen  Verbum :    dYopeuu)  Tivd  xotxcuc,   aber:    eIttov  xax<o;.  ') 

2.  aipsw,  capio,  F.  a(pTj3ci»5  A.  (4X-)  eTXov,  e*.sTv;  Pf.  Tjprjxot,  7)p7jfiai, 
A.  1'.  flpe&rjv.  Hier  ist  Vermittelung  zwischen  den  anscheinend  getrennten 
Wurzeln  nicht  ausgeschlossen,  s.  §  34  3. 

3.  epyou,ai,  gehe,  komme,  (iXsuft-)  ^Äsü-aofxai;  A.  (IaD-  synkopiert 
aus  £Au9)  TjXöov;  Pf.  IXrjXuda.  'FpyofAou  hat  in  att.  Prosa  nur  Indikativ 
des  Präs.,  alles  andere  wird  von  eljxt  gebildet:  Ipyojjiat  Konj.  üu,  Opt. 
loijxt,  Impf.  rp.  u.  s.  w.     S.  $  343. 

4.  £<jOiu>,  (low,  ep.),  edo,  F.  ISofiai  (§  227,  6);  A.  i^a-yov,  cpa-yeiv; 
P.   ioTjöoxa,   Pass.   Pf.   EVjrjoejjxat;   A.   rfihftr^. 

5.  *d<o,  lebe,  I.  e^u>v;  F.  l^acu  und  £irJTOfxai,  daneben  ßtwjo^ar, 
s'-SÜüv  (nach  der  Konj.  auf  u.t);  Pf.  ßsßüoxa.  Die  Stämme  sind  trotz  der 
anscheinenden  Verschiedenheit  verwandt,  s.  §  343. 

6.  6pd(o,  sehe,  F.  (o-)  ö^ojxai;  A.  (16-,  urspr.  j:io-)  eToov  (low,  toouxt, 
tos  (§  217,  3,  a)  !8eTv,  io<!>v);  Pf.  eöpaxa;  Pass.  eü)pä|j.ai  od.  cuja^gu,  utyai 
u.  s.  w. 5  Inf.  (uff)at;  A.  M.  Etoöjxiqv,  JSssftai,  töou  (und  in  der  Bedeutung 
ecce:    töoo),  als  Simplex  nur  poet.;    A.  P.  cucp&Trjv,  ö-fftrjvai;  F.  o^tir^opai. 

7.  rpsyco,  laufe,  F.  ilp£;o|xcu  und  (opsu-)  6pot(uo'jfAai;  A.  eÖpä|xov ; 
P.    oEopdij.Y)xa. 

8.  tü-t(o,  schlage,  im  Att,  defektiv  und  .durch  Kariiato,  ttcxuo, 
-Xr(jj(ü  ergänzt:  Pr.  t6-to>,  ~aüo,  F.  idüxt^u)  (-an^ato)  verberabo  (durativ), 
-Gtxc(;co  -otijco  feriam,  A.  s-axaea,  Ircauot,  P.  -E-Xrja,  Pass.  T'j-Tr(aofxot 
vapulaho    (durativ),    -XrflrpoyLQLi    feriar,    A.   irlrffr^,    Pf.   -s-Xr^fiai,    F.   ex. 

ZETl/.r^OIXCtL  -) 

9.  epspto,  trage,  F.  (oi-)  ofeto;  A.  rjvsyxov  (r^sy/oO,  Pf.  ivYJvoycc;  Pf. 
.M.    oder    P.   ivr^syixat;   A.   Pass.   r^r/il^v;   F.   ivE^&Tjcroixai   (oijt)r(30|i.at). 

Das  Nähere  über  diese  Verben  s.  §  343. 

§  276.     B.   Konjugation  der  Verben  auf  u<  insbesondere. 

1.  Die  Haupteigentümlichkeit  der  Konjugation  auf  in  besteht 
darin,  dass  die  Verben,  welche  derselben  folgen,  in  den  Formen  des 
rräsensstammes  (den  Konjunktiv  im  allgemeinen  ausgenommen),  und 

')  Rutherford,  The  aew  Phrynichus  p.  326 ff.      -   2)  Das.  257 ff. 
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§  277. 


mehrere  derselben  auch  im  Aorist  II  Act.  und  Med.  (wieder  aus- 
schliesslich des  Konjunktivs)  des  thematischen  Vokals  entbehren.  Die 
Formation  aller  übrigen  Zeitformen  dieser  Verben  stimmt,  ausser 
wenigen  Abweichungen,  mit  der  Formation  der  Verben  auf  w  überein; 
bei  ujtTjfAi  jedoch  ist  auch  im  Perf.  Plusq.  Akt.  die  Bildung  ohne 
Tempusvokäl  vorhanden.  Nur  vier  Verben  auf  p.t:  foxr^i,  stelle, 
xifbifu,  setze,  ir^i,  sende,  und  Stömpi,  gebe,  haben  diese  Konju- 
gation in  den  genannten  Zeitformen  vollständig,  obwohl  selbst 
bei  diesen  Verben  neben  mehreren  Formen  dieser  Flexion  auch 
Formen  nach  der  Konjugation  auf  tu  vorkommen.  S.  §  281,  2. 
§  282,  A.  4.  5.  Von  den  Verben  auf  uixi  bilden  nur  m-(m\u,  richtig 
uiqvofju,  mische,  tc^vojw,  hefte,  und  opvufii,  errege,  in  der   epischen 


§  ^77.    Allgemeine  Paradigmen 


Acthii  in. 

S 

'S 
o 

3  5  v 

STA-  stelle. 

0E-  setze. 

AI  1-  gebe 

AEIF 

H 

§ 

25    cu 

S.    1.       l-aTTj-pn 

Tl-»Tj-U.l  >) 

Si-5(u-{x.t 

8e£x-vü-j 

2. 

f-OTTQ-? 

t£-8ti-s 

ot-0(o-; 

GEIX-vU-. 

«0 

3. 

l-OTT)-Ot(v) 

Tt-i)Y]-at-(v) 

of-oa)-at(v) 

8e£x-vü-< 

■8 

P.  1. 

?-oxa-fji.ev 

Tf-ÖE-fAEvä) 

5(-5o-[xev3) 

Ocfx-V'J- 

£> 

2. 

l'-STOt-TS 

Ti-Öe-te 

5i-3o-te3) 

8eix-\u-' 

'S 

3. 

i-oTäai(v)  8  282, 

TtS)i-äoi(v)  §  282, 

8i-86-äot(v)  §282, 

8eix-vS-c 

►3 

d.  i.  <          [a.  i; 

[A.  1. 

[A.  1. 

2. 

t-ara-Tov 

xt-fts-rov 

Bf-So-xov 

8e£x-vu-i 

3. 

t-axa-Tov 

Tl-»E-TOV 

5t-00-T0V 

oe(x-vj-i 

S.  1. 

i-OT'Ö 

Tl-ttÄ 

Ot-Olü 

0£tX-V!J-( 

2. 

i-CT-r,-- 

-t-8frc 

öl-ow-; 

Seix-vj-i 

oc 

3. 

1-5TTJ 

Tl-»TJ 

Ol-Ow 

u.  s.  y\ 

s 

c 

P.  1. 

l-aT(ü-L*,£V 

Tt-ilÜ)-fJ.EV 

Ot-OCÖ-IJLcV 

•53 

S 

2.       l-CTTJ-TB 

Tt-Dfi-TE 

Ot-5(ü-TE 

Kh 

I 

3. 
D.  1. 

l-a"iü-oi(v) 

xt-{}(ü-at(v) 

8i-8üi--i(v) 

2. 

l-OTTj-TOV 

TL-IKj-TOV 

Ol-OüJ-TOV 

3. 

1-7TT1-T0V 

Tt-ftf]-TOV 

8l-?(Ü-T0V 

S.  1. 

L-0Tat-7]v 

Tl-fte(-7]v 

8i-8o{-7]v 

8EtX-VU-0 

2. 

l-OTat-Tf^S 

Ti-Set-Yj; 

ot-oo(-r); 

0£tX-VU-D 

cc 

3. 

l-0Ta(-if] 

tt-ÖEt-T) 

ot-oof-rj 

U.  S.  V, 

S 

P.  1. 

l-3TGtl-U-EV  4) 

Tl-&ct-fAEV  4) 

Ol-OOl-JAEV  4) 

8 

2. 

1-araT-TS 

Tt-iTEl-TE 

Ot-8oT-T£ 

3. 

1-axcä-iV 

Tt-&St-SV 

8i-8oIev 

■S" 

D.  1. 

2. 

l-3Tai-T0V 

Tt-ftsT-TOV 

81-80T-TOV 

3! 

l-ata£-T7]v 

Ocyp.  43.  81.   —    2) 

8t-8(Jl-TT)V 

und    OEixvu-w,    et;  i 

1 

)   e.  sp.  Nbf.  Ttftdü  Luc. 

1.  s.  w.  (§ 

der  sp 

dt.  Giäzität  an.     S.  Lob 

eck  ad  Phryn.  245. 

—    4)  S.  §  214,  1. 

—    *)  Üb 

tonuns. 

'  in    86vato,    £7110x1*10,    v.pe 

fiato  s.  §  281,  A.  2. 

—    ")   Daneben  sin 

d  Formen 

§  277. 


Allgemeine  Paradigmen  der  Verben  auf  ui. 


183 


Sprache  einen  A.  II  M.:  sjjlixto,  ur/.-o,  xo-i-r^-o,  wozo,  opftat,  oousvo;. 
S.  §  343. 

2.  Auch  die  passiven  Aoriste  aller  Verben  (§  222)  folgen 
der  Formation  auf  u.i,  und  zwar  nehmen  sie  die  Flexion  des  Aor.  II 
A.  der  Verben  auf  ui  an,  als:  l-cpav-ijv,  erschien,  v.  cpaiva)  ]/  cpav, 
wie  s-a37jv,  erlosch;  desgleichen  das  Per  f.  Med.  od.  P.,  das  gleich- 
falls die  Personalendungen  ohne  thematischen  oder  Tempusvokal  an 
den  Tempusstamm  ansetzt,  als:    ße-ßoiiXeo-fiai,  i-ße-ßooXeu-fAYjv. 

3.  Die  Verben  auf  \ii  setzen  die  Personalendungen  entweder 
unmittelbar  an  den  Stamm,  als:  cp^-jn',  ich  sage  (St.  cpa-),  oder  mittelst 
der  Silbe  vu,  als:  5eix-vu-fu,  ich  zeige  (St.  ostx-).  Mehrere  nehmen  im 
Präsens  und  Imperfekt  eine  Reduplikation  an,  als:  ot-6o>;jti.     S.  §  279. 


der  Verben  auf  /**• 
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)  ti-öe-aftev,    8i-86-afjLev,   8i-o6-a-e,    nach  Analogie   von   tt-ft£aot,    oioöaai   gebildet.  gHuuvn 
;:hende  Betonung   von  86va{x<xi,    snfcTafAat,   /.oeij.afjt.on  s.  §  281,  A.  2.    —    6)   Über   die  Be- 
oito  u.s.w.  überliefert,  so  auch  im  A.  II  M.,  s.  §  282,  A.  5. 
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§  277. 


Activu  in. 

B 

o 

Ä 

—  E" 

ITA-  stelle. 

0E-  setze. 

AU-  gebe. 

AEIK-  zeige 

2 

s. 

2. 

3! 

Z-ott]  §  209,  5. 

i-j;a-:iu 

xt-ihi  §  209,  5. 

xi-9e-tuj 

01-ooü  §  209,  5.    !      6eix-vü  §  209^ 

Ol-OÖ-XCU                                    OEIX-VJ-XU) 

ö 

p. 

2 

i'-axa-TS 

Tt-Ö£-X£ 

o(-5o-xe 

0£tX-VJ-X£ 

1). 

3. 

2. 
3. 

i-axcc-vxuuv 

i-cxa-tov 
i-aTc/.-Tiuv 

Xl-ÖEVXOUV 

xi-i}e-tov 

Tl-DI-XOJV 

8l-86vXtt>V 

oi-oo-xov 
5i-56-x<uv 

0Et7.-V'JVXU)V 
0£[X-VJ-XOV 

5eix-vu-xüjv 

Tnfin 

tcx5-vai 

xt-&£-vat 

81-06-vai 

oE'.x-vu-vai 

Part. 

l-axa;,  cc3c<,   av 
G.   ävxos 

Xl-ttsU,    £107.,    EV 

G.   evxo; 

ot-ooö;,   OÜaa,   ov 
G.  ovxos 

8etx-vüc,  üaa,  i 
G.   tjvxo; 

oö 

s. 

1. 

2. 
3. 

t-aTTQ-V 

i-axT] 

£-Xl-»7)V 

e-x(-&eu  §  282,  A.  4. 
l-xt-Öst  §282,  A.4. 

i-o(-oouv  §282,A.4 
i-8i-8ous§282,A.4. 

i-li-Wj  §  282,  A,4. 

£-8e{x-vüv 
£-8e(x-vüj 
£-oe£x-vö 

'S 

p. 

1. 

2. 
3! 

i-axa-}*.Ev 

f-axa-TE 
T-oxoi'-aav 

£-xt-ik-u.Ev 

e"-x£-&E-XE 

£-xMk-s«v 

£-8l-O0-fAEV 
£-o(-00-T6 

£-8i-oo-a«v 

i-o£iy.-v'j-;j.£v 

£-0£(X-VÜ-X£ 

£-0£t/.-vi-3o:v 

H 

^ 

1). 

1. 

2. 

I  axa-xov 

^--(-Ss-tov 

£-o(-oo-x&'v 

£-8e£x-vü-tov 

3. 

[-OTa-XY)V 

^-Xt-H£-TT,V 

£-Ot-00-Xf,v 

£-8eix-v3-ty)v 

2 

s. 

1. 
3] 

e-ctrj-v,    stellte 
I-oxtj-s     [mich, 
E-oxT]        [stand 

frM  !  dafür 

(I-«7J)         1       A'    X 

,„  ~jUJ  v  J   dafür 
e/Sw^  1    A.  I 

p. 

1. 

0 

£-aX7]-|X£V 
I-OTT]  -Xi 

g-»E-|MV 
E-ÖE-XE 

E-00-fJ.EV 

E-OO-XE 

fehlt. 

^C 

3. 

£-jXT]-aav 

E-öc-oav 

s-oo-aav 

^ 

D. 

1. 

2_ 

£  0X7) -XOV 

l-»E-T0V 

E-5o-XOV 

fcl 

^ 

3. 

e-3xt(-xt)v 

£-&E-X7)V 

c-00-TT(V 

s. 

1. 

% 

0 
0. 

GTlü  ') 

OTT,? 

CXTj 

»(Li) 
»frs 

2 
3 

1). 

1. 

2. 
3! 
1. 

2. 

:;' 

oxtj-xe 
aTtü-oi(v) 

CTTJ-XOV 

sxrj-xov 

ikiJ-uEv 
Dyx£ 

&ü>-3l(v) 

iH7j-tov 

0(jj-;j.£v 

0(L-XE 

0tÜ"3t(v) 

otü-xov 
ow-xov 

fehlt. 

da 

s. 

1. 

2. 
3. 

oxat-TjV 
axat-Tji; 
oxa£-7] 

OOMfjV 

8o[-tjs 

OOt-T, 

o1 

p. 

1. 
2. 
3. 
1. 

2. 

OX0Cl-7)U.£V2) 
0X31-7)  XE 
OXat-£v3) 

oxat-TjXov'-) 

9ct-7](i.EvftEl[AEV2) 
»1ei'-7)X£    &EIXE 
&£t-£v3) 

fte£-7]xov2) 

s    '             0, 
oot-Tja£v-J 

00t-7]X£ 

ooT-£v3) 

0C;!-r(T&V2) 

fehlt. 

3. 

CXat-TjtYjV 

»El-TjTTjV 

"«jariü,  £"/.!)tö,  oiaouj, 

£V,    £vtt£l£V,    StaOOtEV. 

-    5)   S.   §  2S3,  3. 

801-7)  X7]v 

l)  Die  Composita,  als:    ä 
—   3)  In  Compositis:  r:«paoxaci 
Trpicu,    £-pi'u>,    s.    §  213,  A.  1. 

haben    wegen  der  Kontraktion  (§  28 

-i)  ?3t(u  poet.  S.  Ai.  775.  Ph.  893 

—    61   Ebenso   wegen  der  Kontraktic 

dito8(üfj.ai, 

<|i,    (UXOtl   u.  s.  w.     — 

")  Ebenso  in  Comp 

»sitis :    dvrtelo,   £tro,  ctTtoooto  u.  s.  w.; 
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Jfi  e  tl  i  ai  in. 

JA-  stelle. 

9E-  setze. 

Ai  I-  gebe. 

AEIK-  zeige. 

4) 

Ti-Äe-ao4) 

01-00-30 

osfx-vü-ao 

fo> 

Tl-{>E-a&(JU 

5t-o6-o8(u 

O£'.x-vj-ai)to 

h 

t£-&s-o&s 

oi-oo-afte 

0E1/.-VJ-31TE 

luv 

Tt-Oc-arliuv 

01-06-3!)  UJV 

Seix-v6-a9tuv 

jöv 

xi-tte-aftov 

01-00-ottov 

oeix-vj-oHov 

kov 

n-tys-oöuuv 

6t-o6-tft<i)v 

0EIX-V'j-3)T(ÜV 

kt 

x£-»E-a»ai 

O'-OO-fjft?' 

otfy.-vj-s^ort 

vo;,  tj,   ov 

Ti-tle-aevo;,  tj,   ov 

01-06-uEvoc,   tj,   ov 

OEIX-Vü-JAEVO";,    71,    ov 

bv 

£-rt-il£-[AY]V 

i-St-OO-fXTQV 

£-5ElX-Vt5-(XT)V 

>4) 

i-rt-»E-ao4) 

£-01-00-00  4) 

^-OEtx-vü-ao 

£-t[-9e-to 

E-6t-§0-T0 

i-ÖElX-vU-TO 

:9  a 

£-n-&£-{ieöa 

c-ot-oo-;i.Eita 

£-0£'.7.-vü-u.£i}a 

h 

i-rf-»i-0&e 

i-ot-oo-aOi 

£-0£r/.-V'j-3i)£ 

:o 

E-XI-&E-VTO 

£-ot-oo-vxo 

£-0£!X-vij-VTO 

»ov 

e-t'.-He-u.e{jov 

^-Ot-00-fJ.EÖOV 

i-0£tX-VÜ-IJl.£l)0V 

ov 

£-Tl-ils-3il0V 

£-OJ-00-3ilov 

£-8s(x-vu-o8ov 

T|V 

i-Tl-»£-0»7JV 

£-01-00-3)HtjV 

e-Seix-vu-o9tjv 

tT)v5) 

l-M-ftTJV 

i-86-fiTfjv 

§  213,  A.  1. 

I-Sö'j  (aus  ifc(?)o) 

£-6o'j  (aus  120(3)0) 

0 

E-ÖE-TO 

e'-OO-TO 

e-;juxxo  ep.  s.  §  276 

1. 

izfyi 

£-S)£-;j.£Da 

l-oö-aEÖa 

»e 

E-9E-OÖ6 

E-oo-afte 

to 

E-ÜE-VTO 

E-So-VTO 

lerlov 

£-D£-fX£l}0V 

£-oo-a£>)ov 

Oov 

I-ds-aöov 

c-OO-O&OV 

»7]V 

i-»|-««T)V 

£-00-3})t|V 

jiai  §  281,  A.  2. 

ftcÖ-fACtl6) 

oiü-aat6) 
oiü 

at 

Öfj-rat 

Oüj-Xat 

u-EÖa 

8tü-(A£&a 

0(u-aEi)a 

Be 

»Tj-o&e 

oaJ-3rt£ 

<rat 

9<ü-vTat 

2ü)-vxai 

j.e}jov 

8tU-|JLEi}0V 

ooj-jjleÖov 

»ov 

»fr<j»ov 

ocü-aDov 

ftov 

8fi-?ftov 

0ll"J-3HoV 

J.TjV 

fte(-(AT)V7) 

Oof-fATTV  ") 

b  §281,  A.  2. 

ikt-o 

001-0 

TO 

Jtei-to 

OOt-TO 

[s&a 

»e£-(ji£»a 

oot-[ji£t)a 

J»£ 

ihi-atts 

OOl-O&E 

-TO 

&61-VTO 

ooT-vxo 

jleSov 

ttsi-uEtlov 

ooi-uei)ov 

»OV 

ftei-oftov 

00 1-08  ov 

»T]V 

»sf-cr»™ 

8o(-o8tiV 

i  lU'tonung  wie  die  Simplicia,  als:  är:oo-ü)3i(v  .  exJHjxov,  8ia5(ü(jL£v.    —    '2)  S.  §  214,  1. 
';  xittou  Aesch.  Eum.  22ü;  tMegoo  sp.  Anth.  9,  564;  über  ItAz-u).  yjrt(o-(u,  o6vco,  eo'jvu», 
sitis:     £vl)iüaat,  t,  f(xai  u.  S.  W.,    d(7tod<üfi.at,   rj,  T)TOtt   u.  S.  W.,    Z/.Züxyn,   u>,   (Lxat   u.  s.  W., 
Bio,  oito  u.  s.  w.  s.  S.  190. 
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§  277. 


Acthii  in. 

s 

H 

§ 

-  -  '■ 

3  §  <3 
a    cl 

1 
STA-  stelle.               0E-  setze.                   Ad-  gebe. 

AEIK- 

'•c 

S.  2. 

3. 
P.  2. 

3. 
D.  2. 

3. 

OT7J-»l  ') 

<jt/]-tiu 

OTT]  "Tä 

orci-vriüv 

-T'f;  -TOV 
aTT(-TOJV 

»e-te 

tt£-VT(JUV 

Oe-TOV 

fts-T<UV 

86;  !j 

OÖ-T(tj 
66-TE 

oö-vtiuv 
66-rov 

86-TIUV 

fehl 

Infinit. 

OTTjVat-)                       ftelvat  2) 

8ouvat 

fehl 

Part. 

G.   arav-TOc2) 

itei:,   £t;ci,   ev 

G.    »iVTOC») 

oo'j;,  5oüoa,  6v 
G.  oovt'j:2) 

fehl 

Futurum. 

OTTj-OO) 

ilfj-oiu                             oiö-otu 

oe(£io 

Aorist  äs  I. 

£-3T'fj-3a  stellte 

e-9y)-x«                          s-8i»-xa 

im  Duale  und  Plurale  des  Indikativs  in 

der  Regel  u.  in   den   übrigen  Modis  u. 

in  dem  Partieipe  u.  Inf.  stets  dafür  der 

Aor.  I  (§  283,  2). 

£-0£t;ct 

Perfecta))). 

1-otTj-xo  sto            te-Htj-xc<,  nachkl.         Sl-oca-xa 

TE-ilSlX« 

8i-oet^a 

Plusquam- 
perfectum. 

Ei-0"T(-XYj,    -XEtV 

stab:i  in 

d-TS-&T(-X7l,    -XEtV               E-OE-Olo-XT),    -XSlV 

nachkl.  £te»^e[xeiv 

ä-OE-OEr/T), 

Futur,  ex. 

£-arT,;w3)  att.                  fehlt.                            fehlt. 

stabn 

fehl 

P 

Aoristus  I. 

ä-ota-87)v                 ^-rl-ftrjvt»)                           e-oo-ilTjV 

E-OEt^-&7 

A<lj.  verb. 

oTaTÖr,  -teo; 

iliTo-:,  -teo;                   oo-töc,  -tso; 

OEIXTOS 

1)    In  C( 
(dcvTo;),  Siaftef 
Ev&Ealte,  npooG 

»mpositis:    Trapdo 
;  (evto;),  Trpooou; 
sHe;   alier:   e\Doü 

7]9t,   dnocr/jih;   rcspffl 

(ovxoj),  Ey.HiaSlai,  oia 

£(?i)oj;   irpoooü,   E*v8o 

e;,    £vt}£;;    ä-ooo:,    ex3oc;    TTEpOst 
ilEsMoct,  7ipo86ai!at,  oiaoöoOat  (§  21 
j  (§217,  A.  2).   —   5)  s.  §  283, 

An  merk.  Das  Perf.  und  Plpf.  e'<jt7]xoc  und  eIotVjxtj,  -Etv  (Augm.  s.  §  198,  4) 
bilden  nach  der  älteren  Weise  (Dichter,  aber  auch  Prosa)  den  Dual  und  Plural 
Ind.,  den  Imp.  und  den  Infinitiv  ohne  die  Silbe  xa,  ■/.=,  dazu  den  Kcnj.  Opt.  und 
das  Particip  ohne  x  (also  analog  dem  Präsens): 

Inf.    E-oTd-vai,    so    meistens    in 

der    klass.   Sprache,    der    poet. 

u.  pros. ;    EoTTjxEvat  b.   d.  Spät. 

und  dtp-   Dein.  19,    143.    51,  7. 

xa»-    Hippokr.    8.    498  L.,     C. 

Inscr.   Att.  II,   812,   c,    149 

(323  v.  Chr  i. 


£-3TTj-/.a 

El-3TT|-XTj,    -EtM 

£-077,-7.7.; 

Ei-ar/j-XT];,  Et: 

e-ott)-xe(v) 

£i-3TT,-XEl!v),    -£[ 

£  -  5  t  a  -  [)■  Z  V 

E-axa-fi-s v    (ohne 

Augm.  §  199,  10) 

£  -  3  T  a  -  T  E 

'£-z~a-~t 

£  -  3  T  5  -  3  '.    V) 

E-axa-oav 

E-(JT0t-TOV 

E-OTa-TOV 

E-axa~ov 

E-tJ~a-TT)V. 

§  277. 
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71  e  «1  i  ii  m. 

STA-  stelle.                       9E-  setze.                        All-  gebe. 

AK1K-  zeige. 

a  §  213,  A.  1. 

1-3&10 
t-39(DV 

i-c9ov 
t-aOiov 

&oü  (aus  Weso)1*) 

Öe-3»W 

&e-3»e 

»E-3&ÜJV 
&6-0&OV 

5oü  (aus  0630)4) 
06-3H10 

56-o&(uv 
06-aftov 
86-ofttov 

i-o9a'. 

M-oSatS)                                o6-o»ai2) 

Rievo:,  7],   OV 

U£-[xevo;,  7j,   ov 

oo-;j.evo;,  Y],   ov 

Tr(-"oucn 

$W)-cofi.at 

0(O-C0fJ.7l 

OEt^oaat 

TTj-odfjLTjV  stellte  für 
[mich 

(i-Jbj-xd-pwrjv) 

attisch  steht  dafü 
(§  * 

(^-Oio-xd-aTjv) 

r  der  Aor.  II  Med. 
3,  2.) 

£-0El?d[J.7jV 

xa-uat)5) 

X£-»El-(Xat(?)5) 

OE-oo-(ji.at 

8e-8siY-[x.ai 

ommt  nicht  vor 

E-Tc-ÖEI-iATjV  (V)5)                    E-Oi-o6-U.TjV 

£-5e-0£ty-[A7]v 

|/j£o|xat3)  stabo) 

fehlt.                                fehlt. 

(o£-oe(;o(jia[  pass.  b. 
Spät.,   z.  B.   Plut. 
mor.  416.) 

li  in. 

.  I  1  axa-ttTjaofxott            Te-4W)30|i.a(                            oo-ilfjaofxat6)                            oet^-ÖTjoofJiat 

217,  2.   209,  4.  5.).  —  2)  In  Compositis:  ixsxTJvot,  rcspaaxYJvat,  ixftslvai,  [xexaooüvat,  sV-std; 
5.  §  229,  1.    —   4)  In  Compositis:  xaxaöou,  cüttoiIou;  TteptSou,  dtauooou;  -xaxd&Esilc,  -Eptooa&E;  | 
xeOtjv  und  T£ftT,3c-u.at  st.  dJteÖiqv  und  &e9Vjao{iat  [s    §  67,  2,  'b)]. 

Vom  Ind.  kommen  in  der  Prosa  alle  Formen  vor:  eaxapiEv,  [faxaxov,  Esraasv, 
Eoxaxe,  loxötot;  l3xdxY)v,  loxaaav,  vom  Konj.  £-3T(jü-[xev,  z.B.  PI.  Gorg.  468,  b,  £;tuj;t, 
Dem.  20,  64;  häufiger  die  Formen  von  i—r-m,  z.  B.  c-rry/.uvj.sv  X.  An  6.  5,  10. 
ü'jvEST-iy/.r,  PL  Tim.  78,  e.  leg.  817,  b.  eV  conv.  174,  b;  ebenso  d.  Opt.,  als:  xa&s- 
oxi^xot  PI.  leg.  759,  b;  der  Impr.  E-sxa-fh,  dxiu  u.  s.  w.  und  der  Opt.  k-rzal-r\v  sind 
poet. ;  das  Part.  £-3x10;,  iüto;  u.  s.  w.  ist  häufiger  als  e3T7]xu>:,  6x0;  u.  s.  \v.  (mxtjxü); 
PI.  Men.  93,  d.  eanpiuTa  leg.  S02,  c.  ecxTjxä«  Soph.  249,  d);  eaxo«  (s.  §  317,  3)  ist 
sehr  häufig,  als:  PI.  Soph.  249,  a.  Theaet.  1S3,  e.  Parm.  146,  a.  156,  c,  tzxmza 
Ar.-Eccl.  64,  seit,  in  Prosa,  z.  B.  PI.  Grit.  43,  1)  Trapeorcixrjj.  —  Die  att.  Inschriften 
bieten  bereits  im  4.  Jahrh.  nur  noch  Beispiele  des  Perfekt,  mit  -/,  Meisterhans, 
Gr.  d.  att.  Inschr.  152 2:  £3x^x231,  iaxiqxevttt,  eaxirjxtus.     Vgl.  §  317,  A.  5. 


Jgg  Einteilung  der  Verben  auf  ut.  §  278. 

§  278.     Einteilung  der  Verben  auf  pi. 
Die  Verben  auf  jxt  weiden  in  zwei  Hauptklassen  eingeteilt: 

I.  Solche,  welche  die  Personalen  düngen  unmittelbar  an 
den  Stammvokal  ansetzen;  der  St.  der  Vb.  dieser  Klasse  geht  aus: 

1 )  auf  einen  Vokal: 

a)  auf  a,  als:  t-atTr|j.i,  St.  STA- 

b)  auf  e,  als:  x(.'-i>r,-;xt,  St.  9E- 

c)  auf  o,  als:  8i-o<u-[xt,  St.  Au- 
di auf  i,  nur  et-jxt.  St.    I-;  und  /.sT-fiai,  St.  KEI- 

e)  auf  u,  nur  'ANT-jit?  (wenn  nicht  d-vu-  zu  trennen),  st'pu- 
;x7.i  und  zo'j-'iau  servo,  (spu-  ziehe,  nur  sfpujASvai  Hesiod.), 
XaCujxai  poet. 

2)  auf  einen  Konsonanten: 
nur  sifxi  (ES),  r^oct  (HS). 

II.  Solche,  welche  ihren  Stämmen  die  Silbe  vu  ansetzen  und  an 
diese  Silbe  die  Personalendungen  treten  lassen.  Der  Stamm  der 
Verben  dieser  Klasse  geht  aus: 

A.  auf  einen  Vokal: 

a)  ot,  xd  vu-xoti  II.  p,  393;    Yd-vujxai  ep.,   bei  welchem  indes  vu 

auch  in  die  Tempora  übergeht, 

b)  auf  i,  xL-vu[xat  ep.  bewege  mich,  xi-vu-ixai  richtiger  xeivujxai ') 

(alt-  und  neuion.  und  poet.),  lasse  büssen. 

B.  (wirklich  oder  anscheinend)  auf  den  Spiranten  a,  der  vor 
der  Silbe  vu  in  v  verwandelt  wird,  und  zwar: 

a)  auf  aa,  als:  axeoav-vü-j«,  vgl.  soxsoda-(bjv 

b)  auf  sa,  als:  svvujjli,  St.  ki  FES 

c)  auf  (uo,  als:  Cio-wö-jai,  St.  Cw3,  vgl.  £o)o-xrjp. 
G.    auf  eine  Muta  oder  Liquida: 

a)  auf  eine  Muta,  als:  Bsix-vu-jju,  St.  AEIK 

b)  auf  eine  Liquida,  als:  Ofi-vu-tit,  St.  OM. 

An  merk.  1.  Diese  Verben  mit  der  eingeschalteten  Silbe  vu  entsprechen 
gänzlich  den  indischen  Verben  der  V.  Konjugation,  welche,  auf  gleiche  Weise 
die  Silbe  im  an  die  Wurzel  hängen,  als:  äp-nö-mi,  adipiscor,  äp-nü-mas,  adipisci- 
mur,  von  äp,  TA-M'-ui,  ta-nö-mi,  TA-NT-fxe?,  ta-nii-mas. 2) 

Anmerk.   2.     Über  die  poetischen  Nebenformen   auf  vrjfxt,   als:    oaii.-vTj-u.i, 

Xtp-VT)-(J.l,   JUp-VTj-Llt   u.  s.  w.,    s.    §    269. 

Anmerk.  3.  Unklar  in  ihrer  Entstehung  sind  drei  Verba  mit  dem  Diph- 
thong at  vor  vj[j.t:  a['vj;j.ai,  nehme,  Saivuftt,  gebe  einen  Schmaus  (vgl.  ocdco,  Scdoptat, 
oafs  G.  t6;),  xaiv'jaat,  übertreffe  (Pf.  /.i/aaace,  v.r/.oiöaivfj;).  Die  Nebenf.  v.  ateivoj: 
xrfwufjLi  gew.  c/roy.rivvjut,  wird  mit  grossem  Schwanken  mit  eiv  etvv  iw  geschrieben: 
ein  Analogon  scheint  das  böot.-thessal.  Ytvjjjiat  =  ■yiyvop.o'i.     S.  §  343. 

')  Falsche  Schreibart  tJvvujjloi,  s.  Spitzner  ad  11.  y,  279;  Gurtius,  Verb.  I2, 
168;  et  st.  t  Inschr.,  s.  §  343.  —  2)  Vgl.  Bopp,  Vergl.  Gr.  109»,  4);  Benfey, 
Kurze  Sanskrit- Gr.  §  187. 
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§  279.  Reduplikation. 
Mehrere  Verben  mit  einsilbigem  Stamme  nehmen  im  Präsens 
und  Imperfekte  die  §  271  erwähnte  Reduplikation  an:  die  in 
der  Tabelle  angeführten:  i-oxrrjj.i,  d.  i.  oloxrrm,  vgl.  sisto,  nach  §  15,  1, 
Tt'-i)r(-tjLt  (§  67,  2),  6i-oo>at;  ferner  vJ.-yo-r^i,  7ri-ix--ATr;j.i  und  -i'-u-7rprr[ju, 
(diese  beiden  haben  vor  ;x  den  Nasenlaut  ij,  eingeschaltet,  §  343), 
T-Tj-fAt  (§  291),  övtvT,;xi  v.  St.  övot,  das  die  Reduplikation  in  der  Mitte: 
ov-iv-yjiju,  hat;  das  defektive  ßi-ßoi;  (dor.  auch  Indik.  ßißotvTi,  §  343), 
schreitend,  von  BI-BH-;ju,  von  AI-AH-[xt,  binde,  mehrere  Formen,  als: 
8i-8tj,  oi-os-aat  u.  s.  w.  §  343,  und  das  seit  Aristoteles  gebräuchliche 
r-irta-fi/xi,  fliege,  mit  ganz  abweichender  Reduplikation  nach  äusser- 
licher  Analogie  von  iatr(ut.  Drei  einsilbige  Stämme  haben  keine  Re- 
duplikation: cpTj-fii,  sage,  ]/  yxi  £^!JL'->  ßini  st-  io-^x  V  so,  st-fi«, 
gehe,  ]/  i. 

Anmerk.  1.  Die  Präsensreduplikation  findet  sich  auch  in  den  verwandten 
Sprachen,  wie  im  Sanskrit,  Zend,  Lateinischen.  So  entsprechen  sich  l'- aT7]-fj.i  (st. 
c£-oxT]-at),  im  Zend  hi-ctä-mi,  im  Sanskr.  ti-shthä-mi,  Lat.  si-sto;  ßt-ßT^-p-t.  sk. 
ga-gä-mi;   Ti'-ih]-[j.i  sk.  da-dhä-mi;    oi-hw-ixi  sk.  da-dä-mi.     Vgl.  §  195,  6. 

Anmerk.  2.  Nehenformen  von  i'srrjui  sind  isTdcvou  (meist  nachklass.)  und 
kret.  atccv6(u,  s.  §  343. 

Anmerk.  3.  Die  einzigen  Beispiele  einer  auf  das  Fut.  übergegangenen  Re- 
duplikation sind  die  Homer.  5i-oo)3oij.ev,  oi-otujsiv,  Od.  v,  358.  to,  314,  und  das 
kret.  -/.a-ns-cacjEt  tab.  Gort.  1,  50  (wohl  nur  Schreibfehler,  da  unmittelbar  vorher 
£ntxaT«ata3£i). 

§  280.     Dehnung  des  Charaktervokals  und  Verstärkung  des  Präsensstammes. 

1.  Bei  den  Verben  der  ersten  Klasse  wird  der  kurze  Charakter- 
vokal des  Stammes:  a,  e,  o  im  Singulare  des  Indikativs  Präsentis 
und  Imperfecti  gedehnt,  nämlich:  a  und  e  in  rt,  o  in  oj,  und  bei 
denen  auf  vujai  u  in  ü.  Im  Aor.  II  Act.  tritt  diese  Dehnung  bei 
denen  mit  dem  Charakter  a  auch  im  Duale  und  Plurale  des  Indik., 
sowie  auch  im  ganzen  Imperative  ein.  Der  Infin.  Aor.  II  A.  setzt 
die  Endung  evai  (urspr.  yrevai)  an,  worauf  s  mit  dem  Stammvokale 
in  7j,  ei,  oo  verschmilzt,  also:  erra-svca  =  arrrv7.t,  fls-svoii  =  ftsTvat,  oo- 
cV7.i  =  oo'jvoti;  vgl.  i-svat. 

Anmerk.  1.  "Ar^u  (St.  AE)  und  oiwTjUoa  behalten  das  tj  in  der  ganzen 
Flexion,  ausser  vor  vt  im  Aktiv,  bei,  s.  §  343,  der  Optativ,  vor  dessen  i  ebenfalls 
stets  kurzer  Vokal  ist,  fehlt. 

Anmerk.  2.  Dem  Indikative  I-tt^v,  dem  Imperative  orrjih  und  dem  Infinitive 
a-rijvai  folgen  (abgesehen  von  dem  i  bezw.  e  in  den  Formen  mit  folgendem  t  od»T 
vt)  die  beiden  Aoriste  des  Pass.  aller  Verben. 

2.  Von  den  Verben  der  zweiten  Klasse  auf  vd;ju  (vr^i)  erfahren 
die  auf  eine  Muta  oder  Liquida  ausgehenden  Stämme  eine  Verstär- 
kung des  Präsensstammes,  indem 


IQO  Verba  auf  fit.  —  Modusvokale.  §  281. 

a)  der  Stammvokal  gedehnt  wird: 

a  wird  rp  wie  in:    Tzrfl-vo\ii,  A.  II  P.  s-7.y-T(v; 

b)  der  Stammvokal  gesteigert  wird: 

X  wird  ei,  wie  in:  jj-siy-volu  (falsche  Schreibung  ut'yv.),  A.  II  P.  e|xiyt,v, 
ü  wird  £u,  wie  in:    Ceuy-vujj.1,  A.  II  P.  Ifof-rp. 

§  281.     Modusvokale. 

1.  Der  Konjunktiv  hat,  wie  bei  den  Verben  auf  to,  die  Modus- 
vokale co  und  7),  die,  wie  bei  den  Verben  auf  octo,  ew,  6cu,  mit  dem 
Gharaktervokale  zu  Einem  Laute  verschmelzen,  wobei  folgende  Ab- 
weichungen von  der  Konjugation  auf  to  in  Ansehung  der  Kon- 
traktion zu  merken  sind,  nämlich: 

ocY]  und  ot-ß  verschmelzen  in  9j  und  vj  (nicht,  wie  bei  den  Con- 
tractis  auf  äto,  in  ä  und  a) 

otj  verschmilzt  in  to  (nicht,  wie  bei  den  Contractis  auf  6to  in 
oi);   als: 

[-a~ä-7jC  =  i-crqj;  3T7.-y,c  =  affls  i-oxa-T(T'xt  =  i-ar?j-T7.i  oi-oo-tj?  =  ot- 
oto;  oo-T;c  owc  ot  00-^x7.1  =  oi Sio-tat.  Man  erklärt  dies  am  einfachsten 
so,  dass  (ähnlich  wie  bei  -sivtIu),  Cd<a  u.  s.  w.)  der  auslautende  Stamm- 
vokal gedehnt  war:  1 3x7.7/,  lOTrjrj  latfj,  5ioci>tj  oioio.  *)  Der  Konjunktiv- 
formation der  Verben  auf  e  (ti'-&T|-jxi)  folgt  der  Konjunktiv  der  beiden 
Aoriste  des  Passivs  aller  Verben,  als:  tutc-iu  -f,:  -tj  von  xu-xio,  ßooXeu- 
iho,  7/,c,  t]  von  ßouXsu-to,  ata-&to  von  faTYjLu;  über  den  Konj.  der  V. 
auf  u;j.i  s.  die  Anm.  3. 

2.  Der  Optativ  des  Präsens  und  Aorists  hat  im  Aktive  die 
Modusvokale  it„  i  (§207,  5);  im  Medium  (Passivum)  den  Modus- 
vokal t.  Das  i  tritt  in  beiden  Fällen  unmittelbar  an  den  Charakter- 
vokal und  verschmilzt  mit  demselben  zu  einem  Diphthongen,  als: 

I.    i-oT7.-i7j-v  =  i-oraiTj-v  A.    axaiYj-v  I.     i-3T7.i-ii.TjV 

„       Tl-9-e-lTj-V    =   Tl-ÖeiYj-V  „       ^ElTj-V  ..       Tl-Öei-|i,7)V 

„       Ot-00-tTj-V   =    Ol-OOlTj-V  „        OOlTj-V  „       Öl-Boi-fAT,V. 

Statt  der  regelmässigen  Formen  des  Optativs  Tiöei'fj.T,v,  eto  u.  s.  w., 
ftsijxrjv,  sio  u.  s.  w.  kommen  in  der  Überlieferung  auch  Formen  auf 
oijj.t,v,  oio  u.s.w.  vor,  als:  ti&oi(it,v,  oio,  ÖoifiTjv,  oTo  u.  s.  w. ;  s.  §  282, 
A.  5.  Der  Optativformation  der  Verben  auf  s  (ti'Otjixi)  folgt  der 
Optativ    der    beiden    passiven    Aoriste    aller    Verben,    als:     T07t-si7;v, 

ßouXeU-OclTjV,     3T7.ilitT,V. 

An  merk.  1.  Bezüglich  der  Betonung  der  Konjunktiv-  und  Optativformen  des 
Mediums,  als  Ti9ui[j.cn,  ianöuai,  ti&rj  u.  s.  w.,  haben  wir  die  auf  Herodian  zurück- 
zuführende Regel,   dass  sie   sich  nach  den  entsprechenden  aktiven  Formen  richte, 

l)  So  G.  Meyer  p.  5042;  anders  Johansson,  de  derivat.  verh.  conti'.,  p.  67; 
wieder  anders  Gauer,  Philol.  Wochenschr.  1889,  699. 
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also  ti!)ü)  7t9iuu.cn,  ti&eitj  -i9eTto,  bTtüacti  icTaiTo,  ototüucu  818010  u.  s.  f. ;  darnach  ist 
also  die  in  den  Hdschr.  vielfach  abweichende  Accentuation  zu  berichtigen.  Ebenso 
auch  die  Optative  im  Kompositum:  ättoSoIto,  TtpoaÖEtTO.  Dagegen  wird  von  den 
Grammatikern  wie  ctror/iouai  so  auch  ci-6oiouai,  £-t'8u>u.at  (bei  mehr  als  drei 
Silben  der  Form),  z.  T.  auch  -posötuacu  u.  s.  w.  gelehrt  (Et.  M.  459,  48;  Anecd. 
Oxon.  IV,  206:  Lentz  Herod.  I,  469);  zu  der  Scheidung  zwischen  zwei-  und  ein- 
silbigen Präpositionen  vgl.  die  Regel  über  dTrooo'j,  -pooftoö,  §  217,  Anm.  2.  — 
S.  Göttling,  Accentl.  §  30,  2,  3;  Voemel,  Dem.  Cont  p.  66sqq;  Bellermann, 
Zeitschr.  f.  Gymnasial.-W.  1S70,  331  ff.;  v.  Bamberg  das.  1874,  28  ff.;  Curtius, 
Verb,  in,  85  ff. 

Anmerk.  2.  Die  Verben  ouvauctt,  s-torau-cu  und  xpeu.afj.cu  aber  nehmen  im 
Konj.  und  Opt.  stets  die  Betonung  der  unkontrahierten  auf  tu  an:  ouvtuu.cti,  i-i- 
oKuiiai,  xpiutuuai,  rt,  tjtcu,  TjOilov,  TjOÜe,  tuvtcu;  O'jvato,  cuto,  cuoOov,  aialk,  atvto;  SO 
auch  von  övcuuTp:  övato,  ovaiüo  u.  s.w.  Der  Grund  dieser  Betonung  scheint  darin 
zu  liegen,  dass  ouv,  ir.isT,  xpsu.,  öv  als  die  eigentlichen  Stämme  und  die  Vokale  c. 
und  0  als  blosse  thematische  Vokale  angesehen  wurden,  die  sich  im  Konj.  in  tu 
und  t]  dehnten;  die  Alten  (s.  Herodian.  I,  462  L)  führen  die  Abweichung  darauf 
zurück,  dass  hier  keine  aktiven  Formen  daneben  vorhanden  seien.  Vgl.  §  343 
unter  övivtjju. 

Anmerk.  3.  Der  Konjunktiv  und  Optativ  des  Aktivs  und  Mediums 
(Passivs)  der  Verben  auf  üut  folgen  der  Formation  auf  tu,  als:  oeixvju),  8etxv6oifj.i, 
0Etxvjiuu.cn,  oiixv'joiuTjv.  Nur  ganz  vereinzelte  Beispiele  kommen  bei  den  Attikern 
vor,  in  denen  eine  Kontraktion  von  ui  zu  ü  bezw.  (im  Konjunkt.)  eine  Dehnung 
von  0  zu  ü  stattfindet.  Plat.  Phaed.  77,  b  ö'ttojc  iitj  .  .  oictr/EoctwuTcu  (Hdschr.; 
die  Hsg.  -wj-roct,  als  liege  Kontr.  vor),  das.  77  d  ganz  entspr.  oiaaxsoävvjaiv  als 
Konjunktiv  (-wjatv  Ast).  Luc.  de  salt.  70  orctv  . .  irahäwjvxi.  Plat.  Phaed.  118,  a 
<l>jyj{-6  te  7.11  -tjvüto  (codd.  zt^iito).  Vgl.  damit  bei  Homer:  Od.  tu,  89  ots 
xev  . .  CojvvjvTat.  IL  r.,  99  e\oju.ev  (aus  uiuev).  Od.  1,  377  u.t,  . .  dva-vj-r]  u.  a,  348 
otp'pa . .  86r);  Bk.  Cauer  holt],  Theokr.  15,  94  cpuTj.  Med.  oouvjto  II.  tu,  665.  oatvjaro 
(Sctivufato  Bk.  Cauer)  Od.  0,  24S.  XsXüvxo  ib.  238  (IzhAzo  Bk.,  XeXtüvto  Cauer, 
beides  verwerflich,  da  ein  Konsonant  folgt);  ferner:  ai:ocpi}iu.Tjv  Od.  /.,  51  (aus 
ttij.Tjv).  cpHlTo  X,  330.  tu;  u-Tj  pT]YvüTai  Hipponax  fr.  19.  Vgl.  Meineke,  Vind.  Strab. 
194  f.  Zahlreich  sind  die  Analogieen  zu  diesen  Bildungen  des  Konjunktivs  im 
dor.  Dialekt,  s.  Curtius,  Verb.  II 2,  81  ff.;  unten  §  285,  2. 


§  282.     Personalendungen  (§§  208  ff.). 
Für  das  Aktiv  bestehen  folgende  Personalendungen: 
a.    Für  den  Indikativ  des  Präsens: 


1. 

[XI 

PI.   1. 

jaev  (dor.   pte;) 

Du.   2. 

TOV 

2. 

c,  (dor.  noch  cn) 

§   209,   7. 

3. 

TOV 

§   209,  2. 

2. 

TS 

3. 

(rt  dor.)  cn(v) 
§   209,   G. 

3. 

vot(v),  dor.  vn 
§  209,  9. 

Anmerk.  1.  Vor  der  Endung  der  3.  Pers.  PI.  vot  wird  im  Attischen  ein  a 
eingeschaltet  (vgl.  im  Impert.  Aor.  c^v);  nach  Ausfall  des  v  vor  a  wird  zum  Ersätze 
des  ausgefallenen  c  das  a  gedehnt  (§  68,  A.  1),  also:  etat,  welches  mit.  vorher- 
gehendem  a   (aber  nur  mit  diesem)  regelmässig  kontrahier!    wird,   also   lo-äot  aus 


192 


Personalendungen. 


§  282. 


lordaae,  aber  Ti%käm  (z.  B.  Com.  fr.  Alex.  3,  437  (II,  343  K.).  Thuc.  2,  34.  5,  9. 
Xen.  Cyr.  8.  5,  4.  8.  16.  PL  civ.  339,  c),  Stooäoi  (Thuc.  1,  42.  2,  68.  Xen.  Hell. 
2.  4,  14.  37),  oaxvOcot  (Plat.  Gorg.  406,  c,  Xen.  An.  6.  3,  5  dr:oxxivv6ä3i).  Siehe 
auch  inschriftliche  Beispiele  bei  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  151  -.  Dagegen 
kennt  Homer  nur  n&elui,  StSoüat,  pr^vüct  (II.  p,  751)  u.  s.  w.,  was  auch  bei  Herodot 
wiederkehrt;  es  geht  offenbar  nicht  an,  auch  hierin  am  zu  suchen,  indem  weder 
ecc  zu  Et,  noch  oa  zu  ou  kontrahiert  werden  kann  (Gurt.,  Verb.  I2,  71),')  sondern 
man  muss  dies  aus  ttilevot,  otoovot  herleiten.  Wegen  des  Accents  (s.  Herod.  I,  459) 
ist  das  Part,  zu  vergleichen,  wo  ebenfalls,  wie  urspr.  hier,  vx  folgt;  indes  hat  die 
Richtigkeit  dieses  Accents  wenig  Gewähr,  vgl.  §  2S7,  1.  5.  8.  Einzeln  kommen  diese 
Formen  auch  bei  att.  Dichtern  vor,  als:  xtttEta'  Aesch.  Ag.  465  (Ch).  Csu^üs'  Eur. 
El.  1323  (Anap.).  Als  Var.  steht  Seixvuoi  Xen.  An.  6.  2,  2  nb.  -uouat,  7.  1,  17  dvaixE- 
fiwuat  nb.  ävaTTETavvüoucst.  Vgl.  Plut.  Mor.  1080  A.  Eist  in  der  xoivg  werden  diese 
Formen  gebräuchlich.  '2) 

b.    Für   den  Indikativ   des  Imperfekts   und   Aor.  II,    sowie 
der  beiden  passiven  Aoriste: 


S.  1. 
2. 
3. 


PL   1. 

2. 
3- 


ixz- 


Du.  2. 


XOV 
TT.V 


c.  Die  Personalendungen  des  Konjunktivs  Präsentis  und 
Aor.  II  weichen  von  denen  der  Konjugation  auf  co  nicht  ab. 

d.  Die  Personalendungen  des  Optativs  Präs.  und  Aor.  II 
weichen,  mit  Ausnahme  der  1.  Pers.  Sing.,  von  denen  des  Optativs 
in  der  Konjugation  auf  ou  nur  darin  ab,  dass  denselben  ri  vorangeht 
(§  207,  5),  als: 

oxaiVj-v      t-oxatTj-v       fteiTj-v      ti-9-sitj-v      Soitj  v      Si-Sonrj-v 
Über  die  kürzeren  Dual-  und  Pluralformen  siehe  §  214,  1. 

An  merk.  2.  Der  Vokal  ist  vor  diesem  itjv  stets  der  kurze.  Nur  missbräuch- 
lich  aus  späterem  Sprachgebrauch  finden  sich  die  Formen  oiöojtjv  und  owr^.  So 
z.  B.  Hdt.  9,  111  oiüTjv  (cod.  R  8o(tjv);  Ps.  Lys.  6,  19  owtj.  Dem.  28  §  17  haben 
die  Codd.  einstimmig  civnoujrjv;  oft  bei  den  Späteren.  Vgl.  Moeris:  8o(iqu.ev  8o(t]ts 
'Axxtxot,  oujtjuev  oojtjte  "FAXtqve:.  Phrynichus :  StSipT]  v.r/i  oiSuSy]?,  o68e1;  twv  'Attixcüv 
toutou  tö  E'Jxrtxöv  eitte  8td  xoü  tu,  äXXa  otä  xfj?  ot  oicpDoYYO'j.3)  Über  die  gleichfalls 
verwerflichen  Formen  -/von],  aXtpTjv,  ßtoj^v  u.  s.  w.  s.  §  343. 

e.  Für  den  Imperativ  des  Präsens  und  Aor.  II: 


S.   2. 
3. 


&t 


PI.   2. 
3. 


Du.  2. 


TOV 
TCUV 


vtcov  (nachklass.  xwsav) 

Anmerk.  3.  Die  2.  Sing.  Impr.  Präs.  wirft  die  Endung  9t  in  der  Regel  ab, 
also:  t'-oxYj,  xt-&E'.,  o(-oou,  8e(xvü,  mit  Dehnung  des  nun  auslautenden  Vokals,  falls 
nicht  xt&et,  8t8ou  der  Analogie  der  Veiba  contracta  folgen.  Im  Aor.  II  von  xiiSyjui, 
tTjat  und  8(8tutjtt  hat  sich  die  Endung  &t  in  c,  abgeschliffen,  also:  #ec,  '£;,  56;;  im 
Aor.  II  von   hrr^n  aber  hat  sich  die  Endung  tft  erhalten,  also:    axfj-th,  ebenso  in 


1)  S.  auch  Rutherford,  Phryn.  315  sq.  —  2)  S.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  244. 
—  3)  S.  Schäfer  ad  Dem.  1.  c;  Lobeck  ad  Phryn.  p.  345 sq.;  Rutherford, 
The  new  Phryn.  429.  456;    Voemel,  Dem.  Cont.,  p.  65sq. 
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den  beiden  pass.  Aoristen  aller  Verben,  als:  r6TCY)-&t,  Tratoe-jÜTj-Ti;  in  der  Kompos. 
kann  auch  bei  o-T]9t,  ßrjöt  statt  der  Endung  fj>h  ä  (wie  in  der  Conj.  contr.)  ein- 
treten, als:  ä^oaxä,  xaidßä.     S.  über  alles  §  209,  5. 

f.  Die  Endung  des  Infinitivs  Präsentis  ist  v«t;  über  das  im 
Aor.  II  antretende  svat  s.  §280,  1.  Der  Infinitiv  der  beiden  passiven 
Aoriste  geht  äusserlich  nach  oT/jvott  (genauer  nach  oß^vat),  als:  totctj- 
vai,  [3ouXsuörrvcu.  Theogn.  104  {lexaSouv'  s&sXoi  mit  seltener  Elision, 
weshalb  Butt  mann  I,  §  30,  A.  5  jxst7.oouv  will,  vgl.  xi&eTv  Theogn. 
286,  ouvtsiv  565,  desgl.  nach  Lachmann  für  ouviBetv  1237;  s.  über 
diese  verkürzten  Infinitivformen,  für  die  auch  inschriftliche  Belege 
da  sind,  Curtius,  Verb.  II2,  121,  Nauck,  Mel.  IV,  28.  298,  oben 
§  210,  10,  S.  60. 

g.  Die  Endungen  des  Particips  Präsentis  und  Aor.  II  A. 
sind:  v(x);,  vaa  (aus  vxja),  v(x),  welche  sich  mit  dem  Charaktervokal 
nach  den  gewöhnlichen  Regeln  verbinden.  S.  §  145.  Die  beiden 
passiven  Aoriste  folgen  dem  Participe  xiöst'c  oder  öei's,  als:  totc-si«;, 
siaa,   sv,  ßooXsu&-si';. 

2.  Die  Personalendungen  des  Mediums  stimmen  mit  denen  der 
Verben  auf  «>  gänzlich  überein,  nur  dass  sich  dieselben  in  der  2.  Sing. 
Ind.  und  Imper.  Präs.  und  Impf,  in  ihrer  vollen  Form  oat  und  ao 
erhalten  haben;  über  die  Ausnahmen  s.  §  213,  7,  A.  1 — 4. 

Anmerk.  4.  Für  die  2.  Pers.  Sing.  Ind.  Präs.  Act.  von  t(3it);ju  und  iyjui 
geben  die  Alten  (Lentz  Herod.  I,  458.  II,  830)  die  Endung  r\t  an,  ohne  t  subscr., 
welches  nur  für  cp-rj;  als  ausnahmsweise  stehend  bezeugt  wird.  In  den  Hdschr. 
aber  ist  nicht  nur  tji;,  sondern  noch  öfter  et?  überliefert:1)  Soph.  Phil.  992  ti&ei; 
(-7);  Porson).  Antig.  403  S'jvhr);  Dd.  n.  Hdschr.,  aber  Laur.  -st?;  ähnl.  0.  R.  628 
luvtet?  Laur.;  El.  596  das.  ui?,  1347  £uv(eis.  Eur.  Ion  741  ti&eI?  (-et;).  1525  rcpos- 
Tt9£i;  (-et?).  Cycl.  540  tcöeT;  v.  1.  tjs.  Ar.  Equ.  717  £vti»e(;  (-et?)  alle  Handschr.; 
Lys.  897  8iatdhi;  Rav.  Für  Plato  vgl.  Schanz,  Nov.  Comment.  Plat.  p.  50  (der 
Rodl.  hat  Euthyd.  301  E  e*iTtÖEl;  f.  -eis;  Symp.  214  E  7iaptr]t;,  Men.  78  D  Trpoa- 
Ti9-?jt?,  u.  s.  w.).  Gobet  (Var.  L.  221,  Mise.  283)  beruft  sich  ferner  auf  die  Trimeter 
des  Kastorion  b.  Ath.  X,  455  F,  mit  gleich  viel  Ruchstaben  in  jeder  Dipodie, 
wonach  V.  5  [aeiXiyia'  letj,  nicht  u]c,  gelesen  werden  müsse,  damit  es  auch  hier 
11  Buchstaben  seien.  S.  v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  Gymn.-W.  XXVIII,  27  f.  Indes 
genügt  auch  fy?  (IHI2)  diesem  Bedürfnis,  und  dies  ist  es,  was  nach  Analogie  von 
Xe-fT);  erwartet  werden  muss.  Die  alten  Grammatiker  wussten  über  die  richtige 
Setzung  des  i  adscr.  wenig  Bescheid;  nur  bei  sehr  üblichen  Worten,  wie  97] ;,  lag 
ihnen  eine  festere  Tradition  vor.  "Iei;  aber,  was  auch  Eustath.  1500,  52  anerkennt, 
lässt  sich  sehr  wohl  als  neuattische  Orthographie  für  I'tjis  fassen.  —  Von  5£ouj|jii 
findet  sich  Aesch.  Suppl.  1010  8t8oI  (81001)  st.  8(8iuat  auf  Hom.  Weise,   s.  §  286,  2. 

Anmerk.  5.  Der  Sing.  Impf.  Act.  von  T(&Y]fAt  mit  Ausnahme  der  1.  P.  S. 
wird   in   der  Regel   wie   von   TI9EQ   und   der  ganze  Sing.  Impf.  Act.  von   oiotuat 


1)  S.  Matthiä,   gr.  Gr.  I,   §  210;  Ellendt,   Lex.  Soph.2  v.  fy|i.t;    Ruther- 
ford, The  new  Phryn.  316;    Nauck,  Eurip.  Stud.  I,  30. 

Kü hn er s  ansführl.  Grlech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  13 


194  Verben  auf  tu    —  Personalendungen.  §  282. 

fast  immer  wie  von  AIAOQ  mit  den  gewöhnlichen  Kontraktionen  gebildet,1)  vgl. 
Hom.  Dial.  §  286,  3;  so  auch  auf  att.  Inschr.  des  4.  (3.)  Jahrb.  dbteStöou,  d<p(ei, 
Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  151  ■  (auch  dor.  Dial. -Inschr.  3339  ouvet£8si  und 
fasMhou);  etiIIei;  m.  schwacher  Var.  ItKhq;  Plat.  Civ.  7.  528,  d?),  Leg.  631,  a 
ItiÖt]  Bekk.  (aber  Stallb.  Schanz  mit  Paris.  A  e't(&ei);  d.  *•  Pers-  auf  °'J,':  Wftouv, 
wie  PI.  Gorg.  500,  b  alte  Vulgata,  aber  Bekker  nach  d.  Bodlejanus  u.  a.  Hdschr. 
s-t&TjV  (schwache  Variante  -eiv);  sonst  nur  sehr  spät:  sVstiÜo'jv  Sever.  rhet.  I, 
]i.  547  Walz,  ebenso  die  3.  PI.  im  N.  T.;  für  PAowz  X.  An.  5.  S,  4  haben  die 
codd.  ABC  lotöous;  3.  PI.  £5(3ouv  st.  iSISoaav  gemein,  Dion.  Arch.  5.  6,  59.  N.  T. 
Der  Optativ  Med.  von  tiDtjui  und  ifyut  erscheint  bei  den  Attikern  zuweilen 
nach  der  Konj.  auf  eio  gebildet,   doch  nie  in  der  1.  2.  Sing.,   als:    a'jvttoiTo  X.  An. 

1.  9,  7,  s.  das.  Kühners  Bemerk.  Ith&oivtö  3,  4,  1  (v.  1.  ^irtikuvrai).  4.  2,  13  (v.  1. 
-siv-o).  26;  Tt9otTo  Coram.  3.  8,  10.  TrpooTro  An.  1.  9,  10;  Plat.  Gorg.  520  C;  da- 
gegen dvadstaTjV  PI.  leg.  674,  a,  -poo9n;j.T(v  ib.,  ti&eTvto  922,  b.  öei^tjv  Soph.  Ant. 
188.  SeiTo  Aesch.  Pr.  525.  PI.  Theaet.  195,  c.  S.  die  Sammlung  der  Stellen  bei 
La  Boche,  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1876,  S.  586  f.;  Bellermann,  Ztschr.  f. 
Gymn.-W.  1870,  331  f.:  v.  Bamberg  das.,  1874,  31  f.  Bei  Herodot  findet  sich 
Seoito,  §  287.  6.  Entspr.  Formen  des  Aktivs  von  tYjLu  s.  §  291.  —  Formen  von 
h-r^xi  und  ähnlich  flektierten  Verben  nach  der  Konjug.  auf  a<u  s.  §  343  unter 
btdiu,  -([ATTpTjai  u.  a. 

An  merk.  6.  Von  den  Verben  auf  üixt  sind  die  Formen  von  5(u  für  den 
Konjunktiv  und  Optativ,  mit  Ausnahme  weniger  Beispiele,  ausschliesslich,  ausser- 
dem aber  auch  sonst  in  der  Prosa  sehr  häufig,  so  in  den  3.  PI.  Präs.,  als: 
aup-tAEfpucrjaiv  Xen.  Comm.  3.  14,  5.  An.  4.  6,  24.  Hell.  6.  5,  22.  Seixvuouoi  Komp. 
Comm.  1.  6,  3.  4.  3,  13.  An.  6.  2,  2  (v.  1.  5e£xvuoi).  Aeschin.  2,  71.  ärcoXXliouotv 
Thuc.  4.  25,  3.  7.  51,  2.  Xen.  Cyr.  4.  5,  20.  Rp.  Ath.  1,  16.  dvaTterawsSouoi  An. 
7.  1,  17.  dbroxTivv6ouBiv  Hell.  4.  i.  2.  7.  4,  26;  dagegen  dTcoXXuotai  Tbuc.  S.  10,  3. 
12,  4.  10.  3.  dbioxTivvjaai  Xen.  An.  ü.  3,  5;  bei  Plato  ist  diese  Form  die  gewöhn- 
liche, als:  Seixvoaotv  Leg.  7.  514,  b.  dhroxTivvuaai  Civ.  9,  586,  b  u.  s.  opEvvja« 
Leg.  8.  835,  d  u.  s.  w.;3)  in  der  1.  Sing,  ist  ufw  weitaus  häufiger  als  'j<d  (öjavuio 
X.  An.  6.  1,  31.  7.  6,  18.  Cyr.  6.  4,  6  (Inschr.  Pergam.  nr.  13,  23.  51).  oeixv6u) 
Dem.  18  §  76.  21,  169,  u.s.w.);  ferner:  Beixv6et«  X.  Oec.  10,  1.  Dem.  36.  t7.  intoS. 
Nicom.  Ath.  VII,  290  f;  Setxvust  X.  Cyr.  6.  1,  7.  Oec.  5,  10.  djroXX6st  PI.  Gorg. 
496.  b,  u.s.w.;  Iinpr.  Seixvus  PI.  Phaedr.  228,  e.  268,  a  (aber  Setxvu  Civ.  523,  a); 
X.  Oec.  4,  1.  Dem.  45,  45:  Impf.  e'SsCxvuov,  -ev  und  Kompos.  Antiph.  5,  76. 
Aeschin.  3,  118.  Dem.  IS.  233  u.  s.  X.  Comm.  1.  1.  11.  5,  6  u.  s.  oft,  3.  PI. 
rpossuei-'v'jov  Cyr.  3.  3,  üO  v.  1.  -yvu  und  -yvuE.  c*-extivv'jov  Hell.  5.  2,  43.  aiavuov 
Tbuc.  5.  19,   1.    23,  4.  24  u.  E-aWvj3av  X.  Symp.  9,  7.    ä-wXA'jaav  Rp.  Ath.  1,  16; 

2.  Sg.  nur  ^eitSTawues  X.  Cyr.  1.  6,  40;  Part.  draAX6ü>v  PI.  Civ.  10,  608,  e.  609,  b. 
Setxvucuv  X.  Comm.  1.  2.  35.  3.  1  u.  s.  öuvjovts;  Symp.  4,  10,  Hell.  4.  4,  5  und 
iittOEtxvij  Symp.  :.'.  1.  dmoXX'Js  Plat.  Ion  535,  e.  iv<r/.pEuoivv6?  536,  a.  -yjyvjvte;, 
^•vjvtwv  Thuc.  4.  90,  2.  96,  6;  Inf.  osixvjEtv  Dem.  2,  12.  24,  48.  66.  42.  17. 
43,  18.  48,  ili:  Comic,  fr.  3,  430  (II,  335  K.),  u.  s.;  nicht  gebräuchl.  sind  d.  Formen 
von  jiu  im  Med.  (xaTEutpuovro  X.  An.  7.  2.  3  in  d.  besten  codd.,  die  anderen  aber 


!)  Da  wir  bei  Herodot  in  1.  Pers.  etiDes  haben,  so  könnte  man  für  das 
Attische  eine  Flexion  i-i%rt  -r,;  -ei  vermuten,  so  dass  zwischen  tq8t]  -tfiv.  t/j^j.ev 
-eoctv  und  ItI$t]  -ei  -euev  -zzi-j  Analogie  bestände.  Doch  ist  von  i-[%i]  als  1.  Pers. 
keinerlei  Spur.  —  2)  S.  Schneider  ad  Plat.  Civ.  U.  l'.>7,  d.  —  3)  s.  ebend.  7.  514,  b. 
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xaTeij.tyvuvTo).  —  Eine  Sammlung  aller  Belegstellen  bei  Dichtern  und  Prosaikern 
giebt  La  Roche,  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1876,  584 ff.  —  Was  die  attischen 
Dichter  anlangt,  so  gebrauchen  nach  Porson  ad  Eur.  Med.  744,  Elmsley  ib. 
729,  Riemann,  Hellen.  Xenoph.  88 f.,  v.  Bamberg,  Gymnas.-W.  1882,  Jahresb. 
207  die  Tragiker  Formen  von  6cu  nie,  sehr  selten  auch  die  alten  Komiker  (jua-apa- 
tAE'.-j'v'jfuv  Ar.  Plut.  719,  xEpccwucmiv  Ale.  com.  II,  829  [I,  759  K],  xcoavücjoi  Phe- 
rekr.  II,  324  [I,  187  K]),  sehr  oft  aber  die  neueren  Komiker,  jedoch  nur,  wenn  auf 
u  eine  lange  Silbe  folgt,  als:  ä,u,v6a>,  6eic,  6st,  6<dv,  uovte;,  aber  nicht  uojaev  u.  s.  w. 
Die  Formen  mit  einer  solchen  Silbe  (abgesehen  von  ov  e;  ev  im  Imperf.  u.  von  e 
im  Imperativ)  sind  auch  in  der  Prosa  nicht  belegt.  Die  att.  Inschriften  (Meister - 
hans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  153 2 f.,  A:Xx(ov  1890,  38)  bieten  in  klassischer  Zeit  von 
Nebenformen  auf  -jcü  nur  zwei  Beispiele  (uÜ^vjov,  <3;j.vj6vtu>v).  Das  u  ist  bei  den 
Dichtern  (ungleich  der  Messung  bei  den  Verben  wie  xu>X6o>)  immer  kurz  gebraucht. 


§  283.    Tempusbildung. 
I.     Erste  Klasse  der  Verben  auf  <xt. 

1.  In  der  Tempusbildung  des  ganzen  Aktivs,  sowie  des  Fut. 
und  Aor.  I  Med.  wird  der  kurze  Charaktervokal :  a,  z,  o  gedehnt, 
nämlich  a  in  rr  s  in  rt  (im  Perf.  A.  von  iVjjxt  in  st,  doch  ist  dies  et 
Augment),  o  in  cu,  in  den  übrigen  Zeitformen  des  Mediums  und  in 
allen  des  Passivs  aber  (mit  Ausschluss  des  Perf.  und  Plpf.  von  "r^i, 
auf  welche  natürlich  das  si  des  Pf.  A.  übergeht,  sowie  nach  der 
Überlieferung  mit  Ausschluss  des  Perf.  Med.  [P.]  von  ti'i>t(u-i,  wo 
ebenfalls  et:  -iost-u-cu)  wird  der  kurze  Charaktervokal  beibehalten. 
Die  Überlieferung  giebt  auch  dem  Perf.  A.  von  xtih^i  et:  tsösixoc; 
aber  dies  widerlegen  die  attischen  Inschr.,  die  bis  etwa  200  v.  Chr. 
stets  das  regelmässige  xsÖTjxa  (Hdn.  II,  362.  840)  bieten  (Meister- 
hans, Gr.  d.  att.  Inschr.  152 2).  Noch  die  Inschr.  von  Pergamon 
nr.  40  hat  avaxs&r/.a ;  dagegen  248  7ceptxe9;eixafi.ev.  Das  Perf.  M. 
kommt  auf  attischen  Inschriften  nicht  vor  (für  das  Perf.  Pass.  dient 
xe7[i.7.i);  eine  Inschr.  von  Smyrna  aus  dem  3.  Jahrh.  v.  Chr.  (Dittenb. 
Syll.  171)  hat  ouvTi&eipai ;  so  auch  Kreta  (Mus.  Ital.  III,  570  ff.,  == 
C.  J.  Gr.  2561  b,  Z.  56)  rcpoexxe&ei'ixe&a. 

2.  Der  Indicativus  Aoristi  Activi  von  xifbjfu,  itjjxi  und 
otofoixi  wird  auf  eine  ganz  eigentümliche  Weise  gebildet,  indem  die 
drei  Personen  des  Singulars  ganz  wie  das  Perf.  die  Endungen  xv., 
xoec,  xe(v)  stets  (sehr  oft  auch  die  3.  P.  PL  die  Endung  xav,  seltener 
die  1.  und  2.  die  Endung  xocu.ev7  x7.xe,  xa-nrjv)  annehmen  und  den 
Charaktervokal  dehnen,  also:  e-ÖTj-x-oc,  rrx-a,  e-8oo-x-a,  ac,  e(v);  die 
übrigen  Formen  aber  setzen  gemeiniglich  bei  ti»}7(u.i  und  8t8o>fi.t  die 
Personalendungen  unmittelbar  an  den  unveränderten  Stammvokal 
(e,  o),  bei  iV^i  an  den  (durch  Augmentierung)  in  ei  gedehnten  Stamm- 
vokal an,   also:    e-&e-jiev,   e-8o-{iev,   el-jiev  u.  s.  w.     Der  letzteren  For- 
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mation  folgen  alle  übrigen  Formen  dieses  Tempus,  als:  b<o,  <L,  8u>, 
ösi'yjv,  ei-rjv,  8oir,v,  &s?>  l'c,  56?  u.  s.  w.  Beispiele  der  3.  Plur.  sind: 
vjxav  X.  An.  4.  5,  18,  Tiap-  Th.  4,  38,  1,  «cpvjxav  7.  19,  4  (beanstandet 
von  Herwerden  u.  Stahl,  Cur.  gr.  ad  Thuc.  pert.  [Köln  1872]  p.  18, 
weil  bei  Aeschyl.  und  Soph.  diese  Formen  nicht  vorkommen  und  auch 
bei  Aristophan.  kaum),  xaft-  Ear.  Ion  1200.  EOrpcav  Eur.  H.  f.  590. 
Or.    1166.     Aeschin.    1,    13.     Dem.    24,    211    u.  s.     cuv-   Xen.    Hell.    2. 

3,  10.  fyvjxav  Xen.  Hell.  1.  2,  18.  5,  19.  7.  2,  16.  Cyr.  4.  5,  14. 
I8u>xav  Com.  fr.  (Antiph.)  3,  88  (II,  76  K.;    eSouav  Herwerden  Kock). 

4,  670,    &i-  Eur.  Heracl.  319,  locoxav  und  daneben  loooav  Xen.  Hell.  1. 

2,  10.  eötuxav  An.  5.  5,  14.  7.  7,  37.  Cyr.  4.  6,  12.  rcap£8u>xav  Eur. 
M.  629.  Ar.  N.  969.  X.  Hell.  4.  4,  15.  Dem.  19  §  94.  dictöcoxav 
Lys.  19  §  7.  jrpouSwxav  Dem.  20  §  53.  eStoxav  §  70.  oiiÖr.xav  §  109; 
seltener  1.  und  2.  P.  PI.,    als  Eur.  Cy.  296.    X.  An.  3.  2,  5.    Hell.  6. 

3,  6.    Dem.  20,  139.    Tipo-joco/ap-sv  Eur.  Heracl.  463,    dir-  Com.  fr.  (Alex.) 

3,  479  (II,  374  K.),  Isae.  5,  28.  Dem.  13,  3,  in-  Dem.  34,  38.  39, 
jxet-  23,  65,  Tiap-  X.  Oec.  9,  9.  10;  iocü/aTs  Com  fr.  das.;  Antiph.  5, 
§  77.  Dem.  20,  84.  nap-  X.  An.  7.  7,  10.  Dem.  28,  8  (kurz  vorher 
iiaplöoTe)  51,  8.  d--  Dem.  21,  §  11,  Tipo-  Dem.  23,  §  112;  IÖYjxa|j.sv 
X.  Comm.  4.  2,  15.  An.  3.  2,  5.  irc-  Dem.  34,  28.  dcpr]za|j.ev  Isae.  5,  1. 
dv-e&rjxaTE  Hyper.  Eux.  c.  24,  5.  dcp^xaxs  Dem.  36,  10.  Din.  1,  57. 
Aesch.  3,  85.  £uvrjxaö'  o  Ae-^si  Ar.  Ach.  101;  Du.  7cspi-Ei)Y;xdrr)v  Polyaen. 
2,  31.  4,  l.1)  Auf  attischen  Inschriften  stellen  sich  indes  alle  diese 
Formen    nicht    vor    dem    4.  Jahrh.    ein,    und    sind    während    des    ganzen 

4.  Jahrh.  noch  weit  weniger  häutig,  als  die  Formen  ohne  x;  nach  300 
freilich  kommen  die  letzteren  nicht  mehr  vor  (Meisterhans  S.  151  2; 
s.  auch  Riemann,  Hell.  Xenoph.,  p.  73  sqq.).  —  Aus  den  Dialekten: 
Od.  \x,  401  IvrjxaptEv;  II.  £,  300.  Od.  s,  199.  v,  122.  ty,  167.  tu,  528. 
II.  (u,  795  und  Od.  a,  223  ttyjxav.  Hes.  op.  289  I&tjxocv,  ionische  In- 
schriften bester  Zeit  Naukratis  (Gardner  I,  63)  dvEfhjxav;  söcoxav  II.  v, 
303.  y,  379.  Semon.  Am.  7,  22.  Theogn.  1057.  Find.  N.  11,  39. 
Hdt.  1,  89.  Dagegen  waren  die  Indikativformen  im  Sing.:  s8r(v,  rjv, 
eocüv  ganz  ungebräuchlich.  Die  Formen  des  Aor.  Med.  £ib)xd|j.Y)v  und 
iotuxdixriv  nebst  dem  Participe  OrjxdjjLEvo?  linden  sich  bei  ionischen  und 
dorischen  Schriftstellern:  ftrjxaio  II.  x,  31.  Hs.  sc.  128.  aneiirpa.™ 
Pind.  0.  8,  68.  t^xctfi.Evo;;  id.  P.  4,  29.  113.  Theogn.  1150.  Trpoas- 
drjxavxo  Hdt.  4,  65,  suv-  9,  53.  ette^/otto  1,  26.  -avco  6,  108.  7,  125, 
E'&rjxao  Theokr.  29,  18,  u--  Hdt.  7,  15.  Die  Attiker  dagegen  brauchen 
nur  die  Formen:  ei)ejxy]v,  ISipnrjv,  doch  neben  e"|xt)v  auch,  jedoch  selten, 
y)xdt|j.r(v,    wie  TtpojTjxdfAYjv    Eur.  El.  622.    TrpoTjxaaös  Dem.   19,    §§  78.  84. 


1    S.  Kühner  ad  Xen.  Gomment.  4.  c2,  15. 
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ocuxö«  otv  -portal  32  §  15.  upo37jxaTo  Dio  Cass.  59,  23.  Plut.  Publ.  5, 
Mor.  153,  -avxo  Aristid.  37.  Das  Particip  droowxajxlvr)  gebraucht 
Maneth.  5,   126. 

An  merk.  Formen  des  Aor.  I  A.  von  xl%i\\u  und  5£§<of«  mit  dem  Tempus- 
charakter o  gehören  der  späten  Gräzität  an:  otöar,;  Anth.  app.  epigr.  204,  ir.i- 
Aristaenet.  1,  5,  ocuaatijLi  Schob  Aesch.  Pr.  292.  ör^a;  Testam.,  £v-8Vjo$«  Anth.  app. 
204,  ja  selbst  Ti$-f\a*$  pait.  v.  i-zl^aa  or.  Sib.  4,  122.  Vgl.  auch  Lob  eck,  Phryn. 
722.     ('AvaSeoavTa;  G.  I.  Att.  II,  718  hat  gar  keine  Gewähr.) 

3.  Aber  das  Verb  ?ott(jm  bildet  einen  Aor.  I  u.  Aor.  II:  £-3x^-2-7., 
s-ottjV,  jedoch  mit  verschiedener  Bedeutung,  s.  Nr.  4.  Im  Medium 
hat  fonrjfAt  zwar  einen  Aor.  I:  d-oTTj-oap/V,  aber  nicht  einen  Aor.  II: 
l-a-a-ij^v.  Einige  andere  Verben  aber  bilden  denselben,  als:  iTz-dixr^ 
(att.  Pros.  iizx6\iriv)f  £-pt7.;j.r,v.  Der  Aorist  II  und  das  Fut.  II  Pass. 
fehlen  bei  diesen  Verben,  ebenso  das  Fut.  ex.,  ausser  von  i-vr^u: 
kzxrfcia  (später  lax^ofiat,  §  229,  1).  Das  Pf.  f-ax7.-;j.7.i  kommt  höchst 
selten  vor,  als:  PI.  Tim.  81,  d  Ssojjloi  t<o  jrovqj  Sisoxotfisvot  nach  Par.  A, 
aber  die  übrigen  richtiger  Sitaxafisvot,  xaT-sorsatai  Hdt.  1,  196,  aber 
richtiger  v.  1.  -säst,  xäd-esTotfiivoc  und  -eoxao&ai  Polyb.  10,  4.  4,  84, 
att.  Inschr.  seit  der  römischen  Zeit  (Meisterhans  153 2),  während 
früher  dafür  soxTjxa  gebraucht  zu  werden  pflegte.  Das  Perf.  s-axa-xa 
in  der  transitiven  Bedeutung  ich  habe  gestellt  findet  sich  auf  Inscr. 
Ther.  2448,  I.  27,  Hyperid.  Eux.  c.  38,  25  xa&eotaxa,  (siehe  dazu 
Schneid ew.),  Ps.  PL  Ax.  370,  d  irspieoxaxas,  häufiger  bei  den  Spät. 
Analog  dazu  ist  das  transit.  osöüxa  nb.  intrans.  olöüxa  (v.  Bamberg, 
Ztschr.  f.  Gymn.-W.  1874,  25).  Klassisch  ist  bei  den  Attikern  statt 
xotOeoraxa  xaTaonfjoas  i'/co,  so  Dem.   19,  288. 

4.  In  Ansehung  der  Bedeutung  ist  für  das  Verb  ibr/jut  Folgendes 
zu  bemerken:  das  Pr.,  Impf.,  Fut.  u.  Aor.  I  Act.  haben  die  tran- 
sitive Bedeutung:  stellen,  der  Aor.  II,  das  Perf.  und  Plpf.  Act. 
u.  Fut.  ex.  reflexive  oder  intransitive  (passive)  Bedeutung:  sich 
stellen,  stehen,  nämlich:  saxr,v,  stellte  mich  oder  trat,  sVrrjxof, 
habe  mich  gestellt,  stehe,  sto,  sbr/jxr,,  st  ab  am,  kovr^ui, 
stabo  (r/.'?zo-rt',u>,  werde  abgefallen  sein,  X.  Anab.  2,  4,  5).  Das 
Medium  bedeutet  entweder  für  sich  stellen  oder  errichten,  so 
stets  der  Aor.  (II.  ß,  410.  Od.  ix,  356  ist  wohl  m.  Bekk.  TrsptotTjodv  xs 
st.  jrspioTifjoavTo  zu  lesen),  oder  sich  stellen,  consistere  (also  zu 
IoxTjV  33tY(xa  gehörig)  oder  als  Passiv  im  Präs.  und  Impf,  gestellt 
werden.  Bei  Dichtern  wird  lorafhjv  bisweilen  in  gleicher  Bedeutung 
mit  £otT|V  gebraucht,  als:  Soph.  Ai.  1171  to  -cu,  irpoosXöö  otorto  xal 
oxcttki;  TriXot;  |  txsxr,?  separat  Tiaxpo;,  Pind.  I.  6,  8.  Archiloch.  66  xaxa- 
axaÖsi';,  l<rca&T,v  A.  Pers.  206.  Statt  h-^r,  0'  a»>&orps  Callim.  L. 
P.  83  will  Meineke  Iz-Jj.  Hr,v  a-fl).,  0.  Schneider  l-j-A\)r{  a<pft. 
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IL     Zweite  Klasse   der  Verben  auf  ut. 

5.  Nach  Abwerfung  der  Endung  vujit  werden  sämtliche  Zeit- 
formen aus  dem  Stamme  gebildet,  als:  aßsv-vo}i.i  st.  aßea-vufit  e-aßeo- 
jj.at7  I-oSsg-Oyjv,  ost'z-vufj-i  It5ei£a,  ososiyii.cn,  oxptuvvufii  St.  axpo  (das  w 
scheint  aus  Analogiebildung  nach  Cu>vvo[xt  zu  stammen,  Gurtius, 
Verb.  I2,  170)  soxptoaa  eaxptulhjv.  —  Die  Verben  aber,  deren  Stamm 
auf  eine  Liquida  ausgeht,  nehmen  in  der  Bildung  der  Zeitformen 
z.  T.  ein  auf  einen  Vokal  ausgehendes  Thema  an,  als:  ofA-voju,  <oij.- 
o-aa  von  0M0-,  o>.-Xof«  aus  oX-vt>fAt  A.  toXeoa,  P.  I  dXwXexa,  aber 
aiTtoXoixTjV.  Die  Verben  dieser  zweiten  Klasse  bilden  den  Aor.  I  Akt., 
aber  nicht  den  Aor.  II,  mit  Ausnahme  von  oßsv-vuiii,  eoß-rjv.  Der 
Aor.  II   und  Fut.  II  Pass.  findet  sich  nur  bei  wenigen  Verben,  als: 

Dialekte. 

§  284.     Aeolische  Dialekte. 

1.  In  den  äolischen  Mundarten  erstreckt  sieb  die  Konjugation  auf 
fxi  nicht  bloss  auf  die  gewöhnlichen  Verben  auf  ixt  im  Präsens,  Imper- 
fekt und  dem  zweiten  Aorist  und  auf  den  zweiten  Aorist  mehrerer 
Verben  auf  cd,  sowie  auf  die  passiven  Aoriste  aller  Verben,  sondern, 
wie  wir  §  208,  1  gesehen  haben,  auch  fast  alle  Verben,  welche  in 
anderen  Mundarten  auf  a-cu,  e-io,  o-w  ausgehen,  werden  nach  dieser 
Konjugation  gebildet;  so  in  dem  böo tischen  Aeolismus:  <fi'Xei(xt  = 
cptXe-cü,  voeifM,  xapßcifju,  -oieijxi  (Herodian  tt.  p.ovr;p.  Xe£.  II,  930,  5  L., 
jedenfalls  aus  Korinna),  dtSixetfisvo?  Ar.  Ach.  914?  (kann  auch  Perf. 
sein,  =  -/jStxYjjx. ,  oder  aus  -xsö-  in  neudor.  Weise  zusammengezogen, 
vgl.  §  247  b);  von  ßpivxa-fju  =  ßpovta-ca  fand  sich  das  Particip  ßpovxa; 
bei  der  Korinna  (Schol.  Vict.  ad  IL  p,  197,  s.  Ahrens  dial.  II,  p.  524); 
auf  böot.  Inschriften  finden  sich  nur  thematisch  gebildete  Formen,  wie 
ooxtst.  st.  oozey],  auAtovxo:  st.  auXsovxo?  u.  s.  w.,  vgl.  §  246,  wahrscheinlich 
nach  einer  späteren  Formationsweise.  Von  xtör(fxt  kommt  ti'deixi  3.  Sg. 
vor,  vgl.  dor.  Über  das  Pf.  aTtoosöoavfh  (vgl.  itjxaat  aus  eaxä-aci)  siehe 
i;  209,  9  S.  49;  der  Aorist  lautet  e&Etxot,  soeuxa,  aber  3.  PL  dcvsöeav 
(avedetav,  dvsBiav)  st.  dcveösaav,  wie  elav  st.  yjaav.  Konjunkt.  öutoStoei 
(=  a-oowT),  d-oow),  xoi9isxo:ei  (=  xathaxr,) ,  vom  Aor.  I  P.  xoopioöeiet 
(=  xup(oBr|Tj  -t)fj)  und  ecsvi^OsT.  Infin.  oopisv.  —  Im  th essaiischen 
Aeolismus  war  durchweg  bei  den  Verba  vulgo  contraeta  die  jxi-Flexion 
(axpaxaysvxo;  wie  xdlsvxoc);  ebenso  im  Arkadischen  (Kyprischen):  aotxsvxa, 
anstö^vat    Inf.  vgl.  xi&ivcn,    döix^ixsvo?,    £afj.i6vTcD,    £afjuuxjd<o.     Das    Particip 


J)    S.  Ahrens   dial.  I,  p.  210sq.,  p.  131  sqq.;    Meister,  Gr.  Dial.  I,  276  ff., 
306  f.,   171  ff. 
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Aor.  II  ist  arkad.  d-ooöa;  =  d-ooouc;  es  ist  Analogie  zwischen  eösv  dor.r 
böot.  sftsav  und  öo-j;  -ooa?;  mit  dem  auch  für  das  Arkadische  voraus- 
zusetzenden löoav  vgl.  kypr.  xaxeijijav.  Konj.  thessal.  Suvas  it[e]t,  'E<fr,}x. 
dpyatoX.  1884,  223  (Prellwitz,  Bzz.  Btr.  XIV,  301  nimmt  das  E  der 
alten  Orthographie  als  kurz,  ohne  Beweis). 

2.  Aus  dem  lesbischen  Aeolismus  wird  aus  Alcäus  im  Et.  M. 
181,  44  nach  Herodian  dyvdcfor^t  (st.  dyv7.^Eu>  dy-va^io  =  ay&ojAat,  vgl. 
-ie^£u>  nb.  zie!(o)  angeführt  und  ibid.  618,  55  (Lentz  Herod.  II,  836, 
17)  oiÖYjixi,  2.  P.  oi'ÖTjc,  neben  welchem  indes  auch  oT8a  (oiSa)  gebraucht 
war.  Die  Stämme  auf  «  haben  in  der  2.  Sing,  at;  (aus  äat),  in  der  3. 
at  (aus  ä-i  asi;  yaai  v.  d.  einsilbigen  St.  cpa-  Topfinschr.  v.  Mytilene); 
3.  PI.  ai3i  (aus  avai),  in  d.  1.  Sg.  aitxt  mit  epenthetischem  t:  also  tu-aifn, 
i'crcat?,  ifarat,  i-Tajxev,  irreres,  frcaiai;  vixatjxi,  vtxat?,  vt'xat,  vi'xöfxsv,  vixötTE,  vixatrc, 
iudem  abgesehen  von  i<jrr,fju  und  den  darnach  flektierten  Verben  die 
übrigen,  die  gewöhnl.  kontrah.  werden,  den  Vokal  lang  behalten,  ausser 
vor  vt  im  Aktiv  (doch  xaTotxV)VTo>v  Arch.  Ztg.  1885,  41  ff.)  u.  vor  t.  (In 
den  Frg.  od<ju  Sapph.  32;  Impf.  £xuxa  28.)  Die  Stämme  auf  e  dehnen 
das  s  in  rl}  als:  aiv/j-fit  (=  aivs-cu)  Hes.  op.  683.  xaXr)-fj.i  (=  xaXe-to) 
Sapph.  1,  16.  <ptX7)-fj.t(=  cpiXe-co)  79.  opr(-(xi  (wie  v.  St.  6ps,  neuion.  &ps-ü>); 

2.  P.  Tji,  auch  Tja9o(,  als:  ti'&tjc,  <pt'Xr)<jda  Sapph.  22,  b.  Apollon.  pron.  p.  66 
Sehn,  (so  d.  Hdschr.  A);  3.  P.  ri}  als:  rtdr),  -oir,  D.-I.  215,  21  (auf  das 
et  der  Hdschr.,  als  cpiXst  S.  1,  22,  ist  darnach  nichts  zu  geben;  aber 
urspr.  7)  und  in  2.  P.  r(;'?  Ahrens,  Progr.  1868,  22);  von  einem  ein- 
silbigen Stamme  r]cu  =  cf7)ai  S.  97;  3.  PI.  ieicu  S.  16;  Impf,  ecptXr)v,  £vör(v; 
die  Stämme  auf  o  dehnen  das  o  in  tu,  als:  (ot-öiu-pu),  eAeuölpw-fx1.  (=  IXsu- 
ftzpöw),  5oxi.'|x(D-u.t  (=  ooxifj.6-(o),  doch  daneben  mit  Epenthese  ooxifxoifxi 
S.  69  (in  einem  alten  Papyrus  erhaltenes  Frg.);  l)  2.  Pers.  8180)?  (eps?) 
und  8100t?,  yaüvot;  Ale.  51;  3.  Pers.  ototo  Gramm,  (oiötu?),  aber  rrstpdvoi 
Inschr. ;  Impf,  aacoc  st.  saäuK  Ale.  73'?,  otxai'co:  =  iotxai'o'j?  S.  28  nach 
Ahrens'  Emendation.  —  Von  o'etxvofj.t  lautete  die  3.  Sg.  oetxvö  (Seixvtu?), 

3.  Plur.  jedenfalls  öeixvuoi  (eig.  oet'xvyut).  —  Die  3.  Plur.  Impf,  hatte 
kurzen  Vokal  nach  E.  M.  225,  8  Ta«v  (v  st.  vt).  —  Konj.  bito  S.  12. 
36;  dva7pcr.fr,  dvarlÖY]  (1  nach  späterer  Gewohnheit  ausgelassen)  Inschr., 
3.  Plur.  dva"[)£[<o]t3t  (oder  [o]tai)  Inschr.  Pergam.  159,  otxry.yttscocn  D.-I. 
215;  Opt.  <piXei7)v,  voetYjv,  cftÄsirj,  cppov£tVü  &Etjj.£v  Sapph.  62;  über  den 
Impr.  s.  §  2U9,  5;  über  den  Inf.  §  210,  9,  über  das  Partie.  §  145, 
VI.  VIII.  IX.  A.  5.  Med.  oder  Pass. :  Ipärat  Sapph.  13.  apäo  99 
(apaao  Ahrens).  d7a|j.Evo'.  Ale.  35.  -oi'-^aat,  vorhat,  (foprjjjLsBa  Ale.  18. 
attrju.Ei)a  Thcokr.  28,  5,  xa/.r^svo;,  ipiXirjadot,  iy.a/^v.r^  u.  S.  w.,  Inschr. 
-povÖTjvxat  (Dehnung  trotz  vt)  D.-I.  215,  19;  oias-ä^v/rat  Inschr.  Pergam. 
245  A,   xdXr(cfbat  227;   auffallend   -o£l>j.evo;   st.   -o(t)r;fjL£vo;   D.-I.    305,   8. 

1)  Herodian  II,  414  adn.  L    kennt  im  Aeol.  mit  Diphth.  vor  -\u  nur  -oiif«. 
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An  merk.  Über  die  Entstehung  und  Ursprünglichkeit  dieser  weitverbreiteten 
Formen  wie  \Ur>(i)\u,  cpfXr^j.-,  <jTecpdv(ufi.t  sind  die  Ansichten  geteilt.  Daraus,  dass 
im  Böotischen  'siXiw  (-Iwi)  auf  <p£Xei|M  gefolgt  zu  sein  scheint,  kann  man  noch 
nicht  schliessen,  dass  auch  sonst  die  Bildungen  nach  der  \xi- Konjugation  ehedem 
da  vorhanden  gewesen  seien,  wo  sie  nachmals  nicht  mehr  erscheinen;  es  können 
sehr  wohl  bei  diesen,  innerhalb  des  Griechischen  entstandenen  Denominativa  — 
denn  das  sind  diese  Verben  zumeist  —  von  Anfang  an  in  verschiedenen  Dialekten 
verschiedene  Bildungsweisen  gewesen  sein.  Dieser  selbe  Umstand,  die  verhältnis- 
mässig junge  Entstehung  dieser  Verben,  muss  auch  gegen  Curtius  u.  A.  geltend 
gemacht  werden,  welche  die  Formen  wie  cpIX^ixt  aus  alter  Kontraktion  herleiten, 
um  diese  griechische  Bildung  mit  der  sanskrit.  auf  -ayämi  zusammenbringen  zu 
können.  Es  hat  gar  nichts  befremdendes,  dass  von  dem  griech.  Substantiv  ttu.d 
direkt  ein  Verbum  Tt'jj.ot[j.i,  von  fjuc&os  iJn'aHojjjn  hergeleitet  wurde,  gleichwie  auch 
in  gewöhnlicher  Sprache  von  ß(o-s  der  Aorist  £ßiwv;  andererseits  entstand  daneben 
TtfAcitu,  fxtaÖui  (fjLiaÖcüo)  dor.),  und  diese  Bildungsweisen  drängen  sich  auch  im  Lesb. 
hervor  (§  216).  Die  ersteren  aber  sind  gewissermassen  nach  der  Analogie  des 
vorher  vorhandenen  fo-zapi,  o(5uj[ju  gebildet,  doch  mit  selbständiger  Freiheit,  indem 
man  den  langen  Vokal  wahrte,  wo  nicht  schon  durch  Diphthong  oder  Position 
die  Silbe  lang  war.  Vgl.  Curtius,  Stud.  III,  379  ff.,  Verb.  12,  358 ff.;  Gelbke 
in  Gurt.  Stud.  II,  40;  Allen  das.  III,  264;  Hirzel,  Aeol.  Dial.  56;  Brugmann, 
Morph.  Unters.  I,  85  ff.;  Wackernagel,  Kuhns  Ztschr.  XXVII,  86  ff.;  Johans- 
son, deriv.  verb.  contr.,  p.  166  ff.  —  Über  Beste  äol.  Bildung  bei  Homer  s.  §248 
Anm.  6;  über  analoge  Zwiespältigkeit  der  Bildung  im  Konjunktiv  der  Verba  auf 
fxi  bei  den  Doriern  §  285,  2. 

§  285.     Dorische  Mundart.  1) 

1.  Über  ä  St.  ri}  als:  t'jräpu,  cjTästo  Theokr.  5,  54  =  at/jau),  Igtöcv, 
ar59i  Theokr.  23,  38,  Ijtötjot  Pind.  P.  3,  53,  gaxäxa  Trag,  im  Gh.,  7top- 
Pind.  P.  8,  71,  (luTaxeioc  inscr.  Ther.  2448.  I,  27  trans.  von  eataxot, 
s.  §  283,  3),  <jTaao[xou  Pind.  N.  5,  16.  Theokr.  1,  112,  Iß5v  st.  Zpr^ 
S.  Ph.  833  Ch.,  und  ähnl.  s.  §  25,  3.  Über  die  Endung  at  in  der  2., 
ti  in  der  3.  P.  S.  s.  §  209,  2  u.  6  (>jvTt'&r]ai  2.  Pers.  hat  die  Inselir. 
v.  Epidauros,  die  die  ta|xaxa  des  Gottes  berichtet);  über  die  Imperativ- 
endung 7  t  st.  tii  bei  d.  Laked.  s.  §  200,  4;  über  Ivu  st.  hxl  s.  unten 
§  299,  1  —  3;  dies  Ivri  wie  das  ßt'ßavti  in  einem  lakon.  Epigr.  b.  Poll. 
4,  102  als  3.  P.  S.  lässt  sieh  nicht  anders  erklären,  als  dass  (Ähren s 
dial.  II,  p.  312)  durch  eine  fehlerhafte  Sprechweise  die  3.  Pers.  des 
Sing,  und  die  3.  Pers.  des  Plur.  verwechselt  worden  seien.  Die  3.  PI. 
setzt  das  dor.  vti  (§  200,  9)  unmittelbar  an  den  Stamm:  ti'ösvti,  istav-i, 
Siöovti,  oeixvjvTi,  entspr.  im  Imperf.  Aor.  II  v,  nicht  aav:  ItOsv,  s&ev 
t'cjTiv,  tbtav,  ioioov,  I8ov,  ISsixvuv.  Die  2.  Pers.  Sing,  lautet  bei  Pindar 
TiBet;  (xtöst;  Ahrens,  vgl.  §  286,  2)  P.  8,  11,  was  als  dorisch  nicht  an- 
gesehen werden  kann;  von  oickoixi  die  3.  P.  S.  bald  oiocoji  (N.  7,  59), 
bald  öioor  (oiooi  Ahrens),  P.  4,   265.  I,  3,  51,  s.  §  286,  2;  d.  Ipr.  Stöot 


')  S.  A  h  rens  dial.  II,  p.  31 1  sq<;. 


§  285.  Dorische  Mundart.  201 

0.  1,  85.    6,  104.    7,  89.    X.  5,  50,  vgl.  §209,  5.     Über  den  Infinitiv 
s.  §  210,  9.     Über  das  Partieip  auf  v:  s.  §  38,  3. 

2.  Im  Konjunktiv  erleiden  die  Stämme  auf  e  (so  auch  die 
passiven  Aor.)  bei  folgendem  r,  die  Kontraktion,  bei  «>  bleiben  sie  z.  T. 
offen,  als:  ti&t-,  t£8"^,  öaXcpÖTJ,  C-r/ÖTjxai  Kret.  Inschr.  2556,  22  =  G-sx- 
87)Tat;  dva-j-poccpscovTt,  iYjrT)XTjöifDVTi  tab.  Heracl.  1,  152  =  IcstATjöecüvn, 
l;£'.Xir]ÖfU3i  von  ^!/iw,  s.  oben  §  2-17,  b),  <rjvöicü}j.s9a  Kret.  (Comparetti 
Mus.  It.  I,  141  ff.);  die  Stämme  auf  o  erleiden  stets  Kontraktion,  wie 
in  der  gewöhnlichen  Sprache,  als:  otoip:,  8i3w,  8io<uvn,  ow,  owvrt,  owtou 
(dva-.'vcöovTi  auf  der  Kret.  Inschr.  2554  hat  keine  Gewähr,  Comparetti 
a.  a.  0.).  Daneben  findet  sich  aber  bei  den  Stämmen  auf  s  die  Bildung 
ohne  thematischen  Vokal,  mit  blosser  Dehnung  des  s  zu  rt:  r.pov.tirpzi. 
auf  der  Inschrift  von  Andania  (Cauer,  Del.2  47,  Z.  87),  und  daselbst 
entsprechend  y.otTocjxEucbörjVu  (90),  -po-jpdcprjvn  (160),  endlich  tJvtcu  =  a><ji 
(85)  (Andere  tjvtcxi  von  Tj-iat,  vgl.  §  299,  3).  So  nun  auch  bei  den 
Stämmen  auf  a:  -api'srärai  Z.  72,  und  entsprechend  auf  anderen  Inschr. 
ouvötfxat  (vjvätoti  =  8üv.  gortyn.  Tafeln),  xavhVräTa'.,  lÖ&avxi  =  ijTavxf,  ^-iaxavxi 
kret.,  isavu  von  ha\t.i  =  otöa,  auch  arkadisch  i-ijyvisxäxoi  u.  Ssäxoi  (d.  i. 
8ox-fl>,  Ipdxa-.  Pind.  P.  4,  92.  Vgl.  Curtius,  Verb.  II2,  81  f.  Von 
Formen  des  Sing.  Akt.  indes  wie  dvor.'pa^pu  -ai-rt  ist  keine  Spur,  sondern 
die  Inschrift  von  Andania  hat  xaxaxptftei  (st  st.  rt),  rcapaototm,  was  Indi- 
kativformen wie  ti8sc  oiooi  voraussetzt,  wenn  man  es  nicht  aus  Kon- 
traktion ableiten  will.  T/5;  Aesch.  Suppl.  423  nach  Ahrens'  Ernen- 
dation,  juvs&Bct  d.  i.  ouveaT7J  Konj.  Perf.  kret.  Inschr.,  xaötaxäf,  Achaia 
D.-I.  1614  c,  was  Curtius  a.  a.  0.  als  kontrahiert  fasst  (?).  B5jj.s; 
Theokr.    15,   22;   »ojiefta  Sophr.  42   von  »«Bai  =  »eöraÖoH. 

3.  Die  Formen  des  Optativs  stimmen  mit  denen  der  gewöhnlichen 
Sprache  überein,  als:  dvöeirj,  d\eirj,  dtör/coösu;,  oiSoi'tj.  Über  den  Imper. 
s.  §  209,  4.  5.  Der  Singular  des  Imperfekts  von  xiör^i  und  StScop-t 
ist  zweifelhaft:  dvirj  Söldnerinschr.  von  Abu-Simbel,  aber  a'jv£xi'8st.  Epi- 
dauros  D.-I.  3339,  82.  ludet  Theokr.  2,  156  m.  d.  Var.  IuÖtj,  ioiooo 
Inschr.  von  Epidauros.  Der  Aorist  wird  ebenso  wie  in  der  gewöhnl. 
Sprache  gebildet,  Imper.  A.  II  A.  js:w  Lakon.  st.  8exü>,  Ar.  L.  1081. 
Über  die  3.  P.  PI.  des  Impf,  und  Aorists  s.  §  210,  6,  oben   1. 

4.  Von  xi8r([xt  lautet  das  Pf.  xsSexs,  TsÖefiat,  so  auf  Inschr.  dva 
xsi'Hxavxt,  dvaxs8£;jivo;  ')  Phoc.  Dial.  -Inschr.  1523,  und  von  i'^jxi  eWor, 
£ü)[xai,  so  ä'flwxa,  d-ilcüvtai  bei  Herodian  im  Et.  M.  176,  45  ff.  (II,  236), 
der  aus  Erjxa  mit  Umlaut  wie  in  irlicrcuxa  erklärt,  dv£üjj8cu  tab.  Heracl.  I, 
153;    es   war   dies   auch  ionisch  (Ilerodot  2,   165  dvswvxai)  und    ging  in 


1)  S.  Ahrens  1.  d  ,  p.  352. 
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die  Volkssprache  der  xotvrj  (Neues  Test,  dcopeumai)  über.  l)    Vgl.  Curtius, 
Verb.  II2,   238. 

5.  Vom  Medium  kommen  nur  wenige  Beispiele  vor,  als:  auvlöeo 
Pind.  P.  11,  41.  TTspiöou  Ar.  Ach.  772.  Srcpiä  An.  Ox.  3.  241.  12  (Lentz 
Herod.  II,  251)  =  lupitu,  iitpiaao.  Über  den  Konj.  s.  Nr.  2.  Neben 
i8ifr»]v  u.  S.  w.,   ftsfievoi;  gebraucht  Pind.  lö^xaro,   ihptdpevo;,  s.  §  283,  2. 

6.  Auch  von  den  dorischen  Dichtern  werden  auf  aolische  Weise 
einige  Verben  auf  ito  mit  der  Flexion  auf  -q^i  gebildet,  als:  aiTY)-fxi 
(=  outs-cd)  Pind.  fr.  155  Bgk.  (127  Boeckh).  ux7)-|xt  (wie  von  vixe-cd) 
Theokr.  7,  40.  7:ob6p7)fAi  (wie  von  öpeiu)  6,  22.  25,  so  auch  Simon,  b. 
Plat.  Protag.  345,  d    liratvYj{xi. 

7.  Die  Verben  auf  vu;xt  folgen  gewöhnlich  der  Konjug.  auf  o>,  als: 
Ofxvucu,  ü>|xvus,  Impr.  öeixvos,  ^eyyvusrcü,  £euYvoou<ja,  8eixv6etv;  selten:  8et- 
xvujxsv,  öe'/vüvtoc,  aber  immer  im  Med.  oder  P.,  als:  ostxvuci&ai  u.  s.w.2) 
So  Pindar  ojxvuw  N.  7,  70.  opvutu  Ol.  13,  12.  ußsvvuei«  P.  1,  15  ^  über 
Archimedes  Heiberg,  N.  Jahrb.  f.  Ph.,  Suppl.  XIII,  561  f.  Die  delph. 
Inschr.  haben  auch  dHtoxa9i<rraovTsc,  Wescher-Fouc.  407. 

§  286.     Altionische  (Homerische)  Mundart.3] 

1.  Stämme  auf  a.  Präs.  Ind.  Act.  Ind.:  über  die  3.  IJL  i-a-za-ai 
s.  §  282,  Anm.  1;  über  den  Impr.  hrrt  und  xaöiata  §  209,  5;  über 
den  Inf.  t-STa-jxEvou  U.  Aor.  <rcrr{X£vaf,  Pf.  istafxevat,  £jtoc|x£v  ij  210,  10; 
Impf,  und  Aor.  II:  über  die  Iterativform  i-oxa-oxs  und  Aor.  II  atä-axe 
§  215;  über  die  3.  PI.  S«rcav  II.  a,  535.  ß,  407.  X,  214.  crxav  i,  193 
neben  idxrjoav  v,  488,  e'-cpav,  tpav  s.  §  210,  6;  statt  IfftYjaav  =  stellten, 
findet  sich  II.  p.,  56.  Od.  7,  182.  <j,  307  die  Form  IjTaaav  mit  metr. 
Verkürzung,  z.  T.  mit  der  Var.  tVraaav;4)  auch  bei  Spät,  findet  sich 
diese  Verkürzung:  Sotacra«  Anth.  9,  714,  £itac;£  708;  umgekehrt  steht 
II.  0,  243  und  245  'iazrps,  ihr  steht  (Perf.),  wofür  Ptolemäus  Isttjts 
(Aor.  II)  liest;  über  die  Formen  des  Konj.  Aor.  II  A.  s.  Nr.  5  —  9;  das 
Part.  Pf.  A.  ibtaoTo:  IL  t,  79,  -aöta  v,  261,  aber  estitjwi;  Hs.  th.  519, 
-TjuTa  Ap.  Rh.  4,  163  vgl.  §  318;  über  die  2.  Pers.  Med.  Tuapi'aTaao  und 
cpao  §  213,  Anm.  2.  Einige  Verben  auf  vr^xt  folgen  nach  der  Über- 
lieferung teils  der  Konj.  auf  |xt,  teils  der  auf  w  (a-to),  als:  ?A^r{  jxi 
0ap.vrj-5t,  o«;xvc/.-T7.t,  oafxvafxsvo?,  oäjxva-To  U.  03[xv5  (v.  1.  oajxvaT  ,  oafxvaxat) 
Od.   X,    221.     iöafxva   II.   e,   391   u.   s.,   Sajxv«   2.   P.   Med.   IL   $,    199;    xtpvr) 


')  S.  Giese,  Aeol.  D.  S.  334 f.;  Buttmann,  Lexil.  1,  S.  296 f.;  Ahrens  1.  d., 
p.344;  ßredov.  dial.  Hdt.,  p.  395  sq.  -  2)  S.  Ahrens  1.  d.,  p.  284  —  3)  Ders. 
die  Konj.  auf  [xt  im  Hom.  Dial,  Nordhausen  1838.  —  4)  S.  Spitzner,  excurs.  V. 
ad  11.  3,  525. 
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Od.  -,  52,  xipvä«  z,  14,  und  ixi'pva  rt  182.  x,  356.  v,  53,  xipva  v.  1. 
nb.  xt'pvTj  z,  78;  -iXvaro  II.  <b,  368  u.  -O.-^j.  Hes.  op.  510  (-iXvdc  hymn. 
Cer.  115,  TriXvascu  Voss);  Ttixvä;  Od.  X,  392  u.  irtrvä  (st.  ^Tu'xva)  II.  cp,  7. 
Vgl.  Nauck,  Mel.  IV,  485  ff.,  der  für  alle  diese  Formen  keine  ältere 
Autorität  als  Apollon.  Rhod.  anerkennt,  und  für  (s)oä|xva  EÖa^vr,,  für 
8afxv5  Akt.  oajjLvaT(at),  für  oa|a.v5.  Med.  (welches  indes  auch  aus  oä^n^n^ 
sich  herleiten  liesse)  mit  Porson  u.  A.  ootjxvaaai  u.  s.  w.  schreibt.  (Vgl. 
indes  §  287,  4.)  Über  das  Hesiodische  -iXvd  s.  unt.  2.  Dagegen  sind 
Nebenformen  ßißa;  IL  r„  213  u.  s.,  und  ßißwvxa  -■;,  22.  ßtßJaa  Od.  X, 
539,  ßtßa  hymn.  Merc.  225,  vgl.  §  343. 

2.  Stämme  auf  e  und  o.  Präs.  Act.  Ind.:  über  xiftrjsfra  siehe 
§  209,  3;  mit  Ausnahme  dieser  Form  erscheint  die  2.  Pers.  mit  dem 
Ausgange  ei?,  sowie  bei  den  Stämmen  auf  o  mit  den  Ausgängen  oi; 
ouOa;  dazu  die  3.  ausser  mit  t)<ji  a>ai  auch  mit  ei  oi;  die  alten  Gram- 
matiker wie  die  meisten  neueren  Herausgeber  haben  diese  Formen  als 
kontrahierte  perispomeniert,  als:  dviEt;  II.  e,  880  (Spitzner,  La  Roche, 
Nauck  dvtsu),  [jleöieh;  £,  523  (Sp.  u.  s.  w.  jjleöieu).  Od.  o,  372  ([xe&i'ei; 
Ludwich,  Bekk.  überall  -«]?.)  Trpoisi  II.  ß,  752.  [aeBiei  x,  121  (Spät. 
[jLE&t£i)  neben  it)<ji,  ÄvtTjat,  p-söiT^t,  IviTjai;  xi'&si  v,  732  (Sp.  tiBsi).  irapxi&s'. 
Od.  x,  192  (B.,  Ludw.  irapTi&eT),  so  auch  xtilsi  Mimn.  1,  6.  5,  7  B.,  vgl. 
§  287,  5.  otcoi;  II.  t,  164  nach  Aristarch,  s.  Spitzner  (Bekk.  öiöcoc, 
Andere  oi'ooic);  oioolsöa  t,  270  (so  Sp.  u.  d.  Schol.  B,  vulg.  oi'ooiaöa, 
Bekk.  oiocoaOa);  öioo-  IL  i,  519.  Od.  6,  237.  p,  350.  Man  vgl.  über 
diese  Formen  die  äolische  Mundart  §  284,  2;  hätten  die  Alten  mit 
ihrer  Accentuation  Recht,  so  würde  gewiss  auch  xiftssi  -et;  vorkommen, 
wie  xccXeei.  Es  wird  also  (Ahrens,  früher  Bergk)  xi&si,  xi'ösi?,  öiooic, 
oiooi,  bei  Hesiod  -iXvai  (oben  1)  und  oei'xvj  (Anm.  2)  zu  betonen  und 
gleich  den  entsprechenden  äolischen  Formen  aus  -ciör^t,  8i8o>si  u.  s.  w. 
herzuleiten  sein,  indem  der  Vokal  sich  vor  i  ebenso  wie  im  Optativ 
verkürzte.  Vgl.  §  209,  6.  Häufiger  übrigens  ist  in  der  3.  P.  S.  die 
Form  auf  rrst  u.  co-ai,  als:  ztö-q-ai,  i'r]-3'?  8i8ü>-<ji.  Über  die  3.  PL  xiöeTji, 
iEi3t,  SiSoooi,  pr^vuji  s.  §  282,  Anm.  1;  über  d.  Impr.  s.  §  209,  4.  5; 
über  den  Inf.  auf  jAEv-at,  jxev  s.  §  210,  10;  (den  Inf.  xulsiv  hat  Theogn. 
286;  s.  das.);  über  d.  Fut.  öicwjto  st.  öüjgd  s.  §  279,  A.  3. 

An  merk.  1.  Die  Dehnung  -tft-fjuevai  IL  <];,  83  (v.  1.  xtÜEiasvcu).  247  st.  tt- 
iHuevcü,  TiÖT](Aevov  II.  ■/.,  34  (v.  1.  -siacvov)  st.  Ti9eji.evov,  StSouvat  11.  tu,  425  (vgl. 
Herodian.  tt.  [aov.  X.  931  L.,  der  als  Variante  oiöüivai  angiebt).  otoiuih  Od.  7,  380 
.-t.  5(5o8t,  Ikrfit  ib.  st.  iXS9i,  iv-i-lißi  II.  ?,  311.  Cei/püpLev  II.  tt,  145  st.  Ce^vj-AEv 
ist  metrischem  Bedürfnis  entsprungen;  will  man  sie,  was  bei  d.  Infinitiven  (Partie.) 
vielfach  der  Fall,  nicht  anerkennen,  so  wird  eine  sprachliche  Licenz  durch  eine 
metrische  ersetzt. 

An  merk.  2.  Von  5e{xvu[Ai  kommt  Hes.  op.  520  die  3.  P.  Sing.  Präs.  8e(xvü 
st.  8e£xvuot  vor,  nach  äolischer  Weise,  s.  oben. 
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3.  Impf.  Act.  Ind.  1.  Pers.  Der  Charaktervokal  s  erscheint, 
statt  in  r„  in  st  gedehnt:  jcpoteiv  Od.  t,  88.  x,  100.  ja,  9  (Var.  rcpotYjv); 
in  der  2.  und  3.  P.  et;,  et  vgl.  att,  als:  npoieic,  stiftet  (ti'Qsi  II.  a,  441. 
446  u.  s.)3  tst,  dvtet,  ötäet,  u.  s.  w.  (ßekk.  Cobet  dafür  -r,v,  -y]?,  -r(). 
3.  PI.  tsv  II.  ja,  33.  fieöuv  Od.  ?,  377.  ;6vtev  II.  a,  273  (ubi  v.  Spitzn.). 
Von  8io<o|Ai  lautet  die  3.  P.  wie  im  Att.  ISiäou  (Stöou),  aber  die  2.  P. 
iSiStus  Od.  t,  367,  doch  m.  d.  Var.  ioioouc;  3.  PI.  Hes.  op.  139  IöiSo-jv 
(Var.  cotötov),  wofür  mit  Ahrens,  Kouj.  auf  [xt,  S.  16  eotSov  zu  lesen 
ist,  wie  h.  Cer.  328.  437  steht,  s.  §  210,  6. 

4.  Aor.  A.  wird  wie  im  Att.  im  Sing,  und  oft  auch  in  der  3.  P. 
PL  mit  den  Endungen  xoc,  xac,  xe(v)  und  mit  Verlängerung  des  Charakter- 
vokals, im  Duale  und  Plurale  aber  in  der  Regel  aus  dem  kurzen 
Stamme  (mit  e,  0)  gebildet,  also:  e-ftrj-xa,  «;,  e(v),  o9jxe(v)  IL  ß,  482. 
Hes.  th.  447.  450,  i-öe-fiev,  ftejjiev,  3.  Plur.  S-9e-aav,  91-crav,  über  tr^t 
S.  §  291;  I-otü-xa,  xot?,  xe(v),  e-6o-(xev,  oö-jxev,  3.  Plur.  av-e8ev  Simon. 
C.  134  B.;  e-60-sav,  06-jav,  I-öovHes.  th.  30  (§  210,  6);  Opt.  ftelfAev, 
oorptev  s.  §214,  1.  A.  M.  irapa-ÖeifiTjv  Od.  0,  506.  f,  150.  ftstto  p,  225. 
Tiotpa-  ß,  105;  vom  A.  I  A.  eÖTjxav,  eWjxapLev  11.  s.  w.  s  §  283,  2;  vom 
Aor.  I  Med.  kommt  nur  ftrj-xaxo  vor  (s.  §  283,  2),  sonst  I-fte-xo,  öeto 
u.  s.  w.,  2.  PL  tfeafts  Od.  0,  729  u.  Ipr.  IL  v,  121  u.  s.,  2.  S.  Ipr.  9£o 
Od.  x,  333.  unöftso  0,  310.  Oeaftw  IL  ß,  382.  3.  Du.  xarfteaftr^v  Od.  •/,  141. 
Über  die  Iterativform  oojxcv  s.  §  215;  über  d.  3.  PL  aratr^av  st.  atatev 
s.  §  214,   1;    über  den  Inf.  auf  [xevat,  fxev  s.  §  210,   10. 

Anmerk.  3.  Über  die  Weglassung  des  Augmentes,  als:  axfjv  II.  ),,  743, 
axf,aav  II.  uj,  53,  aifjUEv  777  u.  s.,  axr,aa,  Od.  S,  582,  axfjosv  II.  h,  298,  s.  §  199,  1. 
5.  Konjunktiv  des  Aor.  Act.  In  der  Mannigfaltigkeit  der 
Konjunktivformen  des  Aor.  II  Act.  der  Verben  auf  p.t  zeigt  sich  die 
epische  Sprache  in  ihrer  grössten  Beweglichkeit  und  Flüssigkeit,  indem 
sie  nach  Bedarf  des  Verses  bald  offene  bald  kontrahierte  Formen  ge- 
brauchte, bald  den  Stammvokal  lang,  den  Modusvokal  aber  kurz  Hess, 
bald  jenen  verkürzte,  diesen  dehnte.  Auf  diese  Weise  gehen  folgende 
Formen  hervor: 

a)    Stämme  auf  a. 
S.   1.    ßet-u)  IL  £,   113,  richtiger  ßrjw  (Nauck). 

2.  cjTrrr^. 

3.  ax'r^  urcspßr,-/]  IL  t,  501.  e>ßr]7)  it,  94.  cpifa  Od.  X,  128.  ty,  275. 
tj>8^7)  IL  -,  861,  für  Trapacpbatriat  11.  x,  346  (was  man  als  Präsens- 
form [-Tjai]  od.  als  verlängerte  Optativf.  erklärt)  haben  Spitzn., 
La  Roche,  Nauck  die  andere  LA.  napacpttrjTjat;  kontrah.  dvotßTJ 
Od.  ß,  358.    dvaffTT)  Od.   5,  334. 

P.    1.     arfro-|xev   (schlecht    3xei-0|xev    die  Hdschr.)   IL   o,   297.     xaxctßrro-|Asv 
IL  x,  97  Ven.  (andere  -et'ojiev),  imß^-o-jxev  (v.  1.  -ctofiev)  Od.  £,  262. 
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x,    334;    s-co    st.   r(-o   in    3tsco-|asv   II.  X,  348  (V.  otsojaev).    y,  231 

(V.    TtiopLSv).      Cp8s(U-[X£V    Od.    TT,    383.      XTECD-JJLSV    "/,    216    (Vai\    XTE0|A£v). 

2.  kommt  nicht  vor. 

3.  7reptaTT]-cD-ji  IL  p,  95  nach  Aristarch,  Var.  -sptsTEicocn,  cpölw-ut 
Od.  o>,  437.    ß(S-<jtv  Od.  £,  86. 

D.  -apjTT^-E-Tov   Od.    s,    183;    eJitßf,-Tov   Od.   i\>,   52. 

b)    Stämme  auf  s. 
S.   1.    Oei-o»  IL  it,  83,  437.    Od.  «,  89.    i<pe£-co  IL  a,  567.    |i.e&eia>  T,  414. 

6asi-u>   x,    425.    öajxei-u)    Od.  a,    54.   xiyei-ai   IL  et,    26.    freps-w   Od.  p, 

23  Konj.  A.  II  P.  von  bipo^on. 

2.  ftrrir)?  IL  £,  432  und  ic,  96  nach  Aristarch  und  im  Ven.  (vulgo 
d£t-T(c).  »ei'-Ti«  Od.  x,  341.  x,  493  (Bekk.  f%i?).  8aj«fy«  IL  Y> 
436,  aber  nach  Aristarch  oa^T)?  (La  Roche,  Hom.  Textkr. 
405  f.).    }jLt7£iT)<;  Od.  e,  378  (Bekk.  fii-pfo«). 

3.  avTjT]  IL  ß,  34.  aa-^-7j  x,  27  (crcMcsiir)  Eust.  ll.  vulg.).  <pavrr7]  375 
(Ven.  u.  a.,  «paveirj  Eust.  u.  vulg.).  y,  73  (Eust.  u.  vulg.  cpaveirj). 
tu,  417  (Var.  «paveir),  d.  i.  cpavsfy).  Od.  e,  394.  <p,  233.  Osi-t) 
Od.  x,  301.  o,  51  (Bekk.  n.  Aristarchs  Vorschrift  öy-t;).  pedeMg 
Od.  e,  471  (B.  (is&tqto);  dcpi-Tj  IL  n,  590;  |uiv  aus  e-Tj)oiv  IL  o,  359. 

P.   1.    öei-o-fiev    IL  a,   143    ohne    Var.    x(xxaBet-o-[jLev  Od.   cp,   264.    xpotitei- 

O-JAEV     IL    1,    441.      Xl/El-O-fASV     Cp,     128.      fJLEÖtJui-fJLEV     IL    x,     449.      8<x-cu- 

[jl£v  IL  ß,   299;    %>-|jl£v  v.  1.  »Iojjlsv  Od.  to,  485. 

2.  oa(x£i'-e-TE  IL  y],   72,  unrichtig  st.   oa^ETE. 

3.  jjir/E-cD-jiv  IL   ß,  475. 
D.  kommt  nicht  vor. 

Med.  dcTuo-ftEi-oficu  IL  a,  409.  xaTaösi'-o-fjLC«  y,  111.  Od.  t,  17. 
xataftrjai  (st.  -ötjeou)  Hes.  op.  601 ;  dazu  von  ißXrj[xr,v  (A.  Pass.)  ßXrjETai 
Od.  p,  472;  c-ujxßXrjsrxi  (codd.  -tjcteou)  IL  u,  335   nach  Cobet  u.  Nauck. 

c)    Stämme  auf  o. 
S.  1.    ScSOd.  i,356.  ciXtü-tü  IL  X,  405.  Od.  o,  265.  7vcb-ü>  Od.  c,  118.  P,  549. 

2.  7VCÜTJJ;  IL  ^,  487,  so  mit  Herrn,  opusc.  I,  p.  288  st.  ■yvüjt];  zu 
lesen,    otu«  IL  tj,  27.    -pips  Od.  y,  373. 

3.  otörjcrtv  IL  a,  324.  jx,  270.  otu-r)  IL  £,  526  U.  S.  öuJcu  IL  a,  129. 
Od.  ß,  144;  schlechte  Variante  Soitj  IL  w,  529.  531.  p,  390; 
si  xe  \l  iirt^voiT)  Od.  w,  217  v.  Bekk.  mit  Herrn,  in  l-qvcör)  verb.; 
"(■vw-Tj  IL  tu,  688.    -fviu  a,  411.    aXw7]  IL  £,  81. 

P.   1.    oo)-o-[xev  IL  tj,    299,  351.    öw-[xev  ^,    537.    -piü-o-fiEv  Od.  r,    304. 
YvtijjLEV   IL    y,    382. 

2.  kommt  nicht  vor. 

3.  8a>-u>-jt  IL  a,   137.    Yvt*)"tu"31  °j  302  u.  s.    -yvcu-cuv  T,  231. 
D.         7vwtov  Od.  <f,  218. 

Med.  KEpiocI)-[XEi)ov  IL   '{/.  485.    ^-iow-jaei)?.  y,  254. 
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d)  Stämme  auf  X  nur  A.  II  v.  cpOf-o)  ['E<I>6IN],  Konj.  cp&f-^s  Od.  ß, 
368,  verdorben  für  cpöiT)  oder  cpöfeat  Med.;  sonst  nur  Med.  cp&ierai  (von 
l-«pö(-{ii)v)  II.  v,   173.    cpfti-o-jxeaöa  $,  87. 

6.  Aus  der  obigen  Zusammenstellung  der  Konjunktivformen  ersieht 
man,  dass  bei  den  Stämmen  auf  ot  und  e  in  den  Handschriften  ein 
grosses  Schwanken  herrscht.  Dieses  Schwanken  ist  natürlich  auch  in 
die  Ausgaben  übergegangen.  Und  die  Ansichten  unserer  Grammatiker 
und  Kritiker  sind  bis  auf  den  heutigen  Tag  sehr  geteilt. l)  Einige 
folgen  dem  Aristarch,  der  nicht  allein  bei  den  Stämmen  auf  a,  sondern 
auch  bei  denen  auf  s  vor  den  hellen  Vokalen  e  rj  die  Schreibung  mit  r\ 
vorschrieb,  also :  <jtyjt]c,  <JT7)i[),  cinqofjiEv,  9tqi[)?,  8ifo,  ?av^1(l  u*  S-  Wp;  £t  ^a- 
gegen  vor  den  Vokalen  o  w  bei  den  Stämmen  auf  s  anerkannte,  als 
öei'co,  8-et'ofxev;  andere  bevorzugen  bei  den  Stämmen  auf  a  die  Schreibung 
mit  r),  bei  denen  auf  e  aber  die  Schreibung  mit  ei,  also :  at^Tj;,  jxt^, 
aber  9eu);,  ösitj,  cpavstT]  u.  s.  w.;  wieder  andere  (J.  Bekker)  schreiben 
st  vor  dunklem  Vokal  auch  bei  a- Stämmen;  Curtius  verbannt  et  ganz. 

7.  Die  Formen  wie  stIcdjasv  erklären  sich  sehr  einfach  nach  der 
ionischen  Quantitätsvertauschung  (§  40),  indem  man  von  aTYjojxsv  aus- 
geht;  vgl.   'ArpsiSäo   (-7]o)     AxpeiOEto,   Xao;   Ayjo;,   Aeo)?,   vao?  virjöc,   veü>;. 

8.  Die  Dehnung  des  e  in  ei  bei  den  Stämmen  auf  e  aber  ist 
natürlicher  als  die  in  r\,  und  wird  angesichts  der  inschriftlich  vorliegenden 
kretischen  Form  Xstoi  Opt.  zu  Arjv  wohl  nicht  ferner  bestritten  werden 
können.  Wenn  aber  vor  hellem  Vokale  tj  st.  ei  eintritt,  so  rührt  dies 
sicherlich  nicht,  wie  Spitzner  u.  Ahrens  a.  a.  0.  meinen,  von  einer 
Erfindung  Aristarchs  her,  der  auf  diese  Weise  den  Konjunktiv  vom 
Optative  schärfer  habe  scheiden  wollen,  sondern  wir  haben  auch  hier 
die  inschriftliche  Bestätigung  in  dem  böotischen  xoupcofteiEi,  welches 
ionischem  xuptoil^Tj  entspricht,  während  xopu>«)ei7]  böotisch  zu  xouptotti'ei 
hätte  werden  müssen. 

9.  Zu  bemerken  ist,  dass  mit  Ausnahme  der  angeführten  Formen 
aT£-wjj.Ev,  cp9s-(o-p.£v,  xte-w-jj-ev  von  Stämmen  auf  a  und  dem  vereinzelt 
stehenden  Oewjaev  Od.  ta,  485  (besser  {HofAEv)  die  langen  Modusvokale 
des  Konjunktivs  w  und  r(  nur  im  Singulare  und  in  3.  Pers.  Plur.  vor- 
kommen. Es  ist  darnach  die  Vermutung  gerechtfertigt,  dass  sie  auch 
hier  (ausser  in  1.  Pers.  Sing.)  unberechtigt  seien,  dass  also  die  richtige 
Flexion  ftei'u)  Orjsi?  fr^si  öei'o^sv  8t)ete  ftetouaiv  lautete.  Vgl.  §  214,  9. 
Der  Wechsel  zwischen  st  r)  ist  allerdings  befremdend,  doch  ist  die  kret. 
Flexion  Aeuu  AyJ«  17]  u.  s.  f.  immerhin  verwandt.  —  Von  den  Stämmen 
auf  e  kommen  nur  wenige  Beispiele  vor,  in  denen  der  kurze  Charakter- 


l)  S.  T  hier  seh,  Gr.  §§  223  f.:    Spitzner,  exe.  I  ad  lliad.;    Ahrens,  Konj. 
auf  pu,  §  9;    Curtius,  Verb.  112,  74 ff.;    Gauer,  Odyss.  I,  p.  XII. 
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vokal  e  steht;  s.  unter  Nr.  5  fteoe-co,  a-fs-Tp  jxtyscu-jiv  und  das  eben  an- 
geführte Öeojj.ev.  Bei  Stämmen  auf  w  ist  kein  Beispiel  mit  kurzem 
Stammvokale. 

10.  Zuweilen  findet  auch  in  der  epischen  Sprache  wie  in  der 
dorischen,  und  attischen  ein  Übergang  von  der  Konjugation  auf  |xt  in 
die  auf  cd  statt.  Das  auffallendste,  aber  kaum  glaubliche  Beispiel  ist 
Trpofleuusi  II.  a,  291  (stellen  frei)  st.  jrpoTiösTcuj  vgl.  ferner  von  iÄ.a-fiou 
iXa-o-vxai  II.  [3,  550;  die  §286,  1  erwähnten  Beispiele,  wie  oap-va  u.  s.  w. ; 
V.  |xäpv3t;j.at  fiapvoi'fxefta  (Bk.  -oap^E&a)  Od.  X,  513;  -'.jx-Xs'jjai  V.  -ijjl-Xtqijli 
Hes.  th.  SSO,  vgl.  §  287,  4;  öfters  bei  den  V.  auf  vjpu  (vgl.  §  282, 
A.  6,  La  Roche  a.  d.  dort  angef.  St.),  als:  öeuvüsi  Hes.  op.  451.  Impr. 
8$ixvoe  502,  ^eü-(vuov  Impf.  II.  x,  393  neben  ^sü-fvujav  io,  783.  tupvuov 
fx,  142.  xataeiv'jov  '{/,  135.  oiiv'jsxto  t,  175.  cujjlvus  II.  ;,  278.  Od.  x,  345. 
i,  288.    wpvue  II.  o,  G13.    Od.  cp,   100. 

§  287.     Neuionische  Mundart.1) 

1.  Stämme  auf  ct.  Über  die  3.  Pers.  PI.:  bxaai  s.  §  282,  A.  1; 
nur  Hdt.  5,  71  steht  dvtjxeaji  ohne  Var.;  die  neueren  Hrsg.  haben  es 
in  dvioTotsi  geändert.  Wegen  des  Accents  vgl.  §  282,  Anm.  1 ;  bei 
Hippokrates  VI,  372  ist  in  cod.  ft  xadioraoi  betont,  vgl.  unten  5.  8. 
Es  ist  aber  -aai  nicht  aus  aaai  kontrahiert,  wie  im  Attischen,  sondern 
aus  ävs'.  entstanden,  wie  6i5ou3i  aus  ovoi.  Das  Perfekt  lautet  in  der 
3.  Plur.  bei  Hdt.  gemeiniglich  Ijxsji,  aber  dvsaxsaat  3,  62,  xaxsTcsasi 
2,  84.  4,  63  ohne  andere  Var.  als  -sdsi,  und  2,  70  mit  v.  1.  xaxeaxdai. 
Stein  schreibt  auch  hier  -ecjxaai.  Die  Form  Trpoeo-xsaxs  5,  49  findet  sich 
nur  in  der  Aldina,  während  die  codd.  richtig  Tiposataxe  haben.  Part. 
sotscd;  Hdt.  2,  38,  Eo-xewja  5,  92,  sxreöc  Hippokr.  4,  298  L.  (Ijx^xöxv. 
Inschr.  Halik.,  Renner,  C.  Stud.  I,  2,  55). 

2.  Der  Konjunktiv  Präs.  u.  Aor.  Act.  lässt  vor  hellem  Laute 
die  Kontraktion  nach  §  281,  1  zu,  als:  dviaxTJ  Hdt.  7,  53.  drojxfj  8, 
130.  dvaßT]  und  h.}rt  2,  13.  68.  7,  209;  vor  dunklem  Vokale  aber  hat 
er  die  offenen  Formen  und  zwar  mit  s  st.  «,  als:  i;avaax£a>jjLev  4,  115. 
IrcißecofAEv  7,  50.  aKOJXEtoat  1,  155.  3,  15,  ausser  cpcuai  von  <?rt}xi  4,  68 
(xafhjxwvxou  Hippokr.   VIII,   280  »). 

3.  3.  Plur.  Ind.  Präs.  Med.  dr-iaxsaxai  =  -jxavxou  Hdt.  2,  113; 
Impf.  iTTav-iaxEocxo  4,  80,  vgl.  §  214,  7.  Vom  Konjunktiv  und  Opt. 
Präs.  Med.  od.  P.  finden  sich  ausser  6üvr(xat,  ouvtj,  ouviöjjisOa,  oüvwvxat, 
ouvatvxo,  irriaxotixo  (s.  §  281,  A.  2)  auch  die  Formen:  ouvsü>|jLs8a  4,  97 
(wo  indes  d.  cod.  R  ouviöfjisfta  hat,  und  so  Stein)  u.  l-io-xseuvxoti  3,  134 
ohne  Var.  (iiuaxcovxati  Bred.);  ferner  ivt'jxrjai  6,   59.  -t'jj-Xr(xai  7,  37  mit 


•    S.  Bredov.  dial.  H.Ui  p.  393  sqq. 
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zurückgezogenem  Accente,  hingegen  ava-x^cöe  4,  132.  Optativ  Ina.- 
vi'rratTo  n.  Schweighäuser  4,  166,  wo  die  Hdschr.  iicavioTeatTo  od.  ina- 
visTsaro.  Mit  Übergang  in  die  Flexion  der  Kontrakta  cüvtaTiuto  Hipp. 
VI,  82;  vgl.  4. 

4.  Einen  Übergang  in  die  Konjug.  auf  a-w  scheint  auch  zu  machen 
(ot5  Hdt.  4,  103  (aber  i<ror)<ji,  &m<rnqoi  2,  95.  5,  16),  Impf,  ist«  Hdt.  2, 
106  (cod.  R  t<ro)),  6,  61.  xcrrfota  6,  43  (aber  a^-^  \}  196.  2,  102),  xtpvot 
4,  52.  66,  und  in  die  auf  i-a>  I[xtcwXsi  (Ifj.TtutXeet)  7,  39  (Hipp.  VII,  18; 
vgl.  §  343),  obwohl  3,  108  iiu'jx-AocTo,  2,  40  nipidaai,  4,  72  2ftitii;/i.aai, 
2,  129  a-o-tjx-Aavai,  2,  93  rci'fi.TtXo'.aOai,  nip.icXaTai,  1,  112.  8,  117  t?jx- 
irtTcXafxevoi  steht,  u.  so  führt  auch  7,  39  die  Lesart  des  Stobäus,  der  die 
Stelle  citiert,  auf  djj.itntX5t.  Eine  Flexion  icjttjjjli  —  [<jt5  ist  indes  wenig 
glaubhaft,  und  wahrscheinlich  ai,  in  lesbischer  Weise  aus  7,<ji  verkürzt, 
als  Endung  anzunehmen:  tjrai,  vgl.  unten  5.  8.  Unzweideutig  indos 
Ttapa-iTvtöji  Inschr.  Samos,  Bechtel  220. 

5.  Stämme  auf  e.  Die  3.  Pers.  Sing.  Ind.  Präs.  von  ti'&tj[ai 
wird  in  allen  Hdschr.  u.  Ausg.  tiBei  geschrieben  wie  v.  ti&s-cu,  1,  113. 
133  u.  s.  w.,    von    n^pn   hingegen    iet,    l&t'et,    dvut,    pisTiEt   (s.   1,   180.  191. 

2,  17.  70  u.  s.  w.)  auf  Hom.  Weise,  s.  §  286,  2;  (Schäfer  überall 
££ieT,  |xE-rtEi  u.  s.  w. ;  6,  62  steht  in  mehreren  codd.  auf  attische  Weise 
dt-iVjSt  st.  aiusi).  Auch  liier  scheint  sowohl  Ttöet  wie  ist  das  Richtige 
(vgl.  4);  wir  finden  diese  kürzere  Form  auch  bei  ion.  Dichtern  (Renner, 
Curt.  Stud.  I,  2,  46);  b.  Hippokr.  vgl.  odzi  II,  34.  d?{Ei  I,  616.  VII,  56. 
i;o(vut  VI,  46.  Die  3.  Pers.  P.  Ind.  lautet  b.  Hdt.  u&eiai,  leim  (siehe 
§  282,  A.  1);  aber  suvrifteaai  und  -po-riftsaat  4,  23.  5,  8  in  allen  codd. 
ausser  R  bezw.  r,  der  jimiOstut,  rpo-nftsiai  hat,  und  2,  41  «Tiiaat  ohne 
Var.  (aber  d-isisi.  i}  l«)4  mit  v.  1.  dhua<ji).  Bei  Hippokr.  VI,  488  Suvi'aai, 
VI,    12   avaiiÖTjai  mit  v.   1.  -last,   also  -Tifleioi. 

6.  Vom  Konjunktive  kommen  folgende  Formen  vor:  dbti^,  Itutj, 
-apifj  (oft  als  Parox.  geschrieben),  d^istuai  Hdt.  7,  226  (äcpicoat  R), 
TrpojÖito,  iHeu>|j.ev,  ftlioat,  UT:£p9Ecu|j.ott,  -posi}^,  ftfjTat,  ÜTroHf,Tat,  oiodHuvTau; 
es  wird  also  bei  dunklem  Vokale  auch  hier  nicht  kontrahiert  (auch  Opt. 
TpoattsotTo  1,  53,  ütcoHeoito  7,  237,  gegen  npoöst-ro  3,  148,  Bred.  7rpoftEotTo); 
daher  wird  st.  -pouftü>[j.£tta  5,  18  wohl  zu  lesen  sein  7ipoTi8sü);xs8or.  Der 
Konj.  der  passiven  Aoriste  hat  entsprechend  in  der  1.  Pers.  Sing, 
u.  Plur.  und  in  der  3.  Plur.  die  offenen  Formen:  eoj,  ecd^lev,  euxjt,  als: 
dnaipsdEco,  £:7<ju>9£(d|j.ev,  EupsOliDui,  cpavicost,  doch  d-oos^Biu  17  124  und 
£;u!J.v7j<jttio  2,  3  ohne  Var.;  aber  st)  wird  kontrahiert,  als:  cfoßrjöf,;,  9«vtj, 

[J.V7)3t)f(T£. 

7.  Imperf.  Ind.   1.  P.  uriEp-s-n&sa  Hdt.  3,   155,  s.  oben  §210,  1, 

3.  P.  TrpoETi'ttss  1,  206.  8,  49,  aber  rsptEitÖEi  6,  99,  und  so  von  trjfxt 
dviet  4,   152,   dmst   157.  5,   107    (dviEs  4,   125,  doch  R  dcvist).     Dies  ei  in 
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3.  Pers.  ente  rieht  dem  e«  der  1.,  vgl.  ^Sea  —  ^8ei,  welches  Verburn 
auch  für  dem  Plural  eine  Analogie  bietet:  7-osjxev  —  iTtdeftsv.  Aor.  II  M. 
wie  im  AtU  ausser  2.  P.  S.  efteu  Hdt.  7,  209. 

An  merk.  Hdt.  2,  165  steht  das  Perf.  ivewM-ai,  zu  vgl.  mit  den  §  285,  4 
erwähnten  riior.  Formen  kW.a,  stujxat;  dagegen  dcvciTott  2,  65.  ctvet;i.evo*j?  167.  7,  103. 
pexefe&u)  4,  98. 

8.  Stämme  auf  o.  Die  2.  u.  3.  P.  S.  Ind.  Präs.  lauten  0180?« 
Hdt.  3,  18.  8,  137,  StSot  2,  48,  Ix-  29  (vgl.  §  286,  2);  <*va-  Hipp.  II, 
54;  doch  oiowai  Hdt.  2,  2  mit  v.  1.  8180T,  ohne  Var.  2,  154.  Ttapaoiocoat 
8,  24;  die  Schreibung  8t'8ot?  61001  empfiehlt  sich,  s.  oben  4  u.  5.  Auch 
ioru  Dichter  so:  81801  (-01)  Mimn.  2,  16.  3.  PI.  6i8ousi  (s.  oben  §  282, 
A.  1)  sehr  oft,  nur  1,  93  Ixotoöotai;  Hipp.  VI,  60  6ta8i'oooatv  (mit  diesem 
Accente)  cod.  A,  s.  ob.  1  u.  5;  d.  Impf.  £8i'8oov,  ioiooo;  der  Konjunkt. 
erscheint  immer  kontrahiert,   als:   i-i6toü>,   -apaoiotuai,  owc,  rapaouji,  Stojxev, 

'^rrooüifAEv,  -apaotuxe,  ouiat,  |j.£TaÖ<oai,  Trapaöiocoxai  3,  117;  SO  auch  aXtu  1, 
84  (4,  127  schreibt  Bredow  1.  d.  richtig:  oeijovts;  jjltj  aXw  t)  xapifj  st. 
aXco-T),  das  aus  Verdoppelung  des  folgenden  t\  entstanden  ist),  aX<oai  2,  93. 
Opt.  8(jjY)v  (§ü>Tjv)  9,  111  haben  die  meisten  codd.  (vgl.  ob.  §282,  A.  2) 
st.  des  richtigen  6oiV,v,  vgl.  SiöotY,  1,  86.  oonr,  9,  94.  ooi'yjte  7,  135. 
oioqvow)   1,   134.    4,  74. 

9.  Stämme  auf  0.  Herodot  gebraucht  bei  diesen  Verben  meistens 
die  Flexion  auf  jxi,  als:  a-oosixvjjxi,  airooEtxvüvat,  diroosixvuat  1,  171  u.  s. 
(JUPPTJYVU31  1,  80.  xaTspYvujt  und  a^oXXuTi  4,  69,  s.  oben  §  282,  A.  1, 
OEi/.vti;,  OEixvuvTEC,  aTröfi.vu[Jit,  6[xv'jvat,  ditöXXuxai,  (xtkdXXuto  U.  S.  w.  (die  att. 
Form  oetxvüacjt  steht  m.  d.  Var.  -o-jsi  2,  86  zweimal  u.  3,  119);  seltener 
die  auf  u>,  doch  ziemlich  oft  in  der  3.  PI.  Präs.,  als:   -pooEixvüst  7,  37. 

TTpOJOtTIoXXÜElC    1,    207,    3.     OEtXVÜOVTS?    3,    79.     Ituosixvuo'jji    4,    168.     6jj.vüouoi 

4,  172,  2.  5,  7.  Trpoaa-oXXuooai  6,  138.  Trr^vüousi  4,  72,  2.  ioet'xvue  1, 
112.  2,  162.  4,  150.  ^eÜTvue  4,  89.  ItcsSsuyvoov  7,  36,  3.  Siehe  die 
Aufzählung  aller  Beispiele  bei  La  Roche  a.  a.  0.  (§  283,  Anm.  6). 
Auch  Archilochos  frg.  27  oXXue  und  6XXüst;.  Über  os£co,  I6e£a  u.  s.  w. 
st.  8et£co  u.s.w.  s.  §27,  S.  138;  über  loe'.xvüa-co  Hdt.  9,  58  st.  lostxvuvxo 
s.  §  214,  7. 

Übersicht  der  übrigen  Verben  auf  tu. 

I.     Die   Verben    auf   jx t,    welche    die   Personalendungen 
unmittelbar    an    den   Stamm    ansetzen. 

Vorbemerk.  Mit  Ausnahme  der  Verben  cp-rjfxf,  iyj(jli,  zi\x[,  elpu  sollen  in  dieser 
1  bersicht  die  übrigen  Verben  nur  angeführt,  alle  genaueren  und  näheren  Erörte- 
rungen derselben  in  dem  §  343  folgenden  Verbalverzeichnisse  mit  mögliebster  Voll- 
ständigkeit abgehandelt  werden. 
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§  288.     a)    Verben  auf  a  (1-orq-y.i,  TIA-): 

BI-BH-jxi  (St.  BA-),  ep.  u.  clor.,  schreite;  cIAH-jju  (St.>  'IAA-),  bin 
gnädig,  ep.  Imp.  iXyj&i  und  "Aafti;  "kurz.  Med.  ep.  iA.afi.aV,  versöhne; 
taä-|xi,  weiss  (dor.);  xi-xprj-fu,  leihe,  verleihe  (XFA-,  dor.  äol.  aber 
XPE-,  also  nach  Tt&rjjxt,  §  343);  ä-v-i'-vrjfu,  nütze  ('0NA-),  ivivrjlpi  u.  s.  w. ; 
Tti-fx-TrArj-p-i,  fülle  (riAA-  und  in  Dial.  OAE-,  also  nach  xtdr^xt,  §  343); 
ic(jjwrpT)fj.i,  brenne,  trans.  (FIPA-,  eig.  aber  I1PE-,  weshalb  in  der  Dehnung 
auch  attisch  tipt]-,  trotz  des  p);  Tucppr^xt,  in  sta-Tiupp.,  lasse  herein,  Ari.stot. ; 
Aor.  dazu  (ix-,  ei?-,  oia-)  <ppf,vai  (?)  cppet?  u.  s.  w.,  s.  über  dies  merkwüdige 
Verbum  §  343);  <pTj-fit,  sage,  (St.  <t>A-),  das  sowohl  in  einigen  Formen 
als  auch  in  Ansehung  der  Betonung  von  icrcrjfii  abweicht,  hat  folgende 
Formation: 

§  289.    Activum. 

Präs.  Ind.  S.   1.  Wt ]) 

2.  cpf,;  s.   Anm.   3 

3.  cpy)ot'(v) 

P.  cpafASV,     CpOtTE,     Cpäjt'(v) 

D.  CpCCTOV 

Conj.  Cpüji,     CpT|?,     <p?j,     CfrjTOV,     CptoJXEV,     CpYjTE,     Cp(ijiai(v) 

Opt.  S.    cpcurjv,   cpair,?,   cpairj 

P.  cpauifxev  Eur.  Ion  943.    Ps.  PI.  Ale.  2,    139,  b,   gewöhnl. 

cpaTji-ev,  tpatVjTs  (cpaTxe  findet  sich  nicht,  vgl.  Thom.  Mag. 

p.  54  f.,  §  214,  1),  cpaiev  (?ab]<rav  Th.  8,  53,  3  §  214,  1) 

Impr.       cpa9i  od.  cpaüi  s.  Anm.  3,   cpatw,  (pätov,   cpaxaiv,   ;pax£,  cpavxcov 

Inf.  cpävai 

Part.       cpas,    cpSa«,    cpav,    cpävxo?,    cpaar(?,    II.  7.    44.    1,    35.    £,   126. 
Hdt.  oft,  Hippokr.  4,  78,  in  der  attischen  Sprache  un- 
gebräuchlich: (Com.  fr.  4,  541  =  III,  359  K.  u.  Aesch. 
Choeph.  418  n.  Konj.).  Ps.  PI.  Ale.  II,   139,  c.   146,  b. 
u.  Sp.  seit  Aristot. 
Imperf.  S.   ecpiqv 
u.  zugleich     [ecpTj?,]  att.  Icpr^Sa,  s.  Anm.  1 
Aor.  II         IcpT] 
(s.  Anm.  4) 
Fut.  cpTjau)   (cp^aoifjn   selten   und   nur   spät.,    Aristid.  p.  501  Jebb.  falsche 

v.   1.   nb.   cprjoaixe;   Agath.   p.   317),   cpYjatüv,   cprjjEiv. 
Aor.   I   Icpr]3a,   eprjaco,   cp-rjaoupu  (Impr.   kommt  nicht  vor),  <prjaai,   cp^aa?. 

*)  In  Kompos. :  ävxi'cpiqut,  a6fj.©rjfit,  Ävxfcerjat,  o6ji.cp59t  u.  s.  w. ;  entspr.  avxf^j]?, 
o6ij.cp.Tjc;  (doch  schwankt  in  den  Hdschr.  die  Betonung:  euuepr,;,  &u|jicp-jjs,  s.  Lobeck 
ad  Soph.  Ai.  278);  Konj.  ävxtcpuj,  ^;  u.  s.  w. ;  Opt.  cj|j.cpat[j.£v  u.  s.  w. 


.   Icpap.£v 

D. 

ecpaxe 

Icpaxov 

Icpajav 

£CpCCX7)V 

(poet.  Icpav) 
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Medium. 
Präs.  nur  cpocfföe  Od.  I,  200.  x,  562.  Impr.  cpao  aus  cpaao  Od.  tt, 
168.  ff,  171,  cpafffta)  Od.  u,  100,  äicoyaade  II.  t,  422.  Inf.  cpäffuai  e  p., 
auch  Pind.  N.  4,  92.  Xenophan.  6,  3  Bgk.,  seit,  att.,  Aesch.  P.  700 
(Chor).  Part,  cpafievo?  IL  e,  298,  sehr  oft  b.  Hdt.,  als  1,  24.  37.  51  u.  s.. 
Pind.  J.  5,  47.  Aesch.  Ch.  316  Ch.  X.  Hell.  1.  6,  3.  Ps.  PI.  Ale.  II, 
142,  d,  oft  Spätere.  Diese  Modi  gehören  zugleich  zum  Aorist  II,  wie 
die  entsprechenden  des  Aktivs.  Imperf.  (u.  Aor.  II)  lyü^rp  (ep.  auch 
<fot[Ar]v),  Itpaxo  (cpotxo  ep.,  auch  Pind.  P.  4,  33.  J.  7,  45),  e^otvto,  tpavto 
ep.;  IcpocvTo  auch  Lys.  fr.  4  bei  Ath.  12.  534  f,  aber  Xen.  Cyr.  6.  1, 
21  IspoTo  falsche  Lesart,  s.  Bornem.,  öfter  aber  Spät.  Fut.  cpotffojjioci 
Pind.  N.  9,  43. 

Passivuni. 

Perf.  Trecpa-rai  Ap.  Rh.  2,  500.  Impr.  rcecpaffftcü,  es  sei  gesagt,  Plat. 
Tim.  72,  e.  (Part,  reepafffievo?,  gezeigt,  II.  £,  127.  Aesch.  Pr.  845  kommt 
von  cpai'vw.)     A.  öcji-ecpadr)v  Aristot.  intpr.  9,   9. 

Adj.  verb.  cparö;  poet.  und  spät.  pros. ,  cpa-rio;  («paieto;  Hes.  th. 
310.  sc.   144.   161.    Menophil.  b.  Stob.  65,  7). 

Anmerk.  1.  Dialektische  und  seltenere  Formen:  dor.  ä  st.  ?),  also: 
cpafji(,  ya-d  Ar.  Ach.  771.  Theokr.  1,  50;  cpdbst  Pind.  N.  7,  102,  <paoei  Theokr.  15, 
79;  l>a,  <pä  =  e:pT]  Pind.  J.  2,  11.  Theokr.  17,  65,  cpäae  Pind.  N.  1,  66.  —  2.  P.  S. 
Präs.  cpfjoOa  (<ff(afta)  Od.  £,  149.  —  3.  P.  S.  Präs.  cpV)  (richtiger  <pf(?)  encl.  st.  cprjfft 
Anakr.  ap.  Apollon.  constr.  238  (Bergk  fr.  40),  vgl.  über  d.  Accent  Lentz  Herod.  I, 
431.  II,  210;  die  Stelle  Lys.  31,  13,  wo  im  cod.  Palat.  cp-f),  ist  völlig  verdorben.  — 
3.  P.  PI.  <cavTi  Pind.  0.  7,  54  u.  s.  Theokr.  4,  8.  7,  27.  Ep.  Conj.  <pTiT|  s.  §286,  5, 
epfjotv  Od.  a,  168.  Inf.  cpdfAEv  Pind.  0.  1,  35.  N.  8,  19,  nap-  O.  7,  66.' P.  9,  43.  — 
Impf.  ep.  tßTJv,  eepr,;,  epfj;  IL  e,  473,  I'fTjo&a  und  cpTJotta  II.  cp,  186,  IcpTq;  schon  II.  f, 
280.  y,  280.  331,  bei  den  guten  Attikern  selten  und  durch  die  neuere  Kritik  zumeist 
beseitigt,  v.  Bamberg,  für  G.-W.  1886,  Jahresb.  S.  51,  wie  Aesch.  Ag.  1613  (tpr]? 
richtig  Pauw).  Xen.  Cyr.  4.  1,  23.  Plat.  Ion  539,  e  (1.  .<p7Jc).  Euthyd.  293,  c.  Gorg. 
466,  e.  496,  e.  Aeschin.  2,  86,  aber  oft  bei  d.  Späteren;*,)  3.  P.  ep.  <pTJ,  dor.  cpä; 
PI.  ep.  epapLEv,  lepav  II.  y,  161  u.  s.,  cpav  (II.  t,  108  u.  s.)  neben  E'-paaav,  cpaoav. 
A.  I  cpäsE  dor.  st.  e'fTfjoe  Pind.  N.  1,  66. 

Anmerk.  2.  <X>tj(ju{  ist  das  einzige  Verb,  welches,  mit  einem  Konsonanten 
beginnend  und  aus  einem  einsilbigen  Stamme  bestehend,  im  Präsens  die  Redupli- 
kation verschmäht. 

Anmerk.  3.  In  der  2.  Pers.  cpf(?  scheint  sowohl  die  Betonung  als  das  Iota 
subscr.  gegen  alle  Analogie.  Das  t  stand  in  der  Überlieferung  fest,  Herodian  L.  II, 
830 f.,  La  Roche,  Hom.  Textkr.  374,  und  erklärt  sich  durch  die  ursprüngliche 
Form  cpTjif.  Vgl.  in  der  3.  Pers.  cp^  (Anmerk.  1):  *Xeyr]<ji  *Xift]zi  —  ^YTi:  ^TQ5 
*cpv)3t  * cpTfjri  v-rfi  yi{.  Curtius,  Verb.  I2,  147.  Der  Accent  aber  ist  zugleich  mit 
dieser  Umwandlung  auf  die  verbliebene  Silbe  als  Akut  zurückgegangen.  (Elmsl. 
ad  Eur.  Med.  674  will  gegen  die  Überlieferung  cpV);  geschrieben  wissen.)  —  Über 
die  Inklination  dieses  Verbs  im  Indik.  Präs.  (ausser  cptj;)   s.  §  88,  1,  a),  über  die 


')  S.  Lobeck  ad  Phryn.,  p.  236;    Rutherford  Phryn.,  p.  225. 
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schwankende  Betonung  von  <pa9(  und  cpdiöi  s.  Göttling,  Accentlehre,  S.  87  f., 
Herodian  I,  403. 

An  merk.  4.  Dieses  Verb  hat  eine  dreifache  Bedeutung:  a)  sagen  im  all- 
gemeinen, b)  bejahen  (aio),  c)  behaupten,  vorgeben,  zugeben  u.  d.  g. l) 
Für  die  letzte  Bedeutung  indes  ist  im  Präs.,  ausser  im  Indik.,  cpddxsiv  gewöhnlicher; 
ebenso  sagte  man  für  dictitabam  ecpaaxov,  als  ecpr)  cnrou8c*Ceiv,  er  sagte,  ecpaaxs  otc., 
er  gab  vor,  er  habe  Eile.  Nämlich  sowohl  etpvjv,  als  cpiü,  cpa(rjv  u.  s.  w.  haben 
sowohl  präsentische  (durative)  als  aoristische  Bedeutung;  soll  nun  die  durative, 
d.  i.  eben  dictitare,  bestimmt  hervorgehoben  werden,  so  wird  cpdoxstv  gebraucht, 
welches  daher  des  Präsens  Indik.,  wo  das  unzweideutige  yr]\xi  vorhanden  ist,  in 
der  klassischen  Sprache  entbehrt.  Den  Aorist  wiederum  bezeichnet  auch  scpvjo«, 
mit  Konj.  cp'/jcio,  cp-r)aat[j.t  u.  s.  w.,  Indik.  Hdt.  3,  153.  6,  137.  Find.  N.  1,  66.  Antiph. 
5,  51.  Isokr.  5,  119  (Homoioteleuton  mit  'inpa^s;  auch  würde  zyt]  Hiat  bewirken; 
vgl.  über  ähnlichen  Gebrauch  bei  Polybius  Kälker,  Lpz.  St.  III,  237  f.).  Plat 
Polit.  297  e;  Konj.  Plat.  Prot.  349  G.  Dem.  18,  293.  15,  16.  36,  31.  38,  25.  Isokr. 
7,  2,  auch  schon  Aesch.  Pers.  503  u.  s.  w. 

An  merk.  5.  Mit  dem  Verb  cprjtjif  hat  man  früher  das  Verb  -qtxl.  zusammen- 
gestellt, als  durch  den  häufigen  Gebrauch  des  Verbs  cfvjtji  in  der  täglichen  Um- 
gangssprache2) aus  diesem  durch  Abschleifung  entstanden:  eine  Ansicht,  die  sich 
wissenschaftlich  nicht  behaupten  kann,  zumal  da  tjia(  im  Dor.  und  Aeol.  das  tj 
behält,  also  zu  der  Konjugation  nach  t(öy]jjii  gehört.  Richtiger  führt  Pott  E.  F.  Il; 
S.  281  dieses  Verb  auf  das  indische  äh-a,  ich  sprach,  zurück  und  stellt  es  mit 
dem  lat.  äjo  zusammen.  Vgl.  Curtius  Et.5,  S.  399.  Das  Präs.  i^xl  wird  von  den 
Attikern  bei  lebhafter  Wiederholung  (vgl.  Ar.  Nub.  1145  u.  Ran.  37  neu,  r^.l,  iroti) 
gebraucht,  wie:  in  qua  in;  dazu  3.  P.  r^i.  Com.  fr.  Herrn.  2,  382  (I,  225  K.);  auch 
lesb.  tjoi  Sapph.  97  B.,  dor.  r~d  Alkm.  in  Anecd.  Ox.  I,  190,  20;  das  Impf,  (oder 
eher  d.  Aor.  II)  t^v,  3.  P.  r]  b.  Hom.  oft  nach  einer  angeführten  Rede  -=  sprachs, 
Einmal  auch  m.  d.  Nom.  y]  pa  fwt]  II.  C,  390,  bei  Plato  in  den  Satz  eingeschoben 
wie  inquit  (und  wie  tjo(  -qm  bei  Hermipp.  und  Sappho):  f,  5'  ö'?,  sprach  er,  Giv. 
327,  e  u.  s.,  rt  8'  os  6  Stp-umoT];  Phaed.  70,  b  u.  s.,  r\  5'  r\  conv.  205,  c;  1.  Pers. 
■q  o'  i-jto  Giv.  326,  a  u.  s.;  b.  Ps.-Lucian  in  verkehrter  Nachahmung  t]v  o'  ifü,  -q 
5'  6's  auch  zu  Anfang  eines  Satzes,  Philop.  22.  2:!. 

§  290.     Ferner  folgende  Deponentia: 

17.7ap.a1,  bewundere;  öiaxo  defekt,  poet.,  schien;  oüvapiat,  kann; 
iTUjxajxat,  weiss;  Ipajxat  poet.,  liebe;  (iirrapLat,  spätere  Nbf.  v.  rcs-ro^ai, 
fliege;)  xps|xa|xat,  pendeo;  jxapvajxai  (poet.),  streite;  -ixa[xa.i,  poet.  u. 
spät.  pros.  Nbf.  v.  -£xo[j.at;  irpiaadai,  l-pia;j.r,v;  ein  defekt.  Aor.,  kaufte, 
C.   upia)|J.at,   O.   irpiai'fj.T(v;   rpiaito,   I.   -puo,    P.   Trptajxsvoc. 

§  291.    b)   Verben  auf  8  (Tt-Sv^t,  AE-). 

1.  ?-Y)-[xij  ]/  k  (urspr.  je?  n.  A.  eigentl.  mit  3  anlautend:  (d)i(a)r(}j.t, 
L.  Meyer,  Bzz.  Btr.  I,  309),  sende.  Viele  Formen  dieses  Verbs 
kommen  nur  in  der  Komposition  vor.     Vgl.  £§  284  bis  287. 


1)  S.  Buttm.,  Gr.  I,  S.  542.   —   2)  s.  Buttm.,  S.  543,  Anm.  4. 
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Activum. 

Präs.  lud.  lyjfii,  äfirjfxt,  |xstt-  (neuion.  |xst-),  auv-,  -ap-,  d-pi'r(;  PI. 
Phil.  50,  (1,  Bodlej.  d?£iV(?.  Dem.  24,  122,  aber  SA(Y)  d<pieis,  £uvit)s 
PI.  Soph.  238,  e,  aber  d.  Bodlej.  c'jvieu,  andere  Hdschr.  -ist;,  "ei?  S.  El. 
596  u.  s.  w.,  s.  §  282,  A.  4,  pie&iei;  (fisOiE?;)  ep.,  s.  §  286,  2;  ?7)<rt(v) 
II.  y,  12  u.  sonst  u.  attisch,  avirjüt  Od.  o,  568,  Ivwj«  ;x,  65,  auvcqot  PL 
Theaet.  147,  b,  fei  in  Komp.  IL  ß,  752  rcpoiei.  x,  121  [xedi'et,  neuion. 
I;tst,  fxexiet,  dvi'st,  xaxi'ei,  dizi'si  Hdt.,  aber  6,  62  ajzirjjt  in  mehreren  codd., 
dor.  i'firtT<.  Pind.  J.  2,  9,  -po-  Theokr.  11,  48;  "stov,  is|xsv,  iets,  EeTat 
alt-  u.  neuion.  II.  -,-,  152,  -potstsi  IL  /,,  270,  dv-  Hdt.  2,  36,  ic-  2,  87, 
Ik-  4,  30,  dr-  1,  194,  jast-  1,  133,  [aat  att.  (X.  ven.  13,  16)  st.  isaat, 
indem  bei  vorhergehendem  Vokal  kontrahiert  werden  musste  (vgl.  fo- 
-Iol  äha),  dcp-idjt,  fieH-idji,  auch  Hdt.  2,  41  d--idsi  (in  allen  codd.)  gegen 
seinen  sonstigen  Gebrauch  (aov-iooai  wie  <£<pi'ojj.ev  cruvuov  N.  T.,  Buttm., 
Gr.  d.  neut.  Sprachgebr.,  S.  42);  Konj.  wo,  t^?,  [f(  dj-sör^u  IL  v,  234, 
r.pöirpi  Od.  }i,  253,  [fjrov,  iüjjjlev,  iyjte,  iu><ji,  d'ptü),  dar?,;  U.  S.w.;  Opt.  (teiirjv, 
totfxi)  dvtei'r,;  Od.  ß,  85,  dcp-tWe  PL  ap.  29,  d,  dcpi'oisv  X.  Hell.  6.  4,  3 
(s.  §  282,  A.  5);  Impr.  ?sl  (v.  'IEQ?  vgl.  §  209,  5)  IL  <p,  338,  frvi'si 
Od.  a,  271,  icpotei  <u,  519,  Eur.  EL  592,  d<pi'ei  Ar.  V.  428,  dvt'si  PL 
Crat.  420,  e  (&v-ie  Theogn.  1240,  vgl.  Curtius,  Verb.  II2,  53,  frvi'ei 
Buttm.  Bergk),  firm,  2.  PL  ^uv-iets  Com.  fr.  Cratin.  2,  123  (I,  p.  73  K.). 
Ar.  P.  603,  3.  PL  dcpiEv-rwv  PL  leg.  12,  955,  a;  Infin.  tsvai  (s-jv-ieiv 
Theogn.  565  vgl.  §  210,  10,  (xs&iejxevai,  -tspisv  IL  v,  114.  6,  351,  sov- 
Hs.  th.  831);   P.  Ute,   tEijot,   Uv,   dcp-iet?  U.  S.  w.,   Trpo-ieTja,   d^-ilvro;  u.  s.  w. 

Impf.  Ind.  -po-tr(v  Od.  t,  88.  jx,  9,  a.  Lesart  upo-ieiv,  s.  §  286,  3, 
uuviYjv  (v.  1.  uuvt'stv)  Luc.  philops.  39,  aber  ders.  catapl.  4  dvi'siv  (v.  1. 
dvt'^v),  vgl.  Buttm.  I,  §  108,  A.  1,  ifoieiv  PL  Euthyd.  293,  a  m.  schw. 
Variante  VfiV,v, l)  über  d.  Augm.  s.  §  205,  3,  Voemel,  Dem.  Cont. 
p.  74,  nach  welchem  bei  Dem.  die  beste  Überlieferung  nur  18,  218. 
25,  38.  47  vf-  hat;  Uu  Ar.  V.  355,  icpo-ist«  Od.  co,  333,  "et  IL  --,  221, 
pie&iEt  o,  716  s.  §  205,  A.,  dor.  dvi7)  Söldnerinschr.  von  Abu-Simbel; 
ist  Eur.  M.  1187.  X.  conv.  2,  22,  Soviel  X.  An.  7.  6,  8,  napiei  Cy.  1. 
4,  6,  dcp-tEi  Th.  4,  122,  2.  8,  41,  2.  X.  Cy.  5.  4,  24.  8.  3,  33.  Hell. 
6.  2,  28,  ohne  Augm.  ?et  IL  cc,  497,  d<p-fet  IL  X,  702,  dv-iet  Od.  0,  359 
u.  s.  w.;  dv-iet  Hdt.  4,  152  (y-v-i'ei  Hippokr.  5,  414  L.),  e$-iet  Hdt.  1,  6  u.  s., 
ifatet  (v.  1.  d?.)  Hippokr.  5,  228  L.  Th.  2,  49,  1.  PL  Lach.  183,  e 
(die  besten  Hdschr.  eVet,  was  nicht  zu  ändern).  Lys.  222,  b.  Dem.  6, 
20  (S  dcpiEi)-  18,  218.  25,  38.  (dv-tWe  Hes.  th.  157,  ^stl-  Ap.  Rh.  3, 
274),  dcp-iETE  Dem.  23,  188  Bekk.,  r,cp-  Dind.  mit  S  corr.,  i'etov,  dcp- 
u.  s.  w.,    3.  PL  tev  ohne  Augm.  IL  ;/.,   33,    Süvtev  IL  7,  273  n.  Aristarch 


!)  Vgl.  oben  §  2S2,  Anm.  5  über  etiÖeiv. 
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St.  Soviov,  fildtev  Od.  cp,  377,  £ovtesav  Th.  1,  3,  dcp-iEsav  Th.  2.  76;  3; 
3.  111,  2;  4.  48,  2;  5.  21,  1;  desgl.  fast  immer  Xen.,  ^«pieuav  nur 
Hell.  4.  6,  11,  T^isaav  Dem.  21,  79,  doch  dcp.  SA,  -/jcp-iouv  Isae.  6,  40 
schlechte  Konj.  von  Steph.  für  das  verdorbene  y-psiuv  (fj<pi<ov)  d.  Hdschr.^ 
si'wv  Hirschig. 

Perf.  elxa  (urspr.  je-jexaV  jscxExa'?)  in  Komp.,  als:  d<p-eixa,  dcpEixe 
C.  I.  Att,  II,  811,    c,   119  (aov-etxlvai  Polyb.  5,  101). 

Fut.  tjcco  poet.,  dcf-yjatu,  auv-  u.  s.  w.  pros.  (uit-rjatü  neuion.;  ep. 
dv-£aa)V  s.   Anm.   3),   ep.   fis9-r)<j£!J.Evai,  -e[xev   Od.  tu,   377.     II.   u,   361. 

Aor.  Ind.  Tjxot,  a;,  e(v),  dcp-rjxa,  auv-  u.  s.  w.  (dcp-,  Icp-,  xaft-,  Tipo-, 
liUTipo-,  la-si^-^xa  Hom.,  eTjysv  II.  a,  48,  dv-,  |aeÖ-£Y]xsv  u.  s.  w.  Hom.  neben 
r(xv,  [xEÖTJxa  u.  s.  w.,  mit  unregelm.  Augm.  ^-uuv-^xs  und  i-$uv-Y]xs  Ale. 
und  Anakr.  im  Et.  M.  385,  9,  vgl.  §  205,  3;  d--rjxa,  e--  neuion.),  dep- 
eitov,  dcp-siTTjV  (dcp-ETYjv  II.  X,  642),  dcp-,  dv-EtjxEv  Ar.  V.  574,  dcp-etxe,  dv- 
siT£  S.  OR.  1405,  jjLsö-EiTe  Eur.  Andr.  1017,  dep-sTaav,  xaft-Eiaav  Eur. 
Bacch.  695  (npo-saav  Od.  6,  681.  it,  328,  av-saav  II.  cp,  537,  xdiH-Eaav 
hymn.  2,  325);  seit.  1.  u.  2.  PI.  eVy)xoc|j.sv  Od.  p.,  401,  dcp-  Isae.  5,  1, 
c-ov-TjxaTs  Ar.  Ach.  101,  wenn  nicht  -eixars  zu  sehr.,  Stahl,  Cur.  gr.  ad 
Thuc.  (Köln  1872)  p.  18  (p.  64  2;  Lpz.  1886),  dcp-  Dinaren.  1,  57. 
Aeschin.  3,  85.  Dem.  36,  10.  38,  18.  27,  3;  aber  oft  3.  P.  tjxgcv:  (b. 
Hom.  nur  Od.  o,  458.)  X.  An.  4,  5,  18,  dcp-  7,  19,  ~«p-  4,  38  u.  s.  w., 
bei  Thuc.  Ttapr^xav  4,  38,  1,  dcprjxav  7,  19,  4,  was  v.  Herwerden  und 
Stahl  a.  a.  0.  ändern  wollen,  vgl.  §  283,  2;  Konj.  dcp-a>  (dep-eco  mit 
Syniz.  Hippon.  75  B.,  lcp-£io),  |j.sö-  II.  a,  567),  dcp-9j?,  dep-yj  (rjaiv  II.  o, 
359,  dcp-ETj  tt,  590,  7,  214,  dv-rjrj  II.  ß,  34,  jjleO-eitj  Od.  e,  471,  ixei^t) 
Bk.,  S.  §  286,  5,  dcp-(ufjLEv,  -rprs,  -<oat;  Opt.  icp-Eirjv  II.  a,  124,  dcp-Ei'rjv, 
ecpEtyj  Od.  a,  254,  PI.  xa&-£tfjisv,  Trap-sijxEv,  dv-Errs,  dcp-Eits,  [xeÖ-eite,  dep- 
eit)T£  Dem.  19,  71,  dcp-Etsv,  7iap£U]aav  X.  Hell.  5.  2,  9;  Impr.  itpö-Ec,  £<p-£?, 
Suv-e«  Hom.,  dcp-£?  Aesch.  Pr.  315.  Ar.  eq.  1159,  dep-sreü,  upo-  u.  s.  w. ; 
Inf.  Elvai  Ar.  R.  133  ([xeO-spusv  II.  a,  283,  &  II.  Ä,  141,  EJU7rpo-E|X£v 
o,  94,  auv-  Pind.  P.  3,  80),  dcp-sivai;  P.  dcp-EU,  Eiaa,  ev,  evto?,  öi-ei;  PI. 
Tim.  77,  e.  Com.  fr.  Sotad.  3,  586  (II,  448  K.).  Hippokr.  4,  162  L., 
x«9-,   auv-,  7tap-£u,   dTi-et;  Hdt.   1,   77,    uit-ei?   1,   156. 

Medium. 

Präs.  tEpLoct,  im  Kompos.  d'^-tsjxoti  (du-  neuion.),  lasse  los;  Tcpoisp-at, 
lasse  fahren,  u.  s.  w. ;  "ievtou  II.  o,  77.  Od.  y,  304;  Konj.  dcp-tcofxat,  -i-ß 
u.  s.  \\\;  Imp.  deptsao  Plat.  Theaet.  146  b;  Inf.  dcpieadai,  P.  dcpdjxEvo?, 
7ipoi£ia.Evo;  Th.  2,  43.    Dem.  1,  9  u.  s. 

Impf.  dcp-iVco  Od.  <\i,   240  u.  s.  w.,  r(cptETo  Dem.  25,  47. 

Fut.  Tjaojxoit,  dcp-,  jxeö-,  -po-  (p.£T-^ao[iai  pass.  Hdt.  5,  35). 
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Aor.  Ind.  in  Komp.  d<p-stpt.T]v,  -otp-,  ?tpo-,  dcp-etao,  dcp-sTxo  u.  s.  w. 
(cuv-sto  Od.  8,  76,  Ivro  IL  t,  92)5  Konj.  3uv-ü>|xat  II.  v,  381,  7ipou>|XE9a 
Dem.  16,  2,5,  [xsiI-t^öe  Ar.  V.  434;  Opt.  7:ap-etfj.T]v,  dhp-ei'fATjv  Ar.  Av.  627, 
d<p-6txo  X.  Hier.  7,  11  und  rcpo-oiTo  X.  An.  1.  9,  10.  PI.  Gorg.  520,  c; 
Impr.  dcp-,ou  S.  OR.  1521  (I£-eo  Hdt.  5,  39),  a<p-e<j&s  Ar.  Ec.  509;  Inf. 
izpo-iabai i  dcp-,  ela-,  u.sö-,  8t-  Hippokr.  1,  478  K.;  P.  Trpo-sfxevo;,  d<p-,  6t-, 
Ar.  PI.    720.    Aor.  I  sehr  seit.:    ^xd^v,  s.  §  283,  2. 

^icht  zu  vermischen  ist  hiermit  das  Verbum  l'sjxai  eig.  ^risp-at,  ich 
stre^be,  setze  mich  in  Bewegung,  stürme  auf  etwas  los,  s.  L.  Meyer, 
Ki  Z.  21,  355;  Bzz.  Btr.  I,  301  ff.;  Ahrens,  Btr.  112  ff.  (schon  Progr. 
ü\!ber  die  Konj.  auf  fu  1838,  p.  24);  oben  §  18  S.  94  f.  Die  Abwand- 
lung ist  im  Präsens  u.  s.  w.  dieselbe  wie  die  des  Mediums  von  tV,|xt;  der 
/jior.  aber  lautet  b.  Homer  Eiadfj.7iv  s-etad|jLir)v.  Die  Att.  gebrauchen  t'sjxai 
i  n  dieser  Bedeutung  ebenfalls  (so  i£(jltjV  Ar.  Eq.  625,  te-co  S.  OR.  1242, 
ilfiEdda  Impf.  Ant.  432;  auch  Plato  "erat  Phaedr.  241,  b);  doch  hat  bei 
ihnen  wie  bei  d.  Neuion.  (Hdt.  2,  70.  91,  78)  im  Präs.  u.  Impf,  mit  dem 
Wegfall  des  Digamma  jeder  Unterschied  vom  Med.  des  Vb.  i'tjjjli  aufgehört, 
und  der  Aor.  stadfxiqv  ist  erloschen.  (Kompos.  lcpt£|xai  strebe  nach  etwas, 
ebenf.  ohne  Aor.) 

Passivum. 
Aor.  Ttap-eidY]v  (dcp-,  du-  neuion.,  ohne  Augm.  d'f-E&r)v  Batrach.  84 
[87]),  Kj.  dv-sÖTJ  PI.  Polit.  270,  a,  P.  dv-eöek,  -svto;  PI.  Civ.  3,  410,  e 
u.s.w.  Put.  dv-£9y]croixai  Th.  8,  43,  d?-  X.  ven.  7,  11.  PI.  Civ.  472,  a. 
Dem.  19,  170.  Perf.  M.  oder  P.  dcp-Erjxat,  |x£&-ei|«.ai,  dv-etjxat,  Tiap-Etjxat, 
Ipr.  3.  P.  S.  d'p-£icr9a>  U.  S.  w.,  dcp-eiattat,  dv-ei|AEvo?,  irpo-  (8ia-£t;xevos  Ap. 
Rh.  2,  372).    Ppf.  dcp-Et;A7jv,  -stao  U.  S.  w.    Adj.  acp-EToc,  dcp-etlo;,  dv-,  \ieb-. 

Anmerk.  1.  Das  i  in  itj[ai  ist  bei  den  Attikern  in  der  Regel  lang,  doch 
fr^at  Aesch.  S.  310,  tsvia  493,  U'n  Eur.  I.  T.  298,  teloa  Hei.  188.  Hec.  338.  I.  A. 
1101.  Suppl.  281.  iuvtTjpit  S.  El.  131.  Ar.  Av.  946.  Com.- fr.  4,  545  (Strato  III,  361  K.). 
652  (ine),  bei  den  Epikern  in  der  Regel  kurz,  doch  öfters  in  der  Arsis  lang, 
vgl.  fsfAevat  II.  y,  206,  ;j.e9iete  v,  116  u.s.w.1) 

Anmerk.  2.     Über  die  Betonung  des  Konjunktivs  u.  Optativs  s.  §  281,  A.  1. 

Anmerk.  3.  Neben  ävrjast  (wird  antreiben)  II.  ß,  276  findet  sich  Od.  a,  265 
die  Futurform  dvECEt  in  der  Bedeutung  zurückkommen  lassen,  von  Thiersch  in' 
ävETj  emendiert.  Mit  Unrecht  hat  man  einen  Aorist  I  oEveo«  angenommen;  denn 
dvEaav  ruXa;  II.  cp,  537  (öffneten)  ist  ebenso  gebildet  wie  TipoEaav  Od.  6,  681  und 
-/.aftsaav  h.  Ap.  503,  u.  die  Formen  ävEaatixt,  ävEaocvTEj  (II.  £,  209  eU  eüvtjv  ävsaaiui, 
v,  657  h  öfeppov  ävEactvTEj)  gehören  zu  d.  Aor.  dtveTaa,  St.  eo,  ich  setzte  hinauf. 
Die  Form  TJaa  findet  sich  erst  sehr  spät,  z.  B.  fj.E&-V]aa;  partic.  Coluth.  127. 

Anmerk.  4.  Über  das  dor.  Pf.  ecoxk,  scu^-at  und  über  die  Lesart  bei  Hdt. 
dtvEumc«  s.  §  285,  4,  §  287,  Anm.;  über  die  ep.  Formen  des  Ind.  Präs.  u.  Impf. 
Act.  s.  §  286,  2  u.  3.     Über  e>stisto,  [jis[asti[jievos  bei  Hdt,  s.  §  205,  3. 


1)  S.  Spitzner,  Pros.  §52,  2,  d)  u.  Passow,  Lex.;  Veitch,  a.a.O.,  S.  331  2. 
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2.  Ausserdem  gehören  noch  folgende  poetische  u.  dilalek tische 
Verben  dieser  Klasse  an: 

'AH-[ai  ('AE-),  wehe,  abgewandelt  mit  iq  (3.  Du.  arjxo-v);  öi-AH-p.i 
(AE-),  binde;  8tfrr)fiai,  suche,  abgewandelt  mit  r(;  ftT)a-9at,  saugen, 
nur  Infin.,  desgl.;    AlH-ut  (St.  AIE),  hetze.     Über  alle  s.  §  3  43. 


c)    Verben  auf  i. 

§  292.     a)    Etat  (Stamm  i),  gehe. 

Der  Stamm  t  ist  im  Präs.  Ind.  verstärkt  zu  st,  anderswo  verlängert  zu  te 
(Curtius,  Verl».  I2,  179  f.  360);  auch  thematischer  Vokal  ist  in  einigen  Formten 
angetreten. 

Attisch. 

J 
Präsens. 


[ndicativus. 

Conj. 

Optat. 

Imperat. 

Infin. 

S.  1. 

slut,   üdtpst|Ai 

i'w 

tOtJJLt  U.  folY)V 

Jlvat 

2- 

3. 

et,   Trapst 
elat(v),   TtapsKJi(v) 

l'o  i; 
tot 

t'&t,   trapiöi 
IT(0,    TtaptTto 

Partie. 

P.  1. 

taev,   napifxev 

UDUEV 

1'oifj.sv 

fö)v,  Sousa,  iöv 

2. 

tTE,     TüäptTS 

ITJTS 

101TS 

ITS,    ~aptte 

G.     £6vTO? 

3. 

täcji(v),   Trapiäai(v) 

tWl(v) 

l'oisv 

ITWV,     £6vT<DV, 

i'tcuaav 

Tcaptwv 

Tcapiouaa 

D.  2. 

l'rov,   TtäptTov 

i'rjTov 

tOtTOV 

ITOV,     TCOtptTOV 

rtaptöv 

3. 

t'xov,   rapixov 

ITjTOV 

IOITTJV 

tttuv,  TraptTcüv 

G.TTCtptOVTOC 

Ind.  S. 


Imperfektum. 
7)7,  neuatt.  u.  sp.  t)siv         P.  rjfxev,  nachkl.  Trjetfj.ev 


D. 


T,T£>  n 

7)37.v,   rjeffav 


T)TV 


r^tiil«,  neuatt.  u.  sp.  r^t: 
3.    7)Et(v)  altatt.,  neuatt.  7jst 

(s.   §  72,   2,  d) 

Anmerk.  1.  Von  der  1.  Pers.  des  Optativs  gebraucht  Xen.  sowohl  totuu 
(Gyr.  5.  5,  1)  als  ioiqv  (Symp.  4,  16),  ersteres  auch  Antiph.  1,  11,  letzteres  auch 
Isokr.  5,  §  98  Sisgtorrjv;  6,  §  42;  Ps.  Dem.  61,  27.  —  Irnpr.  3.  PI.  Aesch.  Eum.  32 
t'-rtuv,  Eur.  I.  T.  1480  tTwcav;  Plato  gebraucht  sowohl  urtusav  (leg.  6,  765,  a. 
873,  e)  als  auch  tovriuv  (leg.  12.  956,  c),  Xenophon  ausser  d-avtreuaetv  Ven.  4,  5 
nur  iov-iuv,  1)  so  auch  Thuc.  4,  118.  Inf.  (t'vat)  i^hau  (Hdn.  I,  523)  findet  sich  bei 
d.  alexandrin.  Kom.  Machon  Ath.  13,  580,  c,  vgl.  Rutherford,  The  new  Phryn. 
65;  umgekehrt  haben  Spätere  auch  den  Imper.  mit  e  gebildet:  etatetw  (Phryn.  das.). 
—  Die  Komposita  von  etat  ziehen  den  Accent,  soweit  es  die  allgemeinen  Regeln 
der  Betonung  zulassen,  auf  die  Präposition. 

Anmerk.  2.  In  dem  Impf,  tj«,  rjetv  ist  tj  das  Augm.  von  et  und  stv  die 
gleiche  Endung  wie  im  Plpf.;   in  der  1.  Sing,  entspricht  die  ältere  att.  Bildung  fta 

l)  S.  Kühner  ad  Xen.  Anab.  I,  8,  S. 
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dem  altattischen  tot]  aus  fjoEa,  doch  ist  bei  ^a  der  Stamm  unerweitert  geblieben. 
Der  Dual  u.  PL  flektiert  vom  Stamme  rti  aus  (ungleich  dem  Du.  PI.  Präs,  wo  der 
kurze  St.  t),  in  fleaav  indessen  ist  e  angetreten,  vgl.  ^osoctv,  und  ebenso  im  Sing,  r[ei 
(=  ttje-e),  vgl.  tJoel     Herodian  (II,  794)  fasst  fjci  als  Perf.,  ^'stv  als  Plusquamperfekt. 

Anmerk.  3.  Die  1.  Pers.  S.  Impf,  lautet  bei  den  älteren  (und  mittleren) 
Attikern  r/x,  wie  Xen.  Cyr.  5.  4,  10.  11  (wo  die  codd.  u.  alten  edd.  fälschlich  TJ't'a 
habend  Plat.  *  Symp.  210,  e.  Apol.  22,  a.  c.  36,  c  u.  s.,  auch  Dem.  45,  17;  rjetv 
steht  Xen.  Oec.  6,  15.  Dem.  45,  6  u.  s.  w.  Ähnlich  verhält  sich  in  der  2.  Pers. 
Tjeic&a  (StfjEtjSct  Plat.  Tim.  26,  c.  e-E^Ets&i  Euthyphr.  4,  b)  zu  tjei;  (oie^ei;  Dem. 
18  §  22.  TTEptfiEt;  Aeschin.  3  §  164);  doch  ist  in  dem  älteren  r^nüi  das  ei  recht 
scbwer  zu  erklären,  und  bei  dem  Mangel  an  Dichterstellen  in  der  That  zweifelhafter 
Gewähr  -Qofta?  fJEafta?  für  ersteres  Rutherford  p.  227).  Im  Duale  u.  Plurale 
sind  die  kürzeren  Formen  die  altischen,  die  längeren  nachklassisch,  vgl.  r^rp  Plat. 
Eathyd.  294,  d  (d.  Bodl.  u.  a.  Hdschr.  ct'r^v),  ^sv  Plat.  Civ.  I,  328,  b.  Ar.  PI.  659. 
Eccles.  490.  Isae.  10  §  18.  öit^ev  PI.  Civ.  6.  489,  e.  10,  609,  b.  roo^usv  Prot. 
316,  a.  d-f(aEv  Euthyd.  304,  b  (aber  Et'afjEiuEv  Phaed.  59,  d  im  Bodl.).  t-te  Xen.  An. 
7,  7,  6.  TtpoafjTE  Eur.  Cycl.  40.  ärfjtE  Dem.18  §  237  cod.  S.  e^tjts  215'.  3.  P.  Plur. 
in  der  attischen  Prosa  fast  immer  ^eo-xv;  doch  wird  für  Thuc.  1,  1  bei  Suid.  s.  v. 
Tjci  Tjcav  als  richtige  Lesart  bezeugt,  und  d.  Hdschr.  haben  entweder  so  oder  r^nw 
die  att.  Dichter  bieten  \).txrpav  Ar.  Eq.  605,  ^aav  ders.  frg.  Geryt.  im  Etym.  M. 
420,  5,  Efcf,aav  Agathon  das.  301,  57  (t-av  Soph.  Tr.  514  [Chor.]).  Viele  Neuere, 
wie  Cobet  (der  7]cjav  noch  bei  Libanius  nachweist,  Mise.  155),  Voemel,  Schanz, 
haben  mehr  oder  weniger  starke  Neigung  tJejccv  ebensowohl  für  spätere  Entstellung 
zu  halten,  wie  tjeiuev;  indes  lehnt  es  sich  der  Bildung  nach  an  die  3.  Sg.  ijjei  an 
(s.  Anm.  2),  und  Ttpocfpcav  (-HESAN)  hat  bereits  der  Papyrus  v.  Hypereides  -/.ax' 
'AiVoyevou.:.;  desgl.  steht  EI^HIESAN  Arist.  Ilo)..  'A&.  c.  32.  Adj.  verb.  i~JK 
Anth.  7,  480  (üpoatTÖ;,  ouarposiTo;  Eur.  I.  A.  345),  iteov  (-post-rsov),  seltener 
ittjtIov  (Ar.  Nub.  131.  Diphil.  bei  Meineke  fr.  C.  4,  388  (II,  549  K).  £=trr)Tsov  Xen. 
Comm.  1.  1,  14.  -apt-nq-cEa  Thuc.  1,  72),  von  itdiu,  Curt.  Verb.  I2,  342,  von  welchem 
auf  der  eleischen  Inschr.  für  Damokrates  das  Part.  Pf.  E'-ctvt7ä-/.<op  vorkommt.  2) 

Anmerk.  4.  Im  Sanskrit  nimmt  das  Verb  im  Sing,  dieselbe  Verstärkung 
wie  im  Griechischen  an:  e-mi,  eo,  e-si,  is,  e-ti,  it,  PI.  l-mas,  i-mus. 

Anmerk.  5.  Der  Indikativ  des  Präsens  Etat  hat  in  der  att.  Prosa 
regelmässig  die  Bedeutung  des  Fut.:  ich  werde  gehen,  kommen;  das  Präsens 
wird  daher  durch  spyouat  (§  275,  2)  ersetzt,  aber  eben  nur  im  Indikativ,  während 
für  die  andern  Modi  samt  Infin.  und  Partie,  die  Formen  von  eIjh  eintreten.  In 
der  Dichtersprache  aber  hat  der  Indikativ  auch  Präsensbedeutung,  als:  Etat 
Aesch.  S.  355.  -poaEtut  Eum.  237, 3)  sehr  häufig  auch  bei  den  späteren  Prosaisten 
(aber  Thuc.  4,  61,  8  ^tactv  ist  futurischen  Sinnes).  Die  Futurbedeutung  findet 
sich  übrigens  bereits  bei  Homer,  wenn  auch  nicht  ausschliesslich;  desgl.  hat  bei 
Herodot  em  diese  Bedeutung.  —  'Icuv  und  uvat  gehören  sowohl  zu  Etat  ich  werde 
gehen  als  zu  epyoaat  ich  gehe. 

§  293.     Dialekte. 

Dorisch:4)  3.  Pers.  Sg-.  Iceiti  b.  Hesych.,  Konj.  sud  vom  starken 
Stamm    Soplir.    2,    vgl.    Iva-stiji    (-ei?)  =  siji't)  (?)    Tafeln    von    Gortyn 

!)  Über  die  Flexion  des  Imp.  bei  Plato  s.  Schanz,  l'raef.  Euthyd.  p.  XIII  sq. 

—  2)  Vgl.  Baunack,  Rh.  Mus.  1882,  472.   —    3)  S.  Hermann,  opusc.  II,  p.326. 

—  4)  S.  Ahrens  dial.  II,  p.340sq. 
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V,  36, l)  aber  tV]  Tlmc.  5,  77.  frojxe;  Sophr.  40,  Opt.  TrspiisTsv  decr.  Am- 
phict.  1688,  wie  kit)  ep.,  s.  Nr.  2,  von  dem  erweiterten  Stamm  IE; 
Inf.  tjxEtv  (laifxeiv)  rhod.;  Impf.  EIE  rjie  Tafeln  v.  Gortyn.  (Unbek.  Dial. 
Ptc.  Fem.  isuua  Hesych.,  von  IE  wie  ^ocpt'eaaa  gebildet.) 

2.  Altionisch  und  episch:  Präs.  Ind.  eljxt,  2.  P.  ei«  Hes.  op. 
208  (Nauck  will  eT<j»a).  slaöa  II.  x,  450.  Od.  t,  69.  ISetaÖ*  o,  179. 
avet  h.  Ger.  403,  1.  PI.  l'fxsv,  3.  PI.  ?aat  (daneben  Ist  dem  HerodJan  be- 
kannt, II,  828  L.,  aus  ivxt,  ivut,  vgl.  Bergk  zu  Theogn.  716);.Konj.  l'cu, 
2.  l'r]c7Öa  II.  x,  67;  3.  iTjatv  t,  701  neben  ürj;  1.  PI.  1'ojj.sv  regelrecht  zu  "|xev 
s.  §  214,  9;  wo  i  lang  ist,  will  Wackern.  efofxev,  K.  Z.  25,  273;  Opt.  3 
tsi-r,  II.  t,  209,  ubi  v.  Spitzn.,  tot  ;,  28  (et/)  u>,  139,  Od.  £,  496  kommt 
von  etvott);  PI.  3.  i'otev  hymn.  6,  12;  Impr.  Rh;  Inf.  i'p.svat  (tpievai  II.  u,  365 
mit  langem  t  in  der  Hebung,  falsche  Lesart  tpijxevat;  et'jjtEvat  Wackern. 
das.  279),  iailfxevai  Od.  ^,  470,  gleichfalls  in  der  Hebung  mit  langem  c, 
l'|j.ev,  aber  auch  tlvat  (dies  verwerfen  L.  Meyer  u.  Wackern.);  [Hes. 
op.  353:  xov  cptXIovxoc  (piXeTv  xat  xcü  Ttpoatovxt  Trpoaetvat,  wird  TTpocrstvott  = 
Trpoatsvai  genommen;  TTpooT^ev  (-t'fip.ev)  Hartel,  f.  öst.  G.  1876,  628  ff.; 
dagegen  M.  Haupt  (Op.  III,  640  f.)  Trpoaeovxt;  s.  auch  Rzach,  Wien. 
Stud.  V,   189,  der  auf  C.  I.  A.  II,   1791  verweist],  Part.  [ci>v. 

Impf.  Ind.  1.  P.  mit  Diärese  ^l'a,  mit  themat.  Vokal  dvfy'ov  Od.  x, 
146.  274.  3.  ^'ie(v),  tje(v),  tt)si  II.  x,  286,  v,  248  am  Versende,  so  dass 
Nauck  nicht  ohne  Grund  ^sv  schreiben  möchte,  ec^et  h.  Ap.  D.  28,  te(v); 
eine  merkwürdige  Form  ist  xaxeTsv  Hes.  sc.  254  st.  xaxTßet,  s.  Göttl., 
Rzach  das.  199;  xotxTjev  cod.  H  u.  so  d.  Neueren;  Du.  txiqv;  PI.  1  rjofxev 
Od.  x,  251.  570.  X,  22;  3.  fyjav,  e^aotv  Od.  t,  445,  feav,  ecYjiov  Od.  <]>, 
370.  w,  501,  dvVjl'ov  Od.  x,  446.  Vgl.  Nauck,  Mel.  III,  255  ff.;  Wacker- 
nagel, K.  Z.  25,  265  f.;  Mekler,  Btr.  z.  Bild.  d.  gr.  Verb.,  66  ff. 

Fut.  £t(jo|j.ai,  werde  gehen,  IL  £,  8.  cp,  335.  cd,  462.  Od.  o,  213. 
£Tueiao|xai  II.  X,  367.  u,  454.  Od.  o,  504.  (Dagegen  der  Homer.  Aorist 
(l)ziaä\xrp   gehört  zu   tefiat,   s.   §   291.) 

3.  Neuionisch:  Präs.  Ind.  2  et;?  (vgl.  etat;  b.  Hdt.  findet  sich 
die  2.  P.  nicht),  die  übrigen  Formen  wie  im  Attischen.  Impf.  Ind. 
■q't'a,  3.  rj'ie,  aber  Hippokr.  f^et,  wie  Archiloch.  fr.  89  (wo  indes  auch  tje 
passen  würde),  Renner,  Curt.  Stud.  I,  2,  50;  3.  PI.  ■qiuav. 

§  294.  ß)  K£i[i.at. 
Vorbemerk.  Die  Wurzel  von  xel-ptat  ist  xt,  vgl.  sk.  ci  =  liegen,  (siehe 
Curtius  Et. 5,  S.  145);  das  t  ist  zu  st  verstärkt.  Kei[j.<xi,  liege,  ist  ein  Präsens 
mit  stark  hervortretender  Perfektbedeutung,  eig.  habe  mich  gelegt,  bin  gelegt 
worden  (als:  dtvdxstfAsci,  bin  geweiht,  aÜYXEtxat,  compositum  est,  constat,  also  Pf. 
Pass.  zu  xfÖYjat,  welches  sich  somit  aus  xeifAcu  zu  ergänzen  pflegt). 

')  Baunack,  Curt.  Stud.  X,  96  erklärt  eixu  für  Indikativ,  weil  es  mit  jropsüo- 
[j.Gti  erklärt  wird;  die  Belegstelle  lautet  aber  i-jy.UpoL,  tu;  et'o),  =  xlpoccov,  t'va  Ttopeuikü. 
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Präs.  Inö!.  xeifxai,  xsTsai,  xetxatj  XEi'jxsftof,  xsiafts,  xsfvxai.  K.  (xswjxai, 
xerj,)  xetjxou  Lycurg.  113.  X.  Oec.  8,  19.  PI.  Soph.  257,  c, 
xc.TaxeTjXai  PI.  conv.  213,  b,  SiaxeTjxat  Phaed.  93,  a  (otaxsYjd&e 
Isokr.  15,  259  n.  Bekk.  st.  oiaxEta&s),  xeia>vxai  C.  I.  Att.  II, 
573,  10  (ei  vielleicht  nur  verschiedene  Orthographie  für  e  vor 
Vokal,  vgl.  Meisterhans,  S.  37  2),  xaxaxEcuvxou  Luc.  V.  Auct. 
15.  0.  (x£oi|xr)v,  xeoio)  xeoito  PI.  Civ.  5.  477,  a,  Isae.  6,  32. 
ixxsoiTO  Dem.  21,  103,  irpojxsotvxo  Th.  4,  33.  x)  Impr.  xstao, 
xsi'sdu)   U.  S.  W.     I.   XEiafrat.     P.   xei'jjlevo?. 

Impf.   I.   ix£i[X7]v,   sxEiao  U.  S.  w.,   3.   PI.   Ixeivto. 

Fut.   X£t'jo(j.ai. 

Kompos.  dvaxEtjxai,  liiixstfAvt,  xaxaxeijxai,  xataxeiuai  U.  S.  W.  Inf.  xaxaxei- 
a&at.     Impr.   xaxaxetso,   £-(xsiao. 

Dialekte. 

1.  Lesb.  xeaxai  Alcae.  fr.  94  Bgk.  (xsai'  o-,  was  unzulässig;  Bergk 
früher  xpspwxvx,  jetzt  xeocvx',  Andere  xeovx).  Theokr.  29,  3.  Boot.  Ptc. 
xTfiEvoc.  Dor.  xi'axou  (ta  für  sa)  kret.  Inschr. ;  Ipf.  xetpäv  Theokr.  2,  86; 
F.  xsiasu[xai  Theokr.  3,  53.  Altionisch  (Homerisch):  Pr.  2.  P. 
xetaai  II.  t,  319  u.  s.,  aber  xaxäxeiai  h.  Merc.  254;  3.  PI.  xeiaxat  II.  a>, 
527.  Mimnerm.  11  B.  Ap.  Rh.  4,  481,  xaxa-  IL  m,  527,  xiaxai  II.  X, 
659  u.  s.,  u.  xsovtat  IL  y,  510.  Od.  X,  341.  ir,  232;  Konj.  x^xou  IL  t, 
32,  u),  554  cod.  Ven.  Papyr.,  v.  1.  xeTxai,  was  Od.  ß,  102  =  x,  147 
(s,  395)  allgemein  überliefert  ist;  die  Hsg.  seit  Wolf  ziehen  jenes  vor, 
wiewohl  es  nur  scheinbar  richtiger  ist,  Westphal,  Meth.  Gr.  I,  2,  111, 
Curtius,  Vb.  II2,  85;  denn  xelxai  lässt  sich  aus  xei'-exai,  xe(i)exat  er- 
klären, vgl.  cujxßX^xat  aus  -yjExai.  KstExai  xeiexat  will  Hartel,  Homer. 
Stud.  III,  14  f.  Aber  Plat.  Phaed.  84,  a  oic£xsi[j.ou  ist  entweder  Indik., 
oder  mit  Hirschig  in  oiaxEwjjLai  zu  emendieren.  Bei  Hippokr.  IX,  40.  56 
steht  uTtoxeixai  als  Konj.;  aber  VII,  40.  206  xaxaxETjxat.  Impf.  ixeifjurjv 
und  xEt^v  Od.  x,  41,  xesxexo  (für  xst'ax.,  Curtius  II2,  409)  Od.  <p,  41, 
7rap-sx£!JXExo  £,  541;  3.  PL  neben  xetvxo  IL  cp,  426,  xetaxo  IL  X,  162  u.  s. 
Hes.  sc.  175,  xlaxo  IL  v,  763.  a>,  168.  F.  2.  P.  xeweat  IL  a,  338. 
Über  xEt'oj,  xew,  lak.  xaxxT)  s.  §  343. 

2.  Neuionisch:  bei  Herod.  sehr  häufig  xesxat,  Ixeeto,  doch  auch 
xetxai  1,  9.  14.  50.  51.  2,  123  u.  s.  ohne  Var.,  exsixo  1,  119.  123. 
7,  158  u.  s.  ohne  Var.,  wiewohl  Bredow  p.  377  in  xsexat,  £xeexo  um- 
ändern will;  3.  PL  avaxsaxat  Hdt.  1,  14,  7ipojxeaxou  133,  Siaxsaxai  1,  105; 
ixeaxo  1,  167.  8.  25.  Trpoasxsaxo  3,  83  u.  s.;  Inf.  xetjöai,  xEEsöat,  als: 
2,  127.   3,  22  u.s.     Hippokr.  hat  auch  Konj.  xaxor/ir,xai,  s.  ob.  1,  und 


*)  Die  Belege  für  den  Konj.  und  Opt.  sammelt  La  Roche,  f.  österr.  Gymn. 
1874,  S.  41 1  f. 
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Opt.  xarotxibiTo  4,  122;  Indik.  -/iovxat  2,  18.  22.  24  L.  N^ch  Analogie 
von  xeovxoti  yitoixat  u.  s.  w.  miisste  auch  xlsxat  xee:ti}ou  erklart  werden, 
wenn  es  nicht  einfach  falsche  Schreibung  ist. 

§  295.     d)    Verb  auf  o  (o£-8u>-fj.t,  A0-): 
Ausser  6töio[xi   findet   sich  nur  noch  Ein  Verb   auf  o,  nämlich:    ovo- 
ftat  (alt-  und  neuionisch),    beschimpfe,  ovo-oai  u.  s.  w.     S.  §  343. 

§  296.     e)    Verben  auf  v. 
"Avü-fit,  vollende,  ctvu[xs?  (Impf.),  Pass.  tjvuto;  yävu-piat  poet.,  auch 
Plat.,   freue  mich,   -yavuxou  u.  s.  w.;    sfpu-jxat  und  Ipufxai,   rette,  spuxo, 
el'pÜTo,   sl'puvro;    xivu-jxat  (ep.),    bewege  mich;    XaCu-fxat   (alt-  u.   neuion.  i\. 
poet.),  nehme.     S.  über  alle  §   343. 

Verben  auf  fii.  deren  Stamm  auf  einen  Konsonanten  ausgeht. 

§  297.     a)    etat,  ich  bin,  Stamm  iz. 

A  t  t  i  s  c  h. 

Präsens. 

Imper.  Iniin. 

slvai 
l'afti   (st.   Is&t) 
laiiü  (§  298,  3)  Part. 

v  y  ii 

tov,    ousa,    ov 
eaxe  G.   ovxo;. 

ssxiuv,  öfter  saxcocav      (i:apü)v,7rapoi»o7., 
§   29<S,    3  J    ovtojv      Tiapöv,    Gr.    Tiap- 
Plat.  Leg.  879,  b     ovxo«.) 
u.  att.  Ins  ehr. 
Du.  2.  £rcöv        yitov         el'rjxov,   slxov         eaxov 
.">.  laxöv        rjxov         siy)X7|V,    ei'xtjv         eitwv 

Imperfectum. 
Ind.  S.  1.  altatt.  tJ,  nachher  r,v  P.  ^fxev  D. 

(über  r^j-riv  §  298,  4) 
2.   Tjafta  Tjxe   (seit,  ^sxs)  yjttov 

.'>.    71V  TTjSCXV  rjaxYjv. 

Futurum. 
Ind.  Ic70[j.ai  Opt.    £jot|XY|v  Inf.    laöcnlat  P.    £SO|j.svrj; 

earj,   neuatt.  sust,   Isxai  u.  s.  w.    —    Adj.   v.   (Icjxeov)   auvEsxsov. 

Das    Perfekt    und    der    Aorist    werden    von    dem    Verb    Yi-fvsff&ai 
entlehnt,  nämlich  Pf.  -(E-cova,  Aor.  ^-ysvöjjLrjv. 


Indikat. 

Konj. 

0 

pt. 

Sg.      1.  El[Al 

ü> 

eiTjv 

2.  e! 

el'rjc 

3.  iaxi'(v) 

SIT] 

PI.      l.S>iv 

U)|XEV 

st'r][Asv, 

sIp.E 

2.  £3XS 

YjXE 

E  IT]XE, 

EIXE 

3.  Et3t(v) 

O)Jt(v) 

EtVjUav, 

£  IEV 

§  299.        Verben  auf  p.i,  deren  Stamm  auf  einen  Konsonanten  ausgeht.  221 

bildet  seine  g  298     Bemerkungen. 

,   ,  '      ;ck    den    Verlust    des    a    sind    folgende    Formen    entstanden: 

'-    '        'j-fxt  (diese  Grundform  bereits  von  Trypkon,  Apollonios,  Hero- 

icr-tji  erschlossen,    Hdn.  II7    826.  828.  830),    ziel  st.  lu-voi;    sl 

e-cn;   (S  st.   I(j-(ü;  elvai  St.  ia-vai;   wv  St.  £a-cöv   (vgl.  ttov);  7]  st. 

1-    3.  Pers.  st.  Tjaev;  ei'rjv  st.  eVi-irjv.     Vgl.  §  300. 

fei    tW   über  die  Inklination  des  Indikativs  von  efftt,  ick  bin,  (ausser 

(d.  i.^  pers#  g.  £|)  s#  §  gg,   1,  a).    —    In  den  Compositis   ruht  der  Ac- 

141;,   soweit  es  die  allgemeinen  Regeln  der  Betonung  zulassen,    auf  der 

3- äposition,  als:  roxpsiu.1,  TidtpEi,  7idcps!jTi(v)  u.  s.  w.,  Impr.:    -apufri  Her.   1, 

ir18,  Süvisöt  Plat.  Civ.   1,  328,  d,  aber:    Ttap-rjv  wegen  des  Augm.  temp., 

e7peaTai  wegen  des  ausgefallenen  e  (-apscjExai),    rapetvai    als  Inf.  mit  der 

Endung  vai,  Trapw,  7Jc,  fj  u.  s.  w.,  TtapeTsv  nach  Kapzirp  u.  s.  w. ;  besonders 

iw.   bemerken   ist    die   Betonung    des   Particips    in    den    Compositis,    als: 

Traptöv,   Tiapouda,   raxpov,   G.   itapovxo?   (vgl.   Ttapuuv   G.   rcapiovTO?). 

3.  Sopk.  El.  21  steht  s>ev  st.  iajxlv,  so  auch  Callim.  Fr.  294  (Ern.) 
b.  Hdn.  -.  fxov.  Hz.  24,  3  (II,  930  L.),  vgl.  d.  ep.  Ifievat,  Ijxsv  st.  I(x(x., 
wodurch  freilich  die  Form  noch  nicht  unverdächtig  wird,  vgl.  Nauck, 
Mel.  IV,  16  u.  72,  v.  Bamberg,  Ztsckr.  f.  G.-W.  1874,  623  (Ißrjv  Dd.). 
Opt.  1.  PI.  eVsv  Eur.  Hipp.  349.  Ale.  921  (codd.  rjfjtev).  PI.  Tkeaet.  147,  a. 
Rep.  558  d.  Men.  86,  b  u.  s.  TrapeTjjLev  Parm.  127  a.  (efyjxev  nur  in  Prosa). 

2.  PI.  e!t£  Sopk.  Ant.  215  n.  Dd.  (ytcs  codd.).  Eur.  fr.  781,  56  Dind., 
sonst  eiY]Te;  eityjv  PI.  Tim.  31,  a.  Pkileb.  41  d  u.  s.  w.;  sujsav  weit  seltener 
als  e!sv,  nie  bei  Dicktern. l)  —  Das  in  der  späten  Gräzität,  öfter  im  A.  u. 
N.  T.  vorkommende  rj:«)  st.  Iotü)  findet  sick  Plat.  Civ.  361,  c  als  v.  1. 
neben  larto  (das  von  den  Neueren  mit  Reckt  aufgenommen  ist)  u.  lorai, 
s.  Sckneider  ad  k.  k,  u.  PI.  leg.  951,  e  wird  jetzt  ricktig  Ixw  gelesen. 

3.  PI.  Icttcdv  Xen.  Cyr.  4.  6,  10  in  den  besten  codd.  (aber  8.  6,  11 
besser  bezeugt  Ejxtoaav,  wofür  indes  Dind.  dock  Iutcuv  aufnimmt,  vgl. 
dens.  z.  St.);  saxwaav  Ven.  4,  6.  Eq.  12,  4.  Dem.  59,  82.  Plat.  Civ. 
6,  502,  a.  Legg.  759,  e;  Eur.  Ion  1131;  vgl.  oben  §  209,  10.  Die 
att.  Insckr.  guter  Zeit  kaben  indes  weder  diese  nock  jene  Form,  sondern 
ovttüv,  Meisterkans,  Gr.  d.  att.  Insckr.  153 2;  E.  Zarncke,  Litteratur- 
spracken  (1890)  S.  53  (Form  der  Gesetzesspracke,  daker  auck  bei  Piaton 
in  den  Gesetzen).     Den  ep.  Inf.  I|jl|j.ev  gebrauckt  Sopk.  Ant.  623  im  Ck. 

4.  Die  Form  der  1.  P.  Impf,  f,  2)  (entstanden  aus  r,-a)  ist  die  des 
älteren  Atticismus:  Sopk.  OC.  973.  OR.  1123.  1389.  frg.  Niob.  399 
Ddf.;  Aristopb.  PI.  77.  Vesp.  1091.  Eq.  1339.  Lys.  645;  Av.  1383 
bezeugt  der  Sckoliast  diese  Form;  dagegen  rjv  (Hdn.  II,   785.  950)  stellt 


')  S.  Stallbaum  ad   Tiniae.   p.  31,  a;    Kühner   ad   Xen.   Cornrn.  1.  4,  19; 
La  Roche,  f.  öst.  Gymn.  1874,  S.  428 ff.  —  2)  Vgl.  Rutherford,  Phryn.  p.  242  ff. 
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durch  den  Vers  gesichert  in  dem  jüngsten  Stücke,  dem  PI.  g^^  un(j 
695.  822,  wie  auch  schon  bei  Eurip.  Hipp.  1012.  Ale.  655n.jsm  sicher 
Ion  280.  Hei.  931  (Elmsl.  zu  Soph.  OR.  p.  12).  rH  stehi,t-  -ap4wvU- 
Plato:1)  Euthyd.  304,  d.  Symp.  173,  a.  Phaed.  61,  b  u.  sei-.F0Ucart 
das  Verhältnis  von  neuatt.  rjöstv  zu  altatt.  rfiiq.  Die  mediale  F1-ns+  Lac> 
brauchbar  zur  Unterscheidung  der  1.  und  3.  Sing.,  ist  überlie.  Amph. 
Suppl.  200  (in  einem  auch  metrisch  schlechten  Verse).  Hei.  931  (L  neoen 
Hdn.  II,  840;  aber  bessere  Variante  ap'  r,v).  Com.  fr.  anon.  4,  /Vgi_ 
X.  Cyr.  6,  1,  9  (v.  1.  tjv).  Lys.  7,  §  34  (die  Neueren  dpi  oder  e  ^0i. 
die  Atticisten  verwerfen  sie,  während  sie  in  der  xoivVj  häufig  ist;  2)  d^n 
die  Pluralform  rJtAs&a  im  N.  T.  —  Die  Form  r);  st.  rjafla  kommt  n:lv 
Ps.  Plat.  Axioch.  365,  d  und  in  der  xoivrj  vor,  aber  hier  häufig;3)  üb€u 
rpftas  vgl.  §  209,  3.  Die  ep.  Form  IV/s  gebraucht  Aesch.  P.  648.  - 
Die  2.  Plur.  sollte  (vgl.  £<jte)  rjrrE  lauten,  und  so  Ar.  Pac.  821.  Eccl, 
1086.  i:ap^(jTe  Plat,  Symp.  176,  b  (Nauck,  Mel.  IV,  19);  für  gewöhnlich 
aber  hat  die  Analogie  von  rjjxsv  yjte  hervorgerufen,  wie  umgekehrt  im 
Präs.  das  <?  in  Isfjiv  ausnahmsweise  durch  die  Analogie  von  laxi  er- 
halten ist.  Dagegen  hält  sich  o  in  den  Dualformen  rjcrcov,  t]<jty)v:  Eur. 
Hipp.  383.  Ar.  Av.  19.  Eq.  983.  Isae.  6,  6.  Plat.  Phaedr.  273,  b. 
Euthyd.  271,  a.  294,  e  (rjxov  Parm.  143,  d  ist  Konj.;  Tynrjv  schl.  Var. 
für  sittjv  Phil.  41,  d.  Soph.  243,  e).  —  Die  Homer.  Form  laaExou  st. 
Izxai  Aesch.  Pr.   120  (ubi  v.  Wellauer). 

5.  Xpr^4)  ist  ein  Substantiv,  zu  dem  hxi  zu  ergänzen  ist,  und 
entspricht  dem  lat.  opus  est.  Bei  Homer  wird  es  ebenso  wie  das  Subst. 
ypeiö,  Bedürfnis,  Not,  gebraucht,  vgl.  ouos  ti  ue  -/pr]  II.  tt,  721  seil, 
hcavsi,  und  es  nötigt  dich  Nichts,  wie  xitcte  61  as  ypsw  II.  x,  85 :  yprj 
|j.e  xtvo;  (sc.  iKavEi),  opus  mihi  est  aliqua  re.  In  der  nachhomerischen 
Zeit  verband  sich  yprj  (ausser  im  Indik.  Präs.,  wo  das  Hülfsverb  weg- 
blieb) mit  Formen  von  elvai  und  bildete  ein  scheinbares  Verb:  Konj. 
yprj  S.  Ph.  999  (aus  yprj  tj),  0.  ypetTj  Aesch.  Pr.  213.  S.  Tr.  162  u.  s. 
PI.  civ.  394,  d  (yprj  euj),  Inf.  yprjvai  (ypr)  Etvai),  Part,  ypswv  indeklin. 
(ypr)  ov),  t6,  tou,  tco  ypetuv  oft  bei  den  Trag.,  daneben  xo  yprjv  Eur. 
Hec.  260.  H.  f.  828  (an  letzterer  St.  die  Hdschr.  xo  yp-q),  Demokrit 
(Stob.  Fl.  44,  15)  noch  x«  ypr]  lovxa  (yprjsövxo!),  Impf,  yprjv  u.  seltener 
mit  missbräuchlichem  Augment  eyprjv  (ypr;  rp),  Fut.  ypTjaxat  Soph.  OC. 
504.  fr.  537  Dind.  und  3  Stellen  bei  Suid.  unter  yprj,  wo  dreimal 
fälsch!,   yprjaöoci   geschrieben   ist.     Aber   i-öypt]  (richtig  dTroyprj),    sufficit, 


i)  S.  Schneider  ad  Plat.  Civ.,  T.  I,  praef.  p.  44 sqq.  —  2)  S.  Lobeck  ad 
Pbryn.  p.  152;  Rutherford  a.  a.  0.  p.240f.  —  3)  Lobeck  1.  d.  p.  149;  Ruther- 
ford p.  226  f.  —  4)  S.  Ahrens,  Konj.  auf  \xi,  S.  28;  de  Crasi  et  Aphaeresi,  p.  6; 
Btr.  53  ff. 
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Formen  von  (XPAco)  XPHuj:   3.  PI.  {koypcTJat(v),  Konj.  d-oyp^ 
1      Fl    "'    *^'    *n^'   ^~°ZP^V'   -P-   ÄTCOXpwivj   cos«,   ouv,    Impf.   ci-r/pr,,    A. 
,      ,'         '  s.  §  343  unter  ypaw. 

El-fJU     St.     |' 

dian  aus  i 

.  ,  §  299.    Dialekte. 

St.   la-ai, 

TJcrcc,  tJv  -Böotisch:1)    sijai,    3.  la-i,    3.  PI.  ivrt  Ar.  Ach.  902;    Konj.  fia 

^Ji    (=  eW)   Inschr.,    {>    st.   t   nach    §  209,  9;    Imp.    3.  PI.    Ivftw 

der  e  eVvtoo);    Inf.    etfiev;    Part.    M>v    st.    io>v   nach   Heraklides   b.    Eust. 

ceirC),  59.    {üjoe;  =  Ioustj?   Inschr.;    Impf.    3.  Sg.    Tiap-eT?    st.  -f^   (dor.), 

Pi   PI.  -ap-Eiav  vgl.  §  284,  1.  —  Thessal.  s>p.i  (EMI  anscheinend  =  «  « 

li    einem    schlechten   Hexameter   Kirchhoff,    Herrn.    20,    158  f.);    Inf. 

R  fJLJXEV. 

p  2.  Lesbisch:2)  Ijxjxi  (durch  Angleichung  st.  S<jfu)  Sapph.  2,  15, 
5auch  Theokr.  20,  32;  2.  Sg.  tj??  3.  Itci;  3.  PI.  lern  Dial.-Inschr.  281 
A  39  EToi[j.ot  Ion  (hat?  Meister);  eui  Inschr.  v.  Assos  xi  axEÜsdc  l<jot 
Sofiöatot,  aus  I<i-vot;  Konj.  r/i);  Impr.  mit  Medialform  euo  Sapph.  1,  28; 
Inf.  Eu-fiEvai  IfifxEv'  Sapph.  2,  2.  16.  Ale.  86.  Theokr.  29,  2.  30,  16 
u.  Inschr.;  Part.  Icdv,  lovroc,  F.  hsa  Sapph.  75.  sjaav  Theokr.  28,  16 
(Ahrens),  aus  tb-vaa  (loisa  [Sapph.]  118  Bergk.).  Impf.  1.  lov  Ale. 
nach  Herakl.  b.  Eust.  1759,  28;  2.  f.a&a  Theokr.  29,  26;  3.  r,v  Sapph. 
106  (ti?  Theokr.  30,  16);  3.  PI.  r^av  Sapph.  82,  low  Ale.  71;  Ahrens 
will  T(jaav,  s.  indes  über  das  Frg.  mit  Ijj«v  Nauck,  Mel.  IV,  18.  81. 
Fut.  Ijaojxai.  —  Arkad.  Imp.  srrco,  PI.  £6vtü>;  Inf.  f(vott,  Ptc.  luv,  Impf. 
3.  Sg.  tj;;  im  Kypr.  haben  wir  Konj.  lw,  Ptc.  t'cöv. 

3.  Dorisch:3)  eijxi  Epich.  19;  im  strengeren  Dorismus,  doch  auch 
auf  Thera  und  Rhodos  fai,  2.  P.  iaoi  Sophr.  90.  Epich.  125.  130. 
Theokr.  und  Piud.,  3.  £<m  (b.  Theokr.  und  zuweilen  bei  Pseudopytha- 
goreern  auch  Ivti,  bei  jenem  nie  mit  dem  v  ^cpsXx.,  bei  diesen  auch  mit 
demselben;  Ahrens  leitet  diese  Form  von  einer  gemeinen  Sprechweise 
des  neueren  Dorismus  ab,  wodurch  die  3.  P.  Sing,  und  Plur.  vermischt 
seien;  a  ouy  ostöv  Ivtt  .  .  locpspeiv  rhod.  Inschr.  Dittenb.  Syll.  357,  10; 
b.  Archimedes  eVci  30  Mal,  Heiberg,  Fleck.  Jahrb.  Suppl.  XIII,  562); 
1.  Plur.  Etui;  Theokr.  15,  73.  89.  91,  Eifisv  Pind.  P.  3,  60,  in  dem 
strengeren  Dorismus  wahrscheinl.  r^sc;  3.  Plur.  £vti  Epich.  23  u.  s. 
Sophr.  52.  54.  Timokr.  3.  Thuc.  5,  77,  sehr  häufig  bei  Pind.  (doch 
auch  si3iv  P.  5,  116).  Theokr.  11,  45,  [eovti  b.  Archim.  ganz  unsicher, 
s.  Heiberg,  Fl.  Jb.  Suppl.  XIII,  563;  euti  oder  nach  Ahrens  euvti 
gibt  Herakleides  Eust.  2557  als  dor.  an|;  Konj.  3.  f,  Ar.  Lys.  174. 
Thuc.  5,   79   und  auf  Inschr.,    s!  decr.  Amphict.   1688,  40,   tab.  Heracl. 


!)  S.  Ahrens  dial.  I.  p.  211  sq.    —    2)  S.  ebendas.  p.  146 sq.;    Meister,  Gr. 
Dial.  I,  171.  —  3)  s.  Ahrens  II,  p.  318 sqq. 
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1,   160,  s.  §§  26,  S.   135.  213,  2;   1.  PI.  junge  kret.  Insehintos>  V-  29- 

tcojxev,  s.  §  24,  2,  S.  120,  wp.£?  Theokr.   15,  9,  d.  ältere  De  L  A-  944- 
ecojxsc  (tcufji.se),  3.  ewvti,  tSv-ct,  Ttapeovxt  Epicli.  117,  Schreibfehler  8  ferner  bei 
Medialbildung    des  Konj.  rpai  st.  tJ    delph.  Inschr.  von  Wesch*  w-      *»'• 
31,  4.    134,  6;   PI.  TJvTai?   s.  §  285,  2;1)   Imper.  Sero   Plut.  Vm  Wv» 
p.  241,.  3.  Icrcto,    3.  PI.    iövTw    auf   vielen    Inschr.,    Iovtwv   decrer*  -^ur- 
L688,   eatoxiav  Phoc.  Inschr.,  Dial. -Inschr.   1523  u.  oft  b.  Archim)hoerob- 
£jt«üv;  über  das  falsche  plural.  Icrnu  bei  dems.  s.  §  209,  10;  Ivtwv    °54. 
böot.)  Kret.  Inschr.  Bull,  de  corr.  hell.  III,  293;  Ivxco  Argos  Rev.  arcaiW*' 
1891;    Infin.    im    strengeren    Dorismus    t)|xev,    im    milderen    slfisv,    do'zu 
findet    sich  jene  Form    auf   einigen  Inschriften    des  milderen,    so  ££rj|jieVr 
rhod.    Inschr.    Dittenb.    Syll.  35<>,  4    (von    Schriftstellern    vgl.   Ar.    Acl/r 
741.   771.    Thuc.  5,   77.   79    und  Theokr.  2,  41.    4,  9.    7,  86.     14,  25" 
Ahrens   überall    stfisv);    Tjjxeiv    (s.  o.),    später  eijaeiv  rhod.  Form,    [ejip.ei'i" 
auch   Epieharm,    s.  §  210,  9,   S.  57;    Ijxstv   Dittenb.  430  Dodona   (Verf. 
Rhodier?);    altkret.    Inschr.    t^jjltjv:    ei'|aevoci   Ar.  Ach.  775    ist   keine    echt 
dorische  Infinitivform,  Tjfxe;  b.  Theokr.  2,  41  u.  s.  ist  eine  falsche  Les- 
art st.  Tjfiev  oder  etfxsv;  bei  Pind.  mehrmals  I(jl[j.£v  vor  Konsonanten  und 
Vokalen,    meist    aber   nach  Homer    sfifievat;    Part,  scöv,  Iövto;,    F.  louua 
Delph.    Inschr.   1705    und   Archim.,    £<uaa  Kret,   Inschr.  2556,    in  jungen 
Inschr.    auch    uv,    oucrot;    euvtoj    Theokr.    2,    3,    suia    76,    itapsuaorc.   5,  26, 
äolisierend  iolaa  Pind.  P.  4,  265.    Theokr.  2,  63,  e-Wv  vulg.,  ejaav  (s.  u.) 
richtig   mit    d.  Ambr.   sec.   Meineke    Callim.    lav.    Pallad.   69,    evtec.   (aus 
lu-vTEc)  und  Dat.  Ivtgcctcii  tab.  Heracl.  1,   104.   117.   17*.    TrapsvTiov  Alcm. 
fr.   64  B.    bei    Eust.    1787,    46;    fem.    Iockx    (vgl.    lesb.)    Inschr.    Troizen 
D.-I.  3364,  b,  21,    sodann  bei  Philolaus  und  den  Pseudopythag.,  ferner 
bei  denselben  lasjot,  altkret.  (Gortyn.  Tafeln)  l'arca  aus  Ejvrja  laatja,  mit 
a    für    v.     Impf,    rjv    (v)a-v),    2.  rjcröa,    3.  r,?    (entst.    aus  r\ax)    Epich.   73. 
Theokr.  2,    90.    93.    5,    10,    Epich.    38    (inr^   50).    Alkm.    fr.   24    nach 
richtiger  Lesart  des  Papyrus,   Du.  3.  rjcrc7)v  Theokr.  8,  3    (müsste  ^crrav 
sein),  PI.   1  tjjlec  Plut.  Lyc,  c.  21.  Theokr.   14,   29,    2.  t^ts  Theokr.   1, 
06;    über   rjv    st,    f,aav    s.  §   210,  0,    S.  54.     Fut.  ejjq    Theokr.   10,  5; 
3.   Iujtjtou  in  d.  strenger.  Dor.,    iaszhai  in  d.   mild.,    3.  PI.  haö^zai   tab. 
Heracl.   1,   112  u.  s.,  <baouvTai  Archim.  (Th.  5,  87  m.  d.  Var.  s^oüvrat); 
Inf.    s^acjEiai+ott    in    d.  mild.  Dor.,    ibaöpiEvoc   (episch)   Pind.   0.   12,  8  u.  s. 
4.    Altionisch    und    episch:     Präsens  Ind.  stfxt,    2.  laai,    Iucj' 
Od.  p,   273  und  ei«  (neuionisch;    vgl.  §  300),    Bekker    schreibt  ef?  (ei 
erst    Batrach.    13),    nach   Herodian    ist   st;  enklitisch;2)    L.  Meyer  aber 
Kuhns  Ztschr.  IX,  p.  374,  vgl.  Nauck,  Mel.  III,   249  f.)  will  b.  Homer 
eW  für   Et?   herstellen,   indem    stets   ein  Vokal   folgt  ausser  Od.  p,  388; 


')  8.  Cur!  ins.  Verb.  II a,  82.  —  2)  Vgl.  La  Roche,  Hom.  Textkr.  241  ff. 
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zweifelnd  Curtius,  Vb.  I  2,  49;  3.  Isxi'(v),  Du.  garov,  PI.  e?[a£v,  II.  e, 
873,  enklit.  v,  382,  2.  Iffxs,  3.  siai  und  !5ji  d.  i.  I(a)a(v)ai  oft  (orthot.); 
Konj.  eto  \[xeTEt'ca  mit  metr.  Dehnung  II.  <\>,  47),  3.  et)<ji(v),  ^ai(v) 
II.  x,  202.-  Od.  »,  580  (£T;at  L.  Meyer),  et]  (sitj?  so  Bekker  II.  i, 
245  für  b^%  vgl.  Curtius,  Yb.  II2,  77),  3.  PI.  lo)oi(v),  wn  IL  £,  274 
(v.  1.  ojp/oi).  Od.  iü,  491,  Opt.  e?r),  stTj;,  dafür  lote  II.  t,  284,  EtVjffÖot 
Theogn..  715,  euj  und  Ich  (II.  t,  142  u.  s.),  2.  PI.  eTxs  Od.  cp,  195,  elsv; 
Imp.  'sajo  Od.  a,  302  u.  s.,  auch  oft  bei  Nonnus,  sowie  Iso  bei  sehr 
späten  Prosaikern,  wie  Marc.  Antonin.,  Julianus  und  d.  Byzant., J)  lux«, 
int,  IsTwv  II.  a,  338,  Od.  a,  273;  Inf.  Iji-fAsvat,  Ijxfxsv  in  der  Uias 
mir  u,  364  und  einige  Male  in  der  Odyssee,  überall  vor  einem  Vokale, 
daher  vielleicht  zu  schreiben  I|x|j.ev',  Iptevat  II.  7,  42.  #,  193,  1-p.ev 
LI.  8,  299  u.  s.,  eljiev  (dor.)  Theogn.  960,  elvat  II.  cp,  187;  Part,  etöv, 
£.6vto«,   £ouffa,    £öv   (ovxa;   Od.   7],    94,   ovxe;  x,    230.   ouaT];   489). 

Impf.  2)  I-a  IL  0,  321,  s,  887.  Od.  £,  352,  I'  Od.  £,  222.  352, 
rja  IL  e,  808  (welcher  Vers  jedoch  von  Aristarch  verworfen  wird), 
Od.  $,  212.  X,  620.  T,  549  u.  s.  w.  (Hartel,  Hom.  Stud.  I2,  73),  lov 
IL  $,  643.  X,  762,  Icjxov  IL  r,,  153,  2.  eTjcröa  IL  -/,  435  u.  s.,  f,ff»a 
IL  e,  398  u.s.,  (r^idac,  IL  e,  898  von  Spitzner  aus  d.  Ven.  mit  Unrecht 
aufgenommen,)  3.  Itqv  IL  7,  180  u.  s.  oft,  rjev  IL  7,  41  u.  s.,  t^v  stets 
zu  Anfang  des  Verses  IL  X,  808.  Od.  x,  283,  <j>,  316.  w,  343.  f,v  IL  8, 
22.  Hes.  th.  321.  825,  an  allen  diesen  Formen  hat  sich  das  v  l-.psXx- 
festgesetzt,  ejxe(v),  2.  PL  tjxs,  IL  tc,  557,  3.  PL  Tjoav,  Iffocv  IL  a,  267 
u.  s.,  laxov;  (st.  etaxo  Od.  u,  106  liest  Bekk.  mit  Hdn.  Eiaxo,  sedebant, 
von  Tj[xai). 

Fut.  eu-ff ofjtai,  I-ffO[jL0tt,  2.  effueat,  Iffsai,  larp  3.  Iffsexai,  IffExai, 
£35slxai  IL   ß,   393.    v,   317.  laxai  U.  S.  w.,   iiieabai   0,   292,   sffff6fi.svo;. 

5.  Neuionisch.  Die  Formen,  in  denen  die  neuion.  Mundart 
von  der  attischen  abweicht,  sind  folgende:3) 


!)  S.  Lehrs  quaest.  epic,  p.  330 sq.  —  2)  Die  Mannigfaltigkeit  der  Formen 
im  Homer.  Imperf.  von  dfju  ist  sehr  verwirrend,  und  manche  sind  bedenklich. 
*Eot  erscheint  II.  e,  887.  0,  321  (Od.  6,  352)  mit  ä,  was  sich  durch  die  ionische 
metathesis  quantitatis  erklären  würde:  rja  —  ect;  dem  entspräche  in  der  3.  Person 
etjv  aus  tjev,  während  tjtjv  allerdings  als  üble  Mischform  erschiene,  für  ETjaSa  aber 
eher  läa$a  zu  erwarten  wäre.  Hartel  vergleicht  lat.  eram  -as  -at,  und  sucht  das 
v  von  IYjv  als  die  im  Griechischen  an  die  Stelle  von  t  getretene  Endung  3.  Pers. 
zu  erklären.  L.  Meyer  aber,  Curtius  (Stud.  I,  2,  293;  IV,  478,  vgl.  Vb.  P,  177) 
wollen  für  etjv  tj'tjv  eev  tjev  herstellen,  was  an  den  meisten  (nicht  an  allen)  Stellen 
ohne  Schwierigkeit  angeht;  jedoch  ist  £ev  nirgends  überliefert,  dagegen  etjv  bereits 
auf  einer  alten  metr.  Inschr.  v.  Chios,  Röhl,  I.  gr.  ant.  382.  Siehe  auch  (für  die 
Änderung)  Nauck,  Mel.  III,  250  ff.,  der  auch  r^  nicht  dulden  will;  gegen  ihn 
Ludwich,  Aristarch  II,  262.  —  3)  S.  Bredov.  dial.  Hdt,  p.  403sqq. 
Kühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  I?d.  II.  lo 
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Präsens  Ind.  2.  P.  et?,  besser  er,  enklit.  (Lehrs),  tiaher  irepteu 
Hdt.  1,  121.  124  (doch  ei  die  Hdschr.  3,  140.  142),  ei«  auch  Archil. 
frg.  107,  Herodas  3,  74  u.  s.;  1.  PI.  effi.lv  enkl.,  Part.  £ü>v,  looact,  söv, 
iovxo;  u.  s.  w.,  Konj.  Icu,  7Jc,  rj  (vjt  auch  Inschr.  Halikarn.;  schlecht  bei 
Hippokr.  auch  It)),  etoot  (nur  Einmal  2,  89  cujt(v)  ohne  Var.,  doch  nur 
Schreibfehler);  Impr.  2.  ea&t  Iiekataeus  Hdn.  II,  357 *  [3.  r|Tü>  f.  LA. 
Hippokr.  8,  340  statt  I<jtu>;  Aretae.   1,  2,  p.  79]. 

Imperf.  Indic.  1.  P.  ea  (aus  r,7.  wie  ßaadloc  aus  ^a)  Hdt.  5,  19, 
2.  Ia?  1,  IST,  3.  r,v  (aus  f,sv)  an  unzähligen  Stellen,  oft  mit  d.  Var. 
erjv,  rjev,  tjs,  tj,  nur  7,  143  e7,v  ohne  Var.,  aber  ohne  Zweifel  unrichtig: 
2.  PI.  sötte  (vgl.  lÖTJxaTe)  4,  119.  5,  92  7,  3.  f(jav,  sehr  oft  mit  d.  Var. 
euav,  aber  in  Komp.  immer  mit  r„  als:  d-yj-av,  suvYJsav,  -epi7J<rav,  ausser 
9,  31  Kept'eaav  (R  Trepisasav);  Iterativform  eoxov  oft  bei  Hdt.;  Opt.  £v£<v. 
7,  6  neben  sitj  ib.,  3.  PI.  elev  u.  häufiger  eirjacw.  —  2.  Pers.  Fut.  Ireaij, 

§  300.     Vergleichung  der  Formen  von  stjj.!  mit  denen  des  indischen  äsmi. 

Da  die  Formen  des  Verbs  et(u  durch  Ausfall  des  a  und  durch 
andere  Vorgänge  grossenteils  sehr  verstümmelt  hervortreten,  so  scheint 
es  uns  jetzt,  nachdem  wir  sämtliche  Formen  dieses  Verbs  aufgeführt 
haben,  zur  klaren  Einsicht  in  die  Bildung  der  einzelnen  Formen  zweck- 
mässig, die  griechischen  Formen  mit  denen  der  verwandten  Sprachen 
und  besonders  des  Sauskrit,  in  dem  die  Formen  am  klarsten  und  deut- 
lichsten und  grösstenteils  ganz  unverstümmelt  erscheinen,  zusammen- 
zustellen :  !) 

Präs.  Ind.  S.  1.  Ipi-pu  lesb.  durch  Angleichung  st.  sa-fM,  sk.  äsmi, 
litth.  es-mi,  lat.  sum  (st.  es-u-m(i^),  ti-\xi  ist  durch  Ersatzdehnung  ent- 
standen; 2.  la-ai  ep.  dor.,  sk.  ;i-si  st.  as-si,  litth.  es-si,  lat.  es,  aus 
e<j-3i  wurde  I-at  und  daraus  ei;  et«  alt-  und  neuion.  erklärt  sich  wie 
)i-j£tc;  aus  -est,  das  EI  war  wohl  unechtes,  also  i,  3.  sVti,  sk.  äs-ti; 
litth.  es-ti,  lat.  es-t;  Du.  2.  eVröv,  sk.  s-thtis  (mit  Verlust  des  stamm- 
haften a,  der  im  Skr.  durch  den  ganzen  Plural  und  Dual  geht),  litth. 
es-ta,  3.  la-tov,  sk.  s-täs,  litth.  wie  Sing.;  4J1.  1.  Is-fiev,  sk.  s-mäs, 
litth.  es-me,  lat.  s-umus  st.  es-umus  (das  Lat.  hat  den  Vokal  e  vor 
den  Formen  mit  Nasal  beseitigt),  in  dem  dor.  tlp.it  u.  dem  altion.  eijxev 
ist  Ersatzdehnung  eingetreten,  2.  i~-xi,  sk.  s-tha,  litth.  es-te,  lat.  es-tis, 
.'!.  i-vTt  böot.  u.  dor.,  sbjt  (hu?)  lesb.  st.  eVva,  e-äcn  altion.  st.  e--act, 
sk.  s-.inti,  litth.  wie  Sing.,  lat.  sunt,  et-oi  aus  e\<jt  mit  Ersatzdehnung, 
vgl.  Ttdetfft  a.  ufte-vct,  nb.  xifts-ccai.  Opt.  s'V(v  a.  £--ir,v,  sk.  sjäm  (ebenfalls 


1)  Vgl.  Bopp,  V.  G.,  §§  480.  530-532.  674.  648;  Giese.  Aeolisch.  Dial.. 
S.  342ff.;  L.  Meyer  in  Kuhns  Zeitsehr.  IX  (1860),  S.  373ff.:  G.  Meyer,  Gr.  2, 
S.  431  ff. 
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mit  Verlust  des  a),  lat.  siem  (e  abgeworfen)  sim,  sitj?  st.  l<s-irfi,  sk. 
sjäs;  lat.  sies  sis;  u.  s.  w.;  Imper.  2.  fe-fh  (st.  Is-fh  s.  §  24,  2),  sk. 
e-dlri  (st.  as-dhi),  lat,  es,  3.  sVx«,  sk.  as-tu,  lat.  es-to,  Du.  2.  sVxov, 
sk.  s-täni,  3.  eVxöv,  sk.  s-tam,  PI.  2.  eVte,  sk.  s-ta,  lat.  es-te,  3.  Ss- 
xcov/  dor.  Ivto)(v),  böot.  £v8a>v  st.  eVvTcuv,  sk.  s-antu,  lat.  s-unto,  ovxcov 
att.,  ^-ovTü)  und  i-övttuv  dor.  st.  EVovxa>(v)  nach  der  Konjugation  auf  w. 
Part.  |-ö)v  st.  eVovx,  sk.  s-än  st.  s-ant,  £-6vxo;,  sk.  s-atäs,  £-6vxs?,  sk. 
s-äntas,  dor.  I-vxe;  aus  eVvxec.,  wie  eVxi  aus  la-vxi  u.  s.  w.;  Fem.  Isaa 
lesb.  dor.  aus  eVvxj?,  daneben  kret.  t'otxxa  mit  vokalisiertem  v. 

Imperf.  Ind.  1.  rj-a  altion.  st.  T)<j-a(fi.),  vgl.  r:öo-a  mit  sk.  pad-am, 
daneben  dor.  -rj-v  st.  t^-m,  auch  neuatt.  rjv  wie  e3xy]-v  IXI^Ötj-v  u.  s.  w., 
sk.  äs-am,  lat.  er-am  st.  es-am,  2.  rjsfra  überall  mit  der  längeren 
Endung,  sk.  äs-is,  lat.  er-äs,  3.  rj;  dor.  st.  tjj-x7  wie  im  Vedadialekte 
äs  aus  äs-t,  r,v  ion.-att.  aus  tjev  (tjoc  .  .  7)sv  vgl.  lÖYjxa  -sv),  sk.  as-it; 
Du.  2.  rp-xov,  sk.  äs-tam,  3.  y}3-xt]v,  sk.  äs-täm;  PL  tj-jxsv  st.  f^-jxEv, 
sk.  äs-ma,  lat.  er-anius,  2.  ^a-xs  frxe,  sk.  äs-ta,  lat.  er-atis,  3.  r/^-jav 
vgl.  e8cjav,  dor.  r,(i3)v  vgl.  sdev,  sk.  äs-an,  lat.  er-ant. 

Fut.  sVsojxoa  (sVofiat),  S3-3sai  (I<J-iß),  £3-3sxott,  Ij-jeixou  (laxat)  U.  S.  W., 
sk.  s-jämi  st.  as-jänii,  sjäsi,  sjäti  u.  s.  w.,  lat.  er-o  (st.  es-o),  er-is, 
erit  u.  s.  w. 

§  301.    TH-(Jiat  (St.  rp),  sitze. 

1.  'Hjjlou,  wie  y.£t-|xca  eine  Präsensform  mit  bisweilen  hervortretender 
Perfektbedeutung, l)  sitze  =  habe  mich  gesetzt,  bin  gesetzt  worden  (in 
der  ion.  Sprache  und  bei  den  Dichtern  auch  von  leblosen  Gegenständen 
st.  töpopai,  bin  gegründet,  errichtet  worden).  Es  bildet  das  Pf.  M.  od. 
P.  zu  der  poet.  aktiven  Aoristform  eTjoi,  setzte,  gründete,  deren  Stamm 
EA-  ist,  vgl.  i'oo?,  k'opa;  sk.  sad,  lat.  sed-eo,  got.  sat,  sita,  sitze, 
und  zu  dem  medialen  Aor.  e£6|A7)v  d.  i.  Eaöofi^v  und  dem  Präsens  t£o> 
uo|xai.  Dem  Tjjtai  entspricht  das  indische  äs,  sitzen.2)  Der  Stamm  ist 
also  urspr.  H2,  rj-|xai  =  Yjj-[xat,  Tj-uai  =  7]j-aoci,  rjs-xou;  der  Spiritus  kann 
aus  Vermischung  mit  der  ]/  4o  sed-  stammen.  Das  Simplex  ist  episch 
und  tragisch,  auch  bei  Herodot,  aber  selten. 

Präs.       Ind.  Y)|xou,   ryiai,  rpxat,   Du.  rjsöov  h.  Apoll.   Pyth.  278;   PI.   r^söa 
(r)|X£39a  Eur.   I.  A.   88),  tjüÖe,  tjvxoci; 
Impr.  Tjjo,  TjaBo)  u.  s.  w. ;    Inf.  rjaf)ai;    P.  t^evo;; 

Impf.         7)|XTf)V,    Y]30,     Tj3X0,     7]3l)r(V     II.     f),     445,     7]|X£t}a,     T,3He,     TjVXO. 

■2.  Die  Prosa  braucht  statt  des  Simplex  in  der  Kegel  das  Kompos. 
x<£fbjp.ai;  dessen  Flexion  darin  abweicht,    dass  es  in  der  3.  P.  Sg.  Präs. 

l)  Ursprünglich  Perfektum  nach  früheren  Grammatikern  wie  Butt  mann  und 
wiederum  nach  Osthoff,  Perf.  S.  171  ff.,  wozu  der  Accent  xaSfjsftai  stimmt,  aber 
nicht  der  Accent  f^Evo;.  —  2)  Vgl.  Bopp,  Vergl.  Gramm.  I2,  214. 
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das  a  nie   annimmt  und   im  Impf,  nur  dann,    wenn  es  kein  Augm.  syll. 

vor    der  Präposition   hat,   sondern   das   temporäre  Augment  in  r\  steckt. 

Präs.  j  xaörjfxat,  xaftTjaai,  xax-  Hdt.  3,  134  (xafb)  st.  xa8r|Sai  Hyperid. 
fr.  118  (136)  in  Bekk.  Anekd.  I,  p.  100.  Com.  fr.  4,  676, 
irpoxdtfb)  Themist.  or.  13,  171,  a,  s.  Lob  eck  ad  Phryn. 
p.  360),  xadyjTai;  xouVjjxefta,  xadrjaöe,  xäörjvtat.  C.  xaftcojxai, 
xocörp  xaö^rai  u.  s.  w. ;  (Andre  xaiV|jt.oti,  vgl.  §  281,  Anm.  1; 
v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  G.-W.  1874,  p.  33  ff.);  Optat. 
xa&fjfxe&a  Ar.  Lys.  149,  xad^ixYjv  v.  1.  xa^oi|j.T]v  die  Hdschr. 
Xen.  Cyr.  5.  1,  8,  xaöotxo  codd.  Ar.  Ran.  910;  xa8oi[i.riv 
Plat.  Theag.  130,  e  (v.  Bamberg,  das.);1)  Impr.  xibr^o, 
(xdftoo  [vgl.  Opt.  xaftoi'jjLTjv]  b.  d.  Komikern  Aristophanes, 
Anaxandrides,  Alexis,  Menander,  Diphilus  in  Meineke  fr. 
T.  2,  p.  1190.  3,  p.  167.  487.  4,  p.  317.  378,  Kock  I, 
547.  II,  140.  380.  III,  254.  II,  543);  Inf.  xocÖTJsöat;  P. 
xaÖTjjxevo;   (xax-   Hdt.   8,   73). 

Impf.2)  £xa{)Y]|XY]v,  ixaÖTjao,  £xcx8t)xo  (§  205,  3)  u.  s.  w.  hymn.  7,  14. 
Ar.  Ec.  152.  Av.  510.  Ach.  638.  Th.  3,  97,  2.  4, 
130,  2.  5,  6,  3.  4.  X.  An.  4.  2,  6.  Hell.  5.  2,  29. 
Cy.  7.  3,  14.  PI.  Prot.  315,  c.  Hipp.  1.  292,  d.  Aeschin. 
2,  89.  Dem.  48,  31  u.  xadr^^  (v-  Bamberg,  f.  G.-W. 
1882,  Ber.  S.  207),  xaOrjso,  xatSrjxo  u.  s.  w.  Homer,  die 
Trag.,  Ar.  R.  1046.  Ec.  302.  Th.  5,  58.  Dem.  18,  30. 
169.  21,  206.  19,  155.  166.  25,  21.  Ps.  PI.  Anter. 
132,  b.  Statt  xattTJTo  wurde  häufiger  die  ältere  Form 
xaftrjaTo  gebraucht,  so  II.  or,  569.  Eur.  Ba.  1102.  Ph. 
1467.  PI.  civ.  328,  c.  449,  b.  Isae.  6,  19  (Dem.  18, 
169.   217  v.  1.);  neuion.  xat^xo  Hdt.   1,  46.    3,  83. 

Anmerk.  1.  Die  fehlenden  Formen  von  rni.au  werden  durch  s'CeaSat  oder 
itsiv  l'^eaöat  (pros.  v.a%iC,zo%ai,  xctthCstv  -eaOou)  ersetzt;  doch  F.  -/.aiW^oixcu  oft  im 
alt.  und  neuen  Test.,  auch  Eur.  fr.  952  D.  Y.a.$riGZ3?)z,  wofür  aber  Veitch,  Greek 
Verbs  p.  347  xaxaarr^za^t  Nauck,  xdÖTjoOe  lesen  möchte. 

Anmerk.  2.  Dialekte:  T)a|xat  dor.  st.  Tjf^t  nach  Anekd.  Par.  4.  22,  8; 
2.  P.  Präs.  t>'  IL  o,  245;  3.  PI.  sfctxai  =  rjvxat  II.  f,  134.  i,  628.  el'axat  ß,  137  (ubi 
v.  Spitzn.).  x,  100.  161.  422.  ei<jito  =  tjvto  II.  ?,  149.  r\,  61.  o,  10  (ubi  v.  Spitzn.). 
u),  84.  99,  so  auch  Od.  u,  106,  wo  jetzt  Bekk.  mit  Herodian  Ei'axo  st.  ei'ocxo  liest, 
k'^To  II.  7],  414  (doch  auch  -qvxo  II.  7,  153),  xaSetaxo  =  xot&fjvxo  II.  X,  76.  '->,  153. 
tu,  473;  Bekker,  Hom.  Bl.  I,  64,  Curtius,  Gr.  Verb.  12,  97  fordern  -rjaxat,  rjaxo, 
von  denen  ersteres  von  Herakleides  b.  Eust.  p.  1895  neben  si'axai  erwähnt  wird; 
etj<j8t)v  Orph.  Arg.  893;  neuion.  xaxeotxai  =  xäthjvxai  Hdt.  1,  199  u.  s.,  xaxEaxo 
v.  1.  ixaxeaxo  3,  144.    8,  73.    rejJtexaxEaxo  6,  23  (Bredow  Stein  ohne  Augment.). 


!)  S.  die  Aufzählung   der  Belegstellen   für  den  Konj.  u.  Opt.  bei  La  Boche, 
Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1874,  S.  411  f.  —  2)  S.  dens.  das.  1876,  587  f. 
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3  302.      II.     Die    Verben    auf   jxt,    welche    erst   nach   Ansetzung 

der  Silbe   vu   an   den  Stamm   die  Personalendungen   an 

dieselbe   treten    lassen. 

Tempusbildung    der  Verben   mit    einem    auf   a,    e,  w    und  derer 
mit  einem  auf  eine  Liquida  ausgehenden  Stamme.    Das  Nähere  s.  §  343. 

A.    Verben    auf   awu|xt,    ewujxi,    cöwojai   (Stamm  z.  T.  urspr. 

auf   EJ    COd). 


i  Temp. 

a.    Stamm  auf  o            b.    Stamm  auf  e 
Activum. 

c.Stamm  auf  o(u>) 

Präs. 

jxeoav-vü-fxt* 

aßlv-vüpu* 

CTTpiOV-vÖfJU  ' 

Impf. 

i-3xsoav-vü-v 

i-aßsv-vüv  * 

|-3TptDV-VÜV* 

Perf, 

I-3ßr(-xa 

(I-rrpw-xa) 

Plpf. 

£-3ßr(-xrr   -Etv 

(i-arpiü-XEiv) 

Fut. 

(axeoa-<jü>,) 
ätt.   axeoto-5;-ot 

aßs-sco 

orpiü-au) 

Aor. 

i-j/.E-6a-aa 

I-aßs-uor,   Aor.   II   IsßTjV 

S-3TpÜ)-ffa 

Medium. 

Präs. 

ax£oäv-vu-[xai 

aßEv-vu[xat 

<3Tp(i)V-VU-[iGU 

Impf. 

e-3XEoav-vu-u.T)v 

l-aß£v-vjjj.T]v 

E-0~ptUV-VU-}JLr(V 

Perf. 

l-3Y.ioa3-ix.au 

I-ißss-jj-at 

E-3Tpü>-fiat 

Plpf. 

S-SXeOütJ-IJLTjV 

i-jßES-JXTjV 

i-3TpÜ-JXT|V 

Fat. 

aß^-sopiat 

Aor. 

(l-aßE-37!XT)v   spät) 

Passivum. 

Aor. 

i-a-cEoäj-Brjv 

i-jßsj-yrjv 

|-3Tpü)-ÖT)V 

Fut. 

(7ZE0a3-9^30[Xai 

(aßEJ-Br(30|xat  spät) 

(3Tpa)-BfJ70}xai 

spät) 

spät) 

Adj. 

axeoas-TO; 

ußEJ-Tü; 

arpcu-To; 

verb. 

GTZEOaj-TEOC 

aßsj-TEo; 

<3Tpu)-TEO? 

*) 

Nebenformen:  oxeSivvjw,  e-axeSdvvuov  —  sßivvütu,  e-o 

jevv'jov  —  arptuvvuu), 

E-3701UV 

vuov  (u  immer  kurz).     Vgl.  oben  §  2S2,  A.  6. 
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B.    Verben   mit   einem   auf  einen   erhaltenen   Konsonanten 
ausgehenden    Stamme. 


Präs. 

oX-Xü-|Ai"  (a.oXvujxi) 

oX-Xu-[xai 

0{J.-vl>-fJ.t 

0|A-vu-[j.au 

Impf. 

u>X-Xü-v~ 

ü)X-Xu-fxr)v 

tupL-vj-v 

(i)[i.-vu-[J.rjv 

Perf.  I. 

6X-taXe-xa  (OAE),  perdidi, 

ojx-  «jxo-xa 

Ö}l.-tö|Xo[cj]- 

§  201,  2 

(0M0)§201,2 

fxai  s.  §  343 

Perf.  II. 

oX-u>X-a,  perii 

Plpf.  I. 

tuX-cuXe-xr],  -eiv,  perdideram 

loij.-iüfiö-xTp-etv 

0[X-(D|XÖ[l]- 

Plpf.  IL 

cbX-u>X-7),  -siv,  perieram 

[p^v 

Fut. 

0X-U>,     £U,    -et 

6X-ou[xat, 
•^   (et),   etxac 

opi-ou|j.a!, 
7]  (et),   eixat 

Aor.  I. 

cuXe-ja 

A.    II     (JjX-O^YjV 

ii 
cujAO-sa 

U>fAO-70Cfi.7jV 

A.  I  P.  (J>fji6[a]-ÖTiv  s.  §  343 

Fllt.     I     P.     OpLo[3]Ör,C7O(X0(t 

r.   —   o;;.v'j-(o,  um 

Adj.  verb.   (a--)ü>pioxo:. 

*)  Nebenformen:    MXS-co  P 

vy-ov(S).     Vgl.  ob 

§  282,  A.  6. 

Verzeichnis  aller  hierher  gehörigen  Verben. 

Vor  bemerk.     Das  Nähere  über  die  einzelnen  Verben  s.  §  343. 

Der  Stamm  geht  aus: 
A.  auf  die  Vokale  a,  e,  w,  in  einigen  Fällen  (ewjjxi,  £wwo[xi)  urspr. 
auf  ej,  (oa,  wovon  das  o  in  den  Tempora  hervortritt,  vor  der  Endung 
vu;jli  aber  in  v  (§§  04,  3.  278,  B.)  übergeht;  ebenso  werden  die  übrigen 
Verben  dieser  Klasse  behandelt,  so  dass  auch  sie  im  Präsens  -vvojxi,  in 
den  Tempora  aj-,  es-,  tos-  haben.  Diese  Präsensformen  sind  indes  mit 
Ausnahme  von  ewujw,  aßewupu,  £u>wu;ju  erst  in  attischer  Zeit  nachweisbar. 

§  303.     a)    auf  a(o): 
xepav-vü-[xt  (seit  Plato),  mische;    y.pejxav-vü-jj.i  (seit  Plato),   hänge; 
7ieTav-vü-|xt  (seit  Aristoph.),  breite  aus;  <ixe6av-vü|j.i  (seit  Xen.),  zerstreue. 

§  304.     b)    auf  e(o): 
ev-vü-pn,    bekleide;   in  d.  Pros.  dtfjicpt£vvö|ju;    [Cev-vü-pu,  siede,  spät 
statt  £e<o];    [xoplv-vujjn,    sättige,    spätes  Präsens,    für   welches  Hippokr. 
xopejxw  hat];    jßev-vü-jxi,  lösche.    (^TopeVvj-|xi,  breite  hin,  kommt  erst 
b.  e.  späten  Scholiasten  vor,  s.  §  343.) 

§  305.     c)    auf  tu(a): 
^wv-vu-fj.i,    gürte;    pwv-vü-jxt,    stärke    (seit    Hippokr.);    Gxpmv-vjpu, 
breite  aus,  att.  Nebenf.  zu  dem  älteren  axöp-v'jpn;    [^piöv-vüfju,   färbe, 
spät  f.  ypiu^ü];    [^(üv-vü-jjh,  schütte,  spätere  Nbf.  v.  yöto]. 
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An  merk.  Auf  iwjut  nur  xa&twjaai  d.  i.  -/.aibio-vuLtai  (andere  Schreibung 
-/.?SKyv'ju.at)  bei  Hippokr.,  setze  mich,  st.  xa9iC«i  -oaoc,  und  äitoxxivvujju,  was  auch 
-Eivjut  -Etwjat  geschrieben  wird,  vgl.  §  278,  Anm.  3. 

i;  305».  B.  sonst  auf  Vokal: 
ai-vufjiat,  nehme,  ep. ;  77-vjjxat,  freue  mich,  ep.,  nimmt  das  vu  in 
die  Tempusbildung-  herüber;  8oci-vof«,  bewirte,  ep.;  xca-vujxat,  über- 
treffe, mit  seltenem  Akt.  xai-vojit,  besiege,  poet.;  xi-vofjiai,  ep.,  be- 
wege mich;  Ta-vu^ai,  ep.  vereinzelt  st.  xsivofjuxi,  Akt.  xavüw,  vu  auch 
in  die  Tempusbildung  übergehend;  xt-vojjiat,  richtig  xeivu|xou  räche  mich, 
poet.  selten  st.  xivujxai  (Akt.  xstvofjii  dialekt.). 

§  306.  C.  auf  eine  Muta: 
a^-vö-fu,  breche,  pros.  xaxafv-;  xaxa&o;  xaxiäca;  Pf.  II  xacxlcrfa, 
bin  zerbrochen;  A.  II  P.  xrrsa7r,v;  a^-vu-}i.at,  betrübe  mich;  oei'x- 
vj;ju,  zeige;  eipY-vü-jxt,  schliesse  ein;  ^s'^-vö-p.: ,  verbinde;  (it-y-vü-fxt 
richtig  [isty-vö-fit,  mische;  otyvj-p.i ,  gewöhnl.  als  Komp.,  z.  B.  dvoi^vüpu, 
«iffne;  öfj.6p7-vü-}xt,  wische  ab;  äpsY-vopii  poet.  selten  für  Ö0S7CD,  reiche 
dar;  -r^-vü-fxt,  hefte;  -Xe7-vj;x'.,  bei  Oppian  für  ->ixto;  flechte;  rj^-;- 
vj-aat,  wrerde  geschlagen,  nur  in  ixTtXr^vus&ai  b.  Thuc,  st.  -X^xrtu;  pf^- 
vj-ui,  reisse;    cpp^-vü-^-t,  sperre. 

§  307.     D.    auf  eine  Liquida: 

ap-vu-p-ou ,  erwerbe,  verschaffe  mir,  empfange  (poet.);  Oöp-vy-jxcft, 
springe,  bespringe  (von  Tieren),  ion.  poet.;  ö/.-Äyui  f.  oA-vüfii,  verderbe; 
oul-vju.'.,  schwöre;  op-vüpu,  errege  (poet.);  ~xdp-vu-p.su,  niese;  axöp-vü-pa, 
breite  aus. 

Anmerk.  An  die  Verben  auf  vü-ut  schliessen  sich  die  V.  auf  v^-fAt,  s.  §  269,  2). 
Über  alle  in  diesen  Paragraphen  angegebenen  Verben  's.  §  343. 

Verben  auf  tu.  welche  in  einigen  Zeitformen  der  Analogie  der 
Formation  auf  fii  folgen. 

§  308.    I.    Aor.  II  Act.  und  Med.  Pass. 

1.  Mehrere  Verben  auf  co  mit  dem  Charakter:  et,  e,  i,  o,  o  bilden 
einen  Aor.  II  A.  nach  Analogie  der  Formation  auf  pu,  indem  derselbe 
des  thematischen  Vokals  ermangelt  und  somit  die  Personaleudungen 
unmittelbar  an  den  Stamm  ansetzt.  Alle  übrigen  Zeitformen  dieser 
Verben  aber  folgen  der  Formation  auf  cd. 

2.  Die  Formation  dieses  Aor.  II  A.  entspricht  in  allen  .Modis, 
sowie  im  Iniinitive  und  Participe  der  des  Aor.  II  A.  der  Verben  auf 
<v.  Der  Charaktervokal  wird,  mit  einigen  Ausnahmen,  wie  bei  £jxr(v 
gedehnt,  nämlich:    a  und  s  in  rj,    o  in  co,   i  und   u   in  i  und  ü,    und   die 
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Verben  auf  cd  im  Aor.  II  Act.  und  Med.  Pass. 


§  309. 


Dehnung  bleibt,  wie  bei  stcyjv,  durch  den  ganzen  Indikativ,  Imperativ 
und  Infinitiv.  (Die  3.  Plur.  Imp.  auf  vtwv  verkürzt  jedoch  jedesmal  den 
Vokal,  desgl.  die  3.  PI.  lud.,  wenn  sie  bei  Dichtern  oder  im  Dialekte 
in  der  verkürzten  Form  auf  v  st.  uav  auftritt,  als:  Ißctv,  I/vov,  louv. 
S.  §  210,  6.)  Der  Konjunktiv,  Optativ  und  das  Parti cip  folgen 
gleichfalls  den  Verben  auf  jxi,  unter  Verkürzung  des  Vokals  vor  t  und 
vor  vt,  als:  ßat'rjv  (axairjv),  aßEt'rjv  (Hsi'tjv),  -po^v  (^ofyv)?  "fvou;,  yvovto?  (ooü:, 
oovtoc).  Der  Imperativ  nimmt  in  der  2.  P.  Sing.,  wie  in  a-crjüi,  die 
Endung  Jh  an,  als:  ^vcüöt,  oufti ;  in  der  Komposition  erscheint  statt  ßrjfh 
bei  den  Dichtern  (Theogn.  Eurip.  Aristoph.)  oft  ßä  (§  209,  5),  welches 
indes  auch  Imp.  Pr.  zu  ßäw  sein  kanu  u.  z.  T.  entschieden  ist  (§  343), 
als:  xotxaßä,  Trpößä,  e'ußci,  Ijxßä,  liußä  u.  s.  w.,  aber  Homer  gebraucht 
nur  die  längere  Form,  als:  n.etaßr)&t  Od.  9,  492.  xaxaßr(öi  *\>,  20;  ebenso 
die  att.  Prosa. 

§  309.     Tabelle. 


Modi 

und 
Person. 

a.  Charakter  a 

BA,  ßotiviu, 
schreite,  gehe 

b.  Charakter  e 

-BE,   aßsv-vou!, 

lösche 

c.   Charakter  o 

TNU,  YiYvio-oxuj, 

erkenne 

d.  Charakter  u 

Oö-W, 

hülle  ein 

Ind.S.  1. 

2. 
3. 

£-ß7]-v,  ging 
l-ßi,-; 

I-ßT] 

EaßTjv,  erlosch 

eoßf)C 

saßt] 

e'yvcuv,  erkannte 

e'Yvou; 

e'Yvu) 

eoüv,       tauchte 
EOG;         [hinein 
e5ü           [(intr.) 

P.  1. 

2. 

E-ßlQ-JAEV 
1-ßlJ-W 

EjßTjlAEV 
EoßYJTE 

e'Yvuj;xev 
e'yvcute 

EO'JfXEV 

e5'j-e 

3. 

I-ßTj-aav 

(poet.  s'ßav) 

EaßrjoaM 

e'yvoj-civ 
(poet.  iyv&v) 

E'Süaav 

(poet.  eoüv) 

D.  2. 

3. 

e-ßifj-Tov 

£-ßTj-TT]V 

E3ß7]~0V 
e'oßTjTTfJV 

lyvcatov 

E^VÜlTTjV 

ISütov 

Conj.  S. 

P«B,  ß^C  ßfi ') 

a?w,  fr»  fl1) 

Yvcü,  Yvt!"J?»   Yv'i"J  *) 

53oj>  Ti'.  Ti1) 

P. 

ßtÜuEV,    TjTE, 
(ÜOt(v) 

aß<La£v,  yjte, 

(Ü3t(v) 

yvdifAEv,  (iJTc, 

(Ü3((v) 

BütUfAEV,    TjTE, 
I03l(v) 

D. 

ßTJTOV 

aßfjxov 

YVtÜTOV 

oütjtov 

Opt.S.l. 
2. 
3. 

ßafTjv 

ß«b]S 
ßa(7] 

oßEtTJV 

oßeiv]; 

oßsfo) 

YVOtT]V2) 

Yvo(i); 

YVOtY] 

OUT]    (st.    O'JIT]) 

Homer 

P.  1. 
2. 

jja(r]fj.£v  u.  cuaev 
ßaiTjTS 

oßcfTjfAEV,    EtfAEV 
aßsiTJTE,    SITE 

Yvo(yj;j.ev,  otfjLEv 
Yvo£t]te  (qTte) 

8j[AEV  (st.  ouTixev) 
Homer 

3. 

ßcciEv 

oßslEV 

Yvoiev 

D.  2. 

ßa(Y]rov,  «Itov 

aßetTjTov,  eItov 

YVOtTjTTOV,    OtTOV 

3. 

ßaiTjTTjv,  outtjv 

aßEtY]TY)V,    sfTTQV 

ävaßrj;  u.  s.w.,  ä~ 
lsche  o'JYYvojTfj  s.  § 

YVOlTjTTjV,    OtTTjV 

ooßiö,  f(;  u.s.w.,  ot 
1  343.  ' 

xy^uj,  tu;  u.s.w., 

l)  Komp.,  als:  dtvaßtö, 
dvaoutu,  tj;;    2)  über  das  fa 

§  310. 


nach  Analogie  der  Verben  auf  ui. 
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Modi 

a.  Charakter  a 

b.  Charakter  z 

c.   Charakter  o 

d.  Charakter  5 

und 

BA,  ßaCvtu, 

SBE,  aßsv-vö|A*, 

TNO,  Y'piü-axcu, 

OÖ-tU, 

Peison. 

schreite,  gehe 

lösche 

erkenne 

hülle  ein 

Impr.  S. 

ßfjih,    fjTU)  1) 

Clßfjih,    T,T(Ü  ') 

7viü!)t,  cütüj  ') 

&ülh,  ütiu  !) 

P.  2. 

ßfyce 

aß^te 

YVUJ-£ 

5üTE 

3. 

ßctvxtuv 

cßevriov 

YVOVTCDV 

oavT«uv 

D. 

ß^TOV,    TJOJV 

aßrJTOv,  r,xo)v 

YVüjTOV,    (UTtUV 

5ÜTOV,    UTOOV 

Infin. 

^TJvaiS) 

aßijvai2) 

yviüvai2) 

oävcu2) 

Part. 

ßaj,  äaa,  av  (ßav 

aße?;,  eloa,  e\2) 

Yvotic,  oüact,  6v2) 

5u;,  üact,  uv2) 

s.  §  133,  VI)  2) 

G.  aßEv-ro; 

G.  yv^v~°? 

G.  oyvrot. 

G.  ßavtos 

(ävoißä§308,2),äv 

dß-rj-j;  ä-03ßT|9i;  o 

ayvioth;  dvdoü9t; 

])] 

Comp.,  als:  dcvaßiqih 

2)  Komp 

as.,  als:  ävocßfjvai,  ' 

:7rooßfjVat,  oiaY^üiva 

i,  ävaoüvai;  dtvaßd;, 

dnooßeic  u.  s.  w. 

An  merk.     Über  die  ion.  Konjunktivformen  s.  §§  286,  5  und  287,  6,  über 
d.  Inf.  ß-rjULEvat,  Yvl"fAEvat  u.  s.  w.  s.  §  210,  10;  über  d.  Opt.  ot-qv  s.  §  281,  Anm.  3. 


§  310.     Bemerkungen  über  den  Aor.  II  Med.  oder  Pass. 

1.  In  betreff  des  Aor.  II  Med.  od.  Pass.  ist  zu  bemerken,  dass 
derselbe  nicht  bloss  von  Stämmen  gebildet  wird,  deren  Charakter  ein 
Vokal  ist,  sondern  auch  von  vielen,  deren  Charakter  ein  Konsonant  ist. 
Diese  Aoristform  ist  jedoch  nur  poetisch  und  besonders  häufig  in  der 
epischen  Sprache,  nur  selten  bei  den  attischen  Dichtern. 

2.  Der  Stammvokal  richtet  sich  nach  den  Perf.  Med.  od.  P.  Er 
ist  in  der  Regel  kurz;  nur  folgende  dehnen  ihn  wie  im  Aor.  II  A. 
(Iottjv)  und  behalten  ihn  durchweg  lang;  iirX^p.T,v  St.  -irAa  (TrsXa^<u),  ißXrip.7jv 
St.  ßXe  (ßdXXco).  Vgl.  övivTip.1  und  mfj.rXr^t  §§  288.  343.  Der  Kon- 
junktiv und  der  Optativ  sind  selten,  als  akezai  zu  aXxo  (wie  iop.ev 
zu  fy-ev),   cpÖtexai  zu   ecporro,   Opt.   cpdfu.Yjv  cpOixo,   ßVrjo   (ßXeto)  zu   ßXr]|xr(v. 

3.  Mehrere  dieser  Aoristformen,  deren  Charakter  ein  Vokal  ist, 
haben  schon  im  Aktive  die  entsprechende,  nach  Analogie  der  Formation 
auf  pu  gebildete  Aoristform,  als:  Simjv,  £7iTa|j.T)v.  Die  Bedeutung  ist 
die  intransitive,  sei  es  nun  reflexive  oder  passive,  als:  £xT«fjur)v, 
ward  getödtet,  Hes.  op.  541  ßoö;  T91  xrapivoio,  ßtaqfjurjv,  ward  getroffen; 
auch  lyü|jL7)v,  wurde  ergossen,  ergoss  mich,  ist  von  dem  fast  stets 
transitiven  Aor.  I  Med.  in  der  Bedeutung  getrennt;  ebenso  iiaüw  (intr.) 
von  Ijjs'jxixtjv  (trans.  und  intrans.). 

4.  Die  Lautveränderungen,  welche  der  Charakterkonsonant  bei  dem 
Antritte  der  Personalendungen  erleidet,  ergeben  sich  aus  den  allgemeinen 
Regeln  der  Lautlehre,  als:  £üi-(-\xrp,  l6e;o,  l8exto  von  osy-ofiai.  In  den 
mit  o{>  beginnenden  Endungen  wird  das  <j  wie  bei  dem  Pf.  M.  oder  P. 
ausgestossen,  als:    8!y-&at. 
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Übersicht  der  Verben  auf  o>,  welche  den  Aor.  II  A.  und 
Med.  (Pass.)  nach  der  Formation  auf  fit  bilden. 

A.  Der  Charakter  ist  ein  Vokal. 
§  311.  a)  Stammvokal  «  (Ißiqv,  BA). 
dc-Tjupa  (ep.)  nahm  weg,  Part,  a-oüp«;,  s.  über  diese  merkwürdigen 
Formen  §  343;  [dpnd£(u,  raube,  «pTtd-jjievo;,  erst  sp.  Dichter];  -(Tjpd-tu 
oder  -yYjpa-axtu,  altere,  l-yrjpäv;  (dzo-)oi-6pd-c7xa),  entlaufe,  A.  ((£-)- 
e-opäv;  xXd-cu,  breche,  A.  Part,  azrjxlä^  Anakr.;  xteiv-w,  tödte,  ep. 
A.  (KTA)  I-xta-v  behält  den  kurzen  Vokal,  also:  ext<x;j.sv,  Ixtdic,  3.  PI. 
I/.tdv;  A.  Pass.  (s.  §  310,  3):  £-xTa-|i.r)v;  ourd-w,  verwunde,  ep.  A.  out« 
3.  Sing.,  Inf.  ouT^evat,  ourdfisv;  das  kurze  a  bleibt  wie  bei  Ixxav;  A. 
P.  ouxdjj.£voi;  (§  310,  3);  TieXä^tü,  bringe  nahe,  A.  M.  ep.  ttXyj-to,  e-ttXtj-vto, 
-Xrjvio;  rh-op.ai,  fliege,  A.  poet.  e-ircr(v,  A.  M.  poet.  iTracfATj-v ;  (jrcpv7)|Jii, 
-'.rpaaxco,  verkaufe),  A.  M.  Iitpia-fnrrvj  kaufte;  tttyjscj-u),  ducke  mich 
nieder,  ep.  xaTaircYJrrjv ;  axsU-a,  dörre,  A.  (2KAA)  I-<jxX-rrv,  intr.  ver- 
dorrte; TAAA-,  TAH-,  ertrage,  wage,  fast  nur  poet.,  A.  ItXyjv;  ^öd-vw, 
komme  zuvor,  A.  I-cp&rj-v,  A.  M.  poet.  cpildcptsvo;. 

Anmerk.  Von  Verben  auf  -;j.t  sind  -ta-Xr^jt  u.  6vrw]tAt  hier  hervorzuheben, 
weil  sie  einen  Aor.  M.  nach  dieser  Weise  bilden:  iukr^r^,  d>vr,fjw]v  (-dp.ir]v),  der 
ausnahmsweise  auch  im  Attischen  bewahrt  ist. 

§  312.     b)    Stammvokal  e  (loftv,  SBE). 

ßdXX<o,  werfe,  St.  mit  Metath.  ßXrj,  A.  Akt.  mit  intransit.  Bedeutung 
Cj|x-ßX^-TT]v  Hom.,  mit  passiver  Bedeutung  ßXetY)«  ßXei;  Epicharm;  daneben 
Cj{xßXv)To    und    mit   passiver    Bedeutung    ßXrj-o    ßX^jjtsvo;  u.  s.  w.    Homer. 

Auch  gehört  hierher  der  Impr.  iyiz  des  Aor.  II  is^ov  von  l/w, 
und  der  ep.  Imp.  ivujrce;  zum  Aor.  ev.s.tov  von  e\|-cu. 

§  313.     c)    Stammvokal  t. 
XTtJ-w,   gründe,    ep.    lüxTifxevo;  (pass.);    -i'-vw,    trinke,    A.  Impr. 
in-Öt;    cpöi'vtu  St.  091,  vergehe,  poet.  A.  £--f(l''-[xriv. 

§  314.     d)    Stammvokal  o  (epwv,  TNO). 
dX-iuxofxat,  capior,  A.  (cAAO)  eaXtüv  u.  y]Xwv,   tu;  u.  s.  w.;   [djx- 
ßXi'oxtu,  abortiere,    A.   spät  ^aßXcuv];    ßtßptujxtü,    esse,    ep.  A.  Ißpwv; 
{Ur'jto,    lebe,    A.   Ißuov;    ttXcÜco    (Nbf.    v.    -Xl<u),    schiffe,    ep.    A.    IttXojv, 
Partie.  i-t-XÜ)?. 

§  :!15.     e)    Stammvokal  u  (loüv). 
xXo-iü  (poet.),  höre,   ep.  Impr.  A.  xXufh,  xXuts,  xexXuöi,  xexXuts,  A. 
P.  Part.  xXujjlevo;,  Adj.  berühmt;    Xü-co,  löse,  A.  M.  ep.  Xujxtjv;  -ve-cd, 
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hauche,  ep.  A.  M.  (von  [1NY)  ajjiirvüxo  st.  dvsjrvüxo;  ssütü,  setze  in 
Bewegung,  poet ,  A.  M.  h-vixr^;  <pu-u>,  bringe  hervor,  A.  I«pöv,  entstand; 
•/£-o>,  giesse,  ep.  poet.  A.  P.  syja^v. 

§  316.     B.     Der   Charakter   ist    ein   Konsonant. 

aXXofj.at,  springe,  ep. :  aXao  5Xto  u.  s.  w. ;  dpa  pi'jxw,  füge, 
7oasvo;,  passend;  -fsv-o,  fasste,  ep.,  nach  Curtius  zu  l/^eji,  s.  §  343; 
■) ">;vo|xai,  werde,  poet.  e-ysvxo,  ^evco  (Synkope,  nach  Saussure,  Mel. 
Graux  p.  747  wegen  der  3  Kürzen  in  ^svsto);  oEyojjiai,  nehme  auf, 
ep.  loeco  u.  s.  w. ;  eu^o|xai,  flehe,  ep.  einmal  euxxo;  xeXojxat,  muntere 
auf,  Alkman  xevxo,  vgl.  yevto;  X  i-;  m ,  sammle,  wähle,  ep.  £Xe?|i.7)v  passiv, 
Xexxo  med.;  AEX-,  lege  schlafen  (vgl.  xo  /i/o?),  ep.  A.  IXsxxo;  irdXXcu, 
schüttle,  ep.  TtdXxo,  er  stiess  sich;  -spöw,  zerstöre,  ep.  -ip&cu  passiv  st. 
nepda&ai,  wo  nicht  allein  a,  sondern  auch  ein  d  ausgefallen  ist. 

An  merk.  Dazu  von  Vb.  auf  tjui:  p.e(-fvu[j.t  ulxto  iav/.-o  (ulxxo  d.  i.  ij.iIy.-o, 
faeixxo?  ,  6'pvju.i  cupTO,  Imp.  ö'oso;  ir/j-pufAi  In^y.to. 

§  317.     IL    Perfectum  und  Plusquamperfectum. 

1.  Die  epische  und  nach  ihrem  Vorgange  auch  die  attische  Sprache 
bilden  einige  wenige  Perfekt  formen,  insbesondere  von  Verbis  puris, 
unmittelbar  aus  dem  Stamme,  als:  AI-,  fürchte,  Pf.  oe-öt-,  ohne  Tempus- 
vokal im  Duale  und  Plurale  des  Indikativs  des  Pf.  und  Plpf.  und  zum 
Teil  auch  ohne  das  e  vor  dem  v<x>.  des  Infinitivs,  als:  oe-8i-u.sv  st.  ös-ot- 
a-usv,  TETXd-vai  st.  xexXa-e-vai.  Auf  diese  "Weise  treten  diese  Perfekt- 
und  Plusquamperfektformen  ganz  in  die  Analogie  des  Präsens  und  Impf, 
der  Verben  auf  u-i,  als:  1-axa-p.Ev,  ETcafxev,  t-atd-vat,  eaxdvai.  Der  Stamm- 
vokal bleibt  wie  im  Präsens  kurz,  als:  OEÖ?p.sv,  xexXccfjLev,  xsxXavai.  In 
der  3.  PL  Pf.  ist  die  Endung  äst,  wie  in  idls-an,  als:  ös-Si-asi;  bei  den 
Verben  mit  dem  Stammvokale  a  wird  kontrah.,  als:  xö-xXd-ätji  =  xe-xXa-ot. 

An  merk.  1.  Die  meisten  dieser  Perfektformen  gehören  der  Dichtersprache, 
namentlich  der  epischen,  an,  aber  einige  gehen  auch  in  die  Prosa  über,  s.  über 
e-:t,-/.oc  §  277  Anm. 

Anrnerk.  2.  Auf  den  Sing,  des  Indik.  kann  sich  diese  Formation  nicht  mit 
rrstrecken,  indem  dieser  die  Endungen  a,  ex?,  e(v)  hat  und  des  Vokals  a,  s  nicht 
entbehren  kann.  Vor  diesen  Endungen  aber  steht  (gleichwie  im  Präsens  u.  Aor. 
der  Verba  auf  -un)  der  verstärkte  Stamm,  durch  x  mit  den  Endungen  vermittelt, 
falls  er  vokalisch  ausgeht,  als  E-anrj-x-a,  8e-8oi-x-a,  vgl.  E-9if]-x-a.  Analoge  Ver- 
schiedenheit zwischen  Sing,  und  Plur.  (Du.)  des  Pf.  findet  sich  im  Sanskrit  und  in 
den  alten  germanischen  Sprachen,  und  zwar  auf  eine  ungleich  durchgreifendere 
Weise  als  im  Griechischen,  in  dem  jenes  Gesetz  nur  in  wenigen  Perfekten  beob- 
achtet  ist.  l) 

1  S.  Nölting,  Genet.  Zsmhg.  des  Aor.  II  mit  dem  Perf.  II.  Wismar  1843. 
S.  8 ff.;    Curtius,  Verb.  II 2,  254. 
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2.  Auch  der  Imperativ  dieser  Perfekta  tritt,  indem  er  einesteils 
des  Tempusvokals  entbehrt,  andernteils  in  der  2.  Pers.  S.  die  Endung 
(h  annimmt,  gänzlich  in  die  Analogie  der  Formation  auf  jjli-  —  Ab- 
bildet in  der  gewöhnlichen  Sprache  den  Infinitiv  8s8tsv<xi,  aber  ep. 
§si8t-fxev.  Die  Infinitivform  xsftvSvai  (st.  reHvavat)  b.  Mimnerm.  fr.  2,  10. 
Aesch.  Ag.  539  scheint  durch  Kontraktion  aus  xstlvotsvou  entstanden, 
Ahrens,  Piniol.  Suppl.  I,  539. 

3.  Auch  der  Konjunktiv  und  der  Optativ  des  Pf.  der  Stämme 
auf  a  folgen  der  Formation  auf  p.t,  indem  jener  die  Kontraktion  des 
Stammvokals  mit  den  Modusvokalen  zulässt,  als:  kixi-ia,  £tty]-cü  (§  281,  1) 
=  £3Tio,  tj;  u.  s.  w. ,  dieser  die  Endung  (?)v  hat,  als:  xsxXa-nr]-v  =  xe- 
T\air,v  u.  s.  w.  Das  Particip  der  Stämme  auf  a  kontrahiert  im  Attischen 
(ausser  xsilvswc)  den  Stammvokal  a  mit  der  Endung  ci>:,  als:  esxa-tö;  = 
£jtü);,  und  nimmt  dazu  eine  eigene  Femininform  auf  oJja  an,  als:  ij-cüjat; 
die  Kasus  behalten  natürlich  das  w  bei,  als:  etcioxoc,  hxüsr^  u.  s.  w. 
Das  Neutrum  miisste  aus  erra-ö;  kontrahiert  ejxw;  lauten,  und  diese 
Form  haben  auch  oft  die  Hdsch.,  aber  in  der  Regel  bieten  die  besten 
Hdschr.  die  Form  est 6;,  so  irro;  Plat.  Parm.  146,  a.  156  c.  xociIecjxö; 
Time.  3,  9.  Plat.  Tim.  46,  b.  Leg.  7.  794,  d.  -soiesxÖ;  Thuc.  4,  10. 
PI.  Tim  33,  c.  -poesTÖ;  PI.  Civ.  8.  564,  d.  d-pErcö;  Criti.  113,  c.  ^uvejtöc 
Tim.  56,  b.  -apssto;  Soph.  GR.  633.  Ar.  Eq.  562  nach  dem  Rav.1) 
Diese  Form  muss  zur  Unterscheidung  von  der  Maskulinform  gebildet 
sein,  indem  sie  sich  der  Analogie  von  AeXuxoc  angeschlossen  hat.  Ebenso 
te&vso;  Hdt.  1,  112  u.  A.  (§  343),  wiewohl  aus  -r,6;  der  Regel  nach 
-eük  hätte  werden  sollen. 


Paradigmen. 


Perfectu  in.                    Plpfect. 

Perfectum 

Plpfect. 

Ind.S.l. 

0E-001-X2,        Öc-Öt-Ot               EOSOOIXT;,  -ElV,      EOiOiElV 

£-z-ri-/.i 

El-3XT,-XTj,  -ElV 

2. 

Se-oot-x«;,    OE-ot-a;         doEQotxTjC,  -et:,  eoeoiei; 

£-aTT(-XOlC 

Et-OTTj-XT];,  -ei; 

3. 

Ot-OOt-XE(v),  OE-Ot-E                ioiOoiy.tl{\)           EOEOlEl 

E-<JX7j-XE(v) 

El-Otfj-Xei(v),-E( 

P.l. 

OE-Ol-UEV,        OEOOl/.aUEV     EOEOIfASV 

e-OTa-p.EV 

£OT0t  (J.E  V 

± 

OE-Ot-XE             OEOOlXaXE        do^OtXE 

E-OXtt-XE 

EaxatE 

3. 

OE-ot-äai(v),  o£Ootxciai(v)  ioEOtacr;       EoEooixEjav 
(s8E5Uaav,  s.  Anm.4), 

e-OTa-ot(v) 

£  oxaaav 

D.2. 

oe-5t-Tov                            eoeocxgv 

E-OTa-TOV 

k'cxatov 

3. 

oe-oi-xov                            eoegixt^v 

E-OXa-XOV 

(daneben 

e  a  x  a  x  tj  v 

EOT^XCtUEV 

u.  s.  w.) 

1)  S.  Schneider  ad  Plat.  Civ.  T.  III,  p.  88  sq.:  Schanz,  Praef.  Theaet., 
l>.  XII;  v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  Gymn.-W.  1886,  Jahresber.  S.  50.  Herodian  indes 
(Lenlz  I,  351)  scheint  auch  im  Neutrum  nur  esxw,-,  ßs^w;  u.  s.  w.  zu  kennen. 


§  31S. 
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Perfectum. 

Perfectum. 

Impr. 

§E-5t-jh,  oe5(t(u  u.  s.  w. 

E-ata-öt  u.  s. 

Gonj. 

5e-oE-cu,  seit.  8e8o£xü)         Opt.  Ss-Sistyv? 

E-CTüS,  f,?,  fj  U.  S.  W.,    E3TT(XU). 

(Anmerk.  4) 

Opt.     EOTaiTjV    U.  S.  W., 

E<rr/)xotfJi.t  u.  s.  w.    P. 

cUTa(Tju.Ev   und    cüiaev 
u.  s.  w. 

Inf. 

8e-8i-£-vat,  oeooixevcu 

e-ard-vat,  saT7]XEvai 

Part. 

oe-oi-w:,    ulot,    6j,      G.    6xo;,    BeSoixiu;,    ula 

E-axuK,   tiüaa,   6s,    G.  (üxo;, 

u.  s.  w. 

tu3Tjr,   u.  saTT^/.to:,  uiot 
u.  s.  w.    S.  §  277,  A. 

Anmerk.  3.  Das  Plpf.  v.  ijttjui  nimmt  in  den  Formen  ohne  x  nie  das  Augm. 
an,   behält  also   e   st.  si.     Das  Pf.  osootxa,  osota  hat  Präsensbdtg.:    ich  fürchte. 

Anmerk.  4.  Ein  mit  e  erweiterter  Stamm  zeigt  sich  bei  8e8t-  nicht  nur  in 
Bsoi-E-vat  (oben  2),  sondern  auch  in  5s5i-e-(t]  (vgl.  siS-s-ö])  und  in  E^Eof-s-aav,  falls 
die  Überlieferung  zuverlässig  ist.  Der  Opt.  liess  sich  nicht  wohl  anders  bilden, 
aber  die  einzige  Belegstelle  (Plat.  Phaedr.  251,  A)  ist  zweifelhafter  Beschaffenheit, 
s.  §  343;  im  Plusq.  aber  tritt  iSsSisaav  aus  der  Analogie  der  zugehörigen  Formen 
(^5e8(u.ev  u.  s.  w.)  ohne  Not  heraus,  und  wird  überdies  von  Phrynichus  als  un- 
klassisch bezeichnet,  s.  §  343. 

Anmerk.  5.  Es  ist  volle  Analogie  zwischen  8l8oixa  —  Emrjxa  und  OEoipuv 
-  E--a(jiEv  (AI  -AEI  -AOI  vgl.  e'AIÜov  AEiriw  XaOIIIa);  aber  frühzeitig  ist  Ver- 
wirrung und  Vermischung  zwischen  den  Formen  längeren  Stammes  und  denen 
kürzeren  Stammes  eingetreten,  so  dass  man  nicht  nur  oeoo(xi^.ev  (SeSoiy^ev  Hdn.  II, 
242,  wie  Eoiy[j.sv  §  319),  sondern  auch  osota  bildete  (dies  schon  Homer).  Dennoch 
tritt  in  der  überwiegenden  Anwendung  namentlich  der  Prosa  immer  noch  das  alte 
Schema  os5oixa  —  oeSiiaev  hervor,  indem  die  Formen  mit  oix  im  Sing.  Ind.  vor- 
wiegen, übrigens  die  mit  t.  S.  §  343.  —  Die  längeren  und  die  kürzeren  Formen 
von  Eurrjxa  laufen  bei  den  Schriftstellern  vielfach  in  buntem  Wechsel  nebeneinander, 
so  z.  B.  steht  Xen.  Gyr.  8.  3,  9  sloTTjXEaav,  dann  xa{HaTaaav,  dann  sjtaaoiv.  Hell. 
2.  1,  13  d'fEaxüita;,  ib.  4,  28  dcpEaTTjxoTE;.  3.  5,  1  -poEaiYjxoaiv.  3  TrpoEaTtuTE;.  6.  4,  6 
-poEoxcÜTE;.  7  7TpoEarY]xöx(uv;  ebenso  iSsooExEaav  An.  3.  5,  18.  s'oEotaav  Hell.  4.  4,  16. 
teOmTjXot«;  und  Ts8vEÜ»Ta?  X.  Hell.  6.  4,  15.  Doch  hat  Thucyd.  von  den  Formen 
mit  x  nichts  als  das  Fem.  des  Part.;  ähnlich  selten  sind  dieselben  bei  den  Tragik, 
und  bei  Aristophanes.  Herwerden,  Stud.  Thuc.  113  ff.;  Riemann,  Rev.  de 
phil.  IX,  90. 

Anmerk.  6.  Statt  SoTrjx«  sagten  die  Dorier  gatöcxoc,  z.  B.  Pind.  P.  8,  71 
-ap-sataxE;  so  auch  die  Trag,  in  den  Chören,  z.  B.  S.  Ai.  200  ejtcixsv. 

Anmerk.  7.  Homer  gebraucht  von  beiden  Verben  folgende  Formen:  Pf. 
ioTTjxa;,  e(v),  saratov,  a^Ev,  axs,  jatäot  und  ssTTjxaat  II.  8,  434;  Imper. 
saxadi  (saraS'  Od.  -/,  489),  aTE,  Inf.  £i:d[i£voi(,  «JJ-ev,  P.  Eaxaoxo;,  o,  e,  e;, 
iuv,  ac,  a;  Plpf.  3.  Sg.  car^xE^v),  (sax-^xetv  v.  e.  Vok.  IL  <\>,  691),  k'axaxov,  «[aev, 
aoav,  Opt.  ätpEatcdTj;  osiootxa,  a;,  e(v)  und  -spiostoict,  8e(8ia;,  osfots,  oe(oi|j.ev, 
5e8£aoi,  Impr.  OEfSiftt  II.  e,  827,  oe(oi9'  Od.  o,  63,  2.  PI.  oeJotxe  II.  u,  366, 
Inf.  OEioEaEv  Od.  t,  274,  P.  ostoioxa,  ote;  u.  s.  w.  (Apollon.  3,  753  5Ei5'Jia  kontrahiert 
aus  OEtoiuTct),  Plpf.  eoe(6i[xev,  £  8  e  { 5  i  a  a  v.  Bei  H d t.  kommen  v.  gjxTjxa  folgende 
Formen  vor:  Trpo-EoxaxE  5,  49.  saxäat  1,  14.  51  u.  s.  oft,  seltener  -sagt:  xaxEoxEaat, 
2,  84.   4,  63.    dtvEOTEast  3,  62,  überall  ohne  andere  Var.  als  säst  (Bredow  p.  398 
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will  überall  bxäst  schreiben,  u.  so  Stein);  vgl.  §  287,  1;  über  die  Bildung  des 
Particips  in  der  ep.  und  neuion.  Sprache  s.  §  223,  A.  5—8.  Der  Infinitiv  er- 
scheint bei  Herodot  nur  in  der  kürzeren  Form,  als:  trjpßeßdvat  3,  146.  xe&vdvai 
1,  31,  M  vollends  bxavai. 


Übersicht  der  Perfektformen  ohne  Tempusvokal. 

§  318.     a)    Der  Stamm  gebt  auf  einen  Vokal  aus. 

dpiGiao),  frühstücke,  Pf.  in  der  Komödie:  ^piaxafjiev,  Inf.  ^pwravai, 
§  343;  o£i-v£w,  ceno  (v.  d.  Hauptmahlzeit),  Pf.  gleichfalls  in  der 
Komödie:  SeosiTtvajxev ,  Inf.  SeSsucvavai;  ohne  Zweifel  hat  die  Bedeutung 
dieses  Verbs  bewirkt,  dass  es  eine  dem  vorigen  ganz  analoge  Formation 
angenommen  bat,  obwohl  der  Stamm  auf  e  auslautet,  §  343;  ßat'vto, 
schreite,  gehe  (BA),  Pf.  3.  PI.  ße-ßa-äai  ep.,  ße-ß5<ii(v)  poet,,  Konj.  3.  PI.  £>ßs- 
ßeuai,  Inf.  ßs-ßd-jXEv  ep.,  ßeßdvai,  P.  ßeßaröc,  ßeßawxo;  ep.  poet.,  ßsßw:, 
(3to;  att.  lldt.,  Hippokr.  (II,  168  L.),  Trag.  (ßeßJja  schon  Od.  u,  14; 
die  Kontraktion  hier  auch  ionisch,  weil  aa>,  «o  zu  Grunde  liegt;  anders 
ion.  bxecö;  Tef)v£o);  aus  -/)«;);  Plpf.  3.  PI.  ßlßaoav  ep.,  §  343;  7i7vofiai;  werde, 
Sing.  Yr/ova,  a?,  e,  PI.  St.  TA:  3.  PI.  ep.  --syääaiv,  Inf.  7E7apLev;  P.  ep. : 
-,£■7(0:,  '{£.'(a'r.a,  G.  YEyatijxoc,  att.  poet.:  767«?,  7£Ycuaa,  G.  7E7WTOC,  Plpf. 
ix-7e-7a-c7)v  ep.  §  343;  AA-,  lerne,  Ptc.  ep.  osoa-üc,  Kallim.  auch  oEoa-aat; 
dvrjsxa),  sterbe,  Pf.  x£-&vY]-xot,  ou,  e(v),  PI.  xi-övajxEv,  axe,  xEiKSst,  xeövavoct, 
Partie,  ep.  xedvTjd»«,  ion.  att.  xeiWü);  (nie  zsgsz.),  Fem.  att.  xe&veu><ja 
u.  s.  w.  (§  343);  MEN-,  MA-,  strebe  (vgl.  to  fxevo«),  Pf.  (poet.)  S.  [ASfiovs, 
ac,  e(v),  |ii-y.a-xov;  pi-fia-jAev  u.  s.  w.  §  343;  TAA-,  dulde,  ep.  poet.  Pf. 
xe-xX^-xa,  a«,  e(v),  ep.  PL  xbXajjiEv  u.  s.  w.  §  343;  epueo,  erzeuge,  rcecpu- 
aai  ep.,  desgl.  -e-^j-wia;,  rcecpo-uia  (Konj.  s^uecpöir)  Theogn.);  ßt-ßpcö-axco, 
esse,  Pf.  ße-ßptü-xa,  P.  poet.  (Sophokl.)  ßs-ßpw-xe«  §  343;  -i'-xto,  falle, 
Pf.  -i-r-u>-7.a,  Part.  v.  St.  UTE  per  metathes.  v.  IIET,  vgl.  dor.  IWov,  ep. 
-£-nxrrw;,  wxo;,  att.  Dichter  -e^xcü;,  coto;.  Über  andere  epische  Parti- 
cipien  ohne  x  s.  §  223,  Anm.  5. 

§  319.     b)    Der  Stamm  geht  auf  einen  Konsonanten  aus. 

ocv(u7-a,  ep.  Perf.  mit  Präsensbed.  befehle,  1.  PI.  avurj'|j.Ev ,  Impr. 
ocvooyfh,  dvü)/Bto,  avor/fte  §  343;  in  den  beiden  letzten  Formen  ist  das 
8  auffallend,  die  Formen  haben  das  Ansehen  von  Medialformen,  mau 
erwartet  dvcüxxtu,  ävcoxxs,  das  fr  scheint  von  der  Silbe  81  übergegangen 
zu  sein,  oder  es  ist  Vermischung  mit  den  ähnlichen  med.  Endungen, 
Cur tiu s,  Vb.  II2,  185  f.,  vgl.  d.  folg.;  xpaC-to,  krächze,  schreie,  Pf. 
-/i-zpäy-a,  Impr.  xe-xp«yöt  (Plur.  xsxpayös  Ar.  Ach.  335?)  §  343;  ]/  py., 
scheinen,  ähnlich  sein,  Pf.  e'oixcc  (fifoui:,  Du.  ep.  I'ixxov,  PI.  att.  eo^ev 

')  S    Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  399. 


§  320.  ElA-t«,  Pf.  olä-a.  239 

(Nauek  ii^ftev,  was  regelmässig  wäre,  aber  keinen  attischen  Typus 
hat),  erbotst  aus  £-tx-<jotoi,  Plpf.  ep.  £uty]v,  §  343;  1-yEip-co,  wecke,  Pf. 
ifpr^opa,  bin  wach,  ep.  3.  PI.  e^prjopttaji  11.  x,  419,  mit  eingeschaltetem 
i%  welches  gar  keine  Berechtigung  hat,  freilich  aber  die  Form  für  den 
Vers  erst  möglich  macht;1)  dazu  der  Impr.  l-tfrfloptiz  H-  ty  371.  a,  299 
und  der  Inf.  ifprj-fop&ai  x,  67  (oder  l-yp-rryopftai,  wie  die  codd.  haben  und 
die  Grammatiker  vorschreiben,  nach  äol.  Betonung,  vgl.  Spitzner  ad 
h.  1.),  letzterer  offenbar  wie  von  lYpr^opfiai;  £pyo|j.ai,  komme,  ep.  Pf. 
s'lYjXo'jfta,  1.  PI.  ep.  eiÄYjXoüd-jjisv  §  343;  v.  d.  Pf.  IAt/döx  haben  die 
Komiker  Epicharmus  (Studemund,  Anecd.  p.  50  sq.)  und  Kratinus 
(Meineke  T.  II,  p.  153,  Kock  I,  84),  sowie  der  Tragiker  Achaeus 
(fr.  22,  41)  die  Formen  iX^Xop-ev  (st.  s\r/üöa[xsv,  IXiqXo&fAev)  e/.r/'j-re 
gebildet;  ita<j^<o,  leide,  Pf.  -i-xovft-y.,  2.  PI.  ep.  -e-ros-ös  oder  vielmehr 
(Aristarch)  izizoiztiz  II.  -■;,  99.  Od.  x,  465,  <];,  53,  st.  Tis-nail-TE,  daraus 
ward,  indem  die  Aspiration  des  in  <j  verwandelten  9  auf  die  Endung 
te  überging,  üe-ttgcs-IIe  ;  ebenso  mit  a  für  ev  (vgl.  filfiapsv)  Od.  p,  555 
Tts-ocft'jta;  iteift-co,  überrede,  Pf.  ne-irot&-ä,  vertraue,  Impr.  -e-^e'.j-Hi, 
besser  -s-isöi  (Buttmann,  Cobet  u.  A.,  s.  Nauck,  Mel.  IV,  47) 
Aesch.  Eum.  599;    Plpf.  ep.  l-7te-xt»-p.ev  §  343. 

§  320.    EIA-io,  Pf.  oI5-et. 

KlA-tü  (FElA-w),  vid-eo  (A.  II  e18-ov,  sah,  I.  J8-etv,  ^-iS-etv)-,  Pf. 
olö-a  (yroto-a)  ohne  Reduplikation,  eigentl.  habe  gesehen,  eingesehen, 
daher  weiss.  Die  Flexion  dieses  Perfekts  im  Indikative  stimmt  mit 
der  des  indischen  Perfekts  ved-a  j/vid  (ved-mi),  des  goth.  vait 
und  ahd.  weiz  in  auffallender  Weise  überein.  In  allen  diesen  Sprachen 
tritt  die  §  317,  Anna.  2  erwähnte  Regel  deutlich  hervor,  nach  der  im 
Singulare  vor  den  leichteren  Personalendungen  "der  Wurzelvokal  ver- 
stärkt, im  Duale  und  Plurale  hingegen  vor  den  schwereren  Endungen 
in  seiner  Kürze  belassen  ist. 


Ind.  S. 

1. 

oloo  (f'Äoa) 

sk. 

veda 

got. 

vait 

ahd. 

weiz 

2. 

olaöjt  (/oicDa) 

„ 

vittha 

„ 

vaist 

„. 

weist 

3. 

olos(v)  Cfoi8e[v]) 

„ 

veda 

„ 

vait 

V 

weiz 

P. 

1. 

ta|j.cv  (fhu.t\) 

V 

vidma 

„ 

vitum 

„ 

wizumes 

2. 

13TE    (/t3T£) 

„ 

vida 

. 

vituth 

„ 

wizut 

3. 

faäai(v)  (/toctot[v]) 

„ 

vidus 

vitun 

* 

wizun 

Du. 

2. 
3. 

frcov  (fizTov) 

V 

vidathus 
vidatus 

" 

vituts 

')  Vgl.  G.  Meyer,  Gr.2  479,  der  (nach  Hartmann)  an  Analogiebildung 
nach  eyprjopOs  -&at  denkt.  Es  ist  zu  beachten,  dass  sowohl  i^orjopHotat  als  -6p9at 
nur  in  der  Dolonie  vorkommen. 
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Conj.  S. 

1. 

EtO(Ü 

Opt. 

ElOElTjV 

Imper. 

Infm. 

2. 

EtOTjS 

EtOElY); 

ro9t  (/feto) 

EtOevcxt  (fiiolvcd) 

3. 

ElOTj 

EtOElYj 

tarou 

PI. 

1. 

EtOiöijLEV 

EtOEt(J.EV, 

St7)<J.EV 

Part. 

2, 

ElOT^TE 

ElOEtTjTE, 

EtO 

ITE 

13TE 

stow?,  Uta,  6;, 

3. 

eiöi5at(v) 

ElOEtEV    (- 

e£tj 

»v) 

tarouv,   i3T(uaav 

G.  otgc,  'j(a; 

Du.  2. 

3. 

EtOTjTOV 

StOElTjTOV 

,  V 

TjV 

t3T0v,   i'aTiuv 

(/Etotü;  u.  s.  w.). 

P 1  u  s  q  u  a  m  p  e  r  f  e  c  t  u  m. 
Ind.  S.  1.  t^oy),  neuatt.  rjostv  PI.  t^oejaev,  -^ajjisv,  nachkl.  tJoeiiaev  §  321,  5. 

2.  TJoTja9a,  neuatt.  tjoeic  tjSste,  fi0TE>  nachkl.  t^eite  §  321,  5. 

3.  rjoEi(v),   neuatt.  fjoEt,  -rjoscav,  rjaav,  nachkl.  rjosiaav. 
'  §  213,  5. 

Du.  2.  TjOetov  (unbezeugt),  fjarov 
3.  ^5ety]v  (unbezeugt),  tJjotyjv 
Composit. :  auvotoct,  bin  mir  bewusst,  Inf.  a'jvEiosvat,  Imp.  aiiviofti,  C.  o'jveiocJ  u.  s.  w. 
Über  die  übrigen  Zeitformen,  die  den  Begriff  wissen  bezeichnen,  siehe  das 
Verbalverz.  §  343  unter  EIÄ- 

§  321.     Bemerkungen. 

1.  Zu  der  Formation  des  Per  f.  müssen  wir  vier  Stämme  annehmen: 
OlA,  durch  Ablautung  aus  EIA  entstanden,  IA,  den  einfachen  Grundstamm, 
EIA  und  EIAE.  Zu  OIA  gehört  der  Sing,  des  Pf.,  zu  IA  der  Dual 
und  Plural,  sowie  der  Imperativ  des  Pf.,  zu  EIA  das  Particip 
ohne  Augm.  und  der  Dual  u.  Plur.  des  Plpf.  mit  Augm.,  zu  EIAE  der 
Konj.,  Opt.  und  Inf.  ohne  Augm.,  der  Sing,  und  z.T.  auch  der  Dual 
und  Plur.  des  Plusq.  mit  Augment. 

2.  "Otoa  st.  oloa  Alcae.  b.  Herod.  tc.  u.ov.  X.  p.  81  Lehrs  (II,  930 
Lentz,  vgl.  das.  I,  250.  II,  313.  777);  mit  Stammverlängerung  (F0IAE-) 
äol.  ßoior^i,  2.  Pf.  oiöt];,  otoTjsöa  Curtius,  Verb.  II,  195.  OTsfta  erklärt 
sich  aus  otö  und  der  Endung  9a,  indem  o  vor  dem  fr  nach  §  60,  2  in 
a  überging  (vgl.  §  209,  3).  "Iiast  steht  st.  löjout,  wie  im  Plp.  das  ep. 
hiv  für  io-sav,  vgl.  von  eotxa  att.  et'caat  d.  i.  ii'/.aaat;  im  Dorischen  hat 
sich  aus  taavrt  ein  neues  Präsens  iaau.t  gebildet,  s.  §  343.  Bei  Homer 
ist  noch  haaai  vorhanden  (vgl.  ■rcoastv,  exö|xta<ja) ,  was  fälschlich  als  isasi 
erscheint,  II.  t,  36.  Od.  9,  559  sq.  (v.  1.  fesaat)  vgl.  v.  1.  £,  89,  Curtius 
Lpz.  Stud.  III,   189  ff. 

3.  Die  regelmässig  gebildeten  Formen  otöac,  oioa|i.£v,  otoaat  gehören 
eigentlich  der  ionischen  Mundart  an:  olS?.?  Od.  a,  337  vulg.  und 
Aristarch  (tj8y];  Bekk.  nach  Zenodot,  der  ^osi?)-  h.  Merc.  456.  467. 
Theogn.  491.  957.  Orak.  b.  Hdt.  4,  157.  Hdt.  3,  72.  Hippokr.  2,  370  L. 
[Eur.  Ale.  780.  Com.  fr.  Philem.  4,  14  (II,  489  K.).  Phoenicid.  4,  510 
(III,  334).  Strat.  4,  546  (III,  362).  Xen.  Comm.  4.  6,  6  u.  Spätere1)], 
oiöarov  nur  Spät.,  oioajj-Ev  Hdt.   2,   17.    4,  46.   7,  214.    Hippokr.   1,  622 

i)  S.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  236  sq. 
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u.  s.,  a'jvoi'öa[x£v  Hdt.  9,  60  (otootfAsv  Xen.  An.  2.  4,  6  nach  den  besten 
codd.  Antiphon  2,  a,  3  [d.  i.  in  den  auch  sonst  ionisierenden  Tetra- 
logien]. Ps.  Plat.  Ale.  II  141,  e,  u.  Sp.),  (otöare  Anth.  12,  81.  Athen. 
4.  161,  d,  xaToiSaxe  Eur.  Suppl.  1044),  otöaai  Hdt.  2,  43.  (Xen.  Oec. 
20,  14  u.  Sp.;  uov-oi'Saai  in  einem  späten  Redeexeerpt  [Lys.]  11,  1); 
gewöhnlich  aber  gebraucht  auch  die  neuion.  Mundart  fojiev  (wie  stets  b. 
HonO,  i3T£,  Toaat.  Die  Form  oljftcu  st.  oIjHa  gebrauchen  namentlich 
Komiker,  wie  Kratinus  Mein.  2,  80  (frg.  105  K.);  so  auch  Herodas  2, 
55;  s.  o.  §  209,  3. 

4.    Vom   Konjunktiv   gebraucht  Homer   folgende   Formen:    sio<ö, 
II,  a,  515.    zioiui  II.  c,  235,  v.  1.  tösco,  ebenso  Od.  ic,  236,  vgl.  Cobet, 
Mise.    302,    der   ioscd    auch    II.  fr,  406.    v,  499    u.  s.    für  etö.    herstellen 
will,  um  das  Digamma  wahren  zu  können,  etöTJ;,  eiotj,  siöojjiev  II.  a,  363 
u.  s.,  eißsTs  II.  H,   18  u.  s. ;  es  möchte  hier  Entstellung  aus  etow,  eiöei:, 
eiöei  (Fick)  vorliegen,  vgl.  §  214,  9,  W.  Schulze,  K.  Z.  29,  251,  s. 
Tyrannio  in  Schol.  Od.  et,   150  (etöto)  vgl.  Schol.  IL  £,   150  (siöt)<),  La 
Roche,    Hom.  Textkr.  238;    Herodot  stöeco  3,   140   und  stow  2.   114, 
eJöetofiev,    stÖEtoai.    —    Opt.   etöeiji.ev  PL   Civ.   582,  a.  Lach.   190,  b.   Isokr. 
15,  271;    etöeiTe  Soph.  OR.   1046;  etöei'ijaav  Hdt.  3,  61.  X.  Hell.  4,  2,6. 
[Dem.]  34,  8  (etSeiev  oft).    —    Statt    ijtu»    sagten   die  Böotier   ittid  Ar. 
Ach.    860.    Plat.    Phaed.    62,  a.    —    Ep.    Inf.    ?8p.evai    IL  v,    273    u.  s., 
to[j.£v  X,   719.    dor.   Tipo-eiösfjLsv   Archyt.    in   app.   Stob.    Gaisf.    p.  46.    — 
Part,  töutgat   nur  mit  -pa-io£acn  IL  a,  608  u.  s.,    doch  schreibt  Bekker 
7,  365  xaoxa  to'jtr(  st.  taur'  sioui'-r,,  und  es  ist   sehr   wahrscheinlich,    dass 
das  Feminin  bei  Homer  stets  diese  Form  gehabt  hat,  da  eiou>;  sich  sehr 
häufig    als    digammiert    kund    thut,    eioma   hingegen    fast    nirgends    das 
Digamma  zulässt,  da  ferner  das  Femininum  Partie.  Pf.  überall,  wo  nicht 
das  Metrum  widerstrebt,    den  kurzen  Stammvokal  festhält,    und  endlich 
überall  ausser  IL  p,  5  (ou  rcptv  (r)ei8oia)  die  Form  ^riöuTa  zulässig  ist.1) 
5.    Über   die   Formen   des   Plpf.:    f^sa    alt-    und  neuion.  IL  ;,  71 
(das  Digamma  verlangt  bei  Homer  (yr)£iöea  ohne  Augment).  Theogn.  853. 
Hdt.  2,  150,  ^8t)  altatt.  Trag.,  Aristoph.,  Thuk.,  auch  Plat.  (s.  §  210,  1), 
t.siot,;  II,  y,  280  und  f(6r(j8a  Od.  x,  93.    Com.  fr.  Eup.  2,  570  (I,  363  K.; 
nach   bestimmtem   Zeugnis).    PL  Meno    80,  d.    Civ.  337,  a.    (■JStj«   nicht 
echt  att.  und  zu  emendieren,  s.  unten  6,  tjoee  IL  p,  402.    Hdt.  2,   100. 
9,  94,  ouv-  7,   164.    8,    113,    flöeev  vor  einem  Vok.  IL   -,  404.     Od.   <j/, 
29,  t(e{ot,  Od.  i  206,  (rjeiSe  Hdt.  1,  45,  v.  1.  eT8e,  während  er  sonst  tjoee 
gebraucht,    wie    auch   an    dieser   Stelle    H.    Stephanus,    Bahr    u.    A. 
schreiben),  tjot]  (so  Aristarch;    meist  v.  1.  rjSei)  IL  «,  70.    ß,  38.    e,  64, 
326.    C,  351  u.  s.,    altatt.  r/.v.  und  fl8eiv,    s.  §  213,  5;    die  von  Elmsl. 


lj  S.  Ahrens  im  Rhein.  Mus.  1843,  S.  176 ff.;  La  Roche,  Hpm.  Textkr.  286  f. 
Kühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  16 
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ad  Ar.  Ach.  35  als  attisch  angegebene  Form  rfir^  sowohl  vor  Vok.  als 
Kons.  st.  Tjosi  lässt  sich  nicht  begründen;  ^oejxev  S.  OR.  1232  Elmsley 
st.  des  überlieferten  7)8et(i.ev;  t)Öe<j.sv  auch  noch  Menander,  s.  §  213,  4; 
2  pl.  Tjoexe  Elmsley    st.    des   überl.    eiöere  Eur.  Ba.   1345    nach  Bk.  An. 

1,  98  und  E.  M.,  s.  das.;  ^Ssorcs  neuion.  s.  §  213,  5;  3  pl.  taav  II.  er, 
40").  Od.  8,  772  u.  s.,  die  Form  TjSeKrav  st.  -rjSeaav  erst  bei  den  Späteren, 
wie  Strabo  15.  3,  23  und  oft  im  A.  u.  N.  Test.;  derselben  Zeit  gehört 
auch  ^oetixev,  tjoeite  an.  Eine  merkwürdige  Form  der  3.  P.  PI.  gebraucht 
Apoll.  Rh.  2,  65  und  4,   1700:    fjostv    und    ^etostv    (wie  ^prjpeiv  4,  74(J). 

G.    Die    Formen    des    älteren    attischen    Dialektes    sind:     1.    rfirb 

2.  rfirpbai  (ypla,  unten  7)  s.  §  213,  5,  3.  -flöei(v)  mit  beweglichem  v; 
vgl.  t|,  TjsÖa,  7)v  von  eijj.i,  und  im  Plp.  die  att.  Endungen  yj,  r^,  si(v). 
Dass  sich  in  den  Hdschr.  auch  älterer  Schriftsteller  gleichwohl  die 
jüngeren  Formen  tjosiv,  st?  öfter  finden,  ist  nicht  zu  verwundern,  als  tjSew 
PI.  Phaed.  GO,  d.  Eur.  Tr.  650.  Antiph.  2,  ß,  3.  Lys.  1,  41.  Xen.  An.  3, 
1,  20.  Cyr.  1.  6,  43  (aber  5.  5,  21  mit  der  v.  1.  Yj-fTj,  worin  -^Byj  steckt). 
Hell.  7.  3,  7.  Mem.  4.  2,  25;  ^8ei?  (-tj?)  Ar.  Nub.  329.  Thesm.  554. 
Antiph.  5  §  15.  S.  Dindorf  zu  X.  Mem.  4.  2,  25,  der  darauf  hinweist, 
wie  z.  B.  Soph.  Ant.  18  nicht  die  Hdschr.,  wohl  aber  der  Scholiast  das 
richtige  tjÖy]  bezeugt;  ebenso  Plat.  Phaed.  63  E  die  Hdschr.  tjöeiv,  aber 
Photius  im  Citat  rpt]  bietet.  In  der  2.  Person  aber  ist  rfir^Qa  ohne 
Schwierigkeit  herzustellen,  indem  zumal  bei  Dichtern  regelmässig  ein 
Vokal  folgt:  Soph.  Tr.  988  Iq^TjaÖ'  ooov  (Hdschr.  -tj;).  Ar.  Nub.  329 
oüx  rfirptf  (tjÖsic,  tjÖiq«;  Hdschr.)  ouo';  Antiph.  5,  15  -flÖTjaö'  ort  (Jernstedt 
für  tjOei;),  oder  das  tta  sich  anderweitig  leicht  ergiebt,  wie  Soph.  Ant. 
447  TjOTjadoc  (Cobet)  in  dem  tjosi?  -cd  der  Hdschr.  noch  fast  zu  Tage  liegt. 
Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  225  sq.  —  Demosthenes  braucht  indes 
die  jüngeren  Formen,  als  auv/jostv  18,  66.  uporjOEic  196.  f/ku  20,  160, 
während  in  älteren  unechten  Reden,  die  seinen  Namen  tragen,  sich  noch 
die  ältere  Flexion  findet:    rfii]  49,   65.  tjoeiv  3.  P.  50,  44,  s.  §   213,  5. 

7.  Die  Formen  rjarov,  T)aT7)v  u.  s.  w.  gehören  fast  nur  der  attischen 
Dichtersprache  an:  tJjtyjv  Ar.  Av.  19.  'Jpjxsv  Eur.  Heracl.  658.  Hec. 
1112.  Ar.  fr.  198  (149  K.).  Antiphon  fr.  19  (20  S.),  tJsts  Soph.  fr. 
Coleb.  317  Dind.  Dem.  49,  49  nach  Bekker  (codd.  iure),  rpiv  Aesch.  Pr. 
451.  Eur.  Cycl.  231.  Rhes.  855.  l)  Dazu  stellt  sich  noch  die  freilich  be- 
strittene Form  fjatta  für  die  2.  Sg.,  Hdn.  L.  II,  519,  aus  E.  M.  431,  3">; 
vgl.  Amphis  com.  II,  239  K. :  w  lUokcov,  u>;  ouoev  rp\)a  (yjaila  Hdschr. 
u.  Cobet  N.  L.  684,  olstla  Kock,    welcher  Cobet  treffend  widerlegt). 

Anmerk.  Endlich  sind  noch  drei  merkwürdige  Participialformen  zu  erwähnen: 
TtetfuCÖTE?  st.  -E-fEupTE?  (das  Od.  o,  12  steht),  indes  mit  etwas  geänderter  Be- 
deutung (gescheucht),   IL  cp,  <i.  528.  532.    /,  1    u.  spät.  Epiker  v.   cpE'jyu),   [aeuu£6te 

')  S.  Pierson  ad  Moer.  p.   174  und  Addenda  ad  p.   17k 
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Antim.  b.  Eust.  ad  Od.  v,  401  v.  p.6Cu>,  stöhne,  und  XEXEtyii.oTE;  (mit  der  Var. 
XeXr/jj.6T£;)  Hes.  th.  826  v.  \tiyjj.dio  (Xtyjxau)),  lecke.  Ilecp'jCoTc;  hängt  offenbar  in 
irgend  welcher  Weise  mit  dem  Substant.  <p6C«  (ängstliche  Flucht)  zusammen;  aus 
diesem  Participe  hat  Nikander  ttecp'jCtjote;  th.  128,  u.  ocjCtjiIei;  825  gebildet.  (Alcaeus 
gebrauchte  das  in  anderer  Weise  anomale  Part.  7i£-.p6YYiDv,  vgl.  cpuyYavou.)  Vgl. 
Curtius,  Verb.  112,  224,  Grundz.  5,  491  f.;')  unten  §  343. 

§  322.    III.   Präsens  und  Imperfekt.  2) 

Endlich  finden  sich  auch  einige  Präsens-  u.  Imperfektformen, 
teils  in  der  ep.  und  poet.,  teils  in  der  gewöhnlichen  und  späteren  Sprache, 
welche  nach  Analogie  der  Verben  auf  pu  die  Personalendungen  ohne 
Modusvokal  annehmen.     Vgl.  Lobeck  zu  Buttm.  II,  6  ff. 

Episch  sind  solche  Formen  von:  Sey-opiat,  empfange,  3.  PL 
osyarat  st.  o£^vxai  (=  os^ovxoti),  erwarten,  mit  Imp.  iosYpvrjv,  Partie. 
os-fjxEvo;,  KOTior/juevo?  erwartend,  §  343;  28u),  gewöhnl.  ia&uo,  esse, 
ep.  Inf.  lofievat,  §  343;  ^eptu,  trage,  ep.  Impr.  cpspxe,  §  343.  Bei 
letzteren  beiden  Verben  stehen  den  griech.  Formen  ähnliche  Bildungen 
im  Sanskrit  und  Lateinischen  (est,  fertis  u.  s.  w.)  zur  Seite.  Ferner 
asyroa  zu  cteuiu,  setze  in  Bewegung,  Soph.  Tr.  645,  wofür  indes 
Elmsley  überzeugend  cjouxai  schreibt  (aeüu.evo<;  Parthenius  E.  M.  117,  42); 
a-EÜtat,  arsoxo  II.  7,  83.  a,  191  u.  s.  w.,  s.  §  343;  7euto,  lasse  kosten, 
Theokr.  14,  51  veuu-e&a  §  343  (und  ÖEiSjxevov  Theokr.  30,  32,  wie  Bergk 
statt  oe'jojjlsvov  schreibt?),  wohl  zusammenzustellen  mit  oTp.at,  att.  statt 
ol'o|xat,  glaube,  Impf.  uifxYjv,  ipp^&a  (§  343),  was  durch  eine  bei  diesem 
so  häufig  gebrauchten  Verbum  sehr  natürliche  Synkope  entstanden  ist, 
und  mit  ypEtp^vo;  d.  i.  ypipievoc  von  /puo,  salbe,  auf  einer  spät.  Inschr. 
(s.  §  343);  überall  beginnt  hier  die  Endung  mit  pu  Vgl.  auch  dor. 
xaXe(jxEvo;  st.  -sofxevo?,  oben  §  50,  4.  §  247,  b.  Dorische  Deponentia, 
die  mit  Verba  auf  pu  Ähnlichkeit  haben,  sind'  puöp^i,  suche,  dwu-at, 
schmause,  ftocp.ai,  betrachte,  s.  §  343,   und  ebendas.  über  Xoupi.au. 

Bedeutung  der  Verbalformeii. 

§  323.     Verba  activa  mit  medialer  Futurform. 
Eine  merkwürdige  Erscheinung  in    der  griechischen  Sprache  ist  es, 
dass  sie  viele  Verba  activa  mit    medialer  Futurform  bildet.     Über 
den   Grund   dieser   Erscheinung    s.    die  Syntaxe  §  374,  3;    die   Sprache 


')  Curtius  vermutet,  dass  diese  drei  Participialformen  sämtlich  auf  der  Ein- 
mischung eines  Nominalthemas  in  die  Verbalflexion  beruhen,  wie  £-ypcua-tj.ov  von 
Xpouajj.0  =  -/jjfpvxo,  ttEp[j.-E3dcu,  7"(AotpT-ov,  rjXtx-ov;  denkbar  sei  übrigens  auch  ein 
Präsens  tpoCto  =  fugio,  dessen  Erweiterung  in  das  Perf.  übergetreten  sei,  wie  in 
7:E-oaya  syrakus.  von  tt^c/w,  xiyotvoa  von  ycivocivu),  XeXoyX12)  -c<d6yy<«v-  —  2)  Vgl. 
Curtius,  Verb.  P,  154f. 

16* 
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Präs.  und  Impf,  nach  Analogie  der  Verben  auf  p.t. 


§  323. 


erreicht  aber  dadurch  in  zahlreichen  Fällen  eine  scharfe  Scheidung 
zwischen  Futur  und  Aorist  I,  als  acrofxou  Fut.,  7.aü>  Aor.  Konj.  Verben 
der  Art  sind  bei  den  älteren  und  mustergültigen  Schriftstellern  folgende: 


singe, 


Verzeichnis  der  gebräuchlichsten  Verba  activa  mit 
medialer  Futurform. 

la&i'u),  esse 
9aufjia£cD,  bewundere 
Ö£<u,  laufe 

»Vf/ävu),  berühre,  A.  2. 
{Ky]7X(d,  sterbe 
dpcpsxtu,  springe 
xoqxvcD,  ermüde 
xiy_av(o,  erreiche 
xX<x>,töne(F.3),  A.  2. 
xXaiw,  weine,  A.  2. 
xpcJ.*u>,  schreie  (Fut.  3) 


Atoto      (fzot 

Anm.  2. 
äxo'j(ü,  höre,  A.  3. 
dXaAc^u>,  schreie 
ajjLGtpTavw,  fehle,  A.  3. 
ajravTdttu,  begegne,  A.  3. 
a^oXaü(o,geniesse,  A.  3. 
dpTuaCcu,  raube,  A.   2. 
ßaoi^w,  schreite 
ßai'vcu,  schreite 
(ßtoto),  lebe,  A.  3. 
ßXi-to,  sehe,  A.  2. 
ßXwaxco,  gehe 
ßoäw,  schreie,  A.  3. 
•ysXduo,  lache,  A.  3. 
Yrjpa(cjx)ü> ,    werde    alt, 

A.   2. 
^r^pücu,  töne 
7qvo)jx(ü,  erkenne 
7püC<o,  muckse,  A.  2. 
odtxvo),  beisse 
ootpftdvcu,   schlafe 
osiaat,  fürchten 
otopäax<o,  entlaufe 
otdjxo),  verfolge,  A.  2. 
i-(Mo\j.i(x^(o,  lobe,  A.  2. 
eijxi,  bin 

ijjLso),  speie,  A.  2. 
inatvsü),  lobe,  A.  2.   [jxat 
ip'j'fCdtvto,  rülpse,  £pei£o- 


xutcto), bücke  mich,  A.  3. 
xo)xü(i),  heule 

Äoqyavn),  erlange 

Xctp-ßoEvco,  nehme 

Adbxco,  töne 

p.avftavu),  lerne 

vltu,  schwimme 

vsü(D,  winke 

oloa,  weiss 

otfAtü^w,  wehklage,  A.  3. 

öXoXüCto,  heule 

ojavo|xi,  schwöre,  A.  3.       yjopita,  fasse,  weiche, 


ki'jito),  falle 
ttXscu,  schiffe 
Tive<o,  hauche 
TioÖlfu,  verlange,  A.  2. 
plu>,  tliesse 

pocpsoa,  schlürfe,   A.  2. 
aqäw,  schweige 
skotomd,  schweige,  A.  2. 
jxü)-to),  spotte 
oirouoä^to,  bin  eifrig 
aupiTTo),   blase 
tixtcü,  gebäre,  A.  2. 
etXtjv,  duldete 
Tpeyto,  laufe 
Tparfü),  nage 
TUY/avoj,  erreiche 
•noÖdV,  verlache 
cpsü-fü),  Hiebe 
cpftavu),    komme  zuvor, 

A.  2. 
ydaxco,  klaffe 
ye^co,   caco 


opat 


sehe 


ototü^o,  wehklage 


A.  2;  aber  dito-,  507-, 
itapa-,  Tiposyiüpetu 
haben  akt.  u.  med. 
Futurform ;  andere 
Komp.,  wie  dvot-,  £7- 
u.   irpoy-  nur  akt. 


oupeoj,  harne 
izal^to,  spiele 
irderyto,  leide 
-y(oao),  springe 
tuvü),  trinke, 

Anmerk.  1.  Rutherford,  The  new  Phrynichus  p.  377  sqq.,  der  diesen 
schwierigen  Punkt  sehr  ausführlich  behandelt,  stellt  folgende  Regel  u.  Kategorieen 
auf:  Alle  Verben,  die  einen  physischen  Vorgang  im  Körper,  eine  Funktion  desselben 
oder  seiner  einzelnen  Organe  bezeichnen  wollen,  und  nicht  etwa  wie  Xiyetv  lediglich 
das  äussere  Ergebnis  ausdrücken,  sind  entweder  durchaus  oder  wenigstens  im 
Futurum  Deponentia,  als:  Verba  des  Tönens,  ßpaydüfiai,  aoo>,  otjAtüCw  u.  s.  w.  (samt 
den  das  Tönen  negierenden  Verben  otycö,  ottundi),  des  Sehens:  Sspxoptat,  6p<5  u.  s.  \\\, 
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des  Riechens  (tacppaivofAcci) ,  Berührens  (d^-couat) ,  der  Thätigkeiten  des  Mundes 
(ioftho,  tuvoi,  odxviu  u.  s.  w.),  des  Gehens  und  verwandter  Thätigkeiten  (spyouat, 
ßctoiC'u,  9eoj  u.  s.  w.),  u.a.m.;  auch  Verba  wie  d\xi,  Sv^axtu,  rAa~£u>  stehen  offenbar 
den  bezeichneten  Kategorieen  nicht  fern.  Geschieden  dagegen  hiervon  ist  die  der 
Verba  des  Lobens  und  Tadeins:  yiu'.potj.at,  africüpai,  Inaivoü,  iyxujfj.tdC«J,  und  die 
formell  gekennzeichnete  der  Verben  auf  -dvu>:   dfxapTdvu>  XafAßdvu)  Xay^dvw  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.  Einige  haben  die  aktive  u.  med.  Futurf.,  entweder  sicher  od.  nach 
bestrittener  Überl.,  die  Medialform  jedoch  verdient  in  der  Regel  den  Vorzug.  S.  im 
Verbal verz.  §  343:  doiu,  dp-dCiu,  ßXlTico,  Y7jp<£(ox)(u,  ypuCw,  ottu v.t»,  e'yxio- 
fji tct ^ o» ,  sfxdCto,  i\)-iiu,  irraivEio,  Cdco,  ftaupidCw,  ötYfdvü),  y.Xd£uj,  xXcdio, 
xXeztuj,   xu)fj.dCiu,   ttXsiu,    ~odeu>,   pocp£u>,    auo-du>,   tixtw,    cf.&dv(u,  y(up£u>. 

Anmerk.  3.  Bei  Späteren  kommen  auch  folgende  mit  aktiver  Futurform 
vor:  dxo'jto,  i\t.apxd\w,  d-avxdio,  d-oXa'jio,  ßtoto,  ßodiu,  ysXduj,  x'jriTto,  o^jjkoCu), 
ofWujj«.    S.  über  alle  §  343. 

Anmerk.  4.  öiqpdou,  &7]pe6<u,  jage,  und  xoXdCw,  züchtige,  haben  aktive 
Futurform;  ÖTjpdso^at,  {b]pEuao[Aat,  xoXotaofxat  gehören  der  medialen  Form  i)-r]p(Jü[xat, 
HtjpEUopiat,  xoXdCopiat  an;  dyvo£u>  hat  dYvorjoiü,  dYvor|ao|j.cu  wird  in  passiver  Bdlg. 
gebraucht,  s.  §  343. 

§  32 1\  Deponentia  (§  189,  3)  mit  passiven  Formen. 
Da  die  Deponentia  Verben  mit  reflexiver  oder  intransitiver, 
wenn  nicht  gar  transitiver  Bedeutung  sind,  so  könnte  man  erwarten, 
dass  sie  ihre  Zeitformen  durchweg  mit  medialen  Formen  bildeten, 
und  dies  ist  allerdings  auch  bei  den  meisten  der  Fall,  und  in  der 
Dichtersprache,  namentlich  in  der  epischen,  wird  vielfach  noch  der 
mediale  Aorist  gebraucht,  wo  die  Prosa  sich  des  passiven  bedient; 
indes  finden  sich  doch  mehrere,  die  ihren  Aorist  mit  passiver  Form 
bilden.  Es  darf  dies  indes  nicht  wundern,  da  die  sog.  passive  Form  viel 
richtiger  als  die  intransitive  bezeichnet  wird  (§  222);  also  ist  es  ganz 
in  der  Ordnung,  dass  Tj-rcaou.at  7)TnfjdTqv,  I7rtu.iXojj.0tt  i-e[L*'krl\hlv,  aiosojxat 
-(|Osaib]v  bildet;  denn  auch  letzteres  und  die  anderen  Verba  der  Affekte 
(otia/ovoixott,  cpoßoufiai  u.  s.  w.),  wenngleich  der- Verbindung  mit  einem 
Akkusativ  fähig,  sind  doch  von  Haus  aus  ganz  entschieden  Intransi- 
tiva.  Erst  das  darf  wundern,  wenn  Euripides  (Heracl.  757)  i/ixot? 
'j-ooi/ilst;  st.  u-ooc;ot;xcvo;  sagt;  denn  für  Transitiva,  deren  Handlung 
zugleich  sich  auf  das  Subjekt  zurück  erstreckt,  ist  -oa^v  die  regel- 
mässige Aoristbildung:  iavrfld^v ,  s7totrJaäu.rJv.  Im  allgemeinen  aber 
ist  auch  bei  den  Deponentia  diese  Scheidung  zwischen  -oöcjitjv  und 
-&r,v  gewahrt.1)  Ein  Fut.  auf  frijäoftai,  mit  der  aoristischen  (effektiven) 
Bedeutung  (§  229,  2)  kann  von  jedem  auch  dieser  Aoriste  auf  &7jv 
gebildet  werden;  daneben  ein  präsentisches  (duratives)  vom  Präsens, 
als  otto/uv>;j.7.i  a?oj(üvou|xai,  Tßoyuv&TjV  otb/ov{lr,ao[x7.i. 

!)  Vgl.  die  Erörterung  bei  Rutherford,  Phryn.  186  ff.,  der  freilich  über  den 
Erklärungsgrund  irrt,  indem  er  einen  passiven  Sinn  für  die  Deponentia  mit  S^v 
durchzuführen  sucht. 
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Deponentia  mit  passiven  Formen. 


§  324. 


Verzeichnis  sämtlicher  Deponentia  Passivi  (bew.  Media 
mit  passivem  Aorist). 


"Ayaiiai,  bewundere 
atOEopioti,    scheue 
dXäojxat,  schweife  umher 
a{AtXXdto|xat,  wetteifere 
avnüo[j.a'.    (poet.),    ad- 

versor 
daiovoEou-ou,  verzweifele 
azopioixoLi,  bin  verlegen 
aptaToxpaTiofjiai,      habe 

eine    aristokratische 

Verfassung 
äpv£0[xat,  leugne 
a^ftojAoet,   bin  unwillig 
ßoüXouat,    will 
oanravotouat,  mache  Auf- 
wand 
oeofjLcu,   bedarf 
o£pxo(j.at  (poet.),  sehe 
or|[i.oy.p7.T£op.at,      habe 

eine    demokratische 

Verfassung 
8tatTocofj.ott,  lebe 
oiaX£-|'0[xat7    unterrede 

mich 
oiavo£0|j.ai,  gedenke 
ouvau-at,  kann 


lvavTtciojj.ai,bin  entgegen 
E\ftu|x£0[Aoti,  beherzige 
s'wosofj.ai  bedenke 
l-t(jL£Xo;jL0ttu.-£O[xat,sorge 
im\oio\iat ,     überdenke 

(Hdt.) 
Iniaxajxat,    weiss 
Ipau-ai     (Präs.     poet.), 

liebe 
iandjfjLai,  lasse  mich  be- 
wirten, schmause 
EuXaß£o;xcü,  nehme  mich 

in  Acht 
Euvojiiofjiat,   bonis  legi- 
bus utor 
£icu/£O[jL0(t,    werde    be- 
wirtet, schmause 
r,oou.at,  freue  mich 
:f)TTdto|j.ou,  unterliege 
Ö£po(jL0(i  (poet.),  werde 

heiss 
xp£fj.a[j.oct,  hange 
Xot6opsofj.oti,  zanke  mich 
p.ouvo|xat,   rase 
fj.£Ta;j.£Xo|xat,  bereue 


[j.t[xvr|axo|j.ai,     erinnere 

mich 
u.uacxrcou.ai,  ekele  mich 
v£[X£jao[xai    (poet.), 

bin  unwillig 
oi/j^on,  glaube 
oXryotp^sou-at,  habe  eine 
oligarchische      Ver- 
fassung 
opYiCop-at,  werde  zornig 
op[x(u[xat,  breche   auf 
Ti£ipao|j.at,  versuche 
7Z£paiöo|j.cu,  setze  über 
TrXavaouat,    irre  umher 
-opEÜojjLai,  wandere 
Ttoxaojxai  (poet.),  fliege 
TtpoöujxEopL ott, bin  geneigt 
Trpovolojxai,  sehe  vorher 
cEßojxat,     verehre    (A. 
£cr£?iV  PI.  Phaedr. 
254,  b;    Fat.  fehlt) 
cpavTa^op.ai,   erscheine 
cpiXoTt|x£OfjL«i,    bin    ehr- 
geizig 
cpoßsopiat,  fürchte 
üiroT07TEO|jLo:t,   vermute. 

Anmerk.  1.  Mehrere  Verben  bilden  ihren  Aorist  sowohl  mit  medialer  als 
mit  passiver  Form,  als:  auXtCotAat,  verweile,  öpEyofxat,  strebe,  zpayfj.aTs6ou.at,  treibe 
ein  Geschäft  (seltener  A.  P.),  cp'.XocppovEouat,  bebandle  freundlich,  cppdCouat  (poet. 
ion.),  überlege.  Auch  von  den  oben  angeführten  gehören  mehrere  hierher,  jedoch 
ist  bei  ihnen  der  mediale  Aorist  seltener  oder  nur  poet.  oder  nachklassisch,  als: 
ocyauat,  alOEOuat,  äutXXäou.at,  äpvEoptat,  oiaXEyou.ai,  S'jvau,at  ep.,  s'-ivoeou.at,  T)§0fJ.at, 
Xotoooiouat,  [XtiJivr.ijX0fi.ai,  6pfj.aouat,  Ttstpdou.at,  TiXavctouat,  7TpovoiOu.at,  cptXoxtu.EOu.at.  — 
Von  aoristischen  Futura  sind  b.  Attikern  belegt:  T]3}lTjaofxai,  ipaailT;cjou.ai,  cpavTaaiW,- 
ooftat  (die^e  ausschliesslich),  atBsaftTjaofiat  (nb.  aioioofj.ai),  aiaywftrpou.ai  (nb.  aiayj- 
voJu.at),  ä-apvY]ilr;aou.at  (nb.  dpvTioou.at>i,  dyftsa>rr]aou,TU  (nb.  d-/tts3oaat),  OtaXEyilr^ou.c.1 
(nb.  oiaX£cjou.ai),  Ei:t;j.EXTf]ST1oofj.at'??  (oft  ETTtixEXTjoofxat,  auch  att.  Inschr.),  fjTTTji)floofj.at 
(nb.  -f,TT-/;a.),  fjLVTjail^oofAat  (nb.  fj.vr,aofj.ai) ,  6p7taftr1aofj.at  (nb.  öpytoüfiat),  ::£paicui)irr 
oofiat  (nb.  -coaouat),  zopE'j8-/jaofj.at  att.  Inschr.  (Schrifst.  oft  7:op£6:iou.ai),  -po&ja-rjOr,- 
ooaat  '  i i l » .  -TjCiouLat).     S.  über  alle  §  343. 

Anmerk.  ±  Einige  Deponentia  Medii  erscheinen  nur  ausnahmsweise  und 
nicht  bei  mustergültigen  Attikern  als  Deponentia  Passivi.  S.  §  343  d;:oXoy£ou.ai, 
daEtßo;j.at,   drroy.pfvouai,   aEu.cpou.at. 

Anmerk.  3.  Alle  übrigen  Deponentia  sind  Deponentia  Medii  oder  nur  im 
Präsens  und  Imperfekt  gebräuchlich. 

Anmerk.  4.  Dass  der  Aor.  Pass.  der  Dep.  zuweilen  auch  mit  passiver 
Bedeutung  gebraucht  wird,  werden  wir  in  der  Syntaxe  sehen. 


?     ."  Von  den  inflexibeln  Spraehteilen. 


Fünftes   Kapitel. 
;     ."  :.  den  inflexibeln  Sprachteilen:   Adverb.  Präposition  und  Konjunktion. 

1.  Die  Bildung:  der  Adverbien    §  gehört  der  Wortbildung! 

lehre  und  die  Lehre  vou  den  Präposition  §  2     und  von  den 

Konjunktionen     ^   94.   8     der  Syntaxe  an.     Hier  haben   wir   nur  die 
verschiedenen   Formen    einiger    Präpositionen    zu    betrachten.      Über 
die  Elision  und  Apokope  der  Präpositionen  haben  wir  §§   53a 
42    _  -prochen. 

2.  E;.  i'..    Über  die  Verwandlungen  von  s;  in  i ■•..    £.:-;; 
Anm.  1       3,7;  in  der  bootischen.  thessalischen  und  arkadischen 
Mundart  wurde  £;  vor  einem  Konsonanten  in  sc,  in  der  bootischen  auch 
vor  einem  Vokale  in  is-    verwandelt,    als    böot.    i;  Mcuracu-. .   izzizy.  = 

: ;         :       ;  -  ;    =    : r       . :. '      £    33.    S.    1 

3.  T.  •• ..   daraus  gewöhnlich  i\.  jenes  nb.  diesem  in  der  ep.  Sprache, 
dazu  zuweilen  mit  Dehnung  etv,  sei:    £         L   L  s-.    11.  &,   199.       .    '.' 
Od.  i,  417.    [i,  256);    bei  Pindar  hi  P.  6.   LS    ■  .    :  _ .  1 

£       Trag,  in  Chören,   aber  selten.  Aeseh.  SuppL  871??   Eur.  Ale. 
Soph.  nur  Ant.   1241  (?  .  und  zwar  im  Senare,   s.  Lob.  ad 
>.    Ai    -513.    £■•  i    du    Eur.    Heracl.    B93     'hör.    Iph.    T.    11 
Arkadisch  war  [•..  desgl.  kypr. :  auch  auf  Kreta  findet  sich  ••.  zuweilen. 
so  C.   I.  Art.   II.   Ö47.  _     Volksstämme,  wie  die  Böotier  und  Thes- 

salier, sowie  die  Delphier.  Phocenser.  Aetolier  u.  s.  w..  ferner  die  Eleer. 
Arkadier.    Kyprier.    gebrauchten  s-.     ■••  )    auch  st.   i.;.'-    so  auf  Iusehr.  bt 
.     :    .   i        -         .  i-   -.  .;    •     :j;.  zuweilen  auch  Pindar:  P.  2.   1 
"  .      8.    >'.   7.  31.    fr.   11        '     :  .  LOS  (75)  u.  84).    v.  1 

auch  P.  4.  258.  Die  volle  Form  h:  erhielt  sich  in  dem  prädikativischen 
Gebrauche  gleich  £•.£—•.  auch  att.  Inschr.;  Meisterhans  lö3-  :  nach 
den  Au.  Oxx.  I.  176,  12.  1  .  26  sollen  die  Aeolier  und  Dorier 
dafür  £vö  und  die  Dorier  auch  s;o  statt  Ui  —  gesagt  haben:  doch 
zeigt  sich  gvt  auch  auf  äol.  Inschr..  Meister.  Dial.  I.   1    - 

4.  Li;  (entst  aus  i-.-    und  j;.    Die  ursprüngliche  Form  £.;  haben 
nach    den  Grammatikern    die  Argiver    und  Kreter  gebraucht,    vgl.   § 
Anm.  1.  c)  mit  Nachtr.  auf  S.  641,  s.  auch  Inschr.        gos) 

Der    gew.   Dorismus     auch  Pindar     hat    s:    und  £:;     ES  kann  in 
etwas  älteren  Inschr.  des  milden  Dorismus  auch  efc  sein,  wie  D.I. 


i    S.  Abrens,  diaL  1.  885.  307.  II,  103    28 

l)  S.  i  -  ...   II.  p.    "    -        Heis  er,  diaL  1.   88 

! 
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ES  u.  selten  EIS,  vgl.  das.  EAETO  u.  EIAETO);  auch  bei  den  Lesbiern 
waren  nach  Inschr.  und  Schriftstellern  beide  Formen  gebräuchlich  (et; 
hier  mit  echtem  et,  §  26,  S.  133).1)  Bei  Homer  steht  efc  in  der  Regel 
vor  Vokalen,  ii  häufiger  vor  Konsonanten  als  vor  Vokalen;  Herodot 
gebraucht  fast  ohne  Ausnahme  £-,  doch  etaa-^rat  3,  70,  ES  auch  die 
ion.  Inschriften ;  bei  der  Zweideutigkeit  dieser  Schreibung  wird  ion.  h 
neuerdings  bezweifelt,  §  38,  3,  c,  indes  weist  doch  die  Aphärese  r\\ 
'EpjxwvouuTocv  Chios  Bechtel  174  a  2  deutlich  auf  mögliche  Kürze  des 
Vokals.  Auch  altattisch  die  Inschr.  stets  ES,  und  so  schreibt  man  bei 
Thucydides, 2)  wiewohl  die  Schrift  wiederum  keinen  Beweis  liefert,  und 
Aristophanes  (was  zuerst  Porson  erkannte)  die  Messung  als  Kürze 
meidet  (Wecklein,  Cur.  epigr.  50  sq.),  nur  dass  auch  er  die  Aphärese 
V«  (Ran-  18Gf.),  6to>;et  \  (Th.  1122)  anwendet,  Rutherford,  Phryn. 
432.  Bei  den  Tragikern  sind  sowohl  für  £;  (~)  als  für  et;  (-)  beweisende 
Stellen;  wie  in  der  Position  zu  schreiben  sei,  weiss  niemand,  und  auch 
die  Entdeckung  der  Originalexemplare  würde  uns  nicht  aufklären.3) 
Den  Schriftstellern  des  4.  Jahrh.  niuss  auch  die  Schreibung  ES  mehr 
fremd  gewesen  sein,  wie  denn  z.  B.  bei  Plato  4)  wenig  davon  überliefert 
ist;  vollends  bei  Rednern  wie  Isokrates  (Baiter  ad  Paneg.  VII)  und 
Demosthenes.  Nur  in  einigen  Redensarten  blieb  £;  regelmässig,  als: 
i;  xopaxa;  (eis  *.  indes  Menander  i.  d.  Tischendorfschen  Frg.),  Ic,  (jtapaxtav, 
s.  Th.  Mag.  145;  axopaxt^etv  setzt  in  der  That  die  vorhergehende  kurze 
Aussprache  des  Vokals  in  ES  xopaxa;  voraus.  —  Die  sp.  Gemeinsprache 
verwendet  et;  c.  acc.  auch  für  lv  (so  auch  das  Neugriechische) ;  Belege 
zahlreich  im  Neuen  Testam. 

5.  56  v  (alte  Nbfm.  xuv,  vgl.  xov-oopt'a,  confinium,  d.  lat.  cum, 
?uvö;  =  xotvö;5))  und  aüv  (böot.  aoüv,  mit  kurzem  ou,  s.  §  5,  3,  aoüv 
iüitu;  Boeckh.  C.  J.  I.  nr.  1560  =  D.-I.  480,  38  f.).  Die  erstere  Form 
(?iv)  kommt  in  der  lesbischen,  böotischen,  th  essaiischen  und 
dorischen  Mundart  nur  selten  und  auf  Inschr.  so  gut  wie  gar  nicht 
vor,6)  als:  £uvoi'xir)v  Sapph.  75.  Lakon.  in  Ar.  Lys.  03  £uvaXt'a;e  (aber 
1268  (jüvöiqxcuc;  jenes  aus  der  attischen  Umgebung  zu  erkl.).  Thuc.  in 
dem  lakon.  Beschlüsse  5,  77  c6[j.|xa^o;,  ;o[j.|jia-/ia,  ;ufj.ßa)iaöai  und  in  dem 
argiv.  Bündnisse  5,  70  (wenn  nicht  ;  st.  a  von  Thucyd.  selbst  herrührt, 
der  stets  ;öv  gebraucht)  und  auf  der  ther.  Inschr.  2448.  III,  37  £uvot- 
xouvxe?,  IV,  7  $u77evwv  neben  aüv.  Homer  gebraucht  ;6v  in  der  Regel 
nur,    um    Positionslänge    zu    bewirken,    ungleich    seltener    ohne    diesen 


i)  S.  Ahrens,  dial.  II,  p.  358  sq.;  I,  p.  151;  Meister  I,  193.  -  2,  S.  Poppo 
ad  Thuc.  T.  I,  p.  212  u.  p.  407-417.  —  3)  Ellendt,  Lex.  Soph.  v.  et;;  Dindorf, 
Lex.  Aeschyl.  v.  et;.  —  4)  Schneider  ad  Plat.  Civ.  T.  I,  p.  LIII  sqq.  —  5)  Vgl. 
Buttmann,  Lexil.  II,  §  109  Nr.  3;  Ahrens  in  Kuhns  Ztschr.  III,  S.  1(54;  oben 
§  33,  S.  159  f.   —   6)   S.  Ahrens  I.  d.,  I,  p.  49.    II,  p.  360;    Meister  I,  127.  193. 
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Grund.  Bei  Hdt.  herrscht  durchaus  aüv  (5,  120  ;üfj.|xa-/oi  in  einigen  codd., 
ähnl.  3,  37.  dtcuveTwiepov  alle  Hdschr.  3,  81 *));  auch  dem  Hippokr.  scheint 
das  etwa  gleichmässig  mit  suv  überlieferte  £6v  nicht  anzugehören,  s. 
Gomperz,  Apol.  d.  Heilkunst,  S.  84  f.,  indem  es  den  ion.  Inschr.  ganz 
fremd  ist.  Dagegen  hatte  es  der  altattische  Dialekt,  und  es  herrscht 
auf  den  att.  Inschr.  bis  etwa  410  v.  Chr.  entschieden  vor,  Meister- 
hans S.  181 2,  während  es  nach  dem  peloponn.  Kriege  nur  vereinzelt 
mehr  (nam.  in  der  Formel  yvw|ayjv  8s  ^u|j.ßaXÄsa&ai  T7J?  ßouXrj;  dz  tov 
otju'jv)  erscheint.  Bei  den  Tragikern  kommen  beide  Formen  vor,  wie- 
wohl £-jv  nicht  oft  durch  den  Vers  erfordert  wird,  sehr  oft  dagegen  ouv; 
in  betreff  des  Sophokles  bemerkt  Eilend t  L.  S. 2  p.  705,  im 
Anfange  des  Senars  stehe  fast  durchgängig  £üv  als  selbständiges  Wort, 
wie  auch  in  Compositis;  vgl.  Dindorf,  Lex.  Aeschyl.  v.  aüv,  der  diese 
Regel  für  Aesch.  im  Ganzen  bestätigt  findet.  Bei  Aristophanes  ist 
£uv  häufiger  als  aüv;  Thucydides  gebraucht  regelmässig  £uv,  sehr 
selten  aüv,2)  Xenophon  nach  der  besseren  Überlieferung  auv,3)  Plato 
nach  der  gewöhnlichen  Überlieferung  ungleich  häufiger  $6v  als  aüv,  nach 
der  ägyptischen  Hdschr.  des  Phaedon  (3.  Jahrh.  v.  Chr.)  nur  aüv,  die 
Redner   gemeiniglich    aüv    (so  stets  Isokr. ,    Baiter  ad  Panegyr.  XVI). 

6.  Statt  jast«  gebrauchte  die  lesbische  und  böotische  Mundart, 
sowie  auch  vielfach  der  Dorismus  (Kreta,  Argos,  Epidauros  u.  s.  w.) 
■rceoa  (dor.  auch  ttetoi  in  dem  Monatsnamen  [IsTirysiTvios  -vuo;,  der  als 
rieSoqeiTvio;  in  der  Inschr.  von  Kos  Journ.  of  Hell.  Stud.  1888,  p.  327, 
Z.  2  erscheint;  vgl.  über  -xz-6.  Prellwitz,  Gtg.  Gel.  Anz.  1887,  441), 
als:  -so'  ajxaüpujv  vexÜcdv  Sapph.  G8.  -so'  'A^iXXsa  Ale.  48  A.  t:eoe-//u> 
(=  jx£T£y(ü)    Sapph.    68   u.  s.  w. ;    auf   argiv.    Inschr.   D.-I.    3265.    3269 

TTEOayrOlXOl     [jJlETOlXOc].4)        S.     §     32,     S.     154  f. 

7.  Statt  rpo;  sagten  die  Böotier,  Thessalier  und  Dorier 
-oxi,  die  Arkadier  und  Kyprier  tio?  (§  31,  S.  150.  §  42,  l);5) 
Alkman  bedient  sich  auch  der  ep.  Form  npoxi,  die  dem  indischen 
prati  entspricht;6)  -opxi,  durch  Umstellung  aus  rpoxi  entstanden,  findet 
sich  auf  kretischen  Inschr.,  -spx(t)  (tispxe8ü>xe)  auf  pamphylischen; 
entspr.  lesbisch  mit  e  upE?,  §  23,  S.   118.     Die    ep.  Sprache   gebraucht 

*)  Bredov.,  dial.  Hdt.,  p.  124  will  überall  ouv  schreiben;  so  auch  Stein.  — 
2)  S.  Poppo  ad  Thuc.  T.  I,  p.  209  und  p.  399—405.  —  3)  s.  Kühner  ad  Xen. 
Comrnent.  1.  2,  18.  ad  Anab.  2.  1,  17;  entschiedener  L.  Dindorf,  Praef.  Anab., 
p.  VIII.  —  4)  s.  Ahrens,  dial.  1,  p.  151  sq.  und  p.  214.  II,  p.  360;  Meister, 
dial.  I,  117.  284.  —  5)  S.  Ahrens  1.  d.  I,  p.  212  sq.,  II,  p.  358;  Meister  I,  284. 
II,  G8.  118.  207.  —  6)  S.  Curtius  Et.  5,  284  f.,  der  jetzt  mehr  als  früher  geneigt 
ist,  die  von  Bopp  zuerst  behauptete  urspr.  Verschiedenheit  von  7rpox(  und  ttox£ 
(Zend  paiti)  zuzugeben.  Im  Griechischen  selbst  ist  für  diese  Trennung  nicht  der 
geringste  Grund,  da  p  auch  sonst  oft  genug  nach  Konson.  ausfällt,  s.  §  68,  11. 
Über  die  Formen  im  Griechischen  s.  Baunack,  Gurt.  Stud.  X,  101  ff. 
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Tipoti  und  das  daraus  entstandene  irpo«,  sowie  tuou,  und  zwar  jtpou  und 
jtoti  meistens  mit  dem  Akk.,  selten  mit  dem  Dat.;  mit  dem  Gen.  rpoxi 
nur  IL  X,  831,  jtoti,  nur  II.  y,  108;  auch  bei  den  Tragikern  findet 
sich  öfters  uoti  als  Präp.  und  in  Kompositis,  doch  meistens  nur  in  den 
Chören.  Eine  abgekürzte  dorische  Form  war  neben  ttot  (-6t  toc  u.  s.  w., 
§  42,  3.  4)  auch  ttoi  (E.  M.  078,  44,  wo  ttoi  als  argivisch  aus  ttoti 
mit  Ausstossung  des  t,  was  indes  ttoi  ergab),  vgl.  Prellwitz  das. 
S.  490,  dessen  Versuche  zu  etymologischer  Abtrennung  ganz  unberechtigt 
erscheinen  müssen.     Vgl.  §  42,  4.    S.   179  f. 

8.  Vokalwechsel  im  Auslaut  der  zweisilbigen  Präpositionen:  d-6 
statt  dirö  lesbisch,  thessalisch,  arkadisch,  kyprisch;  uttu  st.  utto  Kyme  in 
Italien  (Bullet,  dell'  inst.  arch.  1885,  52);  dagegen  und  lesb.,  eleisch; 
xaTti  st.  xaTd  arkadisch;  6tl  st.  Sta  thessalisch  (lesb.  ^d,  §  33,  S.  156). 
—  Alte  und  poetische  Formen  sind:  oicti  an  lyr.  Stellen  Aesch.  Ag. 
448.  1133.  1453.  1485.  Ch.  611.  641,  im  Senor  Ch.  656  (verdorben), 
im  Tetram.  frg.  490;  xatai  nur  in  Compos.,  als:  xaTcußaTÖ;  Od.  v,  110. 
xaTatßrn;  Ap.  Rh.  2,  353.  xaTaißaTr]?  Ar.  Pax  42;  itapai  ep.  napai  Boißir]i6a 
IL  ß,  711.  napat  Atop-rjosa  e,  837.  napou  61  X,  233.  napat  Atö;  o,  175. 
uapat  noai  280,  in  Kompos.,  als:  nap«ißdTY]<:,  napaißoXo?,  7rorpai'.po:3t:;  uiiai 
n68a  IL  ß,  824.  uiral  61  7,  217.  X,  417.  p.,  149.  h.  Merc.  165  uiratOEtooixev, 
Unat  Trag,  auch  Trim.,  Aesch.  Ag.  892.  1164  (?).  Ch.  615.  Eum.  417, 
in  der  Tmesis  Ag.  944.  S.  El.  711  unal  adÄmy-fo:;.  Ant.  1035.  Eur.  El. 
1187;  dual  veopTJ«,  als  Var.  Hes.  sc.  409  (s.  GoettL).  Mit  Recht  hat 
die  neuere  Kritik  die  Formen  utc<u  u.  dirai  aus  Hom.  u.  Hes.  überall  da 
beseitigt,  wo  sie  vor  Wörtern  stehen,  welche  mit  einer  Liquida  anlauten, 
da  die  Liquidae  nach  einem  kurzen  Vokale  in  der  Aussprache  leicht 
verdoppelt  werden,  §  75,  12,  wie  Giro  (v.  1.  unai)  Xurapoiaiv  IL  ß,  44  u. 
s.  uito  (desgl.)  X.6cpov  v,  015.  u7ro  (unat  auch  Ven.  A)  verlor;  0,  525  u.  s. 
Giro  (v.  1.  uimi)  pur?);  jx,  462;  oder  wo  ein  Konsonant  nach  dem  Anlaute 
stand,  wie  Giro  Sei'ouc  (6^-eiou;)  x,  375  (u-ai  auch  Ven.  A);  oder  das 
folgende  Wort  digammiert  war,  wie  6-0  (v.  1.  taat)  tayr);  0,  275,  dno 
(v.  1.  dirai)  I8ev  IL  :,  02.  S.  §§  18.  19,  A.  2.  Die  späteren  Epiker 
aber  gebrauchen  bald  die  längeren  bald  die  kürzeren  Formen  ohne  einen 
bestimmten  Grundsatz.1)  Bei  Aristoph.  findet  sich  u-ai  Ach.  970  und 
Av.  1426  (beide  Male  unai  TTTepü-^uv  im  Trimeter,  Parodie;  vgl.  Speck 
de  Ar.  dial.  p.  38). 

9.  Statt  uirlp  gebraucht  Hom.  des  Verses  wegen  uneip  IL  <\>,  227 
u.  cd,  13  uireip  «Xa,  und  in  den  Kompositis  unst'poyo?,  üitetplßaXov  (IL  <\>, 
637);  vgl.  mit  ersterem  lesb.  nlppoyoc  S.  frg.  92,  §  GG,  2,  d.  Im 
thessal.    und    lesb.    Dialekte   vermischen  sich  unlp    und  nspi   (irep  xscpaXd; 


])  S.  Spitzner,  de  versu  Graec.  her.  p.  59. 
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Ale.  93);    auch   6:rep   hatte   einstmals   auslautendes   i    (upari  Sskr.),    und 
so  ist  urcei'p  mit  eiv  analog. 

10.  Die  uneigentliche  Präposition  evexa  erscheint  in  vielen  Formen: 
a)  evexa  ist  die  von  Homer  an  in  der  Dichtersprache  und  in  der  Prosa 
vorkommende  Form;  b)  evexev  (Wechsel  von  a  und  ev,  §  68,  4)  Od.  p, 
288.  310;  so  immer  Pindar,  ausser  J.  7,  33  eivexev  u.  0.  2,  5  evexa;. 
heilenist.  Inschr.  häufig,  aber  att.  Inschr.  klassischer  Zeit  nur  mit  a, 
Meisterhans  176 2  f. ;  daher  ist  auch  in  guter  attischer  Prosa  die 
zuweilen  begegnende  Form  ivexev  nicht  zu  dulden  (Thuc.  1,  68.  6,  2. 
Xen.  An.  2.  3,  20.  2.  1,  14.  Hell.  5.  3,  16.  4,  13.  Cyr.  3.  2,  30,  ubi 
v.  Born.,  4.  2,  45  u.  s.  Plat.  Phaedr.  259,  d.  Polit.  300,  a  und  sonst1)); 
auf  dor.  Inschr.  ebenfalls  erst  in  jüngerer  Zeit,  nb.  evexa  (Ahrens  dial. 
II,  p  .  384);  c)  eivexa  II.  a,  174  u.  s.  u.  Hesiod;  Ar.  PL  329.  Aesch. 
Pr.  345.  Suppl.  188;  auch  bei  Xen.  findet  sich  eivexa  in  Hdschr.,2)  b.  PI. 
leg.  778,  d.  949,  d,  bei  Demosth.  häufig,  Voemel  Cont.  p.  135  sq.  (Thomas 
Mag.  p.  151:  xai  evexa  xai  eivexa  IlAaT<uv,  Ar,u..  xai  oi  aXXoi,  8ouxu8i'5t]s  8e 
«et  evexa),  wiewohl  den  prosaischen  att.  Inschr.  fremd;  d)  efvexev  Pind. 
nur  J.  7,  33,  Herodot3)  in  der  Regel,  weit  seltener  ei'vexa;  bei  Rednern 
(Dem.  45,  11,  wo  eiv  ex'  zu  lesen)  so  wenig  wie  evexev  zu  dulden;4) 
e)  ouvexa  ist  die  bei  den  att.  Dichtern  (schon  Solon  frg.  37  Trim.)  am 
häufigsten  gebräuchliche  Form,5)  s.  zuletzt  Wackernagel  K.  Z.  28, 
109  ff.  Bei  den  Tragg.  findet  sich  eTve/a  für  -  ^  ^  nur  bei  Aeschyl. 
(und  Eurip.),  doch  wiegt  auch  hier  ouvexa  vor,  welches  bei  Soph.  allein 
überliefert  ist  (auch  evexa  bei  ihm  nie);  auch  bei  Aristoph.  und  den 
andern  Komikern  ist  ouv.  weitaus  stärker  als  eiv.  vertreten.  Die  poet. 
att.  Inschr.  haben  eiv.  und  ouv.  (Meisterhans  das.),  welches  letztere 
dadurch  gegen  alle  Anzweifelungen  sicher  gestellt  ist.  Aber  selten  und 
zweifelhaft  ist  es  in  der  Prosa,  wie  Th.  6,  56,  ubi  v.  Poppo  p.  212 
ed.  maj.  Xen.  Cyr.  4.  2,  11.  5.  5,  12  in  Guelf.  u.  a.  codd.;  [Dem.] 
49,  53  (v.  1.  eivexa).  59,  39;  auch  49,  36  in  S;  f)  ouvexev  in  e. 
Epigr.  b.  Dem.  18,  289  (Plat.  Phaedr.  259,  d  im  Bodl);  g)  ewexa 
äol.  D.-I.  278.  287  sq.  u.  s. ;  Theokr.  28,  13  nach  Ahrens  (Iwex'); 
h)  evexe  und  eivexe  in  der  spät.  Gräcität,  s.  Passow,  doch  evexe  auf 
Inschr.  von  Samos  schon  Ende  des  4.  Jahrb.,  Meisterhans  177,  n.  1473. 
Übrigens  scheint  die  Präp.  ouvexa  ebenso  wie  die  Konjunktion  ouvexa, 
weil,  aus  ou  evexa  entstanden  zu  sein,    indem  man  wegen  des  häufigen 


•)  S.  Poppo  ad  Thuc.  P.  1,  Vol.  1,  p.  212;  Schneider  ad  PI.  Civ.,  T.  III, 
p.  255.  —  2)  S.  Kühner  ad  X.  An.  6.  6,  14;  Sauppe.  Lexil.  X.  v.  ev£-/.a.  — 
3)  S.  Bredov.,  dial.  Hdt.  p.  109  sq.  —  4)  S.  Benseier  ad  Isoer.  Areop.  p.  351  sqq.; 
Schoemann  ad  Isae.  p.  4SI.  —  5)  S.  Brunck  zu  Ar.  Lys.  74;  Wellauer,  L. 
Aeschyl.,  T.  II,  p.  pr.;  Ellendt.  L.  S.,  T.  II,  p.  430  sq.  (p.  57G*);  Dindorf. 
Thes.  v.  5,  p.  1055  ff.  und  im  Lex.  Aeschyl.  v.  ouvexa. 
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Gebrauches  der  Konj.  ouvexa  der  ursprünglichen  Entstehung  nicht  mehr 
bewusst  war  und  so  allmählich  nur  den  Begriff  wegen  festhielt.  W a ck er- 
nage 1  a.  a.  0.  erklärt  aus  Verbindungen  wie  Ijxoüvsxa  d.  i.  Ijxou  Ivexa, 
die  man  falsch  in  ifxo*j  ouvexa  auflöste  und  so  ouvexa  mit  der  Bedeutung 
von  e\exa  versah. 


§  326.     Von  den  Interjektionen. 

1.  Die  Interjektionen  sind  blosse  Empfindungslaute  und 
sind  daher  für  die  Grammatik  bedeutungslos.  Zu  den  Interjektionen 
rechnet  man  aber  auch,  doch  mit  Unrecht,  mehrere  Verbalformen  und 
andere  Ausdrücke,  die  zur  Andeutung  eines  raschen  Überganges  von 
einem  Gegenstande  der  Rede  zu  einem  anderen  oder  zur  Belebung  der 
Rede  dienen.  Solche  Ausdrücke  sind  nicht  als  Emptindungslaute,  sondern 
als  entweder  vollständige  oder  elliptische  Sätze  anzusehen,  als:  aye,  cpepe, 
auf  denn!  age,  agite!  sowohl  von  Einem  als  mehreren  Subjekten;  — 
fth,  a-ypet  ep.,  auf  denn!,  von  einer  Mehrzahl:  ixs,  a-ypstTs  ep.;  osopo, 
hierher,  b.  Hom.  oeop'  aye,  oqe  osupo  =  auf  denn,  wohlan;  oft  auch 
b.  d.  Attik.,  als:  osupo  vov,  rjv  o  l~{ü>,  tva  xai  iötj;  xtä.  Plat.  Civ.  4. 
445,  c,  s.  d.  Lexikon,  von  der  Mehrzahl  oeute,  Beut'  ayete,  o<1>o|xev  II.  r„ 
350.  osoY  ayE,  <I>anqx<uv  yjrjTope;  .  .,  eu  dyopf,v  fsvac  (st.  d.  Impr.)  Od.  0, 
11.  tooü,  en,  ecce;  aXrfim  (mit  zurückgezogenem  Accente  st.  a\rfti$, 
itane?  wirklich?   als  ironisch  fragende  Erwiderung. 

2.  Eigentliche  Interjektionen  (oft  in  Verbindung  mit  einem 
wirklichen  Worte):  w  in  Verbindungen  wie  cojxoi,  Ausr.  des  Schmerzes, 
tu  Tio-ot  bei  Hom.  Ausruf  des  Staunens,  Schmerzes  u.  s.  w. ;  dann  aber 
(u>)  zum  Anruf  und  zur  Anrede  dienend  und  mit  einem  Vokative  ver- 
bunden; -airou,  papae,  Ausruf  des  Schmerzes,  der  Verwunderung,  oft  b. 
den  Dramatikern,  aber  auch  in  Prosa;  ßaßai  Ausr.  der  Verwunderung, 
bei  d.  nachhom.  Dichtern  und  in  der  Prosa,  dafür  Koni,  auch  ßaßatä~, 
ßojj.ßdc;  ea  (auch  verdoppelt  !a  ea)  Ausr.  der  Überraschung;  ototo?  (dav. 
ototü^o)  u.  ototototoi  Ausr.  des  Schmerzes,  b.  d.  Trag.;  ä,  verdoppelt 
a.,  J  (Eur.  Or.  1598)  oder  nach  Dindorf  gew.  da  (^  -)  Ausr.  der  Ver- 
wunderung, des  Schmerzes,  des  Unwillens,  öa  (od),  oi'  od.  öl,  verdoppelt 
ol  oi  oder  otoi,  mit  iy<i>  oi  lyw  od.  öl1  'yd),  häufig  mit  (xot  oi'jjLot  (woher 
oi[ji(ü^ü)),  ai,  gew.  at  al  od.  nach  Hdn.  r.  jxov.  X.  p.  933  L.  cdil  (davon 
oua^io),  alles  Ausr.  des  Schmerzes,  tau  (foo),  Ausr.  des  Schmerzes  u.  der 
Freude,  oud  (vah),  der  Verwunderung,  spät,  otiai  (vae),  des  Schmerzes, 
desgl.,  cpEu,  des  Unwillens,  des  Schmerzes,  bei  d.  nachhom.  Dichtern  u. 
in  Prosa  (dav.  cpeü^to  Aesch.),  I  I,  des  Schmerzes,  att.  Dichter,  von  Dind.  in 
i-q  korr.  (Lex.  Aesch)  1.  v.  &fj),  da  mehrfach  das  Versmass  ~  -  fordert; 
mehr  komisch   dass.  drrarat  Ar.  Ran.  57.   Nub.  706,    h-ZTaxod  U.  farcaratd; 
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Eq.  1;  iu>,  nach  dem  alten  Papyr.  der  euripid.  Antiope  ku  zu  sehr., 
der  Freude  und  des  Schmerzes,  q>tq,  heda,  eia,  der  Aufforderung,  M<p(?), 
Aesch.  Suppl.  827,  des  Verabscheuens,  eoot,  evoe,  euat,  eüav,  Ausr.  der 
Bacchantinnen;  b.  d.  Dramat.  noch1):  i^a-al,  ^eu  Ar.  Vesp.  308;  arauraf, 
dra7iira7iaT,  TtaTCam:aTraTntairairJt.a7:at  Soph.  Ph.  745  sq.,  Ausr.  des  heftigsten 
Schmerzes;  aißoi  (Aristoph.),  des  Staunens,  Unwillens,  sowie  auch  Aus- 
druck des  Lachens,  r.öxaz  Aesch.  Eum.  138  des  Unwillens  (des  Staunens 
ituiHtoS  PI.  Euthyd.  303,  a),  ojott,  ü>o-  ott  Ar.  Ran.  180.  208  (xsXeo<jfi.a 
twv  ipsjjovrcov,  xaraiialjov  xr;v  xu)7t7]Xa<7iav  Schol.  Ar.  Av.  1395),  beim 
Rudern  auch  ^unTranai  Ar.  Ran.  1073;  iXeXsXeXsXeu,  wofür  Pauw  llzlzZ 
i/.eXeo  (eig.  ein  erci<pü»vir)|xa  -oXejjLtxov)  Aesch.  Pr.  877,  u.  v.  a.  Vgl. 
Apollon.  de  adv.  in  Bekk.  An.  II,  p.  536  sqq. 


!)  Vgl.  Sehinck,  de  interj.  ap.  Aristoph.  usu,  D.  Halle  1873. 
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Dritter  Abschnitt. 

WortMldungslehre. 


§  327.     Wurzeln.     Wurzel  Wörter.     Abgeleitete  Wörter. 

1.    Die  Wortbildungslehre  umfasst  zwei  Gegenstände:  a)  die 
Bildung  der  Wörter  durch  Ableitung  (tcapaYtüy/j)   und  b)  die  durch 
Zusammensetzung   (auvösai?)   nach   gewissen   Regeln.     Der  ganze 
Wortvorrat  der  griechischen  Sprache  in  seiner  unendlichen  Mannig- 
faltigkeit   lässt    sich    auf   eine    verhältnismässig   geringe   Anzahl   von 
Wurzelwörtern  zurückführen.    Wurzelwörter  (vocabula  primi- 
tiva,  7rp(oxfjTi)Tra)  nennt  man  diejenigen  Wörter,  welche  als  unmittel- 
bar  aus    der   Wurzel   hervorgegangen   erscheinen.     Ein   Wurzelwort 
hat  zwei  Bestandteile:    die  Wurzel  und  die  Formationsendung, 
durch  welche  weiter  nichts  bezeichnet  wird,  als  dass  das  Wurzelwort 
entweder   ein  Verb   oder   ein  Substantiv  oder  ein  Adjektiv  oder  ein 
Pronomen  ist.     Die  Wurzel  ist  also  das  Lautgebilde,  welches  nach 
Abwerfung  der  Formationsendung  bei  den  Wurzelwörtern  übrig  bleibt. 
So    sind    z.  B.    folgende    Wörter    Wurzel  Wörter:    xpscp-to,    ypd<p-o>, 
cpip-tt>,   XeY-o>;    ßou-s,    )a'0-oc,    ot'x-r,;    xaX-ö?,  yXux-u;;    o-c>   xl-;,  xi'-c;    die 
Wurzeln   dieser  Wörter  sind:    xpecp,  YPac?:   ?£P'  ^£75    ?ou  (?°/)>  ^lh 
otx;    xaX,  yXux:    6,   xt.     Dabei   ist   indes   zu   beachten,   dass   die   Auf- 
stellung von  Wurzeln  eigentlich  nur  Hülfsmittel  für  unsere  Erkenntnis 
und    für   die   Übersicht    über   die    Spracherscheinungen    ist:    ob   die 
Wurzeln  wirklich  jemals  selbständige  Existenz  gehabt  haben,   weiss 
man  nicht   und   kümmert   uns   nicht.     Wurzelwort   aber  nennt  man 
das,   was   auf  dieser  Stufe   der  Sprache,   wie   wir   sie  kennen,   selb- 
ständig dasteht   und   andern  Wörtern  zu  Grunde  liegt,   mag  es  auch 
immerhin  auf  einer  früheren  Stufe  sich  als  abgeleitetes  Wort  gekenn- 
zeichnet haben.     Ao-fo?  nennen  wir  nicht  ein  Wurzelwort,  weil  seine 
Ei it siehung   ohne   ein    vorhergehendes   Xr^o    nicht   denkbar,   letzteres 
aber   in    der  Sprache   noch  vorhanden  ist;    ebensowenig  Ypaavj,  cpopa 
u.  s.  w.;   ot'xvj   dagegen,  auch   wenn   es   mit    ösi'xvuui  zusammenhängt, 
zeigt  doch  diesen  Zusammenhang  nicht  mehr,  während  es  einer  Reihe 
von    andern   Wörtern    zu   Grunde    liegt    und    kein    eigentliches    Ab- 
leitungssuffix  hat,  und  kann  somit  als  Wurzelwort  gelten. 
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2.  Die  von  den  Wurzelwörtern  abgeleiteten  Wörter  (vocabula 
derivata,  ^aparfto^d)  haben  besondere  Ableitungssilben  mit 
besonderer  Bedeutung,  als:  xpoa-öto,  vergolde,  Ypa<p-sus,  Maler, 
Ypotfi-fiaj  das  Geschriebene;  ypacp-ixöc,  zum  Malen  geschickt.  Aber 
auch  von  abgeleiteten  Wörtern  können  wieder  andere  Wörter  ab- 
geleitet werden,  und  in  diesem  Falle  nennen  wir  das  abgeleitete 
Wort,  aus  welchem  sich  ein  anderes  herausgebildet  hat,  das  Stamm- 
wort des  letzteren.  So  z.  B.  entsteht  aus  der  Wurzel  irpay  das 
Wurzelverb  irpctaa-«)  (aus  7rpa-f-j«>),  aus  diesem  das  abgeleitete  Wort 
irpaY-p.a,  aus  diesem  wieder  -pctY;jto:T-txos  u.  s.  w. 

3.  Die  Wurzeln  treten  jedoch  in  den  Wurzelwörtern  und  in 
den  abgeleiteten  Wörtern  nicht  immer  rein  hervor,  sondern  erfahren 
häufig  eine  Dehnung  des  Wurzel vokals  (§  38),  als:  -Irpcm  }/  iday, 
oder  eine  Steigerung  desselben  (§  36),  als:  \zl--(ü  ]/  Xt~,  cpsu-f-o) 
]/  cpuY  (nach  andrer  Auffassung  umgekehrt  eine  Abschwächung  und 
Verkürzung:  -Xa-f  ]/  irXrj,  Xnt  V  Xst-,  s.  §  220,  Anm.  2),  oder  die 
Ablautung  (§  37),  als:  xpecp-co  xpocp-7]  xpo<p-ö<;,  xpacp-epo?,  cpsp-ai  cpop-a, 
Xey-o>  X6y-os,  M"*0  po-oc,  xpsTc-a)  xpo- o;  u.  s.  w.;  oder  eine  Konso- 
nantenverstärkung, als:  tutt-t-u),  Tocaa-to  ]/  xaY,  xpa£-o>  ]/  xpäY, 
oxsX-X-a)  (§§  253.  264),  oder  eine  der  §§  269  ff.  erwähnten  Ver- 
stärkungen, als:  cp&dt-v-o),  ootx-v-u),  ßXotax-otv-ü),  sup-tax-io,  oder  nehmen 
eine  Reduplikation  an,  als:  öt-o(o-<j.t,  }i.at-[ia-a),  xe-xpaiv-a>,  äp- 
ap-iox-to,  ott-cott-t],  Io-ioo-tj,  aY~«>"|f-o?i  — t'-aucp-o;,  vgl.  oocp-o;. 

4.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  Ablautung 
des  s  in  o  (ot  nur  in  wenigen  alten  und  dichterischen  Wörtern,  als: 
xpacp-spos),  des  st  in  ot,  des  eu  in  ou,  des  r,  in  <o.  Es  ist  dies  ein 
schönes  Mittel  der  griechischen  Sprache,  um  die  Nominal-  und  Verbal- 
bildung schärfer  auseinander  treten  zu  lassen;  alt  ist  diese  Erschei- 
nung kaum,  denn  das  nächstliegende  Latein  zeigt  fast  Nichts  davon. *) 
Die  Ablautung  findet  statt:  a)  in  den  zwei-  und  mehrsilbigen 
Oxytonis  der  I.  Dekl.  auf  rt  und  ot,  als:  xpo<p-Tj,  Nahrung  (v.  xpirp-to), 
jxov-Tp  Bleiben  (v.  usv-to),  vop-ä,  Tracht  (v.  cpep-to,  aXot<p-7j,  Salbe  (v. 
aXe(cp-e>),  o7coü8-yj,  Eifer  (v.  oireuB-co),  aptoY-^j,  Hülfe  (v.  apr^-cu),  doch 
mit  kurzem  Stamm  o'r(-rt  von  cpeuv«»;  —  b)  in  den  zweisilbigen 
Barytonis  der  II.  Dekl.,  welche  ein  Gethanes  bezeichnen,  als:  \6f-oq, 
Wort  (v.  Xsy-co),  cpöVo;,  Mord,  (v.  <I>E\-,  vgl.  STrecpvov),  v6jjl-o?,  Gesetz 
(v.  via-«>),  aber  eXsyxo*  von  iXsY//»;  —  c)  in  den  meist  oxy- 
tonierten  Substantiven  der  II.  Dekl.  auf  [xo;  und  in  den  oxy- 
tonierten  Adjektiven  und  Substantiven  der  II.  Dekl.  auf  6s, 
als:    ^/.o/-;j.o;,  Flechte  (v.  ~Xi/-<o),    oxoX-jxö?,  Kleid  (v.  aiiXX-(o),    dXotji- 


lj  Fick,  Bzz.  Btr.  I.  9. 
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|xoc.  Mauerputz  (v.  dXsfo-u>),  pco^M-o«;,  Riss  (v.  pr^-vujxi),  op|xo?,  Kette 
(zu  si'p-(o);  Ausn.  dysp^o?  (nicht  alt;  daneben  d^upfio;)  v.  ä-j-stpt« ;  — 
•jrofxr-oc,  Begleiter  (v.  Trepx-co),  oocp-ös,  weise  (v.  2E<D-,  vgl.  sapio)^ 
xpo<p-os,  nährend,  Ernährer  (v.  xpsVa>);  Xoitt-ö?,  übrig  (v.  Xeitc-cu), 
doiö-o;,  Sänger  (v.  aeio-io);  dpa)Y-o?,  6v,  helfend  (v.  dp7jf-o>);  —  d)  in 
einsilbigen  Substantiven  der  III.  Dekl.,  als:  cpXöS,  Flamme  (v. 
©Xsy-a));  oop;.  Gazelle  (v.  8epx-op.at);  —  e)  in  den  oxytonierten 
Substantiven  auf  su;,  als:  xpocp-sos,  Ernährer  (xpecp-to,  xpocp-7j), 
cpov-suc,  Mörder  (<I>EN-,  cpov-os),  xox-eus,  Erzeuger  (xsx-,  xöx-oc);  — 
f)  bei  einer  Reihe  von  sonstigen  Ableitungsformen:  -2;  als  a-op-dc, 
zerstreut  (v.  airsp-,  a-sip-w),  XoY-d?,  ausgelesen  (v.  XsY«>),  Spoji-ds, 
laufend  (v.  APEM-,  vgl.  Spaji-etv);  -vrp  als  Trot-vr),  Busse  (ttei-,  xst-, 
xi-v(ü);  -avo?  und  -avov,  als  £6-avov,  Götterbild  (es-«)),  TCÖ7ra-vov,  Gebäck 
(■na--,  Triooto),  aber  doch  otscp-ctvo?  v.  aTicpo>;  -7.U.0;,  als  7cXöx-afj.os, 
Locke  (-Xsx-to):  den  Adjektiven  auf  -ifioc,  als  xp&cp-tfxo?,  yov-tao?,  den 
abgeleiteten  Verben  auf  dto,  stu,  suw,  tCtu,  u.  s.  w. 

5.  Hingegen  haben  s,  et,  eo,  r,  folgende  Bildungsformen:  a)  die 
Neutra  auf  -0;,  soc,  als  yev-os,  Geschlecht  (ysv-,  YtTvofJLa0>  ^y~oc,  Bett 
(AEX-,  sXe^dfjiTjv),  ei8-os,  Gestalt  (IA-,  10-siv),  Csuyo;,  Paar  (C-jy-,  ^süy- 
vufii);  b)  die  Substantiva  auf  -ja«,  G.  jiaxo;,  als  etjia,  Kleid  (/so-, 
svvujxi),  7rvsu-}ia,  Hauch  (7iv£(_/r)-(u),  psu-fia,  Strom  (pe(f)-o>),  pr^-fxa, 
Riss  (pYj-f-vopii). 

6.  Kurze  Stammformen  zeigen:  a)  die  Verbalsubstantiva  auf 
-xtc,  -atc,  als  luo-xt?,  Treue  (tuö-,  Tretöro),  cpu;i?  (Hom.),  Flucht  (<pof-, 
<pEUY«>,  (xd-at?),  Spannung  (xa,  xei'v«>;  a  für  ev  s.  §  68,  4);  doch  bleibt 
anderweitig  e,  st,  eu,  als  Xe;i;  v.  Xe^co,  d-oXet-Lt?  v.  dtroXeiTCü),  cpeufrs 
(Soph.)  v.  cpeuYu>;  so  in  allen  jüngeren  Bildungen  dieser  Art;  vgl. 
altes  tf-ois  (TI)  mit  jüngerem  eoxsi-ois  (Tegea),  d.  i.  exxsiaic;  b)  in 
den  alten  Participien  =  Verbaladjektiven  auf  xo;  (-xo;),  als  -laxör, 
cpoxxo?  (Hom.),  T7.to;,  uaXivTixo;,  während  in  die  jüngeren  Bildungen 
der  starke  Stamm  eindringt,  als  cpsuxxö?  (Soph.). 

7.  Die  Wurzelwörter  sind  entweder  Begriffswörter,  wie 
die  aus  den  Wurzeln  entsprungenen  Verben,  Substantive  und  Ad- 
jektive, oder  Form wört er,  welche  die  Beziehung  eines  Gegenstandes 
zu  dem  Redenden  ausdrücken,  wie  die  Pronomina.  Ebenso  sind 
auch  die  abgeleiteten  Wörter  entweder  Begriffs-  oder  Formwörter. 
Die  meisten  Wurzelwörter  sind  Verben;  am  geringsten  ist  die  Zahl 
der  Wurzelwörter,  welche  Formwörter  (Pronomina)  sind. !) 

8.  Die  Wurzeln  sind  im  allgemeinen  und  von  Haus  aus  ein- 
silbig.   Die  bei  weitem  meisten  Wurzeln  der  Begriffs  Wörter  bestehen 

l)  L.  Meyer.  V.  G.  I,  S.  ~ül  ff.  gibt  eine  Zusammenstellung  der  Pronominal- 
wurzehi. 
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aus  einem  anlautenden  Konsonanten,  einem  kurzen  Vokale  und 
einem  auslautenden  Konsonanten,  als:  totc,  xoq,  xpscp,  vpao,  cpsp,  cptX, 
Äcy.  Xifr,  Xitt,  8ix,  xaX  u.  s.  w.,  nur  wenige  aus  einem  Konsonanten 
und  einem  Vokale,  als:  ßcc,  oo,  &s,  cpot,  vs,  xi,  01  u.  s.  w.,  noch  wenigere 
aus  einem  Vokale  und  einem  Konsonanten,  als:  dx,  d*f,  so,  oo.  oo 
u.  s.  w. J)  Auch  gibt  es  eine  Wurzel  von  Einem  Laute,  nämlich  ! 
(i-ivou,  i-re).  Beginnt  oder  schliesst  eine  Wurzel  mit  zwei  Konso- 
nanten, so  ist  einer  derselben  in  der  Regel  eine  Liquida  oder  der 
Spirant  a,  als:  xpucp  (xpuTrxio),  irXix-to.  -,'poc^-to,  xXo-to,  Trpay  (~paoa<«), 
i)Xt'ß-(o,  OsXy-co,  äp"/-u>,  xäii-ir-To),  tt£|jl--(o,  iülsätt-o);  axa  (axrrvai),  a~ä-(o, 
aaa-to,  oxt-a.  Die  Wurzel  tritt  übrigens  in  ihrer  kurzen  und  unver- 
änderten Gestalt  oft  nicht  im  Präsens  sondern  in  dem  Aor.  II  her- 
vor (§  262).  Der  Vokal  der  Wurzel  ist  in  der  Ableitung  häufig  einem 
mannigfaltigen  Wechsel  unterworfen  (s.  Nr.  3),  als:  xpi^-co,  xpocp-TJ, 
xpacp-spoc;  die  Konsonanten  hingegen,  insonderheit  die  dem  Vokale 
vorhergehenden,  sind  die  festeren  und  bleibenderen  Bestandteile  der 
Wurzel.  Die  Pronominalwurzeln  beginnen  mit  einem  Konso- 
nanten, einige  auch  mit  dem  Spiritus  asper,  und  schliessen  mit  einem 
Vokale,  als:    |i£,  os,  e,  6,  xo,  xi,  iro. 

9.  Die  Wurzel  Wörter  gehen  aus  den  Wurzeln  dadurch  hervor, 
dass  an  die  Wurzel  ein  einfaches  Flexionszeichen  antritt,  durch 
welches  die  Wurzel  entweder  zu  einem  Verb  oder  zu  einem  Sub- 
stantive oder  zu  einem  Adjektive  oder  zu  einem  Pronomen  gemacht 
wird,  wobei  jedoch  oft  eine  der  Nr.  3  angegebenen  Veränderungen 
der  Wurzel  eintreten  kann,  z.  B.  ]/  cpä  <prr|it,  V  7pa<p  YP*?-o>,  ]/  oo 
oi-Sa)-[xi;  Y  fü-  6  ifu--;  (fu^,  G.  yütc-oc),  ]/  vix  >]  vfoiq,  |/  voa  r] 
vöa-oc.  ]/  cp'X  cpi'X-os,  'ftX-r,,  cpi'X-ov.  Zu  diesen  Flexionszeichen 
gehören:  a)  die  Verbalendungen  jxt  und  tu,  welche  unmittelbar  an 
die  Wurzel  antreten,  als:  <?rrp.i,  Xsy-(«,  b)  das  Nominativzeichen  der 
III.  Dekl.  c,  als:  6  7671-?  (yu^),  r,  votu-c,  6  ßou-;;  die  Endungen  der 
I.  und  IL  Dekl.:  r„  a,  rt<,  a-c  (Masc),  o-s  o-v,  als:  vt'x-Tj,  xo  poo-o-v; 
die  Adjektiv-  und  Participialendungen  0-;  r,  o-v  (/ftX-o-c,  r„  o-v).  D.  h., 
sowohl  die  Verben  als  die  Nomina  werden  entweder  mittelst  eines 
antretenden  thematischen  Vokals  (a,  e,  0)  oder  ohne  einen  solchen 
gebildet  und  abgewandelt:  cpT,-p.i  (unthem.)  verhält  sich  zu  Xi-f-c» 
(themat.)  wie  votus  zu  X<5y-o-s.  Diesen  einfachsten  Gestaltungen  zunächst 
stehen  die  Erweiterungen  des  Stammes  mit  einem  der  anderen  Vokale 
1  u,  die  aber  viel  seltener  zu  nominaler  Verwendung  kommen,  bei 
Verben  aber,  ohne  nominales  Zwischenglied,  kaum  jemals  verwendet 
werden,  und  ferner  die  Erweiterungen  mittelst   eines  j,   an  welches 


')  S.  das  Verzeichnis  bei  L.  Meyer,  a.  a.  0.  S.  599  u.  s.  f. 
K  ühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  1  < 
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der  thematische  Vokal  antritt,  und  welches  bald  mit  dem  vorher- 
gehenden Konsonanten  eine  Verbindung  eingeht,  bald  sich  zu  t 
vokalisiert:  dY^s-X-Xca  d.  i.  d-pfsX-j-io,  d-pfeX-t-a;  aCojxat  d.  i.  ä-f-j-o[j.cu, 
a^-i-o?. ])  —  Allgemein  bemerken  wir,  dass  es  durchaus  nicht  immer 
leicht  ist,  zwischen  nominalen  Ableitungen  aus  der  Wurzel  und 
solchen,  die  von  Wurzelverben  herkommen,  zu  unterscheiden;  eben 
deshalb  werden  wir  im  Folgenden  dies  beides  überhaupt  ungeschieden 
lassen,  und  nur  diejenigen  Substantive  und  Adjektive  als  besondere 
Klasse  aussondern,  denen  ein  anderes  Nomen  zu  Grunde  liegt.  Wir 
nennen  diese  Klasse  sekundäre  Nomina,  die  andere  primäre. 

10.  Die  Ableitung  ist  gewissermassen  eine  Art  von  Flexion, 
unterscheidet  sich  aber  dadurch  von  derselben,  dass  das  die  Ab- 
leitung bezeichnende  Element,  das  Suffix,  bestimmter  als  Element 
hervortritt  und  entsprechend  auch  den  Sinn  bestimmter  modifiziert. 
Der  Wurzelbegriff  (Begriff  des  Wurzelwortes)  liegt  natürlich  allen 
Ableitungen  zu  Grunde,  ist  aber  in  jeder  derselben  auf  eine  besondere 
Weise  gestaltet,  indem  entweder  eine  besondere  Art  der  Thätigkeit 
ausgedrückt  wird,  als:  pwtxdCto,  jacto,  v.  puixco,  jacio,  :xiraax<u,  tränke, 
v.  Tiivoi,  trinke,  oder,  bei  Substantiven,  entweder  ein  Thätiges  (Person), 
oder  eine  Handlung,  oder  das  Werkzeug  der  Handlung,  oder  das 
Hervorgebrachte  bezeichnet  wird,  als:  X6-<o,  löse,  befreie,  Xi>-xr(p,  Er- 
löser, Befreier,  X6-xpov,  Mittel  der  Lösung,  Lösegeld,  Xu-ais,  Erlösung; 
xpicp-«),  nähre,  xpocp-sus,  Ernährer,  i)ps[A-[i.oc,  das  Ernährte,  der  Pflegling, 
xpocp-Tj,  Ernährung,  Nahrung;  TEM-  (tsijlvw),  schneide,  toji-eus  (der 
Schneidende),  Kneif,  xop>o?  (das  Geschnittene),  Schnitt,  tjatj-ois,  das 
Schneiden,  oder  endlich,  bei  Adjektiven,  eine  besondere  Art  der  Be- 
schaffenheit, als:  Xsx-xoc,  sagbar,  Xsx-xeo;,  dicendus,  Xex-xix6s,  ad 
dicendum  aptus. 

11.  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass  die  Suffixe  und  vollends 
die  vorher  erörterten  Flexionszeichen  keineswegs  immer  nur  Eine 
bestimmte  Bedeutung  haben,  sondern  häufig  ein  Suffix  zwischen 
mehreren  Bedeutungen  schwankt. 2)  So  bezeichnen  die  Bildungen 
auf  -o;  nach  der  II.  Deklination  bald  eine  Person,  in  welchem  Falle 
sie  oxyton  sind,  bald  eine  Sache  oder  einen  abstrakten  Begriff,  mit 
barytonem  Accente,  bald  eine  Eigenschaft,  wieder  mit  oxytonem,  als: 
ö  irrjij.7:-6-c,  der  Begleiter,  6  dy-os,  der  Führer,  6  \6f-o-q,  die  Rede, 
6  'Vrf-o-?,  der  Tadel;  Xour-o-c,  reliquus;  die  Femininendung  rt  (ot)  von 
Adjektiven  bezeichnet  bisweilen,  unter  Zurückziehung  des  Accents, 
substantivisch   den   abstrakten  Begriff,    als:    rj  xöx-r,,  die  Bosheit,  (oft 


i)  Fick-Führer,  Bzz.  Btr.  I,  120  ff.  —  °-)  S.  Curtius,  de  formatione  nomi- 
num  p.  2isqq.,  und  Sprachvgl.  S.  18  f. 
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b.  Plato,  s.  Stallbaum  ad  Phaedr.  273,  b)  v.  xocxös,  r,,  6v,  rt  opcpv-vj, 
die  Finsternis,  v.  dpcpvö;,  r,  £yßp-a  (v.  eyöpo?,  d,  ov),  die  Feindschaft, 
Osp-jx-6?  f(  ^ip-tx-Tp  die  Wärme.  Das  Suffix  t-;  (G.  i-os,  s-«k)  bezeichnet 
bald  eine  Person,  bald  eine  Sache,  bald  eine  Eigenschaft,  als:  6 
oTpocp-t-c,  der  gewandte  Mensch,  tj  toXi;  (G.  s-to?),  die  Stadt,  xpö<?-t-c 
(G.  t-os),  6,  7;,  wohlgenährt;  das  Suffix  u-;  bald  eine  Sache  (einen 
abstrakten  Begriff),  bald  eine  Eigenschaft,  als:  f;  tay-5-?  (G.  6-os),  die 
Kraft,  rj5-u?  (G.  so;),  suav-i-s;  das  Suffix  xt-s  =  ot-s  bald  eine  Person, 
bald,  und  zwar  insgemein,  eine  Sache  (einen  abstrakten  Begriff),  als: 
6  [zctv-Ti-;  (G.  e-o>c),  der  Seher,  7]  u.Trxt-;  (G.  i-oc),  die  Klugheit,  yj  irfonc 
(G.  e-a>;),  die  Treue,  rt  xi-ois,  die  Rache,  u.  s.  w.;  die  Suffixe  u,o-s 
und  ii.a  (G.  fxaxoc)  sowohl  Abstrakta  als  auch  oft  Konkreta,  als:  6 
o'.orf-fxo-c,  xb  8ia>Y-p.a,  die  Verfolgung,  6  ypTja-jxo;,  der  Orakelspruch, 
6  xop-fio;,  der  Klotz,  xo  xu-p.oc,  die  Welle,  to  3-sp-[xa,  der  Same. 
Selbst  das  Suffix  xr(p,  welches  in  der  Regel  Personen  ausdrückt,  wird 
bisweilen  zur  Bezeichnung  von  Sachen  verwendet,  als :  C(d3-tt,p,  Gürtel, 
xpa-nfjp,  Mischkessel,  pai-axr,p,  Hammer,  6  Xafxit-X7(p,  der  Leuchter, 
6  xaXoTu-TTjp,  der  Deckel,  6  xafwt-xTjp,  die  Biegung,  der  Ort,  wo  man 
um  das  Ziel  herumlenkt,  6  dop-xr,p,  das  Wehrgehenk,  u.  s.  w. 

A.   Ableitung. 

§  328.    I.    Verbe  n. 

Vorbemerk.  Weggelassen  sind  hier  sowohl  die  Wurzel verben,  als  diejenigen 
abgeleiteten  Verben,  deren  Präsensstamm  eine  Verstärkung  erfahren  hat,  da 
die  Bildung  derselben  schon  in  der  Formenlehre  behandelt  worden  ist,  z.  B.  Tipdoocu 
Wurzelverb,  entst.  aus  Tipdy-ju),  x-rjpuaaw  abgeleitetes  Verb  von  xfjpui;,  üx-o;,  entst. 
aus  xTjpux-ju).  Die  abgeleiteten  Verben,  mit  Ausnahme  der  Desiderativa  auf 
csfui  und  der  Frequentativa  (unten  10),  müssen,  wie  es  scheint,  im  allgemeinen 
als  Denominativa  angesehen  werden;  denn  obgleich  das  Stammsubstantiv  für 
mehrere  Verben  dieser  Art  fehlt,  so  verlangt  doch  die  Analogie  der  übrigen,  dass 
man  auch  bei  diesen  ein  solches  voraussetzt.  Viele  von  den  abgeleiteten  Verben, 
namentlich  sehr  viele  auf  iw  und  äw,  vertreten  die  Stelle  der  verschollenen  oder 
fast  ganz  ungebräuchlich  gewordenen  Wurzelverben,  als:  vixdiu,  loim,  ßodco,  cpiX£iu, 

Tt[i.dlU. 

1.  Verben  auf  d-o>,  e-co,  6-co,1)  welche  den  indischen  auf  a-ja-mi 
entsprechen  und  von  Substantiven  und  Adjektiven  abgeleitet  sind,  a)  Die 
auf  a-ü)  stammen  grösstenteils  von  weiblichen  Substantiven  der  I.  Dekl. 
und  bezeichnen  entweder  einen  Zustand  oder  die  Ausübung  einer 
Thätigkeit,  als:  xoXp.d<u,  bin  kühn,  v.  xöX\xa,  vixdo>,  siege,  von  vixrj  Sieg, 
f(TTdtou.ai,   werde  besiegt,    von  ryrr»,  xijxäcu,  ehre,    v.  tijxyj,  u.  s.  w. ;    von 


1)  Vgl.  Johansson,  de  derivatis  verbis  contractis  1.  Gr.,  Upsala  lSSü  (über 
Entstehung  u.  Bildungsweise);  v.  d.  Pfordten,  z.  Gesch.  d.  Verba  denominativa, 
Lpz.  1886;  Sütterlin,  z.  Gesch.  d.  gr.  Denominativa,  I,  Strassb.  1891. 
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Subst.  und  Adj.  der  IL  Dekl.,  z.  B.  700101,  wehklage,  v.  760«,  Xoyato, 
insidior,  v.  Xöyoc,  dvxido>,  begegne,  v.  dvci'o«,  dpuxdco,  frühstücke,  v.  aptaxov 
u.  a.:  von  manchen  fehlt  das  Stammwort,  als:  xotfxdw  u.  a. ;  einige 
dehnen  den  aus  s  abgeläuteten  Stammvokal  des  Stammwortes  0  in  oi, 
als:  ßpcü|xdo[jLon,  schreie  (v.  d.  Esel;  daneben  ßpofxEw  in  allgemeinerer 
Bedeutung),  v.  ßp6[xo«  (ßp£jxo>),  ooi^doi  (6o|X£a>  Sp.),  baue,  v.  oo|xyj,  vcojxdo), 
verteile,  v.  vo|xr)  (vl[xu>),  xpoiTraoi  (Honi.  auch  xpoTiEtü),  wende,  v.  xpoTrf, 
(xpeirco),  sTpoicpdoi  (axpo'.f£o>  Aristoph.),  v.  axpocpr;  (arpecpoi),  xpur/dw  (xpoydo> 
Arat.  u.  A.),  laufe,  v.  xpöyo;  (xpiycu),  7to>xdo|xou  neben  7roxdo;xou  (tioxeo}xou), 
fliege,  v.  Troxyj;1)  über  die  Verba  auf  tdoi  und  den,  die  ein  Verlangen 
oder  einen  (krankhaften)  Zustand  ausdrücken,  s.  unten  8,  über  die 
Frequentativa  auf  xdoi  s.  unten  10;  b)  die  auf  e-01,  welche  den  lat.  auf 
e-o  entsprechen,  werden  von  Substantiven  und  Adjektiven  aller  Dekli- 
nationen gebildet,  die  meisten  von  denen  der  II.  Dekl.,  und  bezeichnen 
grossenteils  ein  sich  Befinden  in  einem  Zustande  oder  die 
gewohnte  Ausübung  einer  Thätigkeit,  nehmen  aber  vielfach  auch 
eine  transitive  Bedeutung  an,  als:  70tfj.su!,  heirate,  v.  7d;xo«,  öxveco, 
zaudere,  v.  oxvo«,  xojjxsw,  ordne,  v.  x6s|xo«,  cpiXeco,  liebe,  v.  cpi'Xo«,  voeo>, 
denke,  v.  voo;,  vou;  u.  s.  w. ;  d-eiX£u>,  drohe,  v.  dTzsiXV),  <pcov£o>,  spreche, 
v.  cpo)vY]  u.  a. ;  Euöoufjiov-eu),  bin  glücklich,  v.  euoai'ixtov,  e'jootifxov,  amcppov-Eo), 
bin  verständig,  v.  aw-fpeuv,  aeueppov,  eiriy^etp-ea) ,  lege  Hand  au,  v.  yeip 
(=  ItA  yeipa  ßdXXetv).  Wenn  der  Nominalstamm  auf  e«  ausgeht,  wie  dies 
bei  den  Neutris  der  III.  Dekl.  auf  0;  G.  e-o«  st.  e<r-o«  und  den  Adjek- 
tiven der  III.  Dekl.  auf  yj«,  e«,  G.  e-o«  st.  ec?-o«  (§  123)  der  Fall  ist,  so 
fällt  dieses  e«  weg,  als:  äX-^-iui,  doleo,  v.  xo  01X70«,  |xi--£o>,  hasse,  v. 
jjLtao«,  dxuy-Eto,  bin  unglücklich,  v.  ütauyjq«,  dxuye«  u.  s.  w. ;  doch  entsteht 
von  solchen  Stammwörtern  eigentlich  eine  andere  Klasse  von  Verben, 
nämlich  auf  eüo,  als  xeXeiw  Hom.  lesb.,  v.  xeXo«  St.  xeXeu,  veixeuo  Hom. 
von  veixo«,  vgl.  §§  239,  A.  1,  249,  A.  4  (in  der  Temporalbildung  immer 
noch  von  denen  auf  eo>  unterschieden).  Viele  auf  lio  sind  von  zwei- 
silbigen Substantiven  mit  dem  Ablaute  0  gebildet,  als:  ßpo|x-lw  v.  ßpojxo; 
(ßpetxcu),  oo;x-eo>  V.  oöfxo?  (os;xa>),  xpo(x-£oj  v.  xp6fxo«  (xpsjxo)),  cpoß-eojxoa  V. 
cpößo;  (cpsßojxou),  cpop-loi  v.  epopo?  (<p  spo>) ,  wenn  sie  nicht  direkt  vom  um- 
gelauteten  Verbalstamme  kommen,2)  so  rcopdeca  v.  Tispöio;  auch  andere 
auf  £o>  stammen  unmittelbar  von  Verben,  wie  pinxso)  v.  purco),  s.  §  273, 
während  xivso>  in  Beziehung  zu  xi'vofiat  steht;  c)  die  auf  öcu  werden  fast 
alle  von  Subst.  u.  Adj.  d.  II.  Dekl.  abgeleitet  und  haben  in  der  Regel 
eine  faktitive  Bedeutung  (zu  etwas  machen),  als:  ypuo-6«>,  vergolde,  v. 
ypuao«,  7U|xv6a>,  entblösse,  v.  7u;xvg«,  67,Xöa>,  mache  bekannt,  v.  örjXo«, 
iXeuöepoo),  mache  frei,  v.  eXeottepo«,  yoXöo>,  mache  zornig,  v.  y6Xo«;  pt*öa>, 


i)  Vgl.  Spitzner  ad  IL  exe.  XIX.  —  2)  S.  Brugmann,  Gr.  Gr.  1612. 
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lasse  einwurzeln,  v.  (k'£a,  7ia-/v6co,  überziehe  mit  Reif,  v.  ~a/vrj,  anders 
(>i-<(6w,  friere,  v.  tö  £170«;  von  einigen  fehlt  das  Stammwort,  als:  dpöco. 
pflüge,  tovöcu,  krümme. 

2.  Verben  auf  l-(o  und  ü-co.  Die  Anzahl  dieser  Verben  ist  klein;1) 
die  auf  i'u)  von  Subst.  auf  1-5,  G.  t-o;  gehören  fast  ohne  Ausnahme  der 
Homerischen  Sprache  an,  als:  Brjpt'ofiat,  streite,  v.  Srjpu,  xovuo,  bestäube, 
v.  xövt?,  [xasTia>  (neben  fxajTutu),  geissele,  v.  (xaaxi;,  G.  c-o?,  (xrjvia),  zürne, 
v.  irrjvi?,  ]xrtTio\xm,  ersinne,  v.  firJTi?;  anders  lo(u>,  schwitze,  (18-pcö;),  Hom. 
u.  att.;  nachhom.  xuXüo  (alt  xuXivoco),  wälze;  die  auf  ü<o  stammen  zumeist 
von  Subst.  auf  u-s,  u,  als:  7r(püü>,  töne,  v.  77JPU-«,  dc/Xuco,  werde  dunkel, 
v.  dr/X6-;,  oaxpuco,  weine,  v.  to  öäxpu,  cpiTuco,  pflanze,  v.  cpitu,  [ae&uu>,  bin 
trunken,  von  |ae8u,  i9üu>,  stürme  gerade  darauf  los,  von  f,  Mu;  (undeutl. 
in  der  Entstehung  ipr(TÜ(o,  xcüXuco,  fxr(vuco). 

3.  Verben  auf  eu-to.  Sie  stammen  zunächst  von  Personenbezeich- 
nungen auf  eu-c;  sodann  trat  aber  das  Suffix  euco  an  Substantive  und 
Adjektive  aller  Deklinationen.2)  Sie  drücken  meistens  einen  Zustand 
aus,  in  dem  sich  das  Stammwort  befindet,  oder  die  Ausübung  der  dem 
Stammworte  zukommenden  Thätigkeit,  als:  ßaudeu-w,  bin  König  (ßaoiXsu-;), 
<poveü-u>,  bin  ein  Mörder  (cpovsü-;),  morde,  vo(jle6-(u  bin  ein  Hirt  (vo(jle6-«), 
TTOfjL^e'jo),  bin  ein  Geleitender  (-ofx-sü-;) ,  geleite;  äyop-euco,  contionor,  v. 
^Yopä,  ßouXeua) ,  erteile  Rat  (ßooXrj),  d/jp-eüu),  jage,  v.  Orjp-a,  Ixet-sucd, 
bin  ein  Schutzflehender  (wett)?),  flehe,  to;-eucd,  schiesse  mit  dem  Bogen 
(to;-ov);    6pa7[x-EU(ü,   mache  Alirenbündel  (opa-ffia,   G.  opa-y^a-r-oc)  u.  s.  w. 

4.  Verben  auf  a£-co,  s£-<d,  ö£-co,  i'£-co,  ü^-tu.  Bei  diesen  Verben 
ist  das  £  mehrenteils  aus  einem  T- Laute,  seltener  aus  einem  K- Laute 
mit  j  entstanden,  s.  §  21,  1.  2.  Sie  haben  teils  transitive,  teils  intransi- 
tive Bedeutung;  viele  derselben  drücken  eine  Wiederholung  oder 
Verstärkung  des  einfachen  Verbalbegriffes  aus  (Verba  frequentativa 
und  intensiva,  vgl.  unten  10);  die  von  Eigennamen  gebildeten  auf 
i£a>  (la»  bezeichnen  das  Streben  nach  Ähnlichkeit  in  Sitte, 
Wesen,  Sprache,  Gesinnung  mit  einzelnen  Individuen  oder  ganzen 
Völkern  (Verba  imitativa);  die  auf  t£w  haben  oft  faktitive  Bedeu- 
tung, im  Gegensatz  zu  solchen  auf  euu>  oder  eo>.  Das  Stammwort  der 
Verben  dieser  Klasse  ist  zumeist  entweder  ein  Substantiv  oder  Adjektiv; 
die  erwähnten  Frequentativa  und  Intensiva  jedoch  sind  auf  das  Wurzel- 
verb zurückzuführen. 

a)  äC-to,  als:  6ixa£co  (aus  ao-jw),  richte,  von  Sixyj,  öo£a£u),  meine, 
v.  66$a,  afyjiaCcu,  schwinge  den  Speer  (actyjj.Yj),  axtc^co,  beschatte,  v.  axia, 
9«ujaqu<ü,   bewundere,    v.  to   daufxa,    G.  ax-o;,    ovofxä^w,    nenne,    v.    ovojxa, 


1)  S.  L.  Meyer,  V.  G.  II,  S.  35  ff.   —   2)  Vgl.  Rutherford,  Pbryn.  p.  61  f. 
141;    Curtius,  Vb.  12,  367 f. 
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von  Adjekt.  auf  -o«  dxiixd^co,  verachte,  v.  dxtjxo;,  vgl.  xi|j.dü>  und  das 
bezweifelte  dxt|xdio  b.  Homer,  GuiXastd^ü),  verdopple,  v.  önrXdaio;;  öfter 
intr.  (Rutherf.,  Phryn.  284),  als  rpuyü^ui,  [AExpiä^co,  vEa!co,  auch  oo>piä£tü, 
ahme  das  Dor.  (Awptoc)  nach,  bes.  die  Tracht  (vgl.  otopi!»;  v.  der  Inter- 
jektion aiai  aii^a),  ächze;  Freq.  und  Intens,  ptrxd^co,  jacto  (aber  piitxco, 
jacio),  azoua^ofiai  z.  dtxoua>,  trrevd!>,  seufze  viel  u.  stark,  aber  stevcd,  seufze, 
rvjsxd'cu,  ziehe  hin  und  her,  aber  £-puco,  ziehe,  £Xxu3t<x£o>,  schleife,  aber 
e'Xxo),  schleppe,  vs'jrcd^ü)  (Hom.)  u.  vurrd'u),  nicke  (vuax.  bes.  im  Schlaf), 
v.  veucd;  —  b)  s£-o>  bloss  -'i^tu,  dränge  (dor.  -tä^cu,  dvaXoYtüxspov  nach 
Hdn.  II,  949);  —  c)  6£-a>  nur  apu.o^tu  (att.  apjjLÖxxtu),  passe,  v.  6  dpjxoc, 
Fuge,  Ö£37t6£tü,  bin  Herr  (8s<ttc6tt)s),  [mit  to  oijxcöCw,  seufze,  v.  oijxot]:  — 
d)  i£-<o,  als:  i\-i^w,  hotfe,  v.  eX-i;,  i'o-o«,  ipt£a>,  streite,  v.  Iptc,  to-o;, 
yapi'*op.«t,  willfahre,  v.  ydpu,  tx-o«,  ußputo,  bin  übermütig,  v.  ußpic,  eu>:, 
optCo),  begrenze,  v.  opo?,  8biicvi£co,  bewirte,  v.  oeitivov  (Senrve«»,  schmause), 
xEiyi^u),  erbaue  eine  Mauer,  v.  xb  xsiyoc,  e-o;,  or/vi^cu,  mache  rein,  v. 
äpö;  (d-fvsuw,  bin  rein),  irXooTi£co,  mache  reich,  v.  -Xouxo;  (TtXouxsco,  bin 
reich),  <xuj.axt£u),  mache  blutig,  v.  xo  a!jj.o<,  ax-oc,  xaxi^w,  mache  schlecht, 
schelte,  v.  xaxö;;  ivapi'^a)  (aus  7J10),  ep.  spolio,  v.  xa  svotpor,  spolia, 
jxasxi'w  (7Jto),  poet.  geissele,  v.  |xäoxt;,  17-0:;  oo>pt'!lü)  ich  ahme  den 
Doner  (Acopieu?)  besonders  in  seiner  Sprache  nach  (oeopiä^co  besonders 
in  seiner  Tracht),  sXX?)vt£a>,  ahme  den  Hellenen  ('EXXr,v)  nach,  spreche 
griechisch,  [xr(6^(u,  bin  medisch  gesinnt,  v.  Mtjöo;,  dxxixi'^to,  bin  attisch 
gesinnt  (spreche  attisch),  cpiXnrni£a>,  halte  es  mit  Philippos;  eine  Anzahl 
Deponentia,  von  Adjektiven  hergeleitet,  bezeichnen  „sich  benehmen  alsu 
(daneben  Bildungen  auf  -suo|xott),  als  auftao^ojjiai  (auddörj?),  fj/upi^opiai, 
jxaXaxtCou.at,  yaptEvr(£o|j.ai  (Rutherford  das.  140  f.);  von  einem  Adverb, 
als:  6<Jn£a>,  komme  spät  (o^s);  mit  verlängertem  Stammvokale  TiXun^to, 
att.  -Xtpi;.  (Sp.  jrXoft»,  v.  -Xüo?  oder  eher  vom  Verbalstamme  t:Xu> 
(^Xüjü)),  s.  §  38,  4:1)  von  Verben  abgeleitet  axsvayi^w  v.  axEvdyco  (hin- 
gegen axovayEw  v.  crrovap)) '-),  waxt'^to,  stosse  hin  und  her  (u>ösu>),  ouxt£<u, 
bettle  (a?T6u>),  bei  Hom.  auch  TrpoxaXi'^ofiai,  a$vi£ofi.ai  zu  7rpoxaXEu>,  aMu> 
ii.  a.  m.,  Curtius,  Vb.  I2,  352;3)  —  e)  u£-cu  nur  wenige,  Frequent. 
so-ü'w,  schleiche  (Spiro),  krieche),  Onomatopoietica  -o^tio^o),  schnalze, 
ßao£a>,  belle  (ßau  ßau),  xoxxu£a>,  schreie  wie  der  Kuckuck  (xöxxu;,  Ü7-0«). 

5.    Verben  auf  atv-to,    stv-co,   iv-co,    uv-w  (entst.  aus  dv-jco,  £v-jco, 
i'v-jtü,  üv-ja>).     Das  Stammwort  dieser  Verben  ist  zunächst  ein  Substantiv 


1)  S.  Lobeck  Parerg.  p.  614sqq.  —  2)  S.  Spitzner,  Excurs.  III  ad  lliad. 
—  3)  Über  die  vielfach  vorhandenen  Doppelbildungen  wie  -jaxepEco  ücxspfCm,  xeiyeiu 
-zr/ilu),  xouiiu  -/.ofuCcu  u.  s.  w.  s.  Lobeck  Rhemat.  2-21,  und  über  den  anschei- 
nenden Zusammenhang  zwischen  eiu  und  (!u>  (parallel  du>  und  d!cu)  Grass  mann, 
K.  Z.  XI.  97;  Curtius,  Vb.  I2,  339  ff. 
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oder  Adjektiv,  dessen  Stamm  auf  v  auslautet;  viele  aber  werden  auch 
von  anderen  Substantiven  und  Adjektiven  abgeleitet.  Sie  haben  teils 
eine  intransitive,  teils  eine  transitive,  viele  auch  eine  faktitive 
Bedeutung. 

a)  ai'v-w,  als:  eu'fpou'vco,  erheitere,  v.  eucpptov,  ov,  jAsXatvio,  schwärze, 
v.  fiiXa?,  av,  Treraiviü,  mache  reif,  v.  ttetkov,  ov,  iroifiai'vco,  weide,  v.  7iotfir,v, 
6vo|xaivu),  nenne,  v.  ovofxa,  -axoc,  <jr(jj.ai'va>,  zeige,  v.  af(jxa,  SO  yei(j.a(va) 
ysifia,  TiY)]j.aivcü  TrTjpia,  ostfxotiva)  ostpia  u.  s.  w.,  Curtius,  Vb.  I2,  369  (das 
|xa  entspr.  lat.  men,  und  es  tritt  in  adjektivischen  Ableitungen  dafür 
fiu)v  ein,  s.  §  120,  Anm.  5),  ßocaxai'vtü,  neide,  v.  ßasxavo;,  Xixat'vco,  flehe, 
v.  Xtfavo;;  6p[i.ai'va>,  setze  in  Bewegung,  v.  6p|x^,  öepixatva;,  erwärme,  v. 
ftspfxö:,  Aeuxaivw,  mache  weiss,  v.  Xeoxos,  yXuxouvcd,  mache  süss,  v.  -/Xuxü;, 
xotXaivu),  höhle  aus,  v.  xoiXo;,  xspöouvu>,  gewinne,  v.  tö  xspoo?,  e-oe;  In- 
transitiva,  z.  B.  yocXeTtaivto  u.  ousyepaivco,  bin  unwillig,  v.  yaXs-o?,  SoayE- 
pr);,  e?.  (Bei  Homer  auch  noch  avu>  nb.  ou'vco,  als  (isXclvto  [intrans.], 
ot6avofj.ai  [oi'öatvoj  Hdt.,  intrans.],  xuodvco  trans.  u.  intrans.  [xuoat'vtu  Hom. 
trans.].) *) 

b)  st'v-o)  nur  sehr  wenige  Homerische:  dtXsstvto,  meide,  zu  aXeo[i.ai, 
Ipeetvo),  frage,  zu  Iplw,  cpaeivco,  leuchte,  v.  cpäo?  St.  cpae?,  deren  Gebrauch 
sich  auf  das  Präsens  und  Imperfekt  beschränkt. 

c)  i'v-o)  gleichfalls  nur  wenige,  fast  nur  Homerische:  opi'vw,  errege, 
nach  Curtius  aus  opivucu  6pi'vy:a>  vgl.  opvujju;  d-yivco?  (sicher  nur  dqivsco) 
zu  ayw,  §  343,  coöi'vo),  habe  schwere  Schmerzen,  v.  <.öoi';,  tv-os. 

d)  dv-cü,  welche  fast  sämtlich  von  Adjektiven,  besonders  von  solchen 
auf  o«,  abgeleitet  werden  und  faktitive  Bedeutung  haben,  als:  ßapüvco, 
beschwere,  v.  ßapu?,  tjouvco,  mache  süss,  v.  t)ou?,  ßpaoüva>,  verzögere,  v. 
ßpaoü?,  aw/uvtu,  beschimpfe,  v.  xo  alsyoc,  e-o«,  xaXXuvto,  mache  schön,  v. 
x6  xäXXo:,  [xrjxuvco,  mache  lang,  v.  xo  firjxo?,  XsputpiSvco,  mache  glänzend, 
v.  XafXTTpo;,  xaxuvco,  mache  schlecht,  v.  xaxö;,"  so  jxX^püvcu,  ixs-fvXuvüj 
u.  v.  a. 

6.  Verben  auf  otip-u>,  eip-cu,  i'p-co,  tip-tu  (entst.  aus  dp-jco,  sp-ju), 
i'p-jco,  -jp-joi),  nicht  viele,  meistens  mit  transitiver  Bedeutung,  als:  xexjxat- 
pojjiat  ep.,  bestimme,  v.  xexjiap.,  iy&ai'pa>,  hasse,  v.  ey&po;,  IXeaipo),  bemit- 
leide, v.  IXeoc  (ein  Stammwort  mit  p  mangelt),  xadaipw,  reinige,  v. 
xadapos;  —  [|xsi'pio  poet. ,  verlange,  v.  t'fxspo;;  —  oixTtpto,  bemitleide, 
vgl.  otaxpö?  (oixrsi'po)  ist  nach  den  Inschr.  falsche  Schreibung);  —  ;xap- 
xüpofxat,  rufe  zum  Zeugen  auf,  v.  jxdpxu;,  -upoc,  (jLtvüpo|xat  und  xivüpopiat, 
winsele,  v.  fiivup6?  und  xivupö;;  dunkel  in  der  Herkunft  oXo^üpoptat,  weh- 
klage. 2) 


')  S.  G.  Meyer,  Die  mit  Nasalen  gebildeten  Präsensstämme  d.  Gr.,  Jena  1S73. 
SS.  89.  93.  —  2)  Curtius,  Vb.  12,  372  f. 
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7.  Verben  auf  dXXco,  eXXo>,  i'XXto,  oXXto,  uXXcd  (entst.  aus  dX-ju>, 
lX-j<ü,  oX-jw,  uX-jw),  nicht  viele,  als:  atxdXXu>,  schmeichle,  v.  aixaXo;, 
■dYveXXcu,  melde,  v.  arflskoz,  Ttoixi'XXco,  mache  bunt,  v.  ttoixiXo;,  ouöXXcd,  be- 
wege hin  und  her,  v.  atoXo;,  xajx-uXXaj,  krümme,  v.  xajxrruXo;,  <jt(ü|j.üXXcd, 
bin  geschwätzig,  v.  <jto>|j.uXo«,  ;  ')  deminutive  Bedeutung'  hat  ISaTCaToXXtD 
Ar.  Ach.  657,  betrüge  ein  Wenig,  v.  i;a-axato.2) 

8.  Verben  auf  aet-w  u.  ia-w  (ä-co),  welche  ein  Verlangen  nach 
dem,  was  das  Stammwort  ausdrückt,  bezeichnen  (Verba  desiderativa); 
die  ersteren  sind  von  der  Futur  form,3)  die  letzteren  von  Sub- 
stantiven gebildet,  als:  ßpwjeiw  Callim.  fr.  435,  wünsche  zu  essen,  v. 
ßißptbsxco,  wie  im  lat.  esurio,  ^eXot-ssio),  habe  Lust  zu  lachen,  v.  -yEXdco, 
-okz^-azloi  Thuc.  1,  33,  habe  Lust  zu  kriegen,  v.  i:oXe|ii(D;  -cpctoto-aeitü 
Thuc.  4,  28,  bin  geneigt  zu  übergeben,  v.  TtapaSiScopii,  d-aXXa££tw  Thuc. 
1,  95,  wünsche  weggehen  zu  können,  v.  d7iocXXdrrEat)ai,  £u|xß7.jEi'u)  Thuc. 
8,  56,  wünsche  einen  Vergleich  zu  schliessen,  v.  au|xßaiva>,  votu|jL«yr(3si<u 
Thuc.  8,  79,  wünsche  eine  Seeschlacht  zu  liefern,  v.  vaufActysto,  opasstto 
Soph.  Ai.  325,  wünsche  zu  thun,  v.  opdw,  o^stw  II.  c,  37,  wünsche  zu 
sehen,  v.  '011-,  F.  o^o|xat,  oiu/uptaetw,  habe  Lust  zu  behaupten,  Hippokr. 
IV,  78  (Galen.  XVIII,  I,  p.  307),  v.  Suapp1'*0!^1;  die  Form  ist  stets 
aktivisch  und  das  <j  fehlt  nie;  Tempora  werden  nicht  gebildet,  auch 
tu'^eov  (für  -siov)  bei  Sophron  wurde  von  den  Grammatikern  als  singulär 
angemerkt;  insgemein  (ausser  bei  att.  Dichtern)  ist  auch  bloss  das 
Particip  gebraucht;4)  —  utpaTr^iao)  Xen.  An.  7.  1,  33,  wünsche  Feld- 
herr zu  sein,  v.  oTpornj-yia, 5)  (xXaosidco,  will  weinen,  Ar.  Plut.  1099  von 
einer  knarrenden  Thür,  wie  xXaujsuo  gebildet,)  ttavaT(i)da>,  verlange  zu 
sterben,  v.  {Idvaxo;,  ixaö^xidtD,  habe  Lust  Schüler  (^abr^c,)  zu  sein, 
o»vTjTidcD,  wünsche  zu  kaufen,  v.  cüvtjtt]?;  aber  intensiv  xsXsoi-idu)  II.  jjl, 
265,  treibe  fleissig  an;  das  Suffix  id<u  wird  wie  auch  dw  zur  Bezeich- 
nung von  körperlichen  und  geistigen  Krankheitszuständen  gebraucht, 
als:  Goepidoj  und  uoepdtu,  habe  die  Wassersucht  (uoepo;),  cjTiXrjvtdfo  =  tov 
jTrXrjva  dX-^w,  Xiöidw,  leide  an  Steinschmerzen,  p.oXußöid<o,  leide  an  Bleich- 
sucht, vuficptdcüj  leide  an  Wahnsinn,  oujepwttdu),  leide  an  zu  heftiger 
Liebe,  Leidenschaft,  ßporp/dw  und  -ida>,  leide  an  Heiserkeit  u.  s.  w.  ;6) 
so  auch  bei  Diog.  L.  3,  18  7epovTio)<ji  und  Tupawtcuiji,  leide  an  Alters- 
schwäche —  an  Tyrannendünkel.  Ferner  oaifxovdw  und  xaxooatfj.ovd<u 
(Dem.  8,  16,  wo  falsch  xaxoSanxovouiji),  von  bösem  Dämon  besessen  sein, 


')  S.  Gurtius,  Vb.  I2,  373.  —  2)  L.  Schwabe,  de  deminutivis  Graecis  et 
Lat.,  Gissae  1859,  p.  26  sqq.;  Janson,  Fleckeis.  Jahrb.  Suppl.  V,  270.  —  3)  Gurt, 
das.  II,  414  f.,  der  20  Verben  dieser  Art  zusammenbringt  (ohne  das  unten  an- 
führte Siiaxupise(iu).  —  4)  S.  Wackernagel  in  K.  Ztschr.  XXVIII,  S.  144  ff.  — 
5)  Sütterlin  (ob.  S.  259,  1),  S.  33.  —  6)  S.  Lobeck  ad  Phryn.,  p.  79  sqq.;  Ruther- 
ford, Phryn.  152  fr. 
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a-fümaco  v.  äywv,  in  der  Aufregung  des  Kampfes  sein,  ih^iäw,  bin 
schwindelig  (1X1770?),  u.  a.  m.,  bei  denen  der  Begriff  des  Krankhaften 
z.  T.  sehr  zurücktritt;  auch  yeixviav,  Nachbar  sein,  ist  so  gebildet. 

9.  Die  Bedeutung  eines  krankhaften  Zustandes  haben  auch  zumeist 
die  Verba  auf  wjjto  att.  wtto):  djxßXuwjsto,  blödsichtig  sein  (<x|AßXu<u7:6?), 
TU'fX(i)73tu,  bin  blind  (TucpXö?),  >ajj.d)a5(u7  hungere  (Xifiö?),  doch  auch  ovst- 
ptüjjco,  träume  (oveipo?),  ü^ptbiJcD,  bin  feucht  (i»7p6?).  Lob  eck,  Rhemat. 
248;  Curt.,  Vb.  I  2,  375,  u.  über  Stamm  u.  Abwandlung  ob.  §  258,  2. 

10.  Nicht  sehr  entwickelt  ist  im  Griechischen  die  Bildung,  welche 
der  lateinischen  auf  tare  und  itare,  den  Intensiva  und  Frequentativa, 
nach  Form  und  Sinn  entspricht.  Es  sind  dies  Verba  wie  axipxdco,  hüpfe, 
ZU  axai'pa),  euyeTtxo|xai  ZU  suyojxai,  vatsrau)  zu  vai'cu,  *(e)pTaoi  zu  dsipu), 
al'pco;  zugehörig  sind  auch  die  auf  xd^to,  wie  ptTCT«!!«,  v(e)y<jTä£u),  p'.md*u>, 
oben  4.  a).  Eine  andere  Bildung  auf  orplw :  ßü>rrpiü>  (ßodo>),  xaXtaTpsio 
(xaXew),   IXarrpsco   (IXaüvw).  *) 

II.     Substantive. 
§  329.    Substantive  von  der  Wurzel  oder  von  Verben  abgeleitet.2) 

1.  Einige  Substantive  der  III.  Dekl.  männlichen  und  weiblichen 
Geschlechts  werden  dadurch  gebildet,  dass  an  die  Wurzel  das  Nomi- 
nativzeichen ;  antritt;  sie  bezeichnen  teils  ein  lebendes  Wesen,  teils 
eine  Sache,  als:3)  6  dpty,  i}pi--6?,  Wurm,  6  tcouc,  -oo-6?,  pes,  ped-is, 
6  xXtü^j  xXcotc-ö?,  Dieb,  mit  Umlaut  und  Dehnung  des  Stammvokals 
(Verbum  xXetc-t(u),  rt  cpXö?  (]/  9X57),  cpXo-y-6?,  lux,  luc-is,  t]  ßrjc;,  ß^y-o;, 
Husten,  7]  cppi?,  <ppix-ö?,  horror,  r)  od?,  afy-6?,  Ziege,  7)  o<]>  (/ö<j;),  ott-o«, 
vox,  voc-is,  u.  a.  Im  Ganzen  sind  solche  einfache  Bildungen  nicht 
sehr  zahlreich;  einige  so  gebildete  Abstrakta  haben  sich  nur  in  der 
alten  Dichtersprache  noch  erhalten,  während  später  an  die  Stelle  der- 
selben andere  Formen  getreten  sind,  z.  B.  ^>pi?,  später  cpptxTJ,  apira?  Hes. 
op.  356,  sp.  apTcaY-rj;  einzelne  haben  sich  auch  in  der  ep.  Sprache  nur 
in  einzelnen  Kasus  erhalten,  als:  cpuY-a-os,  £<Jüix-a,  dXx-t,  s.  §  140.  Dass 
das   ?   bei   mehreren   fehlt,    als   ftr(p,   yei'p,   haben  wir  §  118,  1  gesehen. 

2.  Substantive  mit  dem  Suffixe  o?,  G.  ou,  welche  teils  eine  thätige 
Person  (Oxytona),  teils  eine  Sache,  besonders  einen  abstrakten  Begriff 
(Barytona)  bezeichnen,  als  dtpy-6?,  Führer  (apy-u>),  nop-ir-ö?  (-e[X7i-u>)  Be- 
gleiter, xXoTt-o;  zu  xXstc-tcd,  Dieb,  0*7-6?,  Führer,  zu  cr^-co,  &  rt  xpocpö; 
y  tpecp,  Nährer  -in;  oyo?  ]/  iy,  Wagen,  tj  v6jo?,  Krankheit,  X670? 
y  Xsy,  Rede,  <p6po?  }/  cpep,  Abgabe,  tötco?,  Gepräge,  v.  tojt-tcd,  71X60; 
(urspr.   rrXoyr-o?),   Schiffahrt,   ]/   ttXu,   TtXeyr. 

1)  Sütterlin  S.  93.  —  2)  Vgl.  Curtius,  de  format.  nom.  p.  27  sqq.;  L. 
Meyer,  V.  G.  II,  S.  80  ff.  —  3)  Verzeichnis  Fick  in  Bezzenb.  Btr.  I,  315  ff. 
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3.  Weibliche  Substantive  auf  a  oder  yj  und  männliche  auf  ä-; 
oder  7]-«  der  I.  Dekl.;  die  weiblichen  bezeichnen  fast  sämtlich  eine 
Sache,  oft  einen  abstrakten  Begriff,  selten  eine  Person,  als:  ycöpa,  Land, 
out],  Recht;  oxytone  Verbalsubstantive  (zumeist  Abstrakta,  doch  einige 
auch  concret  geworden):  äpy-q,  Ursprung,  xpocpr;,  Nahrung,  <p9opa,  Ver- 
derben, ucpa^Tj,  Schlachten  (und  concret  Kehle),  /apa,  Freude,  <pt>7^,  fuga, 
cthouoy],  Eile,  mit  Ablautung  von  eu  (vgl.  <jjte68-u>);  Sioay-rj,  Lehre,  von 
oioaaxco  otoay-  (iötoctca  u.  S.  w.);  baryton  indes  [xayr]  zu  jj.dt^o[xott,  ßXaßr) 
zu  ßXajrrco  u.  a.,  aber  uxacpTj  (axa-xco)  concret,  Wanne;  mit  sogen,  att. 
Rdpl.,  und  zwar  immer  mit  co  in  der  zweiten  Silbe,  a-fcoy-r],  Führung, 
}/  öcy,  I8-o>8-tj,  Speise,  ]/  18,  6x-o>x-tq,  Halt,  ]/  gy  (vgl-  §  37>  2)i  die 
Femininform  einiger  Adjektive  auf  o?,  tj,  ov  wird  auch  gebraucht,  um 
einen  abstrakten  Substantivbegriff  auszudrücken,  s.  §  327,  11; 
Personalbezeichnungen  auf  -yj  sind  Feminina  zu  Masculina  auf  o?,  als 
8ouXo?  SouXyj,  xopo?  xoprj;  Masculina  auf  r(?  a;  von  der  Wurzel  oder 
von  Verben  sind  als  Simplicia  selten,  als:  Ixtj«,  ep.  u.  dial.,  Angehöriger, 
ßörjc,  Schreier,  häufiger  in  Compositis,  als:  Trouöoxpi'ßrj?  (xpißco),  ßißXto- 
TtcoXrji;   (ttuiXeo)),   s.   §   342,   2,   a,   ß. 

4.  Die  Feminina  auf  cö,  G.  (6-o<)  ous,  welche  mit  Ausnahme  der 
Eigennamen  und  einer  Anzahl  namenartiger  Bildungen  (xajxtvcb  ^prju? 
Hom.,  Spottname,  u.a.m.,  Fick,  Curt.  Stud.  IX,  187  ff.)  einen  abstrakten 
Begriff  ausdrücken,  als:  Tcei8u>,  Überredung,  tceuöcd,  Kunde,  §  129;  die 
Fem.  auf  ü>c,  G.  6-o;  st.  6a-o;:  ouocö?,  Scham,  und  tjcd;  §  129;  —  die 
Subst.  auf  cd-?,  G.  co-oc,  als:  rjptu;  §  129;  —  die  Subst.  der  II.  Dekl. 
auf  co-?,  G.  co,  als:  Xoqcbc,  Hase,  §  114;  —  die  Feminin  form  der 
Personennamen  auf  co?,  G.  co-o?,  ist  co-ic,  £8-o;,  als:  öfAcoc,  ]/  öajx  ojxa, 
oiico -t'c,  Sklavin  (Hom.  auch  Sjxtpai,  §  103,  2,  h),  Tjpcoc,  Tjpanc,  doch  auch 
rjpcoivY],  att.  TjpcovTj,  u.  b.  Spät,  fjpcpjja,  Tpcö;  hat  b.  Hom.  im  PI.  Tpiptxi, 
gewöhnl.   Tpco-äc,   äöo?. 

5.  Wenige  männliche  Substantiva  auf  x-  mit  vorhergehendem  rj,  co, 
Nomin.  y)?,  co?:  Xlßrj?,  yjxoc,  Becken,  [xüx/j?,  yjto«,  Pilz  (aber  auch  nach 
der  I.  Dekl.,  s.  §  139,  b,  S.  512),  dazu  Eigennamen  wie  Aa/Tj?,  XpEfxr,? 
und  Adjekt.  wie  irXavr]?,  §  150,  VI;  topcö;  zu  topöco,  -j-iXco?  zu  -^sXäco, 
Ipco?  zu  Ipaco,  doch  ist  überall  die  Flexion  mit  cot-  erst  jünger,  §  139, 
S.  509.  516;  schwankend  auch  ypco?,  das.  511;  ohne  anderweitige 
Flexion  eupcoc,  coro?,  Moder,  welches  erst  nach  Homer  auftritt  (vgl. 
eupcöet?  Homer). 

(>.  Die  neutralen  Subst.  auf  a?,  G.  a-oc,  ax-o;:1)  xspas,  x£pa; 
(§  121),  8epa;  (ospo?),  Fell,  §  123,  A.  4,  Ostia?  ep.,  Gestalt  (osjx,  ösiaco), 
Xi^a?  (XItico),  kahler  Fels,  beide  indeklin.,  xpsa?  §  123,  und  die  §  123, 
A.  2    erwähnten,  als:    xvecpa?,  v^potc,  tjeXotc  u.  s.  w. 

')  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  232  f. 
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7.  Die  Neutra  auf  oc  (St.  für  die  Abwandlung  e;),  G.  s-o?  st. 
e<j-o?,  lat.  us,  G.  er-is,  welche  Sachen,  zumeist  einen  abstrakten  Begriff, 
bezeichnen,  l)  als:  Tay-o?,  Schnelligkeit,  ^euS-o?,  Lüge,  p.T]x-o;,  Länge, 
atay-o;,  Hässlichkeit,  avö-o?,  Blume,  <j&ev-o?,  Kraft,  yev-oc,  gen-us,  s.  §  123; 
die  Form  des  Stammes  ist  die  stärkere,  mit  s  ei  s-j  tq  (§  327,  5),  so 
mit  eu  -fXeüX-o?,  Süsse  (-fXuxii;),  IpsuD-o;,  Röte  (Ipudpo;,  IpeüBto).  Eine 
grosse  Anzahl  dieser  Substantive  steht  im  Wechselverhältnis  zu  Adjek- 
tiven auf  u;,  eux,  u  (§  333,  1),  als  ßapo;  —  ßapüs,  ßpayo;  —  ßpayu«, 
öpäuo?   —   öpaau?,   eupo?    —    eupti?  U.  S.  W. 2) 

8.  Die  Subst.  auf  ä-?,  G.  äo-o?,  auf  ic,  G.  it-oc,  io-o;,  i8-o?  (i-o;, 
ecu;),  welche  Sachen,  selten  eine  Person  bezeichnen,  als:  tj  vtcpa?,  Schnee- 
flocken, -f)  uT]7dt;,  Reif,  y]  yapt-?,  it-o;,  Anmut,  tj  spi-;,  tö-os,  Streit,  tj 
[xlp|i.i-i;,  i-9o;,  Schnur;  schwankend  in  der  Flexion  opvt?,  §  139,  S.  510; 
vokalisch  (ioc,  eco«)  flektieren  wenige,  wie  uoXi;,  airavi?  zu  Ksvojxat  (über 
die  auf  -et;,  an  s.  unten  25);  eine  nicht  grosse  Kategorie  bilden  die 
(spöttischen)  Personenbezeichnungen  auf  n,  Fick,  Curt.  Stud.  IX,  176  f., 
wie  <jxp6'ft;  Aristoph.  Nub.  450  (orpeeptu),  Tpöyi?  Aesch.  Prom.  941  (Tpeyco), 
vgl.  §  330,  Anm.  4  (die  Kasus  ausser  dem  Nom.  u.  Akk.  bei  Attikern 
gemieden).     Ein  Neutrum  auf  i  mit  t- Stamm  ist  piXi,  it-o«,  Honig. 

9.  Subst.  auf  ü-c,  G.  u8-o;,  u-?,  G.  u-o?,  e-w?,  u  (Neutr.),  G. 
e-w?,  als:  tj  Saryu-s,  uö-o:,  wächserne  Puppe;  6  xYJyu-«,  e-w?,  Elle,  6 
tieXsxu-«,  e-cos,  Beil,  to  aaru,  sw;,  Stadt  (y  paa-  wohnen;  eigentl.  ist  tu 
Suffix),  tö  oaxpu,  uoc,  Thräne;  das  Gentile  Aiß-us,  uo?  Libyer,  hat  als 
Fem.  At'ßuj-aa  aus  utj-ja,  zeigt  also  a-Stamm,  wie  Aquc,  uoc,  Ligur;  6 
lyöu-s,  u-o?,  Fisch,  -f)  öcppu-?,  u-o;,  Augenbraue;  einige  Fem.  auf  uc,  uo? 
bezeichnen  Abstrakta,  als:  iayß-z,  Kraft,  ö't'Cu-c,  Wehklagen. 

10.  Männl.  Subst.  auf  eo-c,  G.  s-ox;,  welche  eine  thätige  Person 
bezeichnen,  als:  -jpacp-Eu-«,  Schreiber,  cpdop-EÜ;  j/  <p9sp,  Verderber,  toxeu-; 
]/  tex,  Vater,  cpovEu;  ]/  epsv,  Mörder;  auch  wird  dieses  Suffix  auf  Sachen 
übertragen,  als:  ip>ßoX-Eu?,  Stempel,  xotteu-s,  Meissel,  yoEus  (über  den 
Nomin.  s.  §138,  S.  498),  ein  Mass;  die  Mehrzahl  aber  ist  von  Substan- 
tiven abgeleitet,  als  yotXxsu;,  Erzarbeiter,  v.  yaXxöc,  urireu;,  Reiter,  v. 
tTTTCO«,   s.   §   330,    1.3) 

11.  Subst.     auf    yjv,     G.    Tjv-oc,     sv-o;,     cov,     G.    tov-oc,     OV-O?,     OVT-OC,  4) 

i-s,  G.  iv-o?,  u-c,  G.  uv-o;?  als:  6  auyrjv,  ev-o?,  Nacken,  xXcov,  a>v-6<; 
]/  xXa,  Zweig,  qwv,  tuv-o;,  Versammlung,  Wettkampf;  über  die  zahl- 
reichen Spitznamen  auf  cuv,  tovo;  s.  §  330,  Anm.  6,  sie  sind  aber  meist 


i)  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  233  ff.  —  2)  Das.  245  f.  —  3)  L.  Meyer,  Bzz.  Btr.  I, 
20  ff.  bestreitet  durchweg  die  Ableitung  derer  auf  -eis  von  Verben  oder  Wurzeln, 
und  lässt  toxe6«  von  to/oc,  vop.e6c  von  vo;.t6<;  oder  voiat,  herkommen.  —  4)  Über 
die  auf  iov,  ovto;,  die  als  ursin'.  Participien  erscheinen,  s.  L.  G.  Franz,  de  nomin. 
appell.  et  propr.  gr.  quae  e  partic.  orta  sunt,  Lpz.  (Meissen)  1875,  S.  7  ff. 
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von  Nomina  abgeleitet;  6  uptcDv,  ovo?,  Säge  (-puo),  6  x<zvci>v,  <iv-o?,  Richt- 
scheit, 6  tIxtcüv,  ovo?,  Zimmermann,  yj  xi'ujv,  ov-o?,  Säule,  6  SeXcpf?,  iv-o?, 
Delphin,  yj  wo-i;,  Iv-oc,  Geburtsschmerz,  6  opxö-?,  üv-o?  (und  opxuvo?,  ou), 
Thunfisch.  Die  Personen-  und  Tiernamen  auf  cov  (G.  ovo?  und  ovxo?, 
selten  die  mit  covo?)  bilden  oft  eine  Femininform  auf  aiva,  als:  xexxcdv, 
G.  ov-o?,  XEXx-otiva  (Hdn.  II,  726),  fetTcuv,  ovo?,  Fem.  ferraiva  (das.),  Bspar- 
cov,  ovT-o?,  Ö£pä--atva  (Hspair-vY)  poet.  5  flspa-i'?,  t'6-0?  V.  {repa^  PI.  Menex. 
244,  e;  Deminut.  öepa--atvt?  legg.  7,  808,  a),  Dienerin,  opax-cov,  Schlange, 
öpax-ouva,  Xeu>v,  ovt-o?,  Xe-atva,  leo,  leaena,  (otxatva,  Spitze,  ZU  axiov,  ovxo?, 
Wurfspiess,  nach  Hdn.  II,  733),  Aax-cov,  wv-o?,  Aax-aiva,  Laco,  Lacaena; 
vgl.  Fvä^wv  Eigenn.  mit  Fem.  TvdtBaiva;  nach  dieser  Analogie  Xux-aiva, 
"Wölfin,  v.  Xiix-o?7  Ui-aiva  v.  {hö?. 

12.  Subst.  auf  5-?,  G.  avx-o?, *)  als:    717a?,  Riese. 

13.  Subst.  auf  vo-?,  G.  ou,  welche  Sachen,  zum  Teil  einen 
abstrakten  Begriff  bezeichnen,  als:  ypövo-?,  Zeit,  xanvö-?,  Rauch  ([/  y.o.z, 
vgl.  xariKü),  oxvo-;,  Zaudern;  mehrere  Fem.  auf  vrj,  als:  xpYjvYj,  Quelle, 
TsyvY),  Kunst  (]/  xsx,  Curtius,  Et.5  219),  ~üyyrn  Reif  (K-rifw^i),  TiotvY), 
poena  (y  xet,  nst,  xt'v(o  sxeiaa  thessal.  eWcra),  cpepvY],  Mitgift  (cpEpco),  -XavY], 
Umherirren;  wenige  Neutra  auf  vo-v,  als:  xp-vo-v,  Lilie,  xsxvo-v  (]/  xex, 
Ixexov),  Kind. 

14.  Subst.  auf  avo-?,  svo-?,  ivo?,  G.  ou,  welche  Sachen,  selten 
Personen,  auf  avrj,  svtj,  ovyj,  ivyj,  uvr0  welche  nur  Sachen,  auch 
abstrakte  Begriffe  (die  auf  övyj  das  Werkzeug),  auf  avo-v,  welche 
Sachen,  oft  Werkzeuge  ausdrücken,  als:  6  pa^avo?,  Rettig,  6  axl-favo? 
(jt£?u>),  Kranz,  xoi'pavo?  poet.,  Herrscher,  yj  zapBevo?,  Jungfrau;  auf 
ivo-?,  6  xöcptvo?,  Korb;  XexavYj,  Schüssel,  oaTravYj,  Aufwand,  ftY^avYj  (D^co), 
Wetzstein,  (uXevy),  Ellbogen,  ßsXövYj,  Spitze,  drfyövY]  (oc^ym),  Erdrosselung 
und  Strick  dazu;  die  Alten  unterscheiden  zwischen  cxyx°vy}  =  yj  a7?i? 
und  a-f/övYj,  dem  Werkzeuge;  s.  Hdn.  I,  335  adn.  L.,  TcepovYj,  Spange 
(Tztlpio),  ajx7iey6vYj,  Gewand,  dxovY),  Schleifstein,  a^evoovY),  Schleuder,  y^ovyj, 
Vergnügen  (Tjoojxat;  so  oxyton  auch  ocuovy),  Geschrei  und  Trockenheit 
[auovYj]  v.  auco  [auto] ;  dazu  die  auf  -fiovVj,  s.  31,  und  das  von  einem 
Nomen  abgeleitete  x«XXovyj,  s.  Hdn.  I,  335);  sfXocTu'vY),  Festschmaus,  jjieXivy) 
Hirse,  xopuvYj,  Keule,  cpptr/avov  (-.ppÜ7ü>),  Reisig,  7Xü<pavov  (7X6^01),  Meissel, 
6p£7:avov  (op£7T(ü),  Sichel;    auf  ivo-v,  xooxivov,  Sieb. 

15.  Einige  Mascul.  auf  (yjvo-?),  ivo-?,  üvo-?,  (ovo-?,  mehrere 
Fem.  auf  y)vy(,  ivtj,  övy,,  cuvyj,  wenige  Neutra  auf  yjvo-v,  ivo-v,  als: 
Xdr/Yjvo:,  besser  Xa7övo?,  Flasche,  yjxXtvo?,  Zügel,  xivöüvo?,  Gefahr,  xoXcdvö? 
und  xoXiüvy),   Hügel;    s^yjvyj,  Friede,  xitHyjVY]    (]/  {bj,  dYjjtTai,  fl^jacfilat;    mit 


')  S.  L.  G.  Franz,  de  nomin.  appell.  et  propr.  gr.  quae  e  partic.  orta  sunt, 
Lpz.  (Meissen)  1875,  S.  26  ff. 
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Rdpl.),    Amme,    asXr(vr;,  Mond,    cpopivr],  Schwarte,   ysXuvY),    Lippe,    a^uvr), 
Schande,  xopcövr,,  Krähe;  xd-pr]vov,  Tiegel,  aeXivov,  Eppich. 

16.  Subst.  auf  Xo-;,  Xr,,  Xo-v,  als:  [xoyXö;,  Hebel,  CyjXo;,  Eifer, 
oouXo?,  Sklave,  Fem.  oouXTfj;  o^Xyj,  Huf,  tcyjXy],  Säule  (}/  axa,  "axT^t);  cpuXov 
(]/  cpu,  cpüto),  Stamm,  xcoXov,  Glied. 

17.  Masc.  u.  (Fem.)  auf  aXo-c,  eXo-s,  oXo-?,  fXo-?,  oXo-?;  Fem. 
auf  aXirj,  eXy],  uXtq;  Neutra  auf  dXo-v,  eXo-v,  üXo-v,  als:  6ji.cpaXö;, 
Nabel,  7tdaaaXo;  (y  ~a-f,  Tir^vu^t),  Pflock,  [xusXo;,  Mark,  ößsX6<;,  Spiess, 
womit  urspr.  identisch  (s.  §  24,  S.  118)  ößoXoc,  Obol,  f)  dfiireXo;,  Wein- 
stock, tpoyi'Xoc,  Strandläufer,  jcpovouXoc,  Wirbelknochen,  cdxxuXo?,  Finger; 
cpiaXr],  Schale,  ä^eXr,,  Herde,  jxa<puXr„  Weintraube;  irsxaXov  (rcexa-,  Tzexdv- 
vujxt),  Blatt,  Ssi'xeXov  (Seixvufxt),  Bild,  xd  axejxcpuXof,  die  Trestern  v.  Oliven 
oder  Weintrauben  (v.  oxejxcp-,  vgl.  d-jxe[A<pTjc,  Curtius,  Et.5  212). 

18.  Wenige  Masc.  auf  rjXo-c,  tXo-s;  Fem.  auf  tjXtq ,  üXr,,  cdXt]; 
wenige  Neutra  auf  r,Xo-v,  iXo-v,  o>Xo-v,  als:  xa^Xo?,  Kleinhändler, 
xpdyr,Xoc,  Hals,  axpoßiXo?,  Wirbel;  ai  7otficprjXai,  Kinnbacken,  öut/tq  (9uiu), 
Räucherwerk,  <jcpovöuXY]?  Erdkäfer,  die  Abstrakta  auf  tüXrj,  als:  euy-toXiq 
(suyofjLai),  Gebet,  7:cxu-<j-cuAy],  Ruhe,  cpeiö-tüXrj,  Schonung,  xepTr-cuXr],  Er- 
götzung; (in  IXTi-copYj,  Hoffnung,  OaXTt-topY],  Erwärmung,  dXs-toprj,  Ver- 
meidung, TrXrjöwpY),  Fülle,  ist  X  wegen  des  vorangehenden  X  in  p  über- 
gegangen, s.  §§  13  u.  67,  4;)  ttet/jXov,  Blatt,  =  TrexdXov  17,  eiocüXov, 
Bild,    y    tö,  po  (tteoiXov,  Sohle,  v.  Ttou?). 

19.  Subst.  auf  po-s,  welche  Personen  (Tiere)  und  Sachen  be- 
zeichnen, auf  pv)  (pä),  auf  pov,  als:  -/a|j.-ß-p6;,  gener  (-yafji-su)),  xd-po:, 
Eber,  ojxßpo;,  imber,  Xyjpo?,  Geschwätz;  TtexpT)  (d),  Fels,  yiopr]  (ä),  Land; 
cüjpov,  Gabe  (ötöü)[j.i)?  (Tixspöv,  Flügel,  |/  itex,  nach  Curtius  für  irte- 
xpöv,  §  43,   1). 

20.  Die  Neutra  auf  ap  und  top,  G.  ax-o?,  s.  §  120,  Anm.  5,  das 
Neutr.  ftevap,  G.  ap-os,  Handfläche,  und  das  Fem.  8d|xap,  G.  6d|xapx-o; 
(öap-vr^t),  Gattin  (§  118,  1);  die  Neutra  auf  u>p,  welche  nur  im  Nom. 
und  Akk.  vorkommen,  §  122,  Anm.  1,  als:  ieXöwp,  Wunsch  (isXoo|j.ai), 
-eXtop  (tteXeiv),  Ungetüm,  eXwp  (IXeiv),  Beute,  im  Plur.  IXu>pa  und  £Xwpia, 
ferner  6  Evcop,  cop-o?,  Lymphe,  6  dywp  (Accent  Hdn.  II,  937),  u>p-o;, 
Grind;  auf  rjp,  G.  ep-o?:  6  oär(p,  levir,  f,  6  o^ÖTJp  (al'&(u),  Äther,  f,  6  dr,p 
(dr^t),  Nebel,  Luft,  6  d-ax^p,  Stern. 

21.  Wenige  auf  dpo-;,  epo-c,  upo-;;  dpa,  upd;  apo-v,  opo-v, 
upo-v,  als:  xdXapo;,  Korb,  revftspo?,  Schwiegervater,  dp-fupoc,  Silber; 
•fjfjLspa,  Tag,  laydpöt,  Herd,  xiödpä,  Zither,  ältere  Form  xiöapt;,  cptXupd, 
Linde;  ßXscpapov  (ßXerctü),  Augenlid,  ixE-yapov,  Gemach,  otyupov,  Spreu. 

22.  Wenige  auf  r(po-;,  üpo-v;  auf  üpd,  topr,,  als:  ai'orjpo;,  Eisen,. 
Xsj:üpov  (Xencu),  Hülse;  flcpüpa,  Damm,  cqxüpa,  Anker,  hrMpr\,  Spätsommer 
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(Kompos.    von    u>pa?),    die    Abstrakta    auf   wprj    (=  cuXyj),    als:     iXTicopT), 
Hoffnung,  ftaXTrcüpV],  Ergötzung,  vgl.  Nr.   18. 

23.  Subst.  auf  xo-?,  (9o-?),  ttj,  to-v,  als:  idouxo?,  Reichtum, 
5xpocxö?  (arop-vujxi),  Heer,  ßi'o-xo?  (ßioco),  Leben,  apxo?,  Brod,  olxxo?,  Mit- 
leid, fj-aurö;  und  ]xaa»)6;,  Brust,  wegen  des  tt  s.  §  63,  1,  [ligüöc,  Lohn, 
xcdxüxo?  (xuixucd),  Jammern;  /outt),  Mähne,  «3xrj  (aucu),  Geschrei,  xoixtj 
(xsr-jjLai),  Lager,  ßpovxr]  (vgl.  ßpe^siv),  Donner,  ßioxyj  (ßioio,  vgl.  oben 
ßioro;),  Leben;  <puxov  ('fücu),  Gewächs,  noxov  (tto-,  tiivco),  beides  Verbal- 
adjektive. 

24.  Einige  auf  axo?,  exo?  (afto?,  eOo?),  axrj,  exrj,  so  die  Verbal- 
substantive öävocxo?  (ftav-etv),  xajxaxo?  (xajxsiv),  ep.exo?  (/£[*.,  (f)^}*-^), 
vomitus,  Traysxö?  (ra/j-yvoiu),  Frost,  usxö?  (uu),  Regen,  vtcpsxo;  (vei'<pu>),  Schnee- 
gestöber, xoxexo;  (xex,  xuxtü),  Geburt,  xottstö?  (xöiixojxai),  Wehklage;  Fem. 
jxeXexiQ  (fjLsXto),  Sorge,  apexr]  (vgl.  apla/a),  apo?,  apiaxoc),  Tüchtigkeit,  xeXsxr) 
(xeXsco),  Weihe  (xeXsuxrj,  Ende);  vereinzelt  ^Xaxaxr),  Spinnrocken;  mit  0 
jTreXe&o;,  Kot,   >j;ä|xa&o?,  Sand. 

25.  Subst.  auf  xi-?  und  51-?:  a)  Personennamen  nur  jxavxt?, 
Seher,  noui;  (urspr.  7t6xi?,  sk.  pa-ti-s),  (Herr)  Gemahl,  xaji?,  Bruder; 
b)  Sachnamen,  nur  wenige  Konkreta,  aber  sehr  viele  Abstrakta;  das 
ursprüngliche  x  hat  sich  nur  in  wenigen  u.  meistens  in  der  Dichtersprache 
erhalten,  als:  ;j.rjxi?,  Einsicht,  yfjxi;,  Mangel,  a[x-7ra)xi;  (Hdt.),  Ebbe,  cpaxt?, 
Sage,  (jlvyJijxi?,  Erinnerung,  m'sxi?  (auch  pros.)  ]/  tu&,  Treue,  ttucjxi;  (auch 
pros.)  j/  nuft,  Fragen,  Ttoat?,  Trank,  7rpöc?i?,  Handlung,  Soeuc;,  Geschenk, 
u.  s.  w. ;  es  ist  dies  eine  der  allerhäufigsten  Ableitungsformen.  Neben 
oi-?  kommt  (besonders  in  der  späteren  Sprache)  auch  ai'-a  vor,  nament- 
lich von  Verben,  die  mit  der  dentalen  Muta  als  Charakter  abgeleitet 
sind:  ovojxajia  Plat.  Aristot.  (dvojxaji?  nicht  klassisch),  pjjivaata  dieselben 
(-am?  kaum  vorkommend),  £?oidi5i'a  (und  -5t?,  £?ouXot5ia  Ar.  floX.  'A&.  c.  15 
Papyr.,  Inschr.  Dittenb.  103,  18.  253,  45),  dxovxista  (das.  397,  3;  -51? 
Xenoph.),  sxeuasi'oc;  von  andern  Verben  ouvfresiat  Vertrag  b.  Homer;  von 
Verba  auf  aivtu  ist  die  Bildung  auf  sux  nicht  gut  attisch,  obwohl  Xenoph. 
das  von  Phrynichus  getadelte  Oepjioisia  anwendet  (Anab.  5.  8,  15);  über 
euirpa?i'ot,  8u3irpa£ta  u.  dgl.  s.  §  330,  2,  a.  —  Vereinzelte  Weiterbildung 
xivYj  zu  xt?:    oajxt'vY],  Gabe,  Brugmann,  Gramm.   105  2. 

26.  Subst.  auf  xrjp,  G.  xp-o?  und  xsp-o?,  xrjp,  G.  xrjp-o?,  xrj-?,  G. 
ou,  xa>p,  G.  op-o?,  lat.  tor,  selten  xpi-?,  G.  xpou,  welche  meistens,  indem 
sie  von  Verben  hergeleitet  werden,  eine  thätige  Person  bezeichnen 
(Nomina  actoris);  den  männlichen  Suffixen  entsprechen  vielfach  die  weib- 
lichen xstp-a  d.  i.  xep-j-a,  xpi-a,  x(p)i-?,  G.  tS-o?;  die  gewöhnlichste 
Endung  ist  xrj?,  aber  die  ältere  xrjp  (xwp),  zuweilen  finden  sich  bei 
Einem  Substantive  beide  Suffixe;    alsdann  pflegt   die  Dichtersprache  die 
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Form  auf  xrjp  vorzuziehen;  die  auf  tttjc  bilden  aus  dem  angegebenen 
Grunde  ihr  Feminin  gewöhnlich  mit  den  Suffixen  xpt?,  xpia,  doch  kommt 
auch  (in  etwas  späteren  Bildungen)  die  Form  -xts,  xiöo?  ohne  p  auf,  als 
TtpoSou;  von  TtpoooTrj«.  Die  Endung  xpt;  ist  stets  oxyton,  die  Endung 
ri?  (wenn  zu  Mask.  auf  xr,;)  baryton  (§  134,  6,  2,  e).  —  a)  xr,p:  die 
§  122,  4  angeführten  Verwandtschaftsnamen  und  tj  -ramrjp,  xpo;;  6  daxYjp, 
-xepo«;  b)  xrjp,  G.  YJp-o;,  als:  öo-Trjp,  1.  da-tor,  sk.  dä-tr  (dav.  Akk.  dä-tär- 
am),  oö-xsipa,  Geberin,  opTjax^p,  6,  opyjaxetpa,  rj  (6pacu),  Diener,  -in,  ßoxTjp, 
Hirt,  <jtox7]p,  servator,  awxsipoc,  servatrix,  u.  s.  w.,  dann  auf  Sachen  über- 
tragen, als:  £o>!jx7]p,  Gürtel,  Xafjurxrjp,  Leuchter,  paiaxrjp,  Hammer;  c)  xt)?, 
G.  -xoo,  teils  Oxytona,  teils  Barytona  (§  107,  4):  (j.a{h)-xTjs,  -xpta  oder 
-xpi';,  \/  (juail,  Schüler,  -in,  xpixrj?,  Richter  (xpivtu),  xXemr]?,  Dieb  (xXeti-xcd), 
Sexxtj;,  Bettler  (ösyofxai),  ^dcX-xr,?  (att.  ^aXx^?),  -xpia,  Zitherspieler,  -in, 
opr(aTr]c,  6,  Diener,  [Ip^ax^;  (lp7dt^ofj.ai)7  Arbeiter,  F.  Ip-ydcx«;  mit  Hülfs- 
vokal  ix-e-xy];,  F.  ixsxu,  Schutzflehender  (ixvlojxai)];  d)  xa>p,  G.  op-o? 
(Barytona)  als:  p^-xtup,  op-o:,  orator,  dt|x'jvxü>p,  Abwehrer,  <ioX-Xt]ti-xü>p, 
auX-XV)^-xpia,  Gehülfe,  -in,  xxiaxwp,  conditor;  aber  fjLTjaxcup  (jjlyjoojaou),  Rat- 
geber, G.  Homer  <op-o«;  von  einigen  auf  xtop,  G.  xop-o;,  giebt  es  eine 
Nebenform  auf  xopo-s,  als:  6  ötXäa-xcop  und  6  dXacr-xopo;  (§  140,  Anm.), 
6  oiax-xcup  und  6  otax-xopo?;  e)  xpo?,  G.  xpoü:  ta-xpo?,  Arzt  (Dichter  auch 
faxr-p,  Alkman  fdxcup),  Fem.  idxptot;  oatxpo;,  Vorleger  (öoti'o[xai).  Vgl. 
§  138,  4.     Nach  Analogie  gebildet:    vau-xpdx-wp,  auxo-xpdx-wp. 

27.  Neutra  auf  xpo-v,  welche  meistens  ein  Werkzeug  oder  ein 
Mittel  zur  Erreichung  gewisser  Zwecke  bezeichnen,  und  welchen  im 
Sanskrit  die  Neutra  auf  tra-m,  als:  vas-tra-m,  Kleid,  eigentl.  Mittel  zur 
Bekleidung,  mä-tra-m,  jxe-xpo-v,  und  im  Lat.  die  auf  tru-m,  als:  claus- 
trum,  Schloss,  entsprechen;  dahin  auch  die  auf  9po-v  (9  st.  x),  einige 
Feminina  auf  xpr]  oder  xpoc  und  (jedoch  mit  etwas  anderer  Bedeutung) 
einige  Mask.  auf  9po?.  Auch  das  Suffix  9Xov  (entspr.  im  Lat.  bulum, 
L.  Meyer)  findet  sich  mit  ähnlichem  Sinne,  desgl.  in  weiblicher  Form 
9Xyj  (Fick,  Bezzb.  Btr.  I,  65  f.).  Beispiele:  cpspxpov  (Hom.),  tpsp-e-xpov, 
fer-e-trum,  xlp-e-xpov,  Bohrer,  TrXrjxxpov,  plectrum,  aeTaxpov,  sistrum, 
Klapper,  ax^uxpov,  Stab,  X-ixpov,  Lösegeld,  ot'öaxxpov,  Lehrgeld,  9eX-y-ttj- 
xpov  u.  9iXx-xpov,  Bezauberungsmittel,  xöjxta-xpov,  Errettungslohn,  jx^vj-xpov, 
Anzeigelohn,  Xou-xpov,  Bad,  Badeort,  Badewasser  (dies  ausnahmsweise 
Oxyton.,  Hdn.  1,387);  dp9pov,  Gelenk  (dpapetv),  ßd9pov,  Grundlage  (ßaivu)), 
xXstflpov,  Schloss,  axepY-Tj-Öpov,  Reizung  zur  Liebe,  dt7i6pav9pov  v.  dtrcoppai'vto 
D.-I.  3430,  17  (Anaph.)  n.  Bechtel  (xov  duop.  der  Stein);  oX-e-9po;,  Ver- 
derben, op-ilpo;,  Morgen  (opvu;j.i);  auch  rcxoXt'-e-öpov  (vgl.  9üp-£-xpov)  führt 
Curtius  Et.  5  281  auf  einen  Verbalstamm  zurück,  vgl.  iroX-i-£(o;  fxdxrpa, 
Backtrog  ([jLoccrjrö),  £üjrpa  (£'jcd),  Striegel,  ipy^-3-xpa  (vgl.  opyr^Tr^,  -axü?, 
6p/T;})[xfj;),    Tanzplatz,    /üxpa    (/ew),    Topf,    neben    welcher   Form    auch 
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yutpo;  (6)  vorkommt  (vgl.  oben  anopavBpoc,  Bechtel);  lösftXov,  Grund- 
lage (so-,  vgl.  eooc),  yu-xXov  (st.  UXov  wegen  des  y,  Fick),  Flüssigkeit; 
7£v-£-bXr,,  Geschlecht,  Eji,a<j&XY],  Geissei,  iy-i-xk-q,  Pflugsterze  (st.  -öXr, 
wegen  des  ■/).    Über  die  verwandten  Bildungen  auf  TTjptov  vgl.  §  330,  5. 

28.  Fem.  auf  tu-c,  G.  tu-os,  Abstrakta  zur  Bezeichnung  der  Hand- 
lung des  Verbums,  entsprechend  den  lateinischen  Wörtern  auf  tus,  üs, 
doch  im  Genus  verschieden;  diese  Bildung  steht  im  Griechischen  neben 
der  auf  ti«  st;  wie  im  Lat.  die  auf  tus  neben  der  auf  tio,  ist  aber  ver- 
gleichsweise selten,  und  gehört  jedenfalls  der  poetischen  u.  dialektischen 
Sprache  an.  Beispiele:  ßptu-xüc,  Essen  (Hom.),  ypom-rus,  Ritzen  (ders.), 
ottux-Tu;,  Verfolgung  (Kallim.),  lo-rrx\>z  \/  18,  Essen  (Hom.),  opyr)-a-Tuc, 
Tanz  (ders.),  äxovtkj-tuc,  Speerwerfen  (ders.),  yeXa-s-TÜ;,  Gelächter  (Kallim.), 
äficpav-Tu? ,  Adoption  (dpupaivco  =  dcva<pai'vu),  Gortyn.  Taf.),  cpXe-fjAav-TUc, 
Entzündung  (Hippokr.  VIII,  96,  vgl.  Bd.  I,  S.  643).  Neutra  aatu 
(oben  9)  und  cpttu  (}/  cpu,  s.  §  41,  c).  Vereinzelt  das  Fem.  -oxr^,  r)xo; 
zu  nivw,  Hom.  nb.  Iotjtu?. 

29.  Einige  weibliche  Subst.  auf  oidv,  G.  oöv-oc,  und  auf  8ö>vy] 
(oovTj),  fast  sämtlich  Abstrakta,  lat.  do,  G.  din-is,  als:  tyjx-s-Scov,  Ab- 
zehrung, dX-y-rj-ötüv,  Schmerz,  dy&-r)-8uiv,  Kummer,  fxeX-e-Swv,  fjt,eX-Y)-8(öv  u. 
[jleX-s-ocövtj  (§  140),  Sorge,  apTr-E-owv  und  apir-E-oovr,,  Strick,  xyjX^cwv,  Be- 
zauberung (von  Pin  dar  personifiziert,  KtjXtjSovsi;),  yXiocüv  (vgl.  '/XTcr,; 
yXi'cü),  Armband;  Femininbildung  (vgl.  11)  <pa7£Öaivoc  (u.  cpayaiva),  fressendes 
Geschwür;  über  die  Derivata  von  Nomina  s.  §  330,  1.  Vgl.  Pott, 
Bzz.  VIII,  64  f. 

30.  Subst.  auf  [xo-c,  G.  [xou  (selten),  auf  }x6;,  G.  [xoo,  welche 
eine  Handlung  bezeichnen,  oft  aber  auch  konkreteren  Sinnes  sind, 
auf  fj.ri,  G.  |x7xoc,  welche  meistens  das  Ergebnis  der  Handlung  bedeuten, 
auf  [AT]  (jxot) ,  ähnlich  in  der  Bedeutung  denen  auf  [xöc.  Wenn  diese 
Suffixe  an  vokalisch  auslautende  Wurzeln  treten,  so  tritt  bei  späteren 
Wörtern  oft  ein  er  zwischen  Stamm  u.  Suffix  (gleichwie  in  der  Temporal- 
bildung solcher  Verba),  bei  alten  aber  ein  &,  also  9-jj.o;,  ti-poi,  dfxr|. 
Beispiele:  oTjxoc,  Bahn,  anscheinend  ]/  t,  opfxoc,  Ankerplatz;  oicdy-|xös, 
Verfolgung,  oei-[xÖc,  j  8t,  Furcht,  yü-[xö:,  ]/  yu,  Saft,  pü-jxö?,  Zugholz, 
(vgl.  £-pu-(D,  ziehe,)  i)ü-|xo;,  Gemüt,  Zorn  (vgl.  f)6-a>,  b.  Homer  räuchere; 
lat.  fumus),  xp'j-jxöc,  Frost,  dpo-pLÖ?,  Bewässerung  (oipo-tu),  jtXoy-pios, 
Flechte,  ]/  tiXex,  (wegen  des  y  vor  ;x  s.  §§  61,  A.  2  und  63,  2),  xop- 
jj-oc,  Klotz,  ]/  xep  (vgl.  xEip-u>),  X'j-y-jxo:,  Schlucksen,  öoup-|xoc,  Wehklagen; 
-pa^-ji,»,  Handlung,  Sache,  ßoüXs'j-fxa,  Ratschluss,  xpou-ixa,  Schlag  (xpou- 
a-jx«  Spät.),  vorj-jxa,  Gedanke  (voscd),  Tiot'rjixa,  Erzeugnis  der  Kunst,  Gedicht, 
7£W7)-[jia,  Erzeugnis,  u.  s.  w. ;  ßpw-[xrr  Speise,  oo-jx^,  Geruch,  <rjy-jxr;, 
Trockenheit,  fvcä-jir],  Verstand,  Xoy-jxT],  Wildlager,  Dickicht  (Xsy-),  aty-fxv], 
Lanzenspitze,  x6X-[xr)  od.  a,  Kühnheit,  Thucyd.  auch  xu>Xu-|xy],  Hinderung. 
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—  Mit  9  oder  <j  vor  dem  p.:  aira-u-ixo;  (j-ä-to,  la-A-a-brp),  Zuckung, 
xXa-j-9-jj.ö;,  Weinen,  o-xoc-9-|aö;,  Stall,  v.  jxa-  (i<jT7)|At),  xau-9-[xoc,  Brand, 
ßa-9-p.ö;  u.  ßa-j-[xö?,  Stufe,  Tritt  (ßa-,  ßat'vcu),  7£<>9-|x6:,  Kosten,  pV9-fj.6c, 
ion.  p'j-j-[j.6i,  Verhältnis,  Takt  (pu,  p£<ü),  oe-a-jxo;,  Band;  Homer  auch 
von  abgeleiteten  Verben  auf  au>,  e<d,  xvo£»]9jjl6<;,  Gewinsel,  von  xvu£dtu, 
xY]XT)-9-fjL6?,  Bezauberung,  v.  xyjXeu),  opy7)-9-|j.6;  (sp.  opyrjjfjiöc,  b.  Aeschyl. 
und  Panyassis),  Tanz,  v.  6pyso|j.ai;  u>pu-9-|AÖ;,  Geheul,  v.  lupuoixai,  hat 
Theokr.  5  auf  p.a.  a-a-a-fxa,  Krampf,  axou-a-[xa,  rcxaT-a-[i.a  u.  s.  w. ;  Homer 
t-U-fia,  Gang  (ü-£va.i);  ao-9fxa  dagegen  zerlegt  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  67  in 
5crft-[j.a  (dio-9-w,  *dreaö-to;  Herodian  mass  und  betonte  übrigens  asöjxa); 
öe-j-fj-r;  (Herodian  ösajirj),  Bündel;  8u-j-}xtj  (3u9jjitj),  Untergang,  oxd-9-fjnr;, 
Richtscheit,  eta-i-O-fiT),  Eingang,  dva-öe-u-jjnr],  Binde;  vereinzelt  Itp-s-x-jx^, 
Auftrag  (x  nach  Fick  für  9,  wegen  des  cp),  v.  £<piep.ai,  dÜT-jjnq,  Hauch 
(für  dpxfjur;,  otTfjjxt) ;  unklarer  Entstehung  tö  Xaix[xa,  Schlund.1) 

31.  Subst.  auf  [xwv,  G.  [xwv-o;  und  [xövo;,  [jkuv,  G.  fxovo-c,  auf 
[xovrj,  auf  [XT]v,  G.  [j.ev-o?,  auf  fil-;  (st.  jxiv-;),  G.  [xiv-oc,  als:  Xei-fAcuv, 
Wiese,  yei-[xtöv,  Sturm  (Weiterbildung  von  yei-fAff,  Curtius  Et.5,  201), 
fje-fxcov,  Führer,  -ovo;  (f^sou-at),  x^o-e-jj-wv,  Pfleger  (x7joo;j.oti),  Bgu-jacov, 
Gottheit,  t;v£u-[xo)v,  Lunge  (§  14,  1);  einige  Abstrakta  auf  [xov^,  als: 
cpXsY-pLovTj,  Entzündung  (vgl.  cpXe-yixot,  cpX£7|xouvco;  zu  cpXs-ytü),  TiXT)a-[i.ovr(,  Aus- 
füllung; Xi-jx^v,  ev-oc,  Hafen;  xsXjm;  (vgl.  xsXfxcx),  Kot,  pV^-jAt?,  Wogenbruch. 

32.  Einzelne  auf  jxvo-?,  G.  jxvoo,  auf  [j.vo-v,  auf  [xvr,,2)  als:  axd- 
u.vo;,  Krug,  xEpapivov,  xlpejxvov,  Haus  (vgl.  axepEpvio;),  Tips-fxvov,  Baum- 
stamm, vgl.  Trpujxvöc,  ~pu[xva,  ß£X-e-|xvov,  Geschoss;  Xi'jxvTj,  See  (vgl.  Xi|at(v), 
notfjivT),  Herde  (vgl.  Troifrrjv),  sxptüfjt.v7),  Lager  (3-xpuwofj.i). 

33.  Vereinzelt  stehen  die  poet.,  nur  im  Nom.  u.  Akk.  gebrauchten 
Neutra:  xö  xsx-jxtop  u.  -pap  ep.,  Grenze,  Wahrzeichen,  xo  X^-jxap  (=  Xufj.«), 
Schmutz,  xo  fx(u-|x7p,  Spott,  vgl.  }xtu|xo?;  ferner:  i-p.£poc,  Verlangen,  ]/  (a, 
sk.  ish,  begehren  (Curtius  Et.5,  402);  Tü-fiEXr,,  Fett,  9u-[asXt],  Opferplatz. 

34.  Subst.  auf  ax,  tjx,  ix,  ux;  17,  07,  0177,  177,  U77;  o~>  «~> 
mit  dem  Nominativzeichen  a,  als:  xopa;,  Rabe,  xöXotcj,  Schmeichler,  xpoizr,;, 
Ruder,  xöXt;,  Becher,  xTjpuci,  Herold,  ^Ejxcpt;,  17-oc,  Hauch,  avxu;,  Rand, 
901X07;,  Schlachtreihe,  oupqc,  Röhre,  0-7:^X07;,  Höhle;  cixoXo^,  Pfahl,  xAvco^, 
6  fp  w--o;,  Mücke;  vereinzelt  steht  9rrxr(,  [/  9e,  Behältnis,  so  auv9r(xT] 
(süv9r,va  Elis),  iTit9rjxr(  (lTuör,va  Epidaur.  Dial.-I.  3339,  58  f.),  6ia9fixy) 
u.  s.  w.  (vom  Aoriststamm  I-9r(xa  nach  Fick,  Bzz.  Btr.  I,   18). 

35.  Endlich  giebt  es  noch  eine  Reihe  von  Bildungen  auf  0;,  ov 
u.  7,  bei  denen  zwischen  Wurzel  und  diesen  Endungen  ein  j  gestanden 
hat  (vgl.  §  21),    gerade  wie  das  bei  so  vielen  Verben   vor  dem  thema- 


J)  Über  die  Suffixe  fxc<,  c\xa  u.  s.  w.  s.  Lobeck,   Paralip.   p.  Il'.'l  sqq.;   ober 
das  anscheinende  xfxot,  tjjltj  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  66  f.  —  2)  Franz  a.  a.  O.,  S.  35  11'. 
Kühners  ausführt.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  18 
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i  Vokal  der  Fall     -        -       ....  ls    .  gl.  lat.  fug 

z/:li.   3  aus  3y!oja,  vgl.   z  .i  (lesb.  ßpi'soa)  aus  pioji,   -  ig  . 

rech,  aus  reüja,  vgl.  pix,  pic-eus,  yXeSjja  für  yXöT^j«  -[t.izzi  ion.  bei 
-      -/.ra/i:.    Spitze.    -'>.cijy£;.    Hachein  .    fia£a    f.   fidtTja     [idtaaco), 

0533,  Ruf,  aus  oxja,  -  .  -.;.  Curtius  Et.5,  460,  cpoXXov  aus  ip6\jov, 
lium,  3<paTpa,  Ball,  aus  j^dtpji. *)  Vielleicht  gehören  dahin  auch: 
Born.,    Überredung,    für   -zlzzt'r.    66;a    für    öoxja?,    p-oca   für   a-jzjz 

auxrcu)?2)    Über  die  von  Verben  abgeleiteten  Substantive   auf  fä  werden 

wir  S   33' '.   -.   a     handeln. 

-   intive  von  Nomina  abgeleitet. 

1.  Einige  der  bisher  behandelten  Suffixe  kommen  auch  bei  den 
von  Nomina  abgeleiteten  Substantiven  vor,  so:  i-,  dto-o;  von  Zahl- 
wörtern zur  Bezeichnung  abstrakter  Zahlsubstantive,  als:  f,  uo-.-ä;  i-.-i-j. 
Einheit,  o-j-ä;.  Zweiheit.  rpi-a;,  Dreiheit  ^  181,  6  :  —  eu-c,  F.  Eia, 
i;,  i'o-o;  -  10),  als:  xspafi-su;,  Töpfer,  von  xspap  ;  ix-eo?, 
Köhler,    von  5        ■                - -s . :.    Schreiber,    von  ypap.»j.a,    czt-o:.    yyz 

r,  v.  yurpa;    über    die  Deminutiva    auf   toeu?   -     §    3 30  u.  Anm.  3; 

nur    selten    wird    das  Suffix    sü;    auf  Sachen    übertragen,    als:    oovzx-su;, 

gebüsch,    v.   S6va£,    2x-o;:    die  Femininform    von    eu;    ist    •:. 

Späteren  auch  i«<j<z,  als:    ßaXow-eu«,  -.:,    --.--a.    Bademeister,   -in:    die 

-    -:.;   und   [speu;  ist   eio:     '•  ■■z:j.-t:n.  bei  Dichtern  auch   liz~>-;.;.  und 

.  n.  oec.   9,   15  und  den  Späteren   •JastX-isja         :        7.   in  Athen  die 

Gemahlin  des  Archon    - .  :    :.:.    D      .   59,  74    v.  1.   um,    was  bei  Phryn. 

225    als    damalige    Lesart    bezeugt    wird    und    auch    bei    dem    Komiker 

Alkaios  gestanden  haben  soll,  s.  I.   757  K.];  -wi  auch  Menand.  b.        • 

.  -z:i  (ion.  ::  -.  ;  104,  1  :  über  die  von  alten  Grammatikern 
als  attisch  angegebene  Form  [speta  3.  §  106,  1.  -:  las  Suffix  euc,  F. 
i;,  halien  viele  Gentilia.  d.  i.  Personennamen  nach  dem  Vaterlande, 
als:  :   :   von   Eußoia,    Ms*  .;.    von  Mlyapa,    Awcm.:.    _ 

;     so    auch    das  F.   8        ;  -  :.  'AyaiU  Hom.  von 

*A-/aio;i.    nXa-aieu;    v.    [iXdE-aia,    F.    [ttarati;  Hdr.:    —    oov    (§   32'.'.    2     . 
als:  z .-.  -.         becherartige  Höhlung,  uYpTrod)v  Hippokr.,  Feuchtig- 

keit, tT,-0(!)v,  Ameisenhaufe,  v.  ayour,;;   —  s.  auch  unten   1<> 

-    :   .    1  4      fitOM   . 

2.  Im    übrigen    haben    die    von    Substantiven    oder  Adjektiven    ab- 

.  indareu  Substantive  folgende  Suffixe: 


:k  und  Führer.  Bzz.  Btr.  I.  120  ff.  —   2'  Xach  Fick.  Bzz.  I.  28 

-:         -Eis*;   aber  das  5  scheint  doch  allzu  deutlich 

auf  ein  j  zu  weisen.     Andere  erklären  aus  Sox-jct,  ayxtja    C.  Meyer,    S.  273-  f.); 

oher  das  z  stammen  soll,  ist  nicht  abzusehen.    Vgl.         .-.  -    ■  :.  §  33.  S.  159. 
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a)  10-;,  i«  (ion.  itj),  ia,  10-v,1)  a)  10-c  Personen- und  Sachnamen, 
abgeleitet  von  Substantiven,  als:  vyp.<p-i'o<;,  Bräutigam,  v.  vjp/pty  7op.<p-ios, 
Backenzahn,  v.  76^.90;,  Nagel,  Pflock;  —  ß)  tä  (ion.  ir()  meistens 
Abstrakta,  abgeleitet  gemeiniglich  von  Substantiven  oder  Adjektiven  auf 
o;  und  einigen  der  III.  Dekl.,  als:  iffek-la,  Botschaft,  v.  01776X0«,  <io<p-ia, 
Weisheit,  v.  ao'po;,  e-iScciuov-ia,  Glück,  v.  e'j8atp.u>v,  ov,  f)Xix-ia,  Alter,  v. 
r/.'.;,  tx-oc,  (avop-t'ct ,  Mannheit,  v.  dvrjp,  4v8p-6s,  ist  zwar  oft  überliefert, 
wird  aber  bezweifelt,  indem  dvSpefa,  das  substantivierte  Fem.  von 
dv8peio<;  [§  327,  11],  bei  Dichtern  u.  sonst  die  Verbürgung  und  Bezeugung 
für  sich  hat,  Schanz,  Praef.  Euthyd.  VIII  sq.,  Voemel,  Dem.  Cont. 
118  f.;  dagegen  dcvccv8p-i«  von  avavSpoc;)  (piX-£a,  Liebe,  v.  cpt'Äo;,  eXeoOep-i'a, 
Freiheit,  v.  IXeudepos;  solche  Ableitungen  sind  aber  auch  von  Verben 
vorhanden,  als:  ap.apTia  von  äf/.7.pT-avu> ,  ftavt'a  von  p,ccivop.ai,  us.via  von 
7iivofj.ai,  watSi«  v.  ira^co;  insbesondere  werden  mit  d.  Suffixe  Eia  ion.  r/.^ 
Abstrakta  von  Vb.  auf  eucu  gebildet,  als  nat8sia,  Erziehung,  v.  itatSeuco, 
TCopEuopuxt,  gelien,  v.  itopsuo|xai,  orpateia,  Feldzug,  v.  arpateucü  (aber  arpandc, 
Kriegsheer,  von  axpaTo;,  bei  Dichtern  und  auf  Inschr.  auch  =  arpiizic/. 
gebraucht),  dXa^oveiot,  Prahlerei,  von  dXct£oveuo{i.at,  ferner  Abstrakta  auf 
ia  v.  Vb.  auf  I(ü  :  -oXiopxta  —  iroXiopxeto,  O'jjcu-t'a  — •  O'j^carEojxcti  U.  viele 
andere,  bei  denen  oft  auch  ein  Adj.  auf  0;  vorhanden  ist;  -ia  (Proparoxyt.) 
von  Adj.  auf  r(;,  e;,  G.  ou?,  deren  Stamm  auf  e(s)  ausgeht,  mit  dem 
das  1  des  Suffixes  zu  st  verschmilzt,  also  eia,  als:  dXrjfteia,  Wahrheit, 
St.  dcXirjöea-ta  v.  dAr(f)r,;,  dÄriÖE?,  e&aißeia,  daeßeia,  Buaalßeia,  von  euaeß^;, 
daeß-qc ,  Soaseß^«  und  viele  andere;  ferner  haben  eiot  einige  Fem.  von 
Mask.  auf  eu-c,  als:  ßaai'Xeta,  Königin,  v.  ßaotXeo;,  s.  Xr.  1;  o-.a  attisch 
von  Adjekt.  auf  00;,  o-j;,  so  eovoia  von  eovo-j;  (eig.  eövo-ia,  ion.  eovoirj), 
eojtXoto  (ep.  eüJtXofa])  von  e-j-äou?;  ebenso  cqvoux  zu  d^voico.  Ein  T-Laut 
gi  In  vor  dem  ia  gewöhnlich  in  0  über  (§  63,  3);  L.  Meyer,  Vgl.  Gr.  I1, 
387),  als:  zipezii  von  l[Axr^}  ffoata  von  it'jrr,;,  eösp^eaia  von  eöspYST-7]«, 
eu£p-,'eT-£a),  irpooTGtsia  von  TTpoataTr,;  TrpoatatEco;  nachklass.  auch  lizioTaaia, 
iizoGTaalcti  von  ocxpiTo?  dxpiata,  von  <z-/.'jto;  dirXoata;  aXooroc  dXouaia  illdt., 
Aristoph.);  d&avaai'a  v.  dddvax-o<;,  dxadapafa  v.  d/.aÖapx-o;,  dxirjpaoia  von 
dxV)par-oc,  d8ovaaia,  djoveoia;  aber  ^'./.oyp-^jj.aTia  zu  cpiXo-/pr(|x7.To;,  -7£u>,  um 
■/y't{\i.'j.-(-i)  nicht  zu  verwischen;  dvaio^uvrfa,  nicht  -öjiv.;  8iQ|xoxpaTia  u.  s.  w., 
aber  dxpaota;  öfters  sind  beide  Formen  gleich  gut,  in  andern  Fällen 
werden  die  auf  xi%  vorgezogen.2)  (her  die  Verbalsubst.  auf-ai'a  s.  §  329,  25. 
—  7)  tov,  Sachnamen,  konkreteren  Sinnes  als  die  auf  ia,  so  p,apToptov, 
Zeugnis,  nb.  p.apTup(a,  welches  eig.  das  Ablegen  eine.-  Zeugnisses  ist; 
toi    vv.'jv.Y'v   Trümmer    vom   Schiffbruch    (vau«7fa   Schiffbruch);    man    kann 


I)  Fick  u.  Führer,  Ij/.z.  Btr.  J,  120ffi  —  2,  S.  Lobeck,  Parerg.  p.  505 sqq. 
523  sqq.    VgL  Poppo  ad  Time.  I,  1,  p.243. 

18* 
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hier  an  ptotpfu?,  vauoqö;  oder  an  fjiapxupeiv,  vaua^eTv  anknüpfen;  entschieden 

von  einem  Verbum    abgeleitet   ist  pjxvacuov,  Turnplatz   (auch    abstrakter 

für  Leibesübung  gesagt,   wie  pjjLvaijia) ;   desgl.  tjufjwtocuov,  welches,  wenn 

von   aupiTiörr,;   und   nicht   von   aufiitivsiv  hergeleitet,   dor.  ju^ttotiov  lauten 

würde  ((jujjutojtov  und  -Tioaiot  Pind.),  während  die  Ableitungsendungen  ata, 

uiov    für    Verbalsubstantiva    ebenso    wie    ot;    auch    dorisch    ein    a   haben. 

Vgl.  §  31,  S.   150.     Eine    ziemlich    grosse  Klasse   bilden    die    attischen 

gerichtlichen  Ausdrücke  auf  -i'ou  (seil,  öi'xt],    7pacpr)),    als   £81x100  (dcSixstv), 

otpisXiou  (ap.eXstv),   Xinofj.o-pTupioD  (Xt-optap-rupeTv,  wenn  nicht  direkt  von  Xi^etv 

tt(v  jxapxupi'av),   dvaujAor/tou   (dt-  und   vaufxa^siv),   drcpoaxaffi'ou  (d-   u.   7rpoaTdxr(v 

seil.  vejLteiv) ,  dqaiAtou    (dt-  und  -ja\xs.i\,   oder  v.   cqa[iQ;);    die  Bedeutung  ist 

mehr  konkret  (das  Verbrechen  des  .  .),    als    es  die  Bildung  auf  i'a  sein 

würde.     Vgl.    ferner   außöatcv   Schweineherde    (Homer  des  Verses   wegen 

mit  i),  atiroXtov  Ziegenherde  (aüüoXo;),  7rot'p.vtov  Herde  (iiotpnrjv).     Dann  die 

Namen  für  heilige  Stätten,  Tempel,  und  im  Plur.  für  Feste:  'AttoXXcoviov 

-covtot,     Atjxcuov   =    Ar,T(ü-tov;    'AÖYjvotiov   =   'Aftyjva-iov,      HcpaiVrta   (C.    I.    A. 

II,    1340),   Atovüatov,   Atovujiot,   Nupicpatov,   Atosxöplov,   Ilpo|XTj8ia  v.   npoptirjöeu? 

(Meisterhans  S.  43 2),  'Avdxtov  v.  "Avaxe?  (Dioskuren;   Meisterh.  42; 

'Avaxetov    indes    'Ecp.  dtpy.   1891,    p.   223,    Z.   16;    etwa   3.  Jhd.  v.  Chr.), 

Osaptocpöptov  von  0£jfio<pöpu>,  'EXeuatvtov;    es  konkurriert   hier  die  Endung 

-etov,    wie    ilavopöaaov    von    nävopouo?    (unten    Nr.   7),    während    Qrpsiov, 

'HpdxXstov   auf  0Yjas-,  'HpaxXe-   zurückgehen.     Dieselbe  Bildungsweise   ist 

in    ^[XTröptov    von    eixTiopo?,    xaptyo-töXiov    von    xapt^oTrwXr^,    so    iravxoiuioXiov 

u.  s.  w.    (falsche   Schreibung   mit    st);    työuoxpöcptov    Dittenb.    Syll.    3G4; 

auch  hier  st  von  Wörtern  auf  euc,  ytxXxstov,  s.  unten  7. 

Anmerk.  1.  Statt  der  Endung  stet  von  Adjektiven  auf  r,;,  G.  £-o;,  kommt 
in  einigen  zusammengesetzten  Substantiven  auch  die  Endung  tä  vor,  und  zwar 
immer  in  ärjota  v.  ärfiifi,  taoxpaxfa  v.  tcsoxpaT-/);,  so  auch  oirjuoxpaTi'a,  dptaxoxpoxta 
u.  s.  w.  (von  dxpaxrjs  ä/.pdreta  und  äxpaata),  eücuota  v.  E'jioSt];,  ouaioSia  v.  ouoiuorjr, 
dro/ia  O'jot'jyta  V.  cctit/t,;  O'jaT'jy-rjg  (azoyiuy,  B'joxu^eiu),  so  auch  eütuyia  (z'jTüytia. 
nur  Soph.  b.  Hdn.  II,  453,  fragm.  S82  Dind.),  eu<jp*jta  v.  eäcpurjc  (eiicp'jEta  Alexis 
Hdn.  II,  453),  äama,  ä[j.aSKa,  doch  eiip.a{Ha  und  -eta  nach  Herodian,  jenes  mehr 
poetisch  (indes  ist  bei  Plato  auch  etip-afttoc,  ferner  oua^a&ta,  7roXu(jta&(a,  cptXopiaSta 
ganz  vorwiegend  überliefert).  Als  schwankend  führt  Herodian  ferner  auf:  ävatoeta 
-tot  (-(tjv  Archiloch.  78),  eü-^vEta  -(a,  ä^aHeta  -ta  (xaxoTcatöi'a  att.  Inschr.,  Meister- 
hans 42  2;  b.  Plato  eü-aiHa  u.  -eta  schwankend  überliefert),  avjöfa  (e'jTjiMa  Inschr. 
Epidauros  D.4.  3339,  74;  bei  Plat.  auv/|9eioc  immer,  vorwiegend  arjöeia,  eÖT]$Eta; 
xaxor^eta  -ta  schwankend),  cptXoxepoia  -eta,  ataypoxepota  -eta  (beides  mit  et  die 
besten  Hdschr.  des  Plato  und  Demosthenes),  npo(ji7jö(a  -eta  (beides  b.  Plato  über- 
liefert; -in  Soph.  OG.  332  u.  s.),  eüeTita  -Eta  (mit  et  Plat.  Phaedr.  267  C;  ebenso 
Soph.  OR.  932),  £'j,aap(a  -Eta,  wcpeXfa  (ücpeXsta  (-t'a  einmal  att.  Inschr.,  Eur.  Andr. 
539  u.  s. ;  ganz  überwiegend  Plat.;  -eta  Soph.  El.  944.  Ar.  Thesm.  183;  hier  ist 
-ta,  von  (ÜcoeXIü)  hergeleitet,  das  Regelmässige,  indem  es  ein  d^eXVj«  nicht  giebt, 
sondern  nur  äviucpsA'/j;,  raX'jojcpsX^;).  Unsere  Mittel  langen  nicht  zu,  die  richtige 
Schreibung  überall  zu  bestimmen,   zumal  da  bei  vielen  Worten  jedenfalls  auch  in 
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der  Sprache  ein  Schwanken  gewesen  ist,  wie  die  Dichter  zeigen.1)   —  Umgekehrt 
ßo-/)&eia  von  ßoYj&ö;. 

An  merk.  2.  Eine  falsche  Schreibung  ist  att.  afcciot  (s.  für  die  Messung  Aesch. 
Prom.  93.  177,  Ar.  Eccl.  663),  wofür  cuhtiz  herzustellen  (wie  der  Rav.  bei  Aristoph. 
1.  c.  thatsächlich  at'xctcc;  hat).  S.  G.  Meyer  in  Bzz.  Btr.  I,  88,  der  auch  Od.  tu, 
251.  Hes.  op.  311  izpizir^  für  dcepyi-rj ,  Od.  y,  374  xaxoepYdT]  für  -li\  schreiben 
möchte,  indem  sowohl  dspyr,?  als  xcixoepytjc  wenigstens  später  vorkommen  (zü'.p-jr^ 
schon  bei  Homer).  Doch  hebt  er  selbst  hervor,  dass  die  Messung  i-rj  bei  Homer 
unter  dem  gleichen  metrischen  Zwange  sich  auch  bei  anderen  Wörtern  findet: 
biiT],  6r:ooe£i'T],  dv-OfAiottir]  u.  s.,  s.  Cobet,  Mise.  414,  der  auch  ätopirj,  -oXuiopi'Y] 
st.  -dr\  will.  —  Über  ion.  oitj,  e£yj  (nicht  tjEtj),  altatt.  o(ä,  e(ä  st.  des  gew.  ota,  eta 
s.  §  106,  S.  388. 

An  merk.  3.  Die  Adjektiva  auf  -er,;  bilden  diese  Substantiva  unter  Aus- 
stossung  des  einen  e:  e\5et;s  IvSeict  st.  testet,  e'jxXet,?  E'jxXeta  (iüxXehj  Homer). 
Auffallend  arcoSeta  mit   ä,   Herodian  II,  454.     Vgl.  Fritsch,  Curt.  Stud.  VI,  115. 

3.  Eine  besondere  Erwähnung  verdient  das  eine  Verkleinerung 
bezeichnende  Suffix  to-v,  weil  es  nicht  bloss  in  dieser  einfachen  Gestalt 
sehr  häufig  erscheint,  sondern  auch  in  verstärkter  Gestalt,  nämlich: 
fö-iov,  [iv-i'o-iov,]  (äx-fö-iov,  ov-tov,  uv-ax-iov),  uXX-iov,  (sXX-iov, 
aXX-iov  oder  aX-iov,  uXX-i6-iov),  oSp-tov,  (iXX-u  8p-iov),  ap-iov, 
(to-ap-tov,  ap-io-iov,  aa-tov,  aep-tov,  ucp-iov,  T^cp-iov),  t'ax-tov, 
(iax-18-iov,  tax-uop-iov,  tax-ap-tov,  i'yv-iov,  axv-iov).2)  Die  SO 
gebildeten  Wörter  bezeichnen  den  Begriff  des  Stammwortes  nicht  nur 
als  etwas  Kleines,  sondern  oft  auch  entweder  als  etwas  Niedliches, 
Zierliches  oder  als  etwas  Verächtliches;  es  liegt  sogar  insgemein 
in  dieser  Weise  der  Bezeichnung  wenigstens  von  Haus  aus  ein  subjektives 
Moment,  wiewohl  ein  vielgebrauchtes  Verkleinerungswort  sehr  häufig 
diesen  Charakter  verliert,  z.  B.  uaioiov,  7tai8t<jx7). 3)  Die  Bildung  solcher 
Wörter  nennen  die  lateinischen  Grammatiker  deminutio,  die  griechischen 
uiToxopiafio;,  sowie  die  so  gebildeten  Wörter  deminutiv a,  ujroxoptaxtxa ;  die 
griechischen  Ausdrücke  geben  den  bezeichneten  subjektiven  Charakter 
besser  wieder,  zumal  da  uTroxopt'^ej&ai  nicht  nur  von  Ausdrücken  der 
Zärtlichkeit,  sondern  auch  von  solchen  der  Verachtung  und  Herabsetzung 


i)  Vgl.  Schneider  ad  Plat.  Civ.  T.  I,  p.  20.  T.  III,  292;  Schanz,  Praef. 
Theaet.  VII  sqq.;  Poppo  ad  Thuc.  T.  II,  1,  p.  153  sq.  u.  p.  419  sq.;  Bremi  Exe. 
ad  Isoer.  I  und  ad  Dem.  adv.  Aphob.  de  fals.  test.  p.  845  §  4;  Voemel,  Dem. 
Cont.  p.  120  f.;  Fritsch  z.  Vokalism.  d.  herodot.  Dial.  19  ff.  —  2)  Sehr  ausführlich 
und  gründlich  behandelt  die  Deminution  Ludw.  Schwabe  in  der  Abhandlung  de 
deminutivis  Graecis  et  Latinis,  Gissae  1859,  zugleich  mit  Rücksicht  auf  die  ver- 
wandten Sprachen.  Desgleichen  L.  Janson,  de  Graeci  sermonis  nominum  demi- 
nutione  et  amplificatione  flexorum  forma  atque  usu,  Jahrb.  f.  kl.  Phil.,  Suppl.  V, 
185  ff.  Damit  zu  vergleichen  L.  Meyer,  V.  G.  II»,  S.  47S  ff.  —  3)  Hdn.  II,  858 
sagt:  VEvoTjtai  to  6i:oxoptaTixov  t]  ota  Ttouoriv  r\  oiä  xoXaxsfav  ■}]  oiä  xb  -ps-ov  (d.  i. 
um  das  Ethos  angemessen  auszudrücken),  tb;  rap'  'AXxpavt  EÖpopuv  id;  7rapft£vo'j; 
Ü7toxopiaTtxoi;  ypiouiva;. 
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gebraucht  wird  (Xen.  mern.  2,  1,  26;  Arist.  Rhet.  III,  e.  2  6  uiro- 
xopis|xo;  iXaxxov  tcoieT  xou  x6  xaxov  xal  t6  dqaöov).  Der  Gebrauch  der 
Deminutive  in  allen  drei  Bedeutungen  ist  allen  indogermanischen  Sprachen 
eigen.  Im  Griechischen  tritt  derselbe  erst  in  der  nachhomerischen  Zeit 
auf;  Homer  hat  ihn  noch  nicht,  was  indes  jedenfalls  mehr  an  der 
Gattung  als  an  der  Zeit  liegt;  denn  auch  die  Tragiker  enthalten  sich 
dieser  Wörter  fast  durchaus. !)  Zur  Verstärkung  des  Verkleinerungs- 
begriffes wird  zuweilen  im  Griechischen,  wie  sehr  oft  im  Lateinischen 
und  Deutschen,  ein  verkleinerndes  Adjektiv  hinzugefügt,  als:  a;xtxpov 
or/.totov  [Plat.]  Eryx.  394,  d,  domuncula  parva  oder  parvula,  ein  kleines 
Häuschen,  ^aioapta  jj.ixpc!,  Xen.  Ages.  1,  21,  pueruli  parvi  oder  parvuli. 
Übrigens  erstreckt  sich  die  Bildung  der  Deminutive  nicht  bloss  auf  Sub- 
stantive, sondern  auch  (wiewohl  im  Griechischen  nur  in  geringem  Masse) 
auf  Adjektive,  Pronomina  und  Verben  (§  328,  7). 

4.  Beispiele:  io-v  am  häufigsten,  als:  -(scfüp-iov  v.  -/e^üpa,  dvftpw-- 
tov  V.  avopcu^oc,  apjxax-tov  V.  apjxa,  ax-oc,  xopax-iov  V.  xopac,  axoc,  öEXcpotx- 
iov  v.  oiXyoiz,  ax-oc,  Ferkel;  -yaXäxx-tov  v.  70CX«,  axx-oc,  öbiuo-cov  v.  a^Tit(o)c 
u.  s.  w.;  für  die  Betonung  gilt  die  Regel,  dass  dreisilbige  Wörter  von 
dem  Masse  eines  Daktylus  paroxyton  sind,  als  -yauxpiov,  rtoXiov,  naiStov, 
die  andern  dreisilbigen  und  die  mit  mehr  als  drei  Silben  proparoxyton, 
als  Buptov,  Xupiov,  xöptov,  oöxtov;  —  io-iov,  sehr  häufig,  als:  TtY^-iotov  v. 
-rrfti,  7t;8iov  d.  i.  7ri-i'6iov  von  7^  (wenn  dem  rt  oder  a  des  Stammwortes 
ein  anderer  Vokal  vorangeht,  so  verschmilzt  dieser  mit  dem  t,  als: 
d^uotov  v.  d'fUT),  Ouet'oiov  v.  Oueior,  Mörser,  poi'otov  v.  potd  od.  pöa,  Granate; 
die  viersilbige  Aussprache  wird  hier  von  Phrynichus  verpönt;  axwöiov 
von  <jxoä  lesb.  axanot;  ferner  oJxlSiov  otxia,  oüjfoiov  ouai'oc,  ar]TUo*iov  sr]iua 
u.  s.  w.);  II.  Dekl.  d^p-fotov  v.  örypo;,  vototov  d.  i.  vo-i'otov  v.  vöo?,  Xa^wSiov 
v.  Xa-^w:;  1  -f-  i'Siov  wieder  =  i<5tov,  als:  ßißXiotov  v.  ßißXiov,  xpfSiov  v. 
xpio;,  v.  uioc.  uötov,  s.  §  43,  2,  dageg.  üötov  v.  ü;,  u-6?  X.  Comm.  1.  2, 
30;  vgl.  unten;  7por.fsioiov  v.  ypa-^Eiov;  IXaotov  d.  i.  -ou-t-öiov  von  sXatov, 
a-Y]X<7otov  v.  aTirjXstov  (§50  Anm.  5);  £tu5tov  £wov;  III.  Dekl.  aff-i'Siov  v.  al|, 
ar(-öc,  XEiy-iötov  St.  xsr/_sa-i'6t&v  V.  xsiyo;  (Stamm  xstysa),  Swxpoct-iSiov ,  st. 
^cuy.paxEj-totov,  xtuSiov  von  xo  xuiac.  att.  xü>c,  xpsaotov  von  xo  xpsac,  vgl. 
§  123,  Anm.  3;  i^-xSiov  v.  lyi<,  6<pf8iov  (so  att.  Inschr.)  von  09t;;  also 
auch  Xe;{oiov,  ^ofStov  u.  dgl.,  gegen  Herodian  II,  457,  der  hier  nach 
dem  Gen.  Xe;e-iu;  Xeqeioiov  will;  ßoxpuoiov  v.  ßoxpo;,  oaxpuoiov  von  oaxpu, 
tyjluoiov  (§  43,  2);  ßaaiXet'oiov  st.  ßaaiXs  ri'oiov  V.  ßaaiXsü-;,  djjL'popEioiov  v. 
djAcpopEu:,  s-u>;;  7pa8tov  v.  7pauc,  7pa-ö;  (jpcuoiov  Aristoph.  einmal  im 
Anapäst);  ßot'oiov  v.  ßouc;  —  vereinzelt  iv-iSiov:  7Xaux-iv-t'6iov,  ein  Seefisch, 
Amphis    ap.    Ath.   295,  f;    —    vereinzelt   ax-i'8iov;    or^-ötx-iotov  Ar.  Eq. 


')  Janson,  S.  1S6  ff. ;  Herzog,  Bildungssgesch.  d.  griech.  u.  lat.  Spr.,  S.  17  f. 
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823  von  ÖYjfjLo? ,  Weiterbildung  von  ä£  s.  Anm.  5;  —  uv-iov  und  uv_ 
axiov  nur  <jxrjf}-uvtov  (von  Phrynichus  getadelt)  Ephipp.  ap.  Ath.  9, 
370  d  und  Spät.  (Inschr.  Dittenb.  379,  10)  v.  xö  <jxy)do<;,  T7)9-ov-axiov 
(xifjduvia  Meineke)  Epich.  ap.  Ath.  3,  85,  c  v.  tö  xTJftoc  od.  xr(9uov,  eine 
Muschelart;  —  6XX-iov  (Weiterbildung  zu  uXXo?  s.  Anrn.  5),  sXX-iov, 
als  dv&-üXXiov  v.  t6  avfto;,  ;sv-'jXXiov  v.  ;lvo;,  xpe-uXXiov  v.  xpea?;  xptx- 
eXXtov  v.  xpi'xo;,  Ring  (Synesius);  dXX-iov  od.  dX-tov  nur  xop-dXXiov,  dor. 
xojp-dXXiov  oder  -dXiov,  ion.  xoupdXtov,  Mädchen,  Ptippchen,  Koralle,  von 
xopT],  xouprj ,  xwpT^    —   uXX-i'otov,  vereinzelt  piEipax-üXXiöiov  b.  Libanius; 

—  ücp-tov,  als:  eXx-üopiov  von  xö  sXxo;,  [xsX-uöpiov  Theokr.  7,  51  von 
xö  [xsXoc,  (jxicf-ücptov  Epicharm.  v.  xö  axi'cpo;  dor.  =  cjt'cpo;,  vr^-uoptov  von 
vYjjoc,  CiV-üopiov  von  $£vo;,  xsyv-üopiov  von  xEyvr(;  —  iXX-uop-iov  nur 
Ilpiafx-iXXüoptov  b.  Epich.  in  Cram.  An.  4,  473;  —  ap-tov,  sehr  häufig, 
als:  <!/uy-dptov  v.  ^uyr;,  x'jv-cxpiov  v.  xutuv,  xuv-6?,  xTjrc-dpiov  v.  xtJ-o?,  xepo- 
dpiov  v.  xo  xspooc,  ßißX-dptov  v.  ßißXo;;  —  tö-dp-iov,  selten,  als:  £cpoo<piov, 
ifxax-ioapiov,  ypua-iodpiov  von  ypuaiov;  ap-i'3-iov  selten,  als:  ßißX-apt'oiov, 
Xtft-apiSiov.;  —  djiov  nur  zop-djtov,  Mägdlein,  v.  xopT)  (gemissbilligt  von 
Phrynichus);  dcp-iov,  u<p-tov,  rjcp-tov,  alle  fast  nur  nachklassisch,  als: 
dr,p-ot'ytov  v.  ^p,  9et-dcpiov  v.  OeTov,  Schwefel,  ui-dtptov  v.  ulö?;  xepc-ücptov 
v.  t6  xspoo:,   rjtp-tov  nur  guX-rjcptov  (Hippokrates)  neben  ;'jX-d'fiov  v.  £uXov; 

—  ijx-iov  (Weiterbildung  von  i<rxo;  s.  Anm.  5)  meistens  bei  den  Komi- 
kern und  bei  Späteren,  als:  d-j'xwv-bxtov  v.  d^xwv,  Ellbogen,  dd-io-ijxiov 
v.  dj-t(o):,  xop-iV/.iov  v.  xopr,;  —  iax-i'o-tov  nur  ^Xav-iaxiSiov  Ar.  Pac. 
1002;  —  ux-'jop-iov  nur  vsav-uxuopiov  Theognost.  can.  126;  —  uz- 
dp-tov,  selten,  als:  vsav-uxdpiov,  -aio-isxdpiov,  ytxtuv-iaxdpiov;  —  tvv-tov, 
axviov  (Weiterbildung  zu  i/yrt,  <xx\r\  s.  Anm.  5),  selten:  -oXi/vtov  v.  tcoXic, 
x-jXi'yviov  v.  xuXic,  ai:upiyviov  v.  tJ7rupi'(6);,  Korb,  Tiiödxviov  V.  -if)oc,  Fass; 
auch   lyvi;   in  xuXcyvi';. 

An  merk.  4.  Mehrere  Wörter  haben  zwar  die  Form  der  Deminutive  (o-v 
oder  to-v,  aber  nicht  die  Bedeutung  (so  namentlich  Teile  des  Körpers),  als:  &r,p- 
£ov  (schon  bei  Homer,  der  kein  Deminutiv  kennt),  Tier,  bx-iov,  Segel,  spx-fov,  Um- 
zäunung, tay-iov,  Hüfte,  xot  ptv-(o<,  Nasenlöcher,  cxoixtov,  Mündung,  xpa-vfov,  Schädel, 
tv(ov,  Genick,  cpopxfov,  Last,  rrjv(ov,  Spule,  xä  oixi'a  (Homer),  Wohnung,  -o.  opxta, 
Vertrag,  xä  fATjpta,  die  Schenkel,  x7jp(ov,  Wachskuchen,  ßtßXtov,  Buch,  u.  a.  Einige 
davon,  wie  ßißXfov,  sind  gewiss  ursprünglich  Deminutive  gewesen,  durch  den 
häufigen  Gebrauch  aber  ist  ihre  Bedeutung  abgeschwächt  wurden,  wie  wir  dieses 
auch  in  den  neueren  Sprachen  häufig,  besonders  im  Italienischen,  sehen. 

An  merk.  5.  Ausser  den  angegebenen  Suffixen  hat  die  griechische  Sprache 
noch  viele  andere  zur  Bezeichnung  der  Verkleinerung,  die  wir  jetzt,  um  die 
Lehre  von  den  Deminutiven  nicht  zu  zerreissen,  anführen  wollen:  Oiov,  G.  (iuv-o; 
[I.  io,  G.  ion-is),  nicht  sowohl  eigentliche  Deminutiva  als  spöttische  Bezeichnungen 
und   besonders  Namen  bildend:1)    oetXctxp-dov,  Jammermensch,  Ar.  Pac.  193.    Av. 


»)  Fick,  Curt.  Stud.  IX,  185 ff.;   Janson  S.  d'rl. 
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143  v.  SetXaxpos,  jämmerlich,  'Axnx-fov,  Athenerlein,  Ar.  Pac.  214  v.  'Axxtxo?, 
uaXax-(u>v,  Weichling,  Ar.  Eccl.  105S  von  [xaXaxo;,  und  viele  Eigennamen,  wie 
Ateyp-tav;)  —  t(o)?  u.  l(8)s,  weibl.,  häufige,  aber  von  Haus  aus  nicht  deminutive 
Bildung  (vgl.  unten  8);  Demin.  sind  z.  Bsp.:  &up-i;  v.  ftupa,  Öpovi;  v.  dp6v.os,  ox-jxü 
v.  xo  oxüxos;  vt)<;1;  v.  vYJaoc  (zumeist  von  Subst.  fem.  der  1.  Dekl.);  —  i8-eu;,  fast 
nur  von  Jungen  der  Tiere  gebräuchlich,  als:  Xay-tosu;  v.  Xafco;,  äsT-i8e6«  v.  dixo^ 
doch  auch  ütoe-j;  (aus  ul-i'Se6s),  Enkel,  vgl.  -(8t);,  iSoüs  unten  9;  —  äg,  G.  ax-oc? 
(8  329,  34),  nur  selten  deminutiv,  wie  in  ßtü;j.ac,  kleiner  Altar,  v.  ßumo?;  das  Suffix 
ä;  öxo;  bildet  spöttische  Bezeichnungen  der  niedrigen  Volkssprache,  als  zkoüt-äZ, 
ein  Beichbold,  v.  ttXoüxoc,  ox6[x©ä;,  ein  Prahlhans,  v.  axötAcpo?,  Prahlerei,  s.  §  133, 
S.  479;  —  {q£,  G.  q-f-oz,  sehr  selten  deminutiver  Bedeutung,  als:  Xä-iyc;,  lapillus, 
von  Xäas,  schon  Homer,  böupitf  lesbisch,  von  6äa>oc  (Lf^o?!);)  —  ty-o?,  F.  i  yr\; 
bei  den  Böotiern  und  den  Doriern  zur  Bildung  der  Deminutive  von  Eigen- 
namen gebraucht,  als:  'Iatj/^v-iyo;,  2tu-iyo?,  2ijJ.-iya,  'Aji-uvT-tyQ?  von  'A^vxas; 
zuweilen  auch  von  Appellativen,  als:  öpxdX-tyo?,  pullus  (auch  attische  Dichter), 
von  öptaXt(o)?,  «sxptyo;  (attische  Dichter),  von  öforpi;  =  doxpdyaXo;,  unten  Anm.  6; 
auch  Adj.  wie  zupp-iyo;  Theokr.  4,  20,  rötlich,  v.  rruppo?  (wenn  dies  nicht  vielmehr 
als  Name  eines  Ochsen  zu  fassen),  und  die  beiden  Pronom.  oaa-tyo;,  quant-ulus, 
Theokr.  4,  55,  und  xosa-tyo?,  tant-ulus,  bei  Hesych.:  —  ty-eu?  nur  öpxctXiyeu?, 
pullus,  von  dem  Deminut.  öpxdXtyo;;  —  oiz-vy),  ^X'vt1  selten,  als:  rriö-dxvT,  (att. 
<pt8dxv7]),  von  71(80;,  Fass,  ~oX-(-/vt],  von  raXi;;  —  häufig  iaxo;,  F.  £gxy],  als: 
vsavfaxo;  v.  vsaviocc,  oso-oxtaxo?  v.  oeaTroxY];,  dvftpuj-f-xo;  v.  avöp(u~o;,  xaofaxos  v. 
xdooc,  xpatY]piaxo?  v.  y.pctx^p,  piaCtaxT]  v.  fiäCa,  äa-ioiax-r]  (C.  I.  Att.  II,  676;  Bie- 
mann,  Bev.  de  phil.  IX,  98)  v.  aar.U,  -atofoxi]  v.  itai«;  die  neutrale  Bildung  (oxov 
bei  Hipponax  18  B.  Plur.  acip.ßaX(cxa  v.  adctj.ßctXov  =  advSaXov,  und  das.  sogar 
daxepiaxa  (-<*??)  v.  dcox^pT];  Bergk  vergleicht  auf  d.  samischen  Inschr.  220  Bechtel 
oitXt]v(oxov  v.  airXTjVtov,  (j'-peXfaxov  v.  ccpsXac;  also  ist  auch  wohl  Ar.  Bau.  405  xo 
oavSaXfoxo'v  z.  sehr,  (xovos  xov  codd.);  —  6-Xos,  F.  6-Xt;,  uXt(8)s  (1.  ul-us,  a,  um); 
uXX-o;,  F.  uXX-a  'jXXt(o)?;  iXo;,  iXXo?,  F.  Ut),  tXXa,  selten,  als:  dpxT-uXo?  v. 
apxxo;,  Bär,  X07-/6X7]  v.  ^ör/rh  Muschel,  auch  Adj.,  als:  jxtxx-öXos  v.  ;j.txx6?  dor.  = 
|j.txpo«,  opta-'jXoc  v.  optjj.6;;  viele  Eigenn.,  als:  AtY/'jXo;,  AtjuuXo;,  0pdo-uXXo;,  "Hp-yXXos 
(Demin.  zu  'HpocxXr,;,  Hdn.  I,  159.  II,  205.  859.  907),  Fem.  "Hp-uXXa,  f-)eax>jXiS, 
dxav&uXXf;;  mit  t  Eigennam.,  wie  'OvrptXof,  ScusiXos,  MupxfXo;,  26cp-iXXo;,  Ku8tXXa 
(über  u  Anm.  6);  —  ganz  vereinzelt:  xaXo-v,  entsprechend  dem  lat.  eulu-s,  in 
ößpi-xaXov  =  oßpiov,  Junges  wilder  Tiere,  Aesch.  Ag.  141 2);  —  upo-v  sehr  selten: 
ä'ax-upov  v.  aexu;  —  ivo-c,  iv-tjc,  F.  ivrj,  twa:  xopax-Tvos,  corvulus,  öpcpivrj?  = 
6  veo;  öpcpiö;  (Fisch),  65(vt)s  acidulus  (o£o;);  oft  Eigenn.,  als  <Mtvo;,  Kpaxivo;,  Aettx- 
ivT);,  AbyivTjs,  'ExaXtvT]  (Plut.  Thes.  14)  Demin.  zu  'ExccXt],  KoxxaXi'v»),  Oi'Xivv«, 
Kop-twa. 

Anmerk.  6.  Starke  Verwendung  findet  (wie  auch  im  Deutschen  u.  anderswo) 
die  hypokoristische  Bildung  bei  Eigennamen,  hier  aber  in  der  Weise,  dass  dieselben 
dabei  nicht  sowohl  wachsen,  als  abgekürzt  werden;  bei  Zusammensetzungen  ver- 
schwindet der  zweite  Teil  ganz  oder  fast  ganz,  und  es  tritt  dafür  eine  Endung 
an.3)  Auch  einige  Appellativa  werden  ähnlich  abgekürzt.  So  mit  uXXo;:  "HpuXXo? 
aus  'HpaxXr};,  Bd&uXXo;  aus  Ba&uxXi};,  'ApbxuXXo;  aus  'ApiaxoxX-F];;  mit  ä;:  MiQxpä; 
aus  M7]xp68u)po;,  'Apxerxä;  aus  'Apxspioiopoc,  AXe;ä;  aus  'AXsSavSpog  (über  Spott- 
namen auf  öc;  vgl.  §§  105,  S.  385;  136,  3,  a);  mit  i;:  Ildp&i;  aus  Uap&lvios,  "Aficpt; 


i)   Meister,  Dial.  I,  S.  152.    —    2)   S.  Curtius,  Stud.  I,  S.  259  f.    —    3)    s. 
Fick,  D.  gr.  Personenn.,  p.  XV  sqq. 
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aus  'Aucpidpao;,  Y'JVV!*  aus  Y'jvocvSpo?  (über  das  w  s.  §  65,  1),  aaxpi;  aus  äatpa- 
YaXog,  Xdatpt;  aus  Xarcaupos  (vgl.  auch  die  spöttische  Bezeichnung  ysaxpi;  v.  -yia-rß, 
wie  Ydarptuv) ;  1)  mit  us:  Atovü;  aus  Atovuato;;  sehr  viele  mit  tov,  als  Ntxtuv,  At,u.(dv, 
Hevwv,  so  auch  (Hdn.  II,  859)  Adxmv  aus  AotxEoaiuovto;,  Mftiuv  (richtiger  Mutguv) 
aus  Mtx'jX^vato;  (richtiger  M'jtiä.),  r(&cov  aus  -(9t]xoc,  opdircuv  aus  cpctrixT];  (dazu 
spöttische  Bezeichnungen  wie  ifirrpcuv,  Dickbauch,  cp'jaxtuv  dass.,  und  Eigennamen, 
wie  KE'fd/.tuv,  'P(viov);2)  hervorzuheben  ist  die  Verkürzung  des  Vokals  der  Stamm- 
silbe in  Xfyitov  (aiu.6;),  Miztuv  (fjüxpo?);  vgl.  KuSiXXa  Herodas  5,  41.  60  (xöopos, 
xü5oj);  mit  (u>v,  ivoc  s.  oben  Anm.  5;  mit  (a;  s.  unten  6;  Femin.  mit  u>,  als 
EiooJHa  Etoo),  'T'Lt-'jX-rj  'Y'l'w,  Ttxavfs  Titcu,  At]u.t]ttqp  Ayju),  xspSaXea  xspotu  (Fuchs); 
auch  mit  a  und  t;,  wie  z.  Bsp.  bei  Herodas  c.  IV  nb.  Kuwoi  (Voc;  Kuwu»  aus 
KuvtaxT])  auch  Küwa  und  Kuvv(  gebraucht  wird.3)     Vgl.  Herodian  II,  858  ff. 

5.  Endlich  gehört  zu  den  Suffixen  auf  to-v  das  Suffix  x7,pio-v,  1. 
toriu-m,  abgeleitet  von  Personennamen  auf  xrjp  oder  xtj?,  durch  welches 
in  der  Regel  ein  Ort  für  etwas,  ein  Werkzeug  oder  Mittel  ausgedrückt 
wird,  als:  axpoäx^ptov,  auditorium,  E'p-yajxrjpiov,  Werkstätte,  X7)axf,piov, 
Räuberaufenthalt,  Räuberbande,  ßouX£'-)xr(ptov,  Rathaus,  dpE7rrr(piov,  Erzieher- 
lohn, öpfxrjTrjpiov,  Stützpunkt,  Troxr(piov,  Mittel  zum  Trinken,  Trinkgefäss, 
a^ixavfiQpiov,  Siegel.  Vgl.  xpov,  §  329,  27;  taxiirjxopiov,  irriaxop.  Hdt. 
Theopomp. 

6.  b)  iä-s,  G.  ou,  Personennamen,  als:  xocjx-ia;,  Schaffner  v.  xdtu.-vco  = 
xejxvü)  (Fem.  xafi-i'a,  Scbaffnerin),  veav-t'ac,  Jüngling;  —  es  werden  auch  mit 
tos  viele  abgekürzte  Eigennamen  gebildet,  als  Aoai'a;,  Nixi'a;,  KaXXfa«;  ferner 
namenähnliche  Bezeichnungen,  wie  die  Fischnamen  atoXia;  («i'oXo?),  dxavfh'a? 
(axavfta),  xapyjjcpi'a;  (xdpyapo;),  £i<pia?  (;i'<po?),  iroixtXta;  (ttoixi'Xo;);  xaXXia;  heisst 
der  Hausaffe,  xv7)xta<;  der  Wolf  in  der  Fabel  (xvaxiot;  auch  Pferdename); 
Weinsorten:  (olvo;)  dvfbj;j.tac,  6jx<paxi'a;,  jTspLcpuXta;  u.  a.;  Namen  v.  Winden: 
xaixtoc;,  ßpajfjiaxiac,  £7x0X7110?  u.  a.;  spöttische  Bezeichnungen  von  Personen 
wie  axiYp.otxt'a;,  [1.33x1710:,  xepaxi'a;,  <paXavxia;;4)  —  iu>v  m.,  G.  i'<dv-o;  oder 
iov-o?  (§  132,  S.  477),  itüv-Yj,  t'v-r,  /".,  Personennamen,  die  vielfach  eine 
Abstammung  bezeichnen  (Patronymika,  s.  Nr.  9),  als:  Kpov-uuv, 
G.  uüv-o;  u.  iov-o;,  Sohn  des  Kronos,  'Axpsuuv,  Sohn  des  'Axpeöc,  G. 
£-0;;  'Axptü-iwvr,,  'AopTjat-tvYj;  wenn  das  Stammwort  auf  u>v  ausgeht,  so 
erhält  das  weibl.  Patronyniikon  bloss  die  Endung  y],  als:  'HXsxxp(u)ci>v--irj, 
Tochter  des  '  HXsxxpücov,  tuv-o;;  dazu  eigentliche  Namen,  als:  'AvfiepL-iwv, 
G.  cüv-oc  u.  namenartige  Bezeichnungen  (Spottnamen),  so  die  Vogelnamen 
axpo'jöitüv,  TTop'^upuDv,  3X£'pavi'o)v,  syoivuov;  dann  [jiaXaxicov  u.  s.  w.  (oben 
Anm.  5).  5) 

7.  c)  e(i)o;,  e(t)«j  b(i)o\:  (ju'pEÖ;  (j-j^eio;  ep.),  Schweinestall,  apv-et6? 
ep.,  apv£Ü;  att. ,  Widder,    doEXcptö-EÖ;,    att.  ou;,   Bruder-,   Schwestersohn 


')  S.  Fick,  Curtius  Stud.  IX,  176  f.  —  2)  Ders.  189  ff.;  Pott,  Bzz.  Btr.  VIII, 
32  f.  —  3)  Fick  187 f.  —  4)  Ders.  178 ff.  -  5)  Ders.  185 ff. 
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u.  a.    s.  unter  9;    o<op-ea,  Gabe,  älter  Suipst«,  wie  noch  die  att.  Inschr. 
schreiben  u.  bei  den  Tragg.  stets  metrisch  zulässig  ist,  Rieniann,  Rev. 
de  phil.  IX,  52,    Meisterhans  31  2,  poo-e«  (-/)),  Rosenstrauch,  fXYjXsa  -t] 
Apfelbaum,    so  auxecx  truxrj  Feigenbaum,  u\x<rfii'kkv.  Mandelbaum  u.  s.  w. ; 
die  auf  sTo-v  bezeichnen  oft    einen  Ort,    eine  Stätte,    einen  Aufent- 
halt   der    durch    das    Stammwort    bezeichneten    Personen,    einen    einem 
Gotte  oder  Heroen  geweihten  Platz,  ein  Werkzeug,  ein  Mittel,  einen 
Lohn,    z.  T.  indem    sie   von  Wörtern   auf  eu;   herkommen,    so    dass  in 
e-tov  zu  zerlegen,  vgl.  2,  -y,  als  xoopslov,  Barbierstube,  v.  xoupsuc,  fvacpeiov, 
Walkerwerkstatt,   v.   7VOC9EU?,   yaXxstov,    Schmiede,    v.   yaXxeu;,    ÖfjasTov  v. 
öriseu;,   rpocpelov,   Kostgeld,  v.   Tpo<feü:,   TiopOjxeiov,   Fährgeld,   v.   7iopö[j.£Üc, 
UpsTov,  Opfertiei*,  eigentl.  Mittel  zum  Opfern,  v.  (epeuc,  ispsuco;    aber  der 
Typus  hat  sich  auf  andere  AVortklassen  ausgedehnt:  [xouseTov,  Musensitz, 
v.    Mo^cja,    xa-r/siov,    Kramladen,     von    xa-r^Xo;,     xaTa-j-cDYsTov,     Herberge 
(Antiphanes  K.  II,   32),  Xa^Tiaostov  u.  XuyvsTov,  Kandelaber,    att.  Inschr.; 
dieselben  axotcpeiov,  stpcqeTov,  yepvtßsiov,   zu  untersch.  von  den  Deminutiva 
ay.dr.ftov     U.   S.   w.;    vgl.    ferner    pvr^zlm    {^r^) ,    ar^siov    (ff^fia) ,    apysiov 
(Amtslokal)  v.   apyr„   Äyyetov  v.   1x770;  U.   viele   andere. 

8.  d)  1(8)?,  seltener  a(Ö);,1)  Feminina,  als:  axp-i';,  Heuschrecke, 
xvrjfjL-f;,  Beinschiene,  v.  xvtJjxy),  viele  Deminutive,  s.  Anm.  5;  besonders 
häutig  dient  das  Suffix  1;,  G.  i'ö-oc,  dazu,  zu  einer  Maskulinform  die 
Femininform  zu  bilden,  und  zwar  nicht  bloss  bei  den  Personennamen  auf 
ttj-c,  TY]p  (§329',  26),  sowie  solchen  auf  eu?  (§330,  1)  und  iSy]?  (unten 
9,  e),  sondern  auch  bei  anderen,  als:  sü^ay-o;,  crj|x[xay-t? ,  ouyjxaXcoT-o:, 
aiyjxaXtu-c-ic,  xoXa;  xoXax-ic,  cfüXa£  cpoXctx  1';;  —  XolP^  Klippe  (adjektivisch 
Pind.,  yotpot?  rixpa),  xoiXdc;,  Höhlung,  tV/a:,  getrocknete  Feige  (doch  v. 
byvö:;  Soph.  gebrauchte  das  Wort  für  Anker,  indem  er  es  von  feycu 
ableitete;  TceXeta«  Taube  (-sXsia),  oiv-a?,  Weinstock,  axi-ou,  Schattendach; 
dann  Zahlsubstantiva,  ou-a?,  Zweiheit,  tpi-äc,  Dreiheit,  ytXtäc,  ein  Tausend, 
jxuptdc;. 

9.  e)  iör)-c,  F.  i'-c,  G.  t'o-oc,  aoij-c,  F.  a-s,  von  Substantiven 
der  I.  Dekl.  auf  y);  und  ac  und  vielen  der  II.  und  III.  Dekl.,  deren 
Stamm  auf  to  oder  1  ausgeht,  seltener  läo-q-z  mit  hinzutretendem  1, 
P  a  t  r  0  n  y  m  i  k  a ,  2)  d .  h.  Personennamen  nach  Geschlecht  und 
Abstammung;  i8so-c,  ou-c,  F.  t8s^,  rn  (t)aoeo;,  00;,  rj, 
Verwandtschaftsnamen,  als:  [IpiapL-iSr,? ,  F.  Ilpiajx-i;  v.  Opi^oc,  [iTjXetoT,? 
von  IItjXsuc,  G.  e-ck,  TavxaX-tor,?,  F.  TavxaX-t?  von  TavxaXo;,  Nr(pT)-ic,  F. 
Nrßrrio£i    (Nrips-iSsc),    attisch    N^pf/k;    von   NYjpeu«;,    G.    s-o;,    älter   rj-oc7 


i)  S.  Bühler  (unten  zu  10),  S.  25  ff.  —  2)  S.  Angermann,  de  patronymi- 
coniin  Graec.  formatione,  Curt.  Stud.  I,  1,  S.  1  ff.;  L.  Meyer,  d.  Homer.  Vater- 
namen u.  einige  verwandte  Bildungen,  Bzz.  Btr.  IV,  1  ff.,  der  laÖTj;  als  die  Grund- 
riiiin,  aoTj?  und  £8yj;  als  daraus  verstümmelt  ansieht. 
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'ÄtXavT-fc,  Tochter  des  "AxXac,  KsxpoTr-iör]?  v.  Ksxpo<J/,  oti-oc,  'A-'«[j.e|jlvov- 
i8r(?  V.  A-yot|ii|J.vcDv,  ov-oc,  Msjxvov-t'ör,?  V.  Mlfiveov,  ov-o;,  Hpajor,;  (so  Inschr.) 
von  7]pco?,  'Ayaiptsv-ior);  v.  'Ayat[x£vr(?7  e-oc,  so  auch  sonst  von  denen  auf 
-7]?,  so;  bloss  iot];,  als  Euxpaxi'or,?  v.  Euxpdxr,: ,  [iXsiaöevtSat  Aesch.  Ag. 
1569  V.  nXsiaftivr,?,  'AvTtfxsvior(c,  Euav9t'5r(;  u.  S.,  doch  FloX'jBspjstOY);  Od. 
X,  287,  Ms-yajA7)o£io7(c;  hymn.  Merc.  100,  'EtcixuSeiSt,?  Orakel  b.  Hdt.  6,  86, 
EuYjpEtor,;  Kallim.  Theokr.,  'AvxqeveiSav  im  Anapäst  Anaxandr.  II,  152  K. 
(-i'Sav  cod.  A  d.  Athen.),  AaxpaxsioT)  Ar.  Ach.  220  (Bentl.  f.  -for,),  ©so-yevet'or,? 
Inschr.  Eretria  'Ecpr^.  dpx-  1887,  83  ff.  Z.  70  c;  IIavdo-f8Y)«  v.  Ilav&ooc, 
Aavai&es,  Töchter  des  Aavaö;,  Aava-i8r(<;,  Sohn  der  Aavay],  wie  OiXop-t'5v)s, 
Sohn  der  (Mups,  Arjxo-'ior,;,  Sohn  der  Atjtw,  6-o?  (Metronymika,  bei  denen 
das  a  7]  für  die  Bildung  nicht  mehr  als  das  oc,  der  entspr.  Mask.  gilt), 
F.  Atjtuh?  u.  AtiTtoidif  Tochter  der  Leto,  Aivs-aorjc  v.  Afveas,  Bope-aövjc, 
F.  BopE-a?  v.  Bopsa?,  Iir-ox-aor(i;  v.  Ithtott)?,  G.  etu,  Osaxi-aor,?,  F.  0E3Xi-d? 
V.  0eoTio;,  AjxXTj-i-äoT,?  V.  'AjxÄTjrt-o;,  A^t-aStj?  V.  A71-?;  TeXa^ojv-iaoTjC 
v.  TeXajj-cüv,  wie  v.  TsXa^cüvtoc,  rLr)Xir)-idS7)<;  ep.  v.  IlrjXsu;,  G.  7)-oc,  wie  v. 
ririX-rj-to?,  ^cp^T-taorjC,  F.  <l>spYjx-idc; ,  V.  «Dspr,:,  rjx-oc,  wie  V.  (psprjXio?; 
überhaupt  wechseln  die  Dichter  nach  Bedarf  des  Metrums  oder  des 
Rhythmus  nicht  selten  mit  diesen  Formen,  als:  ' Af/ia-iäür^  st.  'A^yia-aoir,?, 
das  nicht  in  den  Hexameter  passt,  v.  'A-yyisrj;,  ou,  ebenso  Quzax-iäor^, 
Apyjt-iaoY]?,  Sohn  des  'ApTjX-o:,  st.  'ApTrjT-lOY);,  AajjLTteT-ior,;  st.  xVajxTT-i'or,?  V. 
Aä|xn-&c,  'la-sT-toviOTj?  Hes.  op.  54  st.  'Ia^ex-iOY)?  v.  'Ia-sx-6;,  mit  doppeltem 
Suffixe:  iov  (oben  6)  u.  tor,;,  wie  TaXaioviST)?  Hom.  v.  TaXaoc;  AsuxaX- 
ibrfi  II.  [i,  117  st.  AEuxaXuov-ioYj?,  'Av^s^iSt]?  II.  6,  488  vgl.  473  zu  \Av- 
8e[xttuv,  'Hsxior,?  Orakel  b.  Hdt.  5,  92,  5  zu  'HetiW  Fernere  Unregel- 
mässigkeiten: Aia-yopiöou,  'Avaci«yopt<5ai  st.  -äoai  b.  Pausanias;  'Apxaaior,? 
st.  Apxaoi'oT);  aus  euphon.  Gründen  Kallim.  in  Dian.  216  (Hdn.  II,  405); 
ai<xSir]c  mied  man  stets  und  bildete  o(t)i8r)«,  so  Uespator^  Hom.  v.  ÜEipato;, 
AixatiÖYj?,  mit  Kontr.  att.  <M5öai  (§  50,  Anm.  5)  von  Ot'Xato«  (s.  Rie- 
mann,  Rev.  IX,  178).  Selten  ist  das  Suffix  i'öy]-;  bei  Appellativen 
ohne  die  Bedeutung  einer  Abstammung,  als:  xXetix-iSy,?  Pherecr.  ap.  Poll. 
8,  34,  arpaxtuv-iÖT)?,  Mitkämpferling,  Ar.  Ach.  596,  aTrouoapy-iOYjc;,  Herrsch- 
süchterling,  ib.  506.  fjusöapy-ior,:  ib.  597;  l)  üblich  ^evvdcSa«;,  edel  (von 
■(Ewa,  adjektivisch);  —  ä8eXcp-i8ou-; ,  r, ,  Geschwistersohn,  Geschwister- 
tochter, {hr/aTp-töou:,  9j,  Enkel,  -in,  dve^t-oBou«,  rj,  Sohn,  Tochter  eines 
Geschwisterkindes. 

An  merk.  7.  Die  boo  tische  Mundart  stösst  bei  den  Patronymicis  von 
Wörtern  auf  wv  in  dem  Suff.  t8iq;  das  1  aus,  als:  Ilotycuvoac,  'ETto^tvcuv-Sa;  u.  s.w.; 
so  auch  vielfach  die  benachbarte  euböische,  als  '  In-oüvo-r];,  ZTpartuvoY];.  Vgl. 
'ApxaoituvoTj;  =  'Apxd;  Hdn.  II,  286.  —  Über  die  Patrouym.  auf  (u>v  s.  oben  6; 
über  die  auf  -10«  (doio;)  §  334,  Anm.  4. 


1)  S.  Lobeck  ad  Soph.  Ai.  880. 
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10.  f)  tt]-;1),  G.  tou,  F.  ti-c,  G.  io-o?,  fast  stets  mit  vorher- 
gehendem Vokale:  «:?)-?,  F.  ätt-;,  G.  18-0;,  tjxtj-;,  F.  yjti;,  selten 
styi-;,  F.  en-?,  WTT)-;,  u>  x  i  - ; ,  besonders  häufig  i-ttj;,  G.  ou,  F. 
ixt;;  selten  yj«,  tjxos;  Personennamen,  als:  xo;6-xr]s,  Bogenschütze,  v. 
x6;o-v,  ÖYjfjLo-TY]?,  Mann  aus  dem  Volke,  Gaugenosse  (St^o«),  votu-TTj;, 
Schiffer,  v.  vau-;,  'Opeo-xr);,  v.  opo;,  «Dasaxa;  (Mytilenäer,  Archäol.  Ztg. 
1885,  41  ff.,  Z.  37)  von  cpdos,  rpsaßüxrj;,  der  Alte,  v.  irpEcrßu;,  auXrj-xrjc, 
Verwalter,  v.  otoXr],  x(o;j.Y]-xr]c,  Dorfbewohner,  v.  xü)jj.t],  d^uia-rrj?,  Strassen- 
beschützer,  v.  dr/uia;  (yu|xv-7)xyj;  ?,  leicht  Bewaffneter,  v.  -pjAvo«,  daneben 
7U|j.vr]?  (s.  unten)  und  •pptvi'xr)?,  letzteres  als  Gegensatz  zu  äidiTY);  gebildet, 
überl.  X.  Anab.  4,  1,  6  in  cod.  A  u.  s.,  vgl.  Dindorf  in  Steph.  Thes., 
der  freilich  -^tyj?  für  richtig  hält);  axpaxt-cöxr];  v.  axpaxt«,  tjXixi-wxy];, 
Altersgenosse,  v.  rjXixfä,  <$Ecr|j.-ci>xrj«,  am;,  Gefangener,  Gefangene,  v.  ossjjiö;, 
foi-totrj?,  Privatmann,  v.  ioto;;  oüx-lxrj;,  ou-sxt?,  Hausgenosse,  -in,  v.  olxo;, 
euv-£TT];,  ext;,  Gemahl,  -in,  v.  s'jvtj,  ^uX-extjc,  Stammesgenosse,  v.  cpuX-q;  TroXixy]; 
(ion.  TtoXtrjTT)?,  dor.  7:0X10x01;),  F.  ttoXixi;,  v.  TtöXi;,  68-iX7]S  v.  ö86;;  viele  Wörter 
derart  sind  adjektivisch  od.  urspr.  adjektivisch  (s.  §  334,  6),  wie  6  Trjpixr,; 
seil.  Xifto;,  Feuerstein,  yj  dpflpTxt;  seil,  vöao:,  Gliederkrankheit.  Mit  den 
Suffixen  irr];,  /.  ixt;,  äxrj;  (läxrj;),  f.  äxt;,  TrjTrj;,  /".  rjxi;,  u.  (von 
Namen  auf  ia  und  eia  ausser  fyreipcoxY];  v.  rjTtstpo;)  coxtj?  werden  viele 
Gentilia  gebildet,  als:  Sußocpixr);  -in;  v.  Sußapi-;,  'AXSrjp-ixrj;  v.  "AßSrjpa, 
Te7e-aTYj;  -att;,  S^apx-iaxTj;  -taxt;  v.  SicapTT),  AfyivV)Trj;,  -rjxt;  v.  Ai^ivot,  IrjXY]; 
v.  "Io;  (tjtyj;  mit  vorangehendem  Vokale  ist  ionisch,  aber  'Itjxtj;  nb. 
'lax?];  auch  die  att.  Inschr.,  Meisterhans  132),  'Afxßpaxi-iDxr);',  'IxaXt- 
tüxrj;,  2txeXi-u)xr,c,  ein  in  Italien,  Sicilien  angesiedelter  Grieche  ('IxaXoi, 
SixeXoi  die  Ureinwohner);  die  (eig.  adjektivische)  Femininform  auf  i;, 
io-oc,  bezeichnet  auch  das  Land  oder  die  Mundart,  als:  rj  AfoXt;  seil. 
■yYJ  (ywpa),  7Xü>xxa  (ctdXsxxo;),  Aeolis  u.  die  äolische  Mundart.  —  Auf  rj« 
oi  xoupTjxs;,  junge  Mannschaft  (v.  xoupo;),  II.  x,  248;  auch  Volksn. 
Ko'joy]xe?;  YUfxvr^  u.  <\>i\r{s,  d.  Leichtbewaffnete. 

11.  g)  (uv,  G.  uiv-o-,  ion.  (selten  att.,  öfter  in  der  xoivr])  e-idv, 
dazu  tüv-ia  bezeichnen  den  Wohnsitz  oder  Aufenthalt  von  Personen 
oder  von  Tieren  oder  einen  mit  Gewächsen  oder  Sachen  an- 
gefüllten Platz  (-spisxxixa,  Dion.  Tlir.  p.  637),  2)  als:  dvop-töv,  -Yovaix-tDv, 
TtapHev-wv  (poet.  Trap&Evecüv),  Wohnzimmer  für  Männer,  Frauen,  Jung- 
frauen, i7r;u-ü>v,  Pferdestall,  -spto-xEpEwv  od.  -pd>v,  Taubenschlag,  oaepv-wv, 
Lorbeerhain,  po8-wv  und  -cuvtd,  Rosengebüsch,  xptv-cüv  und  -cuvtd,  Lilien- 
beet, [xoXcöv,  Mühlenhaus,  veojv,  Schiffswerft,  xottowv,  Misthaufen,  ßoXswv 
(auch  att.),  dass.,  xs-^ypstüv,  Werkstatt  wo  Metall  gekörnt  wird  (xs-yypo;; 


i)  G.  Bühl  er,  das  Secundärsuffix  THS,  Gtg.  1858.  —  2)  Pott,  Bzz.  Btr.  VIII, 
44  ff.;    Lob  eck  ad  Phryn.,  166  sq.;    Rutherford,  Phryn.  252  f. 
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die  Form  auch  attisch),  xaXafxwv  (heilenist.  xaXajjiecöv) ,  Röhricht  u.  s.  w. 
Viele  Ortsnamen  sind  so  gebildet,  als  Mapaöüv  (fxapaöov),  'Avtpwv  (aVcpov). 
In    anderer  Weise    steht    -eu>v   in  Xu[xsü>v,  d-axscuv,  Tropiküv,    welche   Bil- 
dungen Herodian  I,   19  als  u-oxopi<jTixd  rechnet;   sie  sind  jedenfalls  von 
Verben  hergeleitet.    Über  sonstige  unoxopiaTixa  auf  -wv  s.  Anm.  6.    Ferner 
sind  auf  tuv  gebildet  die  attischen  Monatsnamen,   abgeleitet  von  Namen 
von  Festen,    als  'Av&s<jT7]puüv   von    'AvÖESTYjpia;    vgl.    auch   ysificov,    aW>v. 
12.    h)    TT)?,    G.    ttjt-o?,    f.,    1.    ta-s ,    G.    tat-is    (verwandt   mit  -ty) 
§  329,  23),  tu-;,  G.  u-o;,  F.  (§329,  28),  <j6vt),  welche  sämtlich  einen 
abstrakten  Begriff,    und    zwar   die  auf  ttj;  und  oüvt)  einen  Zustand, 
die  auf  tu?  einen  ZahlbegrifF  bezeichnen;    als:   tt)-;  (G.  tyjt-o«)  meistens 
Parox.    (s.  über  den  Accent   §  134,  6,    1),    fast   sämtlich   von  Adj.   auf 
o-s  und  u-c,    als:    Üj6tyj;,    Gleichheit,   v.  feo;,    cpiXö-xrjc,   Freundschaft,  v. 
cpi'Xo;,   ßpaSu-TYJ;,  tarditas,   v.   ßpaou;,   r.ayü-xr^,  Dicke,   v.   rcayüc,   arXö-Tr,?, 
simplicitas,    v.    dirXöo;:    eine  Ausnahme   machen  sv-ottj;  (Aristot.),    fxeXav- 
6ty]<:,    yotpisvT-oTrj«    (beides   Sp.);    un'.J.    Ursprungs   (6tt(?    Hom.    (Curtius 
Et.5  402);    ßioTTj;   Leben   (Hyrun.    [hom.]    8,    10   u.  a.  Sp.)   ist   unklass. 
Nbf.    zu   ßioT^,   wie  mvunfj?  zu  ttivuttj;    —    TpiTxü?,    Drittel   der  Phyle  in 
Athen,  exaxoa-To«,  die  Zahl  hundert,  vgl.  sxaToaxo;;    dorisch  war  TpixToc, 
TSTpaxTÜ«,  vgl.  Tpr/a,  Tsrpaya   u.  s.  w.    (in  der  att.  Form   Tpirni;  Assimi- 
lation  wie    in   'Arnxr,?    so    Pott,    Et.  F.    II2,    756,    Angermann,    C. 
Stud.  IX,  255) !);  —  ativr,,  Fem.  zu  -auvo;  (Adj.,  §  334,   14),  meistens 
v.  Adj.   auf  [juov,    oft   auch  v.  Adj.   auf  o;,    zuweilen    auch    von  Subst., 
besonders  der  III.  Dekl.;    dieses  Suffix  entspricht  dem  Sanskr.  tvana:2) 
<ju)Cfpo-Guvr(,  Besonnenheit,  v.  awcppcuv,  ov-o;,   fjivrj|xo-3uvr),  Erinnerung,    v. 
u.vTj|xtov,    oixaio-jüvY)   V.   oi'xaio;,    xepoo-ouvTj,    List,    V.   to   xspooc,    ;xavTO-auvY) 
(Hom.)    v.    fxavTt;,    aXTj&o-auvY]    v.    dXr,öi^,    e;,    SsjTio-iuvr]   V.   Sesiconijc,    st. 
ös  j-oro-auvr, ,    Tsyvo-aüvY)    v.   te/vt,,     KaXat(ff)jxo-<JuvY],    V.    t6   7rdXai3(xa,    aro;, 

9£|XtaTO-JUVY)      V.      Yj     tisjJLtC,      IOTO"?,     £y]Xo-(JUVT]    V.     ^TjXoc';      Hl    tEpCU-JUVT]    V.     lEpEtS; 

(PI.  leg.  6,  759,  a.  Ps.  Dem.  59  §  92),  Priestertum,  ist  nicht  sowohl 
die  rhythmische  Regel  wie  in  ispcöxspo;  wirksam  (Buttmann  II,  §  119, 
42),  sondern  es  ist  aus  upEtoauvr)  (Inschr.  Dittenb.  402)  kontrahiert  (eig. 
tspirjoa.,  Wackernagel,  Phil.  Anz.  1886,  73  f.);  p.s-j'aXcoaüvY)  d7<xiV<j6vY) 
dyituauvT]  sind  spät  (doch  ixetcüjuvo;  Hesych.,  §  334,   14). 

13.  i)  ivyj-c,  ivo-c,  üvo;,  u>vo-;;  covr,;  dvo-v  u.  s.  w. ,  als: 
EpYocT-ivTf);,  Arbeiter,  Eigennamen  wie  Aenx-i'vYic  (Xsjtto;),  Atayfvr,?,  Mixpivt];; 
xunp-ivo?,  eine  Karpfenart;  über  die  Gentilia  auf  tvo;  s.  §  334,  Anm.  5; 
ßüft-üvo;  (vgl.  ßo&po?),  Grube,  uUdvo;,  Enkel  (v.  uiö:);  pctax-cüvr,,  Erleich- 
terung (nach  Ahrens  'Pa  4  f.  paatwvT]  aus  poc-EatcövY]  vgl.  eoe<jtü>,  St. 
la  efjxi) ;    26p-avov   (sopa),   Sitz,   xo~p-avov,   Koth. 

»)  J.  Baunack,  K.  Z.  XXV,  249  f.  —  2)  s.  Aufrecht,  Ztschr.  f.  vgl.  Spr.  I, 
S.  482. 
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14.  k)  ixo-;  (vgl.  §  320,  30)  nur  vereinzelt:  6  8pü-|i.6;,  Waldung, 
v.  Spu-;  (tot  öpupia  Hom.) ;  \x  wv  (vgl.  §  329,  31)  gleichfalls  selten  cle- 
nominativ:  oaixo-|j.  o>v,  öv-oc  (Hom.),  Scbmauser,  v.  Sami-c,  Mahl,  dxpe- 
fxwv,  ovo:,  Astende,  Zweig. 

§  331.     Bemerkung  über  die  Vokalveränderung  bei  der  Bildung  von  Substantiven. 

1.  Bei  den  Substantiven,  deren  Wurzel  oder  Stammwort  auf  einen  kurzen 
Vokal  (dt,  e,  o,  i,  u)  auslautet,  tritt  häufig  eine  Dehnung  dieses  Vokals  ein.  Bei 
den  von  Verben  auf  d-w,  e-id,  6-w  abgeleiteten  Substantiven  gilt  im  allgemeinen 
dasselbe  Gesetz,  welchem  ihre  Stammverben  in  der  Bildung  der  Tempora  folgen, 
als:  ti;j.S-iu  xtuT,-ato  t£ji7j-3is  Tip-iQ-pia  xitrrj-x-^c,  ttoie-ü)  zoiTj-aio  rof^-ai;,  no(if]-(xa,  tioi- 
7]TT);,  fxioDo-ou  [j.ia<}ü>-3u>  pdaStu-si;  (j-iaSco-x-fj?;  ftla-ta  y-^-soiaou  ^YEXdaftTjv  fi\a-aiz 
(vEXa-aijAO?)  fekiaz^t,  dx£-ofiai  dxl-tjofxat  (rjx^sOTjv  sp.)  axsai«  dxeajta,  äo6-u>  dp6-aü> 
dpo-oi?. 

2.  Bei  nicht  wenigen  Substantiven  aber  herrscht  ein  grosses  Schwanken 
zwischen  dem  kurzen  und  langen  Vokale,  •)  wie  aus  folgender  Übersicht  erhellt. 

a:    axd-ct;  axa-t^p,  aber  oiTjp.ct,  gtti-[.i.(dv,  ßa-ct;  (ßa-oifio?)  ßa-rr]p,  aber  ßfj[xa; 

e:  at'pc-3t;,  aber  oclpT,-3u);  8e-oi;,  nachkl.  oe-jjio:,  aber  alt  otdoT]jj.a  (vgl.  oe-uj 
OTj-aio  os-os-xa);  fti-au;  81-ttj;,  nachkl.  fte-ixa,  dvd&sfia  (Fluch),  aber  &t)-cho 
ilT,-y.7],  klass.  dvdÖTj-pux  (Weihgeschenk),  l7rt&7)fj.a;  überhaupt  ist  bei  denen 
auf  ;j.ot  solche  Verkürzung  im  allgemeinen  erst  nachklassisch,  §  75,  5;  ein 
ähnliches  Schwanken  besteht  auch  bei  den  mit  s  erweiterten  Stämmen,  als: 
6cpEtX-£-rr)c,  aber  öcpEiX-rj-au)  öcpE^X-iq-pia,  vefA-e-Tujp,  vepissi;,  aber  vep.-f(-ucu  vefi- 
T]-ot;  (das  Verteilen),  fbi-e-ais  yev_e-t^  YEv-£-xu)p,  aber  ^ev-^-ooftai  y^'^-^S) 
Eup-e-ot;  (unklass.  Eupirjffi;)  EÜp-s-xr,;  E&p-E-xos  Eup-e-xpov,  aber  s'jp-T/j-au)  eup-'r]- 
iAa  (nachkl.  Eupspia,  Lobeck  Phryn.  445 sq.); 

t:    xpt-ai;,  aber  xpT.ua  (nachkl.  xpiua); 

o:  rco-ua  Pind.  u.  Spät.,  7t6-XT]s  Tio-XTjpiov,  aber  -<s>-\j.i  lK7riuaa  klass.,  vgl.  rd-\w 
-i-r.ui-v.'x  TtE-ro-uat; 

u:    cp5-au  9'j-xöv,  aber  cpjua  klass.  (Sp.  cpuua),  vgl.  Xu-cu  Xujiu  Xe-Xw.cc. 

3.  Über  die  Ablautung  (§  37)  s.  §  327,  4—6. 

Adjektive  von  der  Wurzel  oder  von  Verben  abgeleitet. 

§  332.     a)    Adjektive  auf  o;. 

1.  Auf  o-;,  y)  («),  o-v,  1.  u-s,  a,  um,  o-<;  m.  f.,  o-v  w.;  v-o-c, 
(av-o-s,  iv-o-e,  (a)uv-o-c,  äv-o;,  yjv-o-sJ  eoc/vÖ-c);  po-s  (ap-o-c,  ep- 
o  -  ? ,  up-o-c,  äp-o-c);  X  o  -  s ,  (t  X  i  o  -  ? ,  a  X  -  o  -  : ,  aX-e-o-;,  sX-o-;,  T  X  -  o  -  ; , 
[iX-yj-c;,]  uX-o?,  [6X-T)-?,  /*.  6X-1-;],  rjX-o-c,  iX-o-?,  u>X-os,  als:  xax-6;, 
r),  6v,  xc.X-ö:,  yj,  ov,  Xoik-6?,  reliquus  (Xsuc-cd),  mrry-ot;,  t),  ov,  fest,  J/  ua^, 
7iT|YV'j[xt  u.  s.  w.  5  yips-o;,  ov,  wüste;  in  Kompositis  aüv-xouo;  |/  xeu,  Trspt- 
oxpo'f-o;  |/  srpscp,  Itc-tjxo-o?  von  irr-axo'jcD ;  —  oei-vöj,  furchtbar,  ]/  op; 
£ix-v6;  (pi-po;),  starr,  \  pq,  tSiY-eco,  aru^-vo«;,  verhasst  (stuy-Ioj),  Xiy-voz, 
leckerhaft  (Xei'^tu;  Accent  unregelmässig,  Hdn.  I,  173.  II,  90),  repir-vo?, 
erfreulich,  cs|x-vo«,  ehrwürdig,   |    aeß,  axtXji-vö;,    glänzend   (rriXß-to,  vgl. 

I)  Vgl.  Butt  mann  II,  §  119,  A.  7. 
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d.  Eigenn.  Sti'Xttcov),  ttaXn-vöc,  erwärmend,  öp<p-vo<;,  dunkel  (vgl.  epeßo?, 
und  wegen  des  <p  §  63,  2),  -}'jo-vo;_,  lügenhaft,  £Xaira8-v6c,  schwach  (<iXa- 
Tra!o),  s.  Curtius,  Et.5  653),  oXocpuovö;,  kläglich  (öXocpü^co,  was  aller- 
dings erst  bei  Eustath.  vorkommt,  Curtius  das.);  —  Tuö-avo;,  über- 
redend, <jT£Y-av6;,  bedeckt,  bc-avö?,  hinreichend  ('.x-vEojxit),  Xix-avo?  (Xisso- 
fxat;  abgel.  Xixaivcu,  wie  ßasxaivo)  von  ßajxavo:),  flehend;  pao-ivo?  (äol. 
ßpcco.,  d.  i.  ßp.),  schwank,  schlank;  ttdpa-uvo?,  mutig,  wohl  für  Oapao- 
o'jvo;,  §  334,  14,  1U30V0?,  vertrauend,  |/t:i&;  s-ävö?  (Hom.),  umhüllend, 
schmiegsam  (g<j-,  evvufjii);  -{ail-r^ö^  ruhig  (vgl.  7eXäv^?  Pin  dar),  axaX-Tjvoc, 
uneben,  -x-y)vo;,  dor.  jrrävoc,  befiedert,  "[/  ttst,  att.  rer^vo?  n.  d.  Inschr. 
(SchifFsname  [IsTrjvirj),  welche  Form  auch  Herodian  verzeichnet,  I,  181; 
s.  Dindorf,  Lex.  Aeschyl.  unter  -extjvos,  so  auch  xa  -sx-Yjvd  (v.  1. 
-stetva)  Hdt.  3,  106,  Geflügel,  7:exs-y;v6;  Hom.;  dor.  auch  -oxävo;  vgl. 
-oTaojjLai:  spätere  Form  tteteivö;;  p^-s-oavü?,  schauderhaft  (pqsü>),  tteoxe- 
ootvö?,  bitter  (vgl.  -suxy]),  Xrjtt-E-oav6?,  vergessen  machend  (vgl.  §  334,  8), 
Tr(x-£oavüc,  schmelzend,  geschmolzen;  —  iyft-po;,  verhasst,  feindlich,  fiia- 
po?  st.  jxtav-pö;  (vgl.  fxtai'v-co),  unrein,  Xa^z-pö:,  leuchtend,  Xu-f-pö?,  elend, 
cpat-8-pöc,  leuchtend ;  <jiv-8-p6?  und  otv-apo;,  schädlich,  schadhaft,  yaX-apo;, 
schlaff  (yccXdiü),  fraX-spo;,  blühend  (öaXXw),  ßXaß-epo;,  schädlich;  £y-opo:, 
haltbar,  cpXey-upo;,  brennend ;  cpXü-äpo;  (cpXua>),  geschwätzig  (aber  dvläpoc, 
ion.  avir(po;  ist  ein  Derivat  von  dvi'a,  wie  iryupö;,  kräftig,  von  tV/ü;); 
—  osi-Xö;  feige,  ]/  oyri,  EX--7.7-X0;  st.  Ix-TiXa-f-Xo;,  furchtbar,  Ixr.Xrpiu) 
]/  irXa-y,  OTpeß-Xös,  gedreht  (jxplcpu)),  cpau-Xo;  nb.  <pXaopo<;,  schlecht,  ße-ß-rj- 
Xo;  ]/  ßa,  zugänglich;  o-/etXioc  ]/  3-/s,  e/w,  eig.  der  an  etwas  festhält, 
etwas  aushält,  daher  hart,  grausam;  a--aX6?,  zart,  xpoy-aXo;,  laufend, 
vürr-aXo;  (vjjr-a^w),  schläfrig;  apu-aXlo«,  anlockend,  gierig  (apr-d^io); 
UTUflpsXö?,  dicht  (axu-.pa>;  auch  arucpXo«,  axucppo;),  sl'x-sXoc,  ähnlich  (EIK-, 
loixa),  -otx-i'Xoe,  bunt;  (5a^-iXr(c,  sc,  |  07-,  vgl.  Ödirrco,  freigebig;)  otijx-üXo;, 
schmeichelnd,  pux-uXoc.  und  |xut-iXo;  (woher  MutiXtJvyj),  mutilus,  xotjxTr-uXoc, 
gekrümmt;  (piaiv-oXiqs  [f.  0X1:].  rasend,  cpaiv-oXt's  f.  h.  Cer.  51;)  ex-TjXo<;, 
ruhig,  ttettjXo;  und  ttetcxXo;,  hingestreckt  (-exa-wupu) ,  ptY-irjXo«,  frostig, 
a/.oj-T-r/.o;,  spöttisch,  pufjt-YjXo:,  nachahmend;  axpoß-iX6;  (vgl.  axpeßXo?;  oTpsoto), 
sich  drehend;  <pet8-a>X6<;,  sparsam,  a^apT-toXoc,  fehlend. 

2.  6-10 -;  wenige,  so  bei  Hom.:  sxd-o-toc,  stehend,  Ix-tcc-8-io;,  aus- 
gedehnt, dpL-97-6-10«,  öffentlich  (zusammenhängend  mit  Adverbien  auf 
8ov,  or,v:  ixTaSr^v,  djicpaSov) ;  ferner  Hesych.  <p&t'-8-toc;  schwindend.  —  Ganz 
selten  aio;  (Aly  [zu  §  334,   1]   p.  6"),   als  acto?  («701),   [jiExäpaios  ([AExaipcu). 

3.  1x6-;:  die  von  Verben  abgeleiteten  Adj.  mit  diesem  Suffix 
bezeichnen  meistens  eine  Fähigkeit  und  Tauglichkeit  in  transi- 
tiver Bedeutung,  als:  ^pacp-ixö?,  zum  Malen  geschickt,  dpy-ixö;,  zum 
Herrscher  geschickt;  häufiger  mit  vorgesetztem  x  xtxö-;,  d.  h.  durch 
Verinittelung  des  Verbaladjektivs  gebildet,  als:  Tipocx-xixö;,  agendi  peritus, 
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ßXair-cixos,  schädlich,  axsir-xixöc,  zum  Nachdenken  geschickt,  so  cpiXvj-Tixo? 
v.  cptXso),  £pu)Tr,-Ttxö;  v.  Ipufti-io,  -fuavaa-Tixo;  v.  -p|j.vä£co  und  zahlreiche 
andere;    über  das  denominative  Suffix  1x6;  s.  §  334,  5. 

4.  a-xo-c  wenige,  als:  jj.aX-axo;  und  p.aXö-axo;,  inollis,  ^apo-axö?, 
feucht,  aaß-axoc,  morsch. 

5.  [x  o  - ; ;  ifxo-?  und  cr-ifio-«:  *)  jx  o  - ;  selten,  als:  ij£p-(ji6?,  warm 
(Blpcu ,  neben  welchem  indes  auch  9spfj.co),  ooy-jj.6;,  obliquus;  mit  ujxo; 
öiöujjlo;,  doppelt,  Ixupio;  und  redupliziert  £,xriTU[xo;,  acht;  die  auf  t;xo; 
und  utfjLoc  bezeichnen  in  der  Kegel  eine  Möglichkeit  oder  Fähig- 
keit intransitiver  und  passiver  Bedeutung,  zuweilen  auch,  wie  das  lat. 
Gerundiv,  eine  Notwendigkeit,  seltener  das  Ergebnis  der  Mög- 
lichkeit, wie  das  Partie.  Perf.  Pass.,  als:  axdaijxoc,  zum  Stehen  gebracht, 
stehend,  ifxßoXcjxo«;  [ayjv,  Schaltmonat,  =  E,fj.ßaXX6|ASvo; ,  lp*i<xai\xa  ycüpt'a 
Xen.  Cyr.  1.  4,  16  loca  eulta,  ££oix7]<ji|ao(;  Soph.  0.  C.  27  habitatus; 
die  auf  -ifio;  können  auch  von  Verbalnomina  hergeleitet  werden:  <puy- 
tjjLo;  (cpu^Tj)  Dittenb.  Syll.  388,  80,  |xdy-i|Ao<;,  streitbar  (jxayrj),  xpocp-ifxo^, 
nahrhaft  (rpoepr,),  io-wo-tjxo?  mit  Redupi.  ]/  so  (ISuiS^),  essbar,  noT-tfxo; 
(uotov)  trinkbar;  unklarer  Entstehung  cpai'o-tjxo?,  strahlend  (vgl.  <pm6-pö;, 
<I>oa8<Dv),  mit  eingeschaltetem  t  u.  ö  wie  es  scheint,  Curtius,  Et.5  657; 
auch  die  auf  -uifxo;  scheinen  sich  an  die  Abstrakta  auf  an  zu  schliessen 
(doch  dor.  tijxcc,  während  -an  auch  dor. :  Trpaxxifxo;  Dittenb.  Syll. 
233,  7C>.  452,  8  u.  s.):  xaü-stfi.o;  (xocucju),  brennbar,  Tipd-atfxoc,  venalis, 
7vcü-ptfi.o;  st.  7vti)-5t[xo?,  bekannt,  yj>f(-ai|xo;  v.  ypäojAou  (ypYJai;),  olx^-at[j.o; 
von  oixsco,  dxs-<Ji|xos  von  axeofxat,  &r(pä-ai|A0;  V.  drjpdu>,  ^YjX^-aqio;  V.  £t(teco 
U.  S.  w. 2)  Vereinzelt  auch  -ujjuo;:  ipdajAioc  v.  Ipajxai;  Spät.  aeßd?|.uo; 
vgl.   ueßaufjLo;   asßauTOc;    alt  -fepdajxio?  zu  ^epa;. 

6.  to-:,  TT),  xo-v  und  teo-c,  xs-a,  xso-v,  Verbaladjektive.3) 
Die  auf  to;  bezeichnen  entweder  eine  abgeschlossene  Thätigkeit, 
wie  das  Partie.  Perf.  Pass.,  namentlich  von  Verben,  die  eine  sinnliche 
Funktion  ausdrücken,  als:  -jXuti-xö«,  sculp-tus,  ßoui-xö?,  tinc-tus,  xaua-xö;, 
ustus,  xpun-xo?,  oecultus,  [xeix-tö;,  mixtus,  xocXutixq;,  so  auch  Soph.  Ant. 
1011  [XYjpot  xaXuitTY);  I;exeivto  jtifxeXTje,  ex  adipe  (circa  femora)  voluto, 
■yafxeTT)  -pv?)  die  gesetzmässig  gefreite,  oder  den  Begriff  einer  Möglich- 
keit, wie  die  lat.  Adj.  auf  bilis  und  wie  die  deutschen  auf  lieh,  bar, 
namentlich  von  Verben  die  eine  geistige  Funktion  ausdrücken,  als: 
vorrxö?,  denkbar,  jxtarjxov  6s  6  cpÖovoc  Xen.  Comm.  2.  6,  21  =  odio 
dignum,  odiosum,  aber  nicht  Hass  erregend.  Die  Adj.  von  Depo- 
nentibus    haben   meistens   passive  Bdtg.,    als:    ßexxo?,  äqaaxöi,  euxto:, 


')  L.  Meyer,  Vgl.  Gr.  II1,  620  ff.;  K.  Zacher,  de  nominibus  in  cuor,  p.  242  f. 
—  2)  S.  H.  Moiszistzig,  quaestt.  de  adj.  verbal.  Conicii  1844,  p.  30  sq.  — 
3)  Vgl.  Gross,  Specim.  disp.  de  adj.  verb.  in  xo;  et  xeg;  exeuntibus,  Marienwerder 
1839;   Moiszistzig  1.  d.  u.  1853. 
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taxö;,  fxtfXTj-oc,  oJvixtoc,  apaTÖc,  einige  jedoch  passive  und  aktive  oder 
bloss  aktive,  als:  p.sfjt.7txös,  getadelt,  tadelnswert  u.  tadelnd,  wie  Sopb. 
Tr.  746  Tcb[j.cu  x  dtvöpi .  .  [xe[j.TTTo?  eijjt-t  (=  iTrtjiXrjxxiXY)  Schol.  oder  =  o"a 
[xeficpes&ai),  oovaxo;  =  ouvd|xsvo;  und  =  o  xt;  oüvaxat,  TrXavTjxö;  =  7:Xavü)- 
usvoc,  cpfrs-yxxo?,  tönend,  XcußrjTo«;,  beschimpft,  und  XcdJByjt'  e'jtt)  Soph.  Ph. 
GOT  beschimpfend.  Desgleichen  haben  die  von  intrans.  Verben  zuweilen 
die  Bedeutung  des  Part.  Präs.  Act.,  als:  ^utös,  fliessend,  ouaxxoc,  lamen- 
tabilis  und  lamentans,  wie  Aesch.  P.  1068,  xpoxrxo-,  geschlagen  und 
rasselnd,  [aevexoc,  wartend,  [aevexoi  ftsoi  Ar.  Av.  1620  (langmütig),  xaipol 
o'j  [iEvsTol  Thuc.  1,  142,  1  =  olot  pivstv,  u.  S.  w.,  SO  auch  xXt)xo;  dujxö? 
II.  o>,  49  ausharrend,  sonst  aber  =  tolerabilis,  v.  xXtjvcu  xt.  Ihsxo? 
heisst  gewöhnl.  treu,  zuverlässig,  also  passivisch  =  <S  xt?  reitcnös,  a  xt; 
rsiösxou,  aber  auch  =  olo;  -stftsgöai,  -Eiroidlvat,  wie  -t'auvos,  vertrauend, 
Aesch.  Pr.  917.  P.  55,  auch  in  Prosa  PI.  legg.  7,  824,  b.  —  Auch  die 
von  transitiven  Aktiven  abgeleiteten  Komposita,  besonders  die,  welche 
mit  einem  Nomen  oder  Adverb,  selten  die,  welche  mit  einer  Präpos. 
zusammengesetzt  sind,  haben  sehr  häufig  aktive  Bedeut.,  als:  utto-xo? 
(ucpopaj  od.  6(pop(u(jLtxi),  suspectus  und  suspicans,  wie  utcotcxo?  cuv  oyj  Tpuüxrj; 
aXwjsw;  Eur.  Hec.  1135,  dxrcüjj-oxos ,  abgeschworen  und  abgeschworen 
habend,  wie  Soph.  Ant.  394,  ccrcpaxxo?,  unausführbar  und  nichts  aus- 
gerichtet habend,  d-pojooxrjxo?,  dvlXTCioroc,  nicht  erwartet,  gehofft  und 
nicht  erwartend,  hoffend,  ocyvojtcos,  incognitus  und  ignarus,  dSdxporoc, 
unbeweint  und  lacrimis  carens,  d&aujxajxoc,  non  mirans;  so  auch  oc'}aujxo;, 
intactus  und  qui  non  tetigit,  axr)  -avdXwxo?,  omnia  capiens,  Aesch.  Ag. 
361;  ferner  -dfj.<p9apxo;  p-opos,  omnia  perdens,  id.  Ch.  296  u.  s.  w. ; 
d[xcpi-Xr|Xxa  £ö9ia,  circumsonans,  Soph.  Ph.  682.  *)  Zuweilen  lassen 
sich  die  Adject.  verbal,  mit  passiver  Bedeutung  durch  das  lateinische 
Gerundiv  übersetzen,  als:  oö  xXaua-xd  o1  isxlv,  dXX'  ipoi  psv  oijxla  Soph. 
OC.  1360.  dYavaxT7)-Tov  PI.  Gorg.  511,  b.  da-aa  -xöv  .  .  Soxeov  .  .  dsnotaxlov 
Phileb.  32,  c.  d.  Übrigens  hat  nicht  jedes  Verbaladjektiv  auf  xö?  zu- 
gleich die  Bedeutung  des  Abgeschlossenen  und  die  der  Möglichkeit, 
sondern  viele  haben  nur  die  erstere,  und  die  letztere  wird  alsdann  durch 
eine  Umschreibung  ausgedrückt,  z.  B.  {}ps-xö;,  nutritus,  zoir^öz,  factus, 
u.  s.  w.  Einige  haben  die  Bedeutung  des  Partie.  Perf.  Act.,  wie  o.r.r/.- 
axo;,  impransus,  a-pax-xoi  djtTjXftov,  attu-xos,  qui  sacra  non  fecit,  Xen. 
Hell.  3.  2,  16,  vgl.  oben  a^auaxo;,  d.7T(ü|jLoxo;.  Die  Verbaladjektive 
nehmen  insofern  adjektivische  Natur  an,  als  sie  wie  die  übrigen  Adjek- 
tive auch  der  Komposition  mit  dem  d  privativum,  mit  x<r/u,  ttoXu  u.  s.  \v. 
fällig  sind,  als:  EÜcu'psxöv  xe  xal  xayudXtuxov  Hdt.  7,  130.  Über  das 
Geschlecht  und  die  Betonung  dieser  Adj.  s.  §  147,  S.  538  f. 


!)  S.  Mehlhorn  ad  Anakr.  Exe,  p.  239  sqq. 
Kühners  ausfuhr!.  Grlech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  19 
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7.  Die  Verbaladjektive  auf  xeo;  (=  tavja  Sanskr.;  nach  Andern 
griechische  Weiterbildung-  aus  denen  auf  -tos)  kommen  bei  Homer 
nirgends  vor;  bei  Hesiod  findet  sich  das  erste  Beispiel  cpd-xsto?  st.  tpot- 
tsoc  th.  310.  sc.  144.  161;  die  eigentliche  Entwicklung  dieser  Adj. 
gehört  einer  späteren  Zeit  an;  sie  scheinen  sich  besonders  in  der  Um- 
gangssprache gebildet  zu  haben,  daher  ihr  häufiger  Gebrauch  bei  Aristo- 
phanes,  Xenophon,  Plato;  in  der  erhabenen  Sprache  der  Dichter  sind 
sie  selten.  Sie  bezeichnen  den  Begriff  der  Notwendigkeit  und 
entsprechen  dem  lat.  Gerundive  auf  a-ndus  und  e-nd u s ,  als :  Xex- 
-io-Cy  dic-endus. 

8.  Für  die  Bildung  der  Verbaladjektive  lässt  sich  keine  all- 
umfassende Regel  aufstellen.  Die  meisten  derselben  stimmen  hinsichtlich 
des  Vokals  vor  den  Suffixen  xo;,  xeo?  und  des  eingeschobenen  a  mit 
der  Bildung  des  Aor.  I.  Pass.  (oft  auch  des  Perf.  P.)  überein,  als: 
ctei'-ü),  i-aei'-j-tJTjv  cjei-<j-xÖc,  -aii'oj  i-Tcaü-a-9if]v  Ttao-a-xoCj  IXä-w  (iXaüvtu)  i]ka- 
Öyjv  lÄa-xö;,  -xeo;,  "/£-">  I-J£U-9y]v  yu-xö;,  ypd-ojxai  i-ypr^z-^ir^  ypTja-xö;, 
-j-piz-in  i-tjTpecp-dyjv  fftpejr-TÖSj  uTeXX-ai  e-jTaX-jxai  cxaX-xso;,  xvAe-cd  £-xXyj-Öt-(v 
x/.tj-xo;,  eüp-i'<jxa>,  sGpi-Örjv  euos-xso;,  £itatve-a>  l-TivsilrjV  |-aivs-XEO?,  acips-u> 
Yjpe-ö^v  cupE-xo;,  xsi'vcd  (xa)  £-xa-&r,v  xaxso?,  xpE--co  ^-Tpeflp-Ovjv   (dafür  gewöhnl. 

A.     II     ItpaTlTjV)     Tp£~-TOC,     -TSOS,     Tp£Cp-W     i&pSCp-tlYjV     (geWÖhlll.     lxpd<f)T)v)  ,     0p£~- 

xso?,  £y-u>  (£-<jye-9r(v)  ays-xo;,  i-<rry)-fx.i  i-sxaftvjv  axd-xö<;,  ti-97)-}ai  i-xs-ftrjv  9e-xöc, 
6i-6cü-|xt  I-oÖ-ötjv  8o-to?j  aYot-fioti  V)Ya-ff-9v)v  ayj.-a-xüz  (poet.  äcYa-to?),  SO 
aoajxa-a-xo;  (poet.  aootjj.a-xo:'),  9aop.a<J-T6<;  (poet.  9au|xoi-xö;),  YfyvÄ-uxto  I-j-viü- 
c-Ötjv  -fva>-a-xü;  (poet.  yvuj-to;),  ocyvoj-s-xo?  (poet.  ocyvid-xo?),  xXai-to  xs-x/.au- 
;xat  (Spät.  IxXoiüi-br^)  xXau-(o)-To;  (axXau-xo?,  -aYxXau-xoc),  XTt'£-a)  IxTia-Oirjv 
xtis-to;  (poet.  xti-to?  in  suxti-to?).  Viele  aber  stimmen  in  ihrer  Bildung 
mit  anderen  Verbalformen  überein,  z.  B.  mit  Präsens-  und  Futurformen, 
als:  <psp-xöc,  dnsuye-xo;  (euys-xai,  vgl.  E'jysxdojxat  §  328,  10),  dXd[x-E-xo;, 
[xays-xsov  Plat.  Soph.  249,  c,  dixdys-xo;  Aesch.  S.  85,  vgl.  |xay£-cjo|xai 
u.7yo'j<j.7.!,  aber  gewöhnl.  djxdyY)-To;  (wie  fxs|xdyYj|xou)>  öi7.jxays-XE0v  Plat.  Civ. 
2,  380,  b  (nach  den  besten  codd.,  s.  Schneider),  aber  otajxayYj-xEov 
Soph.  241,  d,  [xeve-xö;,  t-xlov  (i-xe,  i'-xov),  daneben  i-xyj-xsov  von  dem 
Frequent.  ixdcu,  §  292,  Anm.  3;  oova-xo?  (ouva-xou),  (juvea-xeov  (v.  aüvst^t) 
Plat.  Prot.  313,  b  (ouvea-ptev),  b-xsov  (fcr-ptev)  u.  s.  w.;  ferner  sXs-xö;  II.  i, 
409  (et'Xs-xe),  Tpamrj-xeov  Luc.  rhet.  praec.  8  (iTpdmq-Te)  u.  s.  w.  Nicht 
wenige  lassen  sich  auf  keine  entsprechende  Verbalform  zurückführen;  so 
giebt  es  namentlich  viele  auf  w-xo«,  wie  von  V.  auf  6-w  gebildet,  obwohl 
dieselben  nicht  vorhanden  sind,  als:  xovxcd-xöc,  mit  Ruderstangen  ver- 
sehen, dXuxtuTov  o;o?  Dittenb.  S}T11.  4G8,   9. 
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§  333.    b)   Die  übrigen  von  der  Wurzel  oder  von  Verben  abgeleiteten  Adjektive. 

1.  u-?,   eta,   u,   als:    -v^ux-ü;,  "f;o-u;,   eup-u;  u.  s.  w.,  s.   §   145,  II. 

2.  «(v);,  atv-a,  av;  rjv,  eiv-a,  sv  S.  §  145,  III.  und  IV.;  t,v, 
sv  §  149.  VII.;  Yjv,  G.  rjv-o;  §  150,  VIII.;  yjv,  G.  sv-o;  §  150,  IX.; 
a(vt)-?  in  Komp.  §  150,  II. 

3.  tuv,  ouaa,  ov  s.  §  145,  X.;  tuv,  ov,  als:  wwv,  ttiov  s.  §  148,  V; 
besonders  hervortretend  jxcdv,  welches  den  Neutr.  auf  (xa  entspricht,  als 
v6rjfj.cc  —  vot]|xcdv,  zuw.  auch  Femininis  auf  jjlyj:  |j.vyj[jiü)v  |xvr(fi.r(,  iTurcrjfAtov 
i7rt<jTYjfjLY) ;  doch  ist  längst  nicht  überall  ein  entspr.  Verbalsubstantiv  vor- 
handen, so  dass  man  überhaupt  besser  thut  direkt  an  das  Verbuni  an- 
zuknüpfen: IXeecü  s'Xerjjj.iov,  cppct^w  (<fpa8)  cppaojxtüv;   cov,  G.  wv-o;  §  150,  X. 

4.  rtz,  ec,  bei  Simplicia  selten,  und  anscheinend  (s.  Wackernagel, 
Dehnungsges.  37)  erst  aus  der  Anlehnung  an  Komposita  hervorgegangen, 
als:  cppa8^;,  Ic,  verständig  (e69pao^;),  6-yit)«,  £?,  gesund,  <J>su8tj<;,  sc,  lügen- 
haft (a^Euorj;),  aa'fTj<;  und  aacpr(vr]?,  deutlich;  tjvsxyji;  Empedokl.  (Snrjvsxr,?), 
{xr/Tj?  Nikand.  (ooji.jxifiQ<;)  u.  a.    S.  §  148,  VI;  ttj-c,  G.  00,  F.  t;  s.  §  150,  I. 

5.  t-c,  1,  G.  1-0;  und  16-0?  §  149,  IX. 

6.  a(ö)-?  §  150,  III. 

7.  y)(t)?  §   150,  VI. 

8.  «p  §   150,  V. 

9.  o>6t)s,  N.  tu  8  s?  (§  334,  13)  bildet  wenige  Verbalia,  als:  Ttpsn- 
(üSrjs,  schicklich  (Aristoph.  Isokr.  u.  s.  w.),  oax-v-iöor)?,  beissend  (Galen.). ]) 

10.  Viele  auf  £  und  einige  auf  <\>  mit  vorangehendem  Vokale  §  150, 
XIV.  XV. 

§  334.    Adjektive  von  Nomina  abgeleitet. 

1.  10- s2)  (in  Verbindung  mit  dem  vorangehenden  Vokale  des 
Stammwortes:  aio-c,3)  sto-?  [ion.  7)10-;],  010-?,  wo-c,,  010-s).  Mit 
diesem  Suffixe  werden  von  Substantiven  und  Adjektiven  aller  Dekli- 
nationen Adjektive  gebildet,  welche  ungemein  zahlreich  sind  und  einen 
sehr  grossen  Umfang  der  Bedeutung  haben.  Sie  entsprechen  nach  Form 
und  Bedeutung  den  Adjektiven  des  Sanskrit  auf  ja-s  und  denen  des 
Lat.  auf  iu-s  und  nach  Bedeutung  häufig  den  deutschen  auf  ig,  lieh, 
isch;  sehr  oft  drücken  sie  ganz  allgemein  das  aus,  was  von  dem  Stamm- 
worte  ausgeht,  zu  ihm  gehört,  mit  ihm  verbunden  ist,  sowie  auch  häutig 
die  Art  und  Weise,  als:  ouptxv-io?,  himmlisch,  xa&ocp-to;,  reinlich  (aber 
•/7t>7pö;,  rein),  E^euftep-to;,  überaus  (aber  s^süikpo;,  über),  cpi'Xio;,  freundlich 
(cpi'Xo;,    lieb,  freund),    rjauy-to;,    zur   Buhe    geneigt    (aber    rpuyoz,    ruhig), 

*)  Vgl.  Wackernagel,  Dehnungsges.  47.  —  2)  S.  Aly,  de  noniinibus  10 
suffixi  ope  formatis,  Berl.-Lpz.  1873;  G.  Meyer,  K.  Z.  XXII,  181  ff.  —  3)  Darüber 
die  ausführliche  Abhandlung  von  K.  Zacher,  de  nominibus  graecis  in  ato;,  ata 
«tov,  Halle  IST 7. 
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Sev-io?,  hospitalis  (aber  csvos,  liospes),  sj-eo-io;,  abendlich,  xi'|x-io;,  geehrt, 
cpov-toc,  mörderisch,  oiUjluX-io«,  schmeichelnd,  ^etjxao-to;,  winterlich,  v.  ysipid:, 
ao-o?  (substantiviert  ^eijxaStov,  Winterquartier'),  awxrjp-to;,  rettend,  v.  awxTjp, 
und  so  sehr  viele  von  Personennamen  auf  tyjp  (Aly  S.  32),  wie  adula- 
torius  von  adulator  u.  s.  av.  ;  dqopaio;,  zum  Markte  (a^opd)  gehörig-,  xpr,- 
v7.To;  v.  /pr,vr(,  Bixaio?  v.  Si'xrj,  Xatlpcuo;  v.  d.  Adv.  Xa&pfjt,  etaaioc  v.  efoqj, 
rjouyato?  v.  Yjjuyr,;  ilipsio?,  sommerlich  ({lepoc,  e-o;),  ßaat'Xeio?,  ion.  ßaaiXrj- 
i'o«  aus  ßocsiXifj  r-ios ,  reg-ius  (ßaatXeü;,  s-w;),  atöoio;  (atow;,  6-oc),  -yeAoTo; 
ntt.  ysXoio?  (-ysXox;  §  139,  S.  516;  Ilom.  kennt  nur  das  viersilbige  72X0110;), 
lxax6|Aßoio<;  aus  exaxo|xß6yrio; ,  r(tpo;  (^u>? ,  6-0?,  00?),  Tjpiuoc  (t]P<Os>  cu-o?), 
Aöywt'o:,  die  lvindbetterin  (Xsym,  00;)  betreffend;  (-co-ptuo;  und  [i^xpiooc, 
darnach  -oen-epo;,  väterlich,  mütterlich,  grossväterlich,  v.  iratiqp  u.  s.  w., 
Weiterbildungen  zu  -ätpcu-?,  jxr]xpcu-c,  indem  die  Form  rcarpio«  eine  all- 
gemeine Bedeutung  angenommen  hat  und  Alles  bezeichnet,  was  sieb  auf 
die  Väter,  Vorfahren  und  Vaterland  bezieht  oder  von  ihnen  ausgegangen 
ist);  rY/u-to;  (--rjy'j-;).  Über  die  Patronymika  auf  io?  s.  Anm.  4;  über 
eto?  von  Subst.   der   l'.   Dekl.  u.  s.  w.  unten  Nr.    I. 

An  merk.  1.  Wie  -jthjiioi  immer,  so  hat  Homer  zuweilen  auch  6[aoiios  für 
öp.010;,  als  ji^-it  6|j.o(tov,  6jj.oi£ou  tcxoXI|xoio;  Nauck  möchte  oXoftoc  bersteilen, 
indem  sich  nb.  ÖX06;  auch  o/.oto;  findet;  vgl.  aiC-rjo;  ai^'ioc,  öp&os  opiho;,  nsXiDpo; 
-10:  u.  a.  (»1.  Meyer,  K.  Z.  XXII,  488 f.). 

An  merk.  2.  Wenn  das  Stammwort  auf  x  auslautet,  so  gebt  bei  mehreren 
das  t  vor  dem  t  nach  §  63,  3  in  a  über,  als:  iviaöato«  (Iviauxos),  tpiXor^aio« 
(cpiXotf);,  if)T-o{),  i&eXouoio?  (£d£Xu>v,  ovx-os),  £xo6aios  (£xu>v,  6vx-os),  C-'JT'71]'  Ceuffaioc, 
Ixdoio;  (Ixdx-Tj;),  SYjfjLOOio;  (Stju-oxy);),  dxTjpdatos  (dxVjpaxos),  Saufxdatos  (Saüpux,  ax-oc; 
Adj.  llaua'/rö;  ,  dondaios  (wie  von  darcax-6s?),  7^^010;  (wie  v.  yvyjt-ö;),  ~av-,  6tt- 
odiio«;  (6rcx6;),  dv-dpato?  (wie  von  dpx6c).  Nuxxsptato?  (falsche  Schreibung  -e(oio;, 
-■/jstos)  und  xa9Y]aep(oios  (att.  Inschr.)  ^[Aspfaio;  (-futEp^aio;  wird  geschrieben;  vgl. 
Ausspr.  383)  sind  in  ihrer  Bildung  nicht  klar;  ^xVjotos  scheint  für  i-cia-ioz  zu  stehen 
(§  38,  5);  Homer  hat  auch  t/etTjato;  =  ixeato?,  xd  TtpufAV-rjaia,  '  Iöax-Zjaioc ;  Hesiod. 
l'ind.  ßpoxTjoto?,  Arat.  dpoxrjoio?;  vgl.  auch  Eigennamen  'TßX-fyjio;  (TßXa)  u.a.m.') 
npoxepdatos  dor.  =  Tcpoxspoloc,  Curtius.   Her.  d.  Sachs.  Ges.   1864,  234. 

Annierk.  3.  Die  Endung  aios  findet  sich  auch  ausserhalb  ihres  eigentlichen 
Gebietes,  d.  i.  der  Adj.  von  Wörtern  der  I.  Deklination;  so  von  Femin.  der  II. 
vTjcaTos,  68aioc,  XyjvciToc,  ^epaato«  (Aly  a.  a.  O.,  p.  15);  ferner  XTjTtato«  (xtjtco?), 
ßouvalos  (ßouvöc)  u.s.;  üblich  bei  Ausdrücken  der  Zeitbestimmung,  wo  zunächst  ein 
Femininum  zu  Grunde  liegt:  Seuxepalo;,  xptxatos,  xsxapxalos  u.  s.  w.,  am  zweiten, 
dritten,  vierten  Tage,  tf,  os'jtspa  seil,  fj^pa;  dann  auch  -'t{  8euxepa£a  der  zweite  Tag, 
Y]  Trpoxspctfa  der  Tag  zuvor.  Y]  6axepa(a  der  Tag  nachher;  ferner  xvecpalo?  (xo  xvetpa;) 
7.  Bsp.  v/ikv,  in  der  Abenddämmerung;  ähnlich  oxoxalo?,  im  Dunkel.  S.  Zacher 
a.  a.  0.,  S.  176 ff.,  der  auch  (S.  186 ff.)  darzuthun  sucht,  wie  eine  Reihe  von  Adj. 
auf  alor,  die  sich  an  Verbalsubstantive  auf  V,  anzuschliessen  scheinen,  in  der  That 
direkt,  an  das  Verbum  angeknüpft  seien:  toueüo;  xlfj-vu»,  xXoTralo?  xX£itxu>,  xporcaTos 
rps-dj,  drcoxpozatos  dnoxp^rttu  u.  s.  w.  —  Ferner  hat  sich  auch  ein  Suffix  tedo?  ent- 
wickelt, zumeist  zur  Bezeichnung  von  Massen,  Gewichten,  Werten2);  man  kann  an 


1    Bühler  (zu  §  330,  10)  S.  40.  —  2)  Vgl.  Lob  eck,  Parerg.  p.  541  sqq. 
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Giaoi-aTos,  öp-pt-aio;  anknüpfen:  rcoS-iaios  einen  Fuss  lang,  oTii&afAtaio?  (o7ii&a[XT|) 
eine  Spanne  lang,  TaXccvtiaTos  ein  Talent  wert,  jivatato;  (txvaato;)  eine  Mine  wert 
(Lobeck,  Phryn.  551  ff.  will  u.vcu'aTo;),  so  opayjAicüo?,  ößoXiaio?;  Sp.  auch  eviccj- 
otcüo?,  (j.TjVtaio;  (Papyrus  indes  -feto«,  Ausspr.  59 3),  oxoticüo;.  —  Endlich  ist  noch 
die  Endung  oio;  selbständiges  Suffix  geworden,  die  Art  und  Weise  zu  bezeichnen, 
von  ttoios,  xolo;  aus:    b\xolo<;  (6[xos)  att.  o[aqio?,  äXXoTo;,  sxepoTo;,  navtolo;. 

2.  tö-to-?  ist  nicht  häufig,  noch  seltener  aS-io-s,  ooio-?,1)  als: 
vujxcp-ioto;,  bräutlich,  |xoip-i'oio?,  fatalis,  xoop-toio?  jungfräulich  (bräutlich, 
Curt.,  Stud.  I,  1,  253  ff.),  Tuxp-i'oio?,  bitterlich,  (p^-toio?,  leicht,  Wurzel- 
adjektiv; vgl.  pr/il»,  cpwp-toio?,  gestohlen,  besonders  in  Komposit.  aus 
Präpos.  mit  Nomen,  von  Örtlichkeiten,  als:  ErctöaXaaa-ioio?,  i-i-cujxß-ioto?, 
Ivoix-i'öio?  u.  s.  w.,  neben  Bildungen  auf  io?;  bei  Hom.  xpuTrc-döio?,  ver- 
borgen st.  xpu,36d6\  zu  xpußoa,  das  Adv.  IvcDJiaot'co?,  im  Angesichte,  von 
IvcS-a  (in  xaisvai-a  [Aristarch]  xax£vu)7:a),  {xivuvöa-otor,  kurzdauernd,  von 
d.  Adv.  jxivjv&a,  otyöd-oio?,  zweifach,  v.  d.  Adv.  oryöd,  bei  Spät,  dfxoiß- 
doio?,  abwechselnd,  vgl.  dfiotßaöoy,  ir:cojj.-äoto;,  auf  den  Schultern  befind- 
lich, vgl.  l-a>|xa5üv;  mit  ööio?  nur  dpfj.6öio?,  passend,  vgl.  dp;j.ölu>. 

3.  ia-?,  Gr.  iou,  s.  §  150,  I,  die  Anzahl  der  Adj.  auf  ioc-c  ist  klein; 
sie  stehen  auf  der  Grenze  von  Substantiven,  vgl.  §  330,  6.  Nur  ver- 
einzelt findet  sich  adjektivisch  das  Suffix  iwv,  G.  u>v-o?  (§  330,  6),  als: 
atöacX-itDv,  hitzeliebend,  Theokr.  7,  138. 

4.  eo-s,  bei  Hom.  auch  noch  eto-?,  dialektisch  io?  (baryton),  att. 
kontr.  ou?,  1.  eu-s,  bezeichnet  den  Begriff  des  Stammes  als  den  Stoff, 
aus  dem  etwas  gemacht  wird,  wie  die  deutschen  Suffixe  en  und  ern, 
als:  («pXo-y-Eo?,  glänzend,  flammend,  v.  9X6?),  ypuj-£io?,  -so?,  -ou?,  aur-eus, 
gold-en,  ^dXx-Eio?,  -so?,  -oü?,  aen-eus,  eh-ern,  (aber  yaXxr(-io?  b.  Hom. 
aus  yaXxT)y:-io;  v.  yaXxEÜ-?  Ibedeutet  den  Schmied  angehend,  als:  yaXxr/ia 
o-Xa  Od.  7,  433,  Schmiedewerkzeuge,  ^aXxYj'io?  oö|xo?  v,  328,  Schmiede, 
s.  Ebel,  Kuhns  Ztschr.  4,  S.  159),  XiVeo?,  lineus,  lein-en,  dazu  im  Att. 
auch  Bildungen  auf  sou?,  eioo?,  tou?,  als  xEpapLsoü?,  irden,  s.  §  113, 
Anm.  6.  Verschieden  ist  das  Suffix  eio?,  ion.  (dor.)  r(io?,  §  55,  8,  a,2) 
welches  die  Zugehörigkeit  ausdrückt,  ähnlich  wie  10;;  es  findet  sich 
nicht  nur  bei  S7-  und  eu- Stämmen,  sondern  auch  bei  konsonantischen 
und  bei  solchen  der  IL  Deklination,  als  oix-sTo?,  ion.  dor.  oixtqioc,  häuslich, 
ooüX-sio;  (SooXtjitj  Hdt.  3,  14;  Nbfm.  006X10?;  ist  hier  eine  Bildung  auf 
E'j-  im  Spiele  [vgl.  8ouXeoa>],  ebenso  bei  oixtjio?  vgl.  otasö??),  knechtisch, 
dvopEto;,  -rjio;,  Y^aixew?,  rjio?,  uaiosio?,  dvi)pd)7i-Eto?,  rjio?  [ohne  Nbf.  auf 
7)io?  u.  daher  zu  trennen  ßö-s(t)o?  aus  ßoyr-sio?,  itttt-eio?,  y;7jv-£(i)o?,  '  Op.r)p- 
Eto?  (so  auch  Hdt.),  'Ercixoup-sio«] ;  Hom.  TroXefir/toi;  (gew.  tioXejxio?),  Hesiod 
daXapLTiio?   v.    OdXau.o?;    <I>oivixr,io;  von  (l>otvi;   Hdt.,    davon  Ootvtxifjia   d.  i. 

1  Aly  p.  25 ff.;  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  312  ff.  stellt  diese  Bildungen  mit  den 
Verben  auf  d£<o,  (Cw  (6Cu>)  zusammen.  —  2)  Vgl.  Fritsch,  Vokalism.  d.  Herodot. 
Dial.,  S.  8  ff. 
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7pa[x(xaTa  auch  Inschr.  Teos;  r^Etepeto;  „uns  zukommend"  Anakr.  71. 
Sehr  selten  ist  sio?  von  Subst.  der  I.  Dekl.,  als:  auXeto?  v.  aöXV),  wofür 
man  auXatoi  erwartet;  nuÖa^opeio;  von  nu&a-(öpotc;  KXstvtEto;  v.  KXEtvtac, 
s.  Anm.  4;  a-ovo-sto;  v.  airovor)  kommt  erst  bei  den  Späteren  vor,  aber 
das  substant.  Neutrum  (tttovoeTov  (ion.  aTtovÖTjtov)  ist  alt. 

An  merk.  4.  Mit  dem  Suffixe  to?  werden  in  der  Dichtersprache  zuweilen 
auch  Patronymika  gebildet,  wie  TeXajj.u>vto;  Afas  II.  ß,  528  =  TEXai-iouv-iäo-r); ; 
Koovto;  noaeiodcov  Pind.  0.  6,  29,  oder  mit  dem  Zusätze  u'to;,  als:  Atas  TsXa- 
fxtuvto;  '/lös  IL  v,  67.  Iloidvtto;  ulos,  Od.  y>  190-  Kpovte  Trat  'Psas  Pind.  0.  2,  13. 
Astvopiivcio?  Trat;  P.  2,  18  v.  Aetvouivv]?,  s-os;  dieselbe  Bezeichnungsweise  findet 
sich  in  ausgedehntem  Masse  bei  den  Böotiern,  Thessaliern,  Lesbiern,  bei  denen 
diese  Wörter  in  der  offiziellen  Nennung  st.  des  Genitivs  des  Vaternamens  stehen.1) 
Dass  auch  hier  ulos  zu  ergänzen,  zeigt  sich  da,  wo  zur  Bezeichnung  einer  ander- 
weitigen Zugehörigkeit  das  Adj.  mit  Subst.  steht,  als  D.-I.  39S  (Thess.):  IIo'jTdXa, 
floUTaXeia  xopa,  Ttxupefa  yuvd,  d.  i.  rian:dXo*j  %i>frht]p,  Trcupou  y'jvtj.  Das  Suffix  ist 
bei  den  a-  Stämmen  tos,  was  thessal.  atos,  lesb.  a(i)os,  böot.  tjos  ergiebt,  als  Ntxt- 
atoj  (Ntxtctas  äXo/a»  Theokr.  28,  9),  McXdvtaoc,  Atsytvato;,  KctXXtTjoj  (dagegen  Plat. 
Gorg.  482  A  6  KXeivieios  ouxos,  von  Alkibiades);  im  Böotischen  nehmen  die  Patro- 
nymika auf  oa;  an  dieser  Bildungsweise  nicht  teil,  sondern  von  ihnen  steht  der 
Genitiv.  Bei  anderen  Stämmen  ist  Etos  =  böot.  tos  Suffix:  'Ayvcuveioc,  KXsiuvu>|j.eios 
'AXs£Uto;  (*AXe|ts)  u.  s.  w. ;  böot.  'AvTijjiäytoc,  9paaumos;  vgl.  b.  Aeschyl.  xop7]s  fjjs 
'Iva/sta?,  Prom.  590,  bei  Soph.  tüj  AaßSaxsfcp  i:ai8(,  OB.  267.  Die  ea-Stämme 
haben  lesb.  thessal.  sios  als  'Avti^dvEtoc,  böot.  aber  Ettos  eios:  'Avtiysve{ios  Aütojaei- 
OEtto?  Aaxpatelo;,  was,  wenn  man  böot.  [xavTstta  =  aavTTjta  vergleicht,  für  'Avxt- 
YEVTjtos  zu  stehen  scheint;  doch  ist  vielleicht  hier  überall  durch  das  doppelte  t  nur 
Diärese  bezeichnet:  'Avt(yev£To?.  —  Die  Grammatiker  erwähnen  auch  aoios  als 
patronymisches  Suffix  der  Aeolier:  'YppdStos  (Pittakos)  S.  des  "Tppas;  Ttvdotos  S. 
des  Ttva;;    vgl.  Bergk  zu  Alcae.  94. 

5.  x ö-s,  meistens  t-xö-s  und  bei  vorausgehendem  t  a-xo?.2)  Die 
Adj.  mit  diesem  Suffixe  sind  nächst  denen  auf  tos  die  zahlreichsten;  die 
meisten  derselben  haben  sich  erst  in  der  attischen  Blütezeit  entwickelt; 
bei  Homer  findet  sich  nur  öpcpavtxo?  und  das  Fem.  irapfkvixY],  bei  Hesiod 
nur  TtapfkvixTj,  auch  bei  Herodot  meistens  nur  solche,  welche  von  Eigen- 
namen abgeleitet  sind,  als:  nspcnxos.  Dieses  Suffix  bezeichnet  insbeson- 
dere die  Gattung  oder  Klasse,  der  ein  Gegenstand,  zu  dem  das  Adj. 
als  Attribut  tritt,  angehört,  in  Bezug  auf  das  Wort  aber,  von  dem  es 
abgeleitet  ist,  das  zu  diesem  in  Beziehung  stehende,  dazu  Gehörige, 
seine  Art  tragende;  es  entspricht  nach  Form  und  Bedeutung  dem  ind. 
ika-s,  dem  lat.  icu-s,  dem  deutschen  ig,  oder  hinsichtlich  der  Bedeutung 
isch.  Die  Adjektive  mit  diesem  Suffix  werden  von  Substantiven 
und  Adj  ektiven  abgeleitet;  die  Verbalia  haben  wir  §  332,  3  betrachtet; 
z.  B.  xapöta-xos,  zum  Herzen  (xapot'a)  gehörig,  uxia-xo?,  schattig,  v.  axtd, 
|xavTt-xö?,   weissagend,   v.   piavTi-c,   cpuat-xö;,   natürlich,  v.   cputrt-?,  ilrjXu-xo;, 

1)  S.  Ahrens,  dial.  I,  p.  214  sq.;  Meister,  Dial.  I,  196  ff.  308  f.  —  2)  S.Jos. 
Budenz,  das  Suffix  x6s,  Göttingen  1858. 
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weiblich,  v.  ötJXu-;,  vgl.  At'ßuxo;  v.  Aißus,  dagegen  von  ccsxo  (od.  daxo;?) 
dsx-txö;  (uxö-;  St.  txo-;  nur  dX-uxö;,  salzig,  v.  aX-;,  dX-6;);  oouX-txo;, 
knechtisch,,  ßaaiX-ixo;,  regius,  -pvatx-ixo;,  weibisch,  <tcü[j(.ocx-ix6;,  körperlich, 
^u^-ixo?,  geistig,  von  Verbalsubstantiven  oft  in  dem  Sinne  der  von  Verben 
abgeleiteten  auf  v/.6z  (§  332,  3),  d.  i.  tauglich  zu  einer  Sache,  als  8t8a- 
a/.aXix6;(oiodax«Xo;),  geschickt  zum  Lehren,  [xa^r^arixö?  (piaftrjXixo;),  geschickt 
zum  Lernen,  (s.  Schneider  zu  Plat.  Civ.  V,  475,  e),  weshalb  man 
auch  dpyixo;  (zum  Herrschen  geschickt)  von  dpyyj  ableiten  kann,  st.  von 
dpyeiv;  auf  eixos  von  Wörtern  auf  eu;  (vgl.  dagegen  ßaaiX-ixö;):  xspa- 
[xeixo;,  den  Töpfer  betreffend,  v.  xspapieu;,  e-cd;,  6p£ixö;,  das  Maultier 
(opsu?,  6-cü;)  betreffend  (^su^o;  öpetxov  Maultiergespann);  darnach  auch 
ßoeixo?  (C.  ßoEixov  Thuc.  4,  128),  während  Ö£p|j.a  ustxov  bei  dem  Komiker 
Axionikos  (Kock  II,  415)  von  Herodian  II,  444  für  falsch  statt  ueiov 
erklärt  wird  (weil  Körperteile  nie  durch  tx6;  bezeichnet  würden:  yoi'psiov 
xpsac,  dv»}pci)7i£io;  tcoüc);  die  Stammwörter  auf  si-oc,  £i-a  setzen  bloss  xoc, 
nicht  txoe  an,  als:  AapEt-x6;  v.  AapEi-o;,  AexsXei-x6;  v.  AexsXet-a,  aber 
s^ovosi-o;  bildet  cmovcEt-axo;;  von  IIevteXt)  ilsvxeXT/.o;  (später  -sixo?)  att. 
Inschr. ;  geht  das  Stammwort  auf  ai-oc,  aus,  so  wird  txo?  angefügt,  oft 
unter  Ausfall  des  vorhergehenden  t,  doch  wird  dann  das  a  lang  (vgl. 
die  Kontraktion  a,  d.  i.  dt,  aus  au,  §  50,  Anm.  5),  als:  dpy«T-o;,  dpyoa- 
ixo?  dpydt-xo;  (Ar.  Nub.  821),  'Ayai-6;  'A^ai-ixo;  'Ayäi-xo;,  nxdxat-a 
IlXaxoit-txo;  nXotxdt-xo;;  von  to;  taxo;  wie  von  t'a:  -Xouat-axo;,  dem  Reichen 
(-XotSa-t-o;)  eigen,  xupt-axoc,  dem  Herrn  (xup-i-o?)  gehörig,  Koptvttt-axo;, 
korinthisch,  v.  Koptvft-i-o;. 

6.  ty)-;,  e-ttj-;,  i-xr,-;,  G.  ou,  (vgl.  §  330,  10)  bezeichnen  ver- 
sehen mit  etwas,  gehörig  zu  etwas;  die  (halbsubstantivischen)  Adj. 
mit  diesen  Suffixen  sind  von  Substantiven  abgeleitet  und  werden 
meistens  auf  eine  Person  bezogen,  als:  djntj-xr;;,  beschildet  (dam-;,  i'8-oe), 
xopua-xrj;,  behelmt  (xopu-;?  utt-o;),  xEpdu-TYjc,  gehörnt  (xspa;,  ax-o;),  Srjjxo-xrjc, 
zum  Volke  gehörig,  yepvrrx7];,  arm  (y£pva  die  Armut,  Hesych.  v.  yEpvr,;; 
Nbfm.  y£pvTjc,  G.  r,xo;;  Fem.  yspvaxt;  [-rjxt;  n.  Ahrens,  dial.  II,  149] 
Alkman,  ^epvTJaaa  wie  Kp-r^aa  Hdn.  I,  250),  dirf-TTjc  sc.  olvo;,  Birnen- 
wein, v.  oxtov,  Birne,  vrji-Trj«;,  z.  B.  sxpaxoc,  Kriegsflotte,  tjXi-tyj?,  sonnen- 
artig, von  t/io;,  dp-fup-ixr,;,  silberhaltig,  von  dp-fupo;,  otiX-ixt);,  schwer- 
bewaffnet (otcXov),  iSüjpax-t'xrj;,  gepanzert,  aux-ixr,;,  aus  Feigen  bereitet, 
ddjttB-fTTjc,  beschildet  Soph.,  dafür  daTttotüxr,;  II.  ß,  554. 

7.  vo-;  (eivo-;,  ävo;,  7]v6;),  t-vo-;  (T-vso-;),  tvo-c,  tovto-;: 
das  Suffix  vo-;  mit  Konson.  davor  ist  selten,  als:  ttouo-vo?,  kindlich, 
ö-io-vö;,  gescheut  (out;),  cpotEv-vo;,  leuchtend,  st.  cpasa-vo;  (b.  Hom.  tpaeivo;), 
v.  xö  cpdo;,  G.  cpotE-o;  st.  '.paES-o;,  att.  kontrahiert  in  cpävo;,  ipeßev-vo;, 
finster,  st.  £peßea-v6;  v.  x6  IpEßo;,  G.  e-o;  st.  es-o;,  Ipav-vo?,  lieblich,  st. 
£paa-v6;,    dpv£v-vo;   wahrscheinl.    v.    d.    verschollenen    xo  dp-yo;,    e-o;;    — 
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gew.  ist  aus  egvo?  sivo;  geworden,  als  6pEivo;  von  opos,  ak(zivbc,  v.  ah(oz, 
so  auch  axorsivo;  von  uxoxo;  (xo  und  6),  £Xeeiv6s,  bejammernswert,  att. 
IXeivo?,  von  eXso?  (to  und  klass.  6,  s.  §  139,  S.  515),  ö-yteivos  vgl.  6-y1^ 
(tö  uyio?  fehlend),  sogar  uofreivo;,  obwohl  nofto?  nur  als  Mask.  vorkommt; 
—  auf  avö?  euöiavo;  von  söSi'a,  heiter,  so  Pind.,  gew.  indes  euoteivö?, 
-t]vos  (]>£<?rjv°?  Phid.  N.  3,  41,  wofür  Neuere  wohl  mit  Recht  ^scpsivo? 
oder  <];e(p£w6;,  von  to  <j^'fo?  (_a?)j  Äji.evT)voi;  Hom.  (-sivos  will  Fick,  von 
dfjLsv^;);  —  dXYjö-ivoi;,  wahrhaft,  ouoocjx-ivü;  (Sp.),  nichtswürdig;  oft  wird 
dieses  Suffix  von  Wörtern  abgeleitet,  welche  gewisse  Zeiten  ausdrücken, 
als:  Tjfxep-ivoc,  isuep-ivo?,  vespertinus,  yflsj-tvoc,  hesternus,  von  d.  Adv. 
yßii,  iap-tvo«,  vernus,  o-rupivo;,  herbstlich  (mit  i  Hom.,  s.  §75,  9), 
yst|x£p-ivo<;,  hibernus,  vgl.  ^sifiip-ios ;  *)  o^ivo?  st.  o<jaos  (o<jn|Ao?  Hom.  und 
Xen.  Oec.  17,  4)  wird  von  Phrynich.  verworfen;  noch  häufiger,  aber 
mit  zurückgezogenem  Tone,  bezeichnet  ivo?,  poet.  auch  tveo?  'Stoff- 
adjektive,  wie  das  deutsche  en,  ern,  als:  &uX.-tvo?;  ligneus,  ox6t-ivo<;, 
ledern,  xepax-ivos,  corneus,  xiSp-ivo?,  poet.  xeSp-i'veo«,  cedern,  irü;ivos, 
poet.  Tcu^-iveo«,  aus  Buchsbaumholz,  cp^-y-ivo«  und  poet.  iveos,  fagineus, 
buchen,  fieXi-ivo;  oder  ij.sXe-.ivo;  v.  jxsXi'a  (beides  att.  Inschr.,  Riemann, 
Rev.  de  phil.  IX,  98),  -xeXeivo;  (-xsXsiivo;)  v.  uxeXla,  Ulme  (das.);  aber 
dvf}pd)--ivo?  =  dvi}pu)7r-Eio;; 2)  Ivfhvos,  hiesig  (Ivila)  Dittenbg.  Syll.  252, 
31;  mit  i  dyyiaxivoi;  (ayytaxa)  Hom.;  —  das  Suffix  ü>vio-s  mit  possessiver 
Bedeutung  wird  von  den  alten  Grammatikern  als  äo lisch  und  von  dem 
plur.  Gen.  abgeleitet  angeführt,  als:    exep-cüvioc,  dXX-arao?,  -ocvx-cövto?.3) 

Anmerk.  5.  Mit  den  Endungen  io?  (F.  ia),  /. 6  s,  ixo;  (F.  x/j,  ixtj),  tjvö; 
(F.  y]vtj)  und,  mit  vorangehendem  i  oder  p,  ävos  (F.  ävr(,  ion.  yjvo;,  tqvt)),  Ivos 
(F.  tvTj)  werden  viele  gen ti tische  Adjektive  gebildet,  die  aber  auch  häufig, 
namentlich  die  auf  tjvos,  ävos,  ivo;,  als  Substantive  gebraucht  werden,  als:  Koptvtt- 
tos,  ioc,  üctXa;j.[v-tos,  (a;  (ato?  von  Subst.  I.  Dekl.  st.  d-'ios,  Aocptoatos  v.  Adptca, 
A&yjvouos,  a£c<);  Kojos  (Kais),  Xlo;  (st.  Xüos  V.  Xto;\  Apyglos  (v.  "Apyos,  e-o?,  Hom. 
noch  'ApYeios,  §  55,  4),  '1V,ios  v.  Tews  (Ttjos),  Ksio?  (ion.  iv/(io;)  v.  Keu>s  (eigentl. 
K-fjo;);  von  Wörtern  auf  oüs,  oüvxo;  teils  regelmässig  o6vx-to?,  teils  ouo-ios,  als: 
'Ono'jvTtos,  'AfjLaöouoios,  s.  §  63,  3.  Auch  in  MiXrjatos  (M(Xtjtos)  ist  das  a  aus  x 
entstanden  (s.  das.);  ferner  Ap-apucio;  'AfABtpuvöos,  IIpoßaX(oios  npoßdXtv&os;  —  Accxe- 
o7.i;j.ovr/.6s,  Eüßo't'xos,  0T)ßai'x6s,  'A^auxos,  Koptv9taxo?  (die  Endung  xo;,  r/.6s  drückt 
sehr  häufig  die  Bezeichnung  des  Besitzes  aus);  —  die  Suffixe  ävo;,  yjvos,  ivos 
werden  nur  von  Namen  ausser  Griechenland  liegender  Städte  und  Länder  gebildet, 
und  zwar  wird  ivo;  fast  nur  von  d.  Sikelioten  und  Italioten  gebraucht  (s.  Steph. 
Byz.  in  'Aßdtxatvov  und  'ApmeXos;  es  war  eben  urspr.  italisch,  vgl.  Lätinus,  Arre- 
tinus,  Beatinus):  IvjCix-tjvos,  tjW)  (K.6£txos),  2ap8i-av6;,  avr,  (ion.  rjvo;,  Tjvf,)  (icüpoEi;, 
G.  ion.  i-ojv),  'AYZ'jpavo;  ("AYX'jpct),  Asovttvos,  'AxpotYavTlvos,  'Ep'jxtvor,  Tapavtivos, 
MstctTTOv-lvo;  u.  s.  W. 


*)  Über  den  Unterschied  zwischen  y£t;j.eptv6s  und  ystuiptos  (letzteres  „dem 
Winter  gleichend",  wie  vuxxa  yet.aipiov  uoatt  Thuc.  3,  22)  s.  Butherford,  Phryn. 
125.  --  2)  S.  Stallbaum  ad  Plat.  Civ.  6.  497,  c.  —  3)  s.  Ahrens,  dial.  I, 
p.  159  sq. 
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8.  oavo;,  ovo-;,  vgl.  die  Nomina  auf  oä>v,  Gr.  oovo«,  nur  vereinzelt, 
als:  ouxt-oavö;,  wertlos,  pqsöavo;,  schaudervoll,  jx^xeoavö;,  lang,  dafür 
nach  Bedürfnis  des  Verses  (xaxeSvoc,  tospeSavoc,  faselnd  (vgl.  xucpeSwv). 

9.  6a-o-;  bezeichnet,  wie  das  lat.  a-s,  at-is,  eine  Abstam- 
mung; nur  wenige  Adj.  haben  dieses  Suffix,  als:  dXXo-6a7io;,  fremd, 
TTfjXeSairo«,  aus  der  Ferne,  Fremde,  f^-oa-o;,  nostr-as,  ufie-Saicos,  vestr-as, 
-o-oaTTos,  cujas,  navTo-oairo?,  aus  allen  Ländern,  daher  varius.  Vgl. 
§   178,  Anm.  2  und  4. 

10.  po?  mit  vorhergehendem  kurzen  oder  langen  Vokale:  d  e  u,  ä 
y]  ö  (vgl.  §  332,  1),  als:  pu^apoc,  schmutzig  (£6ito«);  Xmdpoc,  fett  (Xfaa), 
cy.t-Epo;,  dor.  axiapo;,  schattig,  v.  sxidt,  opoj-spo;,  tauig,  v.  öpojo-;,  XsTt- 
upo;,  hülsig,  v.  Xettos;  —  dviäpo«  (ion.  dvt-r(po:),  lästig,  atyr(po;  (XaitJ/iqpo«, 
auch  dor.  mit  rt,  Ahrens,  dial.  II,  149  sq.),  rasch,  v.  d.  Adv.  oZtyo, 
XuTC/jpo«,  betrübend,  v.  Xotctj,  aijjLax-rjpf ;,  blutig,  dtv&-Y]po;,  blumig,  Xt|x-r(p6;, 
hungrig,  \i.oyß-r^6c,  und  -ovyjoo;  (auch  dor.),  mühselig,  dann  schlecht, 
üi'^-üpo;,  att.  ou'jpo;  (§  75,  5),   elend,  v.  oiX'j-;,  tjyüpo:,  kräftig,  v.  ta^us. 

11.  Xo-c  nebst  den  damit  zusammenhängenden  Suffixen  (vgl. 
§  332,  1):  opi.u.'j-Äoc,  etwas  scharf,  v.  opi\x{>-z,  ~ayu-X6;  v.  -nayu-?,  Deini- 
nutiva  (§  330,  A.  5);  desgl.  mit  XX  xaöap-uX/.o;  zu  xaftapo;;  diese  Bil- 
dungen sind  selten  und  wenig  gebräuchlich;  öpf-iAos  (op7Yj),  jähzornig; 
a-Xio-c,  ziemlich  häufig,  als1):  aty-a/io;  v.  cjrpg,  schweigend,  still,  Xü<j<j- 
aXeo;  v.  XÜS37. ,  wütend,  ü^v-aXso;  v.  u-voc,  schläfrig,  cpptx-aXeo;  v.  'fptxr,, 
schauerlich,  -svd-aXlo;  von  x6  Ttevtto;,  trauernd,  xspo-aXlo;  v.  xo  xspooc, 
listig,  ilapa-aXeo;  v.  to  däpaoc,  mutig,  ^s'jo-o'.XIo«;  v.  xö  tj^uoo;,  lügenhaft, 
Xs-x-aXso;  v.  Xsttto;,  dünn,  oi'-p-aXso*;  v.  öl<J>oc,  durstig,  xpr;y-aXlo;  V.  xpöyuc, 
rauh,  atjjL-aXso?  v.  xo  aTjxa,  ax-oc,  blutig;  tjXoc,  zunächst  von  Subst.  der 
I.  Dekl.,  bei  denen  die  Endung  dor.  5X6;  ist,  als:  d-axrjXo;  v.  a-axr(, 
trügerisch,  ai^Xo;  (st-'ötXo;  Pind.)  v.  atyr,  und  sicD-rjXo;  v.  cjiwt:^,  schweigend, 
dann  auch  sonst,  und  auch  dor.  mit  yj:  ipu-(fA-r,Xoc  v.  £pu7p.6;,  brüllend, 
Ü'Vt/.o;  v.  xo  u']>o;,  hoch,  Is-tx-TjXo;  v.  £;-txo;,  leicht  ausgehend,  ver- 
schwindend (wenn  nicht  an  das  Verbum  Izndto  anzuknüpfen,  §  292, 
Anm.  3),  voa-rjXo;,  krank,  yvAi.-ylc,  niedrig  ("/sp-oti;  Homer  y&afjiaXo;), 
£>8p-T)Xo«  von  üöwp,  Avässerig;  seltenere  Suffixe2)  sind  in:  <pox-dXto;, 
zeugend,  xuo-dXi(xo;,  ruhmvoll,  cpux- ex X i p. o ;  und  ^ux-aX^io;,  zeugend, 
•^:jo7/.|j.to;  Hesych.;  vuxx-sXio;,  nächtlich,  txeix- e X i o ; ,  unziemlich;  dafür 
auch  7.2/TjXio;  IL  a,  77  (nach  Buttmann;  die  Alten  schreiben  dclx^Xio; 
und  leiten  von  sx^Xo;  oder  von  excüv  ab);  man  kann  an  dsizf^  oder  an 
eueXo;  (§  332,  1)  anknüpfen;  dxrax rt  X  t  o ; ,  trügerisch,  vgl.  oben  aTiaxrjXo; 
(Accent  wie  6p96;,  op9io;,  §  334,  Anm.  1),  •a^.-yjXio;  v.  -j-apio;,  hoch- 
zeitlich;  <pu£-r)Xis  von  cp6;i;,  flüchtig,  nur  II.  p,  143  und  Spät.;  dveji- 
wXio;,  unnütz. 

1)  S.  Aly  (oben  zu  1)  S.  37  ff.    —    2)  Das.  28. 
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12.  s(vt)-s,  urspr.  jte(vt)-?  (vgl.  axovoyreasav,  Dial.-I.  3189,  Kor- 
kyra),  G.  evr-oe,  immer  mit  vorangehendem  Vokale:  Tj-sie  (meist  von 
Subst.  der  I.  Dekl.),  o-eis,  seit,  w-stc,  i-eic  nur  jrapiei«  (und  Pind. 
im'et«,  Ol.  5,  23),  s.  §  145,  VII,  entsprechend  dem  indischen  vant, 
bezeichnet  versehen  womit,  eine  Fülle,  1.  osu-s. ])  Die  hierher 
gehörigen  Adj.  sind  meistenteils  von  Subst.  der  I.  und  II.  gebildet,  weit 
wenigere  von  Subst.  der  III.  Dekl.,  als:  üXrrsu,  waldig,  Acußrj-ei?,  igno- 
mini-osus,  ■H[Lri-tn,  geehrt,  osvoprrEi?  (osvopEov),  xottj-ek;  (xoto?);  r^su-o-etc, 
dor.  av£jj.o-£ic,  vent-osus,  ooXo-ei;,  dol-osus,  dpmEXö-Eis,  reich  an  Wein- 
stöcken, aijjiaT-o-ei;,  blutig,  drrEp-6-st;  von  d^p,  sp-oc,  gestirnt,  mit 
Hülfsvokal  o,  der  sogar  nach  i  u  antritt:  oxpi-6-st?  v.  oxpi-c,  t-oc,  spitzig, 
iy&y-6-ei;  v.  tyOu-s,  pisc-osus;  auf  -osic  Oqsi;)  auch  von  Subst.  auf  o?, 
e-oc,  als:  eXx^-etc,  voll  Wunden,  von  to  eäxo;,  xpu-ösic,  eiskalt,  von  xo 
xo'jos,  dspo-sic,  sommerlich,  von  to  Ospo?;  ebenso  xspost;  von  zip«? 
(zspasi;  Nie);  w-ei-;  st.  o-si;  in  den  Homer.  Adj.:  xy]tw-sis,  schlund- 
reich,  von  Lakedämon,  wofür  aber  Zenodot  xoueto:si?  las,  vgl.  Curtius 
Et.5,  145,  Nauck  Mel.  IV,  500  (n.  A.  war  xaierotei«  =  xaXafi.tvd<i>8Y]?), 
xv)u>-si<;  vgl.  y.r/oortc,  duftig,  EupwEtc,  modrig,  zu  eupeö;,  «utoc  (nach  Nauck 
Entstellung  aus  -^sposic,  Mel.  IV,  105  ff.),  wtweic,  wofür  N.  o&aToet;  (das. 
499;  oua-r.  Simon.  Antim.);  b.  Sp.  tt^Aw-eic,  kotig,  v.  mrjXo«;.  —  Auf  6et; 
kontr.  ou;  giebt  es  zahlreiche  Ortsnamen,  ebenso  auch  auf  -osjaa  ouaaa 
(namentl.  Inseln,  seil,  vtjsoc):2)  Mupptvoüs  (puippivr)) ,  Syotvou;  (sy/uvo;), 
SiSoü;  (<3i'or(),  Aqtp-OEjcia  =  ouasa,  St.  in  Aeolis,  v.  atyipoCj  'Epix-ousaa, 
Insel  (spur)),   Fhihjx-oucjaat,   Inseln  (-ruörjxoc)   u.  S. 

An  merk.  6.  Von  oxid  wird  oxl-oeis  wie  von  exto;  und  v.  [j.T]/avTj  fjLTjyavoEt? 
wie  v.  fj.Yj-//avö;  gebildet.  Die  Endung  tjsi-s  von  Subst.  nach  der  IL  u.  III.  Dekl. 
nimmt  bei  Spät,  zu,  als:  oterp-Tjeic,  gestachelt,  v.  oloxp-os,  öveip-Tjeic,  zum  Traume 
(ovetpo;)  gehörig,  p(u--T|£i?,  buschig,  v.  piü'i»,  fiu>--6c,  eXx-tjsis,  voll  Wunden  (to  s'Xxoc), 
•ji-TjEis,  hoch,  v.  xo  '6'loi. 

13.  tüorjc,  N.  cdoe;3),  bildet  von  Subst.  Adjektive,  welche  meistens 
eine  Fülle,  zuweilen  auch  wie  die  auf  siStj«;  eine  Art  oder  Ähnlich- 
keit bezeichnen,  als:  ttoi-wo^c,  grasreich,  at|xaT-d)6r,; ,  voll  Blut,  iyßu- 
töoYjc,  pisc-osus,  cpAoY-ü)OY)s ,  voll  Glut,  iXu-wöy]?,  voll  Schlamm,  siX^vcoStj«, 
silenenmässig,  Phit.  Conv.  216,  A,  a^x-wörj?,  wespenartig,  Aristoph. 
PI.  561  (=  scprjxo-eiÖYJ;),  s.  §  50,  11.  Not.  1,  S.  214.  Eine  gleiche 
Bedeutung  hat  das  in  Anecd.  Ox.  IV.  329,  22  angeführte,  den  Rhe- 
ginern  eigentümliche  Suffix  tuato;,  als:    yapiT-cucnoc,  anmutsvoll. 

14.  auvo-?  (vgl.  Subst.  auf  -suvrj,  §  330,  12),  wodurch  abstrakte 
Eigenschaften  bezeichnet  werden,    als:    Ootpa-uvo?    (euphonisch    st.  frapao- 

!)  S.  J.  Flor.  Lob  eck,  Quaest.  Ionicarum  liber,  Kgsbg.  1850;  L.  Meyer, 
Vgl.  Gr.  III,  602  ff.  —  2)  Pott,  Bzz.  Btr.  VIII,  59  ff .  —  3)  Lobeck,  Phryn.  228. 
El.  I,  458  ff. 
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cjuvo?)  l)  v.  to  öapao?,  mutig,  8ouX6-guvo;,  dienstbar,  ixexu>-c;uvos,  dem  ixsxr,? 
zukommend  (Hesych.);  an  Verben  schliessen  sicli  an:  xyjoo-guvo?,  besorgt 
(xrjoofiai),  77]86-(ji)vo?,  freudig  (yt^eco),  äp|x6-cuvo;,  eine  Behörde  in  Sparta 
(apjx6>). 

15.  t-jxo-c  (vgl.  §  332,  5):  o^-ifj-o;,  spät,  von  b<\>£}  v6<rc-i|i,oc ,  die 
Heimkehr  betreffend  (vosxoc),  jxop-ijxo?,  vom  Schicksal  (pöpo?)  bestimmt 
(daneben  fxop-aifxo;  zu  jxei'pofjLai  [jx.6p<ji;],  §  332,  5),  al'j-ijxo?,  geziemend,  von 
alsot,  irsv&-iu.o;,  traurig  (rcivdo?),  xdXX-tpioc  (xdXXoc),  <pp6v-i|xo?  ('fprjv  vgl. 
cppoveiv). 

16.  Endlich  die  selten  vorkommenden  Suffixe:  xsp-o?;  p.so-c; 
ifiaTo-?,  von  Adj.  auf  -i[xo?  (§  332,  5)  abgeleitet;  ucpo-?,  ücpso-?:  Stjjaö- 
xepo?,  zum  otjiao?  gehörig,  idp-xspoc,  frühlingsmässig,  {hcö-xepo?  bei  Hom., 
den  Göttern  gehörig  (oder  mehr  d.  G.  g.),  ÖYjXü-Tspo;  =  6tJXu;,  opls- 
xspo?,  auf  Bergen  lebend,  d-j-po-xspo?  auf  den  Ackern  lebend;  vgl.  darüber 
§  154,  Anm.  9;  dvSpo-jjLeo«,  zum  Menschen  gehörig;  die  auf  tixaio«2) 
kommen  in  der  guten  Gräzität  sehr  selten,  öfter  in  der  späteren  vor 
und  haben  gewöhnlich  die  Bedeutung  des  Particip.  Perf.  Pass.,  als:  ut:o- 
ßoX-i[xaio?,  untergeschoben,  iTtiaxoX-ifjialo;,  im  Briefe  enthalten  (beides 
Demosth.);  aber  drcoßoX-ifjiaTos  xcuv  oitXcov  Ar.  Pac.  678,  wegwerfend; 
apY-ü<po?  und  ücpeoc,  silberglänzend. 

§  335.     Adverb.  3) 

1.  Die  bei  weitem  meisten  Adverbien  sind  diejenigen,  welche  aus 
Adjektiven  durch  das  Suffix  u>?  (§  336,  S.  306)  gebildet  sind.  Dieses 
Suffix  tritt  bei  den  Adjektiven  der  II.  Dekl.  an  den  reinen  Wortstamm, 
bei  denen  der  III.  Dekl.  an  den  Deklinationsstamm,  wie  er  im 
Genitive  hervortritt.  Da  die  Adjektive  im  Genitive  des  Plurals 
hinsichtlich  der  Betonung  mit  den  Adverbien  übereinstimmen,  so  kann 
folgende  Regel  aufgestellt  werden: 

Die  pluralische  Genitivendung  des  Adjektivs  wird  in 
co?  verwandelt,  als: 


cpiX-o? 

G 

PI. 

cpi'X-tov 

cpiX-coi 

xaX-ö? 

n 

xaX-wv 

xaX-iu; 

xatpi-o; 

n 

xaipi-tüv 

xatpi'-cü? 

a~X(ö-o;) 

DO« 

n 

dr:X(o-a)v)u>v 

dTrX(ö-co?)oji? 

-a; G.  S. 

7ravx-ö; 

55 

Tiavx-cuv 

-ävx-cü? 

stöcpptuv 

r> 

acucppov-tov 

acücppov-cü? 

yapietc 

•5 

•/7.ptEVX-CUV 

■/7/ylEVX-tO; 

xayj; 

n 

X0t^E-(UV 

xa^E-to; 

1)  S.  Aufrecht,  Ztschr.  I,  S.  482.  —  2)  s.  Lobeck,  Parerg.,  p.  558sq.; 
Zacher,  nom.  in  ato«,  241  ff.  —  i)  S.  Eug.  Frohwein,  de  adv.  Gr.,  in  Curtius 
Stud.  I,  1,  S.  65  ff. 
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T){i.t<jl>«,  G.  t)jxi'js-o?     G.  PL   f(u.is£-cüv  f^ias-co;  l) 

aX^ilr,;  •■        aXr/i)(£-cuv)(uv  aXrj{)(£-a);)<u? 

5UV7)dif)?  ••        (<JUV7)dl-cov)    uuvifjdajv      (suvYj^e-co?)   <tuvy;&cü;. 

An  merk.  1.  Das  Hom.  £juCa<peX<5;,  heftig,  sollte  lKi&y£k<as  betont  sein, 
s.  Hdn.  II,  67,  denn  was  dort  für  die  Barytonierung  angeführt  wird,  ist  nicht 
haltbar,  und  die  Form  E-tCacpEXf,;,  -e;  (Hesych.)  müsste  -Xeid;  ergeben.  Über  die 
Betonung  der  Komposita  auf  tjöcd;  und  des  Kompos.  aöxapxtü;  vgl.  §  134,  4. 
sowie  über  die  Betonung  von  suva»;  (st.  eüviü;)  §  115,  3,  b). 

An  merk.  2.  Auch  aus  Participien  werden,  wenn  sie  Adjektivbedeutung 
angenommen  haben,  Adverbien  mit  der  Endung  w;  gebildet,2)  als:  TE-rctyuivcu:, 
xeyufjtivujs,  EvTEtaaEvcu;,  d-ovEvor|;jivioc,  verzweifelt,  «vEtuivu);,  remisse.  ~c»'jXaYfx£- 
vto;,  caute,  -E&opjßT]!i.EV(o;,  nEtpoßrjWEvu;;,  xey_apiafx.ev(Ds,  und  so  sehr  viele  vom  Part. 
Pf.  Med.  Pass.:  -pE-o'/7io;,  decenter,  /.•jarrEXo'jvTco;,  &appo6vrco;,  dreist,  äpxouv-raj;, 
änoypu'jvTGu:,  -prj-r(y.6vTü)c,  äia.-iuvru);,  o'ja^EpövToj;,  oicc'jeoövtüj?,  6'vTto;  V.  alv  u.  S.  w.. 
vom  Part.  Präs.  Akt.;  E-iaraij-Evio;,  £/o;jlev(o;,  ivSsyofievü);,  äya,u£vcu;,  6<pseXo[Asv<a; 
u.  s.  w.,  vom  Part.  Präs.  Med.  Pass.;  tj/ovtuj;  Aristot.  eth.  4,  3  u.  s.  vom  Aor.  II: 
EixoTio;,  oufAßE^xoTtu;,  leSippTjxoTcus,  u.eut]v6tio;,  -/.s/yjvotwc  u.  s.  w.  vom  Part.  Pf. 
Akt.  Von  Pronomina  finden  sich  nur  wenige  Adverbien  mit  dieser  Endung,  als: 
(Jus,  tu;,  outü)?,  ETipo);,  JTOTepcu;,  OTTOxspcu;,  selten  exEi'viu;,  z.  B.  Plat.  Apol.  p.  3S 
extr.,3)  sehr  seit,  ol'ou;  Soph.  Ai.  923  (öxo(u>s  Herod.  3,  50).  Vom  Numerale  (Ordin.) 
zptutos  kommt  -ptÖTw:.  doch  erst  v.  Aristot.  u.  Chrysipp.  an,  Phryn.  Rutherf.  366. 

Anmerk.  3.  Die  Adjektive  mit  den  selteneren  Endungen,  als  £,  d»,  a«,  t,; 
u.  s.  w..  bilden  das  Adverb  von  der  abgeleiteten  Form  auf  ixos,  als:  ßXd?  ßXaxixtuc, 
apitaSj  apKax-ixüi;,  vojxds  v<j;j.aor/.<Jü;,  ußpi<rr/;<;  &ßpiaTix<i>s  (§  150,  S.  548);  so  sagte 
man  auch  sövoixüi;  st.  euvws,4)  das  erst  bei  Spät,  vorkommt  (ejvöcu;  Dittenb,.  Syll. 
204,  11.  209,  7,  hellenist.;  so  auch  Ö[aov6ids  Xen.  Cyr.  6.  4,  15.  Ages.  1,  37;  aber 
gut  att.  6}aovo7)tix(Üs,  Rutherford,  Phryn.  221);  auch  bei  solchen  Adjektiven  auf 
o?,  die  häufig  als  Substantive  gebraucht  werden,  ist  die  adverbiale  Form  auf  ixiL; 
die  gebräuchlichere,  als:  cpiXixuis  (tpfXiu?  Hom.  Aeschyl.),  £evc/.(Tj;,  ßapßapr/.cL;  zu 
cfiXo;,  cjsvo;,  ßdpßapo;. 

Anmerk.  4.  In  den  beiden  Adverbien  -oXX-a-/-ü>  j,  rravT-ay-iö;  ist  wie 
in  -o/.Xcr/oj,  iravtayoü  u.  s.  \v.  die  Silbe  er/  vor  io;  eingeschaltet.    S.  §  337,  Anm.  7. 

2.  Die  adverbialen  Beziehungen  werden  aber  auch  vielfältig  durch 
die  Kasus  von  Substantiven  und  Adjektiven  oder  durch  Präpositionen 
in  Verbindung-  mit  ihren  Kasus  bezeichnet.  Diese  Formen  nimmt  die 
Grammatik  unter  die  Zahl  der  Adverbien  auf,  wenn  der  Kasus  eine 
besondere  adverbiale  Bedeutung  angenommen  hat  und  in  derselben  zu 
einer  feststehenden  Form  erstarrt  ist  (vollends  wenn  die  weitere  Flexion 
entweder  gänzlich  verschollen  ist,  oder  sich  nur  in  den  Mundarten  und 
in  der  Dichtersprache  erhalten  hat),  oder  wenn  die  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  zu  Einer  Wortform  zusammengezogen  ist;    z.  B.  ocop£ocv,  umsonst, 


*)  Andre  Schreibart  r^i-e.wz  (wie  -^aiaEwv).  S.  Bekk.  An.  I,  9S,  30  und 
Schneider  ad  Plat.  Civ.  T.  III,  p.  216.  —  2)  S.  das  Verzeichnis  bei  Frohwein, 
S.  81  ff.  —  3)  s.  Schäfer  ad  Demosth.  de  Chers.,  p.  105.  §  64.  —  •»)  S.  Lobeck 
ad  Phryn..  p.  141  sq. 
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aTrouorj,  mit  Mühe,  Anstrengung,  daher:  schwerlich,  auxou,  daselbst,  7ioü, 
irgend  wo  (v.  110-;),  rcpoup^oo  (st.  Trpö  ep-pu),  nützlich,  7iotpaypYj|Aor,  eigentl. 
bei  der  Sache  selbst,  daher:  sogleich,  sofort.  Auch  solche  adverbiale 
Ausdrücke,  wie  To-pcuxov,  otaTrotvTo;,  oiafaylcuv,  I-itcoXu,  £7:1x0710X6,  iT.iy.eiw, 
limtav,  -aparrav ,  scpöüov,  xaöosov,  icraei,  xaxapyä;,  xaxaxpaxo;,  xaxaxpocc, 
xotTotfxova;,  npoTou,  finden  sich  sehr  häufig  in  Einem  Worte  geschrieben; l) 
doch  ist  diese  Schreibart  wenigstens  dann  nicht  zu  billigen,  wenn  die 
Verbindung  in  der  Sprache  thatsächlich  getrennt  werden  kann,  als  xö 
jjl£v  irpwTov  (dagegen  nicht  Tipo  [iiv  toü,  sondern  irporou  jxev).  Die  aus 
einer  Präposition  und  einem  Substantive  zusammengezogenen  Adverbial- 
formen nehmen  bisweilen  eine  eigentümliche  Form  und  Betonung  an, 
als:  ir.vjyzpü},  ivayspw ,  der  Reihe  nach,  st.  litt,  iv  ayspcp,  Ixttoocdv  st. 
iv.  -oowv.  Nach  Analogie  von  £xtcooo>v,  von  den  Füssen  weg,  hat 
sich  der  Gegensatz  ifA-oowv,  vor  den  Füssen,  gebildet. 


§  336.    Bemerkungen  über  die  Kasusflexionen  in  Adverbien.2) 

1.  Es  ist  eine  auffallende  Erscheinung,  dass  sich  bei  den  Adverbien,  wie  bei 
den  Pronomina,  Kasusflexionen  finden,  die  dem  Substantive,  als  solchem,  gänzlich 
fremd  sind  oder  wenigstens  von  der  Deklination  desselben  sehr  bedeutend  ab- 
weichen.    Der  Grund  scheint  folgender  zu  sein: 

2.  Die  Sprache  besass  anfänglich  mehr  Kasusformen  als  späterhin.  Die  aus- 
gebildete Sprachperiode  der  Griechen  hat  abgesehen  von  Nominativ  und  Vokativ 
nur  drei  —  Genitiv,  Dativ  und  Akkusativ  — ,  d.  h.  gerade  so  viel,  als  die  Not- 
wendigkeit erheischt;  eine  frühere  Periode  aber  besass  ausserdem  noch  andere, 
wie  den  Ablativ  und  Lokativ,  welche  verschwanden,  da  die  durch  dieselben  aus- 
gedrückten Beziehungen  recht  gut  durch  die  drei  anderen  Formen  bezeichnet 
werden  konnten.  Doch  haben  sich  auch  von  diesen  gerade  in  Adverbien  an- 
scheinend Reste  erhalten,  indem  bei  einzelnen  Worten  oder  Wortarten  die  alte 
Kasusflexion  fest  blieb,  die  sich  als  durchgehende  Abwandlung  nicht  mehr  be- 
haupten konnte;  was  nun  ein  Kasus  eines  Nomens  nicht  mehr  war,  glich  in  der 
Erscheinung  einem  Adverbium  und  wird  als  solches  gerechnet.  Analogien  aber 
bestehen  oder  entstehen  auch  zwischen  solchen  Adverbialbildungen,  und  nach 
einem  Muster  sind  oft  viele  neue  Wörter  gebildet. 

3.  a)  Die  Genitivflexion  tritt  anscheinend  oder  thatsächlich  in  mehreren 
Adverbien  auf  tjs  u.  ou  hervor,  als:  (s$tjc,  ivttf^,  der  Ordnung  nach,  v.  r/ea&ai; 
Hom.  e&s(t]c,  dor.  aber  mit  v,  e£äv,)  IV»]?,  att.  evttjs  sc.  fyjipas,  dor.  Iva;,  lak.  Ivap 
Hesych.,  übermorgen,  Ar.  Eccl.  796.  Theokr.  18,  14,  U  svtjc,  auf  überm.,  Dio  C.  47, 
41,  b.  Hesych.  lizivap  lak.  =  ei;  XEtapTTjv,  (aftjpvi)?,)  E^atovr]?,  l£oi7t(vT]j,  vgl.  ctcpvoj, 
derepente,  etcitcoXt)s,  oben  auf,  sichtbar;  —  Lokaladverbien  auf  die  Frage  wo?: 
rou,  alicubi,  noü,  ubi?  oitou,  ou,  ubi,  aü-oü,  daselbst,  ü<J>oü  (v.  to  ü^oj  n.  Analogie 
der  übrigen  auf  ou),   oben,   xtjXoü,  fern,   äf/o'j,  nahe,   6p.oü  (von  d.  epischen  6pi6;), 

!)  S.  Poppo  ad  Thuc.  I,  p.  219  sq.  und  455  sqq.;  Spitzner  ad  II.  in  epist. 
ad  Herrn,  p.  14.  —  2)  Vgl.  Max  Schmidt,  de  pronom.  §  17;  Härtung  über  die 
Kasus,  S.  104;  Kissling,  die  Verwendung  der  Kasus  z.  Adverbialbildung  im  Gr., 
K.  Z.  XVII,  195  ff. 
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zugleich,  o&Safxoü,  nirgends,  £vi-ay-oü,  nonnullis  locis  und  nonnunquam  (v.  Svioi), 
ravx-ay-oü,  überall  (über  die  Silbe  ay  s-  §§  335>  A-  *•  337>  A-  7)'>  ~~  nacn  der 
III.  Dekl.  rcpoixo«  (v.  7tpot£,  Gabe),  umsonst,  für  gewöhnl.  d.  Akkus.  TipoTxa,  unten 
S.  307,  C 

Anmerk.  1.  Die  Adverbien  auf  |,  welche  teils  von  Nomina,  teils  von  Verba 
abgeleitet  werden  und  die  Art  und  Weise  bezeichnen,  werden  mit  Unrecht  von 
Einigen  hierher  gezogen,1)  als  sei  die  Endung  £  aus  xo;  (xa?)  synkopiert,  als:  ttü£, 
Ad£,  yvj?,  mit  der  Faust,  dem  Fusse,  den  Knieen,  «rcpt£,  mordicus  (Trpdo,  mit  den 
Zähnen  knirschen),  äfj.6£,  stechend  (äf/.uaa(u),  6od£,  mit  den  Zähnen,  öxXä£,  kauernd 
(6y.Xd(C<o),  ävctfM?  und  Im^fs,  promiscue,  dXAdSj  Hesych.,  alternis,  izapa\\d£,  Soph. 
Ai.  1087  (ubi  v.  Lob  eck),  Thuc.  2,  102  u.  Spät,  £\aXAd£  Xen.  ven.  9,  12  u.  A., 
£7itTC(^  in  der  Reihe,  7TEpt7tX(£,  divaricatis  pedibus,  £Üpä£,  von  der  Seite  her,  jxo'jvdtj, 
einzeln,  oiapuTaSj,  penitus,  und  mit  abweichender  Betonung:  rcdpt?,  ringsum  (7iept- 
a\x7zd^,  TceptctfXTie-^  und  -xt?  kret.  Inschr.),  und  cxTioTra?,  omnino  (Hesych.,  der  mit 
aujjiTiav  erklärt,  und  C.  Inscr.  Att.  I,  286.  288);  in  dem  Hom.  uiröopa  in  Verbin- 
dung mit  tocuv  v.  8£px-0[Aat  (b.  d.  Spät.  Ü7roopd£)  ist  der  Guttural  abgefallen  (§  71,  4), 
statt  dass  man  ihn  durch  s  stützte.  Bei  denen  auf  £  ist  der  Guttural  zumeist 
stammhaft.     Vgl.  Apollon.  Alex,  de  adv.  in  Bekk.  An.  II,  548  ff. 

4.  b)  Die  Dativ-  und  Lokativ  flexi  on  scheint  in  folgenden  Adverbien 
vorzuliegen : 

a)  In  den  Temporaladverbien  auf  die  Frage  wann?  sowie  den  Lokaladverbien 
auf  die  Frage  wo?  mit  der  Endung  V,  als:  Tjpi,  in  der  Frühe  (daher  ißi-flvzia; 
vgl.  Tj£pio?  =  dfipioc.,  aü'ptov),  TTpuu  att.  irpoj,  dass.,  dtupt,  zur  Unzeit  (dies  jeden- 
falls nach  Analogie  gebildet,  und  ebensogut  unter  ß)  zu  stellen);  a^i,  nahe,  utpi, 
hoch;  dazu  Präpositionen  (ursprüngliche  Adverbien)  wie  ävxf,  dfAcpt,  £v(;  doch  ist 
überall  bei  diesen  alten  Wörtern  die  Entstehungsweise  sehr  unklar.  Einige  Ad- 
verbien auf  f  sind  offenbar  aus  Verstümmelung  oder  Abschwächung  entstanden: 
fvavxt  N.  Test.  u.  delph.  Inschr.,  apxt  vgl.  äpxtos  (dies  schon  Homer,  aber  apxt  nb. 
apxtcu;  erst  Theogn.  u.  Attiker,  Rutherford,  Phryn.  70  ff.);  alt  oder  ai  lesb.  = 
du  (Anm.  2),  u.  s.  w. ;  vgl.  unten  ß).     Dunkel  7rpoxatv(,  vorn,  Eurip.  Rhes.  523. 

Anmerk.  2.  An  das  t  der  Adverbien  tritt  bei  einigen  ein  paragogisehes  v 
oder  ?  an,  womit  zusammenhängt,  dass  t?  und  iv  (~)  vielfach  in  den  Dialekten 
wechselt  (§  72,  3  mit  Anm.  5;  §  29,  S.  145),  als:  altv  oder  duv  äol.  =  äd  (ou£v 
alv,  aiU  die,  nb.  <xü  di  dor.), 2)  atüQt;  und  aufttv  Rhegium,  auxtv  Gortyn;  die  Ad- 
verbia  auf  -dxi?  dxi  ctxiv,  als  zoÄXdxtc  -xt  -xtv;  kret.  aüxapxsptv  =  au{b]p.£p6v  (Mus. 
Ital.  II,  629);  ferner  dvt?  =  ä'vEu  Ar.  Ach.  834,  dafür  eleisch  avE-j?,  epidaurisch 
av£uv;  für  ywpU  dor.  x^P1'»  umgek.  rrEpuxt?  oder  -Epuxt  (Ahrens,  dial.  II,  64)  dor. 
für  TT^puat(v);  dor.  auch  die  Bildung  auf  8i;  für  oe,  als  oi'zaot;,  s.  §  337,  2;  helle- 
nistisch (Herodas  öfter)  piyjpK  u.  aypt?  für  fxe^pt  u.  aypt;  sehr  alt  dacpt's  nb.  ä;/.cp(; 
ferner  vgl.  eY*ux((s),  aüxovuyj(s)  und  a'jxovuytof;  §  72,  Anm.  5  u.  a.  m.  Auch  mit 
vorhergehendem  a  (yj)  ist  ein  solcher  Wechsel:  £;/.T:a;  i\j.v:a  EfiTtäv,  e^tjc  £^äv  (oben 
3,  a)  u.  a.,  s.  unten  Anm.  4;  mit  o  bei  evoo?  (clor.  nb.  evooi)  f.  Ivoov  s.  unten  o)* 
mit  u  bei  ävxrxr/j   und   avxr/pu;,    £Ü9u(?),    p.£(o)o7]Yu(?),    s.  §  72,  S.  298;   unten  c,  e). 

•)  S.  Härtung  a.  a.  0.,  S.  170  f.  —  2)  Dieses  Adverb  erscheint  in  12  ver- 
schiedenen Formen:  1)  die  vollständigste  ist  aUl  (ctt/et),  dor.,  alt-  u.  neuion.,  poet., 
auch  (1.  att.  Prosa  nicht  fremd;    2)  dd  gew.;    3)   aih  dor.  u.  altion.;    4)  cUv  dor.; 

5)  oue;  lakon.  u.  kret.;    4)   die,  dor.  (einmal  auf  den  tabb.  Heracl.);    5)   alt  lakon.; 

6)  di   wahrschl.   dm'.;    7)   ai-f]  tarent;    8)   iti  (ai)  böot.;    9)   alt;    10)   ai;    11)   altv; 
12)  atv;    die  4  letzter  lesb.,  ätv  thessal.     S.  Ahrens,   dial.  II,  p.  378  sqq. 
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ß)  In  den  Adverbien  der  Art  und  Weise  auf  et  und  t,  bei  denen  gewöhnl. 
Zusammensetzung  mit  dem  a  (vt))  privat,  oder  mit  Tä;  oder  mit  atixo?.  1)  Bei 
diesem  Typus,  der  sich  sehr  ausgebreitet  hat,  scheint  et  als  ursprüngl.,  X  als  daraus 
abgeschwächte  Endung,  t  als  falsche  Schreibung  anzusehen.  Öfter  stehen  daneben 
Bildungen  auf  lq,  als  aöxoy^etpfa  nb.  aöro^etpf,  Ttovotxfa  oder  jtavoixTjafa  nb.  ~avoty.e( 
(-1),  ravauotT)  (Hom.)  nb.  x:ocva'joet  (-(),  bei  den  Attikern.  Über  die  Anwendung 
beider  Formen  ist  Folgendes  zu  bemerken:  a)  et  steht  immer  hinter  Vokalen  und 
gemeiniglich  hinter  den  Liquidis  (auch  hinter  ?,  &),  als:  dfte-et  Homer  (von  d  und 
Oeos),  aöxoßoet  (v.  ßoTj),  dauXef  (att.  Inschr.,  Meisterhans  1152;  spät.  äol.  und 
dor.  Inschr.  -I,  D.I.  312.  3487),  axpe^ef  (Alexis  II,  341  Kock;  Aristoph.  Nub.  262), 
TravSTjtxet  (aber  lesb.  -avodij.'.,  Dial.-I.  281),  TtavotitXsf,  dvcuvuuet,  \-qr.oi\zi  (Inschr.) 
und  dTiotvEi;  doch  du>pi  Ar.  Eccl.  741.  Theokr.  11,  40.  24,  38;  ot'jxoyetpt  nach 
Hdn.  II,  464,  worüber  die  St.  Eur.  Or.  1040  nichts  entscheidet;  —  b)  gewöhnlich 
auch  hinter  den  Mutis  (ausser  t),  als:  äazwoü  Inschr.  (Smyth,  Beduction  of  EI 
rs.  unten  Note  1],  p.  10),  da-ouS-et,  aüxovjyef  (-yf  schon  im  Altertum  als  v.  1. 
bezeugt)  II.  $,  197  (die  Nebenformen  aöxovuyjs  und  -ytot;  sprechen  für  eine  Form 
auf  0,  Tptaror/d  II.  10,  473  (Venet.  A;  Hdn.  II,  464),  Hs.  th.  727,  uexaaxor/et  IL 
23,  358  (i  hier  Ven.  A,  aber  der  Vers  fordert  die  Länge),  duoyjht,  duayet,  i-=.-/ii 
=  Mir,«  Delph.  Dittenb.  233,  47,  aüxoij^i  u.  s.  w.;  aber  du'.a&t  (Archiloch.  frg.  41; 
Inschr.  Teos  Dittenb.  126,  6);  —  c)  wenn  der  Endung  ein  x  vorangeht,  so  steht 
e(,  wenn  das  x  zum  Stamme  gehört,  als:  aü-ozz-cl,  dvaxef  (Inschr.;  v.  qcxtq);  aber 
et  und  t,  wenn  das  x  zur  Endung  gehört,  wie  dies  bei  den  von  Verbaladjektiven 
abgeleiteten  Adverbien  der  Fall  ist,  als:  dßoaxt  Pind.,  daxax-xe'  Soph.  OC.  1251. 
ifspxt  Ant.  413;  dagegen  mit  Länge  doxaxxsf  dvotfAtoxxet  Soph.  OC.  1642.  Ai.  1206, 
dxovtxef  Inschr.  (Meisterh.  das.);  bei  Homer  freilich  ist  die  Überlieferung  unsrer 
Hdschr.  (s.  indes  Herodian  I,  505)  für  I,  als  dvouucuxt,  dvo'jxrjxi,  dvtoptuxi,  dvuü'sxi) 
£7pT|Y0pxt  (über  axi  nb.  sxf  s.  u.),  so  auch  du.0YY]Tt  detpev  II.  X,  637;  duor/r^  am 
Ende  d.  Verses  o,  437;  bei  Prosaikern  ist  natürlich  die  Sache  unklar  (duexarrpenxf 
oder  -et  Plat.  Civ.  10,  620,  b  und  dazu  Schneider).  Besondrer  Art  sind  Exy)ti 
(dor.  u.  Tragg.  exäxi)  und  dlxTjxi,  wie  schon  der  Accent  zeigt;  £9eXovxt  (vom  Part. 
Präs.)  ist  auf  die  Prosa  beschränkt;  über  jxovxf,  welches  der  klass.  Zeit  fremd,  s. 
Lob  eck,  Phryn.  5,  Butherford,  Phryn.  59;  mit  ifteXovxt  stellt  Herodian  I,  505 
^ppevxt  bei  Alkman  zusammen,  als  von  ippet;  -evxo;  (Part,  zu  epptö  =  epptu  nach 
äol.  Weise)  gebildet.  Ausserdem  kommen  noch  sehr  viele  Adv.  auf  o-xt  (Homer 
oxt  und  oxt)  vor,  welche  meist  entweder  von  wirklich  vorkommenden  oder  von 
vorauszusetzenden  Verben  auf  t£co,  d!w  herkommen,  als:  ßotaxf  (in  der  Ochsen- 
sprache, Jambl.;  die  Sprachweise  oder  Musikweise  bezeichnen  sehr  viele  dieser 
Wörter),  fuvcttxtaxf,  'Iaatf,  AtoXtaxt,  'ApYoXtaxt,  Sxovhaxf,  Acoptaxt,  Mt)8iot(,  dvjßptoxt 
Anakr.  63  (v.  1.  -xiu;),  dvw'taxi  Hom.,  dXoYtaxt,  dvoptsx1;  Theokr.,  övou.aax£  att.  Inschr., 
aixoo/iO'.aaTt,  vetoax'',  \xzfaku)QTi  und  fieXetaxt  Homer. 

Anmerk.  3.  Man  fasst  die  Endung  et  als  ursprüngliche  Lokativbildung  (so 
Curtius,  Ber.  Sachs.  Ges.  1864,  230;  Düntzer,  K.  Z.  XVII,  45;  G.  Meyer- 
S.  342 2),  unter  Vergleichung  der  dor.  Adverbien  auf  et  (unten  y))  und  auch  des 
(allerdings  jungen)  ofxei  st.  ofxot  (s.  unten  o). 

Y)  Im  Dorischen  giebt  es  Lokaladverbien  auf  et  auf  die  Frage  wo?  (zuweilen 
auch  wohin?):  «et,  bnei,  wo,  x-rjvel,  dort  (dorthin),  Theokr.  oft,  xouxel,  liier,  Tbeokr. 
5,  103,   a'jxel,  xetoe,  hier  (letzteres  auch  „hierher",  Theokr.  .'),  67.    s,  40;    Variante 


!)  Blomfield,   z.  Aesch.  Prom.  216;    Smyth,  the  reduction  of  El   to  1  in 
Homer  (American  Journ.  of  Philol.,  vol.  VI,  Nr.  4),  p.  8  ff.;  Stahl,  Qu.  gramm.  41 2. 
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ist  zuweilen  teivoe,  so  5,  32  vgl.  Schob;  5,  118.  8,  40);  auf  Inschr.  Touxet,  oüfta|j.eI 
Epidaur.,  auf  dem  Gebiete  des  strengen  Dorismus  aber  tj(i),  in  archaischer  Schrift 
E,  so  CHE,  E  „wo"  Gortyn,  lakon.  nEIIOKA  temporal  =  att.  ttwttote,  Elis  (Tri- 
phylien)  TATTE  „hier"  (Dial.-I.  1151,  14),  wo  das  au  im  Gegensatz  zu  toütsi  bei 
Theokr.  hervorzuheben.  Derselbe  Unterschied  des  Vokales  ist  in  (£)xst  dort  (xsl 
Archiloch.  Hdn.  I,  494)  und  xfj  lesb.  (Sapph.  51),  vgl.  xelvos  —  xtjvo;;  nb.  (£)xsl 
aber  steht  (£)xeT9i,  welches  die  vollständige  Form  zu  sein  scheint.  —  Dagegen 
oitcXsT,  doppelt,  welches  auch  auf  strengdor.  Inschr.  (Taf.  v.  Heraklea,  Gortyn)  mit 
III,  El  geschrieben  wird  (wenig  zuverl.  SnrXfj  Korkyra  D.-I.  3206,  102.  113),  schehit 
nicht  in  diese  Reihe  zu  stellen;  ebenso  wenig  <xi(ß)ü,  wenn  dasselbe  auch  (nach 
dem  Anm.  2  Erörterten)  dialektisch  sein  i  verlieren  kann. 

8)  Im  gewöhnlichen  und  auch  in  andern  Dialekten,  doch  nicht  im  epischen, 
finden  sich  Bildungen  auf  oi  von  Ortsnamen  auf  o;  ov  auf  die  Frage  wo?  So 
Margot  v.  'I<j9p.6;,  2cp-/]txoi  V.  ScpTjirto?,  n<av<r/cxoT  u.  s.  (att.  Inschr.),  'ETnocrjpol  (dor. 
Inschr.  Epidaur.  D.-I.  3342,  23),  Kvcuaoi,  Aatot  (kret.  Inschr.);  dann  mit  weiterer 
Übertragung  Ms-japo!  v.  -ra  Msyctpa,  Ilcaaviot  v.  Hatavta  (att.  Inschr..  Meisterhans 
p.  116 2);  Aelian  auch  ilEtpato!  v.  rhipoitEÜs.  Zuweilen  tritt  iv  davor:  iv  üpiavcioT 
kret.  Inschr.  C.  I.  Gr.  2656,  £v  'Iad^oT  Simonid.  frg.  125  (-ä>  Bgk);  für  sv  IMoi 
Plat.  Gorg.  472  B  hat  Schanz  a.  e.  Hdschr.  ev  riutKou  hergestellt;  doch  hat  so 
auch  Herodas  1,  51,  und  hier  ist  der  Nominativ  Ilu&to.  Jungattisch  für  oi  auch  ei 
(EI  und  E  geschrieben):  <I>aX7]pEi  (geschr.  -PE),  s.  Bd.  I,  Nachtr.  S.  640.  Von 
Appellativen  ot'y.oi  (durch  den  Accent  vom  Nom.  Plur.  geschieden),  domi,  auch 
episch  neben  oifxoöt  (jungatt.  oixei  b.  Menand.),  ttsooi  auf  die  Erde,  zur  Erde 
Aesch.  Prom.  272,  [J-ux°'>  im  Innersten  (v.  |j.'j/6;),  Gramm.  Der  Accent  ist  nach 
Herodian  I,  502  bei  denen  mit  mehr  als  zwei  Silben  der  Circumfiex  auf  der  letzten, 
bei  den  zweisilbigen  richtet  er  sich  nach  dem  des  Stammwortes,  d.  h.  es  ist  die 
Betonung  ähnlich  wie  bei  den  Adverbien  auf  oöi,  s.  §  337,  Anm.  2.  Aus  Dialekten 
kommen  noch  hinzu  an  ähnlichen  Bildungen:  syrakusan.  aoaol,  so  eben  (öcppio;, 
Fuge),  Theokr.  4,  51,  auch  von  Aeschyl.  im  Prometheus  (618)  und  von  Gallim. 
gebraucht  (Hdn.  das.),  ebenso  von  Hippokr.  (VIII,  26),  evooi,  ££ot  gleichfalls  syrak. 
(Theokr.  15,  1)  und  sonst  dorisch,  Callim.  Ger.  77,  Inschr.  Gortyn  (Mus.  Ital.  II, 
231)  e£oi  nb.  evoo?,  Epidaur.  D.-I.  3325,  Z.  46.  66  evooi  und  zyßoi  (aber  85  f.  syi)a> 
u.  e;oj;  evou>  delph.,  s.  Curt.,  Ber.  Sachs.  Ges.  1864,  231),  üfAoi  =  öfj.oö  äol.  Balbilla 
D.-I.  323,  3,  jj.eaaoi  fj.Eaoc  Alcae.  (17  Bgk.),  —  ^v  [xsatu,  baryton  weil  äolisch,  Apoll, 
de  adv.  p.  588,  ttjXoT,  das.  p.  610.  Während  Apollonius  und  Herodian  evooi  (vgl. 
s'vooJh)  und  e£oi  betonten,  wollten  Andere  e'vooi,  e;oT,  s.  Ahrens  II,  366.  Auf 
ion.  Gebiete  -rf/oi  (Accent?)  „wo"  (entspr.  demonstr.  ^vro'j&c«)  Oropos  Bechtel  18, 
16  (über  das  x  §  337,  Anm.  7).  —  Dagegen  wird  im  attischen  Dialekte  (nicht  bei 
Homer)  das  oi  bei  Pronominalstämmen  (nicht  bei  Nomina)  für  Ortsadverbien  auf 
die  Frage  wohin?  gebraucht:  tcoi,  o-ot,  ol;  darnach  auch  -avxayot,  Exastayot  (über 
das  er/  §  337,  Anm.  7).  Ein  besonderer  Fall  ist  bei  iv-nzuSot:  att.  gew.  „hierher", 
zuw.  aber  auch  „hier",  wo  die  Hsg.  vielfach  in  Ivra-jiM  zu  ändern  pflegten,  bis  die 
Inschr.  gezeigt  haben,  dass  dies  wirklich  Sprachgebrauch  war  (s.  Meisterhans 
116 2;  über  Schriftst.  und  Grammatiker  Voemel,  Dem.  cont.  156  ff.).  Dies  Advb. 
kommt  aber  auch  bei  Homer  schon  vor,  II.  cp,  122.  Od.  a,  105.  u,  262,  mit  dem 
Sinne  „hier"  (von  Dionysios  Thrax  u.  A.  evcotüdoi  betont);  Evxau96{h,  nach  der  bei 
Homer  üblichen  Bildungsweise,  wäre  eine  üble  Form  gewesen.  Die  Attiker  aber 
haben,  gleichwie  ivxaüila,  so  auch  diese  abgeleitete  Form  in  beiden  Bedeutungen 
gebraucht.  Auf  die  Frage  wohin?  auch  lesb.  6'<l>ot  oder  iiioi,  in  die  Höhe,  Sapph. 
91   (s.  Bd.  I,  320). 
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e)  Die  Dorier  hatten  auf  die  Frage  wohin?  Pronominaladverbien  auf  ut,  -jt;, 
5c  (Ahrens  II,  367  f.),  als:  röc  Sophr.  91.  orat  Gortyn.  ottus  D.-I.  1568  (Dodona). 
•jts  Söldnerinschr.  von  Abu-Simbel,  ul  Hierapytna  Cauer  Del.2  118;  dasselbe  'A 
steht  das.  117  auf  die  Frage  wo?  Ferner  IvSuc  in  dem  delphischen  Monatsnamen 
I'vo'jc  IIot-rpoTTtos  (Merzdorf  in  Curt.  Sprachw.  Abh.  28),  welches  indes  eher  auf 
die  Frage  wo?  steht.  Die  Vermittelung  mit  dem  attischen  ot  giebt  das  auf  delph. 
Urkunden  oft  vorkommende  otc  wohin?;  vgl.  Usener,  N.  Jahrb.  1865,  249.  Das 
•j  zeigt  sich  auch  in  der  lesbischen  Mundart:  otXXöt  -rjtS'  (hierher)  IX&'  Sapph.  1,  5. 
tGoe  (tuISe)  auch  Theokr.  28,  5,  desgl.  (mit  i)  bei  Balbilla,  s.  D.-I.  322.  323;  bei 
Grammat.  7tT]Xui,  otXXjt,  ärep-jt;  Hesych.  u.E(a)a'j't  (mit  falscher  Diärese)  iv  fjUau>. 
AioXeT?.  1)  Vgl.  noch  Hesych.  iv  T-j't'v  iv  to6tw  (kyprisch  nach  Meister  II',  210). 
—  Schwer  dagegen  sind  mit  den  andern  Formen  zu  vermitteln  die  Lokaladverbien 
auf  io,  auf  die  Fragen  wo  und  wohin,  indem  diesen  Adverbien  nach  inschriftl. 
Zeugnis  ein  t  adscr.  keineswegs  zukommt:  ctvu>,  xd-cou,  s;co,  efau)  (Hom.  u.  Tragg. 
auch  law;  nicht  Aristophanes;  auch  nicht  Plato,  Schanz,  Euthyd.  XIII;  vgl. 
§  325,  4;  delph.  evocu,  s.  oben  5),  -poctu,  vorwärts  (jiopaiu  Pind.  u.  Tragg.,  auch 
in  der  Bdtg.  fern;  attisch  -6ppu>,  fern),  ö-taco,  rückwärts;  auch  Komparative  auf 
repcu  und  Superlative  auf  to-tiu  werden  von  diesen  Wörtern  gebildet,  §  153,  3,  wie 
auch  von  dito  otiuoTEpü)  ärrcoTa-u),  zu  Trotpo;  -otpoixspu),  u.  s.  w.  Ferner  sind  von 
diesen  Wörtern  Weiterbildungen  auf  Hev  vorhanden:  xotxtu&Ev,  Icioöev,  aTcwSev  u.  s.; 
s.  §  337,  Anm.  3.  Für  aEupw  (Hom.  IL  y,  243  n.  Herodian)  ist  gew.  Form  (auch 
bei  Homer)  osüpo,  lesbische  Ssüpu  (Hdn.  II,  933,  Meister,  Dial.  I,  55),  attische  auf 
Inschr.  oeöps,  Meisterhans  115 2.  —  Verwandter  Art  scheint  das  tu  in  dem  tem- 
poralen 7to>:  ol-'-w,  TrouTTOTE;  -/.Tjvui  „dort"  hat  Hesychius.  —  Die  dor.  Adverbien 
lv8oc  und  l£oc  (=  evoov,  £{•«>)  leitet  Ahrens  II,  366  von  IvSo&i  £|o8t  ab  (wie  oo; 
aus  86fti);  so  auch  in  der  gewöhnl.  Sprache  s'xxo;  gleich  Hom.  eVcoftt. 

Q  Den  Adverbien  auf  ot  von  Ortsnamen  der  II.  Dekl.  (s.  ob.  o)  entsprechen 
in  der  III.  Dekl.  solche  auf  i,  als  Mapa&cüvt,  d.  h.  gewöhnliche  Dativ -Lokative;  in 
der  I.  einzelne  auf  rJ.  rA;  att.  Inschr.  0pta,  'F^tx-^cpiatä,  <P uXfj ,  d.  h.  ebenfalls  gew. 
Dative,  gleichwie  auch  IlavdxTu)  vorkommt,  s.  Meisterhans  169 2;  bei  Pind.  0ra3a, 
u.  s.  w. ;  vgl.  noch  -epa  auf  die  andere  Seite,  ultra.  Dagegen  mit  ot,  also  genau 
wie  otxot  'la&aot  mit  o,  das  Adverbium  ya\ia{,  humi,  von  XAMA  Erde.  Über  äot 
r(ai  von  Pluralia  tantum  und  auch  von  Singularia  sowie  einzelnen  Appellativen  s. 
§§  100,  8.    337,  Anm.  1. 

t,)  Mit  der  Endung  des  weiblichen  Dativs,  r,  oder  a,  finden  wir  zahlreiche 
Adverbien  sowohl  von  Pronominal-  als  von  Nominalstämmen,  sowohl  zur  Bezeich- 
nung der  Art  und  Weise,  als  auch  (was  ursprünglicher  scheint)  der  Richtung,  in 
welcher  eine  Bewegung  geschieht  oder  in  welcher  sich  etwas  befindet  (Ahrens  II, 
368  sq.).  Dass  diesen  Adverbien  ein  t  adscr.  zukomme,  wird  nicht  nur  von  den 
Grammatikern  gelehrt  (so  Apoll,  adv.  p.  625),  sondern  auch  durch  die  (att.  wie 
dorischen)  Inschriften  bestätigt,  so  dass  es  eine  Vergewaltigung  der  Zeugnisse  ist, 
wenn  man  noch  fortfahrt  (wie  G.  Meyer,  S.  3642f.)  in  diesen  Adverbien  Reste 
des  (im  Griechischen  überhaupt  nicht  nachweisbaren2))  Instrumentalis  zu  suchen. 
Ableitungen  von  Pronominalstämmen:  ttt,  (Hom.),  titj  (ders.),  07i7i^  (ders.),  07:7],  t), 
tcottj,  "t-f/vE;    dor.  ~ä  (Ar.   Lys.  9M)   -ä    rctv  'Aootväv   e'otiv  ot  -cEptoytot,    nach  welcher 

l)  Ahrens,  dial.  I,  p.  154 s<{.;    Meister,  Dial.  I,  194.  —   2)  Vgl.  Düntzer, 
K.  Ztschr.  XVII,  46.  52.  —  Auf  den  attischen  Inschr.  ist  nur  einmal  bei  solchen 
Adverbien  das  1  ausgelassen:  E  d.  i.  r{  G.  I.  A.  IV,  53b,  35;  Meisterhans  1142. 
"<  •-JTjt  hat  auch  der  alte  Papyrus  des  platonischen  Phaedon  (62  D). 
Kühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  20 
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Seite  hin),  6tc5  (lesb.  o--c<),  5,  tautä,  xäSe  (über  den  Accent  s.  §  80,  6);  dazu 
kommen:  JtavTT),  dor.  iravxä,  att.  und  gew.  -avxayf,,  ä'XXr,  und  iXkayj^  (dor.  dXXS), 
exlpif]  att.  ex£pa,  rcoXXa^T),  sxaora^,  orroacryT}  (Xen.  ven.  6,  20),  a|i.TJ  ye  inj]  auf 
irgend  eine  Weise,  negiert  ouSauTJ,  [XTfjoafjiTj ;  bnola  (att.  Inschr.).  Dor.  auch  a;xä, 
xpucpä,  Hdn.  I,  489.  Pind.  Ol.  1,  75.  Pyth.  3,  65,  wonach  die  gewöhnl.  Formen 
afxa  xpucpa  (att.  indes  auch  "/.pucpr,)  als  Verkürzungen  erscheinen;  desgl.  Sr/5,  xpr/ä 
=  oiyf.,  xptyy,  (daneben  Sfyct,  tpf^ct).  —  Weiter  ^o-'jyf,,  ruhig,  st/f,,  temere,  Xctftpa 
clam,  TisCfi,  zu  Fuss  (zu  Lande),  toi'a,  privatim,  Syjuooioc,  publice,  xotvf(,  gemeinsam, 
onrX^),  doppelt  (dafür  indes  auch  dor.  SittXei  Sittätj,  s.  oben  y)),  xpiTiX-rj  u.  s.  w.  und 
(deutliche  Dative  von  Substantiven)  aroyorj,  kaum,  xopitSf,,  ganz  und  gar,  vollends, 
oKo-r,  und  atYfj  (nachhom.  cl-ja),  stillschweigend.  Das  Homerische  "äaapx^  oder 
öu.ctpxr,,  zugleich,  II.  cp,  146  u.  s.  (vgl.  6p.apxETv,  ö'[j.7]pos,  Gfj^peTv)  schrieb  Aristarch 
ohne  t  und  oxyton,  als  von  ä^vp-rprp  abgekürzt  (s.  Hdn.  II,  209,  Rzach,  Gr. 
Stud.  z.  Apoll.  Rh.  10). 

c)  Der  alte  Ablativ  scheint  sich  zu  zeigen  in  Bildungen  auf  w,  tue.  Die 
Ablativendung  ist  bekanntlich  im  Lateinischen  urspr.  in  allen  Deklinationen  d 
gewesen;  auch  im  Sanskrit  finden  wir  bei  den  a- Stämmen  ät,  welchem  im  Griech. 
u>x  entsprechen  würde,  wenn  x  auslauten  könnte.  Nun  aber  findet  sich  nur  im 
Boot,  einmal  ottujt  wv  =  onu;  o'jv  D.-I.  1145,  8;  w  aber,  welches  in  d.  3.  Imper. 
aus  cux  entstanden  ist,  nur  in  u>3e  zu  6'Ss  u.  in  o'Jxid  nb.  ouxou;  (§  72,  3,  a),  sowie 
dorisch  auch  in  wxs  u.  curcep  (falsche  Schreibung  um,  w~£p,  s.  das.).  Im  übrigen 
ist  überall  <uc  die  Endung  dieser  Modaladverbien,  s.  §  335,  1.  Dagegen  findet  sich 
o>  im  Dorischen  in  Lokaladverbien  auf  die  Frage  woher?  (s.  Ahrens  II,  374  sq.), 
als  xcüqe  u.  xouxcö,  hinc,  txüj,  unde,  u>  u.  ojtiep,  unde,  xyjviö,  istinc  (Theokr.  3,  36); 
es  hängt  sich  auch  wohl  pleonastisch  das  Suffix  9ev  daran:  xt]V(ü8e(v)  Ar.  Ach. 
720.  Theokr.  3,  10.  —  Besonders  zu  bemerken  ist,  dass  w;  bei  Theokr.  auch  die 
Bedeutung  „wo"  hat:  1,  13.  5,  101.  103,  und  dass  uÜSe,  wenn  nicht  bei  Homer 
(was  Aristarch  in  Abrede  stellte,  Lehrs  Arist.2  70  ff.  379  ff.),  doch  bei  den  Tragg. 
und  in  der  xoiv-/]  (auch  Plat.  Prot.  328,  D;  Hippokr.  r..  Sict(x.  A,  VI,  476.  478  L.) 
für  „hierher"  (auf  die  Frage  wohin?)  gebraucht  wird. 

d.  Die  Akkusativ  flexi  on  (vgl.  die  Syntax  in  der  Lehre  des  Akkusativs) 
tritt  in  folgenden  Formen  auf: 

a)  In  den  Endungen  tjv  und  oiv  (selten  Plur.  äc),  als:  ^piurjv  (dor.  -pujotv 
Ttpöav  -p7.v,  alle  drei  Formen  bei  Theokr.;  Kallim.  rrpiüv  aus  Trpüitv.  Hdn.  I,  494, 
auch  Herodas  5.  62  ttocöv  [aus  Trptuvjv?  oder  rpwv  zu  sehr.?]),  neulich,  Stjv,  lange 
(dor.  Sodv,  §  16,  3,  c),  S.  84),  fxaxpav,  weit  (seil.  656v),  cqäv  (eigentl.  doch  dorisch, 
aber  auch  bei  Attikern;  ayq,  Bewunderung),  X(äv,  7:Xt(v  dor.  -Xdv,  ausser,  nipav 
ion.  jx£p7)v,  trans  (aber  Tiäpa  ultra),  dazu  ccvxir:Epav  und  Plur.  dcvxi-£pä?;  ävxißfr/; 
Hom.  (von  ocvxi-ßio;;  ders.  ävx(ßiov),  entgegen;  so  auch  von  noch  üblichen  Subst. 
in  abgeleiteter  Bedeutung,  als:  oJxtjv,  instar,  dx|r/]v,  (Spitze),  jetzt  eben,  noch 
(Rutherford,  Phryn.  203;  nachkl.,  doch  auch  Xen.  An.  4,  3,  26),   Swpeäv,  gratis. 

ß)  In  der  Endung  ov,  als:  OTjpov  poet.  (d.  i.  07]pöv  ypovov,  so  II.  £,  206;  dor. 
und  att.  Tragg.  Sapöv,  Aesch.  Suppl.  516  S.  ypovov),  r.l-rplow,  nahe,  oTjfj-Epov,  hodie, 
att.  xT)p.Epov,  thessal.  xöptov,  vgl.  Apollon.  Rh.  4,  252,  wo  xt)[i.o;  (Prellwitz,  de 
dial.  Thessal.  48),  ctupiov,  morgen. 

f)  In  den  Endungen  Sov,  a-5ov  (tj-Sov),  Stjv  (seit.  Sitjv),  d-8-iqv  (seit.  Seiet), 
Sa,  fvo^v,  (vSa  (Adverbien  der  Art  und  Weise),  als:  Si«-/.pt56v,  dpvfaSov,  o^eSov, 
(Kompos.  a'jxoayeSov,  cominus),  püSov,  öxXaoov,  dvaataSov,  epißaoov,  yavSov  (von 
Siaxp(vü),  ctva«pa(vü),  lyopiott,  (>eiu,  6xXdCu>,  ctvtaxcttxat,  e^ßatveu,  ydV/.iD,  xeyiqva);  ayvoiy- 
aoov  Hesiod.  (Spät.  c'jvo^-yjqov),  von  awiyw  oder  cjvoyr,,  eXx7]86v  Hes.  (kXxiu);  von 
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Nomina  (Particip.)  fj-ouvaoov,  ota86v  (jjlouvo;,  olo;),  opiotl'jfj.-ocoov,  £9eXovx-t]86v,  xXctv- 
YT]56v,  Xeovtt^ov,  x'jvt]56v,  dtyEXYjoov,  gregatim,  ßoxpu86v,  traubenweise;  o-äh-qv,  stehend, 
ßdSiqv,  pedetentim,  dv£8t)v,  effuse  (ävtTrj^.t),  ßXrj-S^v,  werfend,  V  ßaX,  xX^-Stjv,  rufend, 
^•jStjv,  oüStjv,  yuSirjv,  ydoäv  =  yavoov  Dial.-I.  1133,  £xxd8-r]v,  äfxcpdotjv,  STuoTtdSrjV, 
dp-S^v,  xp'jß-0Y)v,  £a6ß8r,v,  ins  Angesicht  Kallim.  (Hdn.  II,  934),  Ypdß-8-qv,  ^Xif-or^, 
cpup-07]v,  ßuCiqv,  confertim,  d.i.  ß6a-07jv  (Thuc. ;  Hippokr.  VIII,  28);  jAif-dSTjv  mistim, 
cpop-doTjv,  aTcop-doTjv,  sparsim,  Xoy-d5irjv  Nicand.,  aus  d.  Hinterhalt,  XoY-dSrjv  Thuc. 
4,  4,  vgl.  Xt&ot  XoYdoe;  (überhaupt  ist  bei  diesen  auf  dSiqv  Zusammenhang  mit 
Bildungen  auf  dg,  döoc);  oys-SiTjV,  prope,  aüxosyEonrjv,  proxime  (dafür  11.  o,  510 
-oir,,  vgl.  -aaaüotTj),  dfj.cpa-oiYjv,  öffentlich  (alle  drei  b.  Hom.),  7ipocp9a-2(r|V,  Nonn.,  zuvor- 
kommend; auf  Seicx  xataXocpdoEta  Od.  x,  169  (so  Hdn.,  Bekker,  Ludwich),  or/dosia, 
xordosia  u.a.;  auf  8a  dTroaxaod,  xpuß8a,  xjß5a,  ©•jy^j  !JL^a  (mistim,  Accent  Cobet, 
Mise.  430),  dvacpavod,  xavaytjod,  yetvod,  aüxoayeöd,  dYsXrjod,  CfaipTjod  II.  v,  204; 
-X'-j'jr-fvS'Tjv  (aipetoSai),  nach  dem  Reichtume,  dpiaxtvor]v,  nach  vornehmer  Herkunft; 
cpctpuYtvoT^v,  schlundartig;  -ivSa  zur  Bezeichnung  von  Spielen,  als:  ■x.pvnr-lvha,  Ver- 
steckens  (spielen),    cyoivocpiX-tvSct,  Plumpsack  (sp.),    tpTjXa^-tvSa,   blinde  Kuh  (sp.). *) 

8)  Schwierig  zu  erklären  sind  die  Adverbia  auf  d  vom  reinen  Wortstamm, 
denen  vielfach  ein  Adjektiv  auf  6;  zur  Seite  steht,  als  xdya  (xayus),  toxa  (<j>xuc), 
XtYot  (Xq'j?),  xdpxa  (xpaxu;),  3aij.d  (^afiu;),  dazu  od'fa  (cacpTj?),  pidXa,  j>f|i<pa,  psa  pEta 
(vgl.  §  155,  S.  568),  oya,  jaiy«  djj.;jnYa  u.  a. 2)  Ferner  finden  wir  a  in  den  Zahl- 
adverbien 8(ya,  xp(ycc  (oiy&d,  xpiyJM),  xsxpaya,  Trsvxaya  u.  s.  w.,  in  aaa,  xpjtpa,  oiy« 
(s.  oben  b,  tj),  in  dem  ionischen,  auch  von  den  Tragikern  gebrauchten  oiioaud, 
(jt/r^afAd,  niemals  (falsche  Schreibung  b.  Hdt.  [x.rfiaixä). 

e)  Auch  einige  Formen  auf  u  finden  sich,  vielfach  mit  ;  zu  u?  erweitert,  vgl. 
§  72,  3,  d).  Deutlich  ist  die  neutrale  Akkusativform  in  euöu(?),  töu(s);  dazu  kommen 
[jisa(a)TjY6(?),  dvxixpü  dvxixpu;.     Fest  ist  das  s  in  ifyöt;. 

C)  Endlich  gehören  noch  einige  substantivische  Akkusativformen  der  dritten 
Deklination  hierher,  als:    ydptv,  gratia,  zpoixa,  umsonst. 

Anmerk.  4.  Das  Suffix  a?  der  Adverbien  sxd?,  e^xd;  (tief  unten,  Hippokr., 
vgl.  xd  lyAiza  Homer),  dvSpaxd;,  dxpEfxds  neben  dxp£[A«,  7)pEjj(.a;  neben  rßi\).<x 
(§  72,  3,  d)  ist  dunkel;  dYxd?,  in  die  Arme,  wird  von  Manchen  als  apostrophiert 
gefasst  und  für  Dat.  Plur.  zu  dYxcuv  erklärt,  s.  §  122,  A.  15;  IVra;  (ion.  l\i.z.f\z), 
bei  alle  dem,  gleichwohl,  scheint  aus  i\  näai  entstanden  zu  sein.  Aus  Hipponax 
führt  Herodian  I,  511.    II,  226  äXias  =  aXi;  an. 


§  337.     Ableitung  der  Adverbien. 

1.  Von  Wurzeln  (Verben)  sowohl  als  von  Substantiven 
werden  viele  Adverbien  mit  den  Suffixen  oöv,  a-oov,  rr8ov,  Stjv,  &i't;v, 
a-oKjv,  i'v oa  gebildet,  s.  die  Beispiele  §  336,  d,  y)« 

2.  Von  Verben  und  Substantiven  werden  einige  Adverbien 
mit  dem  Suffixe  ;  oder  £  gebildet,  s.  §  336,  A.  1,  von  Adjektiven 
sehr  viele  mit  dem  Suffixe  <u;  s.  §§  335,  1  und  336,  c;  vou  Verben 
und  Nomina  viele   mit   dem  Suffixe  et  (i)   oder  i   s.  §  336,   4,  ß;    von 


i)  S.  Lobeck  Paralip.,  p.  149  sqq.;  Leo  Meyer,  V.  G.  II«,  S.  389  ff.;  Froh- 
wein, Curt.  Stud.  I,  1,  103ff.;  Schmidt  in  Höfers  Ztschr.  I  (1S46),  S.  264 ff. 
(£v8a).  —  2)  S.  u.  a.  Fritsch  in  Curt.  Stud.  VI,  109  ff. 
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Zahlwörtern  und  Pronomina  sehr  viele  mit  dem  Suffix  «xu  (§  336, 
A.  2;  §  188),  als:  xexp-äxic,  rcoXX-axi;  u.  s.  w. ;  xouxdcxi;  von  ooxos,  damals, 
Theogn.  Pind.,  auch  Orakel  Arist.  Pax  1079;  m.  d.  Suff,  t?:  6t;  (aus 
opk),  Tpi«;  dasselbe  ist  auch  in  atkovu^i;  (§  336,  Anm.  2),  in  apicp-ooo-i; 
Od.  17,  237  v.  oüoac;  in  Xtxpupt«;  Hom.,  schräg;  dazu  stellt  sich  -8i«  in 
aöTovu^töi'c  (§  336,  Anm.  2),  djxotßrjct;  ep.,  wechselsweise,  xpucpäot«  Hdn. 
I,  512,  der  mit  demselben  Accent  öxXaot?,  Tixaxaoi;,  [/.i-yaSi;,  ajxaoi;  anführt; 
aber  <i>jA-«-8fc,  auf  den  Schultern,  weil  verkürzt  aus  xaTcofiaSi; ,  und  so 
mit  mehr  als  drei  Silben  inajjiotßaoi;  (Od.  e,  481),  IfxßoXaot';;  vgl.  dfißoXa-Si'e 
Kallim.  Dian.  61,  weitausholend,  fviDira-oi;  Ap.  Rh.,  cor  am;  mit  r\  auch 
uToi^Tjöt;,  in  der  Reihe,  XaftpT]6tc,  heimlich,  ai<pvT)8i«  u.  a.  Hdn.  Daneben 
pflegen  Bildungen  auf  6ov,  6r]v  zu  stehen,  als  xaxcopiaoöv,  IvcoTiaoov,  afxßXrjorjV, 
[jLiYorjv,  -jxoiyrfiöv  u.  s.  w. ;    zuweilen  auch  auf  £,  als  oxXac,  avafn$. 

3.  Von  Pronomina  werden  einige  Adverbien  mit  dem  Suffix  xe 
zur  Bezeichnung  des  zeitlichen  Wann  gebildet,  als:  ocXXo-xe  (7.XX0-?) 
-avTO-TS  (rcac,  uavT-oc),  o-xs,  tto-xs,  o~o-xs.  S.  Apoll,  de  adv.  607.  Die 
äolische  Form  dafür  ist  xa,   die  dorische  xot,  s.  §  24,  S.   116. 

4.  Von  Substantiven,  Pronomina  und  Adverbien  werden 
viele  Adverbien  mit  den  Suffixen  (h,  dev,  8e  (£e  nur  bei  wenigen,  s. 
A.  5,  «je  bei  Pronomina,  seit,  sonst)  gebildet  zur  Bezeichnung  der  drei 
raumlichen  Richtungsverhältnisse:  des  Woher  (ftsv),  des  Wohin  (8e, 
<js)  und  des  richtungslosen  Wo  (tti),1)  als:  oupavo-fh  in  caelo,  oupavo-ftev, 
de  caelo,  caelitus,  oöpavov-8e,  in  caelum;  xXt<riir)-dev  IL  a,  391, 
Tiaxpodsv  (v.  uaxrjp)  Soph.  Ai.  547,  p.7jxp6-9ev  (v.  ^xTjp)  Ar.  Ach.  478, 
so  Tragg.  cppevoiHsv,  [xu/oöev,  ßusoo&ev  u.  a.,  Eichler  de  form,  epicarum 
in  trag,  usu,  p.  4,  r^o-ösv  (mit  Übertragung  auf  die  Zeit)  Hom.,  i<D-&ev 
att. ,  Tjw-öt  Hom.,  6fjio-öev  ep.  poet.,  a^o-Osv  ep.,  ajx-  att.,  veo-9sv  poet., 
vsio-ösv  (von  unten  herauf,  vgl.  veaxo«)  ep.,  o-ftev,  aux6-9sv,  oixo-fh  Hom. 
(neben  01x01,  wie  stets  att.),  BrjßTq-Oev  (v.  d.  poet.  ö^ßr,,  pros.  nur  Orjßat), 
aYop^v-oe  Hom.  (nach  den  Alten  <ryopf(v  61  betont,  s.  §  89,  V,  indem 
dies  6e  ausser  in  ol'xaSs,  (puyaos  u.  s.  w.  als  eigenes  und  nicht  enklitisches 
Wort  galt),  olxov-os  (olxov  61)  id.,  -jtoXiv-oe  id.,  ou5aa-OE  id.  (v.  xo  ouöa?), 
von  den  Stämmen  <I>YF-  und  OIK-  cpu-fa-os  11.  tt,  157,  oi'xa-os  ß,  154, 
riuftw-os  v.  riuötb,  ouc,  Akk.  riut}<ü ;  8^ßa£e  Steph.  d.  i.  0r)ßaa-6s  v.  07)ß«t, 
'A&^vaCs  v.  AÖYJvca,  öüpaCs  ep.  und  att.  poet.  v.  Oüpat,  s.  A.  5;  aXXo-Oev, 
aliunde,  aXXo&t,  alibi,  «XXo-as,  alio,  tisoÖ-cje  Eur.  Ba.  137.  600  st.  tte6ov-6e, 
6[xo-ae  poet.   und  pros.,   evxoo-dev,   exTocj-ttsv,   u-Ep-Ösv,   desuper. 

Anmerk.  1.  Die  Wörter  der  I.  Deklination  behalten  vor  &ev  der  Regel  nach 
ihren  Charaktervokal  a  oder  t]  und  die  der  IL  0,  die  der  III.  aber  nehmen  zwischen 
Stamm  und  Suffix   den  Bindelaut   0   an,   als:    'OX'jtxTuä-öev,   dopä-Ssv   (ion.  tj-9ev), 


J)  Vgl.  Januskowski,  de  adverbiorum  Graec.  formatione,  Bromberger  Progr. 
1S50,  p.  4  sqq. 
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YTj-Oev,  2i:dpT7]-9ev;  ofxo-dev,  dXXo-thv;  rraxp-o-ÖEv  v.  -ocxr,p,  rraxp-oc,  Mapa&u>v-6-9£v, 
At-6-$sv;  doch  von  i/)<us  Tfjcö-ftEv,  ^cü-fti  (ep.),  ebenso  ITjöcü-iIev  (-co-oe),  v.  rtaScü, 
6-oj  =  oü;.  Oft  aber  werden  die  Vokale  a,  -t)  und  o  unter  einander  vertauscht, 
als:  AcXE^Eto-ikv  (Kallim.),  'Eaxtaioftev  (att.  Inschr.),!)  Kixuvvo-&ev  (Kfx'jvva),  feto-dsv 
(Kallim.,  st.  pjwev),  fit^odev,  Ecyctpolkv,  Myj&'j(av6&ev,  KoXcovtjOev  (KoXguvo;),  ooc(x7]-$ev 
Hom.  (ooc(?),  vgl.  ßaXavTjcpopo;  v.  ßdXavov,  xaXaÖTjcpopoj  und  xaXa&Girotoc,  £Xacpt]ß6Xo; 
und  iXacpoxxovoj,  öaXaaaopidyo;,  ^yifjiaipocp'jXal  u.  s.  w. ;  vgl.  Apollon.  de  adv.  602; 
unregelmässig  Aocxe&sv  auf  einer  Inschr.  v.  Eretria  ('Ecp7](j..  äpy .  1887,  83  ff.),  ferner 
9ptcö&Ev  (att.  Inschr.)  v.  Qpli  oder  ftpiaf,  neben  welchen  Formen  Herodian  I,  285 
0ptu)  und  0piou?  verzeichnet;  so  auch  Kptüiihv  von  Kpicoot  (Steph.  Byz.,  der  auch 
Kpttüai  und  KpiwaE  anführt;  von  0pta  öptäci  und  Opicüai  Hdn.  I,  505;  0p(a  att. 
Inschr.).  Das  Suffix  öi  tritt  nur  dann  an,  wenn  o  od.  cu  in  der  Paenultima  steht, 
als:  Kopiv&o-ftt,  Tjcü-Jh;  bei  einem  anderen  Vokale  wird  der  pluralische  Lokativ 
gebraucht,  als:  Or^iqaiv,  IlEpYac^at  von  ÜEpYccarj,  'OX^uTitäai  von  'OXuuuifa;  so  auch 
von  96pa(i)  Söpäai,  foris,  Fritzsche  ad  Aristoph.  Thesm.  69,  (wie  von  (opai  [vgl. 
e{?  tolc  ciipac]  uipäot  in  der  Redensart  (jltj  «ipaaiv  [zum  nächsten  Jahre]  i'xoto,  Aristoph. 
Lys.  1037  vgl.  391);  auch  bei  den  Stämmen  auf  -o-  ist  die  Form  der  gewöhnlichen 
Sprache  eine  andere,  nämlich  auf  ou  (aäxoü  ou),  s.  §  336,  3,  a,  bei  den  Ortsnamen 
aber  auf  oi  ('IaSfAoi,  MsYctpot),  s.  §  336,  4,  b,  t.  Das  Suffix  6  e  tritt  an  den  Akku- 
sativ, s.  die  Beispiele;  in  ('Aiooc-Se  ist  §e  an  den  Genetiv  getreten,  es  findet  hier 
eine  Ellipse  statt  wie  in  eU  aBou  sc.  öcüj-ta. 

Anmerk.  2.  Der  Accent  richtet  sich  bei  denen  auf  -&ev,  soweit  sie  von 
Substantiven  gebildet  sind,  nach  dem  des  Substantivs,  als:  Y'V^£V  von  Y*i> 
Tpo(a-&sv  v.  Tpo(a,  mit  Ausnahme  derer  auf  o-&ev,  die  sämtlich  Paroxytona  sind 
ausser  oi'xg&ev,  als:  ira-p-o-ÖEv  (tkxxtjp),  [ju]xp-6-ÖEv  u.  s.  w.;  ein  Gleiches  gilt  von 
denen  auf  -öc,  als:  Kopiv&o-fti  (Koptvöo;),  'Aß'joö-Ot  ("Aß'joo;),  rJ(ü-&i  (rtü>s),  aber 
or/.o-ih;  über  die  Betonung  derer  auf  -3e  Cz  s.  §  89  V. 

Anmerk.  3.  Die  Adverbien  auf  tu,  sowie  auch  andere  setzen  die  Suffixe 
an  den  unveränderten  Vokal,  als:  avw-Ssv,  xdxw-ösv,  7ip6au>-9sv,  e£id-&ev,  saw-itev, 
dx£i-#£v,  iffü-üzv  (v-  £yyu-i)j  eyyj-öt,  exci-iIev  v.  sxd-s,  6fj.6-$Ev,  7iEpa-&Ev,  evoo-öev, 
£voo8i.  Der  Accent  richtet  sich  bei  diesen  wie  bei  den  von  einem  pronominalen 
Worte  wie  aXXo?,  gxacxo?  gebildeten  durchgängig  soweit  möglich  nach  dem  des 
Stammworts,  also  gcXXo&ev,  aXXoih,  aXXoaE,  sxdoxo&sv  u.  s.  w.;  so  auch  zdvxoftsv,  exxo&ev. 
Einige  Kompar.  auf  xspo-  dehnen  das  o  in  w  (Apoll,  de' adv.  601),  damit  die  Folge 
von   drei  Kürzen  vermieden  werde  (vgl.  §  38,  5),   als:    <£fj.<pox£pu)-&Ev,   Ex^xspoo-dsv, 

EXEpiU-i}£V,     EXEptU-ih,     äp.CpOxlpu)-ftl,     <i|ACpOXEpa)-OE,    OTTOXSpCÜ-ÖEV,     OTCOXEpco-Ot,    OTTOXEpüJ-OE ; 

xo'jx(jl>-9ev  Theokr.  4,  48  kommt  von  dem  dorischen  xouxui  „von  hier"  (§  336,  4,  c), 
wie  äXXuiÖEv  9,  6  von  dXXüi  (aber  xouxoOe  ib.  10;  aXXoSsv  öfters);  b.  den  Späteren 
auch  x6xXcui}ev,  cuOt  u.  dgl.2);  zu  bemerken  arccu-ftEv  bei  den  att.  Dichtern,  in  der 
Prosa  oft  verdorben  in  arco&Ev  (Lobeck,  Phryn.  9,  Rutherford,  Phryn.  60).  Nur 
selten  wird  in  der  Dichtersprache  das  u>  in  o  verkürzt,  als:  7Tp6aao-#Ev  II.  <l>, 
533,  e;o-}}£v  Stesichor.  in  Bekk.  An.  II,  945.  Das  Suffix  &sv  tritt  auch  an  Präpo- 
sitionen, als:  Ttpoa-ikv,  S^eo-Ssv.  Statt  der  längeren  Formen  auf  tu&sv  kommen  zuw. 
kürzere  vor,  die  den  Tribrachys  ebenso  wie  jene  beseitigen,  als:  sxdxEp-&sv  Hom. 
st.  exocxep(d-9ev.  Das  Adverb  auf  &ev  zu  (x<zx)6t:iv  lautet  ottic&ev,  vgl.  6rAa(a)-w, 
^-ia-xaxo;;  die  Dichter  können  auch  nach  Bedarf  des  Verses  das  a  ausstossen,  als: 


!)  v.  Herwerden,  Lap.  testim.,  p.  40 sq.  81  sq.  stellt  die  Adverbia  demotica 
aus  den  att.  Inschr.  zusammen;  Nachträge  dazu  Meisterhans,  S.  1152.  —  2)  S. 
Lob  eck  ad  Phryn.,  p.  8  sqq. 
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o'ni&Ev;  so  auch  Ixto&ev,  ejMrpö&ev  Theokr.  9,  6.  Die  Dichter  haben  die  Freiheit 
das  v  in  8sv  nach  Bedarf  des  Verses  abzuwerfen,  s.  §  72,  2,  i);  doch  hauptsäch- 
lich nur  bei  den  von  Adverbien  (Pronomina,  Präpositionen)  hergeleiteten  Bildungen, 
bei  denen  die  Bedeutung  des  „von  —  her"  verwischt  ist,  wie  -pöofts,  sy-poafts, 
omo&e,  Exixepfte;  vgl.  die  folgende  Anmerkung.  Auf  att.  Inschr.  findet  sich  seit 
dem  4.  Jahrh.  auch  in  Prosa  vereinzelt  epnrpoa&e,  xadiirepite,  u.  sogar  Mo'jviyta&s, 
'EXeuoivoöe,  votoÖe,  Meisterhans,  S.  1152. 

Anmerk.  4.  Die  äol.  und  die  dor.  Mundart  gebrauchen  zuweilen,  doch 
weniger  in  der  bestimmten  Bedeutung  „von  —  her",  und  jedenfalls  nicht  bei  Ab- 
leitungen von  Nomina,  das  Suffix  8  a  st.  9ev,  als:  itpoa-8a,  ivsp-8a,  avcu-8a,  tab. 
Heracl.  I,  17.  87,  Ifj.7tpoa8a  ib.  57,  fv£p8a,  orrtafta,  j'iiiatta,  d£6-ta-9a,  J-Ep&a.  Siehe 
Apollon.  de  adv.  p.  563.  604.  606.  Ahrens,  dial.  I,  p.  153.  II,  p.  367.  Meister, 
Dial.  I,  40.  Hesych.  führt  mit  dem  Suffix  aa  (lakon.  =  8a)  svtejs  (=  ev-:69ev) 
an,  ferner  i;£ca;,  e£<adev,  AdxuivE?,  das  Ahrens  1.  d.  mit  Hemsterhuis  in  'i^zaa 
verändert,  und  sjiou&a,  exto?  (=  ££u)8ev),  das  Ahrens  wegen  des  ou  st.  u>  für 
thessalisch  hält.  Doch  gebrauchen  diese  Mundarten  anch  das  Suffix  9e(v),  als: 
np6a&E  lesb.  Inschr.,  -apoiftsv,  xar'j-EpBsv,  und  so  immer  oöpavoikv,  aXXoSsv,  siehe 
Apollon.  de  adv.  563.  Vgl.  Bd.  I,  §  24,  S.  115  f.;  §  72,  S.  194.  0*  ist  fest  in 
e'vöoc,  welches  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?,  und  ferner  demonstrativisch  und 
relativisch  steht  (auf  die  Frage  wuber?  ev8ev);  demonstrativisch  ist  in  der  Prosa 
die  Verlängerung  e*VTau8a  üblich  (ion.  £v8aüta;  auf  die  Frage  woher?  evteöSev  ion. 
^vtkijTEv);  ferner  ist  festes  9a  in  den  nicht  lokalen  Adverbien  TjXtDa,  reichlich  (vgl. 
aXi;;  bei  Alexandr.  auch  =  [xri-r^,  vgl.  ■/jXf&io?)  und  fwvuv8a. 

Anmerk.  5.  Die  Endung  oe  tritt  in  der  Begel  nur  an  Substantive,  und 
zwar  an  die  unveränderte  Akkusativform,  als:  xXkjojv-Se  Hom.,  tieoiov-oe  Hom., 
aXaSs,  ins  Meer  (aX?),  ÜjÜwoe  (v.  n-jöcü)  s.  Nr.  4,  'EXsuaTvaSs,  speßoaOE;  olxovos  nur 
episch,  sonst:  oixaSs,  wie  ^üyaos  st.  des  ganz  ungebräuchlichen  cprfTjvoE  (vgl. 
§  140) ;  dazu  auch  IlaXXT)vaos  von  UaKKr^r]  (BaXXTjvaos  scherzhaft  Ar.  Ach.  234) 
und  ä'ypaoE  Kallim.,  dies  wohl  nach  oixaSe  gebildet.  Bei  den  Pronomina  und  Ad- 
verbien tritt  oe  st.  es  an,  als:  itoue,  ezei-je,  6;j.6-3e.  aXXoaE,  norEpcoaE,  ETspcuas,  oöoa- 
\iJjzi.  aütoas,  navtoa:,  ttjXocis,  äy/ßvi,  seltener  bei  Substantiven,  als:  ot/.öcE  Apollon. 
de  adv.  607,  x-jxXöge  II.  o,  212.  p,  392  (666oe  Hom.,  doch  schliessen  die  Bildungen 
von  diesem  Stamme,  als  u<tt,  b<bdü  sich  überhaupt  denen  von  Adverbien  an);  nach 
Herodian  I,  499.  II,  240  auch  0puücE,  KptüJas  (vgl.  Anm.  1;  über  Hp'.<i£E  s.  u.).  — 
Neben  oe  und  se  scheint  noch  das  Suffix  £e  zu  bestehen;  doch  iA  in  der  That  £ 
nur  aus  o-o  verschmolzen,  indem  5e  zunächst  an  Pluralia  der  I.  Dekl.  trat:  aa-oE 
=  r/Zz,  als  'A8i/jva£s,  0TjßaJ[£,  sodann  auch  gleich  dem  pluralischen  et  (' OXuix-taat) 
an  Singularia  der  I.  Dekl.,  als  'OXou-taCE,  Mouvtyia£e  (unregelm.  8pi(ü£E  Hdn.  I, 
347  a.  Stephan.  Byz.,  doch  wird  daneben  Moköce  angegeben;  sehr  unklar  und 
bisher  unbelegt  sind  bei  Hdn.  I,  499  OivotjCs,  '  Ayxpvrfcz,  RE^aX-r^s).  Die  Bildung 
auf  -aCi  findet  sich  auch  in  86pa£s  vgl.  96paat  (96pai),  in  EpaCe  und  yaixä^s  „zur 
Erde",  neben  welchem  letzteren  ya;j.'iv)ot;  (Anm.  6),  sodann  auf  die  Frage  wo? 
yaaat  (£  336,  4,  b,  C)  und  auf  die  Frage  woher?  yau-äftev  od.  besser  (Apollon.  de 
adv.  p.  600)  yaij-aTikv  (att. -ion.,  von  yauar,  das  ä  wäre  im  Attisch-Ionischen  un- 
erklärlich) stehen.  Das  a  muss  bei  denen  auf  a'lz  der  Entstehung  nach  lang  sein, 
und  so  ya[xäCs  (doch  yajxdCE  Arcad.  de  accent.  p.  1S3,  13  ed.  Barker,  s.  [Wheeler] 
b.  Osthoff,  Perf.  597);  für  die  übrigen  behauptet  gleichwohl  Herodian  II,  14  = 
I.  536  die  Kürze  des  a,  und  verwirft  jedenfalls  (-.  |aov.  Xe£.  II,  951)  die  Betonung 
8upäCE.  Eine  eigentümliche  Bildung  ist  \j.i-aCz  bei  Hesiod.  Op.  394,  von  p-etet, 
hinterdrein. 
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Anmerk.  6.  Statt  os  oder  as  hat  die  dor.  u.  epische  Sprache  auch  815, 
als:  ya,u.ctoi;  st.  ya.\>M,z,  aXXu8t;  st.  aXXoae  (u  äolisierend  st.  0;  ebenso  auuSi;,  §  25, 
S.  121),  und  otxaot;,  domum,  b.  Ar.  Ach.  742.  779.  Epicharm.  ap.  Ath.  6.  236,  b; 
vgl.  Nr.  2;  dies  8t;  wird  im  Dor.  auch  an  die  Akkusativform  angesetzt:  yauav-o-.;, 
'OX'jfATiidv-ot:. ' 

Anmerk.  7.  Die  Bildungen  auf  8ev  und  es  von  mehreren  Wörtern  pro- 
nominalen oder  doch  sehr  allgemeinen  Sinnes  schalten  in  der  gewöhn].  Sprache 
zwischen  den  Stamm  und  die  Suffixe  die  Silbe  er/  ein,  als:  Trav-r-ay-o&Ev  att.  (Hom. 
rdvTO&ev),  -avT-cty-oae  (Hom.  ^avTaae),  TroXX-cty-ö&sv,  7roXX-cr/-6as,  iy.aar-ay-oftsv; 
Inschr.  auch  äpta-rspayoikv  (Dittenb.  353,  129.  151);  was  auch  bei  den  Adverbien 
auf  7],  o'j,  ot,  u>;  von  diesen  Wörtern  geschieht,  als:  dtXX-cty-oj,  alibi  (Hom.  aXXo8t), 
TvavT-oty-oü,  ubique,  TioXX-«y-oO,  TioXX-ay-tö;,  ;j.ov-ay-oü,  [xov-ay-r,,  jj.ov-ay-(ü;,  r.wz- 
oty-fj,  zoXX-ay-fj,  -avT-ay-ot,  ExacT-ay-ot,  dazu  -occr/oü,  öoayoö,  oTroaayf,  u.  s.  w. 
Man  wird  noXXo^tü;,  TTavTctytiü;  u.  s.  w.  an  ot'ycu;,  Tpfyio;,  xptyoü,  ~ptyf(,  -E-payf^ 
TrEvrayf;  u.  s.  w.  anknüpfen;  ebenso  z'jXXayo.hv  an  8iy68sv.  Weiter  ab  liegt  das 
Hom.  y/i.  wo.  IL  e,  774  (ohne  t  adscr.  nach  Aristarch,  Hdn.  I,  505),  auch  dor. 
ayt;  zu  diesem  stellt  sich  rjoi  auf  einer  Inschr.  v.  Oropos  Bechtel  18,  16  („wo", 
zu  accentuieren  wie  ofxot?). 

Anmerk.  8.  Statt  des  Suffixes  oe  wird  zuweilen  auch  die  Präposition  ei; 
gebi'aucht,  als:  Et;  ~ä;  'Attrjva;  Plat.  Hipp.  maj.  281,  a  (ubi  v.  Stallb.),  so  auch 
Lycurg.  c.  Leoer.  §  93  (ubi  v.  Maetzner).  Auffallend  st;  2aXa[i.tva  xcd  'EXeu<jTvd8s 
Lys.  12  §  52.  Statt  8ev  steht  häufiger  II-,  ix  c.  Gen.;  so  auch  bei  attischen  Demos- 
namen grossenteils  (v.  Herwerden,  Lapid.  testim.  p.  41),  z.  Bsp.  stets  e£  Ot'ou,  ix 
Ko(Xyj;,  vollends  ex  Kepafisiov,  ix  AaxiaScüv.  (Über  8t  s.  d.  Anm.  1.)  Bei  Personen- 
namen sind  die  Suffixe  höchst  selten,  als:  ElT|Xet<üvdoE  II.  tu,  338;  auch  bei  Ap- 
pellativen, wenigstens  in  der  Prosa,  als:  -pippocftEv  Thuc.  7,  36;  geradezu  Genetiv- 
suffix ist  8ev  bei  den  Pronom.  person.:  iui&Ev,  <je8ev,  e8ev.  In  der  Dichter- 
sprache wird  zuweilen  auch  ausser  dem  Suffix  noch  die  entsprechende  Präpos. 
hinzugefügt,  als:  rl-h  Tpo(t]-&£v  IL  w,  492,  e;  oöpavö-&sv  8,  19.  Bei  Homer  findet 
sich  5e  auch  bei  Pronomina:  T^xEtEpov-os  (sc.  Stüiia)  Od.  8,  39  und  doppelt  in 
SvSe  B6(iov8£  IL  tt,  445  u.  sonst. 


§  338.    B.  Zusammensetzung. 

1.  Die  Zusammensetzung  der  Wörter  besteht  darin,  dass  zwei 
Wörter  (Begriffe)  zu  Einem  Worte  (Begriffe)  verbunden  werden.  In  der 
Bildung  zusammengesetzter  Wörter  zeigt  die  griechische  Sprache  eine 
wahre  Kunstmeisterschaft,  wie  sie  in  keiner  anderen  Sprache  zu  finden 
ist.2)  Das  Sanskrit  ist  allerdings  ungleich  reicher  an  Kompositionen; 
aber  dieselben  überschreiten  gemeiniglich  alles  Maass   und  sind  Geltilde 

1)  Ahrens,  dial.  II,  p.  373,  der  für  das  ferner  überlieferte  dr)fpdv8i;  (vgl. 
aYpa8s  Anm.  5)  dyopdv-ot;  vermutet.  Mit  Becht  verwirft  er  die  Lesart  ot'/.a-OE;. 
—  -  S.  die  vortreffliche  Monographie  von  F.  Justi:  Über  die  Zusammensetzung 
der  Nomina  in  den  indogermanischen  Sprachen,  Göttingen  1861,  und  die  gleich- 
falls sehr  gediegene  Disscrtutio  inauguralis  von  Vilelm.  Clemm:  De  compositis 
'b-accis,  (|uae  a  verbis  ineipiunt.  Gissae  1867.  Ferner:  Berch,  Über  die  Kompos. 
d.  Nomina  im  Hom.,  Progr.  Kiel  1866;  (i.  Meyer,  Btr.  zur  Stammbildungslehre 
des  Gr.  u.  Lab,  Gurt.  Stud.  V,  1 11'.,  und  zur  griechischen  Nominalkomposition,  das. 
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von  unnatürlich  grossem  Umfange,  die  häufig  in  anderen  Sprachen  nur 
durch  vielglicdrige  Satzperioden  ausgedrückt  werden  können,  so  dass 
man  ihnen  deutlich  ansieht,  dass  sie  sich  nicht  auf  natürliche  Weise  in 
der  Volkssprache  entwickelt  haben,  sondern  Kunstgebilde  sind.  In  den 
griechischen  Kompositionen  hingegen  thut  sich  durchweg  eine  natürliche, 
lebenskräftige,  aus  dem  Wesen  der  Sprache  selbst  hervorgegangene  Ent- 
wickelung  kund;  daher  überall  die  schönste  Masshaltung,  die  grösste 
Leichtigkeit,  Gewandtheit,  Durchsichtigkeit  und  Klarheit.  Zwar  begegnen 
wir  in  der  Sprache  der  Komiker  zusammengesetzten  Wörtern  von  un- 
absehbarer Länge;  aber  das  ist  eben  die  Absicht  und  der  Spass  des 
Komikers,  während  im  übrigen  diese  oijtXöc,  wie  sie  bei  Aristoteles  heissen, 
in  der  höheren  Poesie  nur  bei  den  Dithyrambikern  ausarteten,  in  der 
attischen  Prosa  aber  in  strengster  Weise  beschränkt  wurden.1) 

2.  Es  werden  in  der  griechischen,  sowie  in  anderen  Sprachen 
zusammengesetzt:  a)  Begriffs  Wörter,  b)  Formwörter  und 
c)  Begriffs-  und  Formwörter,  als:  vau-[xcr/ia,  Seeschlacht;  -ap-s;, 
neben  heraus;  aüv-ooo;,  Zusammenkunft.  Jedes  zusammengesetzte  Wort 
hat  zwei  Bestandteile:  das  bestimmende  Wort  und  das  durch  das- 
selbe bestimmte  Wort.  Das  bestimmende  Wort  nimmt  in  der  Regel 
die  erste  Stelle  ein,  als:  xa^-e^i'a,  x£vo-oo;i'a,  Xo7o-t:oios,  eu-Tujnrjs,  zuvr/kw, 
u)xü-tto'j;  u.  s.  w. ,  selten  die  zweite,  als:  iJtro-^oTa^o?,  Flusspferd,  Strabo 
i  dafür  t--o;  -oTotfAio;  Hdt.  2,  71.  Aristot.  h.  a.  2.  7,  9),  a^to-Xo-j-o;, 
beachtenswert,  aizzipöxiXoc,  =  aizzipoz  xaXiuv,  xevavSpo?  =  xevo;  dvoptuv,  -) 
dazu  sehr  oft,  wenn  das  zu  bestimmende  Wort  ein  Verb  ist,  als:  iyi- 
eppwv  Hom.,  Verstand  habend,  verständig,  u.  s.  w.  S.  Nr.  5.  Die 
Zusammensetzung  ist  ursprünglich  aus  Satzverhältnissen  hervorgegangen, 
indem  beide  Bestandteile  entweder  in  einem  attributiven  (prädika- 
tiven) Verhältnisse,  wie  das  Adjektiv  oder  der  Genetiv  auf  ein  Sub- 
stantiv bezogen  wird,  oder  in  einem  objektiven  oder  in  einem  ad- 
verbialen Verhältnisse,  wie  der  Kasus  eines  Substantivs  oder  ein 
Adverb  auf  ein  Verb  oder  Adjektiv  bezogen  wird,  zu  einander  stehen. 
So  ist  a)  aus  xaxr)  z'-k,  schlechter  Zustand,  das  Kompositum  xa^-ectoc 
hervorgegangen,  aus  Trdvxu>v  {jltqxtjp  d.  Komp.  -otjx-jr^rcop  z.  B.  -/-rj  Aesch. 
Pr.  HO,  aus  (avyjp)  oü  oi  tiooe?  (oxsT;  eücn'v  od.  (oxsi;  xou;  Ttooot?  r/tuv  d. 
Komp.  (oxu-kou;,  aus  (dvfjp)  oü  6  ocu'fxwv  xaxoe  Im  od.  xaxöv  töv  oaijxova 
s/tov   d.  Komp.  xaxo-07.ifi.wv,  unglücklich;    b)   aus   ittttou?  Tpscpetv,  rpscpcuv   d. 

VI,  247 ff.  373 ff.;  W.  Clemm,  die  neuesten  Forschungen  auf  dem  Gebiete  d.  gr. 
Composita,  das.  VII,  1  ff. ;  Stolz,  die  zusammenges.  Nomina  im  Hom.  und  Hes., 
Progr.  Klagenfurt  1874. 

')  Massenhaft  finden  sich  Composita  in  einigen  der  hippokratischen  Schriften, 
während  in  andern  wiederum  das  attische  Mass  in  dieser  Hinsicht  sich  zeigt.  — 
2)  S.  G.  Meyer,  Gurt.  Stud.  V,  13 ff. 
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Komp.  [mto-Tpdtpo«,  aus  (jiIXeiv,  [aeXcov  toi?  ßpotoic  das  Komp.  |j.£Xr]<ji|AßpoTo;; 
c)  aus  eu  irpsTTEiv,  -pe-tov  d.  Komp.  eu-Trpe-^c,  aus  cuxltoc  TTSTsaftat,  -ETojjievo; 
d.  Komp.  (oxu-jtett);,  aus  6ji.ou  öooXsusiv,  6ouXsÜü>v  d.  Komp.  6p.ö-oouXo;. 
Mehr  Beispiele  s.  Nr.  4  bis  7.  Jedoch  unterscheiden  sich  die  Satzverhält- 
nisse und  die  Zusammensetzungen  dadurch  von  einander,  dass  in  jenen 
beide  Bestandteile,  für  sich  gedacht,  auf  einander  bezogen,  in  diesen  hin- 
gegen zu  einem  einfachen  Begritfe  eigener  Art  verschmolzen  werden. 
Daher  ist  die  Bedeutung  der  Kompos.  häufig  sehr  verschieden  von  der 
der  Satzverhältnisse,  wie  z.  B.  ypusävi)s|xov,  Goldblume,  d.  h.  eine  wie 
Gold  aussehende  Blume,  aber  yposouv  avöepiov  oder  ypuaou  ocv&ejxov,  eine 
goldene  Blume.  Auch  muss  man  wohl  erwägen,  dass  die  Dichtersprache 
der  Griechen,  namentlich  in  der  Tragödie,  dieses  Mittel  zu  kurzen  und 
doch  höchst  bedeutungsvollen  Ausdrücken  auf  die  kühnste  Weise  benutzt 
hat,  so  dass  es  oft  ein  vergebliches  Bemühen  sein  würde,  dieselben  auf 
eines  der  angegebenen  Satzverhältnisse  zurückzuführen. 

3.  Je  nachdem  sich  nun  die  Komposita  aus  dem  attributiven  oder 
aus  dem  objektiven  oder  aus  dem  adverbialen  Satz  Verhältnisse  entwickelt 
haben,  nennen  wir  dieselben  attributive,  objektive,  adverbiale 
Komposita. l) 

4.  Die  attributiven  Komposita  zerfallen  im  Griechischen  in  drei 
Arten.  Die  erste  umfasst  solche  substantivische  Kompositionen, 
welche  aus  der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  attributiven 
Adjektive  oder  Partizipe  oder  mit  einem  attributiven  Genetive  oder  sonst 
einem  bestimmenden  Worte  hervorgegangen  sind.  Diese  Art,  die  im 
Deutschen  ungemein  häufig  ist,  zeigt  sich  im  Griechischen  im  Vergleich 
dazu  nur  selten,  als:  oisxoupoc,  Wurfweite  des  Diskos,  Hom.  II.  <\>,  523, 
=  Stsxou  oüpa  431,  ijroTcioT] ,  i7rji6Öpop.o? ,  ^uy68ej[j.o;,  [xr,tpoüaT(up ,  Tiaxpo- 
xa ji^vtito? ,  alles  b.  Hom.;2)  ferner  -yEisTjrcou?,  Gesimsefuss,  djxacirjTCou?, 
Wagenbüchse  (beides  att.  Inschr.),  XsovroxscpaXr;,  Löwenkopf,  Inschr.  v. 
Epidauros  Dial.-I.  3325,  Z.  108  u.  294;  äxp6-oXu  d.  i.  axpa  v.öXic,  (jtoXi; 
axpif]  sagt  Homer  ausser  Od.  fr,  494),  dqpioxapöaixov,  dqpioyoipo?  und  vieles 
Andere  der  Art  b.  Spät.  (Wildschwein),  wofür  klassisch  die  Zusammen- 
stellung mit  cr/pios,  als  uc  cqpto;,  nicht  ganz  jung  die  Zusammensetzung 
in  umgekehrter  Folge  (gleichwie  man  auch  das  Adj.  in  ü;  cqpto;  nach- 
zustellen pflegt):  cfü-oqpos  (Antiphan.  II,  27  K.);  so  Sp.  i-iroqpo;,  ßöa-ypo?, 
avyarypo;  u.  s.  w.  (Lob.  Phr.  381  sq.;  die  Ableit.  Potts,  Et.  Forsch.  II l,  393, 


*)  Andere  befolgen  andere  Einteilungen.  So  scheidet  Curtius  (Erläut.  152 2): 
1)  determinative  Komposita,  in  denen  das  zweite  Glied  durch  das  erste  näher 
bestimmt  wird,  als  ö.uooo'jXo;,  ifjupift^axpov,  dxpÖTroXi;,  2)  attributive,  bei  denen 
das  Subjekt  ausserhalb  liegt,  als  Xs'jxiuXevo;,  3)  Abhängigkeitskomposita,  deren 
einer  Teil  vom  anderen  abhängt,  als  ovjtoiao?.  —  2)  Stolz,  die  zusammengesetzten 
Nomina  in  Homer  und  Hesiod,  Klagenfurt  1874. 
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v.  d-vpo;  erscheint  verfehlt),  ep--axavf)a  Diosc.  3,  74,  kriechender  Akanth 
(Bärenklau), -jXuxüfxaXov  Sapph.  99,  Siissapfel,  [xeXi^Xov,  Honigapfel  (kom- 
parative Zusammensetzung,  s.  u.  8),  p.eXiXauos  oder  -tov,  Honigklee, 
Xsoxö'i'ov  das  weisse  Veilchen;  so  noch  eine  ganze  Reihe  von  Pflanzen- 
namen: yajj.o'.iTiiT'j;,  ^afiaidxTT)  (axxrj),  -/ajxaiödcpvT],  iiraocieXivov ,  ßooixeXi'a 
u.  S.  w.  *  ferner  ßoosxaau ,  ßouaxafhxov ,  utiu'axpo«;  u.  s.  w. ;  bei  Homer 
Kaxoi'Xiov,  ouajxTjTTjp.  —  Die  zweite,  ausserordentlich  häufige  Art  der 
attributivischen  Komposition  umfasst  solche  zusammengesetzte  Adj  ektive, 
durch  welche  ein  Kompositum  ersterer  Art,  also  ein  aus  einem  Substantiv 
und  einem  dasselbe  bestimmenden  Worte  zusammengesetzter  Begriff, 
einem  anderweitigen  Begriffe  als  Eigenschaft  beigelegt  wird,  so  jedoch, 
dass  in  der  Auflösung  entweder  ein  Genetivverhältnis,  oder  eine  Um- 
schreibung mit  I/tov  sein  würde.1)  So  XeovToxscpaXif)  (=  Xeovxo;  xecpotXV)) 
—  XeovxoxscpaXcx;  (Xeovros  xscpaXr,v  r/«>v),  Löwenkopf  —  löwenköpfig  (vgl. 
Richard  Löwenherz,  d.  i.  Richard  von  einem  löwenartigen  Herzen);  xocX- 
Xi'tcok;  [-i-rjt^P  ==  xaXou  (xaXfjs)  zaioo;  oder  xaXtov  iratöcuv  p-^T^p,  PI.  Phaedr. 
261,  a  xaXXtiratoa  <l>aiopov,  d.  i.  xaXtuv  naiotov  (=  Xo-ywv),  Aesch.  Ag.  762 
oix<ov  o  ap'  eoÖuoixcuv  xaXXiTCai?  -oxpo;  aet;  Aesch.  Eum.  947  -füvoc  tcXooto- 
yöa)v,  Frucht  reicher  Erde;  Pers.  432  jtX^do«  To<jooxapiftfj.ov,  von  so  grosser 
Zahl;  xeiysa  oooEvojtopa  II.  ö,  178  =  cuv  Quospua  cupa,  keiner  Achtung 
wert;  'Hm;  pooooaxxuXo?  von  (mit)  rosigen  Fingern;  xaxooai'fjLcuv ,  mit 
bösem  Dämon  behaftet,  daher  unglücklich  (aber  Ar.  eq.  113  =  xaxo; 
ooup-wv  (cuv),  zur  3.  Art  gehörig);  wxü-ou;  u.  mit  Umstellung  -ootuxr^  (dv^p), 
schnellfüssig;  *Ipi«  TToorjvsjxo;  Hom.,  d.  i.  mit  Füssen,  die  schnell  sind 
wie  der  Wind  (komparative  Zusammensetzung  s.  unten);  awcppcov,  sanae 
mentis,  sxairofxscpaXoi;  Ar.  Ran.  473,  von  hundert  Köpfen.  Im  ersten 
Gliede  ein  Verbalstamm:  &sX7etji[x'.>tio;  Anth.  9.  325,  (.»  von  bezaubernden 
Worten;  xXyj&ujxo?  poet.  =  xXfjpova  9ujx6v  I/cdv  (dies  II.  e,  670),  duldenden 
Herzens;  oatcppcuv  Hom.  (v.  oa-rjvai),  erprobten,  klugen  Geistes;  rXavY]- 
&i-e8po<;  Arist.  h.  a.  1,  15,  von  umherschweifendem  Sitze.  —  Die  dritte 
Art,  nur  selten  und  nur  in  der  Dichtersprache  vorkommend,  umfasst 
solche  Adjektive,  welche  aus  einer  Apposition,  die  aus  einem 
Substantive  und  einem  attributiven  Adjektive  (Genetive)  besteht,  hervor- 
gegangen sind;  in  der  Auflösung  würde  also  nicht  eyeiv  mit  Akk., 
sondern  elvott  mit  Nominativ  gebraucht  werden.  Diese  Adjektive  fallen 
hinsichtlich  ihrer  Bildung  gänzlich  mit  denen  der  zweiten  Art  zusammen, 
so    dass    nur    aus    dem  Gedankenzusammenhange    erkannt   werden  kann, 


!)  Justi  a.  a.  O.  S.  117,  der  von  dieser  Art  der  Komposition  meint,  dass 
in  ihr  die  Wortzusammensetzung  den  Gipfel  ihrer  Vollendung  erreicht  habe,  erklärt 
dieselbe  als  eine  solche,  welche  aus  einem  ganzen  Nebensatze  hervorgegangen  sei, 
als:  'Hiu;  pooooaxtuXo?  =  'H.,  t^;  ol  o-r/.xuXoi  tu;  pooa  etotv.     Vgl.  oben  2. 
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ob  sie  der  zweiten  oder  der  dritten  Art  angehören.1)  Eur.  Or.  964 
riepijscpaaja  xaX/.i'^ai;  Osa,  entstanden  aus:  U.  ilsä,  xotXy)  Ttou?  ouaot.  Aescli. 
Prom.  90  irafxu.T)Top  7^,  die  aller  Mutter  ist. 

Anmerk.  1.  Eine  grosse  Meisterschaft  zeigt  die  griechische  Sprache  darin, 
dass  sie  ganze  Komplexe  von  Begriffen  in  gedrängter  Kürze  zu  Einem  Attributiv- 
kompositum zusammenfasst,  das  sich  in  anderen  Sprachen  nur  durch  weitläufige 
Umschreibungen  ausdrücken  lässt,  als:  [xtaYcqxeta  II.  5,  453,  wörtlich:  Mischschlucht, 
d.  h.  eine  Bergströme  mischende  Schlucht,  eine  Schlucht,  in  der  sich  Bergströme 
vermischen,  ^apayAaaafftup&v  sc.  piXo?  Plut.  mor.  p.  753,  a  „ein  vor  der  ver- 
schlossenen Thüre  des  geliebten  Mädchens  vom  ausgesperrten  Liebhaber  gesungenes 
Klagelied",  Passow. 

5.  Die  objektiven  Verbalkomposita  sind  (wenigstens  von 
Haus  aus)  lauter  Adjektive;  in  der  Auflösung  kommt  das  Particip, 
welches  das  Verb  vertritt,  in  den  gleichen  Kasus  zu  stehen,  wie  das 
Nomen,  zu  dem  das  Adjektiv  gehört,  während  das  andere,  das  Verbum 
bestimmende  Wort  in  irgend  einem  Kasus  oder  mit  irgend  einer  Präpo- 
sition hinzutritt;  der  Ausdruck  „objektiv"  ist  nicht  allzu  streng  zu 
fassen.  Verwandter  Art  sind  auch  die  Komposita  aus  einem  Adjektiv 
und  einem  dasselbe  (im  Genetiv  z.  B.)  bestimmenden  Worte;  bei  der 
Auflösung  steht  das  Adjektiv  ebenso  wie  bei  den  Verbalkompositis  das 
Particip  stand.  Was  die  Stellung  im  Kompositum  betrifft,  so  nimmt 
bald  das  Verb  die  erste,  das  regierte  Wort  die  zweite  Stelle  ein,  bald 
umgekehrt  das  regierte  Wort  die  erste  und  das  Verb  die  zweite.  Zu- 
weilen hat  dasselbe  Kompositum  bei  gleicher  Bedeutung  beide  Stellungen, 
als:  Tceps-l-iioAc;,  Trepas-ritoAii;  und  TCToXinoptto?,  cpsp-aaiu?  Hom.  und  dcjitio- 
T(-cpöpo;  trag.,  cpeps-xapTio;  sp.  poet.  u.  pros.  u.  xapuo-cpöpo;  X.  Cy.  6.  2, 
22  und  poet.,  ^epl-oixoi  v.  d.  Scythen  Hdt.  4,  46  u.  otxo-cpopa  lövr, 
Scymn.  814  Mein.,  'H-^Xoyo?  Eigenn.  und  gewöhnl.  Äo^-ä-fö;,  oaxs-ftuu-o; 
att.  poet.  und  düfj-o-ÖaxT^  Od.  tt,  185,  cpiÄo-ycüpsiv  und  youpo-cpiXeiv,  cpaf- 
'ivftpu>-o«  bei  Lexikogr.  und  avttpcoxco-cpäYo;  Aristot.  h.  an.  2,  11.  (Bei 
Nominalkompositionen  findet  sich  diese  doppelte  Stellung  seltener,  als 
o'jXööpi;  Hdt.  2,  104,  kraushaarig,  u.  xpi'y-ouXo?  Archil.  b.  Pollux  2,  23; 
yeip-o-7d-3To>p   und   7ajT(e)p-ö-yetp,    aus   der  Hand    in   den   Mund   lebend.) 

6.  Der  Kasus,  in  dem  das  Objekt  zu  denken  ist,  ist  nach  der 
Konstruktion  des  Verbs  verschieden.  Die  meisten  Beispiele  gehören 
dem  Akkusative  an,  da  die  meisten  Verben  transitive  sind,  als:  iyi- 
cppwv  Hom.,  sy-s^po;  pros.  und  poet.,  cpiXo-xa-Xo;,  (piÄo-jo'fo;,  cpiXo-öoco;, 
X'j-3t--ovo;  poet.,  [jus-ävilptDTto;,  pr^-^vcup  u.  dav.  pr^voptv.  Hörn.,  mit  einem 
Pronomen  cpiX-auro;  Aristot.  eth.  9.  8,  1  u.  s.  =  6  kaotb\  cpiXaüv;  Genetiv: 
aac(pT-i-voo;    poet.,    äfxotpTavtuv    vou,     &(JLapT-0-ei:Tj;    11.    v,    824    =    aaapxävtov 

£-cuv,   ;j:\{-<yi-/'^   Dion.   Hai.   mit.  6   <>.  59    p.  386,   21    Sylb.,   plänkelnd, 


J)  Vgl.  Lob  eck,  Paralip.  p.  372. 
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=  dcTETOfievos  p-d/rj«  (wenn  nicht  =  [<jov]dc7CTcov  [xdyr(v),  ipa-at-yp^aTO?, 
Xdft-i-novo?  S.  Ai.  711;  mit  einem  Adjektive  als  regierendem  Worte 
a-w-Ko-ioi  =  a£ioc  Xcryou;  ojj.[xaTa  xpeisao-xexva  Aesch.  S.  784  =  xpei'aaova 
tsxvojv,  werter  als  die  Kinder;  Dativ  [xsX.7)-ai-|j.ßpoTo<;  Pind. ,  den  Sterb- 
lichen am  Herzen  liegend,  eVßa-tji-yuTpo?  Batrach. ,  Topfkriecher,  =  Ip- 
ßouvcov  tau  yürpai?;  mit  Adjektiv  ia6-ttsos,  gottgleich,  Oeo-ei'xeXo;  dass. ; 
lokativisch  dxajxavTOfJid^Y)«; ,  dy.apLavroyap[xrJ?  =  a/a|xavTo;  Iv  ixdyT];1) 
instrumentaler  Dativ:  Xi{jlo-8vtj;  Aesch.  Ag.  1247  =  Xijaco  dvTjsxcuv, 
arat  roXE|xü-cpftopoi  id.  Pers.  645  =  -oXlfxco  cpösipouaat,  'Apr^  OtjXu-xtovO!; 
id.  Pr.  862  durch  Weiber  mordend,  tepTt-i-xspauvo«;  ep.  =  TspTröpsvo? 
xspaüvw;  Präpos.  mit  einem  Kasus:  8io-Tpe<p-irj?  ep.  =  utco  Aiös  tpacpei;, 
fts-^Xaro?  poet.  =  u;to  xlsou  IXadefc,  öec-8f«]To;  ep.  poet.;  seit,  bei  dieser 
Bedeutung  mit  vorangehendem  Verb,  wie:  d/ou-ai-ÖEo?  Anth.  Pal.  6, 
249,  a  deo  exauditus. 

An  merk.  2.     Die  Stelle  eines  Substantivs  vertritt  ein  Verb  in  xexpa(ji-8d[i.as 
Ar.  V.  596  von  Kleon,  der  Alle  durch  Schreien  Bewältigende. 

7.  Die  adverbialen  Komposita,  ebenfalls  fast  lauter  Adjektive, 
haben  sich  aus  der  Verbindung  eines  Verbs  (oder  Nomens  mit  der  Kopula 
slvat  oder  mit  iyeiv)  mit  einem  Adverb  entwickelt,  als:  ojxo-oouXo?  aus 
6|j.ou  ooüXeuei,  ooüXeucdv,  eu-itpe-rj!;  aus  eu  Tipeirst,  Trp£~ü>v,  touoe  iza\x.-\).riTw^ 
vsxpoü  Soph.  Ant.  1282,  wie  im  lat.  plane  mater,  aus  Trdv-ruK  (in  jeder 
Beziehung)  jJ-Y)TY]p  ous«,  Ttav-apx?]?  y)Xio;  Kallim.  aus  eu  -dvra  dpxiov,  cuxu- 
-Ittj?  aus  u>xu  ((üxeto?)  tceto|j.evo;  ,  d^yt-TEpu-wv  =  oqyt  tou?  xlpjj-ovac  lywv, 
ayviöeoc  =  5771»?  ftsuiv  cov,  oüiau  =  Tcatoa;  oux  sycov.  Es  zeigt  sich  in 
diesen  Beispielen,  dass  diese  Komposita  teils  zu  der  ersten,  teils  zu 
der  zweiten  bereits  behandelten  Art  ihre  Beziehungen  haben:  Tuapix^Tcüp 
=  navTwv  ^-/^p  gehört  zu  den  attributiven  Komposita;  dyyiT£p|j.u)v  ist 
nicht  sehr  verschieden  von  poooodxTuXo?  u.  dgl. ;  Tiavapxirjs  steht  auf  der 
Grenze  der  objektiven  Komposita,  u.  s.  w.  Ferner  tritt  in  dieser  Art 
wieder  der  bei  der  ersten  hervorgehobene  Unterschied  hervor,  indem 
bald  mit  eyeiv,  bald  mit  elvat  aufzulösen  ist:  Eur.  I.  T.  1234  euirat?  6 
AazoZc,  -/ovo:,  aus  6  AaTou?  70VOS,  dyaöo?  Trat?  uiv  (aber  anderswo  eurcats 
*==  d^adoü?  iratSa?  sytov);  Aesch.  Eum.  1034  Nuxxb;  ^aTös?  arociSss,  Kinder 
die  nicht  mehr  Kinder  sind,  alte  Kinder,  von  den  Eumeniden,  vgl.  60 
N'jxto«;  TcaXaiat  Tratte;  (aber  toxss«  aicatSe?  Pers.  580  =  kinderlose); 
Soph.  El.  1154  fxYjtrjp  dix-r^wp  eine  unmütterliche  Mutter  (dag.  Hdt.  4, 
134  djAYjTwp  ohne  Mutter).  Besonders  zu  beachten  ist  der  Fall,  wo  das 
Adverb  in  der  Auflösung  das  Nomen  regiert,  wie  in  d^yt'&Eo;  =  tryyi 
9ewv,  und  ferner  (indem  die  Präpositionen  hier  den  Adverbien  zuzurechnen 
sind)    in    xaTdr/Etos  =  xatä   7YJ?    iuv,     TcapaöaXdirio;  =  icapa    OdXarcav    cuv, 


i)  Mehr  Beisp.  G.  Meyer,  Curt.  Stud.  V,  16 f. 
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s.  unten  10;  diese  Komposita  sind  mit  den  objektiven  wie  ££10X070« 
(oben  6)  verwandt.  —  Eine  Art  der  Adverbien  sind  die  untrenn- 
baren (§  339,  b),  als:  8o<r,  z.  B.  ou<j-cnf)<;  aus  8u?  (=  xaxw;)  tiefest,  dsu, 
S-js-fjiocftr,:  aus  00;  (=  xaxu>;)  jxav&ävsiv  fxavdävojv.  In  der  adverbialen 
Komposition  nimmt  das  bestimmende  Wort  (das  Adverb)  die  erste,  das 
bestimmte  Wort  die  zweite  Stelle  ein.  Eine  Ausnahme  macht  Tparr-suTiaXiv 
(zurück  gewendet),  Pherecr.  b.  Phot.  p.  598,  11,  das  einzige  Adverb, 
das  mit  einem  Verbalstamme  beginnt. 

Anmerk.  3.  Mit  den  adverbialen  Kompositionen  verwandt  sind  auch 
mehrere  Adjektive,  welche  mit  <piX(o),  in  der  Bedeutung  von  rfiiujz,  gern,  beginnen; 
das  zweite  Glied  ist  aus  einem  Verbalstamme  gebildet,1)  als:  yiko-fri%Ttz  Aesch.  S. 
918,  sich  gern,  leicht  freuend,  cpiXo-p-aftr,?,  gern  lernend,  cpiXo-pLEiAcpr,;,  gern  tadelnd; 
oder  es  hat  die  Gestalt  eines  Nomen  agentis  auf  tt,;,  als:  <piX-a&Xir]Ti/js  Plut.  rnor. 
p.  140,  b,  der  gern  Athlet  ist,  cdiXo-ttott]?,  der  gern  trinkt,  cptXo-&6TTj;,  der  gern 
opfert;2)  oder  eines  Verbaladjektivs  auf  to?,  als:  cp'.X-68up-To«  Aesch.  Suppl.  69, 
cpiX-a(ax-To;  784,  <piX-o(x7ia--oc  S.  Ai.  580,  alle  drei:  gern  wehklagend.  —  Aus  dem 
Verb  apysiv  haben  die  Griechen,  doch  meistens  nur  die  späteren,  ein  Präfix  dp/t 
(woraus  das  deutsche  Erz-)  gebildet,  um  auszudrücken,  dass  der  Begriff  des  damit 
verbundenen  Wortes  einer  Person  im  höchsten  Grade  zukomme,  als:  (dpy-ispEu); 
klassisch,  Erz-  oder  Oberpriester,  regelrechtes  Verbalkompositum,  s.  §  128 b,  5,  sp. 
dpy-tspE'jc,  dpytTEXTiov  desgl.,  äpyt-betupo?  Andoc.  myst.  §  132,  ebenfalls  richtig  ge- 
bildet, Inschr.  guter  Zeit  indes  mit  e  dpysih,  der  Erste  einer  deu>p£a  od.  der  ftstopoc,) 
dpyi-<pu>p  Diod.  1,  80,  Erzdieb,  trifur  Plaut.,  dpy-t'axpo;  Inschr.  Dittenberger 
Syll.  244  (2.  Jahrb.  v.  Chr.),  Späte  doyiE-foxo-o;  (mit  unterlassener  Elision)  u.  s.  w. 
—  Auch  in  dem  Hesiodischen  dsp-ai-nox-nc,  Sc.  316  xuxvoi  dEp-ct--oTcu ;  Op.  777 
vsl  v^ust'  dep-ai-TtoTTj-ro;  dpdyvrjc  (v.  -o-doaat;  dpdy.T]?  Nominativ  st.  des  gewöhnl. 
dpdtyvn),  ist  die  Verbalbedeutung  von  ditpu»  zu  der  adverbialen  hoch  (hochfliegend, 
hochschwebend)  herabgedrückt. 3) 

8.  Ausserdem  giebt  es  noch  zwei,  nicht  sehr  häufig  angewendete 
Arten  der  Komposition.4)  Die  eine,  die  die  kopulative  genannt  werden 
kann,  besteht  darin,  dass  zwei  durch  xai  verbundene  Substantive  oder 
Adjektive  dadurch  zu  einem  Worte  vereinigt  werden,  dass  xai  weggelassen 
wird  und  das  erste  Wort  nach  Abwerfung  der  Kasusform  in  der  Stamm- 
form   erscheint.     Solche   Komposita   sind   im  Sanskrit,    wo    sie  Dvandva 


*)  Andere  halten  diese  Komposita  für  objektive,  also  =  cpiXüiv  xo  y^&£'v>  t° 
[xav&dvEiv,  to  uEucpetjUcu.  Aber  mit  Becht  verwirft  Clemm  1.  d.  p.  151  diese  An- 
sicht. Denn  alsdann  würden  die  zweiten  Glieder  von  Verbalsubstantiven  abgeleitet 
sein,  die  von  dem  vorangehenden  Verbalstamm  (cptXo-,  lieb)  regiert  würden,  als: 
wtX-o-YTjftoG'jvoc,  d.  h.  cciXiüv  ytj»03'jvt]v,  cpiX-6-jxout'fo?,  d.  h.  <p.Xü>v  jjlojj.9tjv,  wie  '.piX-ö- 
Tpocpo;  (rpcicpr,),  siX-6--p'jcpoc  (rpucer,)  u.  s.  w. ;  in  den  Adjekt.  auf  tj;  hat  das  zweite 
Glied  die  Bedeutung  eines  Particips,  wie  z.  B.  in  r.ohjixaür^,  viel  geleint  habend, 
gelehrt,  -oXy-p^ucpr,;,  viel  tadelnd.  —  2)  Ein  auffällige  Bildung  eines  nomen  agentis 
ist  Xetro-xdxTrjc  Dion.  Hai.  9,  49,  der  die  Schlachtordnung  verlässt.  —  3)  S.  Clemm 
1.  d.  p.  151  sq.,  der  übrigens  depoiTti-njTOc  irrtümlicb  für  den  Genetiv  hält.  —  4)  S. 
Justi  a.  a.  0.  S.  81  ff.;  berichtigend  G.  Meyer,  K.  Z.  XXII,  1  ff.,  der  auch  reiche 
Zusammenstellungen  bietet;    Clemm,  Curt.  Stud.  VII,  80 ff. 
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heissen,  reichlich  entwickelt  (z.  Bsp.  päni-pädain,  Hand  und  Fuss);  im 
Altgriechischen  indessen  kaum;  ein  zutreffendes  Beispiel  ist  vuy9^|j.epov 
N.  Test.  (Paul.  Cor.  II,  11,  25),  d.  i.  vux-ra  xat  rjjiipav.  Anderer  Art  sind 
solche  Verbindungen,  in  denen  ein  einziger  Gegenstand  als  gemischtes 
Doppelwesen  bezeichnet  wird,  als:  £tcpofiayaipa  (skyth.  c'~o(xaxaipa  Ar.  Th. 
1127),  Säbelmesser,  d.  h.  ein  Messer,  das  zugleich  Degen  ist,  laxpo-fxavri? 
Eum.  62,  Seher,  der  zugleich  Arzt  ist;  yiqv-aXcDTnqS,  die  Fuchsgans,  fonu- 
c<A£/Tp'jü)v,  der  Rosshahn  (fabelh.  Wesen),  Aeovroirapoo;  u.  Xso-apooi;;  dvop- 
o-y'jvo;  Hdt.  4,  67,  PI.  conv.  189,  e  u.  A.,  mannweiblich,  das  männliche 
u.  weibliche  Geschlecht  vereinigend  (dafür  auch  yüvavöpo;  Sophokl.);  die 
Bildungsweise  ist  bei  beiden  Wörtern  adjektivisch,  während  Epicharm 
substantivisch  •yuvotixavöpeaji  bildete),  Dso-xaupo;  Mosch.  2,  131,  Gottstier 
(der  in  einen  Stier  verwandelte  Zeus),  too-7aXa  Sp.  (s.  Passow),  Eiermilch, 
Milch  mit  Eiern  vermischt,  v.Ki.<jzr(k\(oz  Xen.  Hell.  7,  2,  0  u.  Sp.,  ein 
weinendes,  mit  Weinen  gemischtes  Lachen,  supovoxo;  u.  a.  Windnamen, 
KsÄTo^ißuEc  u.  dgl.;  entspr.  Adj.  Xs'jxojxsXac  weissschwarz,  d.i.  grau,  Xeuxo- 
cpaio?  weissgrau,  7Xuxu--txpo?  Sapph.  u.  A.,  bittersüss;  Addition  ist  in 
einigen  aus  mehr  als  zwei  Elementen  gebildeten  Adjektiven  bei  Dichtern: 
-/pL>3-EAe'.favT-T]XEXTpo;  ab™;  Moniere,  b.  Plut.  Tim.  31,  mit  Gold,  Elfenbein 
und  Elektron  ausgelegt,  xopve,jxoXupa:j-icio--7lyci;  Ar.  Av.  491,  gedrechselte 
Lyren  und  Schilder  zusammenfügend.  Als  kopulative  Komposita  können 
gelten:  <pa-p(at--6cuoc  Ath.  7.  275,  c,  Ess-  und  Trinkfest;  au;o-[j.eüoc;u 
Strab.,  die  Gezeiten,  Flut  und  Ebbe.  Gemeiniglich  aber  bedient  man 
sich  eines  Bindewortes,  wie:  xat,  xe,  xe  —  xat,  als:  xaX6?  xal  a^afto;  oder 
xaXö?  xdqaöo;  (xaXoxdcTafto;  nur  Poll.  4,  11,  s.  Lobeck  ad  Phryn.  603); 
erst  bei  der  weiteren  Ableitung  verschmilzt  alles  zu  einem  Worte: 
xaXoxcqafh'v..  Vgl.  unten  10.  —  Die  andere  Art,  die  die  komparative 
genannt  werden  kann,  umfasst  mehrere  meist  poet.  Adjektive,  welche 
eine  Vergleichung  ausdrücken;  das  verglichene  Wort  nimmt  gewöhnlich 
die  erste  Stelle  ein,  als:  [j.sXi-/]oyjc,  wie  im  Deutschen  honigsüss,  ap^t- 
1)00;,  aresschnell,  schnell  wie  Ares,  yoXot-ßopo;  Nie.  th.  593,  wie  Galle 
fressend,  xaupo-ßoa;  Orph.  h.  5,  3,  wie  ein  Stier  brüllend;  die  zweite 
Stelle:    -oo-TjvEfjLo;  *Iot;,  mit  windschnellen  Füssen. 

9.  Wir  haben  bisher  bloss  die  Zusammensetzung  im  eigentlichen 
Sinne,  das  was  die  Alten  aüvfksi;  nennen,  betrachtet;  neben  dieser  aber 
giebt  es  auch  die  sogen.  Trapaoeai;,  bei  welcher  nicht  eine  wirkliche 
Verschmelzung  zweier  Wörter  stattfindet,  sondern  eine  blosse  Neben- 
einanderstellung  derselben.  Ein  solches  Gebilde  erscheint  nur  dadurch 
als  ein  Ganzes,  dass  es  wie  ein  einfaches  Wort  nur  einen  Accent  hat. 
Der  parathetischen  Bildungsweise  gehören  zunächst  alle  Zusammen- 
setzungen der  Verben  mit  Präpositionen  an;  ausserdem  aber  auch  nicht 
wenige  Nomina,    hei    denen    nicht  nur  das  zweite  Wort  insgemein  seine 
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volle  Form  hat  (was  auch  bei  wirklicher  Komposition  der  Fall  sein 
kann,  z.  B.  Xeovxoxs?aXr(),  sondern  auch  das  erste  Wort  seine  Kasusform 
bewahrt.1)  Beispiele  solcher  unechten  Komposita  sind  (vgl.  Et.  Magn. 
245,  7):  (Gen.)  Aiöa-xopoi  (getrennt  Aio?  xoupou?  [xs-ydXoio  Hymn.  hom. 
33,  9,  aber  Eurip.  Hei.  284  xo>  xoo  Aco?  8e  Xe-yopiva)  Aiosxopo)),  'EXX^a- 
tuovto;,  aXoj-apY)  Aristot.  eine  Tierpflanze  (a.  dem  Homerischen  dXö; 
a^vT)),  KuvöVoupa  Hdt.  u.  xuvöVoupd  (d.  kleine  Bärgestirn)  Arat  (aus 
xuvo?  oupd;  die  Trapdöeai?  hat  hier  Verkürzung  der  Endsilbe  bewirkt; 
nach  Analogie  gebildet  Auxosoopa  st.  Aüxou  oupa),  B6a-jiopo;  d.  i.  Boyröa- 
ropo;,  oi  vea)3-oixoi,  ouosvöj-wpo?  II.  ö,  178,  Aioj-ooxo;,  von  Zeus  (uro 
A164)  gegeben  (vgl.  Brugmann,  Curt.  St.  IX,  270;  Analogiebildung 
})soj-6otoc);  Dativ:  'Apr/i-cpiXo;,  besser  ApTj'i  91X0;,  'ApT)'.-xxd[j.evoc,  besser 
"Aprji  xxdfxsvoc,  'ApT^axo;  ('Ape(-cpaxos),  Tr'jpt'-xausxo;,  X7]pi-xpe'fr;s,  xr(pi- 
cpaxo?,  6opi'-xxr(xo;,  6opi-dXa)xo?,  'AXxijjlsocüv,  i-y-yeipi-dexo;  Hdt.  5,  108, 
eingehändigt,  i^r^pi-^T-qz  xpiiroos  II.  <l,  702,  ins  Feuer  sich  stellend 
(im  F.  stehend),  xrjps33i-cp6pr,xo?,  a  Parcis  adductus,  r.aai-\xi\o'jza.  (notat 
pLsXouaa)  Od.  X,  70,  die  allen  am  Herzen  liegende  (Argo),  vausixXuxo; 
(könnte  getrennt  werden,  doch  mtisste  man  dann  b.  Hom.  v^uat  schreiben, 
vgl.  Herodian  I,  229),  vau3i-|3dxrjc,  Nauji'-vixoc,  v«uai-7i6pos ,  opeoi-xpocpo?, 
MT)öe<ji-xdmr]  II.  v,  173,  ubi  v.  Spitzner,  vausi-ireoT],  Luc.  Lexiph.  15,  e. 
Band,  Seil  für  die  Schiffe,  Traai'-cptXo;,  Ttajt-^av^;,  zacn-Ttopvrj  Hermipp. 
com.  fr.  2  p.  384  nach  Meineke,  während  Kock  r.Zai  -opvrj  schreibt, 
I,  227;  anscheinender  Lokativ  (wenn  nicht  01  aus  an  verkürzt  ist): 
6601-nopoc,  -Ico,  66oi--Xavsto,  oooi-öoxo?,  fluXo'.-Yevr,;,  r.uXai-jxtxyo;  Ar.  Equ. 
1172?  (Bergk  z.  Stesich.  48),  yajxai-xoixr,;,  yajAai-AsyTj;,  ya^an-fsv-r,;,  opst- 
ßdxir]?;  Akkus,  vo-jv-eyr,;  Polyb.,  [Eur.]  fr.  Dan.  48,  vouvsyovxtü?  Isokr., 
wofür  Plat.  lyovxoj?  vouv,  also  auch  jenes  voüv  ly.  zu  schreiben?,  cptoo- 
cpopoc  d.  i.  cpaos-cp.  (n.  A.  aus  cpcux-cp.),  dxocXdcppeov  II.  £,  400  (=  dxaXä 
cppovcuv),   axa^appeixT]?  T),  422,   (=  axaXä   pltuv). 

10.  Ausser  den  echten  und  den  unechten  Zusammensetzungen  unter- 
scheiden bereits  die  Alten  noch  die  Tiapaauvösxa,  d.  i.  die  von  Zusammen- 
setzungen abgeleiteten  Wörter  (zo.pa-[ii>-(a\  -apd  juvftexa).  Ableitungen 
lassen  sich  von  Zusammensetzungen  so  gut  wie  von  einfachen  Wörtern 
bilden,  und  wir  werden  unten  sehen,  wie  auf  diesem  Wege  die  griechische 
Sprache  sich  Ersatz  schafft  für  gewisse  Beschränkungen,  die  bezüglich 
der  Zusammensetzung  bestehen  (s.  §  342,  1,  b).  Hier  wollen  wir  nur 
dies  hervorheben,  dass  die  Ableitungen  ebenso  wohl  von  unechten  wie 
von  echten  Zusammensetzungen  gebildet  werden  können:  man  vergleiche 
Ator/.opiov  von  Aioaxopot,  e  EXXrjircovxio;  von  c  EXXtj<j-ovto«.  So  auch  wenn 
nur  Nebeneinanderstellung,  und  auch  nicht  einmal  scheinbare  Zusammen- 


•)   0.   Neckel,    de   nomin.   Gr.   comp,   quorum   prior   pars   casuum   formas 
continet,  Lpz.  1882. 
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setzung  vorliegt,  so  lässt  sich  doch  die  Ableitung  bilden,  so  jedoch, 
dass  das  erste  Wort  dann  seine  Kasusform  möglichst  verliert  und  der 
Anschein  wirklicher  Zusammensetzung  gewahrt  wird.  So  heisst  es 
klassisch  Ms-pX?]  ti6Xcc,  Gen.  Ms-jaXT);  noAeco;,  Neo  rcoXts,  aber  in  der  Ab- 
leitung Me-fotA  o  rcoXiTT)« ,  NsohoXity);;  erst  nachklassisch  NsairoXiTT)?  von 
NsaTToXi?  (v.  Herwerd.,  Lap.  testim.  p.  30;  Cobet,  Mise.  220),  während 
bei  Msyc/XoTroXi?  auch  das  Stammwort  in  nachklassischer  Zeit  Kompositum 
wurde.  Hierher  gehören  auch:  'ApEto;  Tta-fo;  'Ape^oiroqiTT];,  xaX6;  xdqado; 
xaXoxaya&ia,  fteot;  iyilpo;  fteotoe^dpta  (Demosth.  22,  59;  Aristoph.  Vesp. 
418)  oder  deoae/Dpia  (Archipp.  com.  I,  686  K.),  (t.spd)  Au  2a»Trjpt  Auaco- 
TTjpia  (C.  I.  A.  II,  1358).  Besondere  Erwähnung  verdienen  die  Ab- 
leitungen von  Präposition  mit  Substantiv:  uoepä  OaXarrav,  £itl  ftaXdmr]  icapa- 
ftaXaTT(i8)io;,  siuflaXdTTio;  (-ti'Sio;),  xaxöt  yJJ;  xataifsto?,  uro  y%  üiTo-fEio;,  iv 
otxcu  Ivoixto;  (-xi'oio;),  [xexa  toi;  xtoeji  [xsTaxiovtov  (Dittenb.  352,  36),  upo 
a<jxea>;  Trpoaatiov  (Nauck,  Mel.  IV,  214)  u.  s.  w.  Die  Sprache  geht  auch 
soweit,  einen  solchen  präpositionalen  Ausdruck  ohne  weitere  Ableitung 
alsbald  zum  Adjektiv  zusammenzuziehen,  als  cnroixo;  =  <£jt  ol'xou  cuv, 
cppoüSo;  =  ~po  ooou  7svo|xevo;  (§  339,  Anm.  1);  Spätere  auch  irocpaXXTjXo; 
(und  davon  TrapaXXvjXoTT);  u.  s.  w.),  wofür  die  Klassiker  noch  7:ap'  aXXyjXa, 
-ap'   aXXrjXou;  (-a;)  sagen. 

11.  Die  beiden  Teile  der  Zusammensetzung  können  wieder  zusammen- 
gesetzt sein;  aber  auch  diese  Kompositionen  zerfallen  zumeist  in  zwei 
Teile,  von  denen  jeder  ein  Ganzes,  gleichsam  nur  ein  Wort  bildet,  als: 
otsx-XajjLTieiv,  ui:s;avoc-Oüvat,  !£u7cava-aT7)vat;  [xaxpoxot|x~üX-auy_r]v,  Epicharm.  b. 
Ath.  65,  b,  mit  langem,  krummem  Halse,  ßaTpayojxuo-fxayi'a.  Es  finden 
in  denselben  die  nämlichen  Verhältnisse  wie  in  der  einfachen  Kompo- 
sition statt.  Am  reichsten  an  solchen  zusammengesetzten  Kompositionen 
ist  die  Sprache  der  Komiker,1)  als:  xpop.|xuo;u-pe7jn'a  (nach  Dindorf 
xpofjLfjLuo;-Ep»j-'[xt'a ,  was  die  richtige  Form,  indes  ist  o;upe7|xsiv  -i'oc  auch 
sonst  bezeugt)  Ar.  P.  533,  Aufstossen  von  Knoblauch  und  Essig,  aaX- 
m'ffo-'ko'fy-uT.rpäfiai  Ran.  966  „Droinnietenlanzenknebelbärte"  Voss,  aeppa- 
7i8-ovu^-ap7o-xo[X7JTai  Nub.  332 ,  Ringe  bis  an  die  Nägel  tragende  faule 
langes  Haar  habende  (Menschen),  |xeXo(vovexuei[xcdv  id.  R.  1334,  schwarz- 
leichenbahrengewandig,  tj<xpxaau.o-7UTuo-xdfxTTTri;  ib.  966,  unter  Hohnlachen 
Fichten  beugend,  xu[xivo-ptaTo-xapöap.o7Xücpo;  Vesp.  1357,  Kiimmelzersägend- 
kressespaltend,  von  einem  Geizhalse ,  der  selbst  den  Kümmel  und  die 
Kresse  beim  Essen  teilt,  <jTpe<J>o8ixo-iravoup7i'a  Av.  1455,  Rechtverdrehers- 
schlauheit,     &Y]po£u7o-xafx<J;tfjiiTio7To;    Anth.  9,    538,    Tierjochstirnbeugend. 

An  merk.  4.  In  der  tragischen  und  lyrischen  Sprache  hat  häufig  der  eine 
Teil    der  Zusammensetzung  so   zu   sagen   einen  bloss   lautlichen  Zweck,   indem 


i)  Vgl.  Justi  a.  a.  0.,  S.  128  ff. 
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statt  eines  einfachen  Adjektivs  ein  zusammengesetztes  gewählt  wird,  um  die  Rede 
volltönender  und  nachdrucksvoller  zu  machen,  als:  TiaXatcpccxoj  zpovota  Soph. 
Trach.  823  st.  naXai«  rcp.l) 

§  339.     Bemerkung  über  die  Zusammensetzung  der  Formwörter. 

1.  Die  Zusammensetzung  zweier  oder  mehrerer  Formwörter  zur 
Bezeichnung  neuer  Beziehungsverhältnisse,  als:  u-e£,  darunter  heraus, 
-apiz,  neben  heraus,  öiairpo ,  durch  und  wieder  hervor  u.  s.  w., 
findet  besonders  statt  in  der  Zusammensetzung  mit  Verben,  als:  6-ex- 
oeuYstv,  e'-yxotTa-'nöevou,  oiex-Xcxjjltieiv.  a^tiuiot?  [xsxacpplvou  l£i>TraveaxY)  II.  ß,  267, 
die  Schwiele  erhob  sich  empor  (dva)  aus  dem  Rücken  (I;)  unter  dem 
Szepter,  u-s;ava-8uvai,  von  unten  heraus  empor  tauchen,  und  die  griechische 
Sprache  erreicht  durch  solche  Verbindungen  eine  grosse  Schärfe  und 
Genauigkeit  des  Ausdrucks,  die  alle  einzelnen  Momente  einer  Handlung 
auf  eine  malerische  Weise  zu  umfassen  und  darzustellen  sucht.  Zuweilen 
übrigens  ist  ein  solches  Kompositum  nicht  in  die  Präpositionen  und  das 
Verbuni,  sondern  in  eine  Präposition  und  ein  Kompositum  zu  zerlegen, 
vgl.  Herodot  4,  122:  Staßävxcuv  6s  —  ot  Flepuai  ijuSiaßavxs?  £ot'coxov; 
so  -poa-xaxaßaXXw,  zahle  (xaxaßaAAco)  noch  dazu,  au'(-y.a-za<\>t]^t'l,o\±ai ,  ver" 
urteile  (xaxa^Y]cp.)  mit. 

2.  In  der  Zusammensetzung  der  Formwörter  mit  Begriffswörtern 
finden  zwei  Fälle  statt: 

a)  Präpositionen,  als  Adverbien,  werden  mit  Verben  zu- 
sammengesetzt, und  von  diesen  Komposita  dann  Substantiva,  Adjektiva, 
Adverbien  abgeleitet,  als:  Tispi-axTJvat,  sich  herumstellen,  davon  Trepi'-axacic, 
Umstand,  nepi-sxajtfxo?,  umstanden,  Tiepi-axaoov,  umherstehend,  oder  es 
werden  aus  einer  Präposition  und  einem  Nomen  Adjektiva  gebildet,  als 
i-lyaXy.oc,  Erz  darauf  habend,  xaxaypoao;,  üitocjuXo;,  afxcpidaXaauo?  Pind. 
0.  7,  33,  rings  vom  Meere  umgeben.  In  dem  letzteren  Falle  ist  wirkliche 
Tjvikcjt?  (§  338,  7),  in  dem  ersteren  aber  ursprüngl.  Tuapafkaic,  und  daher 
kommt  es,  dass  diese  Zusammensetzungen  im  allgemeinen  nur  mit  Verben, 
die  durch  das  Adverb  näher  bestimmt  werden,  geschehen  können,  nicht 
aber  mit  Nomina.  Jedoch  sind  auch  rocpaöeaeu  mit  Nomina  nicht  ganz 
ausgeschlossen:  auvoouXoc,  Mitsklave,  ist  doch  eigentl.  h  ouv  oouXo;;  uTrapyo?, 
Unterbefehlshaber,  6  umö  xivi  apx^j  so  ü^ooicxxovo;,  uirooioduxaXo;  u.  a. ; 
auch  u-oXajx-a?  Inschr.  Delos  Dittenb.  3G7,  219;  fern.  trapa-Xeuxo;,  etwas 
weiss,  zap<ZTuxpo;,  etw.  bitter,  ut:o-Xi|aü>6y]c,    etw.  hungrig,  u-oTruppo«,  etw. 

!)  Hermann  ad  Soph.  Ai.  221:  „terminatio  (i.  e.  altera  pars  compositionis 
sermoni  poetico  tribuenda  est  neque  quidquam  ad  significationem  confert.  Oninino 
•Miiiii  proprium  hoc  est  Graecae  poesis  epitheta  composita  ita  usurpare,  ut  primaria 
tantum,  (juae  in  iis  inest  notio,  ad  sensum  (sententiam)  loci  adhibeatur,  altera 
autem  auribus  tantum  pleniore  sono  oblectandis  inserviat."  Vgl.  Roemheld  de 
epithet.  composit.  ap.  Eurip.  usu  (Giessen  1877),  p.  172  11'. 

Kühnere  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.I,  Ud.  IT.  21 
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rötlich.  Ferner  giebt  es  Subst.,  welche,  ohne  eigentl.  Verbalnomina  zu 
sein,  doch  als  solche  behandelt  werden.  Wie  otast;  zu  srravai,  verhält  sich 
600;  zu  isvai:  daher  l£ievai  —  e;ooo?,  Ttapilvai —  irotpooo?,  SO  s?<jo8oc,  itspi'080?, 
otoSo«,  oie£oooc.  Eigentümlich  gebildet  ist  arceXeuöepos,  der  Freigelassene, 
von  dir-eX£u8epouv,  indem  statt  anderweitiger  Ableitung  auf  das  Stamm- 
adjektiv zurückgegriffen  ist.  —  Der  Begriff  des  Verbs  erscheint  zuweilen 
in  der  Zusammensetzung  mit  Präpositionen  denselben  so  untergeordnet, 
dass  es  ganz  wegfallen  kann,  wie  in  ava  st.  dva-axrjfri,  so  bei  Homer: 
dXX'   ava   (§    86,    6);   ferner:   evi,   -apot,   ptixa  st.   evsaxi,  -apEsxt,   fjLExsaxi. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  werden  aucb  Präpositionen,  als  solche,  mit  ihrem 
Kasus  zusammengezogen,  und  so  neue  Wörter  gebildet,  als:  cppoüoo;  (aus  zpo  oooü), 
rrpoupYou  (aus  Ttpo  I'pyou),  förderlich,  sogar  mit  den  Komparativformen:  TrpoüpY^ixE- 
po?,  TrpoüpYiottxaTo;,  «7:01x0?  (st.  airö  xoü  oi'xou),  vgl.  §  338,  10.  Andere  Fälle  haben 
wir  oben  §  335,  2  gesehen. 

Anmerk.  2.  Die  zusammengesetzten  Adverbien  haben  grösstenteils  im 
ersten  Gliede  eine  Präposition,  als:  ävxt-xp6  u.  dvxt-xpuc  s.  Passow,  E-t-ayspco, 
ir.i-nav,  Trapd-Trav,  ävontv  Hesych.,  rückwärts,  xa-onv,  im  Bücken,  ;j.ex-6t:iv,  hinter 
dem  Bücken,  ir-6m\ ,  rückwärts,  xax-,  jj-et-,  ^c-ozta&Ev,  E^-o-tau),  zaT-svouTra,  Ttdtp- 
avxa,  xdx-avxa,  -xax-ci)|j.cto6v  u.  s.  w.,  E-i-xpoyaorjv  u.  s.  w.,  s.  §  336,  d,  y),  Oia-fAEXEiaxi, 
o'.ct-u.oipT]oa,  -po-yvu  (von  *(ävu),  -po-'7j|*ap,  rpo-vii?,  'j^^p-uiopc«.  1)  Uie  Präposition  ist 
hier  teils  wirklich  als  solche  gebraucht,  und  solcbe  Bildungen  nehmen  im  späteren 
Griechisch  zu,  als  die  von  Phrynichus  verpönten  exxoxe  (attisch  e£  £xe(vou),  änö- 
-aXcu  u.  Hr.ahai  (att.  ix  TraXaioü),  teils  steht  die  Präposition  adverbiell,  als  cuveyy'j? 
(Thucyd.),  rAp-zyivz  (Aristot.);  Hom.  jj-Exo-totlE,  -po-apoiftE  u.  s.  w.;  auch  derartiges 
ist  weniger  attisch  als  dialektisch.2)  Nur  wenige  zusammengesetzte  Adverbien 
haben  im  ersten  Gliede  ein  anderes  Wort,  als:  cöxo-ßoEi,  ctöx-fjuap,  Ttav-o^tXEt,  vrr 
ttoivsE  s.  §  336,  4,  mehrere  m.  d.  a  privat.,  als:  ä-xrjp'jxxEt  u.  s.  w.,  s.  Nr.  %  b,  y) 
und  §  336,  4,  ß).  Nur  Ein  Adverb  hat  im  ersten  Gliede  ein  Verb:  xpct--E;j.-a>.iv 
Pherekr.  b.  Phot.  p.  59S,  11. 

b)  Adverbiale  F  0  r  m  w  ö  r  t e  r ,  zu  vergleichen  mit  den  deutschen 
miss,  voll  in  miss glücken,  vollstrecken,  werden  mit  Verbal- 
stämmen,  Substantiven  und  Adjektiven  zu  Adjektiven  (seltener 
zu  Substantiven)  zusammengesetzt,  während  Verben,  wie  bei  sonstiger 
eigentlicher  Komposition,  erst  durch  Ableitung  von  dem  Adjektiv  ge- 
wonnen werden  können.     Sie  sind : 

a)  entweder  trennbar,  d.  h.  sie  werden  ausser  der  Zusammen- 
setzung auch  als  für  sich  bestehende  Adverbien  gebraucht,  nämlich: 
so,  wohl,  -Xr^,  ausser,  «piot,  zugleich,  0:7-/1,  nahe,  dpxt,  eben,  jüngst,  -dXiv 
(poet.  zwl.  raAi),  wieder,  TtaXat,  schon  lange,  Sl;,  zweimal,  xpu,  dreimal, 
als  euxuyr]?,  glücklich,  davon  sux'r/ta,  sux'jyEtv ,  rXrjiJ.iJ.eXyj;  (ttXtjv,  jjleXoc), 
gegen  die  Tonweise  fehlend,  davon  TrXr][j.p.sXETv;  djxaxpoytd,  das  Zusammen- 
stossen  der  Räder  (aber  ajxaxpoyoüivxa  Od.  0,    451  ist  d;j.a  xpoyocovxa  zu 


1)  S.  Justi  a.  a.  0.  S.  128.    —    2)  Butherford,  Phryn.  p.  116  sqq. 
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schreiben);  dq^töaXocauo;,  mari  propinquus,  dyxtßdxY)?,  nahe  hinzutretend, 
davon  dq^tßaxeTv ;  dpxi&aXV]?,  eben  blühend;  7taXi'u.ßXa<jxo;,  wieder  keimend, 
■KdliuiQic,  (fwxcü),  Zurückverfolgung;  iraXai'cpuxo;,  längst  gepflanzt;  ötsttavr,;, 
zweimal  sterbend,  xpijXoTcov  öevSpov,  sich  dreimal  schälend.  (Mehr 
Zusammensetzungen  mit  61;  und  xpi;  sind  parathetischer  Art,  als  oiafxuptot, 
xpiaoXßioc,  xpiaxocxdpaxo;.) 

b)  oder  untrennbar,  d.  h.' sie  werden  nur  in  der  Zusammensetzung 
gebraucht.     Es  sind  folgende: 

a)  r]|xi,  halb,  semi-  (das  t  erleidet  nie  die  Elision),  als:  f^i'cpXsxxos, 
semiustus,  rjpuecf&o;,  halb  gekocht,  r;u.iovo;,  Maulesel;  in  der  Zusammen- 
setzung mit  (sächlichen)  Substantiven  zu  Substantiven  tritt  insgemein  die 
neutrale  Endung  ov  an,  als  7]u.i7isXsxxov  v.  TteXsxu;,  fi[xt'öpa^fxov  (6pa-/fju]), 
r)!xijj.e6i[xvov  (|A£otu.vo;),  oder  -tov,  als  Y][xnrooiov  (:rous),  f)p.ntXiv8tov  (itXivOo?) ; l) 

ß)  ou3-,  ganz  entspr.  dem  indischen  u.  zendischen  dus,  dur,  wie 
dur-manäs,  oua^evr,^  drückt,  wie  das  deutsche  miss,  Schwierigkeit, 
Widerwärtigkeit  oder  Widerwillen  aus  und  bildet  den  Gegensatz 
zu  eu,  als:  ootcu^s  und  soxuyr^,  ourru/siv  und  eüxu^stv,  öujoaifxovi'a, 
widriges  Geschick,  u.  s.  w.  Es  wird  selten  mit  Substantiven  zu  Sub- 
stantiven zusammengesetzt,  als  ^ua-irapi?,  Unglücks-Paris,  bei  Homer 
(vgl.  bei  demselben  KaxoiXio;);  wohl  aber  gerne  zu  Adjektiven,  als  ydixo; 
8u3ycx[ao;,  unglückliche  Ehe.     S.  d.  Lexika. 

7)  Das  a  privativ  um  (vor  einem  Vok.  gewöhnlich  dv-)  bezeichnet, 
wie  das  indische  a  vor  Kons.,  an  vor  Vok.,  das  lat.  und  gothische  in, 
das  hochdeutsche  im,  Verneinung  des  Begriffes,  als:  «-ßaxo?,  ungangbar, 
d-öuvaxo?,  Adv.  -dxtus,  unmöglich,  a-socpoc,  Adv.  d-aö<poK,  unweise,  a-xifxo;, 
ehrlos,  a-:rats,  kinderlos,  dv-at'xio?,  unschuldig,  in-nocens,  dv-opioio?,  impar, 
dv-eXTTUxo;,  insperatus,  dv-Y]Xeif)c,  grausam  (v.  IXsoc),  dv-rjxeaxo;,  unheilbar 
(dxeo|xai),  dv-TQveao;,  windstill  (avsjxo;),  dv-cüvufxo?,  namenlos  (ovojxa),  a-iko«, 
gottlos  und  gottverlassen,  Adv.  d-ösu);  und  Od.  <j,  353  d-frsei,  ohne 
göttliche  Hülfe,  Fügung.  Es  werden  im  allgemeinen  mit  dem  d  nur 
Adjektive  gebildet;  Substantive  und  vollends  Verben  nur  mit  besonderer 
poetischer  Kühnheit;  weshalb  z.  B.  dvapiVcTjat«  (xrj  dvaptax^st)  bei  Hipp. 
VI,  656  nicht  zu  dulden,  sondern  nach  dem  Vorbilde  anderer  Stellen 
und  nach  den  Spuren  in  der  besten  Hdschr.  xyjji  dvocpirri7(<jt  herzustellen 
ist:    dvdpuxo;,   ohne  Frühstück,  davon  dvaptax-u). 

An  merk.  3.  Buttm.  (II,  §  120,  Anm.  17)  nimmt  an,  dass  die  urspr.  Form 
dieses  Alpha  privat,  äva  gewesen  sei,  wie  sie  sich  noch  in  vier  Formen  der  ep- 
Sprache  finde,  nämlich:  <iva-£ovo;  (II.  1,  146.  v,  366),  ävd-£X7iro;  (Hes.  th.  660'> 
iravdUXjrca  Wieseler),  dvcc-r.vEuaxoi;  (Hes.  th.  797),  atemlos,  u.  <ivd-yvu)3-o;  (Kallim. 
Fr.  422,  wo  indes  Schneider  schreibt:    oxxt  B'  av  dyvcuaxov,  mit  vielem  Scheine). 


')  Wackernagel,  Philol.  Anzeiger  1886,  74.     Zu  vgl.  xpiyoivr/.ov,  rexpäyjj.ov, 
cevte^oJvixov. 

21* 


324  Bemerkung  über  die  Zusammensetzung  der  Formwörter.  §  339. 

Dagegen  nimmt  Härtung  (Gr.  Part.,  T.  II,  S.  75,  vgl.  Hermann,  op.  VI,  p.  164) 
an,  dass  dtvdteSvo?  u.  dvdsA-To;  durch  Auflösung  des  Digamma  entstanden  u.  wahr- 
scheinlich mit  e  zu  schreiben  seien  (ivleSvo?,  so  schon  Bentley,  vgl.  seovgc,  und 
«vIsXtctos,  vgl.  Ok-Kopiu) ;  dvdYviuBToe  sei  eine  unverständige  Nachahmung  des 
Kallimachos,  und  endlich  das  vierte  bei  Hesiod  nach  Od.  e,  456  (6  8'  ä'p'  arcvEuo-o« 
xai  avauSo;)  in  dXXd  te  xeTtcu  ap'  aTiveuatos  (apt'  d-v.  Herrn.)  xal  dvauoo;  zu  ändern. 
—  Die  Form  dv  scheint  vor  einem  Konsonanten  in  äfi-tpaoft)  vorzukommen  (metr. 
Zwang),  wozu  man  indes  E^rrpiato  für  eVpfaTo  (§  69,  2)  vergleichen  kann;  denn 
vor  Dentalis  heisst  es  trotz  metrischen  Zwanges  nicht  dvftdvaxo;,  sondern  dft.; 
ebenso  vor  Gutturalis  axd^aTo?.  —  Die  Form  d  (s.  über  diese  §  68,  4)  steht  nicht 
nur  vor  Konsonanten,  sondern  oft  auch  vor  Vokal,  namentl.  wenn  das  Wort  ur- 
sprünglich Digamma  hatte,  als:  dirjSTj?,  txtcToc,  dotvo?,  d6pa-roc,  indes  auch  ohne 
diesen  Grund,  namentl.  vor  o  u>,  als  doptaxo«,  duapo?,  aoitXo?  (dv.),  dopvoc,  dop-prjxo?, 
aoofi.oc,  ferner  aüitvo;,  d^xxTjxo;;  es  kann  hier  auch  der  Spir.  asper  im  Spiele  sein. 
Späterhin,  als  das  Digamma  ganz  verschwunden  war,  nahmen  auch  einige  der 
ursprünglich  digammierten  Wörter  dv-  an,  als:  dt'aos  (Pind.  I.  6,  43),  sonst  av-too;; 
dvsXirtOTo;;  andere  liessen  dagegen  die  Kontraktion  zu,  dxmv  (aus  d-Excuv),  dpYo?, 
müssig,  afxeia  att.  st.  de(xeia.l). 

6)  Das  a  collectivum  (dftpotanxov)  und  intensivum  (l-ixaxixov) 
drückt,  wie  das  lat.  con  in  der  Zusammensetzung,  die  Begriffe  der 
Gemeinschaft,  der  Gleichheit  und  der  Sammlung  und  daher  auch 
der  Intensität  aus,  welche  auf  sinnliche  Weise  als  eine  Sammlung 
und  Zusammendrängimg  auf  einen  Punkt  aufgefasstwird,2)  als:  (Gemein- 
schaft, besonders  in  den  Namen  von  Verwandten  und  Genossen) 
dXoyo;  und  dxoiti:,  Lagergenossin,  dosXcpöc,  Bruder  (v.  oeXcfu:,  Mutterleib), 
dyda-ops?,  aus  einem  Leibe  (jacrrrjp),  dqaXaxxec,  Milchgeschwister,  dxöXoudoc, 
Begleiter,  eigentl.  Weggenosse  (v.  xeXeudo?)3);  —  (Gleichheit)  dcTaXavcoc, 
von  gleichem  Gewichte;  —  (Sammlung)  d&poo?,  versammelt  (öpeto, 
hplopai,  tönen),  doXXV)«,  versammelt  (etXXtü;  kontr.  öcXyj?),  oc-ira;;  —  (Inten- 
sität) drev^;,  intentus,  asxioc,,  dicht  beschattet,  dcj'jXoc,  holzreich,  dßto? 
=  -Xoucrto?  (Antiphon  Soph.  fr.  100  [119]),  äVeooc,  eben,  ocßpofxo?,  sehr 
tönend,  dyavYJs,  sehr  gähnend,  az-zpyU,  vehementer.  Viele  Wörter  mit 
d  sind  in  ihrer  Entstehung  sehr  dunkel;  andere  hat  eine  falsche  Inter- 
pretation mit  Unrecht  hierher  gezogen.4) 

Anmerk.  4.  Von  diesem  Alpha  ist  wohl  zu  unterscheiden  das  a  euphonicum 
(§  44  und  Anm.  2). 

Anmerk.  5.  Das  a  coli.  u.  intensiv,  entspricht  dem  indischen  Präfix  sa- 
(sam),5)  welches  auch  nur  in  der  Komposition  vorkommt  und  ein  Zugleich-  od. 
Beisammensein  und  Intensität  bezeichnet.  Der  Spir.  asper  ging  in  dem  äol. 
Dialekte  in  den  lenis  über;  aber  auch  sonst  zeigt  er  sich  nur  in  d-a;,  aöpooc, 
öcXtis,  während  selbst  die  der  gewöhnt.  Sprache  angehörigen  Wörter  dSsXoo;  und 
dtxoXouSo?  ihn  nicht  haben.     Statt  d  findet  sich  in  der  epischen  Sprache  auch  6: 


')  S.  Buttm.  II,  §  120,  Anm.  17.  —  2)  Vgl.  Härtung,  Griech.  Partik.  T.  I, 
S.  227.  —  3)  s.  Doederlein,  Comment.  de  dX<pa  intens.,  p.  13.  —  4)  S.  Doeder- 
lein  1.  d.;  Hennicke,  de  alpha  intensive  Köslin.  Progr.  1845—1846.  —  5,  Här- 
tung a.  a.  0.  S.  226  und  Curtius  Et.*  392. 
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y.ooqvTjTo;  xai  orcatpo;  Homer;   derselbe  o'-pr/e?  ofexls?   (d.  i.  6-/eteec),   gleich   an 
Haar  u.  an  Jahren;  öyaortup  Hesych.    Vgl.  ouoü,  6(xo-  (6[i.0Yaaru>p,  -jrpto;)  mit  äjxa. 

e)  Das  epische  vr],  in  der  Bedeutung  mit  dem  a  privat,  gleich; 
in  vielen  Fällen  gehört  das  r,  zum  2.  Teile  und  das  v  muss  aus  dv  ver- 
stümmelt sein,  so  v-t;<jti;;  nüchtern  nb.  xvrpzic,  Kratin.  45  K.  (EA-,  Verbal- 
subst.  Sorte;  Dehnung  wie  in  tufx-ir]<jT7J?;  oopTi-Yjato;),  v-Vj-ypsTo;,  unerwecklich, 
v-YjiAEpTT]; ,  unfehlbar,  v^vefxo;  nb.  (att.)  dv^vsp-o;,  windstill,  v-yjXstj;,  ohne 
Mitleid  (nb.  att.  dvYjXsT);),  vrjpt&jjLO?  und  avrjpiöfjio; ,  unzählig,  vtjxejto;  u. 
dvrjx.,  unheilbar  (dxso;j.ou),  (d)vr)xourco;  und  (d)vrjxourrscu  (dy.ouu>)  u.  a.;  so 
auch  (d)vu)vu[j.o;  (ovojxa).  Indes  tritt  vr)-  auch  wirklich  als  negierendes 
Präfix  auf,  und  zwar  schon  bei  Homer  und  Hesiod:  vrj-xepor]?,  gewinnlos, 
vr(-xspo:,   ungehörnt,   vrjTisvör];,   vyjttoivo?. 

Q  Die  alt  poetischen  dpi-  (von  gleichem  Stamme  mit  dpei'cuv,  dpia-ro?) 
und  ipi-  (das  von  Riemer  richtig  für  eine  mundartige  Nebenform  von 
dpi  gehalten  wird)  drücken  beide  eine  Verstärkung  aus,  als:  dptosi- 
xsto;,  sehr  ausgezeichnet,  dpurpsT:/];,  sehr  glänzend,  iptßtoXa;,  grossschollig, 
IpixuoT]?,  sehr  berühmt. 

Tj)  Von  derselben  verstärkenden  Bedeutung  ist  das  epische  d-ya 
(vgl.  a-f<xv,  cqa}jt.ai;  verwandt  mit  \t.£~{a,  s.  §  58,  5),  als  trennbares  Wort 
noch  in  d-ya-xXetxo?,  dYa-xXuroc,  wie  der  Accent  zeigt  (vgl.  Hdn.  I,  229); 
zusammengewachsen  in  d-pqvcop  (dvrjp),  d-fdwKpo;,  dydppoo;,  d-j-dtrcovo; 
u.  a.;    auch  in  vielen  Eigennamen  wie  'A7afxl(jLvcüv. 

0)  Das  epische  £<x  (entst.  aus  oid,  gja,  s.  Curtius  Et.5  617  f.; 
oben  §  33,  S.  156)  oder  8a  d.  i.  (a)6a  bezeichnet  ähnlich  eine  intensive 
Stärke,  als:  £afi.evrj;,  sehr  mutig,  ^dXsuxoc,  Cdxoxos,  £är);  (^a-ar;;), 
£a<dr]9r]?,  ^a-XouTEiv,  odsxtos,  sehr  schattig,  oacpoivo?,  sehr  blutig  (aod-axto; 
war  übellautend,  ooacpoivo;  metrisch  unmöglich). 

§  340.    Bildung  der  Zusammensetzungen. 

Bei  der  Zusammensetzung  zweier  Wörter  zu  Einem  treten  gemeiniglich 
entweder  im  Inneren,  oder  am  Ende  des  Wortes,  oder  an  beiden  Stellen 
gewisse  Veränderungen  ein.  Diese  Veränderungen  sind  nicht  willkürlich, 
sondern  gewissen  Regeln  unterworfen,  die  wir  betrachten  wollen. 

A.   Im  Inneren  des  Wortes.1) 
1.    Wenn  der  Wortstamm   des   ersten  Gliedes  der  Komposition  auf 
einen  Vokal   auslautet,    so    erscheint    das  Wort   in    der  Regel   in  dieser 
Gestalt,   falls   nicht   ein    anlautender  Vokal  des    zweiten  Wortes  Elision 

J)  S.  Bödiger,  de  priorum  membrorum  in  compositis  gr.  nominalibus  con- 
formatione  finali,  Diss.  Halle  1866;  Herzog,  üb.  d.  zusammengesetzte  Nomen  b. 
Hom.,  Fleckeis.  Jahrb.  1870,  289  ff.;  K.  Zacher,  de  prioris  nominum  compos.  Gr. 
partis  formatione,  Diss.  Halle  1873. 
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bewirkt;  wenn  aber  der  erste  Wortstamm  auf  einen  Konsonanten  aus- 
lautet, und  das  zweite  Wort  mit  einem  Konsonanten  anlautet;  so  fügt 
die  Sprache  meistens  zwischen  dieselben  einen  Vokal  ein,  den  man  den 
Kompositionsvokal  genannt  hat.  Derselbe  trifft  im  allgemeinen  mit 
dem  thematischen  Vokale  der  Verba  und  der  üblichsten  Nomina  zusammen; 
mit  anderen  Worten,  es  sind  die  ohne  thematischen  Vokal  flektierenden 
Nomina  für  die  Komposition  den  anderen  gleich  gemacht  worden.  Wir 
haben  einen  solchen  Hülfsvokal  bereits  bei  den  Bildungen  auf  -ei?  (eig. 
yreic),  evtoc  kennen  gelernt  (§  334,  12),  z.  B.  aijj.ax-6-et;.  Hie  und  da, 
besonders  in  der  Dichtersprache,  hat  sich  der  Gebrauch  der  Kompo- 
sitionsvokale aus  metrischen  und  rhythmischen  Gründen  über  das  nächste 
Bedürfnis  hinaus  erweitert,  wie  das  auch  bei  den  Adjektiven  auf  et?  der 
Fall  war  (fydu-6-et;)-  Man  bedient  sich  für  die  Komposition  der  Vokale 
a  o  £  ä  t]  (A- Vokale,  §  9),  und  t;  u  kommt  nur  vor,  wenn  es  wirklicher 
Stammauslaut  ist,  während  für  die  anderen  Vokale  grössere  Freiheit  der 
Verwendung  besteht.  Vereinzelt  geht  auch  wohl  das  erste  Glied  der 
Komposition  auf  einen  Diphthong  aus  (at,  et,  ot;  aber  au  nur  als  wirk- 
licher Stammauslaut). 

2.  Der  Vokal  d  findet  sich  in  der  Fuge  der  Komposition  nur  in 
wenigen  Substantiven,  wie  Troo-a-vi-xpov  Od.  u,  504,  Troo-d-vnrxrjp  Hdt.  2, 
172  u.  Sp.  (TtoS-o-vtirrpov  Joseph,  ant.  8.  2,  5,  7roo-o-vi7iTr)p  Stesich.  30 
b.  Ath.  451,  d),  dvopdjrooov?  (-uoesck  II.  rj,  475,  vgl.  Bd.  I,  517),  xuv-d- 
[Auta  II.  cp,  394  (dafür  pros.  x'jv6-(xuia) ;  statt  eines  andern  Vokals  in 
'AXxdöoo?  (dXxrj),  iruXotcüpi?  (^uXr|),  öupawpo;  (96pa ;  II.  y,  69  n.  Aristarch), 
sodann  in  irevra-xojiot,  oxxa-xöaiot  u.  s.  w.  (§  340,  8)  nach  Analogie; 
zweifelhaft  xaXduou?  (xdXov)  Holzfuss,  Leisten,  Plat.  Symp.  191,  a  mit 
v.  1.  xaXoiroo?;  Adj.  aocpourouc  Alcae.  37  B,  welches  von  aüpetv  abgeleitet 
wird,  aber  in  der  Lesung  wenig  feststeht.  Recht  häufig  dagegen,  u.  nicht 
bloss  in  der  Dichtersprache,  ist  der  Vokal  ä  =  7),  für  dessen  Anwendung 
grossenteils,  indes  nicht  immer,  metrische  und  rhythmische  Gründe 
(§  38,  5)  massgebend  waren.  Beispiele  sind:  öaXa^Yj-iroXo?  ep.  poet., 
iXa^Tj-ßöXos  6p.  poet.,  TTÜp^-cföpoc,  ep.  nb.  Tiupocpöpo?,  Weizen  (-upo;) 
tragend,  Trup-Tj-xoxo?  Anth.  6,  90,  Feuer  (irup,  G.  uup-o?)  erzeugend,  xptxr]- 
jjLoptov,  xexocpxrjjAoptov  u.  s.  w.  gewöhnlich;  £i<p-Y]-<popo;  poet.  u.  Hdt.,  wie 
£irf-rj-cpopeo>  Hdt.  7.  11,  7  (statt  qjtcpEj-cpöpo?  v.  $190?,  St.  Stcpec),  cpaXXr;- 
cpopEoj  auch  pros.  Plut.  mor.  365,  c,  TroXefXYj-xoxoc  Nonn.,  uop-Yj-^60«  Eur. 
fr.  884  N.  (das  y]  nach  p  fällt  auf;  Anschluss  an  uoprjXoc,  welches  auch 
Eur.  gebraucht?),  d|xcpopE-ä-cpopo<;  Menand.  (v.  dcjxcpopeu? ,  eu>«),  ibpEÖi^ayia 
Inschr.  Dittenb.  396,  12  (öupEo;),  dsjuo-Trj-axpocpos  und  d<37iio-Yj-<p6pos  trag., 
X7.[j.-oto-T]-cp6po«  (Inschr.  Dittenb.  395,  77),  vey)-7sv7js  Hom.,  vsr^aX^;  Eur. 
Ion  112  (lyr.),  axd^u-rrx6(j.o;  U.  axa^u-rrxo(j.£to  sp.  ep.,  axa/'J-rj-xofxo? 
Anth.   6.   95,  3,  ddr]p-7]-XotYÖ;  (v.  dB^p,  ep-os),  po-r^/evr,;  Meleag.  in  Anth. 


§  340.  Bildung  der  Zusammensetzungen.  327 

9,  393,  ßo-rrv6|jio;  Tlieokr.  20,  41,  crsXd-T]-<p6poc  Maneth.  4,  333  st.  asXaa- 
cpopoc;  aeXa-Yj-^eveTiQ;  Anth.  9.  525,  19;  auf  attischen  Inschriften  feiarpzovtz 
(Ystaov;  f.  Schreibung  "feiaMroos),  d[xa^7rou?  («fj.a£oc);  nach  e  oder  t  steht 
att.  ä:  d(j.cpop£äcpopo;  s.  o.,  (jTaötäopofjLEiv  [Demosth.]  59,  121.  125  nach 
S,  v.  1.  mit  o  (wie  sxaoioöpojxr]?  Aristoph.  frg.  858  K.,  -oopojxo;  Strattis  I, 
729  K.,  u.  s.  w.);  Qeä^e^c,  (doch  9er,xoXouvxi  vgl.  ÖsoxoXo?  Dittenb.  378); 
dor.  allgemein,  so  otoujxäxoxoc  Theokr.  1,  25,  TtoXi-a-oyo?  Pind.  Ol. 
5,  10  (-oXi-7)-(r/o;  Ap.  Rh.  1,  312),  TroXt-ä-vo|xoc  tab.  Heracl.  (Plat. 
(Epist.  XIII,  363  C  u.  Sp.),  7ioXE|xd-6oxos  Pind.  P.  10,  13,  -yspsäcpopo; 
7epa?,  G.  7EpEoc)  u.  öuäcpopo?  Inschr.  Kos  Journ.  of  Hell.  Stud.  1888, 
332  ff.,  Z.  21.  52  (kontrah.  7Ep7]cpopia  Dionys.  Halic.).1) 

3.  Der  in  der  Komposition  bei  weitem  häufigste  Vokal  ist  o.  Er 
ist  der  allgemein  gebräuchliche  in  den  Nominalkompositionen,  d.  h.  denen, 
deren  erstes  Glied  ein  Substantiv  oder  Adjektiv  ist,  und  zwar  findet 
er  sich  nicht  bloss  bei  den  auf  einen  Konsonanten,  sondern  zuweilen 
auch  bei  den  auf  t  und  u  auslautenden  Stämmen  der  III.  Dekl.,  ziemlich 
oft  sogar  bei  Stämmen  der  I.  Dekl.,  als:  opviO-o-uxoTTo?,  xuv-o-xscpaXoc, 
:roö-6-^T]cjTpov,  da7:i6-6-6ou7to?,  a?9p-ö-xoxo;,  aw^ax-o-storjc,  ßo-6-xX.£t^,  cpuai-o- 
7vü>[AiDv,  7ioXtouyo;  st.  TToXi-6-oyo?;  Stämme  auf  u  besonders  bei  Späteren, 
als:  tyQu-o-TrcuXr)?  (schon  att.),  tyftu-o-xpöcpo?,  oxayu-o-jxl'favo?,  axayo-o- 
xpotpoc;  <\>uyo-v:oiLxÖ£,  (von  tyuyi]),  p^o-xöjAo;  (von  pi£a),  Tjfxspo-opo|AO?  (von 
rjfiipa),  Sixo-^pacpia  (von  oi'xyj),  Xcr/yo-cpopo;  (von  Xo^^tj);  dt'Spooixa;  Pind. 
(oiSpic,  neben  welchem  indes  auch  otiopo?  Hesych.,  G.  Meyer,  Stud.  V, 
14  f.).  Ungleich  seltener  ist  o  bei  Verbalkompositionen,  als:  djxapx-o- 
ETxrjc  Hom.,  cpuY-o-TrTüXEjxoc  id.,  cpiX-o-TrxöXsfAOi;  id.  (]/  <ptX,  Präs.  cptXscu), 
cptX-6-nxoXti;  id.  (so  die  meisten  Bildungen  dieses  Stammes;  daneben 
c5iX.T]ai-),  iikX-6-öouXo;  Plat.,  l&EX-6-iiopvo?  Anakr.,  £dsX-o--pö£svo;  Thuc, 
E/-o-v(jTf]  Plat.  Kratyl.  414  b  (z.  Erkl.  von  xeyvr)  gebildet),  riXix-ö-[j.Y)vo? 
Hom.,  Xtn-o-öujjLEiv  Hippokr.,  Xui-o-axpcma,  XiK-o-ra^ia,  Xt7r-o-xa£i'oo  (öi'xtj), 
Xiti-o-fxapx'jptou  (Sixy)),  alles  att.  Prosa ;  desgl;  \iz-o-^\jyiw ; 2)  XtTt-ö-^aixo; 
Eur.,  Xir-ü-vau;  Aeschyl.,  Xt::-o-7rdxcup  Eur. ;  [asXX-o-oeikvixÖv  jjiXo;  Ar.  Ec. 
1153,  jxEXX-6-vu|j.cpoc,  7],  S.  Ant.  633,  [xeXX-ö-Tcoaic  Soph.,  |xia-o-ßdpßapo; 
((jus-  vgl.  cpiX-)  Plat.,  [j.ta-ö-orj[xo;  Plat.  und  A.,  u.  a.  mit  jxta- ;  cpatv-6- 
fjLT)pu  Ibyk.  fr.  61  (49)  B.,  cpavö|jur]pis  nach  Pollux,  was  Bergk  für  rich- 
tiger hält;  aber  mit  <j  selten:  (j.(e)t£-6-Xeuxo;,  |j.(e)t£-o-ßdpßotpo;  u.  a.  mit 
jjl(e)ic|-,  oxpE^-o-ötxEo)  Ar.  N.  434,  oxpE^-o-otxo-avoup^t'a  Av.  1455,  öp-a-o- 
xptaiva  Pind.,   'Op-j-o-ßi'a.3) 

4.  Sowie  o  besonders  den  nominalen,  so  ist  s  den  verbalen  Kom- 
positionen ohne  a  eigen,  als:    dpyeiHeujpo;  (seit  d.   1.  Jahrh.  v.  Chr.  auch 

')  Vgl.  Lobeck  Parerg.  c.  IV.  —  2)  Die  Schreibung  liir.vli.  u.  s.  w.  ist  falsch 
nach  Ausweis  der  Dichterstellen:  Xtnoxa5£ou  Antipban.  b.  Ath.  VII,  304,  a  Xtito- 
•!/j/£iv  Xenarcb.  com.  II,  471  K.  —  3)  S.  Clemm  1.  d.  p.  10 sq.  14.  29. 
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dpyiih  die  Inschr.;  Meisterhans  90 2,  wie  schon  früher  dcpy  t  t  Ixtcdv, 
'Apyi'Xoyo?  U.  S.  w.),  oax-s-ftujxo;  Soph.,  sXs-vä;  (IXevau;  Blomf.)  s'X-avopo; 
£Xe--xoXt?  Aesch.  Ag.  689,  eX-s-titoXi?  auch  Eur.,  sXx-s-yiTu>v  Honi.,  Ix-e- 
yscpi'a  (st.  i/ex-j  S.  §  67,  2)  pros.,  !y-s-i}up.o;  Hom.,  ly-z-zz<r/.rt',  Honi., 
iy-2-tppcov  Hom.,  Hs.,  £;-sy-s-ßpo7yos  und  --/Xouto;  Hippokr.,  |xev-s-8irj'i'o; 
Honi.,  jxev-£-7itüXe}xo?  Honi.,  [j.ev-e-yapjxr^  ders.,  (pep-s-^u^o?  Ibyk.,  cpepe- 
(r)oizo?  Hs.,  cpep-e-rcovo;  Pind.,  u.  s.  w.;  mit  5  nur  dc-y.sp-s-s-z6p.Yj;  Hom. 
(wenn  hier  nicht  Stamm  xspa-5  Pind.  dcxsipe-xöixTj?),  'Op-s-e-Si'xiq,  llsp-a-e- 
cpövTj. l)  —  Bei  Nomina  dorisch:  dvSps-cpovo?  Hdn.  II,  418,  der  darum 
auch  dXsTpißavo?,  Mörserkeule  (als  v.  «X?  herkommend)  für  urspr.  dorisch 
halten  möchte. 

5.  Der  Vokal  1  ist  häufig  nur  bei  Verbalstämmen,  die  a  annehmen, 
bei  anderen  Verbalstämmen  und  bei  Nominalstämmen  aber  nicht  häufig. 
Beispiele  sind:  (Nomina  der  I.  u.  IL  Dekl.,  missbräuchlich)  Aiovujt-xXfj? 
C.  I.  Att.  II,  2053.  2055,  öaXocas-i'^ovos  Nonn.,  jxucix-t--üXo?  sp.  poet. 
(von  [xüaTT]?,  ou),  [j-up-i-Tivou?  (von  jxupov,  richtiger  jj.upo-vou?)  sp.  Dichter 
(aber  yaXxt'otxo;  v.  ydXxio;  =  y/iXxeo;);  häufiger  bei  Stämmen  d.  III.  Dekl., 
wo  die  Dativform  auf  t  vorhanden  (nach  verbreiteter  Meinung  auch  ein 
urspr.  1- Stamm),  als:  Tiup-i-Tivoo:,  vuxT-t-r.pöpo;,  7a<JTp-t'-|xo(p7o:,  aty-i-ßoro:, 
dvflsg-i-TrÖTTjTo;  (Dativ  Plur.)  Antiphan.,  dvtlsj-t'-ypuK  Matro,  |xsXss-t--Tspo; 
Anth.  7.  194,  1  (nach  Lobeck,  Pkryn.  688  licenter:  nicht  tov  fxsXssi 
TrripoujxEvov,  sondern  xov  Rispen;  |xsXco6ouvtoO;  auch  ap-(-  (ap-yo?,  ap^rjc) 
komponiert  mit  dp7t,  als  dp7i7rous;  bei  vielen  Verbalstämmen  mit  a,  als: 
dsp-j-t-^üTTj?  Hs.,  dsp-d-i'-Trou;  Hom.,  ßXa^-i'-'f pwv  Aesch.  S.  725,  öcx>xa-a- 
t'-;xßpoTo;  Pind.,  osi-j-i-oaqxcov,  oiaop2-j-i--oXTT«i  Ar.  R.  1014,  £pa-a-i-|xoX-o; 
Pind.,  Ipoc-s-i-rcXöxafxo?  id.,  s'pot-a-t-ypTfyxaTo?  Xen.,  äpsi^-t-Toiyo?  Aeschyl., 
Ipu-a-i'-iTToXt?  Hom.,  xXau-j-t'-7sXojc  id.,  xXs^-i'-cppcuv  h.  Merc.  413,  xoxyj-j-i- 
xscppo;  Ar.  R.  711,  Xrj-a-t'-fxßpoTos  h.  Merc.  339,  Xu-<j-i-|xsXyj?  ep.  poet., 
6p-3-t'-XTU7:o;  Pind.,  op-a-t-vscprj?  id.,  ato-ff-i'-^oXi?  Ar.  Ach.  163,  xaXa-j-t- 
cppcüv  Hom.,  Hs.,  xavu-j-i'-TTTspo;  ibid.,  xsp<|i-i-|xßpoTO?  Hom.,  cpiXvj-j-t-ixoXro; 
Pind.,  (poßs-a-t-aTpry.xo;  Hs.  und  viele  andere,  sowie  auch  viele  Eigen- 
namen. 2)  An  diese  schliessen  sich  mehrere  mit  de£-i-  oder  au;-i-  und 
dXsc-t  beginnende  Wörter,  als:  ds;-t'-7uto;  Pind.,  dsc-t-'fuXXo?  Aeschyl., 
dXsc-i-dpT|  Hs.,  dXs£-t-xaxo?  Hom.  u.  a.  mit  dXs;-t;  dann  Tsp--i-xspocuvo; 
Hom.,  Hs.  u.  a.  besonders  bei  späteren  Dichtern;  ausserdem  einige 
Eigennamen  (1  mit  e,  0  wechselnd),  als  'ApytxXTJ:,  'ApyiXoyo;  (Hom.  Apys- 
/.oyo?,  und  so  meist  auch  später  'Apys-,  als  'ApysXao;,  'Apys6r][xoc);  llsiiii- 
orjjxo;,  XotiptjAsvYjc  (sonst  Xatps-,  17siilo-).3)  —  Mit  Diphthong  (st,  ai,  ot): 
oisi-tisttj:,  Atsi-Tps'^Tj;  (vgl.  §  75,  11),  opstpaTY]?,  yajj.7.t7svri;,  oöoinöpo;  U.  S.  w. 
s.  §  338,  9;    dagegen    ohne    dass   eine    Kasusform    in    dem    Diphthonge 

'J  Siehe  Clemm  1.  d.  p.  S  sq.  13  sq.  C2Q.  —  2)  Siehe  ebendas.  p.  27  sqq.  — 
3)  Meist  erb  ans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  90  2  f. 
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hervorträte:  yopoi-xuTro«  Pind.,  -/opoi-[i.avTjc  Ar.  Th.  961,  yopot-öaXrjc  Anth. 
6,  287  von  yopo;;  yoXoi-ßoccpo?  Nie.  th.  444,  yoXotßöpo?  593,  von  yoXo?; 
fxsaai-jroXto;  Hom.  st.  |xeuo-7i6Xio?,  halb  grau,  KXuxai-|XT)xrpa  =  yj  xXuxä 
fjLrjOOfxsvT),  [[xaXaxaiTtoos;  Theokr.  15,  103,  dafür  richtiger  fxaXaxal  izöotxc] : 
dvopeitpovTr(;  Hom.  (dor.  avops-tpovo;,  s.  oben  4).  In  Verbalkornposita: 
[[Aiou-cpovoi,  -'fovEtü  von  [xiottv-tü  nach  ausgestossenem  vo:  p.iai,  wie  z.  B. 
in  dxjjLO&exov,  xpsKJSOTsxvo;,  *)]  xdXai-7ra>po?  St.  xaXa,  xaXai'-cpptov  Trag., 
yaXou-7:ou?  Nie.  th.  458  St.  yaXa;  vgl.  Curtius,  Vb.  I2,  340,  Clemni, 
Curt.  Stud.  VII,  50. 

Anmerk.  1.  Die  Komposita  ohne  Kompositionsvokal,  in  denen  das  erste 
Glied  auf  einen  Konsonanten  auslautet  und  das  zweite  mit  einem  Konsonanten 
anlautet,  gehören  meistens  der  Dichtersprache  an;  der  erste  Konsonant  ist  p  oder 
v  oder  g,  als:  Ttup-xcurj  (züpxaa),  Trop-tpopoc,  auch  pros.  (erst  sp.  rup-o-tpopoj),  rup- 
epopeuj,  -/Ep-vtßa  Hom.,  pLEX(xv-5puos  Aeschyl.  (Adj.;  tö  jjiXav  Spuo;  Hom.,  xi  [AEXäv- 
opuov  Theophr.),  fj.£Xdv-G£-o;  ep.  poet.,  [aeXciv-ooxo;  poet. ,  [j.t\rxj-yaiTt]z  ep.  poet., 
fAsXcq-xpoxo;  Aeschyl.,  p.s'kaiy-yoXciz  Soph.,  (AeXaY-yJxujv  Aeschyl.,  \izkait.-T.ü'(-i]z  id., 
p.iXc((j.-T:£7rXoc  Eur.  u.  a.,  jj.£Xaii.-cf'jXXo;  Pind.  u.  a.,  -av-ooxo;  Pind.  u.  a.,  Ttctv-SoSfot  Pind., 
-dtv-oiupos  poet.,  rdv-Duxo;  Soph.,  zctv-aeX^vo;  auch  pros.,  -ccv-oupxos  Soph.;  in  den 
neutralen  Stämmen  auf  es,  a;  s.  Anm.  7;  sonst  vereinzelt,  wie  TT-jy-M-ayos  (tc6|) 
und  dessen  Derivata.  Im  allgemeinen  (abgesehen  von  zav  und  ttu;)  ist  offenbar 
metrisches  oder  rhythmisches  Bedürfnis  für  die  Auslassung  des  Vokals  massgebend 
gewesen. 

a.    Erster   Teil   der  Zusammensetzung. 

6.  Sowohl  bei  den  nominalen  Zusammensetzungen,  d.  h.  solchen, 
deren  erstes  Glied  ein  Substantiv  oder  Adjektiv  ist,  als  bei  den  ver- 
balen, d.  h.  solchen,  deren  erstes  Glied  ein  Verb  ist,  gilt  als  Regel, 
dass  das  Wort  nicht  in  einer  Kasusform  oder  in  einer  Verbalform, 
sondern  in  der  Stammform,  also  frei  von  den  Flexionsformen  der  Dekl. 
und  Konjug.,  auftritt,  als:  Xo^o-^pdcpo?,  -atö-o--j'iivo;,  cpep-avfhfj;  (v.  epsp-stv). 

7.  Der  erste  Teil  der  Zusammensetzung  ist  ein  Substantiv  oder 
Adjektiv. 

a)  Bei  den  Wörtern  der  ersten  Deklination  auf  a  oder  -q  stimmt 
die  Form,  in  der  das  Wort  erscheint,  entweder  mit  dem  Nominative 
überein,  oder  es  tritt  statt  des  a  oder  r\  der  in  der  Komposition  am 
meisten  verbreitete  Vokal  o  ein;  letzteres  geschieht  meistens  auch  bei 
den  Wörtern  auf  d  (die  indes  auch  auf  ä  rt  auslauten  können),  sowie  bei 
dem  Mask.  auf  äs,  yj;,  bei  denen  das  ;  selbstverständlich  fortfiel.  Beisp.: 
vtxTj-cpopo;,  yor(-(föpo;,  cpiaXrrcpopo;  (att.  Inschr.),  äfj.a;rr7io'j;  (desgl.),  d-fopd- 
vö(xo:,  mit  dem  ion.  tj  St.  ä:  [j.oiprj-YEvr^  ([Atnpa),  fieXiTj-"^^?;  mit  dem 
dor.  ä:  dpExä-Xö-fo;,  äpsxä-Xo-j'ia  (äpExr)),  ixsxä-ööxo;  Aeschyl.  (txsxr,;); 
dfxiTpoyixajv  (|xi'xprj),  üXoxojjio;  (uXr,),  beides  Hom.;2)  nachher  6ix-o--cpdcpo; 
(oiXTj),   Xcr/y-o-cpopo;  (Xö^y^),   fi[X£p-o-opofi.o;  (f^spä) ;   dsXXüTiou;   (otsXXa),    dp.aX- 


1)  S.  Clemm  p.  10.  —  2)  Herzog,  Fleckeis.  Jahrh.  1870,  294. 
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XoöeWjp  (apiatXXa),  beides  Homer;  nachher  fXcoaa-o-arpocpetD  ^'XcJücjsa),  ajxac- 
o-zXy)i)t]?  (ojxaSa),  6o£-o-jj.l[xt]ty]?  (oo£a);  -oXit-o-cpOöpo?  (ttoXittj?).  Bei  den 
von  -vT]  (7a)  abgeleiteten  geht  7^-0  auf  ionisch-attische  Weise  in  -(ew, 
7ao  auf  dorische   in  7a   über,    als:    7eu>7pa<piot,   7eco[xetpy]?  dor.  7ä(i.eTpa?. 

b)  Bei  den  Wörtern  der  zweiten  Deklination  tritt  die  Stammform 
nach  Abwerfung  des  Nominativzeichens  «  hervor,  als:  vY]<jo-(puXa£.  Wenn 
das  folgende  Wort  mit  einem  Vokale  anhebt,  so  wird  das  0  des  ersten 
Wortes  elidiert,  was  auch  bei  den  Wörtern  der  I.  Dekl.,  wenn  sie  das 
o  haben  würden,  der  Fall  ist,  als:  Xo7o-7pdccpoc,  \o-(-i\j.izopoc  (TtjA-aX^ew); 
tjöppoTio?  (i'so?,  (At.iö),  ta-rjpispo;.  Dagegen  mit  ä  tj:  ßißXtcqpaipo?  Phryn., 
vgl.  Lobeck  655  ff.;  [dtxpa-yoXo;,  was  indes  eher  für  öcxpatö-yoXoc  steht, 
vgl.  axprjxöyoXos  Hippokr.  III,  554  L.  u.  s.,  axpaxo?  6p^rtv  Aesch.  Pr.  681; 
sp.  axpöyoXo?,  Schanz  Proleg.  Gorg.  §  1];  o|AcpaXY]Tou.o;,  IXacprjßoXo?, 
ßaXavYjcpdqo?,  -itoXs|xä-66xo?  u.  a.,  s.  ob.  2.  Von  d.  II.  attischen  Dekl.: 
Xcrytu-ßöXo?   (Xoqw;),   veco-xöpot;   (vew;) ,   Xecu-cpopo;,   Azia-^öpac,,   Asto-xparr,?. 

Anmerk.  2.  Über  die  in  einigen  Fällen  nicht  eintretende  Elision  vor  einem 
Vokale  s.  Anm.  6. 

c)  Bei  den  Wörtern  der  dritten  Deklination 

a)  bleibt  der  Stamm,  und  nur  das  Nominativzeichen  ?  wird  ab- 
geworfen. Dieser  Fall  tritt  ein  bei  einigen  auf  i-?  (G.  s-ok,  ion.  1-0«), 
als:  [xavxi-nöXo;,  opyt-TTEoov,  XsQt-fbjpEu),  -loXi-Tropöo?  und  andern  mit  uoXi 
(aber  daneben  TioXt-ä-vöfi.0?,  TioXi-^-oyo?,  TioXiouyo?  d.  i.  -6-oyo;),  ußpi'^eXco? 
sp.  (aber  ußpt-o-iraftsco  desgl.);  so  auch  von  ftearci?  OednisTrr^  Fem.  -eneta 
S.  OR.  463;  b.  allen  auf  o-c,  u,  G.  eco;,  so?,  als:  iceXexu-cpopo;  (sp.),  autu- 
vö|j.o;,  y)6u-XÖ70i;,  TroXu-cpcqo?;  —  b.  einigen  auf  u-?,  G.  u-os,  als:  tyHu-ßoXsuc, 
dyöü-ßoXo?,  lyöu-ßopo«  (aber  fyBu-ö-ßptoTo;,  lyfb-o-EtOT]?,  tydu-o-cporfo;  u.  s.  w.), 
CTu-cpopßo;  U.  u<popßo;  Hom.  (au-o-cp-  U.  u-o-<p-  spät.),  (jTayu-(XYjxcop  (utayu-ö- 
öpiC,  arayu-o-axlcpavo?,  arayu-rj-Tpöcpo;),  opu-xojxo;,  opu-xoXanTYjs  neben  opu- 
o-xoX.,  Saxpuppoo;  [oaxpu-ylcov,  oaxpuTtXwetv  parathetisch  aus  Akk.  u.  Vb.]; 
auch  6txTu-ß6Xo?  (oi'xtuov)  wie  von  Sixtu;,  indem  oixtuoß.  dem  Verse  wider- 
strebte; —  bei  denen  auf  ouc  und  au?  (ßoo;,  vatk)j  als:  ßou-cpopßo; 
(vor  einem  Vokale  aber  ßo^r,  ßo,  als:  ßo-aoXo;,  ßo-wm;  [ßoyr-iuTU?]  Hom., 
vor  einem  Konsonanten  auch  mit  einem  Kompositionsvokal,  als:  ßo-o-ßocrxo; 
Suid.,  ßo-Y]-7Ev^;  Meleag.,  ßo-6-xXe^  Soph.,  ßo-Yj-vojjLo;  Theokr.,  ßo-o-xtaaia 
Ap.  Rh.  u.  a.),  vaü-[j.ayoc,  vau-apyo«;  —  endlich  bei  einigen  auf  p  u.  v 
ausgehenden,  s.  Anm.  2. 

Anmerk.  3.  Bei  den  Kompos.  mit  ttocv-  ist  zu  bemerken,  dass  in  denselben 
der  Stamm,  wie  er  sich  im  Neutrum  nach  abgeworfenem  t  und  ohne  Verlängerung 
des  Vokales  zeigt,  beibehalten  ist,  als:  üav-iXl-qvtz,  7rav-ap,a6vio;,  7tctv-V)Yupic,  nav- 
071X0;,  -«v-oeXtjvos,  -oto-auof-f]  Hom.  n.  Aristarch  (st.  irav-o-),  7iav-oocpo;  u.  ncto-oocpo; 
(s.  über  die  Assimilation  §  68,  Anm.  1).  Die  Formen  jravto-  und  ttocvt-  kommen 
nur  selten  vor,  z.  B.  (-avtooa-6;  §  178,  Anm.  2),  7ravxo7r6po;  Soph.,  navxdpxTQs 
Aesch.  u.  a.     S.  die  Lexika.     Über  navoüpyos  s.  Anm.  G. 
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ß)  Geht  der  Stamm  auf  einen  Konsonanten  aus,  so  tritt  ge- 
meiniglich zwischen  diesem  und  einem  folgenden  Konsonanten  der  Kom- 
positionsvokal o  ein;  oft  ist  dies  auch  der  Fall  bei  Stämmen  auf  i  und 
u,  regelrecht  bei  denen  auf  eu  (ey:);  der  Vokal  fällt  aber  weg,  wenn 
das  folgende  Wort  mit  einem  Vokale  beginnt;  z.  B.  6pvt&-o-<j/6-o;, 
crco|AaT-o-cpuXa£,  acü;xaT-£|JL7ropia;  cpuai-o-Xö-yo?,  lydu-o-TTtoXr,;,  Ta$i'-apyoc ;  S.  Nr.  et), 
ticpt-cpopEäcpopo;  (dcficpopeus),  opew-xopLO?  d.  i.  up^ox.  (vgl.  Gen.  öpe<uc  a.  -f,o;) 
von  öpeü;.  Die  Wörter  auf  -ttjp,  G.  xpo;,  bilden  mit  xp(o),  als:  rarp-o- 
Yevtjs,  [xrjTp-6--oXtc,  aber  Tiaxp-aosXcpo;,  Trarp-aXota?,  [j-YjTp-aSsXcpo;,  (x^Tp-aXota?. 

Anmerk.  4.  Bei  den  Substantiven  auf  pa,  G.  p.o:xo;,  bleibt  in  einigen  alten 
Bildungen  die  Stammform  auf  \xv.  (eig.  p.av),  wie  sie  sich  im  Nomin.  zeigt:  a'ttjLa- 
xouptcu  Pind.,  ovofxaxX'jxo;,  övo(jLaxXr;07]v,  yEijxdppoo;  (yüp.a),  ipacttpo'/iTj;  gemeinig- 
lich aber  ist  nach  der  angegebenen  Begel  verfahren,  also  -piax-o-  (G.  Meyer,  Bzz. 
Btr.  V,  64  ff.),  als  373X1x01-0 -;:oi6;,  otuxaxo-Xor/6;.  Einige  zweisilbige  Substantive 
dieser  Gattung  erleiden  Verkürzung,  indem  von  axo  nur  0  übrig  bleibt,  als:  aiuc- 
«jTcq-rj;,  o-EpfJioXoYo:,  oto(xo;Xy(c(,  otufxaaxeiv  u.  a.  —  Ferner  werfen  alle  auf  tjs,  e; 
(G.  £-0;),  sowie  die  meisten  aufo;  G.  £-0;)  das  radikale  ea  ab  u.  nehmen  0  an,  als: 
'i>s'jo-o-p.o:prjp(a,  dX7]ft-6-!j.ufro;,  ax'jxo-xotxo;  (II.  yj,  221),  dvft-o-wöpo;,  Sjicp-o-xxovo;, 
aber  mit  £-0:  eXe6-&pe-xo;  (EXEioßdxiq;  Aeschyl.  aus  metr.  Zwange,  so  £Xe(o-yevt(;, 
IXEtoxpocpoc,  eXeiovojxo;  u.  s.  w.),  Sp.  ooeo-ttoXIio  (vgl.  jedoch  Anm.  7).  Ebenso  die 
auf  et;,  ao;:  ^po-ßoaxo;  (YTjpa;),  YT)po-x6;xo;  (schon  Hesiod),  xEpo-ßdxiq;  (xEpac;), 
xpEO-cpotYo;  (xpEct;;  Sp.  xpEwcp.,  xpeiotkdXtj;  u.  s.  w.,  Lobeck,  Parerg.  901  sq.) ;  auch 
xpEävojAEtv  mit  ä  für  0,  ion.  xps-^-'fctYEtv,  xpE-rjooxo;  Anth.  VI,  101;  aber  dor.  YeP£ä- 
epopo;  ist  regelrecht  von  y£P£~  gebildet,  s.  oben  2  (sEXaa-cpopo;  u.  dgl.  s.  Anm.  7). 
—  Ausserdem  kommen  noch  andere  Verkürzungen  vor,  als:  YctXa-9Y)v6;  (YctXotxx- 
und  &Tja!}ai) ,  pleXi-tjOtj;  (ueXix-),  so  [xsX(-YXioaao;,  fxEX(-xpctxov  u.  a., 'Yßp-ctYopct;  (v. 
•jßpi-s,  E(u;)  st. 'Tßpt-aY-,  'AtXo:y-yevt);  od.  'AxXöt-YEvr,;  Hes.  op.  383  (ubi  v.  Goettl.) 
st.  '  AxXavxo-YEVTjC,  Y'-»vai"[AavTJ;  st.  fj\aiv.o-iJ.-,  X£o--apooc,  'AttoXXo-yevt,;,  opdx-ot'jXo; 
Soph.  fr.  569  Dind.  (v.  opdxuiv,  ovxo;),  Sxpjao-ocupoc,  Eüoatjxo-xXfj?,  '  AfiEtvo-xX^;, 
'  AtxEivo-xpdxr,;,  o;x(a6-0exov  Hom.  (dxjxtuv),  xpEiaso-xsxvo;  Aesch.  S.  784  (bezweifelt), 
aEi6-<ppu>v,  s.  Lobeck  ad  Phryn.  p.  669.  Paralip.  p.  48  sq.  In  cu--6Xo;  st.  cuy-i- 
7:6X0;  od.  «('yottoXo;  ist  die  Silbe  fi  od.  y°  ausgefallen,  vgl.  Apollon.  de  synt.  5,  15. 
Auch  Nomina  d.  II.  Dekl.  können  Verstümmelung  erleiden,  so  in  den  Hom.  Kom- 
posita XEXai-vEcpTj;  (xeXouvo;),  xpaxcu-YÜaXo;  (xpotxcuo;),  X'r/i-ßoxEtpa  (Xr/i'ov),  Tiim-fA^or,; 
(ttuxivo;),  Herzog,  Fleckeis.  Jahrb.  1870,  297;  so  auch  xavauTiou;  (xavaoe,  eigentl. 
xava/6;,  Verlängerung  v.  xavu-)  Hom.,  aber  im  lyrischen  Verse  xctvaoostpo;  Aristoph. 
Merkwürdig  ist  e'vapa-cpopo;  (von  xd  svapa)  b.  Hes.  sc.  192  (v.  1.  ivaptp.)  u.  Alkman 
('Evapocp.),  wo  sogar  ein  0  eingeschoben  scheint;  vgl.  Bd.  I,  §  69,  3. 

Anmerk.  5.  In  den  poetischen  Formen:  xsXEa-cpopo;,  aaxEa-üdXo;,  aaxEi- 
epopo;,  E'irEa-ßoXo;,  dpsa-ßto;,  <ip£a-xiijo;,  xöpaa-ßöXo;,  oEXad-cpopo;,  xspaa-xo-o;  d.  i. 
xEpao-o/.6-o;,  £wo-(p6po;  d.  i.  Yjoa-cp.  (dor.  diuscc.  dreisilbig  Pind.  I.  3.  42,  Bergk 
möchte  doaep.)  u.  a.,  wie  auch  in  pvjo-7:oXeTv  (Ar.  Vesp.  140)  v.  [xöa  (§  125,  Anm.  1) 
enthält  der  erstere  Teil  die  reine  Stammform,  wie  in  den  Ableitungen,  als:  'OpEa- 
77];,  <jp£a-xEpo;  (vgl.  §  123).  Bei  denen  auf  0;,  G.  eo;,  wie:  xeXo;,  tritt  in  einigen 
poetischen  Formen  um  des  Versrnasses  willen  der  Vokal  t  ein,  als:  xEiyEa-t-zXTjXTj;, 
EY/E3-(-fxu)po;,  [xeXe<j-(-7txepo;,  xEXEoa-i-oioxEipa :  es  liegt  nahe,  an  unechte  Kompo- 
sition mit  dem  Dat.  =  Lokat.  Plur.  zu  denken,  §  338,  10;  vgl.  öpEof-xpocpo;  mit 
öpEt-XEyr,;;   bei  xsXEamocuxEtpa   aber  an  Vermischung  mit  den  Verbalkomposita  von 
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TsXetu.  Unberechtigt  ist  das  o  in  ua7iöXo?  von  us  (Vokalstamm),  viell.  nach  [j.ü37:o- 
Xeiv  (G.  Meyer  3082),  in  Sixa-a-raXos  Hom.  (wenn  nicht  hierin  d.  Akk.  PL  steckt, 
wie  Benfey  u.  a.  annehmen,  G.  Meyer,  Curt.  Stud.  V,  30),  fj-ofo-o-toxos  ders., 
&eo-c-5ot&«  (nach  8160-80105,  s.  §  338,  10);  in  deazt;,  ösa-eato;  steckt  wohl  die 
Wurzel  2EI1-  orce-  (evt-arceTv),  und  darnach  können  Sescpa-ro;  für  ÖEocpa-ros,  OeaxeXo; 
gemacht  sein.1) 

8.  Der  erste  Teil  der  Zusammensetzung  ist  ein  Zahlwort  (Car- 
dinale).2) Für  die  einzelnen  Zahlen  treten  folgende  Formen  ein:  (1)  [xovo-, 
als  [j.ov-6cp{}aX[i.o?,  jjlovo-^uc,  (svcc-evo;,  einjährig,  Theophr.  H.  PL  8,  11,  5), 
(2)  8i-,  als  oi-exr];,  oi'-Cu;,  o(-cpdo77o;,  (3)  xpi-,  als  xpi-exrj«,  xpi-£u;,  (4)  xsxpoc-, 
als  xexpa-lxrj;  (ohne  Elision  nach  Anm.  6),  xsxpa-iious,  aber  mit  Elision 
sonst  vor  Vokal:  xerp-wßoXov,  xsftp-UT-ov,  (5)  Ttevx(s),  als  7rsvxE-oaxxuXo;, 
tzsvx-ety)?,  Trevx-exirjpfe,  dialekt.  u.  nachkl.  ttevxoi-sxy);,  Od.  -y,  115,  Hdt.  1,  136, 
nach  Analogie  von  xErpa-;  s.  Phrynich.  p.  412  L.,  Cobet,  Mise.  413, 
Meisterhans  124 2  f.;  so  auch  Sp.  TrEvTa-^rjvov,  Phryn.  das.,  v.  Her- 
werden,  Lap.  test.  62  (7isvxa-j:oXi;  Hdt.  1,  144;  feststehend  TrEvxaxoaioi); 
(6)  4;-  ex-  £7-,  s.  §  68,  7;  dialekt.  und  sp.  e;a-  ohne  Elision,  Phryn. 
das.  (vgl.  s;otxÖ5toi;  Elaste;  Od.  7,  115;  E^airoXt?  Hdt.  das.);  (7)  ercx(a), 
sp.  ohne  Elision;  (8)  oxxtu-,  als  öxxco-oaxxuXo?,  dial.  u.  sp.  oxxa-  (oxxa- 
xvY)fjLo;  IL  e,  723;  v.  Herwerden  p.  60,  Rutherford,  Phryn.  p.  490), 
&xxa-!xi?  auch  Plat.  Epist.  XIII,  361  D,  vgl.  oxxa-xosioi  oxxomXdtaio; 
(Arist.  Equ.  70);  (9)  IwEa-,  als  s\vsa-xXivoc,  'Ewsa-xpouvo?,  doch  st.  e\vs- 
styjpt?  IwaEXYipt;  [Plat.]  Min.  319  E,  wie  Iwgcsxe?  Hesiod.  (Hom.  eJvasxs?); 
(10)  8sx(a)-,  (20)  süxoa(i)-,  dialekt.  und  sp.  eixojoc-,  wie  süxosäßoio?  Hom., 
Hdt.  1,  136  Etxoaasxif]?,  aber  b.  Plat.  Rep.  V,  460  E  nach  den  besten 
Überl.  suoaiExu,  vgl.  Lob  eck,  Phryn.  407;  (30)  xptaxovx(ot)-,  doch  auch 
xpiaxovxo-,  und  daher  xpiaxovrouxr^  d.  i.  -osxy]?,  fem.  -toZtic,  Thuc,  Plat. 
u.  A.;  entspr.  die  folgenden  Zehner  (ttsvtyjxovtöyuos  Hom.  IL  t,  579, 
sßoojx7]xovxoux7i;  Inschr.  Paros  Bechtel  58);  (100)  exocxov-,  als  exaxo-f- 
xscpaXo?,  doch  nam.  vor  Vok.  schon  in  klass.  Zeit  (nach  Analogie  der 
Zehner)  Exarovxa-,  so  ExaxovxaExrj;  Pind.  Pyth.  4,  282,  sxaxovx-apyjr]?  Aesch., 
E/.axövx-apyo?  Xenoph.,  £xaxovx-opo7'jtoc  Arist.  Av.  1131,  ExaxovTczxapavo? 
Pind.  (IxaxovtouTTQ;  und  -ouxi;  Lucian.  Athenae.);  1000  yiXi(o)-,  10000 
|j.-jpt(o),  doch  [j.upi6vT-ap-/o;  Aesch.  Pers.  306,  nach  Analogie  von  ixaxov- 
T7.pyo;.  —  Entsprechend  werden  auch  die  eine  Menge  bezeichnenden 
Pronomina  komponiert,  als  Troaa-Tio'j;  Plat.  Men.  85  B;  vgl.  Lob  eck, 
Phryn.   663. 

9.  Der  erste  Teil  der  Zusammensetzung  ist  ein  Adverb.  In  betreff 
der  Präpositionen,  die  hier  die  Bedeutung  von  Adverbien  haben,  ist 


])  S.  Buttmann  a.  a.  0.,  Anm.  11:  Lobeck  Parerg.,  p.  649;  G.  Meyer, 
Gurt.  Stud.  V,  95,  der  die  sehr  zahlreichen  und  sehr  verschiedenen  Ansichten  über 
diese  Wörter  zusammenstellt.  —  2)  s.  Baunack,  K.  Z.  XXV,  251  ff. 
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zu  bemerken,  dass  sie  zuweilen  statt  des  eignen  auslautenden  Vokals 
den  Vokal  v)  anzunehmen  scheinen,  als:  ibr-7j-ßoXos  (Im  und  ßdcXXco),  er- 
zielend, teilhaftig,  xar-irj-ßoXY)  Galen  Lex.  Hipp.,  Phot.  p.  149,  1  (xa-rr)- 
ßoXeto  Nikand.)  st.  d.  gewöhnl.  xaxaßoX^;  so  auch  <juv-T)-ßoXeu),  <juv-rrßoXu] 
Ap.  Rh.  2,  1159 ^  bei  u-eprj-^avor,  UTreprj-cpavt«,  ui:epTj-<pavEa>  nimmt  Curt. 
(Et.  5  290)  Zusammensetzung  mit  d.  Adjektivstamm  uirspo-  an.  Eutj^svt]? 
b.  Homer  ist  falsche  Lesart  für  su-^b^c,  (von  acpevo;);  nach  d.  Homer. 
oXi^rj-TteXEcov  haben  sp.  Epiker  nicht  nur  xaxirj-jieXIoiv,  xaxT)-iteAh),  sondern 
darnach  wieder  eÖT)meXtY)  gebildet  (Kallim.  Cer.  136;  Bopp,  Bzz.  Btr. 
VIII,  92). l)  Die  übrigen  Veränderungen,  die  bei  Präpositionen  vorgehen, 
haben  wir  sämtlich  teils  in  der  Lehre  von  dem  Wandel  der  Konsonanten, 
von  der  Krasis  und  Elision  betrachtet,  teils  §  339  berücksichtigt. 

10.  Der  erste  Teil  der  Zusammensetzung  ist  ein  Verb.  Da  dasselbe 
in  der  Komposition  nur  in  einer  Stammform,  frei  von  allen  Flexionen 
erscheint,  so  ist  es  natürlich,  dass  seine  Bedeutung  sehr  schwankend  ist 
und  daher  bald  eine  transitive,  bald  eine  intransitive,  bald  eine  passive 
sein  kann;  am  häufigsten  ist  die  transitive.  Die  Verbalkomposita  sind 
grösstenteils  Adjektive,  nur  sehr  wenige  Substantive,  während  in  unserer 
Sprache  das  entgegengesetzte  Verhältnis  stattfindet,  z.  B.  Schreib-lehrer, 
Tanz-kunst,  Sing-vogel  u.  s.  w.  Auch  darin  weichen  die  griechischen 
Verbalkompositionen  von  den  deutschen  ab,  dass,  während  diese  sämt- 
lich die  Bildung  der  Präsensstämme  haben,  jene  teils  die  der  Präsens- 
stämme, teils  die  der  Aoriststämme  annehmen,  als:  jtetft-apyoc,  \vko- 
<\ii>1£w.  Diejenigen  Komposita,  welche  den  Präsens-  oder  älteren  Aorist- 
stamm zeigen,  werden  asigmatische,  dagegen  diejenigen,  welche,  indem 
sie  ein  <s  ansetzen,  wenigstens  scheinbar  den  jüngeren  Aoriststamm  mit  <j 
zeigen,  sigmatische  genannt.2) 

11.  Die  asigmatischen  Komposita  zeigen  a)  meistenteils  den 
Präsensstamm,  als:  äXe£-ai'ftpio;  Soph.,  <£Xec-ave|j.O(;  Hom.,  d-aTspy-avcop, 
!i)£X-£-/i)po?  Cratin.  b.  Poll.  3,  64,  l&eXeyftpw?  .Dem.,  ly/^nuo;  poet.  und 
pros.,  (j.£v-ou'yjjLY;;  Anakr.,  jjua-f-a-pceta  Hom.,  fiü-w^,  usift-avcüp  Aeschyl.,  -s$- 
ap/oc  id.,  (taXa-ep-j-ö;  ep.,  raXa-xapoio?  Hes.,  TaXa--£ipio;  ep.,  TaXa--ev9r]?  Hom.), 
<pep-oöj:i«  ep.  poet.  In  diesen  Beispielen  ist  der  thematische  Vokal  entweder 
nicht  erforderlich  (xaXa-),  oder  von  dem  folgenden  Vokale  verschlungen 
(Anm.  9);  andernfalls  tritt  an  den  Verbalstamm  e,  (i),  o,  s.  Nr.  3.  4.  5. 
—  b)  den  Stamm  des  älteren  Aorists  (Aor.  II),  als:  a(j.apTo-e::^;  und 
d^-afxapTO-err^  Hom.,  iYpe-xuooifxo;  Hs.,  e'X-av6po;  Aeschyl.,  r;XtTÖ-|j.r(vo;  Hom., 
Xino--a£tov,  Xi7:ü-vau;  u.  s.  w.,  aT^-avcop  Aeschyl.  ([/  aTUf,  Aor.  2  Iiruf-ov, 
Pr.  jTu-c-etu),  tXtj-Dujxo;  tXafh  (Pind.),  TXr,-it<5Xefios  (nach  Baunack,  Rh. 
Mus.   1882,  476  für  x\rrai-)}  Tparc-ejMuaXiv  §  339,  Anm.   2. 

')  S.  auch  Lob  eck  Parerg.  p.  699;  Wackernagel,  Dehnungsges.  36  f.  — 
2)  S.  Clemm  1.  d.  p.  4 sqq. 
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Anmerk.  6.  Bei  einigen  Kompositis  kann  ein  Zweifel  entstehen,  ob  ihr 
erstes  Glied  von  einem  Verb  oder  von  einem  Nomen  abzuleiten  sei,  wenn  der 
Stamm  beider  gleich  oder  ähnlich  ist;  aber  meistenteils  spricht  die  Bedeutung  und 
die  Analogie  für  die  Ableitung  von  einem  Verb,  als:  äpy-s-xctxo?,  dy-s-tahr],  aao- 
rtoXi;,  cc iX-o-tixoXeijios,  ccdy-o-tttoXeij-o;  u.  S.  W.  1) 

Anmerk.  7.  In  den  asigmatischen  Kompositis  kommen  fast  nur  Primitiv- 
stämme, höchst  selten  abgeleitete  vor;2)  mit  andern  Worten,  die  Ableitungsendung 
geht  jedenfalls  nicht  mit  ins  Kompositum  über  oder  wird  verwischt;  daher  die 
Stämme  cpiX(o),  otuy(o),  fuo(o)  und  nicht  cptXs,  oxuye,  f*ias;  so  auch  vix(o)  und  nicht 
vixa,  als  Nixö-fxayo; ;  xtfi(o)  und  nicht  xi[j.a,  als  Ti.uöotjiao;;  auch  cpoßeaxpaxo;  bei 
Hesiod  nb.  «toßsatatparr]  bei  Aristoph.  scheint  nicht  auf  cpoße-io  zurückzugehen, 
sondern  ursprünglich  sigmatisch  zu  sein:  <poßE(ai)arp.  mit  Unterdrückung  der  einen 
der  mit  c  anlautenden  Silben  (§  68,  12),  während  das  regelm.  cpoß^afoxp.  überhaupt 
nicht  in  den  Vers  ging.  Auch  das  C,  a  des  Präsens  geht  nicht  mit  in  das  Kom- 
positum über;  erst  in  der  späteren  und  spätesten  Gräcität  finden  sich  Bildungen 
wie:  öC-6-axop.o;  Anth.  11.  420,  1.  Marc.  Anton.  5,  28,  övo-yptuxoj  Gloss.  st.  <So-, 
aioC-o-noXt?  Schob  Pind.  st.  oiu-ttoXic  oder  aco-at-zoXu,  xaxtC-o-xsyvo;  Plin.  n.  h.  34. 
S,  19  §  92  Sill.,  wofür  aber  (vgl.  Paus.  1.  26,  7)  richtiger  ■Ai~izri$-{-Tzyvo<;  gelesen 
wird.  Hingegen  die  klass.  Dichter:  iXeXf-y&wv  Pind.,  6  äXsX(C<.ov  ttjv  yj)6va,  iU- 
xpo^os  Aeschyl.,  6  ^Xtaaiov  xov  xpoyöv,  äxt,a-aY£Xrj;  Soph.,  ö  dxtfitxCtuv  x-fjv  äy£\r^. 
Die  Eigennamen  TeXe-oc<[ao;,  TeXe-vtxo«  scheinen  eigentlich  zu  den  sigmatischen 
Kompositis  zu  gehören,  also  st.  TsXeoi8api.os  u.  s.  w.  zu  stehen,  vgl.  TEXEat/pdxrjC, 
TsXEaapyoc  u.  a. 

12.  Die  sigmatischen  Komposita  sind  zahlreicher  als  die  asig- 
matischen, da  dieselben  fast  von  allen  Verbalklassen  gebildet  werden, 
als:  äp-a£-avopo;  (dvapnac.  codd.)  Aeschyl.  S.  776,  ßpta-apfxaxo;  Hs.,  3). 
Hom.,  Ipu3-äp[iaxs?  n.  plur.  Hom.,  xXe'J>-uopa,  y.paxrja-tTiTio:;  Pind.,  Tzaoa- 
av£[j.o;  Aesch.,  TrXrja-iaTios  Hom.,  pa<j/-u)öö?,  pi'|/-acr^i;,  xpÜJ-avcup  Soph., 
"Ops-irro;,  Opl^-tü-o;  u.  s.  w. ;  Beispiele  mit  Vokal  nach  <j  (t,  selten  e,  o) 
s.  Nr.  3,  4,  5.  Mehrere  meistens  altertümliche  Komposita  schieben 
zwischen  den  Verbalstamm  u.  <?(t)  ein  e  ein:  dXcp-e-ai-ßotos  Hom.,  h.  Hom., 
apy-e-a-i-jxoXjio;  Stesich.,  eXx-s-ü-t-TTSitXo;  Hom.,  Xt--£-a-avwp  Stesich.,  oX- 
e-s-^vwp  Theogn.  (vgl.  Aor.  uiXeaa),  oX-E-a-i'-örjp  Eur.,  luX-s-cr-i-xapTros  Hom. 
wegen  des  Metrums  st.  oX-,  u>X-s-a-i-oixo«  Aeschyl.,  itrrY-s-o-i-jxaXXo?  Hom., 
xcxfjL-e-a-i-yptu;  id.,  cpa-£-3-i-|xßpoxo?  id.;  mit  Unterdrückung  des  Vokals  nach 
dem  <j  (gemäss  dem  Metrum)  cpep-s-ff-ßtos  Hs.,  h.  Hom.;  dazu  einige 
andere  bei  Späteren  nach  dem  Vorgange  Homers  und  bei  Lexikogr. ; 
Eigenn.  rip(ox-£-j-t-Xaoc  Hom.,  nopxeot'Xa;  u.  UopihcjiXa;  kret.  Inschr.  Mus. 
Ital.  III,  617.  641.   647. 

Anmerk.  S.  Wie  bei  einigen  asigmatischen  Kompositis,  so  kann  auch  bei 
vielen  sigmatischen  es  zweifelhaft  erscheinen,  ob  das  erste  Glied  von  einem  Sub- 
stantive, namentlich  einem  auf  -oi;,  oder  von  einem  Verb  abzuleiten  sei;  doch 
auch  hier  darf  man  aus  denselben  Gründen  die  Ableitung  von  Verben  annehmen, 


1)  S.  Glemm  1.  d.  p.  15  sqq.  (Curtius  St.  VII,  38  ff.).  Gegen  Glemm  Schön- 
berg, über  gr.  Komp.,  in  deren  ersten  Gliedern  viele  Grammatiker  Verba  erkennen, 
Diss.  Mitau  186S.  —  2)  s.  Glemm,  p.  21  sq. 
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als:  ddit-xopo?,  8e5f-fr/]Xo?,  ot)£i-&d,u.oc,  oo£o-aocp(a,  8oS6-aocpoc,  8oxif}o(-ao<pos,  EÖp^ai- 
etcTj;,  ihXSjt-cppüjv,  xpu^t-vou;,  Xüa-av(aj,  Xüai-Cu>vo;,  Xüat-f/.EXT]c,  Xüa(-7iovo?  (wie  e'Xüaa, 
Xüaat,  aber  XSsi;),  StTgo-ayopac,  2rr]o£-;xßpoTo;  (wie  Itjnrjaa,  aber  ataat;)  u.  s.  w. 

An  merk.  9.  Wenn  das  zweite  Glied  der  Komposition  mit  einem  Vokale 
anlautet,  so  findet  im  allgemeinen,  gleich  als  lägen  immer  noch  zwei  getrennte 
Wörter  vor,  Elision  des  auslautenden  Vokals  des  ersten  Gliedes  statt,  nicht  aber 
Kontraktion.  Zwischen  nominalen  und  verbalen  Komposita  ist  in  dieser  Hinsicht 
kein  Unterschied.  Indessen  bleibt  der  Vokal  dann,  wenn  das  zweite  Wort  ur- 
sprünglich mit  einem  Digamma  begonnen  hat,  als:  pvrjvo-etSifc  (/elSo;),  öp&o-etttj?, 
ospe-oixo?,  aEvo-Eiy.Tp,  Xeuxo-'iov,  dfoi&o-epYoc.  Bei  vielen  Wörtern  derart  trat  jedoch, 
als  das  Digamma  verschwand,  die  Elision  oder  auch  die  Kontraktion  ein,  als:  at- 
yixa/.iuTo;,  <p(Xoivo;,  cpiXepYo;,  xaxoüpYos,  seit  Hdt.  st.  des  älteren  xotxo-EpYoc,  ovjato'jpYo?, 
(Hom.  oyjuio-epyo;),  so  auch  rravoüpYo;  nach  Analogie  wie  itav-oopYo;  (Philolaos  b. 
Stob.  ecl.  ph.  1,  8  -avx-o-EpYo;,  vgl.  Herodas  5,  42  -avrospxxEiu);  ooc  in  w  in  ysip- 
uiva£  aus  ystp-o-dva£.  Auch  alle  Komposita  mit  e/oj,  ausser  xctyscjE«,  lassen  die 
Elision  des  o  nicht  zu,  ziehen  aber  o  und  o  in  ou  zusammen,  als:  xt[j.ouyo;  aus 
xipvo-oyo;   (xijAcüoyo;   h.    Ven.   31.    Cer.   268),    Esxtoüyo?    aus    satio-oyos,    jtaßooüyos, 

oaooüyo;,   TxoXtoüyo;  (iroXt?)1)   (daneben   zoXtao-oüyo?  für  das  Mass  w Aesch. 

[S.  69  u.  s.],  vgl.  noXiooo-vöpio?,  was  ebenfalls  nur  Aeschyl.  hat;  aus  dem  Nomin. 
jtÖXt«?). 

§  341.     b.    Zweiter   Teil   der   Zusammensetzung. 

1.  Die  notwendige  Verdoppelung  des  p  und  die  von  Versbedarf 
abhängige  der  übrigen  Halblaute  bei  Homer  haben  wir  §§  65,  3.  66,  8, 
und  die  bei  dem  Zusammenstosse  zweier  Vokale  in  der  Mitte  des  Wortes 
eintretende  Kontraktion  (Krasis)  §  51  gesehen. 

2.  Die  mit  a,  e,  o  anlautenden  Wörter  dehnen  regelmässig  in  der 
Komposition  diese  Laute,  wenn  sie  frei  von  Position  sind,  in  rj  (dor.  <x), 
t]  und  tu.2)  Verben  indessen  werden  nur  als  Parasyntheta  (§  338,  10; 
§  342,  1,  b)  von  dieser  Dehnung  betroffen,  dagegen  nicht  in  der  para- 
thetischen  Zusammensetzung  mit  einer  Präposition  (§  342,  1,  a).  Bei- 
spiele: (a)  EU7)ve[Jios  von  avejxo?,  ü-yjxoo?  v.  dxoücu,  xaxrjYopo?i  xarrjopea), 
ftv^xeoTo;  v.  axeTa^at,  Txoorjpr]!;,  yaXxY)pr,;,  i)u|X7)pr]?'  und  viele  andere  V.  AP-, 
OTpaTr^o;,  axpaxr^kw  V.  aqu),  EUTjvojp  V.  avrjp,  djx'^XY);  V.  dxv],  otvrjpucJt;  v. 
dpüco;  (e)  SuarjpeTjxoi;  v.  IpsTjxo?,  von  demselben  Stamme  ujrrjpsTY];,  xpnqpr,:; 
u.  s.  w.,  ousrjXaTo?  v.  IXauvco,  x<ro)pecp7|<;  v.  ips^a),  OiX^picpo?  (C.  I.  Att.  II, 
1208)  V.  spicpo;,  e7iY)Xu;  V.  iXfteiv}  (o)  xpuößoXov  V.  oßoXo?,  dvor.pEXrj<;  V. 
ocpeXo?,  ravcoXrjs,  TravwXsöpo?  V.  oXXupu,  oXs&po;,  dvu)|j.aXo;  V.  6jxaX6;,  dva>- 
|xoto?  V.  ojxvujxt,  av(uvi>|xo;,  e^cuvufjLo;  V.  ovopi«,  urcopeia  V.  opo;,  U.  andere 
von  dvusiv,  dpouv,  djxeißetv,  dpiöfj.6?,  Ipi£eiv,  ipdv,  l|xstv,  ooÜvtj,  oooü;,  ovj;, 
opü^acü,   o^w   U.   a. 


!)  S.  Buttmann  a.  a.  0.  Anm.  6  und  Lobeck  Parerg.  p.  674sqq.  —  2)  S. 
Bekker,  Hom.  Blätter  I,  278;  Hartel,  Hom.  Stud.  12,  17;  sehr  ausführlich  und 
genau  Wackernagel,   d.  Dehnungsgesetz  der  griech.  Komposita  (Basel  1889). 
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Anmerk.  1.  Entsprechende  Dehnung  in  unkomponierten  Wörtern  oder  im 
ersten  Teile  von  Komposita  findet  sich  nur  selten:  TJvuoxpov,  avoaiepfos  (Theokr.) 
zu  ävüw  (evuoTpov  wird  verpönt  von  Phrynich.  Lob.  162),  wcpsXEia,  (occeXeiv  zu 
ocp^AXcu ;  manchmal  ist  Beeinflussung  durch  das  Kompositum  anzunehmen,  wie  in 
üj[j.aX{a  (Dittenb.  Syll.  353,  7,  Inschr.  Lebadeia)  nach  &v-u)[iaX.(a.l)  Immerhin  be- 
sonderer Art  ist  die  Dehnung  in  der  e  p.  Sprache,  die  des  Metrums  wegen  geschieht, 
wie  in  TjvepiÖEic,  yjvopliq,  rjaÖEo;,  vgl.  §  38,  5.  Auf  der  anderen  Seite  giebt  es  eine 
nicht  geringe  Anzahl  von  Komposita,  in  denen  die  Dehnung  unterlassen  ist.  Ein- 
mal findet  sie  nicht  statt  bei  den  ursprünglich  digammierten  Wörtern,  als:  Buad- 
Xcdto;,  SucETtT];  (doch  (f)zixiio  o'js-tjiat,?,  -üv-t^eto;  u.  s.  w.  Hippokrates),  sodann 
(oben  1)  nicht  bei  den  mit  Präpositionen  unmittelbar  zusammengesetzten  Verben 
und  bei  den  Ableitungs formen  derselben,  als:  ä-sXauvcu,  dmgXaai;,  aTteXarr];,  iizo- 
voud'io,  ^novo[j.ao(c«,  £tovo[i.<zcjt6s  u.  s.  w.2)  Doch  giebt  es  bei  den  Ableitungen  Aus- 
nahmen: (äs£(:u>)  -apropos  Hom.,  (ä|Ae(ß(o)  i!-ri[i.oi$6s,  ^TCTjpioißo;  Hom.,  (s'Xauviu)  ^TjXa-o; 
Hom.,  £VTjXarov  att.  (££-,  sVeXkuvcu  in  diesen  Bedeutungen  kaum  gebräuchl.),  (iXuft-, 
sp/oactt)  etttjX'j;,  eVf]Xuai7]  Hom.  h.,  Bi^Xuoi;,  I^TjXuot;  7iEptr,X'j3t;  Hdt.,  u.  a.  m.,  (ö'XXopu) 
^cuXr^,  £S-<uXeia,  (o{jivu{jii)  ouv(u(i.oTOf,  o'jvcupiooict.  —  Ferner  mangelt  die  Dehnung  bei  den 
adjekt.  Zusammensetzungen  aus  Präposition  u.  Nomen,  als  dv-apfftpioc,  iv-afr\z,  eV 
dXioj,  üTi-Epüöpoc,  Tcpoo-6|jLoio;  (indes  doch  <j-<öpocpo;  u.  -6910;  [-opocpos  Eur.];  jrcupsis; 
im  allgemeinen  bei  denen  mit  -av-,  als  7rav-dr:aXo;,  <iav-cr<<-/]c,  nav-ipr^oc,  (doch 
-av-Tjppt;,  Tiav-tuXEHpo;;,  bei  denen,  deren  zweites  Glied  mit  einer  Präposition  be- 
ginnt, als  dv-ETTtTTjOEto?,  8'jo-avdXojTo;,  und  ausserdem  in  zahlreichen  anderen  Fällen, 
oft  nur  der  metrischen  Bequemlichkeit  wegen:  otp-ftöoous  Hom.,  ders.  -xccp^ap-oocj; 
(Andere  [aovoS&uc,  tpiöoou;  u.  s.  w.),  6<I>6pocpos,  äXefcavefioc,  Hesiod  in  einem  Verse 
(Op.  488)  6'LapoTY];  u.  -pu)T7]p6xTj; ;  dvapt&fAo;  Tocou-optöpios  Tragg.,  (xvovtjto;  u.  s.  w. 

Anmerk.  2.  Das  dor.  ä  (st.  tj)  haben  auch  die  Attiker  in  einigen  Ab- 
leitungen von  äfio  beibehalten,  als:  Xo^äyo?,  ^Eva-p;,  oüpayo;,  und  die  Tragiker  in 
den  Iamben:    xavorfö;,  Twhzybi.     S.  Einl.  6,  S.  36. 


§  342.     B.    Am   Ende   des   Wortes. 

1.    Das  zusammengesetzte  Wort  ist  ein  Verb: 

a)  Wenn  der  erstere  Teil  des  zusammengesetzten  Verbs  eine  der 
Präpositionen  ist  (die  übrigens  in  der  Komposition  wieder  in  ihrer 
ursprünglichen  Bedeutung  als  Ortsadverbien  auftreten):  so  bleibt  das  ein- 
fache Verb  unverändert,  als:  £xßai'vu>,  e'jxßaXXcu,  auvoqeipa),  aujxr.t-Tu),  äccpaipeco, 
TTspceXauvco,  üpolyw  u.  s.  w.  Diese  Verbindung  besteht  in  einer  blossen 
Nebeneinanderstellung  (irapccdeai?  §  338,  9).  Daher  kann  die  Präposition 
auch  von  dem  Verb  getrennt  werden  (Tmesis),  wie  dies  besonders  in 
der  epischen  Sprache  häufig  der  Fall  ist. 

b)  Wenn  aber  der  erstere  Teil  des  zusammengesetzten  Verbs  ein 
anderer  Sprachteil  als  eine  Präposition  ist,  so  nimmt  das  zusammen - 


1)  Wackernagel  S.  37  f.  —  2)  s.  Buttm.  a.  a.  O.  3,  Anm.  1;  Lobeck 
Parerg.  c.  IV,  de  product.  voc.  p.  701  —  712;  Wackernagel  S.  51  ff.;  Stolz, 
Progr.  Klagenfurt  (s.  S.  313),  p.  32  ff.,  der  einen  Unterschied  macht  zwischen  Sub- 
stantiven und  Adjektiven,  die  meistens  nicht  dehnen,  und  Verbalnomina,  die  dies 
in  der  Regel  thun. 
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gesetzte  Verb,  insofern  dasselbe  thatsächlich  ein  Trapasüvöerov  (§  338,  10) 
ist,  d.  i.  eine  Ableitung  von  einem  entweder  wirklich  vorhandenen  oder 
anzunehmenden  zusammengesetzten  Substantive  oder  Adjektive,  das  eine 
thätige  Person  bezeichnet,  eine  Ableitungsendung,  gemeiniglich  ecd,  an; 
z.  B.  aus  l'--o'j;  Tpsspeiv,  Pferde  halten,  wird  nicht  (-TioTpIcpeiv,  sondern 
durch  Vermittelung  des  zusammengesetzten  l—o-pö-fo?,  l^^oxpocpecu ;  so: 
Osojeßeu)  V.  öeoasßr^,  va'jfxaysTv  V.  vau;xayo;,  eutuysiv  V.  E'jrjyr,;.  *)  So  im 
lat.  partieipare,  judicare,  aedificare  v.  particeps,  judex,  (aedifex),  daher 
nicht  participere,  judicere,  aedifacere. 

Anmerk.  1.  In  Ansehung  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  diese  zu- 
sammengesetzten Verben  von  den  Stammverben  gemeiniglich  dadurch,  dass  sie  ein 
sich  Befinden  in  einem  Zustande  oder  eine  gewohnte  Ausübung  einer 
Thätigkeit  bezeichnen  (§  328,  2). 

Anmerk.  2.  Nur  selten  werden  solche  zusammengesetzte  Verben  unmittelbar 
aus  dem  Stammverb  gebildet,  meist  nur  in.  der  Dichtersprache,  als:  (<m(ad<o  Hom.? 
s.  II.  a,  11  r^iijLTjo',  Od.  £,  57  äTiuLTjoai;  zweifelhaft  auch  Pind.  P.  9,  83;  sicher 
Soph.  Ai.  1108.)  ätiEt  Theogn.  621  offenbar  nur  wegen  der  Antithese:  izäi  -t; 
zXo6atov  avoca  -(et,  artet  oe  Ttevr/oov;  aber  durchaus  fehlerhaft  gebildet  sind 
Wörter,  wie:  o-rctoioopaiioüixai  Eur.  H.  F.  863  (wofür  Nauck  liest  axd5ta  5p.), 
oj39vt]3-/.ujv  Eur.  El.  843.  Bhes.  791  (Nauck  o'jc&v^toüv,  o'ja&viqToDvTo;)  u.  mehrere 
andere  Verirrungen,  die  Lobeck  a.  a.  0.  gesammelt  hat.  Das  Verb  yepvi7iTojAai 
leitet  Buttmann  a.  a.  0.  richtig  von  y.epvu!;,  tß-o;  ab,  wie  yaXe-riu  von  yaXeTTo?, 
und  ävoii.otoüv,  ungleich  machen,  Plat.  Parmen.  148,  b.  156,  b.  Civ.  8.  546,  b  u.  s. 
nicht  von  «  und  öjxotoüv,  sondern  richtig  von  ävojAoto;.  Aber  in  Beispielen,  wie 
5axp'j-/_£<DV  II.  i,  357,  ßapuoTEvijrovTt  tr,  70,  raXtu.-Xd£eo&ai,  findet  eine  blosse  Para- 
thesis,  nicht  Synthesis  statt.     S.  §  338,  9. 

2.  Das  zusammengesetzte  Wort  ist  ein  Nomen,  und  zwar  ist  der 
zweite  Teil 

a)  Von  einem  Verb  abgeleitet,  indem  dasselbe  folgende  Endungen 
annimmt : 

a)  Am  häufigsten  o;,  ov  (über  die  Betonung  und  den  damit  ver- 
bundenen Unterschied  der  Bedeutung  s.  §  144,  3,  f),  als:  0r(poTp6cpo;, 
wilde  Tiere  nährend,  fbjpoTpocpo;,  von  wilden  Tieren  genährt,  8u<jfiayo?, 
schwer  zu  bekämpfen,  ajxcr/oc,  nicht  kämpfend,  unüberwindlich,  arpocpoc, 
nicht  genährt; 

ß)  Ti?  (ttj;)  oder  a;  (G.  ou),  ttjp,  ~(op,  in  der  Regel  mit  substan- 
tivischer und  zugleich  transitiver  Bedeutung,  als:  suepysttjc,  Wohlthäter, 
vofAodsTr,«;,  Gesetzgeber,  fioporwATj;  (r.taXi-w),  -/etojjiTpTic  ([xerpetu),  tjxctTiofju'cjftr;; 
Inschr.  (fAuftöto),  opvtftoörjpa?  (f)r(pd-a>),  ratooXextDp;  von  äpyto  -dpyr,;  nam. 
Spätere  st.  -«p/o;,  s.  §  138,  S.  502  f.;  Xcqvr,;  (Xa  und  -yev)  nach  Phryn. 
besser  als  Xd-j-voc:  äooXeV/Y);  sp.  -oc;  dial.  riapaattac  Eigenn.,  Bechtel, 
Dial.-I.  III,  S.  223;    mit    dem    <x   privat,  kommen   solche  Kompos.  nicht 

')  Diese  wichtige  Lehre  hat  zuerst  Scaliger  aufgestellt.  S.  Lobeck  Parerg. 
p.  266  sq.,    p.  487  sqq.,   p.  560sqq.;    Buttmann  II,  §  121,  S.  470ff. 
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vor,  ausser  bei  Hes.  op.  355  owxt)  jiev  xi;  eocoxsv,  aocoxvj  o'  outi;  locuxev, 
wegen  der  Antithese  (vgl.  §  339,  2,  b,  7).  Selten  erscheint,  mit  dem- 
selben Sinne,  -|xu>v:  -oXuGs-;p.ü>v,  ßtoftplfxjxwv;  zuweilen  auch  eine  parti- 
cipiale  Bildung:    7:oXu-xXa?,  ooXo-'fpovea>v; 

7)  Tjs,  es,  in  der  Regel  mit  passiver  oder  intransitiver  Bedeutung, 
als:  ikocfiXr^,  von  Gott  geliebt,  £'j|j.af)f^,  docilis,  eunpsTir]?,  wohlziemend, 
aji-otör-?,  unwissend; 

0)  es  dient  der  flektierte  Stamm  selber,  falls  er  auf  einen  Konso- 
nanten auslautet,  als:  d-oppw;,  abgerissen,  OupaoTtXr^ ,  Hesych.,  £iuts£ 
d.  i.  ird  xöxcp  o6jo(,  vor  dem  Gebären  stehend  (dafür  auch  l-i'xoxo:,  was 
Phrynichus  tadelt,  p.  333  Lob  eck,  und  iiuxoxa  auv  Inschr.  Dittenb. 
388,  33.  68),  lb]pootto;  Grammat.  (Lob eck  Paral.,  p.  283),  xupoxXe^ 
Arcad.  p.  94,  17,  oder  aber,  bei  vokalischem  Auslaut  (auch  wenn  dies 
erst  durch  Metathesis  der  Fall  ist),  der  mit  x  vermehrte  Stamm,  als: 
ayvcl):,  to-x-o;  (rNQ),  <i-X(b;,  io-t-o«  (I1TQ,  -i'nxo)),  dofjir,;,  rzoz  (AMH,  AAM), 
dvSpoftvfc  (0NFI  aus  8 AN),  vgl.  §  150,  VI  und  XII.  Man  kann  die 
Wörter  letzterer  Art  auch  als  Verkürzungen  von  solchen  auf  xo;,  00 
ansehen,  vgl.  ayvcDxo?,  aßXTjxo?  u.  s.w.;  über  diese  auf  -xo;  s.  §  332,  6.  8 
Ganz  vereinzelt  erscheint  der  Verbalstamm  auch  in  der  sigmatischen 
Gestalt,  die  er  als  erster  Teil  einer  Zusammensetzung  zu  haben  pflegt: 
ßopßopoxdpa£i;  Ar.  Equ.  308,  toxoxäxa^i;  (xaxayvujju)  Lucian.  Lexiph.  9 
(G.  Meyer,  Curt.  Stud.  V,   113). 

Anmerk.  3.  Ein  abstraktes  Substantiv  bleibt  wie  das  zusammenge- 
setzte Verb  nur  in  der  Zusammensetzung  mit  einer  Präposition  unverändert 
(indem  es  in  der  Regel  von  dem  zusammengesetzten  Verbum  abgeleitet  ist,  und 
dies  in  derselben  Weise  wie  von  dem  einfachen),  als:  a'jLnrpaijtc,  ouyyvcüu.yj,  g6XXoyo;, 
Trpoßo'jXT],  dtrcoXoyo?,  orixa£i;,  fxXoau,  otaaxE'j-r,  u.  s.  w.  Ist  es  aber  mit  einem 
anderen  Worte  zusammengesetzt,  so  nimmt  es  eine  Ableitungsendung  an, 
und  ein  solches  zusammengesetztes  Wort  muss  auf  ein  bereits  zusammengesetztes 
Adjektiv  oder  ein  hieraus  gebildetes  Verb  zurückgeführt  werden,  als:  äxipua  auf 
axtjxo;,  (j.ovofj.a/ia  auf  fxovo[j.dy_o;  -y^u>,  G(xooofj.fa  oiy.ooötj.Yjat;  '■jtxoooij.Tju.a  auf  otxooö|J.o; 
otxooou.eoj.  Ausnahmen  von  der  angegebenen  Regel  kommen  bei  den  Klassikern 
nur  selten  vor,  als:  [juatlcj-cpop'i,  Lohn,  Sold,  st.  Luaft&cpopta,  s.  Lobeck  Parerg- 
p.  491  sq.;  besonderer  Art  sind  gewisse  Abstrakta  auf  r\,  welche  in  der  Zusammen- 
setzung konkrete  Bedeutung  angenommen  und  ihren  Ton  zurückgezogen  haben, 
als:  (?>oyf\,  Aufnahme)  bxoooxTj,  Mastbehälter,  x3tivoo6xt],  Rauchfang,  oivo^ÖT], 
Schöpfbecher,  öopoppoTj,  Gosse;  ebenso  einige  auf  eis,  gleichfalls  mit  konkreter 
Bedeutung,  als:  oMjpuot;  Ar.  Ach.  1067,  Weinschöpfer,  e'xv^p'jou  ib.  245,  Breikelle, 
iTTTtoaxaotc,  Pferdestall,  lre-a»sait,  Ort  der  Rennbahn,  wo  man  die  Pferde  ablaufen 
liess,  b.  Späteren  ß=X6rr«3u,  atyßoot?  (Lobeck  1.  d.  p.  500).  Auch  die  zusammen- 
gesetzten Personenbezeichnungen  mit  der  Ableitungsendung  eu«  kommen  fast  nur 
von  Verben  vor,  die  mit  Präpositionen  zusammengesetzt  sind,  als:  aoffpa^zö^ 
e(aayu>Y£'j;;  gegen  die  Regel  gebildet  ist  Travooxeü?  PI.  civ.  9.  5S0,  a.  Leg.  11.  918,  b. J) 


!)  S.  Buttmann  a.  a.  O.  5,  Anm.  7. 
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b)    Oder  der  zweite  Teil  ist  ein  Substantiv: 

a)  Beide  Teile  der  Komposition  stehen  in  einem  adverbialen 
oder  attributiven  Verhältnisse  (§  338,  2)  zu  einander;  das  Kom- 
positum ist  entweder  ein  Substantiv  oder  ein  Adjektiv.  Im  ersteren 
Falle  bleibt  der  zweite  Teil  unverändert,  nur  dass  die  Substantive  auf 
ttjp,  G.  tpo;,  die  Form  rtop,  G.  xopo;,  annehmen:  -arpo-jx^Ttup,  jx^too 
-<xT(üp>  jjLYjTpo-pnrjTcop;  einzeln  zu  merken  dpyi£p£u>;  von  ispeü?,  §  338, 
Anm.  3;  auf  -ov,  -iov  gehen  die  Zusammensetzungen  mit  f(p.i-  und  mit 
Kardinalzahlen  aus,  als  ^fuSpayfiov,  xpiyowxov  (§  339,  2,  b,  a).  Der 
erstere  Teil  enthält  Adverbien  und  Präpositionen,  Substantive  und  Ad- 
jektive, als:  6jxöoov)Xo;,  Mitsklave,  aüvoöo;,  7ipö;svo;,  f(jx(ovo;,  Maulesel, 
ßoüXi|xoc,  Heisshunger,  dxponoXi;  d.  i.  «xpa  ttoXic,  dXuxTOTtlÖT).  Wenn  indes 
das  eine  Wort  ein  Adjektiv  ist,  zieht  die  klassische  Sprache  in  der 
Regel  die  Auseinanderstellung  beider  Wörter  vor,  als:  d-ra&ö;  ocu'|xa>v, 
"Apeio;  -cqo<;,  u?  aypio?,  MefoXir)  tcoXu,  s.  §  338,  4  u.  10.  Bilden  beide 
Teile  ein  Adjektiv,  so  behält  das  Substantiv  seine  Form  bei,  wenn 
es  eine  Form  hat,  die  sich  auch  adjektivisch  gebrauchen  lässt,  d.  h. 
wenn  es  ein  Maskulinum  der  II.  Dekl.  oder  ein  Maskul.  oder  Femin. 
der  III.  Dekl.  ist  (jedoch  mit  Ausnahmen,  s.  unten),  als:  Iv-fteo;,  a-- 
oixo;,  a-Tiat;,  xaxo-oai'[i.cov,  auTÖ-yf)u>v,  ous-spcu?,  ji.axpo-yEip,  oi'ttou;,  sx-ou? 
(doch  auch  mit  -o?  und  e  statt  o  im  Stamme,  Tievreirsooc,  exitsöo;  Inschr. 
Dittenb.  353,  75  f.);  wo  dies  aber  nicht  der  Fall  ist,  so  nimmt  das 
Substantiv  eine  entsprechende  adjektivische  Endung  an,  als:  o;  (G.  ou) 
bei  Substantiven  aller  Dekl.:  auvost-vo?  (cei-vov),  eu&üotxo;  (8txr(),  dti|xo; 
(ti|xt(),  oey^fxspo;  (f(jji£poc),  asTopio;  (jTop.a,  ato;),  dv-o)vu]i.o?  (ovop.a),  TtoXuai- 
[j.a-o;  Empedokl.  (aTfxa);  —  w;  bei  den  Substantiven  -^  (s.  §  151,  1), 
als  eo^s«*;  (aus  eu-j^o;),  vau;,  als  -Epi'vsu»?  (;:oXuvaÜTac,  S.  U.),  XEpa:,  als 
E'jxspcu;  (§  148,  IV),  xpscu,  als  ^XuxüxpEu);,  '{rßnc,,  als  d-^pu>;,  "/peo;,  att.  ypscu?, 
als  ujroypetD;,  Xöt;,  als  xpo<TatXeu>;  (§  114,  Anm.  6);  —  ■/)?,  e?  (G.  so?,  ou;) 
b.   d.   Neutra  auf  o;   (G.   eo?),   als   dvüXfsXrj;   (xö   ocpeXoc),    eusio^;  (t6   sloo;). 

ß)  Beide  Teile  der  Zusammensetzung  stehen  in  einem  objektiven 
Verhältnisse  (§  338,  2)  zu  einander.  Dieser  Fall  umfasst  eine  grosse 
Zahl  von  Adjektiven,  deren  erster  Teil  aus  einem  Verb  besteht,  als: 
ÖEtaiöou'|xcuv  =  6  tou;  ocu'jxova;  osoicu-,  [xuo-ovo;  =  tou?  tiÖvou;  jaisuIv, 
^riyatplxocxo;  =  6  toT;  xaxoi;  i::iyaipu>v,  cpiXsXXr^v,  cptXTjai'jjLoXTroc  U.  S.  w. 
Für  die  Endung  des  Adjektivs  gilt  das  oben  Bemerkte,  als  cfiXo:;d-ü)p, 
Xi-oveco;   (doch   auch   Xt-övotu;   Aesch.),    CfiXoTrpd-ftj.cuv,    cpEpwvufAo;. 

Anmerk.  4.  Sämtliche  von  ovojj.a  mit  der  Endung  o;  (vo?)  gebildete  zeigen 
die  äolische  und  dorische  Form  ovup.cc,  als:    eüu>vuu.o;. 


!)  S.  Buttmann  a.  a.  0.,  §  121,  7,  Anm.  8.  Eine  reichhaltige  Sammlung 
von  Beispielen  findet  sich  in  Lobeck  Paralip.,  Diss.  III,  de  adject.  immobil. 
p.  189  sqq. 
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7)    Oder  das  zweite  Wort  ist  ein  Adjektiv. 

Das  Adjektiv  behält  seine  Form,  nur  die  auf  0;  nehmen  gemeinig- 
lich die  Endung  yj<;  an,  d.  h.  es  tritt  ein  vorhandenes  oder  zu  suppo- 
nierendes  Substantiv  auf  -oc,  ou;  an  die  Stelle  des  Adjektivs;  der  erstere 
Teil  besteht  entweder  in  einem  Substantive  oder  einem  Adverb,  seltener 
in  einem  Verbum,  als:  asTu-yeiTcov,  urbi  vicinus,  naviocpo;  oder  näaao^o?, 
ov,  ganz  weise,  dvö|xoio?,  ov,  ungleich,  7ipöor,Äo:,  ov,  tibjor;?  v.  ■fjSu?  (tjoos), 
tco8ü)x?j?  v.  (Lxuc;  uTrepßapYjc  Aeschyl.  (ßapu?,  ßdpo?);  doch  mit  Präposition, 
die  den  Begriff  abschwächt,  irctyXoxui;,  süsslich  Theophr.  5  auch  cptXö-^uxu; 
(-xo?)  Aristot. 
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§  343.     Verb  al Verzeichnis. J) 

Vorbemerkung.  Durch  fetten  Druck  sind  solche  Verba  und  Formen  be- 
zeichnet, welche  nachweislich  in  dem  lebendigen  attischen  Dialekte  vorhanden 
waren.  Dabei  ist  indes  zu  bemerken,  dass  das  Fehlen  einer  Form  in  den  auf  uns 
gekommenen  Texten  sehr  oft  nur  Sache  des  Zufalls  ist.  —  Die  grossen  griechischen 
Buchstaben  bezeichnen  die  Bücher  der  Iliade,  die  kleinen  die  der  Odyssee.  Die 
Citate  aus  Aeschylus  sind  nach  Dindorfs  Ausgabe  gemacht. 

'Ad  cd  (dyrdco,  Vgl.  aoaxav  ^^_  d.  i.  dyrdxav  =  dxrjv  Pind.  P.  2,  28. 
3,  24,  vgl.  Butt  mann  II,  §  114.  Lexil.  I,  55.  56.  Boeckh  not.  crit. 
1.  d.,  ICAATHCI  d.  i.  W  ddr^i  Hes.  Erg.  352  in  e.  Papyr.,  Rzach, 
Wien.  Stud.  X,  268;  oben  §  50,  5;  lakon.  ddßaxxo;  Hesych.  st.  ddccxo:, 
auf  ajrä^to  weisend),  ep.  poet.  schade,  bethöre,  =  ßXd-xw,  wie  «tt)  = 
ßXaßir);  das  erste  a  kurz;  Präs.  nicht  vorkommend,  daf.  ddaxei,  ßXdrxsi 
Hesych.;  Aor.  2.  Pers.  dduoc;  0,  237,  Ven.  aja:,  andere  Hdschr.  caac,  s. 
La  Roche;  aöbe  n.  Konjektur  Matron  b.  Athen.  4,  135  b;  5je  X,  61; 
ctäsav  (aaaactv  Eustath.)  x,  68;  aaac,  Soph.  fr.  554.  Sjcu  Aesch.  fr.  428; 
Med.  ddxcu  c.  acc.  verblenden,  T,  91,  129;  A.  adsdjx^v,  intr.  irrte,  I,  116. 
119.  T,  137;  adsaxo  (v.  1.  ddsaaxo)  1,  537.  adaaxo  A,  340.  T,  95  (Zeu; 
asaxo  Aristarch,  in  unseren  Hdschr.  die  andere  alte  Lesart  Zrjv'  aaaxo, 
s.  La  Roche;  vgl.  Hesych.  ddaavxo  IßXa^av;  Bergk,  Lyr.  Inc.  39,  3 
nach  Konjektur  für  Sdaavxo,  s.  Veitch  p.  1);  adadiieaOa  Q.  Sm.  5,  422. 
9,  509;  P.  A.  uia^  T,  136.  ctd7i%  h.  Cer.  258.  adc^  T,  113;  aaaf)n 
h.  Cer.  246;  conj.  dasfHj  Hs.  op.  283;  oaa&et?  <p,  301;  adj.  v.  aäxo; 
(Buttm.  Lexil.  I,  230  daxöc),  verletzend,  Ap.  Rh.  1,  459,  d-ddxoc,  ohne 
Schaden,  unverletzlich,  •/,  5,  d-däxo;  E,  271,  dv-äxo?  Aesch.  Ag.  1211. 
S.  OC.  786.     Vgl.  äzeu>  und  dxdou.at,  s.  Buttm.  Lexil.  I,  S.  223  ff. 

dßaxea),  Denom.  von  dßax^?,  eig.  infans  sum  (ßd£cu),  nur  dßdxujoav 
8,  249  (mit  ^pÖTjaav  erklärt);  dßaxrj?  dßotxi^evoc  b.  Sappho  (fr.  72)  u. 
Anakreon  (fr.  74)  „ruhig,  gelassen";  aßocxr^cov  Vet.  Lex.  =  titopö;, 
dsüvexo;,   aXaXo;. 

dßpoxdCoj,  verfehle  (vgl.  djxapxdvto  Aor.  ^fxßpoxov),  nur  aßpoxaco^ev 
(st.  (Dfxev)  K,  65. 

d-fd^w,  nur  d-fd^et;  S.  fr.  797  D.,  erkl.  ftpasuvst;,  d/d^etv  Aesch. 
Suppl.  1063,  =  ßapetu;  cpspetv?  (Hesych.  d^d^ei  d-yavaxxst,  ßapltu;  ^sp^O? 
doch  nach  schol.  Xi'av  £;sxa£eiv,  s.  Dind.  Lex.  Aeschyl.;  aber  d-fcc^öiiEvoi, 
venerantes,  Pind.  N.  11,  6;  rjd^sxo  Orph.  Arg.  64;  vgl.  d-yauai. 


')  Ein  sehr  gründliches  und  ausführliches  Werk,  auf  das  wir  schon  öfters 
hingewiesen  haben  und  in  diesem  Verzeichnisse  hinweisen  werden,  ist  Greek  Verbs 
irreg.  and  defect.  by  William  Veitch.     Oxford  1S6G.    3.  Ed.  1871.    4.  Ed.  1879. 
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a7a10fj.cn,  bin  unwillig,  neide,  Nbforin  des  Präsens,  vgl.  a-(afj.at  öqdojxai 
dyaCo|xai,  alt-  und  neuionisch,  -Öjaevo;  u,  IG,  -etat  Hes.  Op.  333,  -ojxat 
Archil.  fr.  25;  auch  Hdt.  8,  69  (?  s.  dyaonai)  und  sp.  Ep. 

dycü.J.oi  (vgl.  dr/Xaö;),  schmücke,  im  Akt.  b.  Dichtern  (Komik.)  u. 
spät.  Pros.,  F.  dyalta  Ar.  P.  399;  A.  ijytjZa,  d-pjXai  Eur.  M.  1027;  P. 
nur  Pr.  u.  Impf.,  brüste  mich,  bin  stolz,  ep.,  auch  in  d.  att.  u.  neuion. 
Prosa,  A.  cqaXiHjvai  D.  Cass.  51,  20. 

ccyäficu  (vgl.  dyaiofi-at,  aydofiat,  Adv.  cqav,  wozu  sich  dies  Verbum 
verhält  wie  [xe-faipw  zu  jjiyac,  Ahrens  Piniol.  27,  256)  (nach  i3ra|j.ai  §  289) 
bewundere,  b.  Hom.  auch  bin  neidisch,  poet.  u.  pros.,  I.  >}yä{i7]v:  F. 
nur  ep.  dYa(a):io|j.ai  wie  von  d7d£o|j.ai  (dqdaoesBat  6,  181);  A.  rjac;(!j)ä;j.rJv 
und  dyäc^c;)-  meist  ep.,  als  öqdaav-o  j,  71,  -ajaa&ai  0,  565,  dyäsYp&s 
S,  111,  iu  der  guten  Prosa  nur  Dem.  18,  204  dydjai-ro,  wo  Cobet 
dyatjösiY]  fordert,  oft  bei  d.  Spät.;  in  gleicher  Bedeutung  )}ydo&i]v  von 
Hesiod  fr.  206  (112  K.)  an  poet.  u.  pros.;  F.  P.  dvajörjjoixat  Themist. 
27,  337.    Adj.  v.  äyuözoq  X.  An.   1.   9,  24. 

dyd 0 ix ai  =  ayajjLai,  d-fai'o|j.ai,  Nbforni  des  Präsens,  bin  neidisch, 
auch  staune  an,  ep.,  nur  dqdaÖs  e,  129,  aYaaafte  £,  119,  dydasilai  r,  203, 
d(w[j.£vo;  Hs.  th.  619;  Impf.  rjaaaÖE  z,  122;  Ptc.  ion.  tryEojxEvoi  Hdt.  8, 
69  Stein  und  Abicht  nach  Hdschr.  und  Hesych.  f.  cr^aiofiEvoi.  Adj.  v. 
ijr^öc,   E,    787. 

dyaTrd^to  ep.    poet.,    behandle  liebreich,  regelm.;    dor.  A.  dya-d^a  1 
Callicr.  Stob.  85,   18. 

äyytkko),  melde,  Denom.  von  ^772X0?,  regelm.;  die  A.  II  T^yeXov, 
-6[jiYjv,  sind  bei  d.  att.  Klassik,  verdächtig  (s.  Schneider  ad  PL  Civ. 
359,  e,  Kühner  ad  X.  Comm.  1.  2,  7  und  An.  1.  4,  11,  Lob  eck  ad 
S.  Ai.  213;  Schoem.  ad  Isae.  3,  46),  ebenso  auch  b.  Hdt.  (s.  Bredov. 
dial.  Hdt.,  p.  358  sq.),  aber  Eur.  I.  T.  932  steht  ijyytXtiq  ohne  Var., 
i-a-ntXri  C.  I.  Att.  IV,  27  b,  19  (öfter  auf  att.  Inschr.  d.  Aor.  I  P.. 
Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  150 2);  vgl.  Veitch,  p.  54  f.;  dor. 
F.  dv-av7£Xi'ovTt  t.  Heracl.  1,  118;  A.  ct^yjXujvti  Kret.  Inschr.  2556,  43, 
s.  Ahrens  dial.  2,  p.  209  u.  337. 

tiyeiQio,  sammle,  regelm.,  z.  B.  A.  yjyeiQtt,  aber  Pf.  A.  erst  bei 
Byzant.  (und  Hesych.),  und  zwar  mit  att.  Redpl.  (§  201)  dyr^spza,  s. 
Veitch  p.  6,  P.  sich  sammeln,  congregari,  zuweil,  trans.  (also  Med.) 
für  sich  (!cra7£tpsTo  Oujxöv  0,  240.  <D,  417).  Pf.  a-yrflt-pij.ivoc,  App.  Civ.  2, 
134,  dyrjspTo  Mithr.  108;  aber  Ppf.  schon  bei  Hom.  A,  211.  Y,  13, 
X,  388.  tu,  21  ^rfjipaio;  A.  r^EpÖEv  =  -r^av  A,  57.  ft,  24.  a7£pÖ£V  Ap. 
Rh.  3,  356,  d7£pi>7j  X,  475;  daneben  in  derselben  Bdtg.  (sich  sammeln) 
A.  II  M.  dqEpovto  B,  94  u.  s.,  crj-spEJÖat.  (dqlpEjflai  Hdschr.)  ,3,  385, 
3.  Sg.  sync.  v^pexo  17,  434.  iL  789,  nach  La  Koche  u.  Cobet  (M.  crit. 
415),  Hdschr.  27PST0;    Part.  sync.  d7pöfi.Evo;  §  232,   1.    V,   166.    u,   123; 
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A.  I  M.  wirklich  medial  (sibi  colligere)  cuv-aysipaTo  ;,  323.  dyeipdjxsvo; 
Ap.  Rh.  4,  1135,  aber  st.  iiaysipaxo  Xaö;  %  248  ist  m.  Bekk.  Isa-fei'pexo 
zu  lesen.  NB.  dYepovxai  Ap.  Rh.  3,  895,  dp/poqspovxai  Theokr.  17,  94 
verkürzt  st.  dyetp.  Ep.  Nbf.  rjspEÖofAai  P.  nur  r^epeöovxai  T,  231,  cj. 
-öcovrat  Oppian.  hal.  3,  360,  -&ej&ai  K,  127  (so  nach  Aristarch,  vulgo 
T^spleaftai,  s.  Spitzn.  u.  La  Roche)  u.  rjeplBovxo  B,  304  u.  s.  Vgl.  §  272. 

a -ji ve cd,  führe,  bringe  herbei,  Nbf.  v.  ayu),  vgl.  Et.  M.  10,  10  = 
Hdn.  II,  290  L.,  alt-  u.  neuion.,  nur  Pr.,  Ipf.  u.  F.  dytvTjjo'JCj'  h.  Ap.  Del.  57; 
ep.  Inf.  dyivljxevai  u,  213  mit  ausgestossenem  e  (n.  Curtius  von  dytvcu). 
Impf,  rji'vsov  2,  493,  dy-  Q,  784  u.  Hdt.,  dyiveuxov  p,  294  (von  a^ivu) 
Curtius);  M.  d-peifievo«  Hdt.  7,  33.  Das  eingeschobene  ive  (iv)  ver- 
gleicht Curtius  (Vb.  I2,  266.  268)  mit  dem  w  in  öpiW;  dor.  Nbfm. 
war  d^vecü,  s.  unten  ayco. 

«}';.«/?oj,  e;taj'Aea£a>  (dyXaö?),  verherrliche,  poet.,  aber  nicht  ep. , 
auch  Hippokr.  u.  spät.  Pros.,  F.  ex-ayka'Coi  Ar.  Ec.  575;  ^Xdisa  spät 
poet.  u.  pros.,  dyX-  Theokr.  ep..  1,  4,  ix-ayXata^  Com.  fr.  Ar.  2,  1184 
(682  K.);  P.  prange,  ep.  und  lyr.,  dTXaieT<x»at  K,  331,  Ik-  1,  133.  Pf. 
-rjyXdisTai  Ael.  h.  a.  17,  33.  Anth.  app.  ep.  204,  Tt\ykaiö(t&voq  Com.  fr. 
Eub.  3,  268  (II,  214  K.);  Ix-  Cratin.  2,  177  (I,  100  K.);  d--riTXata»r, 
Agath.  2,   15. 

dyvoea),  weiss  nicht,  regelm.:  yyvörjxa;  tfyvoijoa;  (lyvorjaot,  nicht 
dyvotjöo/uai,  das  pass.  gebraucht  wird,  Dem.  18,  249  nach  cod.  S  (vulg. 
dyvoriörjjejdGu,  s.  Schaefer  appar.  I,  p.  500)  u.  Luc.  Iup.  trag.  5,  doch  auch 
hier  mit  starker  Var.  dyvo-rjÖTjsexai;  ijyvötjiucci,  ijyvotj&qv.  Ep.  dyvotsü): 
d-yvotf^i  (o,  218;  rjvoiV^a  B,  807.  Hs.  th.  551;  dyvwijajxe  <\>,  95  st. 
d-por,:!-  §  50,  5,  S.  208.    Adj.  v.  dyvoYjxiov  Dioscor.  prooem.   1. 

otY-vj-jxi  §  306  (]/  yra-y,  vgl.  Curtius  Etym.5  543),  breche,  in 
Prosa  gewöhnl.  aaxäyvvfti,  auch  xaztcyvva),  F.  a;oi,  y.axä%ai  (xax-sd;si 
N.  T.);  lab,  xar-sa^a  (xocx-^a  Hippokr.  5,  224  L.)  (Augm.  §  198 b,  5), 
falsch  xaxsd^vTe;  Lys.  3,  42  ohne  Var.  (xaxd;. '  Dobr.  Cob.)  u.  Ael.  h.  a. 

10,  10,  aber  PI.  Phaed.  86,  a  die  gute  Überl.  xaxd;7)  (vgl.  Anm.).  Die 
Schreibart  schwankt  im  Aor.  oft  in  den  Codd.  zwischen  d£ov  und  acov 
(Z,  305),    7.;ai  und  d;ai,  s.  Lob  eck  Paralip.  400;    Hdn.  (Lentz  I,  522. 

11,  14.  109)  wollte  5;ov  und  auch  im  Fut.  a;tu,  indem  er  die  Formen 
von  ajjto  xottda-ü>  ableitete  (xaxdaao)  b.  Appian.  Artemidor.).  In  lä-.'x 
ist  die  Länge  ebenso  begründet  wie  in  Idyirjv  (s.  u.),  £dXwv,  swpcov;  in 
xaxd;u>  xax5.;at  (xaxa-fvufju)  wie  in  xaxöyEiT]  (unten)  und  dvaXi'jxu>;  nl. 
xaxa(y:)d;a>  dva(yr)7.Xi5xw  sind  in  xaxa;w  dväX.  zusammengezogen.  Wie 
aber  in  a£ov  Länge  sein  soll,  ist  nicht  zu  begreifen;  Herodian  kannte 
dies  Verbuni  aus  dem  lebendigen  Gebrauche  nur  als  Kompos.,  u.  trennte 
falsch  xax-5£ov.  Ep.  A.  rfca,  lI*,  392  (v.  d.  Neueren  in  laU  geändert). 
t,  539    (bei  Hdn.  II,  92 1T,  32    im    Citat    au/eV    SrjSe)    und  häufiger  Ia;oc. 
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Pf.  P.  xa-riaYixou  Lue.  Tim.  10.  Paus.  8.  46,  5,  dafür  gewöhnl.  xaxtäya, 
bin  zerbrochen,  Ar.  Ach.  1180  (■x.axi-r^a  neuion.,  oder  wohl  richtiger 
/.-x-T^a,  xaTTffoiTjs  st.  xareapias  Phoenix  v.  Kolophon  Ath.  11.  495,  e). 
A.  P.  aaTT]v,  a  ep.  N,  162.  P,  607.  (A,  559  töpj  ist  m.  Ahrens 
Formenl.  §  197,  A.  1  ioqri}  Konj.  Pf.  zu  schreiben).  Ap.  Rh.  3,  954. 
Theokr.  22,  190,  ohne  Augm.  S-^  r;  367-  n,  801,  3.  PI.  a-yev  A,  214. 
aber  att.  xax-säy^v,  Ar.  V.  1428,  auch  Konj.  Opt.  mit  5:  Ach.  944 
zaTä-yetY)  (das.  928  xatä-^  cpEpojJisvoc,  wo  Rav.  xaTacyfl  cpopoujxsvoc).  Falsche 
Formen  Konj.  xa-cea-yTJ  Hippokr.  4,  220  L,  u.  -earfei;  4,  172.  346.  -erweis 
4,  324,  s.  Anm.,  aber  xata^^  4,  158,  xaraysi?  4,  148,  154,  e^-ea-yetja 
Ap.  Rh.  4,  1686  (m.  d.  Var.  Ityslaa).  Epict,  3,  25.  Aelian.  h.  a.  10, 
10.  N.  T.;  xottea-^vat  PI.  Gorg.  469,  d  ist  falsche  Var.  st.  xarsa-^vai, 
A.  1  xarea^BrjV  sp.;  Adj.  verb.  xaTtixzöq  Ar.  P.  1244.  (Impf,  or/vu-ro 
Hs.  sc.  279  ohne  Augm.;  b.  Hippokr.  findet  sich  neben  xarayvuTat  auch 
xoiTTj-fvuTott,  -Tj-^vufjievo;  3,  556.  506,  Formen,  die  sich  analog  dem  att. 
xaxapufjLt  erklären  Hessen,  wiewohl  sonst  a  -j-  oc  auch  ion.  ä  wird.  Vgl. 
auch  xarrj-ffjia,  Hipp.  VI,  118.  134.  150.  —  Über  xaudcou?  Hs.  op.  666. 
693  s.  §  19,  2.  —  Sp.  Nbf.  oqa>  existiert  nicht;  dys  Impf.  Bion  1,  82 
ist,  wenn  richtig  [viele  Varianten],  von  ayto  abzuleiten.) 

Anmerk.  Die  Formen  v.iT-zä£w:z$,  xaT-eaYf(,  xa-r-sayeU,  i^-z^zlaa,  xareä^et 
sind  falsche  und  missbräuchliche  Übertragungen  aus  dem  Indik.,  und  nur  bei 
Späteren  zu  dulden,  die  auch  dvscuyÜTjvat  bilden  (N.  Test.). 

dyoQevco,  rede  öffentlich,  überhaupt  spreche  aus,  seit  Hom.  poet. 
und  pros.,  doch  Simpl.  in  att.  Prosa  selten,  z.  B.  X.  An.  5.  6,  27,  dvay. 
rufe  aus,  dvx-  spreche  dagegen,  Pind.  Aristoph.  (dafür  sonst  dvTiAsyu)), 
liray.  verbiete,  £;-,  spreche  aus,  xaz-,  zeige  an,  itqo-,  thue  kund,  jiqoö-, 
rede  an,  aw-,  stimme  überein,  in  der  klass.  Sprache  im  allgemeinen 
nur  Pr.  u.  Impf.  Act.  u.  P.,  während  als  Aor.  sIttov,  als  Fut.  Ipiu,  als 
Pf.  si'pr,xa  u.  S.  w.  dient;  F.  ayopEÜaco  ep.,  Alciphr.  3,  52,  dva-fopEuatD 
Ps.  Dem.  18,  120.  Plut.  Galb.  21,  d--  Plut.  öfters,  Tipocr-  PI.  Theaet. 
147,  e  (TTpoiepo'jtxev  Cobet),  l%-  Luc.  Demon.  11;  A.  Simpl.  ep.  poet. 
Hdt.  3,  74.  Luc.  pisc.  15,  dv-Tj-j-opEuja  Ps.  Dem.  18,  54  u.  Sp.  (dvr- 
a-'öpsujE  Pind.  P.  4,  156),  dTrappsücnr^  f.  La.  für  -ür(;  PI.  Theaet.  200,  d. 
Dem.  40,  44,  djtrjyopEUEv  Herwerden.  55,  4,  nicht  wohl  zu  ändern  („ver- 
bot"), oft  Sp.,  xoct-  Ar.  P.  107  (-eütj  richtig  Cob.),  -po-  Hdt.  1,  74.  125, 
-poa-  Menand.  Com.  fr.  4,  247  (III,  180  K.).  X.  Comm.  3.  2,  1.  Lycurg. 
9,  18.  Dem.  39,  38.  Ps.  Dem.  61,  32.  Arist.  OoX.  'AÖ.  c.  21.  ctjv- 
Dem.  19,  178  (zu  sehr.  auvr^opf^avTa  nach  cod.  L,  der  cuvrifopEÜa.); 
rjöpEuxa  Liban.  or.  7,  p.  319,  öm-  Sp.,  :rpo-  Ps.  Dem.  11,  20,  irpoa- 
Sp.;  att.  d--£ipY)xa,  xax-,  ::po-.  Pass.  Fut.  praes.  Trpo-aYopEÜcjETcu  X.  m.  eq. 
2,  7,  doch  richtiger  v.  1.  TtpooqopEUETcu;  Pf.  dv-Yjopsufxai  u.  dir-  Sp.,  7ipo- 
rjopEUfilva   X.  Comm.   1.  2,  35;    dafür  gewöhnl.    s'i'prjp.ca,   als:    d--,  -po-; 
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y^opeüftr^  Strab.  3.  3,  5,  dv-  X.  ven.  1,  14  u.  Sp.,  -po-  Sp.,  <:poj-  Aesch. 
Pr.  834.  Com.  fr.  Anaxil.  3,  350  (II,  269  K.).  Philern.  4,  40  (II,  510). 
Dem.  40,  1  u.  Sp.,  gewöhnl.  ^pp^ör^,  als:  dv-,  är.-,  ?:po-eppr]dT;v;  ebenso 
pr(ör((jo[j.ai,  als  ava-,  d~o-.  Med.  Aor.  d7opEü5ocjöai  Hdt.  9,  26,  aber  ivzi- 
ra^v  1,  59.  5,  56  und  Spät,  seit  Aristot.  —  Vgl.  über  diese  Verba 
Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  326  ff.,  der  als  attisch  nur  dmrr 
vöpe'Jja  nb.  d7rei7:ov  verbot  (nicht  „versagte",  was  aTTEi-ov),  Trpoar^psuaa 
nb.  Trpojet^ov  „nannte"  (nicht  „begrüsste",  was  7Tpoasi-ov),  dazu  npoo- 
rjopEÜÖTjv;  -por^öpe'jTat  nb.  Trpost'pTjTat  edictum  est  (nicht  ante  dictum  est, 
was  Trpo£t'pr)Tai  hiess)  zulässt.  Auf  att.  Inschriften  erscheint  dvoqopeuö-r] 
zuerst  um  300  v.  Chr.,  C.  I.  A.  II,  251. 

d-fpetu,  nehme,  ergreife,  dialektisch  (lesb.)  für  aipeco,  auch  sonst 
poet.,  bei  Schriftst.  nur  Pr.  Ind.  und  Impr. :  d^peT?  Anth.  6,  304;  cqpet 
=  d-^pei  Sapph.  fr.  2,  24.  d^pst  Aesch.  Ag.  125  Chor;  Impr.  orypei 
Archil.  fr.  5,  3;  b.  Homer  cqpst  E,  765  u.  s.,  auch  Ap.  Rh.  1,  487, 
d-fpstte  u,  149  in  der  Bedeutung  auf  denn!  wie  oqe,  orfsTs;  dafür  Antim. 
dp-^rTe  (Hdn.  II,  393).  Kompos.  xor^pEvrov  (=  -ouvxcov,  3.  PI.  Imp.) 
Mytil.  Dial.-I.  214,  15,  d-fpEÖevxe;  das.  33,  vgl.  215,  49  f.  (xaxor^psj&v 
213  nach  Ahrens,  =  xaxaXTjcpi}^,  wird  verurteilt,  irpoa7pr,|ji[Asv<D  [|ji|j. 
missbräuchlich]  311,  6);  thessal.  I<pav7psvttstv  Dial.-Inschr.  345,  41,  = 
(s^atpouvxai)  EVtXafxßdvovxai.  Das  Wort  hat  mit  oqco  nichts  zu  thun,  wohl 
aber  kann  es  mit  atpetu  zusammenhängen,  s.  dieses. 

ayQiaivat,  bin  wild,  A.  transit.  (wild  machen)  d7pidvai  sp.,  §  267,  1; 
Komp.  t%ayQiaiv(o,  mache  wild,  Pass.  -o/ucu;  aber  die  Tempora  von 
äyQiöo);  {i%)tiyQiatfi(ci  Isokr.  9,  67.  Ar.  Ran.  897.  P.  620  u.  s.  w., 
c'cTitjyQubfhjv  Plat.  Polit.  274,  b,  während  Spät,  iflpvxvftr^.  Vgl.  Phryn. 
p.  757  Lob.,  Veitch  p.  124. 

üyot  (vgl.  ag-o,  sk.  ag-ämi,  treibe,  Curtius  Et.5  170),  führe, 
Impf,  rfyov,  dor.  dyov  (crysaxov  Ap.  Rh.  1,  849,  auch  Hdt.  1,  148);  F. 
«§u>;  A.  tfyccyov  (dor.  d^a^ov)  §  203,  ayäyu>,  dyäyoi/ui,  dyayelv.  äyayiov ; 
selten  Yj£a?:  [acau  Hs.  op.  434,  d;eiav  440  v.  d-pufju.  Ar.  R.  468  Dind. 
richtig  d7if^a<;;  so  auch  Th.  8,  25  TrposSd^avxs;,  cum  prorupissent],  An- 
tiph.  5,  46  a£ai  (Dobree  e  conj.  IXrycat),  -poo^av  Th.  2,  97,  verdorben, 
da  der  Aorist  unzulässig;  oawvTtsp  r,p£av  Dobr. ;  ac7j  Hippokr.  VII,  126 
falsch  st.  o£ei;  aber  dor.  auvötcs  Dittenb.  Syll.  462,  11;  Aor.  II  mit  d. 
Char.  des  Aor.  I  ep.  d;sxE,  d£s|AEvat  u.  dcifiEv  s.  §  226,  A.  2;  Pf.  i\xa, 
dor.  a^-a-fyoya.  Inscr.  Ther.  2448.  I,  28.  II,  10.  III,  13,  s.  Ahrens 
Dial.  II  p.  337,  oben  §  201,  Anm.  3.  i-^oya.  decr.  Sigeens.  Dittenb. 
Syll.  156,  15,  s.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  297;  ohne  das  eine  7  d7Ei(uz-/ÖTE; 
(ei  vor  Vok.  =  rt)  karische  Inschriften  der  Kaiserzeit,  Bull,  de  corresp. 
hell.  1888,  86  ff. ;  böot.  i'(eioya  mit  böot.  ei  für  yj;  ätyqo^a  lakon.  nach 
Hesych.,    dass.  Spätere    seit  Aristot.,    doch    auch   schon   Lys.  b.  Phryn., 
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p.  121  (ubi  v.  Lobeck)  xara^yctai  [in  einem  gefälschten  Psephisma 
b.  Dem.  18,  73  xaTcryrjoyev  und  in  einem  falschen  Briefe  Philipps  39 
EtW^o/oTa?] ;  Ppf.  &ii]öys.iv  Polyb.  30,  4;  Fut.  Präs.  P.  ä^o/nai  Th.  4, 
115,  2.  PI.  civ.  458,  d;  A.  P.  ijx&qv  (clor.  oty9y)v);  F.  Aor.  P.  «x#//- 
oofiai  (dor.  mit  aktiver  Endung  <juv-ay9y)aoüvTt  Ther.  2448.  I,  25,  s. 
Ahrens  1.  d.  p.  289;  oben  §  209,  9);  Pf.  ijy/ucu  (dor.  a^i«);  Med. 
führe  für  mich,  F.  d^o/uai  cp,  214,  322.  S.  OC.  1460.  Hdt.  7,  8;  A. 
ijyayöfiijv,  dyaykö&ai  u.  s.  w.;  Mischform  ep.  (t^öjxyjv)  Imp.  acjeaftE 
(Var.  a&aüe)  0,  505,  S$rxvTo  (Bekk.  richtig  a£ovco)  545;  bei  Hdt.  steht 
die  Form  des  A.  I  M.  nirgends  sicher,  s.  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  350  sq. 
—  Adjekt.  v.  &Y.TÖC,  Plut.  Gr.  7.  dxreog  PI.  Civ.  537,  a  u.  sonst.  — 
Komp.  dvdyofiai,  segle  ab,  F.  dvä^o/Liai,  A.  dvijyayö/iijv  (Th.  2,  92. 
3,  79.  X.  Hell.  1.  1,  2)  und  dvyx&tjr  (Hdt.  4,  152.  Andoc.  2,  21. 
X.  Hell.  1.  4,  8);  Pf.  dvijyfiai.  —  Nbf.  d^ivsw  s.  S.  345;  dor.  ».-pico, 
das  auch  Zeitformen,  wie  a-pYjxot,  gebildet  hat  (d-yvYjxw?  Inschr.  Delph. 
Bull,  de  corr.  hell.  1881,  374;  s.  auch  D.-I.  1411  und  dazu  Fick); 
ötfvüv  kret.  Hesych.  dvrpJv  Lasus  b.  Ath.  14.  624  f.,  s.  Ahrens  1.  d. 
p.  284.  572.    Bergk,  Lyr.  III4,  376. 

dyi»vi$of*ai,  kämpfe,  D.  M.  regelm.,  F.  dyconovfiai,  b.  Spät,  auch 
aYu>vt30|xat,  d-fcimei-cu  Dem.  21.  7;  a-^iiwia^rtazrai  passiv.  Aristid.  p.  504 
(Jebb);  Pf.  i}yätviO[iai  (pass.  ?jcuvtc7|jivo<;  Eur.  Suppl.  465,  rjumcrrai 
Aristid.  1.  c);  3.  PI.  ion.  d-ycDvioaTcu  Herodot  9,  26;  A.  i}yoniad/utjv 
(Siyajviö&yv  pass.  Lys.  2,  34).  Aktive  Form  dqtovtsas  Boeckh  C.  I.  1, 
p.  575  (nr.   1108).    Adj.  v.  dyatvioriov  X.  Cyr.   2.  3,   11. 

dod£u>    S.    ööd£cü. 

'AAEtu  ep.  (ä),  empfinde  Unlust,  Überdruss  (vgl.  xo  aooc,  A,  88. 
adv.  aSrjv),  nur  dorjcjEtsv  c/,  134  und  dtoYjxoxe;  K,  98  U.S.;  Andere  doorjx. 
(wie  aoot]v  E,  203).  Herodian  setzte  den  spir.  asper.  Vgl.  Lob  eck  zu 
Buttmann  II  unter  dorjaou.  Curtius,  Verb.  II,  166  f.  Etym. 5  64(.>. 
Härder,  de  a  vocali  76  ff. 

dei'oto  (djrstotü,  vgl.  d.  böot.  d_poö;,  sk.  ]/  vad,  reden,  s.  Curt. 
Et.5  248)  (d;  ä  nur  in  der  Hebung,  wie  p,  519  hymn.  18,  1  u.  s.w.), 
alt-  u.  neuion.  u.  poet. ;  döco,  pros.  u.  poet.,  aber  nicht  Homer.,  singe; 
Impf.  r,£toov  a,  154.  H,  514,  «sio-  A,  604;  F.  deistü  Sapph.  11  (Bgk.). 
Theogn.  4.  Eur.  H.  f.  681  Chor  (deiow  Elmsl.).  Theokr.  22,  135  (det'Sto 
Ziegl.  mit  m);  dstjei  kret.  Epigramm  alexandr.  Zeit,  Bull,  de  corresp. 
hell.  1889,  p.  59  f.;  dsiaofioci  y,  352.  Hymn.  10,  1.  Theogn.  943.  Pind. 
I.  6,  39.  Kallim.  Apoll.  30.  Dian.  1,  186.  Del.  1  und  A.;  A.  r,Etaa 
Kallim.  epigr.  21,  4.  Opp.  cyn.  3,  1.  «eis-  Simon.  C.  53  (B).  Theokr. 
'.),  2'.».  äeis-  cp,  411,  Konj.  äda<o  Theokr.  1,  23,  Opt.  rposaeiueie  Hippokr. 
6,  482,  Impr.  dewov  &,  492.  Eur.  Tr.  513  Ch.  dsi'crxrE  Ar.  Thesm.  115 
Ch.,    Inf.  v.zM.1  ;,  464.    Pind.  0.   11,   24.    Hdt.   1,  24,   Part,  dewa?  Hdt. 
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1,  24;  Med.  Aor.  Impr.  ep.  asi'aeo  (Franke  f.  dst'oso  d.  Hdschr.,  §  226, 
A.  2);  Pass.  nur  Präs.  und  Impf.:  detooptou  Pind.  P.  8,  25.  dsiööfxevo; 
Hdt.  4,  35.  aeiosTo  Pind.  0.  11,  76.  —  «dö>,  Impf.  i]6ov,  dor.  5o.; 
F.  iiöofiai,  dor.  assufiai  Theokr.  3,  38,  (otaw  Babr.  f.  12,  18;  bei  den 
klass.  Att.  nur  PI.  leg.  2,  666,  d  «jouatv,  mit  Porson  zu  emend.  in  tju. 
von  iTjfti;  dor.  dsül  Theokr.  1,  145.  7,  72.  78);  A.  »}<j«,  Inf.  ilaai; 
Pf.  P.  loxai  Com.  Plat.  fr.  2,  638  (I,  620  K.),  fcjilvo«  Aristid. 
5,  36;  A.  P.  %<j&rjv,  tlaB-iivai,  (lö&eiq.  M.  ciotjas&ai  Phryn.  Bekk.  An. 
37,  3.    Adj.  v.  aartoq  PI.  Civ.  3.  390,  e. 

aetxi'Ca)  (d)  ep.  (von  astxr^),  misshandle,  Impf,  de-lxt^ov  Q,  24;  F. 
dstxtw  X,  256;  A.  conj.  dstxisauxrt  n,  545;  Pf.  P.  mit  Kontr.  xar-^xioxat 
TT,  290.  t,  9;  A.  M.  deixisuaifiEfta  II,  559.  dsixiffsataftai  X,  404;  A.  P. 
deixu^fXEvai  a,  222.  —  aixfco  im  Akt.  nur  Pr.  S.  Ai.  403.  Tr.  838.  Ant. 
419;  sonst  nur  Med.  aixi^ofiai  (aixtüöjxevo?  Pass.  Aesch.  Pr.  168);  F. 
idxiovfiai  (a?xiaq(tat  Anth.  12,  80);  A.  ^xiaäfirjv;  Pf.  fixiOftai  (rf/.i- 
c!j.£vo?  Pass.  Eur.  Med.  1130,  doch  v.  1.  TjxKjfxevT)  Med.,  u.  Spät.);  A.  P. 
rtxiö&ijv,   ward   misshandelt,    S.   Ant.  206.    Lys.  6,  27.  Isokr.  4,   154. 

detpw  (d),  aus  dyrci'pu)  (otüEtpouivai  Alkm.  23,  63),  vgl.  Curtius  Et.5 
348,  alt-  u.  neuion.  (s.  Bredov.  dial.  Hdt.,  p.  193) l)  und  poet.  (lesb. 
dlppw),  bei  den  Trag,  oft  im  Chore  und  in  lyr.  Stellen,  detpa;  S.  Ant. 
418  im  Trimet.,  zusammengezogen  und  nach  Analogie  anderer  Stämme  auf 
ap  gebildet  2)  cciqoj,  poet.  (schon  P,  724)  u.  pros.,  auch  neuion.  (Inschr.), 
hebe.  Impf,  ^stpov  K,  499.  Hdt.  2,  125.  e;-  er,  126.  dsipov  T,  386; 
F.  dgcü  (ä)  kontr.  aus  dspw  Aesch.  P.  795.  Eur.  Herakl.  322.  Suppl. 
772.  I.  T.  117.  Tr.  1148.  Ar.  Ran.  377  (S.  Ai.  75  dpei?  --,  Schneide- 
win  dp7)  «  —  v.  apvujj.ou);  A.  r,eipa  ß,  590.  Ap.  Rh.  2,  1231,  dsipa  (a) 
1\  730,  9,  18,  i;ri£tpe  Hdt.  6,  126,  Konj.  deparj  (§  264,  3)  Panyass. 
fr.  6  (b.  Athen.  2.  36,  d),  Nauck,  Mel.  IV,  352  will  vouv  dicafilpa^, 
Impr.  aeipov  Theokr.  22,  65,  p.  deipa;  M,  383,  S.  Ant.  418.  Hdt.  1,  87. 
Med.  für  sich  heben,  aufheben,  davontragen,,  nehmen,  F.  dpsltai  (ä) 
Eur.  Hei.  1597;  A.  detpao  Ap.  Rh.  4,  746,  deipdfievo;  T,  856  u.  sonst, 
auch  Herodot  7,  132.  156.  8,  94,  dvr-  6,  44,  dv-raeipasttau  id.  7,  212; 
d£tpafi£vo'j;  Epidaur.  D.-I.  3340,    v.   112;    Pf.  Med.    od.  P.   *)epjiivo;  Ap. 


•)  Bei  Herodot  kommen  an  mehreren  Stellen  auch  Formen  von  afpoi  vor, 
die  Bredow  (auch  Merzdorf,  Curt.  Stud.  VIII,  186  f.)  mit  Unrecht  auch  gegen 
die  Codd.  in  Formen  von  ästpo»  umändern  will,  wie  s^apa;  2,  162,  änfjpav  6,  99, 
e-aipei;  7.  10,  7,  enaipcoot  8,  57,  -r^pav  9,  59,  e-apttei;  1,  90,  gerade  äp&sft  häufiger 
als  äspüet;.  'Erdtpei  Konj.  Aor.  die  Inschr.  von  Ephesos  Bohl,  I.  gr.  ant.  499,  s. 
Bechtel,  Inschr.  des  ion.  Dial.  S.  91,  der  auf  dpetsv  Senion.  Am.  7,  80,  äpftet; 
Anakr.  19  verweist.  —  2)  Brugmann,  K.  Ztschr.  XXVII,  196  ff.  erklärt  sich  gegen 
die  Zusammenziehung,  die  allerdings  apiu  oder  vielmehr  (da  ei  unecht)  «p<u  hätte 
liefern  müssen,  und  nimmt  somit  neben  a/ep  eine  alte  Wurzel  /ap  an,  ohne  das 
prothet.  a. 


350  Verbalverzeichnis.  §  343. 

Rh.  2,  171;  Plpf.  acup-ro  (a),  das  o>  st.  e  mit  dem  f  zusammenhängend, 
Curtius  Vb.  II2,  241,  T,  272.  T,  253.  Theokr.  24,  73,  Icopxo  (ion.  == 
ropxo)  führt  Hesych.  an;  A.  P.  r.ap-r^i)^  U,  341,  dipiHr]  t,  540,  3.  PI. 
aspOev  6,  74,  Konj.  äep8<3  Eur.  Andr.  848,  P.  cbpdet«  8,  375.  jx,  432. 
Pind.  N.  7,  75  u.  Trag.,  auch  in  der  neuion.  Prosa,  Hdt.  1,  170.  — 
AiQto  regelm.,  Impf.  ?iqov;  F.  ciqiü  (ä)  kontr.  aus  eiepcu,  s.  o.;  A.  r,pa 
§  267,  1,  Konj.  ip<o  (ä)  S.  Ai.  129,  Opt,  apeia«  (5c)  Aesch.  Ch.  260, 
apov  S.  Tr.  790.  Ph.  879.  apa?  (a)  Tr.  795,  iit-apa?  Eur.  Rh.  189,  apou 
Kallim.  ( 'er.  35 ;  (dor.  mit  r|  aus  aei  oder  arj  [§  50,  4]  Tjpotvxac  Gortyn, 
Monum.  ant.  I,  43  ff.,  Z.  8);  Pf.  an-i]Qxa.  M.  für  sich  heben,  aufheben, 
davontragen,  nehmen,  ijqö/u.ijv.  A.  rfgä/iiiv,  rjpato  o,  107  (2.  P.  ^pa 
[also  wie  dor.  Tjpavta;]  st.  -r,pio  d.  Böotier  Ar.  Ach.  913),  äpu)|xai  S.  Ai. 
193,  apai'[A7jv  Eur.  Cy.  473.  Or.  3.  Ar.  R.  1406,  äpä^evo;  ib.  32.  P.  763; 
apau&ai;  (F.  dpoujxai  m.  a  S.  OC.  460  gehört  zu  wpvufxai,  ebenso  apeojxou 
Pind.  P.  1,  75,  dpsi  PI.  Leg.  XII,  969,  a;  desgl.  der  Aor.  II  «popurjv 
I,  124  u.  sonst  oft,  aptojxai  M,  435.  Hs.  op.  632.  Pind.  I.  1,  50,  N.  9, 
46,  Spoijx^v  2,  121.  Aesch.  S.  316.  S.  El.  34,  aps<röat  n,  88  u.  sonst. 
Theokr.  17,  117);  Pf.  M.  u.  P.  tfQfiai,  iz-,  Ppf.  iJQ/urjv;  ijQ&rjv,  aQ&tj- 
aofiat  Ar.  Ach.  565.  Diod.  11,  61.  Adj.  v.  aQreov  Com.  fr.  Alexis  3,  498 
(II,  398  K.);  abgeleitet  Adv.  äpo^v  aus  aspo^v  (dies  noch  Aesch.  Ag.  226), 
Hdn.  I,  522;  ferner  apxäto  aus  asprocm  (dies  noch  b.  Oppian  u.  a.\ 
jedenfalls  doch  auch  mit  a,  wiewohl  Hdn.  1.  c.  es  nicht  anführt.  — 
'HpäaTjV  scheint  bei  Hom.  o,  107  durch  den  Sinn  sichergestellt  („nahm 
auf  sich");  aber  F,  373.  E,  510.  2,  169.  X,  393  u.  s.  w.  möchte  t^eto, 
•^pöjxeOa  u.  s.  w.  vorzuziehen  sein  („gewann"),  zu  apv'jjxai  (Cobet,  M. 
crit.  400,  der  freilich  von  ai'pco  ableitet).  Einige  Stellen  sind  auch  bei 
den  folgenden  Dichtern,  wo  beide  Verben  in  einander  zu  fliessen  scheinen. 
Pind.  I.  5  (6),  60  apavto  vixa«  (Änderung  in  apovro  leicht).  N.  7,  59 
xoXjjLav  re  xaXtuv  apc.|iivu>  (^^^_),  wo  Hermanns  Änderung  apo;j..  diesem 
Aorist  den  Sinn  von  „auf  sich  nehmen"  giebt.  A.  Eum.  167  apöixevov 
(Abresch  für  aipojxevov)  kann  als  „gewinnen"  gefasst  werden;  schwieriger 
S.  Ai.  246  Ch.  ttoocmv  y.Äo-äv  dpeattoct,  womit  sich  cpu-yrjv  aipesflcci  (Eur. 
Rh.  54)  zu  vergleichen  scheint,  u.  das.  193  v.avAv  cpanv  apr),  während 
es  doch  heisst  yJio;  apvusfrat.  Ein  verschiedenes  Verbum  scheint  dtei'pco 
binden,  vgl.  efpto:  Hom.  auvaei'peTou  Cj.  Aor.  M.  0,  680,  aov  6'  r^tpsv 
Aor.  A.  K,  499;  davon  abgel.  jyvaopo;  Trag.,  ep.  auvrjopo-,  verbunden, 
Genosse;  xexpaopo:,  vierspännig,  zsgz.  Tsxpwpoc.  Lobeck,  Elem.  I,  42. 
Sonne,  K.  Z.  XIII,  433.  Ahrens,  Btr.  125.  Härder,  de  a  vocali  59. 
d£;u>  (ißi-ui,  aug-eo,  vgl.  sk.  uksh-ami  =  cresco,  goth.  vahs-ja, 
wachs- e,  s.  Gurt.  Et.5  383),  mehre,  alt-  und  neuion.  (aber  Hdt.  nur 
3,  SO)  und  poet.  (Trag,  in  Ch.),  bei  den  Älteren  nur  Pr.  u.  Ipf.  cis;ov 
ohne  Augm.  p,  489;    b.  Spät,  auch  F.  di^jco  Nonn.   12,  24;  A.  i^rpi. 
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8,  104  u.  s.  Antk.  app.  299,  Maueth.  3,  78.  Nie.  al.  102;  P.  wachsen, 
iizexat  2,  110.  Hs.  op.  377,  f,e;eu  Callim.  Iup.  55,  'äsSsto  A,  84.  y,  426. 
Hs.  th.  195,  ^£;ov-o  Ap.  Rh.  4,  1426;  Fut.  &E&i<ssabai  Ap.  Rh.  3,  837; 
A.  ie^&rjv  Ap.  Rh.  2,  511.  Nonn.  9,  168  u.  s.  Opp.  hal.  5,  464.  Anth. 
6,   171.  9,  631;    Plpf.  (*v-t)4;t)to  Nonn.  4,  427  u.  s.     Vgl.  oöcdvco. 

aeaxco,  -ofiat  (Herodian  I,  436  L.,  Hesych.  disxovxo),  halte  Nacht- 
ruhe, ]/ (d)yrsij  n.  L.  Meyer,  Kuhns  Ztschr.  XXII,  530,  vgl.  das  redupli- 
cierte  taücu,  ep.  nur  A.  dssa  (ä  in  d.  Hebung)  t,  342,  diaajxev  7,  151, 
a£c?av  7,  490.  o,  188.  Ap.  Rh.  4,  884;  d  in  der  Senkung  7,  490.  0,  188, 
kontr.   otjotfisv   -,   357,   If.  aiiai  o,  40,   -/.ax-as^a;  =  xaxaxoijjurj&si?  Hesych. 

d*-dv-a>,  dörre,  nur  d^dvsxai  hymn.  4,  270;  d£-aiv-co  nur  Aor.  xax- 
a£qva<rxe  X,  587  u.  b.  Spät.,  aj^  Nie.  ther.  205,  d^v^at  368  (aur^v- 
Schneid.).     Vgl.  das  folgende  Vb. 

a£<o,  dörre,  nur  Pr.  Act.  (Hs.  op.  587.  Alcaeus  39,  8)  und  Pass. 
d^ojjiivr]  A,  487,  cj.  dC^tat  Hes.  th.  99;  Hdt.  3,  41  wird  richtig  äcorjöeiT] 
v.  dudtü  (s.  Baehr  ad  h.  1.)  st.  djSs^  gelesen. 

cucd,  ächze,  d^Eiv  Soph.  fr.  808  D.,  s.  Ellendt  L.  S.  s.  v.  V.  d. 
Interj.    5,    Vgl.    cfEij^stv,    ot^tö^Etv,    »o!!stv   U.   S.  W. 

a^o),  scheue,  poet.,  nur  ouovxa  S.  OC.  134  Chor;  dafür  gewöhnl. 
a*o|xai  seit  Hom.  poet.,  nur  Pr.  u.  Impf,  (o^exo  ohne  Augin.,  E,  434. 
E,  261.  Ap.  Rh.  3,  77);  b.  d.  Trag,  nur  im  Chore,  ausser  Eur.  Heracl. 
600.  Ale.  326  im  Trim.  —  St.  ir,  daher  <i-ro:,  aTto?,  b.  Alkm.  (fr.  123) 
avf3o£o  =  a£oo,  Herodian  II,  256. 

ärjSiCofjLai  s.   §   198  b,   2. 

ar^isaw,  bin  ungewohnt  (Denom.  von  drjttr,;),  ep.,  Ipf.  arjösjaov 
ohne  Augm.,  K,  493,  mit  ausgestossenem  <j  drjÖEsov   Ap.  Rh.   1,  1171. 

drjfxi  St.  ds-,  olt]  §  291,  2  (dyr-rr(xt,  vgl.  sk.  vä-mi,  hauche,  goth. 
vaia,  wehe),  d,  wehe:  ep.  dr^t  Hes.  op.  516,  otdr(at  514.  517.  519. 
dr.tov  I,  5  s.  §  280  A.  1,  3  pl.  dEijt  vgl.  TifkTji  (s.  §  282  A.  1)  Hes.  th. 
875,  Ipr.  drjTcü  Ap.  Rh.  4,  768,  If.  drjfx£vat  W,  214.  T,  176,  d^vai  T,  183, 
p.  dsvxo?  hymn.  6,  3,  divxt  Theokr.  13,  29,  dsvxs;  E,  526,  dEvxwv  e, 
478.  x,  440;  Ipf.  ohne  Augm.  a-q  (alte  v.  1.  dst  Eust.  1724,  29;  Colin, 
Heraclid.  Mil.  81)  \i,  325.  $,  458,  öidir)  e,  478  (Bekk.  m.  einigen  Hdschr. 
st.  otdsi).  x,  440  (Bekk.;  Ludwich  m.  einigen  Hdschr.  ötdEt),  vgl.  §  286,  3; 
3  pl.  aEjotv  Ap.  Rh.  4,  884.  Pass.  d^Evo;  £,  131;  aber  ocyjxou  intrans. 
=  dr,3i  Pind.  I.  3,  27.  Ap.  Rh.  2,  81  u.  a.  spät.  Dichter,  ebenso  dr,xo 
(1>,  386,  h.  Oer.  277;  xc<x-ar;jsxai  =  y.axaTrvE-jsExai  Hesych.;  Nbf  (ottu) 
nur  d£v  Ap.  Rh.   1,  605.  2,   1228,  s.  Rzach,  Apoll.  Rh.   16.")  f. 

dilsX-j'ü>,  drücke  aus,  sauge,  melke,  Hesych.,  dftEXysxai  Hipp.  5, 
478  L.;  dHsXcs-at  Aretae.  48  ed.  Oxon.  Vgl.  d^iXoEx«-.  (d&cXßsxott)  = 
otr(ttE?xai  Diocl.  com.  Bk.  An.  350,  14.  353  2,  Kock,  Com.  I,   768. 
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a-ftep-i'C«)  (vgl.  d-ftsp-e?  avor^ov,  dvösiov  Hesyck.,  Curtius  Et.5 
257,  Bergk  z.  Theogn.  733),  verschmähe,  b.  Hom.  nur  Pr.  ü,  212. 
Ipf.  d»epi£ov  ohne  Augm.  A,  261;  aber  A.  döspi$e  Ap.  Rh.  2,  488  (Var. 
(äftepiuoe) ,  döepiaae  2,  477.  Orph.  L.  675.  Maneth.  2,  282;  dBepiojato 
Dion.  Perieg.  997. 

aläZoiy  wehklage  (von  ahi}  vgl.  oben  aC<o),  poet.  und  spätpros. 
(seit  Aristot.),  F.  -d£w  Eur.  H.  f.  1054  (codd.  -d^sts).  Adj.  v.  ataxxo? 
Aesch.  S.  846.    P.  931. 

(ciösoftai  (§  273),  St.  atosj-  vgl.  cuöwc,  Depon.  pass.  (und  med.), 
seit  Hom.  poet.  und  pros.,  atoofic. i  (§  274),  seit  Hom.  poet.,  Ipr.  a'ioeo 
<I>,  74;  aioEio  aus  £-zo  Q,  503.  i,  269;  Ipf.  r^ov/utjr,  xporfiiazo  Hdt.  1, 
61  s.  §  214,  7  (atöeovto  Pind.  P.  9,  41)  u.  aJSifiyjv  <I> ,  468  u.  s. ;  F. 
pr.  (ciöeöoftcct  (u.  -sjjofxat  ep.  neben  -sjojaou);  A.  gewöhnl.  rfiksürp  (3  pl. 
aiöecj&ev  H,  93),  Fut.  aor.  (ciöeo&t'jöofuci  Sp.,  iitatoesiK  Eur.  I.  A.  900 
(vgl.  |-atayuv{}ric70[xai);  Aor.  ep.,  trag.  U.  spät.  pros.  auch  med.  rfit-iäprp 
?,  28.  Aesch.  Ch.  108.  S.  Ai.  506.  Eur.  fr.  Alop.  3,  aber  in  der 
Bedeutg.  „einem  Verbrecher  verzeihen"  aus  der  alten  Gesetzessprache 
bei  Demosth.  (37,  59.  38,  22.  43,  57;  aber  23,  72  versöhne,  die  St. 
verdorben);  Pf.  fiöeOfiai,  Perf.  zu  rfiziäpr^  Dem.  23,  77.  —  Akt. 
(beschämen)  A.  xarfjoejav  =  xarrjtr/uvav  Photius;  xoct-tjoese  Themist.  15, 
191,  xa-r-ouSeaau  Heliod.  4.  18,  24.  —  Adj.  v.  atoeatö;  Plut.  M.  97,  -sov 
Eustath.     Über  e  u.  a  in  der  Tempusbildung  s.  §  241. 

ai'&co,  zünde  an,  poet.  u.  neuion.  u.  X.  An.  4.  7,  20,  nur  Pr.  u. 
Ipf.  fj9ov  S.  Ai.  286  intr.,  brannten;  aiftofxat,  brenne,  auch  X.  An.  6.  3, 
19.   Cy.  5.   1,   16;    Ipf.  aiöeio  Theokr.   7,   102.    Ap.  Rh.  3,  296. 

(cixi^iu.  misshandle,  rglm  ,  s.  deixi£to. 

aivsco,  lobe,  als  Simpl.  ep.,  dramat.  u.  ion.  pros.  Hdt.  1,  122.  3, 
157,  auch  b.  Plat.  (Civ.  3.  404,  d  aJvei«,  atveiadw  Leg.  12,  952,  c)  u. 
Plut.  (M.  167);  in  att.  Prosa  gewöhnl.  kn,-,  xuq-.  övv-,  gvvsti-,  v.-i6Q8x- 
aivkoi,  xaxouvEuj  nur  Th.  4,  122;  l-aivtco  lakon.  Ar.  L.  198;  ir^T^x 
Simon,  b.  PI.  Prot.  346,  d,  äolisierend,  wie  atvY][xi  Hes.  Op.  683;  Ipf. 
jlrovv  Eur.  Hec.  1154,  cuveov  Hdt.  3,  73  u.  s.,  <-r«(»-/jroDv;  F.  aiveövj 
Semon.  Am.  7,  112  (B.).  Pind.  0.  7,  16,  N.  7,  63.  Aesch.  Eum.  469. 
Eur.  H.  f.  1412,  £7raiv:bu>  Semon.  7,  29  B.  Aesch.  Eum.  836.  S.  El. 
1<>44.  1057.  Eur.  Heracl.  301.  Tr.  418.  Andr.  464.  Cycl.  549.  X.  An. 
1.  4,  16.  5.  5,  8.  [PI.  Conv.  214,  e  iTtaivejEt;  von  Becker  in  -ssi  ver- 
bessert] u.  Spät.,  häufiger  aber  e.rcuvsaofiai  Eur.  Ba.  1195  u.  besonders 
in  der  Prosa,  als:  Isokr.  8,  140.  12,  109.  epist.  2,  21.  Dem.  21,  73. 
X.  Hell.  3.  2,  6,  oft  b.  Plat.  (Schanz,  Proleg.  Gorg.  p.  VIII);  mq- 
atveaoj  S.  OC.  1181.  Ar.  Pax  1246.  Dem.  37,  11.  47,  69,  -txpaivsbofxai 
seit.  PI.  Menex.  236,  c  wegen  des  vorherg.  iiiauvlcjETat;  ep.  atvrjjm  tt, 
380.  Theogn.  1080.  Kallim.  Del.  189.  Theokr.  27,  39  u.  Pind.  N.  1,  72, 
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Iratv^cü  Theogn.  93.  Pind.  P.  10,  69;  A.  ^eaa  Aescb.  Suppl.  902 
(abirac).  S.  Pb.  1398.  Eur.  Ale.  12.  I.  A.  655,  aiveoa  Hdt.  5,  113, 
aJvsaa;  1,  90,  ix-yvaaa  S.  Ai.  536.  Ar.  Ach.  485.  Th.  1,  86.  PI.  Gorg. 
471,  d.  Conv.  214,  d.  Theaet.  194,  e;  .t«^-»;.^«  S.  Ph.  1434.  Ar.  eq. 
660.  Isokr.  12,  264.  Dem.  20,  151,  -spai'vssa  Hdt.  1,  80;  ep.  u.  lyr. 
pr.ja  W,  552.  Q,  24.  30.  Callim.  Dian.  215.  Ap.  Rh.  4,  503  u.  s., 
aivTjaa  Pind.  P.  3,  13.  fr.  216  (235),  inf.  atvrjaai  P.  1,  43,  pari  äol.  aivr^au 
id.  0.  9,  15,  aW^eis  Simon.  C.  57  13.  k-^r^x  2,  312.  Theogn.  876, 
Pind.  X.  5,  19  (i-atv^jai),  auch  Plut.  Mor.  931;  Pf.  t.T-^rt/.a  Isokr. 
12,  207,  PI.  Polit.  307,  a;  .t«?-/>6x«  Isokr.  2,  54.  epist.  2,  1;  A.  P. 
ofve&ei«  Hdt.  5,  102,  zx-)Avt&yiv  Th.  2,  25.  Isokr.  12,  146;  ^uQ-^vi&tiv 
Hippokr.  3,  446,  Th.  5,  69;  F.  aor.  P.  i.r-aire^tjoo/ntu  Andoc.  2,  13. 
PI.  Civ.  474 ;  d;  A.  M.  spät.  £--T,v£cjd|xYjv;  Pf.  P.  hm^vriftai  Hippokr. 
2,  334  L.  Isokr.  12,  233;  itaQ-%vqfuxi  Th.  7,  69;  Adj.  v.  kx-fcivextov 
PI.  Civ.  3,  390,  e,  b.  Sp.  ^vstsov.  Über  e  und  rt  in  der  Tempusbildung 
s.  §  241,   2. 

ot2vi£o|tat  =  aivfiu,  nur  Pr.  N,  374.  tt,  487;  sp.  aivi'V  Anth. 
11,   341. 

ouvi jjojiji,  att.  aivixxofiai,  rede  in  Räthseln,  regelm.,  alvi%o/jtai, 
rjvi^äfiijv,  aber  (iirix&si$  pass.  PI.  Gorg.  495,  b,  fiviyfiai  (pass.  Ar. 
Eq.  196,  Theogn.  681;  Ar.  Rhet.  3,  2,  12  =  p.  1405  b  4);  aJvtxto; 
Soph.   OR.  439. 

a;.'-vj-|xa!  (vgl.  I£-aixo<;;  ausgewählt,  airiw,  Curt.  Verb.  I2,  167), 
nehme,  ep.  poet.,  nur  Pr.  u.  Ipf.  aivoxo  ohne  Augm.  i,  531  u.  s.;  d-o- 
aivup.at,  ep.  X,  262,  d-ouvo|j.svo;  ,\,  582.  P,  85;  Ipf.  dnoaivuro  fi,  419, 
d-oavuTo    0,   595. 

a«Vo>,  schrote,  =  -tisjco  (Hdn.  II,  930),  n.  A.  weiche  auf,  Aor.  b. 
Lexikogr.  dif-t]va,  Tjvai,  d<p-f(vai,  r,va:,  Adj.  verb.  llv-avxa  Sophokl.  fr. 
275.  Im  Präs.  (Pherekr.  fr.  183  K)  schrieben  Andere  oiveTv  oder  sogar 
svslv,  Eustath.  p.  801,  57.  S.  Cobet,  Mnem.  X,  60.  Schwabe, 
Ael.  Dionys.  et  Pausan.  p.  94. 

lUQtot  (§  275),  lesb.  aypTjfjLi  S.  0.  dypsu>,  kret.  aiXetu  (d'-paiXvjJssila!, 
s.  u.);  das  Digamma  im  Anlaut,  was  man  nach  homer.  Stellen  ver- 
mutete (§  18),  findet  in  den  Inschr.  nirgends  Bestätigung;1)  nehme, 
I.  itQOvv  (ep.  Tjcsov  ß,  579,  Tjpsuv  Hs.  sc.  302;  cupss,  -sov  Herodot  5, 
117.  6,  31);  F.  (UQt'jöoj]  |/  i\  in  Komp.  oi-sXco  Inscr.  Ther.  24J8. 
VI,  19  u.  öfters  b.  Spät.,  aber  nicht  b.  d.  Att.,  s.  Herrn,  ad  S.  OC. 
1454  u.  ad  Eur.  Hei.   1297.    Stallb.  ad  PI.  Polit.  284,  a.    Baehr  ad 


!)  Es  möchte  eher  die  Wurzel  -(zX  yeP  gewesen  sein ,  davon  Präs.  mit  vor- 
gesetztem a  (n-yzp-ui)  ä-YpE-(u,  mit  vokalisiertem  y  alpsa»;  im  Aor.  ey)sXov  eRov,  vgl. 
Yevto  bei  Homer  =  i'iXz-zo. 

Kühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  -3 
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Hdt.  3,  59;  A.  v.  ]/  k\  eikov  §  198  b,  4  (ep.  auch  ohne  Augni.  e'Xov 
E,  50.  K,  335  u.  s.,  gXesxov  Q,  752  u.  s.),  c.  elat  (&tq«  %  345.  ^,  96), 
o.  ekoifi.it  i.  eiLc,  -tra>,  if.  tkelv  (sXeeiv  ep.),  p.  ektbvj  (dcp-eXai  if.  kret. 
Inschr.  2557,  vgl.  §  226,  A.  4,  dv-eftati  N.  T.  Act.  2,  23;  fapa  Sp., 
s.  Lob.  parerg.  716  sqq.,  xa<j-atpr,ov  impr.  lakon.  st.  xaö-ecipvjaov?  s. 
Ahr.  dial.  2.  p.  69);  Pf.  ijQ^xa  (neuion.  dpaipYjxa  Her.  4,  66  u.  s., 
§  202,  aber  Plpf.  alpr)xee  3,  39  nach  d.  codd.);  M.  wählen,  ftQovftyr 
(neuion.  oupsojxYjv);  aiQTjoofiai  (sp.  iAoyjxai,  d<p-  Com.  fr.  Timostrat.  4, 
595  [III,  356  K.]  u.  Sp.,  8i-  D.  Hai.  ant,  4,  60,  i-.  Alciphr.  1,  9; 
dcpaiXVjaejftai  kret.  Inschr.  Bergmanns,  Cauer,  Del.1  42,  vgl.  Curtius 
Et.5,  557);  A.  eiköfiijv  (il6\j.r^  B,  399  u.  s. ;  YjXöpujv  nb.  siX.  Inschr. 
Epidaur.  D.-I.  3325),  hkatfiai,  ekolfirjv  (eXot'aio  u,  117),  tkov  (£Xeu  N, 
294),  ekeo&ai,  eXöfievoq  (eUdpnqv  Spät.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  183, 
z.  B.  Polyb.  'öS,  lb);  dazu  if.  dpeaxat  (=  attai)  lokr.  Inschr.  D.-I. 
1478  B  (Curtius,  Verb.  II2,  15)?  der  Sinn  ist  nehmen,  da  oüjxsv 
Gegensatz;  ap  lokr.  =  sp;  -;£vto  b.  Hom.  für  7eX(e)ro  scheint  zugehörig, 
s.   indes    §   19,    Anm.    1;    l£-flp^jaxo    verdorbene  LA.    Ar.  Thesm.    761; 

c.  aiprjjtovTat  Polyb.  38,  5,  aber  Bekker  Dind.  -t)<jovtcu,  Trpo-  Menand. 
Rhet.  1,  1,  Pass.  A.  riQe&riv,  ward  gewählt,  seit,  captus,  expugna- 
tus  sum,  z.  B.  X.  An.  5.  4,  26;  F.  aor.  aiQB-&rfoofiai;  Pf.  M.  od.  P. 
iJQrjfiai  (dor.  xaö-ai'pirjfAai  Sophr.  10  nach  Alirens  1.  d.  p.  286,  neuion. 
apc/.ipT(|j.ai  Hdt.  1,  185  u.  s. ;  auffallend  dv-  atpepr^lvo;  ion.  Inschr.  Thasos, 
daneben  .  .  .  paiprjjx.,  nach  Bechtel,  Inschr.  d.  ion.  Dial.  S.  56  dva]paip., 
während  er  jenes  als  Pf.  mit  innerer  Redupi.  wie  in  ^viicocreov  deutet;  F. 
pf.  ijQtjoofKCf  PI.  Prot.  338,  b;  so  auch  d-f-r^sei  Eur.  Tro.  1278  n. 
Dd.  (codd.  d'^aip.).  Adj.  v.  aigeTÖg,  (ctQereog,  eXetÖs  I,  409.  Über  e 
u.  t  in  der  Tempusbildung  s.  §  241,  2. 

aiQOt   siehe  dst'pu). 

(cioO-är-ofuu  (§  269,  4),  empfinde  (seit.  Nbf.  ai<jftop.ai,  b.  d.  Klass. 
sehr  zweifelhaft,  aiJÖöfJie&a  PI.  Civ.  10,  608,  a  v.  1.  staöpistta,  ubi  v. 
Schneid.,  atailovrai  Isokr.  3,  5  d.  Urb.,  aiaftdvovxai  vulg. ,  oft  Spät.; 
besonders  ist  öfters  zwischen  ataiUattou  ai'iöeaöai  in  den  Ausg.  u.  Hdschr. 

d.  Attiker  Schwanken,  welches  aber  nichts  gegen  den  Aorist  beweist), 
tjöfhavöfUiv.  (tiofr/jöofiai  (at3ftr]i>rjc;o[j.o<i  V.  T.  Esai.  53,  11,  aiaftccv[}r]jo|j.ou 
V.  T.  ib.  49,  26.  Porphyr,  ad  Ptolem.  härm.  2,  1,  38  Wall.,  s.  Lob. 
ad  Phryn.  p.  36  u.  757  u.  zu  Buttm.  §  114),  t}o-d-öfit]r  (spät.  A.  I.  M. 
conj.  ahtirpr^ai  schol.  Arat.  418  B.;  A.  P.  Tja&dv&Yjv  schol.  ad  Aescli. 
Pr.   253,  ad  S.  OR.  420,  ad  Ar.  R.   656,  ^»t^v  V.  T.  lob.  40,   18); 

iJÖ&tjfltCl. 

di-abü>  (Curt.  Et,5  382,  Vb.  II2,  370;  §  272),  hauche  aus, 
(vgl.  ßi-ßd-sttcu),  nur  dtjftwv  fl,  468  u.  Ipf.  ohne  Augm.  aio&s  Y,  403  (d). 
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dijjü)  (op'sscD  ?),  schwinge  mich,  ep.  stets  so,  trag,  im  Chore  u.  lyr. 
Stellen,  seltener  im  Trim.,  wie  Enr.  Hec.  31,  u.  neuion.,  in  att.  Prosa 
nach  den  Regeln  des  Dialekts  nicht  zu  dulden;  auu,  Tragg.,  att. 
icTTio.  Ipf.  t/ijjov  2,  506,  dvr/uaov  Hippokr.  3,  134,  icapatsjeaxov  Ap. 
Rh.  2,  276,  f(7Jov  Aesch.  Pr.  676.  Eur.  Ph.  1382.  1466;  F.  tir-atsei 
<j>,  126,  «|o>  Eur.  Hec.  1106.  Ar.  N.  1299;  A.  jjig«  A,  78  u.  s.  Aesch. 
P.  470  Trim.  $£',  Dind.  fya),  dtSajxe  W,  369,  in-  P,  462.  2,  159, 
i-at;ai  E,  263.  H,  240  u.  s.  Bekk.  n.  d.  Substant.  ckxr,  0,  709,  s.  indes 
§  253,  6,  vulgo  iTtatsai,  vgl.  Lob.  paral.  p.  411;  f^a  S.  OC.  890. 
Eur.  El.  844.  Ps.  Dem.  47,  53,  H-t^tt^  Ar.  PI.  733,  e&jt};«  Ar.  N. 
543,  oiTJc*  Hdt.  4,  134,  d;si£v  PI.  Leg.  709,  a,  l-afax  Theaet.  190,  a, 
d;oc;  Isae.  4,  10,  u--  S.  Ai.  301,  dv-  X.  ven.  6,  17.  P.  iUzopa.'.,  schwinge 
mich,  flattere,  Z,  510,  0,  267.  1--  W,  628;  hiop.ai  S.  OC.  1261, 
diffsovTo  Hs.  th.  671;  A.  Med.  di£aa8ott  und  iz-  X,  195.  W,  773,  in  gleicher 
Bdtg.  ifabv  n,  404,  diyö^v  Q,  97,  diy^vat  T,  368.  E,  854.  —  ab. 
Hom.,  z.  B.  P,  662,  so  auch  Ap.  Rh.  2,  276,  ausser  6-di;si  (alte  v.  1. 
uiroXuSsi)  <I>,  126,  u.  Stq]  Ap.  Rh.  3,  1302;  d  Pind.  u.  Trag.,  ausser 
Eur.  Troad.   156  Ch.  (Anap.). 

aiaxvvta,  beschäme,  regelrn.,  aiaxvv<ä,  >'f<>xü»«,  Pf-  spät.  rpyy>v.v<v.\ 
Dio  C.  58,  16;  (döxvioficu  schäme  mich,  mit  pass.  Aor.  ^G/vr&riv; 
F.  praes.  cdoyvvov/nai  Aesch.  Ag.  830.  Ar.  fr.  21  D.  (200  K.).  PL 
Tim.  49,  d.  Civ.  3.  396,  c.  d--  PI.  Gorg.  494,  c;  Fut.  aor.  cdaXvr- 
&yooficu  Komik,  fr.  Philem.  4,  53  =  Diphil.  4,  421  (II,  536.  571  K.) 
u.  Spät.;  e.Taiaxvv&tjGojufu  Aesch.  Ag.  1373.  PI.  Phaed.  85,  d;  Pf. 
7pX<Wat  sp.  V.  T.  1.  Reg.  27,  12.  h-rpy.  Schol.  Soph.  Tr.  803,  aber 
r^/'jjjLfjLEvo;  pass.  2,   180;    Adj.  v.  tdoxwreog  X.  Cy.  4.  2,  40. 

aixiäofttii.  beschuldige,  D.  M.,  b.  Hom.  nur  Pr.  u.  Ipf. :  cuTiotüvTai 
a,  32.  -idasöat  N,  775,  -r^tdacj&e  U ,  202,  -Öüjvto  A,  78,  opt.  ai'rioioo  u, 
135,  -owvTo  A,  78;  F.  aiTiäoo/ufci;  A.  ^Tiäad^iriv  (fjTiifja.  neuion.); 
Pf.  rtTMf*cu  Dem.  19,  215  (pass.  Th.  3,  61),-  (-r^ai  neuion.);  A.  P.  m. 
pass.  Bdtg.  rtTiä&tjv:  F.  P.  ihi^rpss^ai  Dio  C.  37,  56.  Adj.  v.  ounotTo; 
(Ar.  Analyt.  post.  p.  76  a  20),  tdrucrsog. 

dtto  (i,  aus  dyrüu,  vgl.  sk.  av-ä-mi,  beachte,  1.  au-dio,  Curt.  Et.5 
S.  386),  vernehme,  ep.  poet.,  Com.  fr.  (Hermipp.)  II,  398  (I,  238  K.); 
auch  Hippokr.  VII,  120  (v.  1.  dxouet);  nur  Präs.  (dtei?  Hom.  0,  120  u.  s.) 
und  dazu  a'iov,  welches  nach  W.  Schulze  K.  Z.  29,  250  b.  Hom.  samt 
dem  Partie.  itmv  (also  richtiger  dicov,  wie  auch  einige  Gramm,  wollten) 
stets  aoristische  Bedeutung  hat;  als  Präs.  weist  derselbe  aus  alten  Les- 
arten bei  Hes.  Op.  213  (Imper.  deie  st.  dxous)  und  Hom.  a,  352  (dstöv- 
TEjatv)  dsi'co  nach;  Konipos.  in-äito  (i-dtovtt'  Ar.  Nub.  650.  £-äuo  Soph. 
Ai.  1253),  seit,  poet.,  oft  pros.,  auch  m.  Aor.  I,  letzterer  aber  nicht 
att,    Fut.  sp.;    ItAzvi  st.  enau-iv  Eur.  H.  f.  773  Ch.,    wohl    auch  Pros., 

23* 
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was  sicher  anzunehmen  wäre,  wenn  nicht  Aristoph.  Inöuw  mässe;  rjis; 
spät.  Maneth.  6,  113,  r/iov  Hom.  ß,  43  Zenodot,  aiov  (»)  A,  463.  2,  222,  ä 
in  d.  Hebung  K,  532.  <I>,  388.  Eur.  Ion  507  Ch.  Tr.  155  Ch.  M.  148 
Ch.  i--ai'ov  in  der  verdorbenen  St.  fr.  Achae.  8  Wagn.5  A.  in-r/iae  (iiiTJtss 
ABC,  u.  so,  l-rpe,  will  Schulze  1.  c.  p.  254)  Hdt.  9,  93.  Ap.  Rh.  1, 
1023.  2,  195,  £j-<peiev  (fühlen)  Hipp.  VII,  550  ff.  (Hdschr.  -dfjetev,  -dsaeiev), 
vgl.  Is-aioucji  522  (568  z.  sehr,  iaatet  -eiv  f.  2ado(s)si  -eiv).  F.  sp.  £rcatao>.  Adj. 
v.  £--ai5To;  Hdt.  2,  119.  Augm.  §  198  b,  2;  X  in  d.  Tempusbild.  st.  >  §  239 

5.  129;  Quantit.  des  a  s.  Ellendt  L.  S.  v.  attu,  Passow  Lex.,  Veitch4, 
p.  34  f.  Im  Attischen  ist  es  der  Regel  gemäss  (vor  ausgef.  Digamma)  lang; 
wenn  att.  Dichter  (Aristoph.  P.  1064  im  Hexam.,  Aesch.  Pers.  633  Ch., 
Hermipp.  1.  c.  im  Anap.)  es  gelegentlich  ausserhalb  d.  Trim.  kurz  gebr., 
so  ist  das  Nachahmung  des  ep.  Gebrauchs.    Auch  bei  Pindar  ist  es  kurz. 

di  co  (dri'co),  vgl.  a-fjjxt,  nur  (),  252  ixzl  cpiXov  äiov  r^zop,  „denn  ich 
hauchte  meinen  Geist  aus" ;  Andere  ziehen  es  zu  dem  vorhergehenden 
Verb:   „denn  ich  fühlte  es  in  meinem  Herzen". 

akoQtoi.  (Subst.  cucüpa  itopa,  [xet-ewoo?,  dst'pto)  bringe  in  Schwebe, 
Akt.  seit.  b.  d.  Klassik.  Pind.  P.  1,  9,  Dem.  18,  260,  öfter  b.  Sp.,  Ipf. 
r((üpsi  App.  Civ.  2,  81;  aUaQov/nai,  schwebe,  Th.  7,  77,  ocfiDpoü|j.Evo; 
herculanens.  Autor  (Metrodoros?)  Fleckeis.  Jahrb.,  Suppl.  XVII,  S.  583, 
nb.  aüupcx;  -£u;xou  Hdt.  7,  92;  F.  aifüpr^ojjLat  Aristid.  2,  289;  A.  ata>pYjft7]v 
Hdt.  3,  130,  dazu  F.  aicuprjt^joixai  Hippokr.  4,  382  u.  Sp.;  Pf.  -^(öpr^xat, 
d~-  Aristot.  Plant.  1,  4,  1  p.  819  a  10  u.  Sp.  —  A.  Med.  Ttpoj-auupiqad- 
,j.evo;  Diod.  Sic.  23,  9  Bk.    33,  7  Dd. 

dx-ay-i£u>  (§  271),  betrübe,  [/  ay  (tö  ayo«),  vgl.  unten  dy-ojxat  u. 
ay-vu|xai,  ep.  -,  432;  A.  qx-ay-ov  (§  203)  n,  822  u.  s.,  dx-ay-üv  Hs.  th. 
868;  seit.  A.  I.  dx-dy-r,-*«  »1',  223.  Q.  Sm.  1,  C^68;  F.  dx-ay-r)-™ 
§  229,  A.  1,  Hymn.  3;  286;  P.  dx-ay-t^ofiai  Z,  486  (sp.  dxdyovxai  Q. 
Sm.  3,  224);  A.  dxdyovro  tt,  342,  -oijxtjv  a,  236,  -orro  0,  207.  N,  344. 
Ap.  Rh.  2,  190,  -otixstta  17,  16;  Pf.  mit  Präsensbdtg.  dx-dy^i  (§  202) 
tt,  314.  t,  95,  3  pl.  7.y.rlyior,x  F,  637,  ubi  v.  Spitzn.,  s.  §  214,  6, 
ipr.  dxdyrjco  Ap.  Rh.  4,  1324,  if.  dxdyrjattai  T,  335.  6,  806,  p.  -Yjpievo; 
T,  312.  Q,  24.  550.  Hs.  th.  99;  über  den  Akz.  s.  §  218,  4;  d/^yl^svo; 
E,  364  u.  s.  Ap.  Rh.  4,  1260;  Plpf.  3  pl.  ocxor/siaio  M,  179,  vgl. 
§  214,  6. 

dx-ay-|xevo?,  gespitzt,  j/  dx,  vgl.  dx-iox-T],  dx-po?  u.  a.,  1.  ac-uo, 
ac-er,  sk.  ac-an  (Wurfgeschoss),  s.  Curt.  Et.5  131;  wegen  des  y  vor 
;x  s.  §  63,   2,   ep.  Part.  M,  444  u.  s.  §   202. 

dxeofieti,  heile,  St.  d/ecj,  von  to  axo?,  D.  M.  (Akt.  dxsouaiv  Hippokr. 

6,  294  L.  verdorben,  wohl  dpxeoujiv;  l;axe<ja<;  Pythag.  aur.  c.  68), 
Impr.  dxso  st.  dxsso  Hdt.  3,  40,  Part.  d<etö[xsvo?  (ei  wie  in  tsAeicd  vom 
St.  reXea-)  II,   29.    $,   383.    Pind.  P.  9,   103;    Ipf.  dxsovro  E,  448.    X,  2. 
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Ap.  Rh.  2,  156;  F.  dxeaofiat  Dio  C.  38,  19.  Aristid.  G51.  dxs-s-  Musae. 
199;  att.  Äxoujjtai?  vgl.  §  228,  3  b  (Plat.  Rep.  364,  c  daeioftat  ist 
jedenfalls  Präs.);  A.  nxeod^v  E,  402.  901.  Plut.  M.  523.  Paus.  8,  18, 
£;-a/.£jaio,  -cuto  A,  36.  7,  145,  ayisja-.o  Eur.  Hec.  1067  Ch.,  ipr.  dxsjaoct. 
n,  523,  axljasöö  x,  69,  dxsadfisvo;  Antiph.  4,  7,  7,  d/isaadat  Hdt.  1, 
167.  4,  90.  Hippokr.  6,  588  L.;  rtv.h\)rtv  m.  pass.  Bdtg.  Paus.  2,  27,  3. 
3,  19,  7.  Adj.  v.  dxeaxöq  Antiph.  5,  9i.  Über  e  und  <j  in  der  Teinpus- 
bildung  s.  §  241. 

ixT)8ea>,  vernachlässige,  St.  dxr(oej-,  Denom.  von  i/.rfii^,  ep.  poet., 
nur  dxTjosco  Mosch.  4,  81,  ipr.  äxTjoet  Aesch.  Pr.  506;  Ipf.  dxrjösi;  <F, 
70;  F.  sp.  dxTjÖTjtrco  Q.  Sni.  10,  29  (SxYjSVjdot  S.  Ant.  414  Conj.  von 
Bonitz  für  dcpeiS.);  A.  dxr,o£3sv  S,  427,  c.  -f^toat  Q.  Sin.  10,  16,  -rjjavxs; 
12,  376. 

dxojT^aac,  Part,  aor.,  mit  Gerste  (d.xo~r()  genährt,  Z,  506.  0,  263. 

äxoua>,  höre,  nur  h.  Merc.  423;  M.  dxo'jd^o[xai  nur  Pr.  ep.  u. 
Hippokr.   7,  94  L. 

(i-xova).  höre ,  mit  echtem  Diphth.  ou ,  also  \/  (d)xoyr,  Hesych.  xod, 
dxoust,  -eüftsTat,  s.  Curt.  Et.5  S.  152,  Impf,  ijxovov  (dxooov,  d,  M,  442); 
dxovaofiai  (sp.  dxoüscü  [H}"perid.  epit.  col.  12  (13),  3  dxousovxwv  korrupt 
st.  dxouovTcov],  Lycophr.  378  u.  s.  D.  Hai.  5,  57  u.  a.  Sp.);  A.  qxovöa 
(dor.  gcx-);  Pf.  dxijxoa  (axrp.ofa.  §  223,  6)  (dor.  itxouxa  Plut.  Ages.  21. 
Mor.  191.  212;  neuion.  dxr,xo-jxa  Herodas  5,  49);  Plpf.  i^v.ö^ ,  -stv 
§  201  Anm.  2  {iy.r?..  überliefert  Lykurg.  15.  PI.  Krat.  384,  b.  Euthyd. 
300,  d,  Hdt.  meist,  bei  dem  es  natürlich  anders  zu  beurtheilen),  ^xt]x. 
(vgl.  Herodian.  n  p.  790  ed.  Lentz.)  Ar.  P.  616.  V.  800,  X.  Cy.  3.  2,  2. 
Oec.  15,  7.  Hell.  5.  1,  26.  Ps.  Dem.  47,  57.  60,  29.  Hippokr.  7,  490; 
Pass.  A.  t]y.ovG&riv  Babr.  f.  72,  76.  Luc.  jud.  voc.  6,  dxoucjöet?  Th.  3,  38, 
dxoujft-rjvai  Babr.  52;  F.  dxov<J&>]öo/ut(t  PL  Civ.  507,  d  (ij-a/oösexoci  or. 
Sib.  2,  302);  Pf.  v.oujjxat  sp.  z.  B.  D.  Hai.  Rhet.  11,  10  (Luc.  conscr. 
bist.  49  haben  d.  codd.  dxYjxoujBu),  dxrjxourro-,  r^.i/.o'j^ro  u.  s.  w. ;  Dind. 
dxTjxoltto);  Ppf.  -^xoüspLT^v  sp.;  Med.  seit,  [dxouexou  Archil.  fr.  69  ist  Pass.]; 
dxouero  ^,  331;  A.  TfjxoujajxTfjv  b.  Sp.  —  Adj.  v.  dxovö-xög.  ~reog.  Über 
o  in  der  Tempusbild.  s.  §  242,   1. 

d-XQO-do/uai  (]/  xpo(^),  vgl.  sk.  cru,  audire,  xXu-siv?  Curt.  Et.3 
151),  höre,  D.  M.  att.  pros.  u.  in  d.  Komöd.,  tfxQodtfiTjv  (davon  r^xpod^o 
Antiphan.  Com.?'?  s.  §  213  A.  5),  dxQOaöOfiai,  tfxQOäodftqv,  ^xpoäp.ott 
erst  b.  Aristot.  h.  a.  4.  10,  11  (p.  537,  b,  3).  Luc.  d.  mer.  12,  2; 
A.  P.  m.  pass.  Bdtg.  [Aristid.  4  p.  55  f.  LA.  f.  dvaxpa&et:].  Joseph. 
Ant.  17.  5.  2.  Über  ä  st.  rt  s.  §  238,  3.  Adj.  v.  dxQoarkoq  Ar. 
Av.  1228.  —  Nbfm.  axpod^o^at  Epicli.  75.  Hippokr.  7,  70.  Com.  fr. 
(Menand.)  4,  113  =  III,  44  K.? 
'A  K- ,  acuo,  s.  dxor/juivo;. 
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äkakä$a>,  erhebe  Kriegsgeschrei  (dXaXd),  meist  poet.  u.  sp.  pros. 
F.  -dZoftai  Eur.  Ba.  593  (-d£iu  sp.  Arr.  C.  Alan.  25.  V.  T.  Jer.  47,  3); 
A.  iqkäkal-a  klass.  in  att.  Poesie  u.  Prosa;  Med.  in  gleicher  Bdtg. 
aXocXa£o}x£v7]  Soph.  fr.  479  D.,  ^XaXdSeto  Arr.  An.  5.   10,  3. 

aX-aXx-ov   s.   AAEK-. 

dcX-aXuy.TT)fjiai;  bin  unruhig,  Pf.  mit  Rdpl.  nur  K,  94;  das  Pr. 
dXuxtlet  erst  Hippokr.  8,  30  L.,  dXuxrr]<ja?  Hesych. ;  ders.  aXuxtdCcu, 
wovon  dÄüxta^ov  Hdt.  9,  70;    dXuxxouvo)  Hesych.     Vgl.  dXuiu,  dXüjacD. 

äkäopai,  schweife  umher,  D.  P.,  Pr.  seit  Hom.  allgem.  gebr.,  auch 
in  d.  att.  Prosa,  aber  seit.,  ep.  dXowvxai  7,  73,  ipr.  dXöco  e,  377  (§  248, 
A.  2);  Impf,  rfldtfiijv  0,  91.  S.  OC.  444.  Eur.  Ion  53  u.  sp.  Pros. 
(dXaio  Z,  201);  A.  dXr^v  g,  120.  362,  £jioXtj^  0,  401,  iaaXrjöet;  0,  81 
(dXädsii;  dor.  Aesch.  Suppl.  849  Gh.),  u.  sp.  Pros.,  dn-aX^aaTo  Hs.  sc. 
409,  v.  1.  liraX^osTai  cjct.  aor. ;  Pf.  m.  Präsbedtg.  ep.  poet.,  dXdXrj|xai 
u.  s.  w.  (§  202)  *F,  74  u.  s.;  ipr.  dAdXyjao  7,  313,  dXdXrjsftai  ß,  370. 
}jl,  284.  Emped.  374  Stein,  dXaXyj|j.£vo;  £,  122  (Akz.  s.  §  218,  4),  Anacreont. 
56,   12  B.;    Ppf.  akäl-qvTo  Eur.  Andr.  307.    Ap.  Rh.   1,  812. 

d-XaTid£ü>,  leere  aus,  plündere  u.  s.  w.  (m.  a  prothet. ,  daher  d. 
Nbf.  .XaTrd^to,  Ath.  8,  364  f,  oder  Xa-daaw  Hippokr.  5,  628  L.,  -drcovrai 
Aristot.  probl.  23,  39),  ep.  u.  einmal  b.  Xen. ,  M,  67.  Panyass.  fr.  2 
Gaisf.;  Ipf.  aläna^ov  ohne  Augm.  A,  503;  F.  -d;a>,  B,  367,  (Aesch. 
Ag.  129  wird  jetzt  richtig  gelesen  [lolpa  Xa7rd£ei  st.  p.oip'  dX.,  wie  S.  47. 
531  Xaird&iv,  Galen.  10,  893),  il-  Hs.  op.  189.  X.  An.  7.  1,  29;  A. 
dXdTra;a  A,  750.  p,  424.  Theogn.  951  (IXana^a  Hippokr.  5,  176  L.  Ael. 
h.  a.  5,  39).  Pass.  Q,  245;  A.  sp.  i^lar.ay^  or.  Sib.  12,  305  (ilanä/ß^ 
Hippokr.  5,  176  L.);  \zka.KÜ.y%(a  Aretae.  109,  34,  -äyßai  Athen.  8,  363,  a. 

dX-yuva),  betrübe,  meist  poet.,  bes.  trag.,  seit.  pros.  u.  fast  nur 
sp.,  I.  T^-pvov  Aesch.  Ch.  746,  dX-pveaxs  Q.  Sm.  4,  416;  F.  -uvcS  S. 
OR.  332.  Eur.  Hipp.  1297.  Com.  fr.  (Eupol.  in  trag.  Redeweise)  2, 
457  (I,  279  K.);  A.  r^-yüva  Plut.  Marceil.  25.  opt.  ocX-pvat?  S.  OR.  446. 
-uvsiev  Tr.  458,  if.  -uvat  Eur.  I.  A.  326;  P.  sich  betrüben,  Fut.  pr. 
dA^uvoujxai  S.  Ant.  230.  Eur.  M.  622;  A.  r^/uvör^  Aesch.  Pr.  245, 
dXpvöd»  Eur.  Tr.  172,  sp.  pros.  Plotin.  26,  51;  F.  sp.  d^uvö^jofiai 
Theodor,  stud.  p.  210. 

dX-8-ai'vcü  (vgl.  al-o,  goth.  al-an,  al-jan,  aufziehen,  Curt. 
Et.5  357.  529),  nähre,  ep.  poet.,  -ai'vetv  Aesch.  S.  557.  -ou'vcov  Pr.  539. 
8.  12;  Nbfm.  dXodvco  (vgl.  d^dvcu  nb.  d^cnvcu  u.  a.),  Imp.  rjXodvEv  a,  70. 
w,  368  (Curtius,  Vb.  II2,  12);  A.  I.  sp.  Iv-aXörjvaaa  Nie.  Alex.  409 
cod.  Paris.,  vulgo  -yjaaaot;  dXorpaaxE  Orph.  Lith.  364.  Pass.  dXoaivvjTai 
Q.  Sm.  9,  473.    Adj.  v.  (?)  otv-aXto;,  unersättlich,  0,   114. 

dX-o-vj  -axeu,  gedeihe,  wachse,  W,  599;  trans.  Theokr.  17,  78. 
Vgl.  dX-5-aivu>. 
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oX-8-ofjioi,  wachse,  sp.  Q.  Sm.  9,  475  (Spitzn.  Koechl.  für 
7A9o|xsvt(v).    Nie.  Alex.  532. 

äXs7iü,  kümmere  mich  (verwandt  mit  Xsy<i>  nach  Lob  eck,  El.  40, 
Ahrens,  Philol.  27,  251,  u.  so  Pind.  Ol.  2,  86  dX^cmai  n.  Schol. 
aj-j-xara/i-j-ovrat ;  a/l-;<a  besinge  Pind.  Ol.  10,  15.  Alkman  23,  2;  man 
kann  aber  auch  (Doederlein)  an  dX-fo;  anknüpfen,  vgl.  aXe-feivö;),  ep. 
poet ,  nur  Pr.    —    Nbf.  äXe^-i^m,  ep.,    Pr.  Imperf.;    dXs-füvco,    ep.  rglm. 

dXesivio,  meide,  ep.  u.  sp.  pros. ,  nur  Pr.  Ipf.  dXeeivov  N,  356  u. 
Aor.  if.  dXsEivou  Maneth.   6,   736.     Vgl.  dXEojxott. 

d-kei(f-oi,  salbe  (d  proth.  u.  J/Xicp,  Xi-,  vgl.  Xt'--oc,  Fett,  Xtz-ocpöc, 
sk.  li-ni-p-ämi,  salbe,  Curt.  Et.5  266),  F.  ctieiipca;  A.  i]kei\pa;  Pf. 
dxiü.i\hiipa  (aber  cod.  S  -aXr/.eicpEvoti,  F  dtarjXei?.),  Ps.  Dem.  52,  2'.i 
s.  §  201  (sp.  seit.  T|Xeicpa);  M.  cu.siyofuu,  ijÄeixpäfiyv,  Pf.  M.  od.  P. 
dkqki/tfiai  Th.  4,  68  (Var.  -XetfAfxai,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  32).  Alciphr. 
3,  28.  Luc.  Alex.  30,  t--  Th.  3,  20  m.  d.  schwach.  Var.  ^aXr.XstjxjjL-, 
u~-  X.  Oec.  10,  6.  1--  Dem.  25,  70,  ^aXr^si-Tai  S,  I^Xeinrat  F  (r,Xei[ifxai 
sp.  seit.,  s.  Lob.  1.  d.);  Pass.  i]).ei(pOriv  (r,Xicpr,v,  ar^H-f^v  sp.,  ^aXicpf^ 
PI.  Phaedr.  258,  b  Bodl.,  andere  -eicpOrj,  was  sonst  bei  PL  stets,  d-- 
aXstcp^vai  Ar.  UoX.  'Aft.  c.  47,  -si<p&.  Kenyon),  F.  aor.  t%-i0.aicp&rföezat 
Dem.   25,   73.    Adj.   v.   dXeiTrcö;  sp.,   e§-(c/.ei.iTtoq  Lys.   6,   8. 

'AAEK-  (y  dXx;  vgl.  dXxiq,  e  zw.  X  und  x  vor  <j  eingeschaltet),  wehre 
ab,  F.  dir-aXs;ovTs;  Bekk.  An.  415;  A.  opt.  dnaXe^ai  Aesch.  Suppl.  1053 
Ch.  Q.  Sm.  6,  307;  v.  'AAK  aX-aXx-ov  ohne  Augm.  (§  203,  doch 
^XaXxe  Hesych.)  »F,  185.  Hs.  th.  527.  Pind.  0.  11,  105.  N.  4,  60,  cj. 
dXdXxT;at  x,  288,  opt.  dXdX/ou  v,  319  u.  S.  w.  dXaXxwv  I,  605,  -Ejxevai 
P,  153,  -£jxev  T,  30  nach  Aristoph.,  a.  LA.  dXaXxeiv;  y,  237;  davon 
Fut.  dXaXxr^ü)  Apoll.  Rh.  2,  235;  über  dXxdfteiv  (wahrsch.  Präsens  wie 
djjLuvdösiv)  Aesch.  fr.  425.  Soph.  fr.  827  s.  §  272  u.  A. ;  F.  dXs;6|Aett« 
X.  An.  7.  7,  3  nach  d.  besten  codd.,  a.  LA.  aXe^jö^sHa,  s.  daselbst 
Kühners  Anm.,  dXE;E-ai  S.  OR.  171.  oltloi^r^  539;  A.  M.  von  sich 
abwehren,  dXs;aaÖai  X,  475,  0,  565.  a,  62  (Bekk er,  Hom.  Bl.  I,  319 
möchte  in  -öufiai  ändern,  so  dass  es  Präs.  zu  dX!£o|x7.i).  Hdt.  7,  207. 
Hippokr.  6,  74  L.  (zu  emend.  -ssHat).  X.  An.  3.  4,  33.  5.  5,  21.  Cy. 
1.  5,  13  (an  allen  3  St.  erfordert  der  Sinn  das  Präs.  dXs^sttac).  d--  S. 
Ai.  166.     Vgl.  dAe;a>. 

dXeccu  (§  274,  vgl.  skr.  rakshärni,  verteidige,  Curt.  Etym. 5  382), 
wehre  ab,  im  Akt.  meist  ep.  poet.,  dXe^sjxev  T,  9,  -ijxEvai  A,  590.  A,  469. 
Th.  5,  77,  6  in  e.  Lakon.  Dekr.,  wofür  man  dXE;r(v  erwartet,  d-otXe£siv 
Dichterst.  b.  PI.  Ale.  2.  143,  a,  vgl.  148,  b;  (Pind.  0.  13,  9  hat  Böckh 
d.  Lesart  dXe^Tv  in  dX£;eiv  verändert;)  F.  dXs£r(acü  ep.  I,  251  u.  s.  w.; 
A.  dX£;r(j£i£  7,  346,  a-o.hEzr^aip.1  Q,  371,  dXecfjjai  Opp.  Hai.  5,  626, 
ä/.s;r(jct;  sp.  pros.  Apollod.  3.   12,  5.    M.  von  sich  abwehren,  X.  Coimn. 
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4.  3,  11,  -lüfisaNa  A,  348,  -rjaHe  X.  An.  7.  3,  44 ,  -öfxsvo;  Hdt.  1,  211 
u.  s.  X.  An.  1.  9,  11;  F.  -^jojiat  Hdt.  5,  87.  8,  81.  108;  A.  dXe^aowdai 
X.  An.  1.  3,  6  in  allen  codd.  (dXl^aa&ai  Castalio,  vgl.  oben  unter  AAEK-). 

dXEÜto,  wende  ab,  Akt.  poet.  u.  seit.  sp.  pros.,  Ipr.  ocXeu'  d  od 
Aesch.  Pr.  568,  aXsu  öd  (apokop.  Iinp.  wie  ::au  Tcaüs)  Dind.;  A.  ipr.  aXeujov 
Aesch.  Suppl.  529.  S.  141.  -sujrxxs  87.  M.  vermeiden  (vgl.  (püXdcjjw 
-dtffsojjLai),  ep.  poet.,  b.  Hom.  mit  u  im  Präs.  nicht  vorkommend,  W.  Schulze, 
Qu.  Hom.  5,  doch  ipr.  6--aXeüso  Hs.  op.  760,  ohne  u  c/Alo^ai  kontr. 
dXeufjiai  Theogn.  575.  dXsufjivY)  Sem.  Amorg.  7,  61  B.  l;aXeufievo<;  Archil. 
fr.  128.  impf.  dXlovxo  2,  586,  A.  v-Xsud^v  (§  226,  A.  4)  N,  503.  P,  305. 
aXeöaxo  A,  360,  in  den  Modi  oft  ohne  u:  dXsYjTai  6,  306  (oder  Präs.?), 
nb.  dXeuetai  q,  400  [äXetüp-eBa  E,  34.  Z,  226  Präsens];  dXsaiTo  T,  147. 
u,  368,  ip.  ocXe'jou  X,  285,  dXIcxaBe  6,  774;  if.  dXsüaottai  |x,  159.  Hs. 
op.  798,  sp.  pros.  PI.  Mor.  297,  dXsaaftou  V,  513  u.  s.  (sp.  pros.  Agath. 
1,  15),  VvjX.  Hs.  op.  105  u.  s.  Ar.  eq.  1080  (hex.).  Ap.  Rh.  2,  319; 
pt.  dAeudjjLEvo;  E,  444.  Y,  281.  (S.  Ai.  656  mit  a  ^aXeustujxat,  wofür 
man  aus  Hesych.  £;ocXü;cDji.ai  hergestellt  hat.)  Kbf.  dXsetvtD,  dXusxd^tD, 
dXujxai'vu)  ep.,  dXüjxco,  dXuco  ep.  poet.,  s.  weiter  unten. 

äk~ea>.  für  fj.aX!u>,  vgl.  [xdXE-jpov  nb.  «Xsupov  Alcae.  fr.  70  Bgk.,  mahle 
(F.  dXiaa>,  att.  «;.oJ.  nach  Moeris  p.  17),  A.  tfleGcc  Philyll.  (Suid.),  altain 
u,  109,  d\hu  Com.  fr.  Pher.  2,  345  (I,  199  K.).  Hippokr.  7,  266  L., 
dXsaa?  ib.  7,  170.  Arr.  An.  6,  23.  Strab.  3.  3,  7.  Herodian.  4,  7  B.; 
Pf.  dX-rjXsxa  (§  201,  2)  Anth.  11,  251;  Pf.  P.  dl-qXta^i  Hdt.  7,  23, 
Diod.  3,  14,  aber  ohne  a  (Cobet,  V.  L.2  424.  450)  v.  1.  Th.  4,  26 
(a.  LA.  aA-r,XE<7|jivov)  und  sicher  Amphis  b.  Ath.  14,  642,  a,  II,  238  K. 
(Hipp.  VIII,  456  L.  V.  1.  xaT£Xr)X£j|jivov,  -acrpivov,  -ajxEvov);  s.  §  201: 
sp.  t)Xe5|aou  Dioscor.  1,  28;  A.  P.  sp.  r^iafl^v  ib.  1,  173.  Geop.  7,  12 
(r/Yjciarjv?  ib.  9,  19).  Adj.  v.  dXsjrlov  Dioscor.  5,  95.  Über  s  und  g 
in  d.  Tempusbild.  s.  §  241.  Seit.  Nbf.  dXrjttü),  mahle,  nur  Pr.  u.  Ipf., 
bei  Hippokr.  (VI,  494  L.),  Theophr.,  Herodas  6,  81  (r,Xr,fk)  u.  Sp. 
S.  §  272  u.  Lob.  ad  Phryn.  p.   151. 

dXYJvai  siehe  e!'X<d. 

'A.\6i2  (§  274),  (dXd-tarxu)  od.  -r^xw  intrans.,  -at'vto  transit. 
Hippokr.,  bei  welchem  VII,  52  die  Hdschr.  dXfKjxEtv,  während  Galen 
im  Lex.  Hipp.  dX^rj jxeiv  wie  dXorjsxstv;  vgl.  sk.  ]/  ardh,  gedeihen, 
fordern,  Curt.  Et.5  250),  heile,  F.  sp.  -r^w  Nie.  ther.  587;  A.  sp. 
■qXxir^a  496;  M.  heil  werden,  [d.Xf)o|xEvr(  Q.  Sm.  9,  475,  dXo-  Köchly]; 
dX&Eio  E,  417;  dr-aX9rj50[j.ai  6,  405.  419  (dXi>s;o!xc/.c  Aretae.  61,  30,  vgl. 
Subst.  aArte£i«  Hippokr.,  also  Nbfm.  Pr.  dXfriffjco,  c-uvaXttdaaExai  Hipp.  III, 
450  nb.  -set«  v.  1.  -a£i;);  A.  ^jv-aXösaiJ^vai  Hippokr.  4,  126  L.,  vgl. 
d-/i)£7itr(vy.i   v.    d^Mojxat. 
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'äX-iStu,  Denom.  von  aXifc  d.  i.  doXXqc,  ep.  doAAi>  s.  u.  (l/yrsA,  s. 
siAa>),  sammele,  A.  aXtaas  Hdt.  1,  77  u.  s.  Eur.  H.  f.  412  Gh.,  (j.yv-V)Xwav 
Hdt.  1,  176  (ohne  Augm.  1,  125),  ouvzXurvc  X.  Cy.  1.  4,  14.  Arr.  An. 
5,   17;    P.  A.  r/i's'V  x-  An-  2.  4,  3.   7.  3,  48.    Luc.  Incred.   12.   Hdt. 

1,  63.  5,  15.  Hippokr.  6,  10.  7,  280;  F.  dcXicrdfaofiai  Arist.  probl.  2,  28; 
Pf.  aXiajievos  Hdt.  4,   118.    7,   172,  cruvaXtsöat  5,   15. 

öcXivow,  -£oj,  dcXico,  wälze,  A.  (^Xiv5r(<is  Hesych.)  i^-akioaq  Ar. 
N.  32.  X.  Oec.  11,  18;  Pf.  t&frixa  Ar.  N.  33;  P.  dAtvoouixou  Plut. 
M.  396.  Lue.  Dem.  enc.  24.  dXivoojjLai  Anth.  7,  736.  Nie.  ther.  156; 
A.  dXtvSTj.^ei;  Nie.  ther.  204;  Pf.  p.ivötifxivoq  Dinarch.  fr.  10,  2.  Vgl. 
xaAivösojxai,  xuXtvoio,   xuXicu. 

dXivw,  dialekt.  Verbum  =  dXei?co  (Hesych.),  vgl.  lat.  lino  (Lobeck 
Rhemat.  123.  238,  Ahrens,  Piniol.  35,  71  f.),  A.  alhai  (auch  dAetvat 
geschr.)  Hesych.,  Subst.  aXivst«  dor.  Inschr.  Epidauros  D.-I.  3325,  Z.  39; 
P.  Pf.  üv-aA-aAtj-jAsva  kypr.,  Meister,  Dial.  II,  278.  Im  Sinne  von 
Xetctuvoooi  soll  Soph.  <£\ivoD3i  gebraucht  haben,  Bk.  An.  383;  dies  muss 
ein  anderes,  mit  äliw  zusammenhängendes  Verbum  sein,  Curtius, 
Vb.  I2,  259. 

aX-iax-ofitti  (a),  ursp.  f-xX-,  Gurt.  Et.5  550  (§  270,  b),  werde  gefangen 
(Pass.  zu  aiplcu,  fange),  (über  das  angebl.  Aktiv  äXi'jxcu  s.  Nauck, 
Mel.HI,  52),  I.  vUöxö/utjv  Th.  1,  102.  Hdt.  7,  181;  AAO-  F.  ätäoo/uxi, 
capiar;  A.  eälatv  §  314  (m.  dopp.  Augm.  §  198  b,  5  u.  m.  w  durch 
alle   Numeri)   Ar.  V.  355.     Th.   1,   128   u.   so  immer.     X.    Cy.    3.   1,  4. 

2,  15.  Hell.  1.  1,  23.  4.  5,  19.  6.  2,  35.  An.  4.  4,  21  (kurz  vorher 
r^couav).  Isae.  6,  1.  Aeschin.  2,  12.  Dem.  7,  38.  PI.  Apol.  39,  b, 
(saAcu;  m.  o  Anth.  7,  114),  oder  tjXidv  y,  230.  Hdt.  1,  78  u.  so  stets. 
X.  An.  4.  4,  21  (gleich  darauf  saXco).  4.  5,  24.  Cy.  4.  5,  7  (Guelpb. 
Par.  AB).  PI.  Hipp.  maj.  286,  a,  Hyper.  Eux.  29,  2,  cj.  ät.öxo  (a)  A,  405. 
a,  265,  kX<xi  Eur.  Hipp.  420.  Ar.  Ach.  562,  aXcpc  PI.  Apol.  29,  c,  aXco^ 
I,  592.  E,  81.  (Hdt.  4,  127  ist  m.  Bahr  u.  Bredow  p.  401  st.  «Xiuy]  \  xap^ 
zu  lesen  dXco  \  x.,  wie  1,  84  steht),  aX<p  PI.  Theaet.  182,  d.  Leg.  11, 
937,  c,  äXwfiev,  üjt£,  iuai(v),  opt.  t'.Xoitjv  (d)  X,  253  u.  s.,  aXo»);  Antipb. 
5,  59  (st.  aXtp7)<;  Ap.  Rh.  1,  491  ist  «Xwt,;  zu  lesen),  aXot'r]  P,  506  (Var. 
aX(f)7)  d.  i.  dXwr(,  ähnliches  Schwanken  o,  300,  Cobet,  Mise.  crit.  376  ff.), 
dXot'y)  PI.  Theaet.  179,  c.  Dem.  24,  114,  itkovq  (a),  öv-ro;,  f.  dXo-jsa, 
15,  374,  (dXövxe  m.  ä  in  d.  Senkung  F.,  487,  wenn  man  nicht  die  Var.  im 
Etym.  M.  d<j/icn  Xi'voio  (yr)dXövre  vorzieht,  s.  La  Roche,  <xXu>vai(?)  Hippon. 
74  Bgk.).  S.  OC.  764.  Ar.  N.  1079.  X.  An.  5.  2,  8.  PI.  leg.  914,  e. 
937,  d.  Civ.  468,  a  u.  s.,  «;.w>«t  (£)  (1>,  281.  e,  312.  a>,  34.  Ar.  Thesm. 
790.  Th.  4,  100.  PI.  conv.  184,  a,  (xXcüfxevat  <I>,  495;  A.  P.  iXto^vat 
sp.  D.  Sic.  fr.  ex  libr.  21,  6  Bekk. ;  Pf.  täJ.ojy.u  aus  yrs-yrdXcoxa 
§  198,  b,  6  (lesb.  euaXwxa  aus  fifi\-,  Alir.  dial.  I.  p.  36),  captus  sum, 
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Aesch.  Ag.  30.  Tb.  3,  29  u.  sonst  immer.  Lys.  10,  25.  Isae.  3,  5. 
Aeschin.  3,  251.  Dem.  gewöhnl.  X.  Cy.  2.  2,  22.  7.  5,  33.  Hell.  5. 
1,  22.  An.  7.  1,  19.  PI.  Apol.  38,  cl.  Leg.  937  c  u.  sonst  immer,  od. 
ijktox«  Hdt.  1,  70.  78.  84.  8,  61.  Com.  fr.  Antiphan.  3,  116.  (Xenarch.) 
:j,  621  (II,  99.  471  K).  X.  An.  4.  2,  13.  Cy.  5.  5,  23.  Dem.  seltener 
als  eocÄürxa.  Hypereid.  e.  Philippid.  vv.  171.  188.  198;  clor.  dXwxcrm  u.  if. 
aXcüxetv,  §  210,  9,  S.  57,  Plut.  Lysand.  14  (iaXwxocvci  Plut.  mor.  229), 
a/wxota  (ot)  Pind.  P.  3,  57  ohne  Redupi.;  Ppf.  tjXcüxeci,  -q,  -eiv  Hdt. 
1,  84.    8,  61.    X.  An.  5.  2,   15;    Adj.  v.  «Uwrog  Th.  6,   77. 

AAIT-AIN-Q  (§  269,  4),  sündige,  meist  ep.,  A.  ^Xtrov  I,  375.  Hs. 
sc.  80.  Theogn.  1170.  Kallim.  Dian.  255.  Aesch.  Eum.  269,  cj.  äXirr] 
Ps.  Phocyl.  208,  o.  -iiotpu  Aesch.  Pr.  533  Ch.  (sp.  dXiTYjaa  Orph.  Arg. 
647).  Med.  aXtrat'vsrot  Hs.  op.  330;  A.  aXtrovro  e,  108,  cj.  -iTcojxott,  -y]to'. 
ß,  570.  586.  T,  265.  Ap.  Rh.  2,  1028,  if.  -nrlsBai  6,  378.  Ap.  Rh.  2, 
390,  p.  dXtTr,|x£vo?,  sündig  (nach  Curtius,  Vb.  II2,  253  präsent.  Form 
des  äol.  Typus,  vgl.  övr^svo;)  o,  807.  (Hs.  sc.  91  verdorben,  s.  Rzach 
z.  St.).  Nbf.  dXiTpaivtu  (v.  dXtTpo?)  nur  Pr.  Hs.  op.  241.  Anth.  7,  567. 
9,   763.     Vgl.   aXoiT-oc,   dXetxr^,   dXetrr(p6;   u.   a.   (Hdn.   I,  224.    II,   436  al.). 

dXxddsiv  s.  'AAEK-. 

dXXdaacu,  att.  äkkärroj  (v.  d.  aus  dXXo  erweiterten  Nominalstamme 
dXXaxo,  s.  Curt.  Et.5  357;  im  Griech.  indes  erscheint  vielmehr  «XXa/o 
in  dXXayou  u.  s.  w.;  der  Charakter  zeigt  sich  im  Aor.  P.  und  in  dXXa^rj 
als  7,  vgl.  §  262,  Anm.  1),  ändere,  octt-,  befreie,  6t-,  söhne  aus,  regelm. 
akkd§ot,  ilkkcc$a,  Pf.  fier-,  «.t-j/AA«/«.  di-  Com.  fr.  (Dionys.)  3,  547 
(II,  423  K.);  M.  für  sich  ä.,  tauschen,  F.  äkkä%o[iui  Luc.  tyr.  7,  ävr- 
Eur.  Hei.  1088.  Ph.  1633;  A.  ^kla^dfitiv;  Pf.  M.  od.  P.  ijkJiay/iai  Com. 
fr.  (Antiphan.)  'S,  96  (II,  83  K.)  u.  Sp.,  oft  in  Kompos.  gut  att.,  besonders 
dt-,  di-;  Ppf.  P.  i'jkkaxTo  Hdt.  2,  26,  «.t-  Antij)h.  1,  7;  Fut.  perf.  «.t- 
tjkkci$o{icci  herzust.  Th.  8,  2.  Dem.  20,  28  (Cob.);  A.  P.  tfkkdx&fjv,  mutari, 
Eur.  I.  A.  798  Ch.,  d^tjkk-  (liberari,  abire,  nie  A.  M.)  S.  OC.  786  u.  so  Soph. 
fast  immer.  Eur.  Hei.  102.  Cy.  600.  Rh.  474.  Ar.  V.  504.  PI.  ßß-  öi-, 
sich  aussöhnen,  Aesch.  S.  885.  Eur.  M.  896.  Ar.  L.  900.  Andoc.  2,  26. 
PI.  Crat.  430,  a;  cjdv-  S.  Ai.  493;  t]k)Ayyp'  (mutari)  Isae.  4,  13,  «.t- 
(liberari,  abire)  Aesch.  Pr.  752  u.  s.  S.  Ant.  422.  Eur.  Ph.  592.  Andr.  592. 
Hdt,  8,  84.  Th.  u.  PI.  immer,  öi-  Ar.  L.  900.  1161  (sich  aussöhnen). 
Antiph.  6,  39.  PI.  conv.  193,  b;  F.  aor.  dxx<.kkax&t\oonai  (liberabor,  abibo) 
Eur.  M.  878.  Hipp.  o56.  Ar.  Av.  940;  dkk(cy/}oo/nai  (mutabor)  Luc. 
imag.  2,  (U-  (liberabor)  Hdt.  2,  120.  att.  Pros,  immer,  I&tz-  Th.  4,  28. 
Adj.  v.  (ikkuxr iov  Plut,  mor.  53,  dt-  Lys.  6,  8.  PI.  Parm.  163,  d  u.  s. 
Über  den  Gebrauch  der  beiden  pass.  Aor.  und  Fut,  ist  zu  bemerken: 
A.  I.  P.  b.  Soph.  u.  Eur.  fast  immer,  Hdt.  häufiger;  A.  II.  P.  stets 
b.  Aeschyl.,  meist  Aristoph.,  stets  Thuc,  fast  immer  b.  Xeu.,  Plat.,  den 
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Rednern  (auch  att.  Inschr. ,  Meisterhans  Gr.  d.  att.  Inschr.  150  2); 
F.  I.  P.  b.  Trag.  u.  Korn,  stets,  auch  zwl.  in  der  spät.  Prosa;  F.  II.  P. 
b.  Hdt.  u.  in  der  att.  Pros.     S.  Veitch4  S.  49  ff.  u.  S.  83. 

Anmerk.  Hdt.  gebraucht  in  der  Regel  das  Augment,  doch  an  einigen 
Stellen  fehlt  es,  wie  2,  144  ä-aXXaYfjivou;  (v.  1.  dinjXX-).  Iö7  d-aXXa-]f|jLEvou;  ohne 
Var.  152  ärcaXXdcyilTi,   fast  immer  äzaXXaaaexo.     S.  Bredov. ,   dial.  Hdt.   p.  293  sq. 

ülkofiici  (aus  aX-jop-ou),  sal-io,  rjM.ö/Liyv,  F.  akov/tai  V.  T.  Esai.  35,  6 
(aXeufxai  dor.  Theokr.  3,  25.  5,  144),  6-sp-  X.  eq.  8,  4,  h-  Plut.  Mor. 
1087;  A.  nläfinv  Eur.  Or.  278.  Ion  1402.  Ar.  R.  244.  Luc.  Indoct. 
14.  Fug.  3  (aXaxo  dor.  Theokr.  23,  60,  l;aX-  17,  100;  ion.  v!iXaä>7jv? 
Semon.  Amorg.  17),  ia-  M,  438.  n,  558.  X.  Cy.  7.  4,  4,  h-  S.  OR. 
203.  1261,  i\-  X.  An.  7.  3,  33,  ä?-  Aesch.  Pers.  305.  Ar.  N.  147,  aXa>Evo; 
Ar.  Av.  1395,  x«HäX«3Öai  Luc.  d.  mort.  14,  5  (Bekk.  -scroti);  A.  II. 
Ind.  seit.  TjXÖjxtjv  [X.  Hell.  4.  4,  11  f.  LA.  f.  t^XXovxo  Impf.],  h-  Aesch. 
P.  516  (Well.  u.  A.  ivrjXXou;  ^Xw  Elmsl.),  l%-  S.  OR.  1311  (Var. 
£;r(Xu)),  aXoi'iJLrjv  (dorisch  -jxav)  Theokr.  5,  16.  8,  89.  Anth.  7,  36.  X. 
Comm.  1.  3,  9  (s.  daselbst  Kühners  Anmerk.),  efc-  Soph.  fr.  695  D., 
-po-  Q.  Sm.  4,  510;  aXicilai  OPP-  cyn-  1?  83-  «?"  Ael-  v-  n-  6?  14> 
lv-  Plut.  Them.  10  u.  s.,  xa&-  Luc.  d.  mort,  14,  5,  s.  vorher, 
aXojxevoc  Aesch.  Eum.  368  Ch.  X.  An.  4.  2,  17  (v.  1.  «XX.,  was 
unzulässig).  Luc,  peregr.  9.  Apol.  4.  Aesop.  45,  xoift-  X.  Hell.  4.  5, 
7  v.  1.  -dtfjLevo:,  iz-  Plut,  mor.  984;  ep.  Aor.  (§  316)  aXao  E,  754.  aXxo 
E,  111.  n,  725.  £-aXxo  N,  643.  <1\  140.  Pind.  0.  13,  72.  N.  6,  52, 
h-  M,  466,  6-ep-  Y,  327,  litt-  Q.  Sm.  2,  248,  cj.  aXr(xai  (wie  von  diXo^v) 
(I),  536,  aXstai  zu  aX-o  stimmend  A,  192  (Bekk.  u.  Spitzn.  an  beiden 
St.  ak-),  ocX[xevo;  Opp.  hal.  5,  666,  jaex-  E,  336  u.  s.,  im-  H,  15,  In-  H, 
260.  Hs.  th.  855,  xaxsn-  A,  94.  <o,  320,  Opp.  cyn.  3,  120,  s£-  0,  571. 
P,  342.  Opp.  hal.  2,  239,  [xet-  Bion.  4,  6;  aber  avETiaXxo,  xaxEiiaXxo 
sind  von  7iäXXo|xai  abzuleiten,  s.  Spitzn.  ad  II.  exe.  16.  Wegen  des 
Sp.  len.  (Zeugnisse  La  Roche,  Hom.  Textkr.  185)  vgl.  aj^evo;  v. 
ao-,  1'xp.Evo;  v.  [•/-;  die  Länge  in  aXao  aXxo  sucht  zugleich  mit  dem  Sp. 
len.  Curtius,  Vb.  I2,   135  zu  erklären. 

äkoäoi  (Denom.  von  aXw;  aXwrj  Tenne,  was  wohl  richtiger  aXwr,, 
La  Roche,  Hom.  Textkr.  187),  dresche,  schlage,  ep.  poet.  aXoiaw 
Theokr.  10,  48,  Ipf.  dUot'a  I,  568;  F.  «Xotjckd  sp.  z.  B.  Geop.  3,  11; 
A.  Stl6rjö(c  schlug  Ar.  R.  149  (aber  dXoaaavxa  v.  Dreschen  Com.  fr. 
Pherecr.  2,  278,  I,  143  K.,  §  238,  3,  wonach  die  Grammatiker  zw. 
r/.ör^a  schlug  und  -rj.it  drosch  unterscheiden  wollen;  vielmehr  ist  die 
Form  mit  ä  die  ältere,  durch  das  urspr.  i  nach  o  begründete,  vgl.  Tiaxp- 
ctXota;,  Fick,  Bezzenb.  Beitr.  I,  322),  xaxr,X-  Aeschin.  2,  140,  poet. 
u.  sp.  pros.  d^XoiV^a  &}  522,  sov-  Theokr.  22,  128.  Athen.  12.  524,  a 
(aXoirjar^  Herodas  2,  51,  aber  r.Xcnrjoev  34);   P.  A.  t/ot.Hy.v  Polyb.   10,   12. 
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Plut.  M.  327  (aber  -äfW;  Theophr.  c.  pl.  4.  6,  5  Sehn.,  -rjflei's  Wimmer); 
F.  dXorjH^opLczi  Geop.  2,  26;  P.  Pf.  ?}löt]fiai  Synes.  ep.  73,  -r)|A£vo; 
Theophr.  c.  pl.  4.  12,  9,  dir-  Ps.  Dem.  42,  6,  xcct-  Com.  fr.  Eub.  3,  211 
(II,   170  K.).    Luc.  Icar.   15. 

dXuxtd£to,  bin  ängstlich ,  nur  dXuxToc£ov  Hdt.  9,  70;  d  X  u  x  t  e  w  , 
nur  -■cs'ei  Hippokr.  8,  30  L.  (d),uxxst  0,  vulgo  dXusi),  vgl.  oben  dXaXüx-rjjj.^i, 
unten   dXu3&ai'va>,   dXüaatu,   dXuu). 

dXuaHai'va),  äXua&(j.atv cd,  ähnl.  Bedeutung  wie  d.  v.,  Nie.  Th. 
427.    Kallim.  Dei.  212;    Hippokr.  (s.  Veitch4  p.  54). 

dXuaxd£tu,  meide,  ep.  nur  Pr.  u.  dXysxdbjcie  Nonn.;    vgl.   d.  folg. 

dXujxdvio,   meide,  nur  Ipf.   dXouxave  y,   330. 

dXü-dXü),  vgl.  -aXeücu,  Tempora  von  AAYK-,  Curtius,  Vb.  I2,  282. 
II2,  229),  meide,  ep.  poet.,  x,  363,  382.  Ap.  Rh.  2,  72.  4,  57;  F. 
-ü£co,  K,  371.  x,  558.  Aesch.  P.  94.  Ag.  1615.  S.  El.  627.  Ant.  488; 
-ü;o|xai  Hs.  op.  363;  A.  r,Xu;a  7,  297.  Phryn.  trag.  fr.  5  Wagn.,  dX'j;sv 
Pind.  P.  8,  16,  s;-  Eur.  Ba.  734,  dXii;a?  Aesch.  P.  101  Ch.,  -62«i  6, 
243.  Theokr.  24,  69.  Bion.  10,  7;  A.  M.  £$aXö£ü>jjiat  S.  Ai.  656  nach 
Hesych.  (codd.  i.z'xkeüiwiiat). 

dXüacj(o,  bin  heftig  aufgeregt,  -üaacov  X,  70;  F.  -u;a>  Hippokr.  8, 
16  L.;    Ppf.  dX-dXuxxo  Q.  Sm.   13,  499.    14,  24. 

aXütu  (nach  Einigen  dXuco,  wenigstens  attisch  so,  s.  Suid.  s.  v., 
Bk.  An.  380,  20,  Eustath.  p.  1636;  vgl.  Schwabe,  Ael.  Dionys. 
103  f.),  denomin.  v.  otXu;,  (u  ep.,  aber  dXutuv  am  Schlüsse  des  Verses 
i,  398.  Emped.  445.  Ap.  Rh.  3,  866.  Nie.  al.  317,  ö  att,,  vgl.  die 
lesbische  Form  dXuuo,  E.  M.  254,  16),  bin  heftig  bewegt,  ep.  poet.  (Com. 
fr.    Alex.    3,    434;    II,    338  K.),    neuion.   und    sp.    pros.,    nur   Pr.    und 

Ipf.     TjXuOV. 

dXüw,  meide,    wie    dXEÜo!J.at   dXujxto,    nur   l;-aXuovTs;   hymn.    7,  51. 

dXcpavco,  erwerbe,  trage  ein  (über  d.  urspr.  ]/  arbh,  arbeiten,  s. 
Curt.  Et.5  292),  fast  nur  poet,  (im  Att.  veraltet),  Pr.  Eur.  M.  298.  Ar. 
fr.  308  (324  K.).  Com.  fr.  (Eup.)  2,  531  (I,  321  K.);  Aor.  ^Xcpov  <1>, 
79,  aX'^ot  o,  453.  p,  250,  3  pl.  ötXcpotv  (st.  -ocev)?  u,  383  Bekk.,  vulgo 
aXcpoi;    aXcpT)  C.  I.  Att.  IV,  53 a,   15. 

(i-/Lia(tT-dv-(o  (§  269,  4),  fehle  (aus  a  priv.  u.  J/  [xsp,  vgl.  \xip-oz, 
also  d-[i.ap-to  untheilhaft,  dav.  vjaapTov,  s.  Curt.  Vb.  II2,  10  f.);  <<{i<cqt- 
?joojuui  (aktivisch  -tq<jsic  [sehr,  -st]  Apophth.  des  Chilo  b.  Stob.  fl.  1, 
p.  87  M.  u.  sp.  pros.,  aber  oi-  Hippokr.  9,  264,  H-  2,  420  L.);  ijfKCQTov 
(über  den  Opt.  djxdp-coiv  s.  §  210,  1),  ep.  äolisierend  y^ßpoTov  nur  Indik., 
oft  b.  Hom.,  s.  §§  68,  1.  223,  2  u.  if.  djxßpoTeiv  Hesych.,  dixßpöx^v 
Dial.-Inschr.  Mytil.  213;  (^dpTYjsa  sp.,  s.  Lob.  parerg.  p.  732  sq., 
doch  dfxapT^ja;  Emped.  372  St.,  dfiaptr^aaikai  nach  Thom.  M.  p.  173 
b.    Aristid.    vol.    1,    p.   109     (2,    86  Dind.)    st.    r^apxr^oa);    ijfiäyTrjxic: 
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P.  Aor.  tjfiaQTq&tj  Th.  2,  65,  d;xapTT]ft£vTa,  peccata,  X.  An.  5.  8,  20; 
Pf.  i'jfiäQTTjTtci,  es  ist  gefehlt,  Th.  3,  56,  -Tqfiivoc  S.  OC.  439.  Eur. 
Tr.  1028.  Com.  fr.  Menand.  4,  274  (III,  265  K.);  ^«^to  Lys.  31, 
20.  Th.  7,  18.  Adj.  v.  aw-aftaQTtjTog  Antiph.  3,  o,  8,  iz^-(cfi(CQTtireov 
Dem.  22,  6. 

d  u.  ß  X  a  x  i  s  x  w   s.   d|x-Xa/i s/w. 

ic/ußl-iox-a*  (§  270,  b),  thue  e-.  Fehlgeburt,  mache  die  Frucht  zu 
Grunde  gehen  (Stammwort  dfxßXu;  oder  eine  Nbfm.  dfxßXo-,  Curtius, 
Vb.  I2,  283),  Plat.  Theaet.  149,  d  (l;-afi.ßX<Sa>  mache  abortieren  Eur. 
Andr.  356,  vgl.  dvaXoco  nb.  dvaXi'jxcu),  F.  sp.  dfxßXwjto;  A.  ^ßXcu-a 
Hippokr.  8,  68  L.  u.  Sp.,  e%>jfißko>aa  PL  Theaet.  150,  e  (A.  II.  intransit. 
sp.  Ic-rjfjißXo),  verunglückte  (§  314),  Ael.  b.  Suid.  u.  r^ßX»,  l;-afxßXcovat 
m.  d.  V.  -wcjcu  Themist.  2,  33);  Pf.  ^-rjfißlwxa  Ar.  N.  137;  Pass. 
dp.ßXouTcxt  Theophr.  h.  pl.  4.  14,  6.  [Longin.]  -.  o<J/.  14,  3,  £&■  Hippokr. 
VII,  376,  lz-aix$\o<j\Levoz  Theophr.  c.  pl.  4.  5,  3;  A.  ^fxßXcüdTjv ,  !;-, 
Sp.;  Pf.  e%-iqftßkoi/iai  Ar.  N.  139.  —  Nbf.  e;a[jLßXeofxat  Hippokr.  VIII, 
66  L.;  dfißXüaxcü,  Soph.  fr.  134,  djj.ßXw3/.co  sp.,  d[xßXt<jxdvu>  Poll.  III,  49; 
ein  verschiedenes  Vb.  ist  dfißXuoiD  abstumpfen,  x7iT]|j.ßXuü>|AEvov  Com.  fr. 
(Diphil.)  4,  383  =  II,  546  K. 

a  -  jj. e i  ß  -  to  (d.  i.  ötjj,eir«>>  Subst.  dfxot^-d  Inschr.  Korinth,  Dial.-Inschr. 
3119,  c,  also  J/|j.i/,  vgl.  Curt.,  Etym. 5  323  f.;  vgl.  dpie-jcu  [anders 
Fick,  Bzz.  Btr.  VI,  213];  das  a  prothetisch  §  44),  tausche,  seit,  in  att. 
Prosa,  -etym,  ^[xsi^a;  M.  tauschen,  vergelten,  seit,  in  der  att.  Prosa 
(PL  Apol.  37,  d)  u.  b.  d.  Komik.,  nie  in  d.  Bdtg.  antworten  (auch 
nicht  in  dueißou  Com.  fr.  Monost.  311),  -e^opoci,  r(|XEi^dfjLr,v,  P.  gewechselt 
werden,  ^jxeiitTat  Galen.  1,  210,  (oc|xeiirTo  Nonn.  44,  241,  s.  Curtius, 
Vb.  I2,  194,  oben  §  200,  A.  8);  ^eup&rjv  a)  als  Pass.  Sp.,  b)  als  Med. 
(antwortete)  Babr.  12,  18.  Opp.  cyn.  1,  19  (djAsi?»*]  a,  Pind.  P.  4, 
102,  ä  Theokr.  7,  27),  dir-Tf)]i.ei<p{bj,  antwortete,  X.  An.  2.  5,  15;  d-- 
d;xei7TTo  Anth.    incert.    14.  3,  4.    4,  2.    Adj.   v.  •  oi-dfjLetnto?  Sapph.   14  B. 

d-fxeip-w  (aus  d-fxep-jo),  ]/  [xsp ,  theilen,  Curt.  Et.5  651),  eigtl. 
mache  unteilhaftig,  daher  beraube,  poet.  d|xei'petv  Pind.  P.  6,  27;  Med. 
dr-a(jietp£Tai  PL  leg.  777,  a  im  Citat  aus  p,  322,  wo  bei  uns  diro-aivuroi 
steht;    Pass.  faz-  Hs.  th.  801.    Ap.  Rh.  3,   785;   s.  d.  Temp.  b.  d.  folg. 

d-[xsp-8u>  (Xbf.  v.  d-[xsip-cü,  d.  i.  dix£p-j(o,  indem  das  j  in  o  [st.  £, 
wegen  des  vorhergehenden  p,  vgl.  epoto]  überging,  s.  dfieipto),  beraube, 
ep.  poet.,  d[x£pö£i  x,  18;  Impf,  apiepoe  N,  340.  Hs.  th.  698;  F.  -Ipatu 
Sp.;  A.  Tjfi.spoo  h.  Cer.  312,  aji-  (S)  &,  64,  (5)  Pind.  Ol.  12,  6,  -Ipoai 
H,  53,  -epaa«  Eur.  Hec.  1027  Ch.;  M.  dfjL£p3djj.£vo;  Anth.  15,  32;  Pass. 
2  p.  djxlpoEai  cp,  290;  A.  cj.  d|iepd^?  X,  58,  d[x£pbt«ai  Theophr.  h.  p.  9. 
8,  2  (Var.  djxlpawjt,  zu  emend.  d|j.ep7tu5i),  dfjiepdet;  Orph.  L.  73,  dfi.epdev 
Aretae.   191  Adams. 
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a;j.£Üü),  dor.  Vb  ,  fast  nur  Med.,  soviel  als  djjieißea&oci,  nam.  in  dem 
Sinne  von  vorbeikommen,  F.  a^süaesttat  Pind.  fr.  263  Bgk.  (300  Boeckh), 
Euphor.  fr.  p.  140,  kret.  Inschr.  Comparetti,  Mus.  Ital.  II,  171;  A. 
äfieusaaftai  P.  Pyth.  1,  45,  Trap-afis-jusrai  N.  11,  13;  kret.  Inschr.  a.  a.  0. 
203.     Vgl.  Baunack,  Stud.  268  tT. 

aftiXkdofiai,  certo,  D.  P.,  regelm.  -ijaoftiu;  imikktfötiv,  was 
passiv.  Eur.  fr.  809.  Cycl.  628  i^otfxiXXrjOfj  (f,|juUrj7afjir;v  st.  r^iWrfir^ 
Simplex  sp.  pros. ,  aber  ^ap-tXXr^afXEvoc;  Eur.  Hei.  1471  Ch.  und  fr. 
Hyps.  764  N.);  rifiikkrifiai  Eur.  Hei.  546,  -ccp-  Polyb.  12,  11  (8t- 
pass.  Luc.  Paras.  58).    Adj.  v.  l'.fiü.ki\xkov. 

a  ja  tt  a  X  Ä  a>   S.   -aXXto. 

dfinexoj,  -/tJ/a»,    -uyvoufxai   S.   e*/u>. 

ajx^Xax-t'jx-co  (§  270,  b),  fehle,  irre,  dor.  und  sp.  afißX.,  Pr.  Theag. 
Stob.  rlor.  1,  08,  I.  dfjißXaxiaxov  Phintys  Stob.  74,  61;  ticjJurXaxcsxü)  ist 
zwtlh.  (Theag.  Stob.  1,  68)^  das  ß  oder  it  ist  euphonisch  eingeschoben, 
vgl.  §  33;  A.  ^[xiiXaxov,  «jj.7:XaxeTv,  -dxu>,  -axtöv,  Trag.  (ctüXaxcöv  schreibt 
man  Eur.  I.  A.  124.  Ale.  241,  da  die  Messung  ^  ^  -  wie  in  a[A-XctxY]fxaTa 
Aesch.  Eum.  934.  avanirXdxTjTo;  S.  OR.  472,  s.  §  75,  Anm.  3);  (rj|x[3Xdxov 
Archil.  fr.  75  B.,  afißXaxwv  v.  1.  a|j.TrX.  Ibyc.  24  B.) ;  Pf.  P.  r^r.Xdx^x  ai 
(§  274)  Aesch.  Suppl.  894. 

OtjX-TIVUCÜ     S.     TTVStU. 

(i-fivr-oj  (vgl.  [xuvTjat  „Vorwände"  Hom.,  [xuvafjisvo;  Ale.  fr.  86  Bgk., 
aber  auch  cqj.£'J<o,  ocp.Ei'ßu),  indem  du.üvaaftat  auch  =  d|j.st<j;aaöoci  vorkam, 
Schol.  II.  E,  206,  vgl.  Curt.  Et.5  324;  über  d.  a  s.  §  44,  A.  2), 
wehre  ab,  -voJ;  ij/ivva;  Nbf.  des  Imp.  )}{ivra&ov:  ccjxuvaftsTe  Ar.  N. 
1323,  -dtöeiv  (Andere  sehr,  fälschlich  -cx&eiv)  S.  OC.  1015.  Eur.  Andr. 
1079.  I.  A.  910,  s.  §  272  u.  A.;  M.  wehre  von  mir  ab,  verteidige, 
-i'ovfuu;  tffivvdfiTjv;  ä|xuva9ou  Aesch.  Eum.  416,  -döoiro  Eur.  Andr.  722; 
Pass.    seit.    i[xuvovT7t  Pind.  P.   11,  54.    Adj.    v.  dfivvreoq   S.  Ant.  673. 

a-pLiiaaco,  t'cjuvTTi»  (über  d.  a  prothet.  s.  §  44,  St.  äfiir/-  in  ctjxuyrj), 
kratze,  I.  o^usasv  T,  284.  Theokr.  13,  71;  -v$o)  A,  243.  Ps.  Aeschin. 
epist.  12,  10;  A.  ijfiv^a  Sp.,  doch  djAÜq)  Theokr.  6,  24,  xaT-afj.ü£a?  Com. 
fr.  (Phryn.)  2,  580  (I,  371  K.).  M.  Pr.  Anth.  7,  491.  Hippokr.  8,  176; 
xax-a(jnj?axo  E,  525,  afxuQcqxevat  Anth.  7,  491,  1.  Pass.  Pr.  Aesch.  P.  115. 
Plllt.   M.    522.     A.    ifx'jyöev   Sp.,   F.   P.   -/ftipetoti  Sp. 

a|x<piä£io,  bekleide,  sp.  st.  ap.cpt£wu|i.i,  a~-i]\i.^lale  Flut.  M.  406; 
lifACftaacD  Alciphr.  3,  42.  Geop.  3,  13;  Tjfxcftaaa  Anth.  7,  368;  auv-r,|X'fiaxa); 
Clearch.  b.  Ath.  6,  256  f.  M.  jj.eT-o([j.!pid<jo|j.ai  Luc.  Herrn.  86;  r^'^azä^r^ 
Apollod.  2,  1,  2.  4,  10  u.  a.  Sp.,  jxet-  Luc.  Gall.  19;  r^iäadai  Perict. 
b.  Stob.  85,  19,  fjLET-Tf)[j.cpic(3|j.£vo;  D.  Sic.   16,   11. 

d/u<fi-yrot(o.  zweifle,  I.  yuj.^i-j'vüouv  mit  v.  1.  Tjfj.cprfi'v-  (was  ganz  ver- 
werflich) X.  An.  2.  5,   33;    richtig   tffitpsyv.     PI.  Soph.  236,  c.    Ps.  PI. 
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Riv.  135,  d;  ^fupeyv&tjaa  PI.  Polit.  291,  b.  Soph.  228 ,  e.  Über  d. 
dopp.  Augm.  s.  §  205,   1. 

dfitpia-ßijTeat,    bestreite,    Augm.    §    205,   2,    I.    tjfKpeößtJTOvv,    A. 

)}fi<feoßiJTt]öa  u.  s.  w.,  nach  dein  Zeugnis  der  att.  Inschr.  C.  I.  A.  II, 
3,  1649,  wonach  das  in  den  Hdschr.  nb.  ^jj.<psaß.  sich  häufig  findende 
r(|j.cpijß.  als  Irrung  anzusehen  sein  wird. 

dvayxd£a>,  zwinge,  regelm.,  auch  Pf.  ijvdyxtcxcc  (Dem.  33,  28). 

dvccivo/iai,  verweigere,  Pr.  u.  Ipf.  (r1vaivöfj.rjv,  sp.  pros.  ävTjv-)  seit 
Hom.  poet.  u.  pros.,  in  der  att.  Prosa  aber  nicht  sehr  häufig,  «votvero 
2,  500;  A.  7]v7)va[ATjv  Arat.  103.  Q.  Sm.  5,  176,  air-  H,  185,  u.  av^vct-ro, 
%  204,  Alciphr.  3,  37,  cj.  dvr^-ai  I,  510,  iv^vaa&ai  H,  93.  Eur.  M. 
237,  avTQvajjLsvr)   Kallim.    Del.  46,    -sva   Anth.  7,   191.    Augm.  §  205,   3. 

(ivüj.-iöx-a)  d.  i.  avayraXijxto  (§  270,  b)  und  dväköoj.  verwende, 
verzehre  (ävaXötu  meist  nur  altatt.,  doch  auch  Com.  fr.  Antiph.  3,  90 
(II,  78  K.),  Arar.  3,  275  (II,  217),  Philem.  4,  22  (II,  496)  u.  s.  u.  Inschr.; 
ferner  Hippokr.  2,  50.  7,  588  L.  u.  zwl.  sp.  pros.,  s.  Veitch,  p.  694;  auf 
att.  Inschr.  wechselt  im  5.  Jhdt.  0tv7.Xijy.cu  mit  -öm  ab,  vom  4.  ab  findet 
sich  nur  letzteres,  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  141 2),  I.  dnjXißxov 
X.  Cy.  1.  2,  16.  Isokr.  5,  96.  PI.  Civ.  552,  b,  av^Xoov  (ivdtXouv  od. 
avaXoüv  codd.)  Th.  8,  45;  F.  dvükcööto  Eur.  Cy.  308.  PI.  Civ.  568,  d; 
A.  dvtjltoötc  (die  Hdschr.  oft  aväXcosa,  wie  auch  im  Perf.  avaXioxa,  -itat, 
im  Aor.  P.  avaXcoÖTjv,  im  Kompos.  xair,  -a/.toja  u.  s.  w. ,  was  alles  durch 
das  Zeugnis  der  att.  Inschr.  widerlegt  wird,  s.  Meisterhans,  Gr.  d. 
att.  Inschr.  137 2;  auch  Moeris  bezeugt:  avTjXtopivov  'Arttxtuc,  avaXcDjx. 
"EXXr,vixto;),  Komp.  TrpoavrjXcoasv,  -poaavr^Xtojsv  att.  Inschr. ;  Pf.  drijs.coxa. 
Pass.  dvrilovvro  Th.  3,  81;  F.  oWiojetou  sp.  Galen.  15,  129;  A. 
dr>j/.ü&t]v;  F.  aor.  dvukojfhtjoo/iiai  Eur.  Hipp.  506.  Dem.  22,  19. 
Dio  C.  52,  28.  Arr.  An.  7,  17,  Pf.  dmqXtofiai.  Adj.  v.  dvaXmxeoq. 
Über  das  Augm.  s.  §  198  b,  3;  b.  Sp.  ist  natürlich  dtvaXouv  u.  s.  w. 
nicht  zu  beanstanden. 

avctaiü),  Denom.  von  otvot;  (Tarent.  ava'co,  s.  Ahrens,  dial.  2, 
101),  bin  König,  über  gdvccaae  s.  §  198b,  5.  F.  a\a;a>  T,  122.  0,  115; 
Hes.    Th.    491;    A.    selten    ava?«  Hes.  Th.  837,  med.  dA&odai  7,   245. 

ävo-av-to  (§  269,4;  urspr.  tjyrav?-,  s.  Giese,  äol.  Dial.  S.  250  ti'., 
j/<jfa8,  von  derselben  aucli  r\öw,  vgl.  ävoävco  7]39r,v  mit  Xaixßavto  IX^<pd»)v; 
sk.  svad-ämi,  mache  schmackhaft,  angenehm,  1.  sua-cis  st.  suad-vis, 
Curt.  Et.5  229),  gefalle,  (seit,  trans.  c.  acc.  erfreuen,  Theogn.  26. 
Theokr.  27,  22),  ep.  poet.  u.  neuion.,  I.  ^vöavov,  A,  2  1.  378,  0,  674 
(Nauck  nach  Uuttmann  überall  av3av.;  des  sonst  verschwindenden 
Digamma  wegen).  Hdt.  7,  172.  8,  29,  sr;vo-,  er(Vo.  i»,  25.  7,  143 
(4av8ave  uuttmann,  Nauck  u.  A.,  Iav8-  Hdt,  '.•,  5.  19  (r(vo. 
Buttmann    u.   A.,    nach    (upcov);    F.    aS^sto,    Hdt.    5,    39;    A.    eaoov, 
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Hdt.  1,  151  u.  sonst  oft,  aoov  M,  80.  S,  748,  eyaoov,  (d.  i.  s^aoov, 
indem  sieh  f  in  den  Vok.  u  umgesetzt  hat,  s.  Giese,  Aeol.  D.  S.  162) 
E,  340.  P,  047.  TT,  28.  Ap.  Rh.  2,  501,  Bion  3,  7,  *«-  Musae.  180, 
ej.  aoTTj  Hdt.  1,  133,  aSoifii  9,  70,  a8ot  u,  327,  doeiv  V,  173.  S.  Ant.  89, 
äocfv  Pind.  0.  3,  1.  Pf.  eä8a,  Ap.  Rh.  1,  867,  s58oTa,  I,  173.  a,  422 
u.  Sp.  (aoV.£  Hippon.  fr.  100  13.,  yrsyraSTjxÖToc  lokr.  D.-I.  1478  B);  M. 
avoavofiai,  Anth.  10,  7;  äSeaöai  Ps.  Pythag.  ep.  XII,  62  Or.;  dazu 
äüfisvoq  (oiffjxevo?  §  22,  10)  Adjektiv,  seit  Hom.  allgemein  gebräuchlich 
(Curtius,  Vb.  I2,   193). 

'ANE0-,  avrjvoDE,  s.  §§  202.  234;  a\iyo\t.ai  s.  e//o;  otvetovrat, 
avssav,  dvs-et,   s.   tr^i  S.   215,  Anm.   3. 

(cvidoj,  betrübe,  dvtäöat  (ion.  -yjjcu)  u.  s.  w. ,  §  238,  3;  P.  sich 
betr.,  F.  pr.  dvidaofiai,  Xen.  Comm.  1.  1,  8;  A.  irjvia{h)v  (ion.  -tqHtjv); 
i  b.  Hom.  u.  den  Trag.,  X  b.  d.  Korn,  (ausser  Ar.  Eq.  349),  X  b.  Anderen; 
vgl.  Bd.  I,  S.  643. 

dv-oQ&öco,  richte  auf,  hat  bei  den  Klassik,  regelm.  Augm.  (§  205), 
als:  iv-cüpBtuaa  Eur.  Ale.  1138.  Isokr.  5,  64;  aber  r(v-opi)wx8iv  Liban. 
ep.  959  W.  Das  Doppelkompos.  eV^v-opHöw  aber  nimmt  nach  der 
Überlieferung  ein  doppeltes  Augm.  (§  205,  1)  an:  £.T-tp-djQ&ovr.  £.r- 
)lv-öjQ&toaa,  tx-ijr-ÜQ&iofitci.  Isokr.  12,  200.  Lys.  2,  70.  Dinareh. 
1,  96.  Dem.  18,  311.  56,  43,  im  Verse  Machon  Ath.  578,  c  (der  Vers 
verträgt  indes  auch  lxa\.)}  ouv£-r(v.  Dem.  10,  34.  Inschriftl.  indes 
irrrjvopfttö&r^v,  §  205,  1.  Beispiele  aus  Späteren  s.  b.  Lob.  ad  Phryn. 
p.   154  (aber  £7:-av<opflou|j.r(v  Polyaen.  6,  4  W.). 

avTctoj,  begegne,  alt-  u.  neuion.  u.  poet. ,  övv-,  tlr-  u.  ün-  poet. 
U.  pi'OS.  (sp.  a--avT(ufj.ott,  ctjv-),  F.  -rpio  (dor.  «3to)  ,  A.  r^xrpa  A,  375. 
Hdt.  1,  114.  2,  119  (dor.  ä«);  t^teov  =  -aov  H,  423.  Ap.  Rh.  4, 
845,  §  248,  A.  6.  gtüv-  id.  4,  1485,  av>v-«vTTJT7jv  3  du.  -,  333;  A. 
lir-tjVtrjOcc.  övv-  (sp.  a-Yjvnr]ftr(v  Polyb.  2,  7);  A.  M.  auvavtr(3(uvT7.i  P, 
134.  F.  att.  ih-arTijoofiHCf,  sp.  -rpu>,  so  [Arist.J  Rhet.  ad  Alex.  19,  4 
(p.  1432,  b,  35),  a'jvcxvTTjacD  U.  -rjjofjiat  sp.;  Pf.  dx-ijvTrjica  Ar.  L.  420. 
Dem.  18,  15.  125  (sp.  -r^o-i  U.  ouv-,  z.  B.  l3olyb.  2,  37),  auvrjvrrjxa  Sp. 
—  Adj.  v.  i(7c-avTtjTeor  PI.  Theaet.  210,  d.   Nbf.  ocvTo;i.ai,  avnäu>,  otvxtä^tu. 

avt-eu  -to  t£(u  d.  i.  avt'  vj  r..,  kein  echtes  Kompositum,  erwidere 
e.  Wohlthat,  Ar.  PI.  1029.  X.  An.  5.  5,  21.  PI.  Gorg.  520,  e.  Dem. 
2<>,  141;  ivT£U7ioirJ3(u|j.Ev  Dem.  20,  124  Bekk.,  avxsuTis-otYjXEv  Dem.  20, 
64  Bekk.,  a.  Schreibung  avt'  zZ  r. 

avxtä^cu,  begegne,  poet.  u.  neuion.,  auch  sp.  pros.,  in  Komp.  X. 
Cy.  5.  5,  9.  An.  6.  5,  27,  Ipf.  avua^ov  Hdt.  1,  166,  aber  utttjvx-  4, 
121;  F.  -a;w  y,  22,  dor.  -6.^  Pind.  Ol.  10  (11),  84,  ep.  avxioa>  s.  u. 
ävxtäm;  A.  TjVTtasa  Hdt.  4,  80.  9,  G;  dor.  G;T-avxta;cnaa  Pind.  P.  8,  11, 
aber  u-amä-rai  N.   10,   20. 
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dvttacD,  begegne,  poet.,  regehn.;  ep.  -tocosa  A,  31.  3  pl.  ipr. 
avTtofövxwv  Wj  643;  als  F.  zu  dvxtd!>  M,  308.  N,  752.  Y,  125.  a,  25, 
§  228,  4;  M.  seit.  ÄvnocpTO  Ap.  Rh.  1,  47<>,  -dajfrai  2,  24,  Ipf.  dvndaa&e 
ß,  02  vulg.,  r,vTi-  Bekk. 

dvTi~ßo).£to  (BOAEQ,  zu  ßdXXco),  begegne,  bitte,  Augm.  §  205,  1,  t-vti- 
ß<JXoov  Ar.  Ach.  147.  fr.  400  (543  K.).  Lys.  1,  25.  Dem.  37,  14,  besser 
VTf^/.ow,  A.  ijvxeßöl.yotc  Ar.  fr.  101 D.  (38  K.),  ep.  dvxeß-  A,  809.  N,  210. 
h.  Merc.  143.  Hs.  sc.  439.  Pind.  0.  13,  30  u.  And.,  ohne  Augm.  cd,  87. 
avTißöXrjasv  A,  809  vulg.,  dvtsß-  Ven.,  s.  Spitzner,  Buttm.  Lexil.  1. 
S.  279. 

(ivTtdixeoj  (v.  dvTtötxoc),  verteidige,  Augm.  §  205,  2,  r(vTiotxei  Ps. 
Lys.  0,  12,  >>r*<f-  Dem.  39,  37  (cod.  S,  v.  ^vtiS.).  40,  18  (desgl.), 
A.   i\vx£div.riGa  Ps.  Dem.  47,   28   (r^-no.  F). 

dvTiöo|i.ai  (v.  dvxt'oc),  adversor,  neuion.  (att.  veraltet,  s.  Rutherf., 
Phryn.  p.  5),  dv-neujAs&a  Hdt.  9,  20,  rglm.  m.  pass.  Aor.  r,vTiö>ÖT)v  Hdt.,  auch 
Aesch.  Suppl.  389  avticuö^vat;  neuion.  und  att.  evavxiovfKu  (v.  ivavxto;), 
-cöaojuai,  tjvarx loj&qv  (lvotvTt<o9r)aofiou  Sp.).  Pf.  ?(vavcico}Aat  (£vr(vTuufxoti 
Ar.  Av.  385  nach  dem  Versmasse  von  Bentley  bergest,  f.  r(vavr., 
vgl.  Rutherford,  das.  81).  Adj.  v.  ivavntüTsov  Aristot.  top.  8,  9. 
<ivrr/p7)  (vgl.  d^cr/p-r]),  reicht  aus,  nur  dvreyprjae  Hdt.  7,  127.  187. 
avxoftai,  begegne,  ep.  poet.,  -esttai  0,  098,  -ö[j.evo;  B,  595.  A,  237. 
Pind.  P.  2,  71;  ^vteo  Kallim.  epigr.  31,  -eto  X,  203.  Komp.  auvdv- 
to|xcu  ebenfalls  nur  Pr.  (o,  538  u.  s.)  u.  Impf.  (<I>,  34.  Eur.  Ion  831. 
Theokr.  8,  1  u.  s.  w.);  suvVjvtsto  und  d-r^ts-co  verzeichnet  Phrynichus 
p.  288  Lob.  als  poetisch,  in  der  Prosa  aber  ungehörig  statt  <juv^vtt;je 
(also  Aor.!)   kr.r^xrtiz. 

dvufjLt,  vollende,  nur  Ipf.  dor.  dvujj.e;  Theokr.  7,  10  u.  Pass.  Pr. 
-/7.xdvjTai  Phot.,  sp.  D.  dvu-at;  Ipf.  tqvuto  e,  243  (tjveto  Nauck  u.  Cobet, 
M.  crit.  304).  Q.  Sm.  9,  1,  d'vu-ro  Theokr.  2,  92;  vgl.  a^w  u.  dvüu». 
(irvd),  dvücü  (ü  bisweil.  b.  Sp.),  vollende,  seit  Hom.  allgem.  gebr. 
(auch  in  e.  att.  Epigr.  des  4.  Jhd.,  Meisterhans,  Gr.  141 2),  attische, 
doch  seltnere  Nbf.  hvvxa*  Aesch.  Ag.  1159.  S.  Ant.  805.  Th.  2,  75. 
X.  Cy.  1.  0,  5.  PI.  Civ.  480,  c.  leg.  881,  a.  u.  sonst  bei  PI.  stets 
(Schanz,  Proleg.  Conviv.  §  1);  ävücu  avürtu  werden  von  Möris  u.  anderen 
Gramm,  attisch  genannt  (auch  lakon.  xajdvet;  [xacjdpvei;  cod.]  dvuei;  Hes.); 
in  d.  codd.  findet  sich  oft  die  schlechte  Schreibart  dvurreiv,  s.  Schneid, 
ad  PI.  Civ.  480,  c.  Ipf.  ijvvov  Hdt.  9,  00.  Dem.  21,  104  u.  -vxov 
S.  Ant.  231.  Tr.  319.  Eur.  Bacch.  1100.  Th.  2,  70.  PI.  Conv.  127,  c. 
X.  Cy.  5.  5,  22.  7.  3,  14  (Var.  -oov),  ^-r,vuTov  Eur.  Hipp.  399.  Ba. 
1105.  Dor.  d'vuov  Theokr.  21,  19;  F.  -voto  S.  Ai.  007.  Ar.  R.  04'.i 
u.  ep.  £;-avtitu  §  227,  0;  A.  fyvvaa  tu,  71,  seit  Hom.  o,  357  allgem. 
gebr.  (dor.  ov-  Theokr.  7,  0;  ep.  yjvjcsoc  Ap.  Rh.  4,  413,  avusaa  Antli. 
Kühners  ansführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I.  Bd.  II.  -4 
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5,  275 ,  «via»««  Hs.  th.  954,  -üscrai  Ap.  Rh.  1,  603);  Pf.  ijvvxtc  PL 
Polit.  204,  b.  M.  vollende  für  mich,  -uojxat,  avuroji-at  X.  An.  7.  7,  24 
nach  cod.  D,  F.  -üjasa&ai  tu,  373;  A.  tyua&prp  Aesch.  Pr.  700.  S.  Tr. 
996.  Ar.  Plut.  196  (beste  Hdschr.  ar'^r\  metr.  falsch),  seit.  pros.  (PL 
Phaed.  69,  d  r^uja^ev  alle  guten  Hdschr.,  Hdt.  1,  91  ^vu<j<xto  zu  TJvuas  te 
emendiert),  dor.  avusajAotv  Theokr.  5,  144.  Pass.  A.  ^vuffthrjv  Sp.,  iic-  Hs. 
SC.  311;  ötvja»}rJao[i.at  Ael.  v.  h.  1,  21.  Pf.  i'jvvo/nai  Polyb.  3,  44, 
8i-y]v6jftat  X.  Cy.  1.  4,  28;  tjvuoto  Luc.  Herrn.  3.  Paus.  5.  1,  7;  Adj.  v. 
ävvöTÖq  X.  An.  1.  8,  11,  ivuiö;  Sext.  Erap.  617  B.  (att.  Eigenn."Avuto;),  avr\- 
vocreo«  -,  111  ocv-^vuto«  Soph.  El.  166.  Üb.  u  in  d.  Tempusbild.  §  239,  S.  129. 

av a>  (ep.  5t  [über  1,  473  s.  u.],  ebenso  Pind.;  att.  a,  also  wie  bei 
^öavto,  tivo),  so  dass  auch  hier  ävyrto  als  Grundform  anzunehmen  scheint, 
vgl.  §  269,  1;  GL  Meyer,  p.  446 2),  vollende,  ep.  poet.  u.  dial.  (bei 
Hdt.  Pass.,  sonst  ävuto,  Stein,  p.  LXVII),  avotc  Aesch.  fr.  156  (Dobr. 
f.  vaot;,  Xäßoi;),  avovto;  Ar.  V.  369  (avsiv  PI.  Crat.  415,  a  nur  etymologi- 
sierend); 7Jvov  7,  496.  Eur.  Andr.  1132;  Pass.  avsTai  K,  251.  Pind.  0. 
8,  8  (ä);  aber  avotxo  2,  473,  wofür  indes  a.  LA.  avGxo,  W.  Schulze, 
Qu.  Hom.  32;  -o[j.evo;  Aesch.  Ch.  799  (a).  Ap.  Rh.  2,  494  u.  A.  Hdt. 
7,  20;  äol.  plt^woc  otvojxivto  Inschr.  Kyme;  auch  dor.  Ißoofxo:  (rptT?.) 
avojxevou  Inschr.  Kos  (Journ.  of  Hell.  Studies  1888,  332  ff.,  Z.  60;  Bull, 
de  corr.  hell.  V,  216,  Z.  8).  t^sto  Hdt.  1,  189.  8,  71  (Var.  ^jvoe-co), 
7.VET0  Theokr.  2,  92    Meineke  f.  avuro.   -    Vgl.  Curtius,  Vb.  I2,  249. 

avu-j-a,  Pf.  ohne  Augin.  m.  Präsbedeutg. :  fordere  auf,  heisse,  ep. 
poet.  und  neuion.  3,  105.  S.  El.  1458.  Eur.  Cycl.  701,  -a?  3,  262. 
Aesch.  Eum.  902.  S.  Ph.  100,  e(v)  Aesch.  Pr.  947.  S.  OR.  96.  Hdt. 
3,  8,  avw7-[j.£v  (§  318)  hymn.  Ap.  P.  350,  cj.  ävü^  i,  101.  Ü,  148. 
er,  316.  Hdt.  7,  104.  ävarftofxev  Herodas  3,  31;  opt.  ävcirj-otpu  T,  206, 
-ot  9,  70,  -oixe  X,  356;  ipr.  avurfs  (vgl.  unten  av«-^)  Eur.  Or.  119,  od. 
avar/öt  (§  319)  <L,  158.  Aesch.  Ch.  772.  Eur.  Ale.  1044,  ivar^™  ß, 
195  u.  ivtb/Öco  A,  189,  avco-^E  z,  437.  Eur.  H.  f.  241.  Rhcs.  987 
(über  d.  &  s.  §  319)  u.  äv^ETE  ty,  132;  Ppf.  r.v^sa  (§  213,  5)  i,  44. 
/,  263.  p,  55,  3.  s.  -T£t  K,  394.  e,  99.  S.  OC.  1598.  Theokr.  24, 
67.  Ap.  Rh.  4,  247  u.  avci^Et  1,  176.  ;x,  158,  -^vü^eiv  Z,  170  (v.  1. 
-Et),  e,  112.  Aus  dem  Pf.  scheint  ein  Pr.  gebildet:  ätviö^st'?  Z,  439  u. 
sonst  oft  (s.  Spitzn.  ad  1,  90;  oben  §  234).  Hs.  th.  549.  Hdt.  7,  104, 
-st;  Q.  Sm.  13,  238,  -etov  A,  287,  äviöyiov  Lycophr.  572,  -o'jja  Herodas  7,  101, 
iv(07E|XEv  N,  56,  ir,  278.  433,  -stv  Opp.  ven.  3,  194 ;  Ipf.  rjvü^ov  (§  230,  1) 
1,  578.  I,  216.  $,  237.  hymn.  1,  105.  Ap.  Rh.  4,  1594,  ivor.'ov  1  s.  u.  3  pL 
F.,  805.  7,  35.  t,  331.  s,  471,  t^ut^e  hymn.  4,  298.  Hs.  op.  68  (avu^s 
Hdt.  .'!,  81  wird  zu  avo^a  gehören);  F.  -u>£co  0,  295.  -,  404;  A.  r^tolv. 
Hs.  sc.  479,  cj.  ävcöcojxEv  =  -to|X£v  0,  295,  if.  -tu£at  x,  531.  Die  an- 
genommene Nbf.  ivur/Eco  (vgl.  7E7cuv£tu)  beruht  nur  auf  der  Lesart  y-vei^sov 
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Z,  394,  wo  aber  der  Plur.  nicht  einmal  passend  ist;    also  ^vib-ret(v)  mit 
Spitzner,  Bk.,  Dd. 

a  v  tu  aal  S.   <pep<u. 

aoXXi'£co  (Denom.  von  doXXi]s,  att.  ion.  aXi£co  s.  o.),  versammle,  ep., 
doXXiaa,  -ijsa?  Z,  287.  270;  M.  m.  pass.  A.  doXXi'a&Tjaav  T,  54,  -ia8^|i.svat 
0,  588. 

dnavxdoi  s.   dv-da>. 

[ait-aupdia>],  nehme  weg,  ep.  poet.  Aor.  aidQuptov  T,  89,  -r,upou 
6,  237  (am  Versende),  -rppa  I,  273.  A,  334.  P,  125.  Hs.  th.  423. 
Aesch.  P.  949  Ch.  Eur.  Andr.  1029  Ch.  (hier  überall  am  Versende,  so 
dass  über  die  Quantität  des  a  nichts  zu  ersehen,  G.  Meyer,  Gramm. 
S.  461  2;  8,  646  äjnjopö  mit  v.  1.  -pa-co),  pl.  a^üpuiv  A,  430.  Ap.  Rh.  4,  916; 
Aor.  part.  «noupa;  (§  311)  A,  356.  507.  B,  240  u.  s.,  äol.  aizoüpai?  Pind. 
P.  4,  149;  F.  a-oupTjjooaiv  X.  489  nach  d.  cd.  Harlej.  u.  a.,  dag.  Ven. 
A  u.  a.  a-oupi'sjo'jjiv ;  (M.  dirrjupa-o  S.  o.;)  Pass.  nur  d-oupocuevoi  <\>oyäz 
Hs.  sc.  173,  „beraubt",  vgl.  ouxa  —  outd[j.svo?.  Vgl.  Buttm.,  Lexil.  I, 
S.  76  ff.  Ahrens,  Konj.  auf  jxi  S.  31  (Kl.  Sehr.  I,  20)  u.  Zeitschr.  f. 
Altert.  1836,  S.  802  (Kl.  Sehr.  I,  544),  der  die  Formen  d-r)üpwv,  -r(upa 
für  falsche  Schreibarten  st.  ce--eupcov,  arc-eipa  d.  i.  ä--£rp<uv,  ä-lrpa  hält; 
somit  entspricht  im  Part,  d-oupot;  (richtiger  droupd;)  =  djro-yrpd?.  S.  noch 
Sonne,    Kuhns  Zeitschr.  XIII,  434;    Curtius,  Vb.  I2,   197. 

dn-acp-i'jx-cü  (§  270,  6  u.  §  271,  vgl.  dp-ap-bxu) ,  dx-cr/-i'V), 
betrüge,  ep.  poet.,  X,  217.  Hes.  th.  537,  F.  a-a^aw  (§  274)  Anth. 
12,  26;  A.  I.  a-ä>r]aa  Q.  Sm.  3,  502,  g-  hymn.  Ap.  Pyth.  198;  A.  II. 
■HTracpov  (§  203)  Ap.  Rh.  3,  130,  zap-r,--,  ilrt--  E,  360.  ;,  379.  488. 
Ap.  Rh.  5,  952.  Q.  Sm.  1,  645.  14,  364.  Theokr.  27,  11,  cj.  £;-aüd<pü> 
<\>,  79,  i;-a-acpcüv  Eur.  Ion  704  Ch.,  -ouaa  h.  Apoll.  Pyth.  201.  Ven.  38; 
A.  M.  otTidcpotTo,  £;-  I,  376.  Z,  160.  ^,  216.  Das  Verbum  wird  sonst 
durch  ar.T.iäu)  ersetzt,  auch  b.  Hom.   d.  F.  durch  ce;raTY)jcD. 

a-siXeco,  drohe,  ep.  Form  d.  3.  Du.  Impf.  §  248,  A.   6,  d). 

d.T-ex&dvojucci  s.  eyßot ;  —  dzoort[iiw  Augm.  §  204,  A.  1 ;  — 
aizöspse   s.   eppw;   —   tiroxQivoj,   dnoXQivofJUU   s.   xpfveo. 

drto-JMvoj.  geniesse,  fast  nur  pros.  u.  kom.,  auch  Eur.  I.  T.  526, 
Augm.  §  205,  4;  I.  d.x-eJ.avov  (d--^Xauov  sp.);  d.xolavoofitu  (-aco 
Hyperid.  fun.  or.  col.  10  (11),  42  u.  Sp.),  dx-eXavöa  (aTr-r^auja  sp.); 
dxo-l£Xavxa  Com.  fr.  Plat.  2,  671  (I,  645  K.).  X.  Comm.  1.  6,  2. 
PI.  Euthyd.  229,  a.  Isokr.  19,  23;  P.  A.  sp.  -oi^br^ai  Philo  vol.  1, 
p.  37,  45;  Pf.  ot-oXeXautai  Philostr.  Apoll.  6,  19,  aber  -XeXau3|xivo; 
Plut.  mor.   1089.   1099.    Adj.  v.  djroXauTcö;  Plut.  Arist.  Cat.  4. 

dxoloyäo/utu  (v.  d-öXo-fo;),  verteidige  mich,  D.  M.  dxekoyrjödfiiiv, 
nicht  echt  attisch  d-eXo^ör^  Antiph.  2,  7,  1.  0,  3.  3,  7,  2.  4,  7,  1.  Com. 
fr.  Alex.  3,  388  (II,  301  K.)  u.  Sp.,  zwflh.  X.  Hell.  1.  4,  13  (wo  auch  v.  1. 

24* 


gy.T  Verbalverzeichnis.  §  343. 

airrj77sXÖY)) ;  Pf.  djcoXsXöyiifiai  (§  204,  A.),  aber  pass.  Andoc.  1,  70. 
PI.  Civ.  GOT,  b.    Adj.  v.  -yrixiov  Antiph.  4,  8,   1. 

tiroQtto.  bin  in  Verlegenheit,  regelm.;  auch  als  Depon.  in  gl. 
Bdtg.,  Fut.  pr.  anopr^o^ai  Ar.  eth.  m.  2,  3,  16.  Sext.  Emp.  479;  Aor. 
faoQTJ&qv  Hippokr.  4,  212.  Dem.  27,  53  (pass.  PI.  leg.  799,  c.  Aristot. 
das.  2.  6,  45);  Fut.  Aor.  ouvarcopr^joiAai  Sext.  Emp.  477  Bk.;  Pf. 
faÖQfiftcu  Eur.  I.  A.  537.  Com.  fr.  4,  692  u.  Sp.  (pass.  8t-  PI.  Soph. 
250,  e). 

airoüpa;   s.   araopacu;   —   ä.toXQÜ  s-   XPV 

a-xiu,  St.  or.f  in  a<prn  hefte,  zünde  an,  regelm.,  Akt.  seit.,  besond. 
in  d.  att.  Prosa,  «^-tt>,  t/rpcc;  M.  berühre,  ^xtö/iijv  T,  468.  Th.  2,  17 
(anT-  Hdt.   3,    137.    6,    70.    xafta-T-   0,    127),    axpofiai,  tfydfirjv  (44».   Hdt. 

1,  19,  Semon.  Amorg.  1,  18),  A.  P.  jjy&yv  (acpft.  Hdt.  1,  19;  über 
Eoccpttr)  od.  eacpft.  s.  §  198  b,  5);  [d.  angebl.  Aor.  II  Cjkt.  acpifj  b.  Aristot. 
Phys.  p.  205  a,  13  ist  Dat.  zu  acprj;  F.  P.  b;^ri-oy.ai  in  Komp.  b.  Sp., 
Pf.   M.   od.   P.    rififiai,    >t<f&(C(.  tffifievoq  (ot|xjj.at,  ajj.[xevo?  Hdt.    1,   86,   a~- 

2,  121,  £--  8,  105),  Ppf.  güvtjtcto  Hdt.  6,  93.  7,  158;  Adj.  v.  /aroc. 
-re'oc. 

a-ocu,  rufe,  Aeseh.  Pr.  593  Ch.,  Ar.  Eq.  1023  Trim.,  ion.  }-..  y.,  83; 
Ipf.  -^-uov  t,  399  (dor.  aV  Pind.  0.  1,  72);  F.  a-uato  Eur.  Bacch. 
984  Ch.;  A.  r^üsot  Eur.  Rhes.  776  Trim.,  ej.  7,-ujw  Orph.  Arg.  6;  M. 
a-uej^co  Inscr.  Arcad.  Dial.-Inschr.  1222,  3  =  -posxaXstsdcD  (ä,  u  im  Pr. 
u.  Ipf ,  aber  7,-ugvte;  Mosch.  2,   120,   dvrpu-  98.) 

dgäo/iac,  flehe,  fluche,  D.  M.  (neuion.  -lofxat  Hdt.  3,  65,  iT:-apiöfA£vov  tab. 
Gort.  II,  40),  e.r-ccQüöo/LKu  Dem.  54,  38,  xax-  Dem.  25,  100  (-rjjofiai  ep.); 
riQäöäriftv  Trag,  (ohne  Augm.  apotaavio  Sapph.  51  B.),  Simpl.  pros.  seit. 
Andoc.  1,  31.  Plut.  Pelop.  20,  xax-  X.  An.  7.  7,48.  Dem.  22,77  (-r^a^v 
T,  144.  Hdt.  3,  124,  -r(jaiaTo  a,  164);  t.i-tjfxifiai  Dem.  18,  142  (pass. 
xocT-^pajjivo;  Plut.  Luculi.  18);  otpTj|xevoti  y,  322  ist  aktiver  If.  Praes.,  wie 
7orj[i.£V(xi  v.  7oatu,  v.  Butt  in.  II,  §  114  unrichtig  als  If.  A.  2.  P.  st.  dpr^ai  v.  d. 
verscholl.  ocpopiou  erklärt.  Adj.  v.  apärö;  S.  Ant.  972,  -t)to;  P,  37. 
Q,  741  (d.  erste  ä  ep.,  a  att.;  aus  dpfiopai,  vgl.  xärapyro?  Inschr.  v.  Tegea). 

dp-ap-t3x-u>  (§  270,  b),  füge,  V  dp,  ep.  poet.,  Ipf.  «p-ap-iaxE  S,  23. 
Theokr.  25,  103;  A.  eVfjpae  S,  167,  ccpjs  9,  45,  apaov  ß,  289,  -e~e, 
Ap.  Rh.  2,  1062,  apsa;  A,  136;  A.  2  ^pSpov  §  203  trans.  T,  712. 
e,  95,  apap-  M,  105.  11,  214  intr.  fügten  sich  zusammen  (aber  v-pctps  ö, 
777  scheint  für  ctp-^ps  des  Verses  wegen  zu  stehen,  wie  copops  Ö,  539 
für  öpwps;  ähnlich  S.  El.  147  Ch.),  ctpapr,  II,  212,  a'papEiv  Simon.  C. 
41  B.,  apaptüv  e,  252;  Pf.  intr.  passe  czpäpa  (s.  §  202;  d.  ä  in  der 
Mitte  st.  t)  wegen  des  p,  s.  §  41,  b)  Aesch.  Pr.  60.  Eur.  Or.  1330. 
Andr.  255  u.  Lucian,  -pux;  Eur.  El.  94S  u.  Sp.,  -posapaplvai  X.  Hell. 
4.  7,   0,  ion.  aprjpa  Anth.   6,   163,  cj.  ap^p-f]  s,  361,   ap^pcu?  A,   134  u.  s. 
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Theokr.  25,  113,  dpr(puTa  Hs.  th.  608  (dpdpuTa  E,  744.  M,  454.  ij,  70 
nach  §  223,  Anm.  7),  Iv-aprjpo;  e,  236;  Ppf.  r,r,fiPea  M,  56.  Archil.  92; 
apr,p.  K,  265.  U,  139.  p,  4,  I--  M,  456.  M.  A.  I.  dp:id|j.svo;  Hs.  sc. 
320;  A.  II.  passivisch  dpapotro  Ap.  Rh.  1,  369;  'HPMHN  ap-|xevo; 
(§  316),'  passend,  2,  600.  s,  234.  254.  Hs.  th.  639.  op.  407.  632. 
Pind.  0.  8,  73.  N.  3,  58.  Theokr.  30,  9,  It.-  Hs.  601.  625;  P.  A. 
dp&ev  (Aristarch  apftsv)  =  ^pÖTjaav  ü,  211;  Pf.  part.  dprjpltxevo;  Ap. 
Eh.  1,  787  (ubi  v.  Wellaue r);  dprjpdfievo?  Qu.  Smyrn. ,  s.  Curtius, 
Vb.  II,  237  2  (das.  247  über  TtpoaaprjpeTat  Hes.  op.  431,  welches  in  transit. 
u.  aoristischer  Bedeutung  steht);    Adj.  v.   nposaptio?  Hippokr.  2,  678  L. 

dp  da  so),  tiQ('iTToj  (Simpl.  nicht  in  att.  Prosa,  bei  Korn,  nur  Ar. 
Eccl.  977),  schlage,  so  dass  ein  Geräusch  entsteht,  agdt-t»  *r,  673,  1-- 
Ar.  Th.  704  (dpa;«  dor.  Theokr.  2,  159);  >/'(>«*«,  i--  Ar.  eq.  641,  7.pa;a 
M,  384.  Hs.  sc.  461,  dp-  Theokr.  2,  6,  dVapd;u)|j.Ev  Th.  7,  63,  dpd;a; 
Eur.  I.  T.  1308,  d^pa;«  Z,  497.  Hdt.  8,  90,  in-  PI.  Prot.  314,  d, 
xar-  Hdt.  9,  69.  Dem.  23,  165  u.  s.;  A.  P.  ouv  .  .  apdy&T]  e,  426, 
dpoyölv  S.  Ant.  973  Ch.  auv-  Hdt.  7,  170.  y.aT-tiQcix&t]  (v.  1.  /rcep., 
xaxspp.)  Th.  7,  6.  Perf.  Pass.  xaT-r,paxTou  Herodas  2,  63.  juv-apYjpazTat 
Hesych.  —  Das  a  in  dpdsjcu  ist  d.  a  prothet.  §  44;  pdajco  (ttcd)  und 
pd;u>  finden  sich  im  V.  T. ,  aber  $v<j-Qci$oj  Th.  8,  96,  yctzarreq  Dem. 
54,  8,  <juv£ppa£av  X.  Hell.  7.  5,  16,  £-ippd;ocja  S.  OC.  1503,  xaf£ppa;s 
Ael.  h.  a.  3,  18,  xarapa^Bwui,  i-tppay&TJvai  Dion.  Hai.  9,  58,  8,  18, 
xotTappd;s7Öai  pass.  Plut.  Caes.  44.  Über  die  Vermischung  der  Formen 
von  dpdssio  u.  pduao)  s.  Poppo  ad  Thuk.   7,  6. 

(CQdot  (d  Herodian.  I,  522),  benetze,  ijQÖs  PI.  Tim.  76,  a,  dpocszs 
Hdt.  2,  13.  3,  117;  Tjp-a  5,  12,  apsfi  2i  14;  «P5«?  hymn.  9,  3.  Hdt. 
2,  14.  5,  12;  P.  äydo/uici.  Nbf.  dposutu  Aesch.  Pers.  852;  dann 
Aristot.  Theophr.  u.  Sp. 

(tQ-i-a-A-o)  (§  270,  a),  St.  dpes  vgl.  xo  dpo?  Nutzen,  dps-uuv),  gefalle, 
(tQe-öco,  ?jQ£-öa  (dpiaat  =  wieder  gut  machen,  I,  120.  T,  138;  Pf.  sp. 
dp-rjpe-xa  (§  201)  Sext.  Emp.  852,  29,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  32;  M. 
(tQt-öxoticu.  concilio  mihi,  besänftige,  begütige,  Xen.  Hdt.,  ägä-oo/udi 
Aesch.  Suppl.  655  (dp£ja-  1,  362.  tt,  402),  dp£-3d[xTjv  Hs.  sc.  255,  dpeuu- 
I,  112.  Theogn.  752,  ^-a^önrai  Ps.  Dem.  60,  25,  dpeadj»ü>  T,  179, 
dpsjajjLevo;  Dion.  Hai.  1,  88,  e^apeVaa&ai  Ps.  Dem.  60,  26;  A.  P.  in  aktivem 
Sinne  dpsaiktrj  S.  Ant.  500??  (^päbftyj  u.  dpejfrsi;  passivisch,  „befriedigt", 
Sp.).     Adj.  v.  {((teöTÖg  Hdt.   1,   119  u.  sonst. 

«pY)fjisvo<:,  bedrückt,  ep.  Pf.  2,  435,  £,  2  u.  s.  (Über  eine  alte 
Variante  ipi-^ulvo?  s.  Hdn.  L.  II,   189). 

tcQtoxäo),  denom.  von  ctptarov  (zu  ?jpi,  frühe)  Frühstück,  frühstücke, 
-ijoo*.  i}(iiört](7(c.  rfQiazijxa,  1  pl.  in  d.  Komöd.  -^pisiapLcv  (§  318)  Com. 
fr.  Theop.   2,   799  (I,  738  K.).    Ar.  2,   1154  (I,  520),  if.  -^ou-dvai  Com. 
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fr.  Herrn.   2,  406    (I,  242);    Pf.  P.  ^Qiüxtjxai   Ar.  R.  376  D.   («p.  att., 
sp.  ap-  Anth.   11,  387.) 

agtöTOTtoisofiai,  frühstücke,  ^Qiaro7coioi}fiijv  X.  An.  3.  3.   1.    Dem. 

50,  47;    ^piuT07:e7roiY)vTo  X.  Hell.  4.  5,  8  falsche  Lesart  st.  fjpiTcoiroiTqvTo. 

aQxeci)  (eigtl.  wehre  ab,  vgl.  arceo,  Subst.  to  apxoc),  genüge,  -eaa>, 
i'lQxeoa;  Pass.  aQXov/iai,  begnüge  mich,  Anth.  incert.  7,  157,  -etrai 
Ps.  PI.  Ax.  3G9,  e,  apxees&at  Hdt.  9,  33,  -swftai  Hs.  fr.  181.  Com.  fr. 
(Alex.)  3,  516  (II,  403  K.),  ^pxlo9r(v  Plut.  Plpd.  35.  Polyb.  13,  2  u.  a. 
Sp.,  apxe<jÖYjso|j.ai  Dion.  Hai.  6,  94  u.  a.  Sp.,  t^xetcgu  Stob.,  48,  63.  (A. 
Med.  ^pxeou)  Aesch.  Eum.  213  ist  verdorben).  Adj.  v.  apxe-pd;  Chrysipp. 
b.  Ath.  3,  79.     Über  s  u.  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  241. 

dp|j.6!>,  füge,  Pind.  P.  9,  117  u.  s.  u.  Trag.,  (-6<j8<d  Theokr.  1, 
53),  -öajw  Hippokr.  2,  226.  250.  3,  558  L.,  agfiöxxo)  attisch  (oft  att. 
Inschr.,  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  I.  141 2),  dem  Xenoph.  u.  späteren 
Komikern  kann  -ö>  (X.  nb.  -öttw;  Philem.  M.  4,  59  =  II,  529  K.) 
viell.  belassen  werden,  St.  apftoS-  (Adj.  ap|x68ios)  auch  im  Att.  für  die 
Tempora,  apfio?-  in  apfi-o^rj  (kaum  attisch,  Eupolis  b.  Poll.  4,  57  Kunst- 
ausdr.  =  appiovia),  Denom.  von  apjxo-  (äpp.6;  Soph.),  dies  von  AP  (apapi- 
oxw),  vgl.  Curtius,  Vb.  I2  346;  F.  ixQfiöoai;  A.  i'iQfAooa  P,  210 
(apfi-  Pind.  P.  3,  114,  auv-dpjAOQa  N.  10,  12),  ^ppioxa  Sp.  M.  app.6uo[xat 
Galen.  10,  971;  rjQftöoaxo  Hdt.  5,  32  (dor.  apfioSapiav  Alkm.  71  B.). 
ap;xo3co[jLai  Com.  fr.  4,  479.  Luc.  merc.  cond.  30,  -ösaaftai  Harm.  1. 
guv-  PL  Tim.  53,  e,  -«[xsvo?  Polit.  309,  c,  Pf.  M.  od.  P.  fJQftoßficu  («pp.- 
Hdt.  3,  137,  dor.  app.oxxai  Stob.  (Eephant.)  48,  64),  appoajxevo?  Hdt.  2, 
124.  148.  auv-  1,  163.  P.  TtQfiöo&ijv  (dor.  ap[x6-/ÖTjv  Philolaos  b.  Diog. 
L.  8,  85);  JtQfioo&ijooftai  S.  OC.  908.  Adj.  v.  ctQfiooxeog  Geop.  20,  1. 
£ov-  PI.  Tim.   18,  c. 

aQveofiai,  leugne,  D.  P.,  so  (Itiiiqvij&ij  Herodas  4,  74  (tfQVfjOdfiqv, 
lz-  ep.  poet.,  neuion.  u.  sp.  pros.,  seit,  in  der  att.  Prosa:  Aeschiu.  2, 
69.  3,  224.  Hyper.  Lycophr.  p.  25  2  Bl.);  F.  aor.  arazpv7)9r(<jeTGii  S.  Ph. 
527.     Adj.  v.   dyrtjTeor  Aristot.   Top.   8,   7. 

ap-vu-[xai,  erwerbe,  ]/  ap  (mehrfach  sich  berührend  mit  aip-ofiat 
v.  at'pco  =  deipw,  tollo,  ]/  aep),  ep.  trag.,  auch  b.  Plat.  (Leg.  813  e. 
944  c.  Rep.  346,  c.  Prot.  349,  a,  meist  mit  jjujüöv  vgl.  das  Kompos. 
(xtai)apveTv),  Aristot.  (Pol.  1287  a,  36,  [xiaöiv),  Luc.  (Philops.  1,  Citat; 
d.  Syr.  48,  fiitrdöv);  Hippokr.  II,  66  L. ;  Ipf.  ctpvufxr(v  X,  160 r  F. 
apoüjxai   u.  A.   Tjpöfxrjv,   otp£3i}ai   u.  S.  w.,    S.   unter   aei'p<u. 

uq6(x>,  aro  (vgl.  ahd.  ar-an  =  arare,  auch  dor.  a'päcu?  s.  äpaaövrt 
Tab.  Heracl.  1,  133,  Sütterlin,  Vb.  denominat.,  Strassb.  1891,  p.  22), 
if.  ep.  äp6[xp.evai  (§  210,  10)  Hs.  op.  22  (Var.  -optevat,  cöjxsvcu),  ccpöcucn 
=  äpoust  t,  108  (vgl.  §  250).  Ap.  Rh.  1,  796,  -äaio  Anth.  9,  740. 
Geop.  3,  10  (-ooojjwxi  Theodor.  Metoch.  76,  p.  510  Müll.),  i'iQoöa  S.  OR. 
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1497,  ap-  Kallim.  Cer.  137,  -ouaa  Ap.  Rh.  3,  1053,  dpösr;«  Hs.  op.  485. 
Theophr.  h.  p.  8.  1,  6,  irepiapöseiev  Plut.  Popl.  16,  dpösai  Pind.  N. 
10,  26,  -öcrciai  Ap.  Rh.  3,  497.  P.  Pf.  ap-T)poLiSvo«  (§  201,  1)  2,  548. 
Hdt.  4,  97;  Ppf.  ap-vjpoTo  Ap.  Rh.  3,  1343;  A.  y^ö^nv  S.  OR.  1485. 
Über  o  in  der  Tempusbild.  s.  §  241,  c). 

aQ7td£a),  raube,  F.  -aöofiai,  seltener  -dsto  A,  535.  Eur.  I.  A.  535. 
Ion  1303.  X.  r.  eq.  4,  17  (aber  -daotiat  Cy.  7.  2,  5;  b.  Ar.  N. 
490  ist  nach  den  andern  St.  bei  Ar.  ucpapirdaei«  in  -sei  zu  korrigieren, 
Rutherford,    Phryn.    407;     -££<■>    X,    310.     Babr.     89.      Apollod.    2. 

4,  7  Bekk.);  %;t«<7«  N,  528.  Eur.  Or.  1634.  Th.  6,  101.  Hdt. 
2,  156  (dor.  ap*.  Pind.  P.  9,  6.  Bion  2,  10),  '^r^lt  M,  305.  o,  174, 
otpr.  Pind.  N.  10,  67.  Theokr.  17,  48;  iJQXcixcc.  Med.  dpirajaixevo; 
Luc.  Tim.  22  u.  a.  Sp.,  ücpap-dbouo  Ar.  Eccl.  921  (leicht  zu  ändern  in 
-im,  wodurch  der  Vers  besser  wird),  Siap-djasftai  Arr.  An.  3.  18,  4, 
dv-  Dion.  Hai.  3,  5  Kiessl.  (dpirdttevo?  m.  akt.  u.  pass.  Bdt.  späte  Miss- 
bildung [§  311]  Anth.  11,  59.  8,  619);  Pf.  M.  od.  Pass.  ^Qjtaa/iat 
(r,p7toi7fAai  Sp.),  A.  Pass.  rjQ.-täö&rjv;  b.  Hdt.  2,  90  dpTtayöei;  m.  d.  V. 
-aj&Ei:,  7,  169  ipr-ayÖEUJav  m.  d.  V.  -as8-,  9,  115  dpiiayO^vai  ohne  Var. 
(sonst  immer  m.  a,  s.  Bredov.,  dial.  Hdt.  p.  338),  u.  so  Sp.,  f^-a^v  Sp.; 
uQTtaaS-tjöofjuii  Luc.  d.  mer.  9,  4,  8t-  Dem.  8,  55,  dpza-j^aofjLat  Sp. 
Adj.  v.  dpTiaxTo?  Hs.  op.  320,  -ckjto;  Sp.     Vgl.  §  258,  6. 

dp-x£0[j.ai  (y  dp,  fügen),  bereite  mich,  neuion.  (vgl.  ap-uo;),  Ipf. 
dp-reero  Hdt.  8,  97,    -sovto  5,  120,  7:ap-  8,  76;   Pf.  dv-dp-xrjfxai  7,  8,  7.  -r(Liivo; 

1,  90.  6,  88,  xaT-Tjp-TTjjxevo;  3,  80;  Plpf.  Kap-rßzrpo  9,  29.  Dieses  Vb.  ist  nicht 
zu  verw.  m.  äpraoLtai,  suspendo  mihi,  v.  äpxd(o,  suspendo,  das  b.  Hdt.  stets 
augin.  ist,  ausser  Pf.  3  pl.  dpxlaxai  1, 125.  —  Akt.  xaT-dpxr,aov  Herodas  1,  62. 

dp -tu  va>  (füge),  bereite,  ep.,  F.  -uveco  a,  277.  ß,  196;  A.  apTuveia; 
Ap.  Rh.  3,  698,  -uva;  M,  86.  g,  369.  M.  A.  -^pxuvavxo  6,  782.  %,  53. 
P.  A.  dpTÜvftr,v  A,  210.  —  dQT-öat,  ep.  poet.,  neuion.  u.  Sp.,  in  Komp. 
auch  att.  pros.  (u  Hom.,  ü  att.  im  Pr.  u.  Ipf.),  -vom  S.  fr.  601,  xax- 
OC.  71;    i'iQTvoa  Lycophr.    163.     Hdt.    1,   12,    -Zaai  Com.   fr.  (Kratin.) 

2,  178  (I,  101  K.).  Polyb.  15,  25;  xax-nqxvxa  Aesch.  Eum.  473. 
M.  in  Komp.  -iöo^iai  Eur.  El.  647.  Th.  1,  121;  £%-rjQXvöavro  7,  65; 
Pf.  M.  od.  P.  iJQTVficci  Com.  fr.  Pher.  2,  300  (I,  175  K.).  (Eup.)  2, 
564  (I,  347).  Hippokr.  1,  604.  7,  168  L.  Theophr.  odor.  51,  ££-  att. 
poet.  u.  pros.;    I;tiptüto  Hdt.   1,  61.   A.  P.  aQTv&eig  Oribas.  4,  2,  xoct 

5.  Ant.  478,  iz-  Th.  6,  31. 

dpu-w  u.  att.  dftv-ro)  (PI.  Phaedr.  253,  a),  schöpfe,  vgl.  dvuu>  u. 
dvu-T-to,  iJQvöcc.  M.  haurio  mihi,  dpuojxai  Ar.  N.  272,  wo  man  dpüx- 
emendiert  (icqvto/lhu  Com.  fr.  (Pher.)  2,  316.  (I,  182  K.).  PI.  Criti. 
120,  a.  Ion  534,  a.  leg.  636  d;  (dpüsuoLtai  Hdt.  6,  119,  wo  d-füjj. 
L.  Dindorf),  F.  dpuaoL».ai  Sp.;    A.   t}(tvaäfifjv   (-uaa-  Hs.  op.  550).    A.  P. 
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iz-tiyv&fis  Com.  Alexis  fr.  3,  405  (II,  313  K.),  fyfaftrp  Hippokr.  7, 
526  L.  Plut.  mor.  690.  Adj.  v.  an-aqvaxiov  Ar.  Eq.  931 ,  vgl.  att. 
Inschr.  apoax^p,  Rieniann,  Rev.  de  phil.  IX,  89.  Über  u  u.  <?  in  d. 
Tempusbildung  s.  §  239,  S.   129. 

äqxoi,  bin  der  Erste,  beginne,  lierrsche  (vgl.  sk.  arh-dmi,  bin  wert, 
vermag,  kann,  s.  Curt.,  Et.5  S.  189),  «$>§a>,  tfgga,  fax«  Psephism. 
Plut.  Mor.  850  E.  M.  beginne,  (apyjjisvo«  st.  ap^öfievo?  Hdn.  L.  II,  252), 
qQXÖfiijv  (auch  Honi.  u.  Hdt.  5,  28.  30,  aber  apy-  5,  51.  6,  75,  xax- 
2,  45),  ccQ^Ofiat,  tj(j§d{i?]i\  Pf.  M.  tfQy/icci  (ap-yfiai  Hdt.  1,  174);  yjpxxo 
App.  Civ.  1,  28,  uTtTjpxto  Antiph.  5,  58.  Pass.  Fut.  pr.  ÜQ^oftai  Pind. 
0.  8,  45.  Aesch.  P.  589.  Hdt.  3,  83  u.  s.  Lys.  28,  7.  PI.  Civ.  412,  c 
u.  s.  w.;  A.  tJQX&yv]  Fut.  aor.  apyftyjaofxai  Arist.  Pol.  I,  13  p.  1259  b,  40 
(wo  indes  klass.  ap£sT«i  zu  stehen  hätte)  u.  Sp.;    aQXxsoq. 

'AP-  S.   oipotpiazu)-    —     Aaapisv  S.   cciazto. 

wati),  Denom.  von  a^yj ,  errege  Ekel,  Traurigkeit,  Akt.  nur 
y.7.xoicuv  <xjü)VTa  Xi'tjv  cppsva  Theogn.  593  n.  cod.  A  st.  d.  vulg.  xaxotat 
vojojIv  Xutzou  cpplva,  Vat.  x.  vojouvxa  äutiou  cpp.,  ctjaÜ  xi  Pass.  Bergk  ;  Pass. 
öcjäojxat,  empfinde  E. ,  ipr.  aiw  Theogn.  657,  p.  äol.  cbapicvo;  Ale.  fr. 
35  B.,  -qaa-o  Hippokr.  5,  218;  A.  a:n){%  Theogn.  989,  ot^detT]  Hdt.  3,  41. 

aiptEvo;   S.   avodveo. 

5!J3W    S.    cuascü. 

axaeo,  schädige,  Denom.  von  vz-t],  oft  in  den  Tafeln  von  Gortyn, 
als  otraaei  Konj.  Aor.;  P.  äxaopiat,  leide  Schaden,  trag.,  nur  y.TÜ)\xs.3tia 
S.  Ai.  269,  -üTvxat  Maneth.  5,  97,  -üjj.evo?  S.  Ai.  384,  Ant.  17.  314. 
Eur.  Suppl.   182. 

7.T£(u,  bin  besinnungslos,  nur  ^tscdv  Y,  332.  Hdt.  7,  223,  areet 
(=  acppovTKJTeT)  Kallim.  fr.   471. 

a-xt-£o>,  missachte,  ep.  u.  trag.,  Ipf.  cer^s  Sp.;  F.  ausst?  Aesch. 
fr.  103  D.,  ep.  ■{«•  Ap.  Rh.  3,  181;  A.  axtsja  id.  1,  615.  2,  9,  axwQt 
Aesch.  Eum.  540,    axiroai  Ap.  Rh.  4,   1100. 

at-tt-aUtü  (§  271;  vgl.  ataXXw,  V.  ctraXö;;  axaXXa)  [axxaXXtu] 
lies.  Op.  131),  erziehe  auf,  ep.  u.  lyr.,  A.  axinjXoc  ß,  60  u.  Sp.;  A.  M. 
atiTTjXaxo  Opp.  cyn.   1,  271. 

axü£<o,  erschrecke,  ep.  u.  lyr.,  -ü;cu  Sp.,  -6£ai  Theokr.  1,  56; 
A.  P.  axoyöei;  Z,  468.    Ap.  Rh.   1,   1286. 

aüaivw  (att.  avaivoj,  Denom.  von  c/.jo-,  auo;;  vgl.  u.  auu>),  dörre, 
poet.  u.  neuion.,  seit.  att.  pros. ;  Augin.  §  198  b,  1;  Ipf.  xatt-yjuotivE  Ps. 
Luc.  amor.  12  (xa&auaive  Jacobitz);  F.  uvävot  S.  El.  819  u.  A. ;  A. 
iz-tivtjVic  Hdt.  4,  173,  ipr.  butjvov  Nicand.  b.  Ath.  4.  133,  d,  cj.  oc&Tqvoxji 
Hdt.  1,  200.  Pass.  tivtdveo&ai  X.  Oec.  19,  11,  aüatvero  (v.  1.  Icrjuatv., 
I;ifipaiv.)  An.  2.  3,  16,  r/jaivöfx^v  Ar.  fr.  514  D.  (613  K.),  auaivoiro  X.  Oec. 
16,    14;    Fut.   pr.  cc-bavovficti   S.  Phil.   954;    A.   nvärO-yp'.   !£aoav{b)v  Hdt. 


§  343.  Verbalverzeichnis.  377 

4,  151,  ä<pau-  A.  R.  1089  Anap ,  aöavdet'c  i,  321.  Aesch.  Ch.  260.  Hippokr. 
8,  32.  Theophr.  c.  p.  5.  13,  4.  h.  p.  8.  11,  3;  F.  aor.  (cvccv&tjoo/uici 
Lykopin-.   1424;    ä<p-  Ar.  Eccl.   146. 

auoa^co,  Denom.  v.  aüorj,  spreche,  -d;u)  Lycophr.  892,  rfiüaza  360. 
Antli.  6,  218.  M.  nur  A.  r/jod^a-ro  Hdt.  5,  51  u.  Sp.,  auöizzsüai  Hdt.  2, 
55.  57.    5,  51;    A.  P.  aöSa^Detsa  Orph.  hymn.   27,   9. 

auoaw,  w.  d.  v.,  spreche,  ep.,  lyr.,  trag.,  seit.  koin.  u.  neuion., 
auch  zwl.  sp.,  Ipf.  t]u8(dv  T,  203.  S.  OR.  568.  Eur.  Andr.  619.  Hdt. 
2,  57    (auSa   v.  1.),    [xst-^uocdv  ,    rpoj-    Honi.    öfters,    -poj-r(üoa   Piud.   P. 

4,  19,  über  d.  ep.  7rpo5-auo7]TT]v  s.  §  248,  A.  6,  d);  auör^w  S.  OR.  846, 
Trpocr-  Ai.  855  (dor.  -djco  Eur.  Iou  886  Ch.,  £;-  I.  T.  181  Ch.  (aber 
jxr(8' .  .  auoäaojjLev  Pind.  0.  1,  7  cj.  St.  -jwjxsv);  auorpat  S.  Tr.  171, 
auo^jaixsv    E,    786.    P,    420    (dor.    aüöäsa    Pind.    I.    6,   42,     i;auöasa  N. 

10,  80,  ipr.  «uÖSjov  S.  OC.  204  Ch.,  aber  Eur.  Ph.  124  Trim.),  thcTjuSTjxoc 
Hippokr.  8,  570  L.,  dit-T)oSir)xa>;  Luc.  luct.  24.  merc.  cond.  39.  M. 
aö'odofiai  Aesch.  Pr.  766.  Eum.  380.  S.  Ph.  130.  852;  rfihhxo  S.  Ai. 
772,  |jT-T]'j8d)!xav,  Ph.  395  Ch.,  F.  dor.  auSobopai  st.  -aacu  Pind.  0.  2,  92, 
der  das  Med.  nicht  gebraucht  (auch  hier  v.  1.  auödjo|xev).   Pass.  auo«u|j.ai 

5.  Ph.  240.  Eur.  Ph.  125,  -a<j»at  430,  -ü^vo;  Aesch.  S.  678;  tjuSkto 
S.  OR.  527  u.  s.  A.  P.  tjuS^tjv,  auBrjftei;  S.  Tr.  1106.  Ap.  Rh.  1,  624 
(dor.  -äöet's  Eur.  Med.   174  Ch.);    aä8ir)&Tqcjofi.ai  Lycophr.  630. 

aüspüco  (entst.  aus  dv(a)-rspüu),  ziehe  zurück),  ep.  A.  auspujoc  A, 
459  u.  s.  (Pind.  0.  13,  81  Boeckh,  aber  mss.  dvocpÜT),  dvep.,  dvp.).     Vgl. 

11.  cpUO). 

ccvXiZo/LMu.  D.  M.  u.  P. ,  verweile,  rj-jtasfjivot  r(jav  Arr.  An.  3,  29, 
xoct-  Plut.  mor.  578,  ijvMo&qv  Xen.,  Polyb.,  Arrian,  Hipponax  63,  S. 
Ph.  30,  Eur.  Rh.  518,  yittaodfitiv  Thuk.  u.  Sp.;  Hdt.  hat  beide  Aor., 
a'j)aai}r;30|xoii  Alexandrin.     Adj.  v.   auXureov  Geop.   18,   3. 

mo%-av-m  (§  269,  4),  aug-eo,  u.  seltener  «v'J-to  §  274,  vgl.  oben 
d.(f)i*a>,  sk.  ukshdmi  =  cresco,  goth.  vahs-ja,  wachse,  s.  Curt.  Et.5 
383,  b.  Hom.  weder  aü;dvco  noch  aozu>,  b.  Hes.  nur  yjuseto  th.  493, 
aucco  stets  b.  Mininerm.,  Soph.,  Thuk.,  b.  Aeschyl.  a'j£w  Suppl.  337  u. 
«'j;dv<o  P.  756,  b.  Eur.  u.  Aristoph.  beide  Formen,  b.  Pind.  stets  au;co 
ausser  a-jcdvoi  fr.  125  Boeckh  (153  13gk.),  b.  Hdt.  au^svw,  -dvojxai  u. 
a'j;ojxai,  b.  Xen.  au;«),  au;dvo[xat  u.  a'j;ojxat,  b.  Plat.  u.  A.  beide  Formen, 
s.  Veite h4,  p.  115;  nv$avov  u.  ijvs,ov;  (cvStjöoa  (oti;dv<u  Alexandrin.); 
i]v%ri<fa;  rjv^tjxa.  P.  wachse,  -ävofiui  u.  avzopm;  ^viurö^itp-  (au;- 
Hdt.  5,  92)  u.  nti^öfiriv  (au;ü|AT]v  Hdt.  6, 132,  s.  §  199, 7);  F.  praes.  (cv^ao/uai 
X.  Cy.  6.  1,  12.  PI.  Civ.  497,  a;  A.  ?/i^//'#>/v.  wuchs  u.  wurde  ver- 
mehrt, F.  aor.  uv$t]&t}oo{i(u  Dem.  56,  48,  Ar.  gen.  an.  1,  18,  17, 
p.  723,  a,  9;    Pf.  ijv^ijfiai.    Adj.    v.    oi5;t)t1ov  Aristot.    rhet.    1,   11.    V. 
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aü£eco  nur  rjugouv  Dio  C.  fr.  89,  3  B,  au;oovTai  Plut.  mor.  724,  <xu£ou- 
fiiv?]  Epigr.  Megar.  C.  I.  Gr.  1066  (Kaibel  462). 

[aüpäco]    S.    [d-aupäco] ;    —    aupeco   S.   iraupeto. 

«ütIü)  (ü),  ep.  poet.  Nbf.  v.  aua>,  rufe,  töne,  Ipf.  durei  A,  258. 
Y,  50.  Ap.  Rh.  4,  1702,  3  pl.  dikeov  Q.  Sm.  3,  554.  Ik-  Theokr.  22 
(19),   91,     duxeuv  M,   160.    Eur.   Hipp.    167  Ch.;    A.  ^uTTjcja,  dv-,  in-  sp.  D. 

I.  au co,  rufe,  töne,  ep.  poet.  aue  Y,  48.  51;  dusto  Eur.  Ion  1446; 
Tjöffoc  6,  227.  2,  217.  tu,  530.  Ap.  Rh.  1,  383.  S.  Tr.  565  Ix  6'  rfia 
(dor.  aÜ3-  Theokr.  13,  58,  dvr-aücje  Pind.  P.  4,  197),  ohne  Augm.  aüaa 
E,  147.  Theokr.  8,  28,  doxfl;  S.  El.  830  Ch.,  ipr.  du-aare  Eur.  Suppl. 
800  Ch.,  Iitauua;  Aesch.  Ch.  815  (^auaov  Theokr.  23,  44  ist  verderbt, 
Ahr.  i7taiaaov,  s.  Veitch4  p.   116). 

II.  au co,  nach  Hdn.  I,  546,  1  auco  (sk.  y ush,  brennen,  1.  ur-o 
Curt.  Et.5  398,  doch  vgl.  unten  auco  IV.  u.  euco),  zünde  an,  Simpl.  fast 
nur  ep.,  nur  Pr.  A.  cj.  aurj  e,  490,  P.  auottai  Arat.  1035;  auch  aus 
Aristoph.  (589  D.,  750  Kock)  wird  aödixevo?  angeführt;  aber  evccvvi  X. 
Cornm.  2.  2,  12.  Dinarch.  2,  9;  lpf.  ohne  Augm.  Ivauov  Hdt.  7,  231; 
mit  unregelm.  Augm.  r(vaus  rcup  Phot.  Lex.,  s.  §  205,  3;  A.  cj.  irpoa- 
auj-fl  S.  Ant.  620,  ubi  v.  Schneidew.,  opt,  ivavöei  Com.  fr.  (Diphil.) 
4,  405  (II,  561  K.),  if.  Ivauaou  Plut.  Phoc.  37.  M.  haveo&ai  Com. 
fr.  (Cratin.)  2,  214  (I,  123).  Plut,  Num.  9;  £vocujöjjlevo?  Long.  Past. 
3,  6;  i;-aüaaro  Eratosth.  b.  Bk.  An.  655,  2,  Iv-aüjaa&at  Ps.  PI.  Ax. 
371,  e,  -ffdixevo;  Plut.  mor.  297.  Luc.  Tim.  6.  Prom.  18.  Pass. 
wahrscheinl.  m.  <j,    vgl.  xo  evaucj|xa,  §  242,   1. 

III.  auco,  dörre,  röste,  Spir.  asp.  Hdn.  I,  546,  1  (vgl.  auo;,  dürr, 
auyjxcK,  Trockenheit,  sk.  ]/  rush,  f.  sush,  Curtius,  Et.5  393,  davon 
dtpavei  Ar.  Eq.  394,  acpaue  (v.  1.  otcpsue,  schlecht)  P.   1144. 

IV.  auco  in  e^cvaat  Poll.  6,  88,  Ausdr.  der  Köche  für  e^eXetv, 
ihivouq  Plat.  com.  M.  II,  627  f.  (I,  610  K.),  wohl  falsch  mit  oirtr^a« 
erklärt,  vgl.  £;aujtY]p  =  xpecqpa,  xarauaai  =  xaravTXYJaat,  xa-caoujat  Hesych., 
xaTaÜ3£t;  Alkm.  89  B.,  durch  dcpavioei?  erklärt,  wird  mit  haur-io  zusammen- 
gestellt. S.  Lobeck  ad  S.  Ai.  805;  Curtius,  Vb.  II2,  303;  Fick, 
Bzz.  Btr.  2,  187.  Osthoff,  Perf.  484  ff.,  der  hiermit  in  scharfsinniger 
Weise  auco,  zünde  an  (gls.  schöpfe  Feuer)  identifiziert. 

Scpacfcrco  (zu  Stttco,  acp?),  Spir.  asp.  Hdn.  II,  333,  7),  betaste,  neuion., 
Pr.  Hdt.  3,  69,  oft  b.  Nonn.,  s.  Lehrs,  qu.  ep.  p.  329;    r^asjov  Hdt. 

3,  69;    A.  Tj'fa<j<x  Hdt.  3,  69,  ipr.  acpasov  ib.  Med.    a?asa6y.evo;  Ap.  Rh 

4,  181;    [A.  dcpaaaTjaT)  Hippokr.  7,  326  L.   falsche  LA.    statt  £<ra<pd<j<jiQ<;.] 
Vgl.    d'^äco. 

acpaco,  vgl.  d.  vor.,  betaste,  nur  part.  a'focovxa  Z,  322,  diicp-  %,  196, 
e--acpc3v  {1--  st,  icp-  nach  §  67,  2,  b)  Aesch.  Pr.  849.  PI.  Erat.  404,  d 
z.  Etymol.  benutzt;   dy.tf-acpäa<jxe  Mosch.  2,  95;    iTiacpr^co  Hippokr.  2,  842. 
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Alciphr.  1,  22;  ir^r^a  Hecat.  fr.  360.  Hippokr.  8,  342.  M.  dtfxcp- 
otcpaaaöat  X,  373.  d,  215,  ^7r-acpa)|xevo;  Mosch.  2,  50.  Luc.  d.  mer.  12,  3; 
Ipf.  dficp-acpotüvTo  o,  462;  lira^aotTo  Anth.  5,  222.  Nonn.  3,  285,  -tjjoiito 
Hippokr.  8,   122  L. 

ocpusacD,  schöpfe,  ep.  poet.,  auch  sp.  pros. ,  -ü^eiv  A,  171  (dor. 
-u;oj  Theokr.  7,  65);    Pass.  ^«puuaeTo  <Js  305.     Vgl.  d.  folg.  Vb. 

acpuw,  schöpfe,  Pr.  nur  in  Komp.  ej-acpoovTe;  z,  95;  F.  dcpüaffw  st. 
6aa>  Anth.  5,  226;  A.  i^wa  N,  508.  P,  315,  i,  165,  a<pu<jsa  ß,  379. 
Eur.  I.  A.  1051  Ch.,  ipr.  -ücjjov  ß,  349.  M.  uTre;acpuovTai  Ap.  Rh.  2,983; 
r(cpujd[jLT)v  t),  286,  dcpuaa-  II,  230,  -aadfievo?  o,  359.  Eur.  Med.  836  Ch. 
Über  u  in  der  Tempusbild.  s.  §  239,  S.  129. 

ayeüto  u.  -£(u,  bin  betrübt,  ep.  nur  dyeutuv  lF,  566.  ß,  23  u.  s. 
Hs.  op.  399,  -eaiv  E,  399  u.  s.  Hs.  sc.  93.  Ap.  Rh.  3,  643,  dysüsiv 
Q.  Sm.  3,  643.  Vgl.  dxayi'^co,  ayvu|xat,  ocyojxai.  —  A^et  dor.  st.  Tjyei  ipr. 
v.  iffi<o,  ertöne,    Theokr.  2,  36. 

äx&ofitu  (§  274),  ärgere  mich,  längerer  Stamm  ayßea-  von  tö  dyöo?, 
vgl.  aiöojjtat,  D.  P.,  Fut.  praes.  -eao/uai  Ar.  N.  1441.  PI.  Civ.  603,  e. 
Hipp.  maj.  292,  e;  A.  7}x^eo^tjv;  Fut.  aor.  -eo&tjöofita  Andoc.  3,  21. 
X.  Cy.  8.  4,  10  (v.  1.  dtgO^cn),  iyUm  Dd.).  PI.  Gorg.  506,  c,  auv- 
Aeschin.  3,  242  (eine  Hdschr.  auvayürjaöfjLevo:,  auvayöea.  Cobet,  gegen  den 
Sinn);  Pf.  xaT^yörjjiivoc  =  xaraßeßaprjfjiivo«;  Photius;  (Act.  beschweren 
dyÖEsi  u.  -£7]  Aretae.  sign.  diut.  2,  13.  2,  2,  dyörjja;  Hesych.,  dyBi'aa; 
will  Nauck,  Mel.  IV,  49). 

dyXutu,  verfinstere  mich,  Pr.  in  Komp.  £--  Ap.  Rh.  4,  1480; 
^yXüaa,  |x,  406.  £,  304  u.  Sp. ;  ^yXuv»7)v  Q.  Sm.  2,  550.  8,  446,  6ic- 
1,  67,  wie  v.  dyXüvcu. 

ay-vu-[Aat  (§  306),  betrübe  mich,  ep.  poet.,  dy-vuro  E,  38.  I,  558. 
S.  Ant.  627  Ch.;  [dydeVce«  trag.  fr.  Diog.  4,  2  =  1  N.;  richtig 
ooty}).  Meineke],  spät  u.  schlecht  dyvuvHEvti  Anth.  6,  343;  —  daneben 
ay-ojxai  t,   129,    ff,   256. 

[iw],  sättige  (u.  sättige  mich,  werde  satt,  A,  574,  s.  u.),  vgl.  d-orjv, 
sa-tis,  Curtius  Et.5  397;  Härder  de  a  vocali  76  ff.;  F.  a<j£iv  A, 
818;  A.  cj.  S'ffr]  2,  381,  «aatjjLi  I,  489,  ipr.  ddaov  Q.  Sm.  13,  136,  if. 
otsat  T,  78;  sich  sättigen  A,  574,  wo  Veitch  p.  121  dW  vermutet, 
=  if.  aor.  II  djievat  (sich  sättigen)  <I>,  70;  dazu  cjct.  iwfAEv  (s(o[aev  v.  1. 
sojxev,  e<Dfj.ev,  Io|j.sv)  T,  402  (mit  Spir.  asp.  nach  Schol.  A,  was  zu  aor^ 
stimmt),  vgl.  BA  ßEcujxev,  Buttmann,  Lex.  2,  131  f.;  Curtius,  Vb. 
II2,  84.  —  Med.  Pr.  dtou  Hesych.,  aaxcu  v.  1.  ocEtat  Hs.  sc.  101  (der 
Sinn  scheint  Fut.  zu  verlangen,  docli  s.  Herrn,  opusc.  6,  1  p.  195); 
F.  aaeabe  Q,  717  ;  A.  affotffttat  T,  307.  Adj.  v.  axo;  unersättlich  aus  dato?  (was 
Nauck  herstellt)  Z,  203,  Hs.  th.  713.  --  Zu  e'co|xev  vergleicht  Cobet 
a.    a.    0.    sasoufftv,    was    nach    Schol.    N,    315    dort    alte    Variante    für 
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iXöo)3i  war  (Cobet  will  iocoai,  La  Roche  ocaouai),  u.  idav,  nach  Schol. 

das.  Variante  e,   290  für  IXdav. 
ätopxo   S.    deipa». 
Ba-6-iL,o>.    (Weiterbildung   nach   Adv.    ßd-ör)v),    schreite    einher,    F. 

-tovfiai    (-bo.aai,    -IIa),    -iui    Sp.);     Pf.    ßsßdoixa    Aristotel.;     Adj.    verb. 

ßaäiöttov:    über   ßaöiol/urjr   s.   §   228,   3. 

ßd-£«>,    schwatze    (BAK-,    vgl.  dßax7)c,  dßaxeiv),    ep.    poet.,    £xßd;co 

Aesch.  Ag.  498;   eßa£a  Hesych.,  [lfA-ßißd£avxs;  Hipponax  53  B.  v.  ßißd£co; 

IfxßaßafavTe;  Schneider;     erklärt    wird    mit  IfAßoTJaavre?];    ßlßax-rcu  0,   408. 
ßaiv-üt  (aus  ßdvjw  §  269,  1;    lat.  venio  st.  gvenio,    so  dass  ß  wie 

oft  einem  gv  entspricht,  §   11,  1;    kurzer  St.  BA-,  vgl.  ßdco,  ßtßr^i,  und 

wegen    des    doppelten  Stammes    ohne    und   mit   v   <paa>  cpo<t'vcu;    doch  von 

ßav-    keine    Tempora),    schreite    aus,    schreite,    gehe,    (xataßatvEi  faktitiv 

Pind.  P.  8,  78),  ßr^ofxai  poet.  u.  sp.,  dor.  ßdjojxai  Aesch.  Suppl.  858. Ch. 

S.  Ph.  834  Ch.    Eur.  Ion  689  Ch.,    ßaaeyfxou  Theokr.  2,  8.  4,  26,  pros. 

«,7o-.  dpa-,  öia-,  mcQa-,  xqo-.  ix-ßtjöoficii :    Akt.  transit.  gehen  machen: 

sid-ß^cjco    Eur.    I.    T.    742,    ip.-    Heracl.    168,    dor.    xpo-fäaio    Pind.    0. 

8,    63,     iTiißr^a)    Hes.    th.    396,    9,    197,     Luc.    d.    mort.    6,   4    (aber 
ßrjaojjLsv   A,    144   ist    cj.    st.   -tufiev,    ebenso   Imfirpexe  yj,    223);    so   auch 

Aor.    I   Ißyjaa,    b.   Hom.    oft    ohne    Augment,    trans.    A,    756.    U,    810, 
dor.    Ißäaa   Eur.   Med.  209    u.  s.,    in-    Pind.  I.   1,  39,    afx-    P.  4,   191, 

l-lßrjtja  0,  129.  1,  546.  <],,  13.  Hs.  op.  580.  657,  Im'ßy^ov  6,  105, 
pros.  dvsßYjsa  Herodot  1,  80,  d--  5,  63.  6,  107.  8,  95,  eV  1,  46, 
seit.  att.  eh-  Eur.  Ba.  466,  vjtsQ-ßTjödTO)  X.  eq.  7,  2;  intrans.  A.  IL  eßrjv 
(§  309)  poet.,  ißäv  dor.,  pros.  in  Komp.:  «,t-.  «r-,  x«r-.  %vv-eßijv,  ßrjv 
N,  297,  dor.  ßav,  ß^«  H.  hymn.  2,  45,  ß^j  ep.,  ßr^v  =  Iß-  8,  115, 
m.  kurzem  Stamm  im  Du.  Plur.  ßar^v  =  ifäzrp  A,  327  u.  s.,  3  pl. 
Ißäv  A,  391  u.  s.  Pind.  0.  2,  34.  P.  4,  180.  (Ißäv??  Aesch.  P. 
18  Anap.),  ßdv  K,  150  u.  s.,  taspßaaav  M,  469,  cj.  ß<5  ep.  poet.,  pros. 
in  Komp.,  ßei'w  (richtiger  ß^co),  Z,  113,  ßeto  17,  852,  ^ißeto^v  Hdt. 
7,  50,  lnt-ßet'ojxev  (bessere  Var.  -tjoixev)  £,  262.  x,  334,  xata-ßyjo^Ev  (A; 
v.  1.  -eiojjiev)  K,  97  u.  s.,  dorisch  ßä>e;  =  ßwjjiev  Theokr.  15,  22, 
ßJaiv  ?,  86,  ßfa;,  ßfa  I,  501.  n,  94,  ßlr)  n,  852,  Irci-ßrJTOV  <j>,  52, 
fälschlich  trans.  erklärt  (Ijiß&ji  kret.  Inschr.  s.  ßdcu),  s.  §  285,  2, 
ßafyv  poet.,  pros.  in  Komp.,  IjA-ßatr^ev  X.  An.  5.  6,  13,  £ujißaiJAev  Eur. 
Ph.  590,  |-ißa?ev  0,  512,  8ia-  X.  An.  7.  2,  12,  ßfj&i,  jxEta-  ö,  492. 
->,  20  (dor.  ßafh)>  Pros-  m  Komp.,  z.  B.  xarcaßT)lh;  sfoßä  (Präs.  v.  eteßdtD? 
s.  ßdü>)  Eur.  Ph.  193,  xaxa-ß«  Ar.  V.  979;  ßdre  (Dorismus)  Aesch. 
Suppl.  191  Trim.  (lak.  xdßacn  Hesych.  §  209,  4),  dvaßare  N.  T.  Apocal. 
11,  12  (nb.  Singul.  dtvdtßrj»i  u.  dvaßa),  2  du.  I|xßr]Tov  W,  403,  ßJjvat  poet. 
u.  sp.  pros.,  gut  pros.  in  Komp.,  ßrjjxEvca  I),  518.  t,  296,  im-  \x,  282, 
dor.  ßä>ev  Pind.  P.  4,  39,    ßd;  poet.  u.  Hdt.  2,  47.    3,   148,    att.  pros. 
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in  Komp.;  Pf.  ßeßyxa  (dor.  -äxo)  §  318;  3  pl.  ßsßaäst  B,  134,  ßeßewi 
Aesch.  P.  1002  Ch.  S.  El.  1386  Ch.  Eur.  Tr.  835  Ch.,  cj.  s/tßeßcSai 
PI.  Phaedr.  252,  e,  if.  ßeßtjxevtu,  ßeßdp-ev  P,  359.  510,  ßeßdUai  Eur. 
Hrcld.  610  Ch.,  a-o-  Hdt.  5,  86,  aujx-  3,  146,  ßeßTjxcö«,  oTa,  o:,  G.  oto«, 
ßsßatü;,  -«(uro?  I,  582  u.  s.  Hs.  sc.  307,  e,a-  E,  199,  Ike\l-  Pind.  N. 
4,  29,  i|i-ßeßauta  Q,  81,  Hs.  th.  12,  ^6^a>?,  wro;  Trag.,  auch  pros. 
neben  ßeßyxiog  S.  OC.  1359.  OR.  959.  PI.  Tim.  63,  c.  (ßsßrjx.  62,  c). 
Phaedr.  254,  b,  npoSta-  X.  Hell.  7.  2,  3,  ßeßmoa  u,  14.  S.  OC.  313. 
Ph.  280;  Ppf.  sßeßijxei  A,  296,  oft  ohne  Augm.,  hv-  Th.  5,  37,  3  pl. 
§k$kc:M  B,  720.  P,  286,  Ipu-  B,  720.  —  Med.  [F.  u.]  A.  transit.:  [l-i- 
ßTjjofjLai  h.  Merc.  166  nach  irriger  Meinung,  s.  Baumeister],  dvaßrjda- 
[xivo;  o,  475,  1--  Kallim.  L.  Pal.  65;  aber  Ißr^exo  schritt,  A,  428  u.  s., 
s.  Spitzn. ,  £--  0,  44,  ßrjjöTo  T,  262,  u.  s.  oft,  ipr.  xaxaßrjciso  E,  109, 
irA-  0,  105,  £ßr,<jao,  du  schrittst,  hymn.  Apoll.  D.  141  (Cjkt.  ^ujxß^Tjxai 
v.  1.  -etat  Hippokr.  9,  28  L ).  —  Pass.  ßaivoji.evai  Hdt.  1,  192,  gewhnl. 
in  Komp.,  dva-ßccirö/uevog  X.  eq.  1,  1,  xtira-ßccivijTai  11,  7.  dvcc- 
ßeßäfitvog  X.  m.  eq.  1,  4,  TiccQu-ßsßüo&cu  Th.  1,  123,  $ufi-  8,  98 
(-apotßsßajpivö;  Ps.  Dem.  17,  12,  -ßeßafiivo«  Cobet),  t-vv-eßii&rjv  Th. 
4,  30,  itap-  3,  67.  4,  23,  iv-  X.  eq.  3,  4  (sp.  -aa&rjv,  -äv&r,v).  Adj.  v. 
ßäröq,  öiaßtcTtoq. 

ßäJMo,  werfe,  ]/BAA-,  aber  arkad.  ösXXcu,  §28,  S.  144;  BEA-  auch 
in  ßeXo«;  mit  Metath.  BAE-,  BAH-  s.  u.  (über  falsches  ßaXXeu>,  u^ep- 
ßaXXlstv,  -££3f}at  b.  Hdt.  u.  s.  w.  siehe  §  251,  A.  2,  aufjLßaXXsöjxevoc  Aid. 
Hdt.  1,  68  u.  s.),  F.  ßai.iü,  ep.  u.  neuion.  -Iu>,  in  guter  Prosa  in  Komp., 
z.  B.  d-o-,  zoojßaXciü  (dor.  InixaTaßaXtovxt  tab.  Heracl.  1,  134  st.  -ßaXouci, 
Futur,  der  dauernden  Handlung  ßaZXrfaa>  [§  274]  Ar.  V.  222.  1491); 
sßäXov,  ßaXlew  ep.  neben  ßaXsiv,  ■rcpoßdXeaxe  e,  331  (Ix-ßdXai  Alexandrin.) ; 
ßsßXtjxa,  §  233,  1.  —  M.  werfe  für  mich,  ßaXXeaxexo  Hdt.  9,  74; 
ßaXoojxai  als  Simpl.  sp. ,  aber  oft  in  Komp. ,  als :  exi-,  avfißccAov/utu, 
djjuftßaXeüfxat  y,  103,  fisraßaüovfiai,  vgl.  Th.  8,  54  jjLstaßaXeiTai ; 
sßaXöftTjv,  att.  pros.  als  Simpl.  selten,  z.  B.  PI.  leg.  961,  c.  Dem. 
18,  87,  aber  sehr  oft  in  Komp.,  ipr.  ßaXeS  Hdt.  8,  68;  Pf.  M. 
od.  P.  ßißkrificu  (ßlßXyjat  E,  284.  A,  380,  ßsßX^orcai  =  TjvTai  A,  657, 
-t^to  S,  28.  tj,  97),  opt.  öucßfßJSiG&e  Andoc.  2,  24,  s.  §  224,  2. 
(ßsßoXijaat  Ap.  Rh.  4,  1318  u.  s.  w.,  s.  B0AE-).  Pass.  eßXjj&qv,  ep. 
£ßXr(ar,v,  A,  675,  ßX^xo,  A,  518  (c6fjL-ßXT)To ,  -tjvto,  traf  mit  Einem  zu- 
sammen, S,  27.  39.  231.  Ci  54  u.  s.),  ej.  ßXf,exai  p,  472  (£u{jißXfJTai  r„ 
204,  c-JM-ßX^eat  V,  323  Cobet  für  frußXr^eai) ,  0pt.  ßX^jo  N,  288  Bekk., 
ßXsio  n.  d.  besten  Überl.  Dind.,  La  Roche,  ßXrjsftat  A,  115.  y,  253, 
-TQ(xevo<;  0,  514  u.  s.  Ap.  Rh.  2,  1212;  dafür  die  aktiven  Formen  iför^ 
Et.  M.  199,  55,  güfißXiljTTjv  <p,  15,  ßXeir,«  Epicharm.  154,  ders.  ßXsi;, 
getroffen,  E.  M.  das.;    ß?.ij&tjöoft<ct.  ßeßlijoofiai  Eur.  Or.  271.    Bacch. 
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1314,   oia-  Dem.    16,  2.     Adj.  verb.  ßXirjxö;   Kallimach.    Cer.    101,   ano- 

ßdx-x-oj,  tauche,  BA<I>-,  regelm.,  Pf.  A.  kommt  nicht  vor.  A.  P. 
eßdfpyv  (ißäcpÖY)v  Anth.  6,  254,  du-  Ar.  fr.  366  (416  K.,  Anap.).  Adj. 
v.  ßcijirög  Ar.  Av.  388.  —  Abgeleitet  ßot7rx-i!> ,  wofür  sicil.  ßi^xd^w, 
Epich.  Soplir.   Hdn.  II,  388. 

ßapeo),  beschwere,  -yjctcü,  iiteßdpY]<ja,  ßeßdpTjxa,  Alles  b.  Sp.,  aber 
ßeßapY]üT£?,  beschwert,  7,  139.  t,  122.  Ap.  Rh.  4,  1526.  P.  ßaplo^ai  Hippkr. 
7,  578  L.  u.  Sp.;  E,n:i-ßapT]ac>|jiEvo;  Dion.  Hai.  8,  73;  Ißapr^^v  Dion. 
Hai.  1,  14.  N.  T.;  ßEßdprjxoci  seit.  pros.  PL  conv.  203,  b  (ßsßapYipiEvo; 
yjyöev  poet.  Floskel).  Plut.  mor.  895,  -tjjjlsvo?  Theokr.  17,  61.  Ap.  Rh. 
1,  1226.    Antb.  Plan.  98.    7,  290;    ißsßdpvjxo,  ßsß-  Sp. 

ßapofto),  bin  beschwert,  ep.  11,  519.  Hs.  op.  215;  ßaputteaxs  Ap. 
Rh.   1,  43;    P.  Pr.  u.  Impf.  sp.     S.  §  272. 

ßd-ax-ü),  schreite,  ep.  poet.,  nur  Sia-ßduxei  Ar.  Av.  486  Anap.  u. 
Ipr.  ßd<jxe  B,  8  u.  s.  oft.  Aesch.  P.  662  Ch.,  -exe  Ar.  Thesm.  783  Ch., 
£rcißa(7X£fXEv  trans.  B,  234;  Tiotpeßasxe  intr.  A,  104;  mit  Redupi.  Ißißaaxs 
Hymn.  Ap.  D.   133;    8ia-ßißdaxa>v  Hippokr.  3,  430  L. 

BatjxdCa),  trage,  -djoj  Aesch.  Pr.  1019.  S.  Ai.  920  u.  sp.  Pros., 
-dt£a>  Sp.;  ißdaiaüa  ep.  poet.  U.  sp.  pros.,  -a;a  Sp.;  A.  P.  ißajxdyö^v 
Diog.  L.  4,  59.  Athen.  2,  46,  ßaaxa-pjvai  Artemid.  2,  68  p.  249; 
-a/9^ao[xai  Ps.  Callisth.  1,  42;  ßsßdaxaxxai  Ps.  Luc.  Ocyp.  14;  ßaaxaxxö? 
Anth.   12,  52. 

ßau£<«,  belle,  schreie  (von  ßau  ßau,  Hdn.  I,  495,  1;  auch  ßau*<ü 
[v.  1.  ßd£<u]  Lykophr.  1453,  vgl.  u.),  poet.,  äolisierend  -üaost  Theokr.  6, 
10;    xaxotßaücotc;  Anth.  7,  408;    öu3-ßdüxxoc  Aesch.  P.  574. 

ßctoj,  schreite  (BA-,  vgl.  ßai'vtu),  upoßcuvxs?  Com.  Kratin.  fr.  2,  88 
(126  K.),  ix-  dor.  Thuk.  5,  77;  Imper.  eixßrj  lakon.  Lysistr.  1303; 
ipßa  Eur.  El.  113  lyr.,  £nißa  Theogn.  847,  upoßa  Arist.  Ach.  262, 
überall  hier  sicher  präsentisch  =  upößatvE  u.  s.  w.,  während  bei  efoßa 
Eur.  Phoen.  193,  xaxdßa  Aristoph.  Vesp.  979  auch  Auffassung  als 
Aorist  =  -ßy)9t  möglich  ist,  vgl.  §  209,  5.  Auffallend  i^i-qi  Inschr.  v. 
Kreta,  C.  I.  Gr.  2554,  s.  Comparetti,  Mus.  It.  I,  141,  mit  Übergang 
in  die  Konjug.  auf  -iio  (entschieden  präsentisch). 

ßo£(«,  fieste,  nur  Pr.  Act.  u.  Pass.  u.  A.  (ßSia1  Anth.  11,  242). 
S.  §  245,  2  über  die  z.  T.  unterbleibende  Kontraktion. 

ße-ßpcuöoi;   S.    ßtßpu>jy-(ü. 

Beofiai,  werde  leben,  §  227,  6,  vgl.  ßi'o;,  1.  vivo,  ep.  Fut.,  nur 
0,  194  u.  ßstojxat  X,  431  (ßi6[j.e<j!}a  hymn.  Apoll.  P.  350),  ßl^  II,  852. 
L>,    131. 

ßtd^co,  zwinge,  Akt.  seit.,  ßid^sxE  |x,  297,  £ßi'a£ov  Hippokr.  5,  96  L., 
eßi'aja   Com.    fr.    Alcae.  2,  833    (I,   762  K.);     gewöhnl.    dafür  ßid^o/mci 


§  343.  Verbalverzeichnis.  383 

(im  Pr.  u.  Ipf.  zuweilen  auch  pass.,  z.  B.  Th.  1,  2  u.  s.  X.  conv.  2,  26), 
ßiäaofiai,  auch  att.  Fut.  ßtdxiu  PI.  Tim.  63,  b,  s.  §  228 ,  3,  b); 
t ßiicöäfitjv ;  ßeßiäöfiai  akt.  u.  meist  pass.;  tßiaG&tjv,  coactus  sum ; 
ßiaaörjaofjiai,  cogar,  Sp.;    ßiaoxzoq  Eur.  Rhes.  584. 

ßidcu,'  zwinge,  ep.  poet.  u.  neuion.,  Akt.  nur  ßeßiYjxe  K,  145.  172. 
17,  22,  gewöhnl.  ßiaop-at  (pass.  Hdt.  1,  19.  Hippkr.  7,  514)  (ep.  ßiowvxcxi 
X,  503,  ßtöwv-co  <\>,  9,  opt.  ßKuaxo  A,  467,  ßicoopiivr]  Mosch.  2,  13); 
ßiT)ao|j.ou  cp,  348  (pass.  Hippokr.  8,  280  L.);  IßnrjijdpLYiv  A,  558.  17,  823. 
Hdt.  4,  43,  ßiTja-  <1>,  451.  Mosch.  4,  114,  ßtY]aa|xsvo;  W,  576;  ßsßiYjfiat 
Ap.  Rh.  3,  1249  (pass.  Anth.  9,  546.  Ap.  Rh.  4,  1390);  ß^tht-  pass. 
Hdt.  7,  83.    (ßiT)3Öiv  fehlerhaft,  Hippokr.  8,  96  L  ) 

ßi-ßd-^oj,  (BA-,  §  271),  mache  gehen,  bringe,  Com.  Alcae.  fr.  2, 
830  (I,  760  K.)  u.  Plut.  rnor.  303,  häufig  Komp.  xaxa-  Hdt.  1,  86,  efe- 
Th.  7,  60;  F.  diaßißäaovres  X.  A.  4.  8,  8.  5.  2,  10,  -ßißaasiv  Luc. 
Hipp.  2  Dind.  u.  ßißoi  §  228,  3,  b,  S.  OC.  381,  Tipos-  Ar.  Av.  425. 
PI.  Phaedr.  229,  e,  i[x-  X.  An.  5.  7,  8,  8ia-  PI.  leg.  900,  c.  Dem.  23, 
127;  ditßißaaa  Th.  1,  105,  dcv-  X.  Hell.  4.  5,  3,  dTi-  PI.  Gorg.  511,  e; 
M.  dvaßißo!<jo|jLai  Andoc.  1,  148  (besser  -sco|xat).  Luc.  imag.  24  Dind.  u. 
dvaßißaifiai  Com.  Amips.  fr.  2,  713  (I,  677  K.).  Aeschin.  2,  146.  Dem. 
19,  310;  dveßißaöä/utjv;  lßißäj&y]v  (Aristot.),  oiaßtßasöyjjojxai,  ßeßi'ßasxou 
Sp.;    dva-ßißaoreov  Plat. 

ßi-ßd-aöcu,  schreite,  nur  ßißäadtuv  N,  809.  0,  676.  FI,  534. 
S.  §  272. 

ß  i  ß  d  a  x  to ,    schreite,   s.   ßdaxco. 

ß  i  -  ß  i  -  od  ,  schreite,  ep.  poet. ;  ßtßa  h.  Merc.  225,  ßißcovxa  Pind.  0. 
14,  17,  T,  22,  irpoßtßwvTo?  n,  609,  -o3vxa  o,  555  u.  ßtßwsa  X,  539 
(Var.  -dvTot,  -daa),  s.  d.  folg. 

ßi-ßrj-jii  (§  288),  schreite,  dor.  -5jit,  ßißd;  H,  213,  3.  Sing. 
ßißavTi  epigr.  Lacon.  s.  Ahr.,  dial.  II,  p.  483;  Komp.  -po-ßißd;  N,  18. 
158  u.  s.,  vgl.  ßißdoj. 

ßt-ßpü)-<jxa)  (§  270,  a),  esse,  ]/  ßop,  vgl.  ßop-d,  vor-o ,  F.  ßpö>;<o 
Lycophr.  678,  v.  1.  ßp6;u>  (vgl.  b.  dems.  ßXoj^oj  von  ßXcöjxw) ,  ßpojcjojxai 
or.  Sib.  7,  157.  Philostr.  p.  129;  A.  2  eßpcov  (§  314)  Kallim.  Iup.  49, 
xax-  Hom.  h.  Apoll.  D.  127;  IßptD^a  Anth.  11,  271,  dvaßpojsotNxe;  Xic. 
th.  134,  die  Att.  gebrauchen  dafür  die  entsprechenden  Formen  v.  ieih'to: 
Iöo[xai  u.  s.  w.;  ßtßQOixa  S*.  Tr.  1054,  -töx-/)  Hippokr.  8,  350,  -coxoi 
Hdt.  1,  119,  -üj/.oj;  X,  94.  y,  403,  nb.  ßeßpwöot?  ±,  35,  s.  Curtius, 
Vb.  II2,  177.  247;  Nauck,  Mel.  IV,  299;  Ar.  Vesp.  462.  X.  Hier. 
1,  24.  Eupol.  fr.  2,  447  (68  K.).  Hippokr.  7,  110  L.,  ßeßpcSte«  (§  3 IS) 
S.  Ant.  1022 ;  P.  Ißpü.V,  ßpojflei;  Hipp.  5,  322  u.  Sp.,  xax-  Hdt.  3,  16. 
oia-  Hipp.  6,  450;  ßpoj{)Tic70|j.ai  Sp.,  ßsßQat/iai  Aesch.  Ag.  1097.  Hippokr. 
5,   192,    Sia-  PL  Tim.  83,  a,    xaxa-  Hdt.  4,   199.    PI.  Phaed.    110,  a; 
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eßsßptuTo  Hippokr.  5,  156;  ßsßpwoeTai  ß,  203.  Nbf.  ßsßptööcn?  s.  o.;  Pr. 
ßptüöco  Babr.  67,  18;  Desider.  ßpcoaeiovre?  Kallim.  fr.  435.  Adj.  v. 
ßpcüxo;  Eur.  Suppl.  1110,   -los  Luc.  paras.  9.    Nbf.  ßpcö^co  Herodas  7,  63? 

ßtoto,  r/i'o,  Denomin.  von  ßt'o«,  dor.  ototu  nach  E\6E6itDfjiva  tab. 
Heracl.  1,  120,  s.  Röscher,  Rh.  Mus.  1889,  312;  att.  im  Präs.  ungebr., 
s.  §  275,  doch  schon  b.  Aristoteles  vorkommend,  ßtoucu  Emped.  52  Stein. 
Luc.  pisc.  34,  ßiot  Eur.  (?)  fr.  ine.  163  D.  =  Com.  fr.  (Menander  Mon.) 
65,  ßioüv  Eur.  fr.  240  N. ,  von  Nauck  korrigiert,  Com.  fr.  (Menand. 
Mon.)  58  u.  Sp.,  Partiz.  ßitov,  ouvto;  Com.  fr.  (Menand.  Mon.)  656; 
ißi'ou  Hippokr.  5,  236  L.,  sßtui  richtig  H,  u.  Sp.;  att.  dafür  gewöhnl. 
Zw,  l£tov;  F.  ßioj<jo/u(ci,  ßnujsailou  (falsch  -ajftat)  Hippokr.  9,  298  (ßtDJofj-ai 
Ap.  Rh.  1,  685,  ßtwjtu  Com.  fr.  (Menand.  Mon.)  270  (leicht  zu  ändern) 
u.  Sp.);  eßiataa  (unattisch  nach  Cobet  N.  L.  576)  Hdt.  1,  163.  Com. 
fr.  adesp.  4,  669  M.,  III,  p.  429  K.  X.  Oec.  4,  18.  Aristot.  h.  a.  5.  14,  15, 
Teles  p.  39,  9  ed.  Hense,  vgl.  v.  Müller,  de  Teletis  elocut.  p.  5, 
u.  s.,  -iI)3ot;  Hippokr.  5,  356.  PL  Phaed.  113,  d,  Arist.  FIoL  'Ab.  c.  17, 
-tosai  Sp.,  (über  ßimsacHai,  dvaßttosjaaftca  S.  ßitoixojxai);  häufiger  A.  II. 
eßhor.  u>?,  co,  toLtev  u.  s.  w.  (§  314)  (av-eßuov,  revixi,  PI.  civ.  614,  b), 
cj.  ßtcu,  tu;,  tu  u.  s.  w.,  otaßttp  PI.  leg.  730  c  Schanz,  o.  ßtoi7,v  u.  dva- 
Plat.  Gorg.  512,  e;  Ar.  Ran.  177  (-itüYjv  codd.,  vgl.  §  282,  Anm.  2), 
ipr.  ßtiÖTto  0,  429,  if.  ßitovou  (anscheinend  präsentisch  Theopomp.  Ath. 
IV,  166,  e)  u.  devot-,  p.  ßtoü;  u.  dva-,  ßtouja,  Neutr.  ßiov,  G.  ßiövro;  u.  s.  w. 
(über  die  falsche  Schreibung  ßiouvxo?  u.  s.  w.,  so  Plat.  civil  615,  c 
ßioüvTov,  Dem.  41,  18.  19.  55,  4  liußioüvro;  u.  -xa,  Aeschin.  1,  5  ßtoüvxtov, 
s.  Herodiau  II,  704;  v.  Bamberg,  f.  G.-W.  1874,  38),  oiaßioucm  Plat. 
leg.  679,  d,  iiußtöv  (falsche  Betonung  liu'ßiov)  Isae.  b.  Pollux  3,  108; 
ßeßiatxa;  ßeßkorai  jj.ot  Dem.  22,  78,  vgl.  24,  185,  ßEßttotxsvo; ,  s. 
Dissen  ad  Dem.  de  cor.  p.  302;  ßitu&r]<jöfx£vo<;  Anton.  9,  30.  M.  ßioojxat, 
vitam  sustento  u.  v.  ago  Hdt.  2,  177.  Aristot.  N.  eth.  10,  9;  (über 
ßtöu-scrOa  s.   ßeojxai;)    Adj.   v.    ßaorög   Ar.   PI.    106,   -teo;. 

ßttö-oxofxat  (§  270,  a),  a)  lebe  wieder  auf,  b)  belebe  wieder. 
a)  Aristot.  meteor.  1,  24  (351  a  35),  gewöhnl.  cciaßidjoy.ofiai  PI.  conv. 
203,  e  u.  s.,  b)  belebe  wieder,  PI.  Crito  48,  c  (b.  Sp.  akt.  dvaßttoaxtu, 
Themist.  8,  115  Dd.).  Tempora  vom  Stammverbum:  Ißiiöjoto  transit. 
0,  468,  ('creßuoöd/Liyv  desgl.  PI.  Phaed.  89,  b;  so  auch  Fut.  dcvaßitöcjst 
(v.  1.  -eu)  Ael.  h.  a.  2,  29;  A.  Akt.  intraris.  dveßttujE  Hyper.  c.  Philipp, 
v.  117,  Aristot.  h.  a.  7.  10,  3.  Theophr.  h.  p.  4.  14,  12,  tcreßiojv  PI. 
civ.  614,  b  s.  o.;  Pass.  dvocßttoSeu  Philostr.  Apoll.  186. 

ßXdßojxat,  werde  beschädigt,  nur  ßXdßsrat  T,  82.  166.  v,  34. 
Anacreontea  31  B.,  s.  ßXd-rtu. 

ßkditxo*,  schade,  St.  BAAB-,  kret.  aber  BAAI1,  BAOIJ-  u.  Präsens 
das.  ßXd-to,  §  253,  4,  regelm.,  auch  Pf.  ßeßla<pa  Dem.  19,  180.   Aristot. 
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rhet.  3,  16,  s.  §  200,  A.  1,  SßXacpa  C.  Inscr.  1570,  a  (Oropos)  extr.; 
ßsßXctfificct  seit  Hom.,  vgl.  n,  660;  doch  e'ßAap.pivo?  Inschr.  Dittenb. 
344,  84  (Ephes.);  A.  IL  IßXaßsv??  Q.  Sm.  5,  509  st.  IßXa^sv;  (Med.  ßXdtyavto 
Q.  Sm.  5,  ,466;)  eßkd<pO-nv  W,  387.  Z,  39.  S.  Ai.  941.  Th.  4,  73.87. 
Antiph.  3,  y,  7.  PI.  leg.  767,  e.  843,  d.  844,  d.  846,  b.  877,  b.  und 
eßläßvv  (3  pl.  IßXdßev  ßXdßev  W,  461.  545.  Pind.  N.  7,  18),  ßXaßrjvat, 
ßXaßei;  Hippokr.  5,  418.  460.  Aesch.  Ag.  120.  Ar.  Pax  710.  Th.  1, 
141.  X.  Hell.  6.  5,  48.  PI.  leg.  769,  b.  862,  b.  936,  d.  Apol.  38,  b; 
Fut.  aor.  ßkuß^oo/Liai  [Isokr.]  1,  25.  PI.  Hipp.  min.  373,  a.  Gorg. 
475,  d.  Men.  77,  d  u.  Sp.,  Fut.  praes.  ßkdxpofiai,  werde  Schaden  leiden, 
Th.  1,  81.    6,  64;   Fut.  perf.  ßsßXdtyofjiat  Hippokr.  2,  256  L.    Galen.  3,  72. 

ßkuOT-dv-ot  (§  269,  4),  sprosse  (seit,  trans.  bringe  hervor);  (ßXajxEtu 
Aesch.  Ch.  589?  Bion  6,  17.  Theophr.  c.  p.  5.  4,  5,  dva-  Emped.  409, 
ßXaaxoovxo;  Theophr.  c.  pl.  2,  17,  4,  IßXäateov  Ap.  Rh.  4,  1425,  ßXarcoir, 
Theophr.  c.  pl.  5.  4,  5;)  ßXaaxYjsa)  trans.  Sp.;  ißXdbrrjaa  Emped.  105 
St.  Hippokrates  9,  100  u.  Sp.;  A.  IL  eßkaöxov  S.  Ant.  269.  El. 
238.  Com.  fr.  (Theop.)  2,  793  (I,  734  K.).  Ar.  Av.  696,  dv-  Herodot 
7,  156,  ßXa^xr)  S.  Ant.  563,  dva-  Herodot  3,  62  (v.  1.  -ßXaaxyjijeO, 
-wotv  El.  1060,  ßXäcrTot  Ant.  912,  ßXasxüv  Ai.  761.  OC.  695,  ßeßldaxyxa 
(eßeßXaaxTjxet  Th.  3,  26,  ubi  v.  Poppo),  Hippokrates  9,  182.  Hellanic. 
fr.  2.  Luc.  ver.  hist.  1,  31,  häufiger  als  IßX-  Com.  fr.  Eup.  2,  561 
(329  K.).  Eur.  I.  A.  595  Ch.,  s.  §  200,  A.  1.  [dorisch  ßeßXaoxäxovTi 
Lysid.  ep.  p.  53,  s.  Ahr.  dial.  2  p.  285.]  Med.  [ßXaaxouixevY]  von 
ßXacrreo)  verdorben  S.  fr.  239  D. ;]  -Tjsofxai  Sp.;  ßXaaxYj&rj  =  dvappwa&fj 
Aretae.  cur.  diut.  1,  5.  p.  318,  wofür  Lob.  ad  S.  Ai.  760  ßXaaxr,j7] 
vorschlägt. 

ßkaöiprjfitw,  lästere,  regelm.,  Pf.  ßeßJ.aöfprffiTjxcc  Dem.  18,  10, 
s.  §  200,  A.   1. 

ßhixd),  sehe,  ßktipoficct  (ßXe<j>co  Sp.,  dva-ßXe^w  Hdt.  2,  111,  dvxi- 
ßXe<]>£XE  Dem.  25,  98  m.  d.  richtigen  Var.  -^eatk);  sßkerpa;  cxTioßeßXecpa 
Antipater  b.  Stob.  70,  13;  ßißXejAfxat  Athen.  9,  409,  c,  s.  §  200,  A.  1; 
-po3eßXe>frr,v  Plut.  Symp.  5.  7,  1;  ßXs-xci;  S.  OR.  1337,  -tog.  Med.  in 
Komp.  b.  Sp.,  7:epißXe<j>dfAevos  Plut.  Cat.  Min.  37  u.  s.  w. ;  ßlt.ro/u(ct 
als  Pass.  selten,  als:  irepi-  Eur.  Ph.  551,    dito-  Ar.  Eccl.   726. 

ßkixxu)  (st.  fißXixxü),  fj.(e)Xixjtü,  §  58,  5),  zeidle,  ßkiöeie  PI.  Civ. 
564,  e  m.  d.  V.  ßXüaeiE,  s.  Schneid.,  d--£ßXus  Ar.  Av.  408;  Pass. 
ß/.ixxexca  Plat,  das.,  Aristot.  h.  a.  5.  22,  9. 

ßXü£oj,  quelle  hervor,  sp.  poet.  u.  pros. ,  aber  d^o-  I,  491;  ßX6a> 
Lycophr.  301,  dva-  Hippokr.  6,  374  L.,  -ept-,  k-\-  Ap.  Rh.;  dvaßXü^ex/s 
Q.  Sm.  14,  496,  dvaß/.ÖEJxe  Ap.  Rh.  3,  223;  ßXuaw  (§  239)  Sp.;  IßXuoa 
Sp.      Vgl.    cpXüco. 

Kühners  ausfuhr  1.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  25 
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ßXwTxco  (§  270,  a)  (st.  jxXwsxoj  §  58,  5,  St.  MOA-,  mit  Metathesis 
fi(ß)Xo,  fi(ß)Xu)  u.  daf.  ßXto,  §  233,  2),  gehe,  ep.  poet.  (dor.),  F.  |xoXou(j.at 
Aesch.  Pr.  689.  S.  OC.  1742  (xaraßXw;«  Lycophr.  1068,  gßXcoSa  1327); 
Pf.  [X£|xßXcuxa  (§  69,  1)  p,  190.  Eur.  Rh.  629  (sonst  nicht  att.,  s.  Herrn. 
opusc  3,  298).  Kallim.  fr.  124,  wap(a)-  A,  11.  ß,  73  (ßeßXtüxw;  Bk. 
A.  223,  ßifjLßXtuxev  Hesych.;  s.  Röscher,  Gurt.  Stud.  III,  136);  A. 
E[xoXov  (ohne  Augm.  1'xjj.oXev  A,  604),  jjioXcd,  rfi  U.  S.  w.,  jxöXot,  jaoXe,  jxoXetv, 
[jLoXtüv,  oZaa,  6v,  ovro;  Hom.,  Trag.,  auch  Aristoph.,  Epich.  94,  4,  5,  sp. 
Pros.,  doch  cj.  [aöXcosi  X.  An.  7.  1,  33  (IßXco  mit  tp^exo  erklärt  Hesych.): 
[xoXlw,   fjLoXr^a;   sp.   Dicht. 

ßoäoj.  schreie,  vgl.  bov-are,  re-boare,  ep.  ßoäa  =  ocsi  3,  394, 
ßoouiai  =  äo'jjt  P,  265,  ßoöcüv  =  amv  0,  687;  ßorföo/iiai  (dor.  -asojxai 
Ar.  N.  1154,  ßoYjaa)  Sp.);  eßötjöa  (-äna  dor.);  dahin  auch  dor.  ßocbto 
(Konj.)  Eur.  Ion  1446.  Ävaß.  Hei.  1108,  6ia([x)ßoacicD  A.  Pers.  637; 
ßeßoT)xoTe<;  Philostr.  v.  soph.  II,  69  K.;  ifiorftr^  Sp.;  ßeßoYjixai  Sp.;  M.  kaum 
als  Simpl.  (Pass.  ßoaaOcu  Eur.  Hei.  1434,  ßodböaj  I.  A.  438,  ßoüfisvo; 
Ar.  Vesp.  1228,  Arat.  912);  aber  M.  txißoüTcu  Eur.  Med.  168,  so  auch 
in  d.  klass.  Prosa  Im-  u.  diu-.  — ■  Ep.  u.  neuion.  ßw-oofiat,  litt-  a,  378, 
ß,  143.  K,  463  (lirtöwa-  Aristarch),  xara-  Hdt.  6,  85;  Ißwia  Batrach.  76. 
Hipponax  1,  iV  Hdt.  1,  10.  3,  14.  155.  9.  28,  ßwjov  Kratin.  fr.  2, 
229  (fr.  396  K.),  Herodas  4,  41.  45,  -axw  Ar.  P.  1155  Ch.,  ßJ™  Hdt.  1,  146, 
ßwja;  M,  337.  Hdt.  5,  1  u.  s.,  df*-  1,  8.  3,  38.  7,  18.  (b.  Hom.  sonst 
ißoTjffa);  £ßü>32To  Tbeokr.  17,  60,  r.poz-  Hdt.  6,  35,  ^--sßiöcjavTo  Hdt.  9,  23, 
em-ßüjjasftat  1,  87;    ßeßwpieva  Hdt.  3,  39;    Ißwa^v  6,   131.    8,   124. 

ßotj&toj.  helfe,  regelm.,  erst  b.  Hdt.  u.  den  Attik.  gebr.;  Hdt. 
bedient  sich  zuw.  der  Kontr.  v.  o-q  in  <u:  s'ßcöfres  9,  23,  1--  8.  1,  14; 
ißcuftrjjav   8,   47,     l~-   8,   45,     ßtoörjjoi;   8,    72,     ~po-ßü>&7Jaat  8,    144. 

BOAE-Q,  treffe,  nur  ßeß6Xr,(xat  (in  übertragenem  Sinne  gebraucht), 
z.  B.  -r,|jivo;  I,  9,  -rjaro  =  tjvto  I,  3;  sp.  -T)8et?  or.  Sib.  12,  75.  Vgl. 
ävTißoXIuj. 

ßoXo[xai  S.   ßoüXojjLat. 

ßöaxco  (§  274),  pasco,  ßoay.t'iooj  p,  559.  Ar.  Eccl.  599;  Ißojxr,??. 
sp.  Geop.  18,  7;  M.  u.  P.  ßöaxof.iai.  pascor,  weide  intr. ,  -r^ojxat  u. 
-r^Yjsojxai  Sp.  (dor.  -r^aoupLat  Theokr.  5,  103);  Ißoaxrj&Tjv  Babr.  89.  Nie. 
ther.  34,  lßo3XY]cjä}AT)v  nur  Sp.;  to  ßotov,  Weidevieh,  ep.  poet.,  ßooxtjTto^ 
Ar.  Av.    1359. 

ßovX-o/uai  (§  274),  Hom.  auch  ßöXo|j.ai  wie  arkad.;  lesb.  ßöXXofia-. 
(IßoXXojxav  Theokr.  28,  15),  dor.  ßcöXopica  und  ÖYjXopLai,  lokr.  osiXop-oc, 
böot.  ßeiXofXT),  thess.  ß£XX.,  s.  §  28  S.  144,  G.  Meyer,  S.  1992; 
Fick,  Bzz.  Btr.  VI,  211,  D.  P.,  2  p.  ßo-SXet  §  211,  3,  ßöXsrou  Hom. 
A,  319,  ßöXsa8s  -,  387,  IßoXovxo  a,  234;  sonst  mit  ou;  Augm.  e  u.  rt 
§   197,    A.   1,   t)  aber  nicht  b.  Hom.,  Hdt.,  Aristoph.,  aber  Alexis  Com. 
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fr.  3,  502  (II,  392  K.,  metr.  nicht  notw.),  b.  d.  Trag,  nur  Eur.  Hei. 
752  (metr.  nicht  notw.),  b.  Thukyd.  2,  2  u.  5.  6,  79  v.  1.  (schon  von 
Bk.  beseitigt),  s  u.  tj  b.  Xen.  u.  in  den  Rednern,  doch  weit  häufiger  e, 
s.  Poppo  ad  X.  Cyr.  XXXVIII,  Voemel,  Dem.  Cont.  p.  81;  b.  Plat. 
t)  nur  Alcib.  II,  144  B;  die  att.  Inschr.  bieten  aus  d.  J.  284  ein  Beisp. 
des  7],  Meisterhans  1342;  Ipf.  3  pl.  IßooXearo  Hdt,  1,  4.  3,  143, 
s.  §  214,  7,  doch  häufiger  IßotiXovxo;  ßovZtjöofitci  (-rj9^ao|xai  Sp.); 
fßovX^^tjv  u.  riß.;  ßeßov^tjfiai  Dem.  18,  2;  poet.  Pf.  Trpo-ßeßouXa  A, 
113.    Anth.  9,  445.    Adj.  v.  ßovkrixöq;   ßouXiqxEov  Aristot. 

ßQccdüvt».  verzögere,  regelm.,  Pf.  s'ßsßpaSuxsi  Luc.  Symp.  20.  Vgl. 
§  267,  2. 

ßpä£ü>,  siede,  Heliod.  5,  16,  ßpaaaw  Anth.  10,  1,  ^ättw  att. 
PI.  Soph.  226,  b.  Ar.  fr.  267  D.  (271  K.);  F.  -aoo>,  sßpaaa,  IßpdwÖTjv, 
ßeßpac(jiat,   ßpotarsov,  Alles  Sp.;    M.   (?)  ixßpajjexat  Hippokr.   7,    166  L. 

ßpayeTv  ep.  A.  II,  rauschen:  Ißpays  E,  863  u.  Sp.,  av-  T,  13, 
ßpays  E,  838.    n,  468.    <I),  387.    Hs.  sc.  423. 

ßpsfxtü  (vgl.  fremo),  schalle,  ep.  u.  trag,  nur  Pr.  u.  Ipf.;  M.  Pr. 
E,  399.  Pind.  N.  11,  7.  Aesch.  S.  350  Ch.  Ar.  Thesm.  998  Ch.;  Nbf. 
ßpojxew  Pr.  u.  Ipf. 

ßQSv&vofiai,  brüste  mich,  nur  Pr.  Ar.  N.  362  u.  s.,  -öjisvo;  PI. 
Symp.  221,  b.    Luc.  Tim.  54;    Ipf.  sp. 

ßgexoi,  netze  (b.  d.  Sp.  zwl.  wie  neugr.  regne,  s.  Lob.  ad  Phryn. 
291),  regelm.,  A.  P.  SßQtx^v  (Ißpayrjv  Anacreontea  31,  26  B.  Hippokr. 
8.  200  L.,  wo  indes  cod.  ti  Tsy/ojAevoi  für  ßpayevxe?,  u.  Sp.  seit  Aristot.); 
M.  Aor.  1  l|j.ßp£;ato  Nicand.  AI.  237;    ßpsxxsov  Geop.  3,  8. 

ßpt'-Ctu,  schlummere  (vgl.  ßpi'-Oco),  poet.,  Ißpicot  Eur.  Rh.  825,  d::o- 
ßpi';avxe;   i,    151.    ji,    7. 

ßpi-öw,  bin  schwer,  zwl.  beschwere,  ep.  poet.  u.  neuion.  u.  sp. 
pros. ;  F.  £mßpf<jou<ji  Q.  Sm.  10,  30;  Ißpiaa  M,  338  u.  s.  u.  Sp.,  trans. 
Pind.  N.  8,  18.  Aesch.  P.  346,  cj.  ßpi'ar)  .Hippokr.  6,  108.  112  L, 
im-  E,  91.  H,  343,  imßpweiav  o,  344;  ßißpiBa  n,  384.  <t>,  385.  o,  324. 
Eur.  El.  305.  Hippokr.  8,  280  u.  Sp.,  xaxa-  Hs.  op.  234;  ßeßpidet  sc, 
474.  Pass.  ßpi»oji«i  ep.,  trag.  u.  Com.  (Pherekr.)  fr.  2,  350  (fr.  190  K., 
Hexam.). 

ßQifidofiai.  zürne,  -yjsojaou  alexandr. ;  ßpijxrjaaio  Ar.  eq.  855,  £vs- 
ßptp.r](joixo  Luc.  Necy.  20  (dafür  iveßpijx^dT]  alexandr.  N.  T.  Matth.  9,  30 
n.  d.  besten  Hdschr.);  ißpijxoüxo  X.  Cyr.  4.  5,  9  v.  ßpijjLoo|xat.  (Aor.  act. 
eyßpijjLYjaai  Hesych.). 

BPOX-,  schlürfe,  schlucke,  nur  eßpoce  Anth.  9,  1,  xaxotßpö;siE  8, 
222,  dva-  v.y  210,  -;ouot  Ap.  Uli.  4,  826  (Rzach,  Gramm.  Stud.  z.  A. 
Rh.  10);  ivaßsßpoyev  P,  54  sc.  ytupo;,  imbibit,  wie  Lob.  zu  Buttrn. 
richtig   erklärt,    nach   Zenodot   st.    -ßeßpoysv;    xaxaßpoyöet;  Lycophr.  55; 

25* 


3gg  Verbalverzeichnis.  §  343. 

dvaßpoyev  X,  586.  Dafür  Aristoph.  u.  sp.  pros.,  auch  neuion.  xaxic ßQO%&iZoj. 
Vgl.  Buttm.,  Lexil.  2,  S.  121. 

ßpua^co,  strotze,  poet.  u.  sp.  pros.,  ßpud<jo[jiat  Hesych.;  A.  dr- 
eßQvaha-  wieherten  auf,  Ar.  eq.  (302. 

ß(>üx-o)  (b.  Sp.  auch  ßpjya>),  esse  mit  einem  Geräusche,  fresse,  dann 
beisse,  knirsche,  s.  Ellen  dt  L.  S.  v.  ßpüxw,  ßpoccu  Hippokr.  8,  16  u. 
Sp.;  eßQvga  Hippokr.  5,  252  L.  u.  Sp.,  Com.  fr.  (Archipp.)  2,  725 
(I,  G8G  K.);  A.  II.  Ißpu/e,  biss,  Anth.  9,  252  (verdorben  Strattis  b. 
Ath.  14,  650,  b  (I,  715  K.).  P.  ßpuxofiai  S.  Ph.  745;  fauyßsk  Anth. 
9,  267,    i>-  Nie.  AI.  338. 

ßQvxdo/Litci  (§  273),  brülle,  -r)jo|xai  sehr  sp.,  ß£ßpöya  m.  Präsbdtg. 
P,  264.  S.  Tr.  1072  u.  sp.  pros.,  ßeßpGyw;  X,  393,  s.  Spitzn.,  ißsßpyyei 
fx,  242;  A.  ißpuy^saxo  Dio  C.  68,  24,  ßp-  Ap.  Rh.  4,  19,  dvaßQVxnod/nevoq 
PI.  Phaed.  117,  d  u.  ßpuyr^si;  S.  OR.  1265;  über  dvaßlßpuxev  P,  54, 
welches   mit  diesem  Vb.  keinesfalls  zu  tlmn  hat,  s.  BP0X-. 

ßpüyco   S.   ßpüxo). 

ßffvoj.  bin  voll,  ep.  poet.,  seit.  att.  pros.  (X.  Ven.  5,  12);  F.  ßpuju> 
(h.  Cer.  456  in  ßpücu  geändert),  or.  Sib.  6,  8;  l;o(|xßpujai  Aesch.  Eum. 
885  nach  Pauws  Konjekt.  st.  £;otp.ßp6jai  (-ßpo;ou  Dind.). 

ßQto/iiäofKci.   brülle,   -rJaäjj.£vo;  Ar.   V.   618. 

ßü£n>,    heule  (Hom.  ßüxTr,;  heulend),  eßu;a  Dio  C.  56,  29.  72,  24. 

ßv-ve-i»  (§269,3),  stopfe  (ßuw  Sp.;  Hdt.  gebraucht  2,96  oiaßuvsxat, 
aber  4,  71  ötaßuveovrai) ;  ixi-ß£öi»  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  119  (fr.  186  K.) 
rcpo-  Ar.  V.  250;  'ißvöa  Luc.  Char.  21,  7rpößüaov  Ar.  V.  249,  ßusa;, 
Hippokr.  7,  136  L.,  s-i-  Ar.  PL  379.  M.  jrctpeßosaTo  Luc.  d.  mer.  12,  1, 
irißujdjjLsvo;  Tim.  9.  Herrn.  81.  P.  A.  -apaßujftsvTa  Luc.  deor.  conc.  10, 
c'j[i.-ap-  pisc.  12;  ßeßva/uerog  6,  134.  Ar.  Thesm.  506.  Com.  fr. 
(Hegesipp.)  4,  480  (III,  312  K.).  Hippokr.  8,  12  u.  Sp.;  iß^uato 
Hdt.  6,  125;  .TccQccßvoröq.  Advb.  ,Sts>/r  d.  i.  ßüa-6r(v.  Xbf.  ßü^exat, 
stopft  sich,  Aretae.  p.  29  K. 

ß(U&£{ü     S.     ßoY^ECO. 

Taiü),  freue  mich  (urspr.  fcif-ito,  vgl.  -pu-po;,  gau-deo,  gav-isus, 
Curt.  Et.5  172  u.  oben  §  273,  A.),  nur  -;o<uüv   A,  405  u.  s. 

yäfiiot,  (§  273),  heirate  (v.  Manne),  F.  -/«{xeo;  I,  388.  391.  Hdt. 
5,  16,  att.  ya/no't  (i'txixTjTu)  Sp.);  eyijfia  (dor.  I-jäfxa,  fspiEv  Pind.  P.  3,  91, 
7a|xai  Theokr.  3,  40);  e^äfir^a,  zum  Weibe  geben,  Com.  fr.  Men.  4,  298 
(885  K.),  s.  indes  Cobet,  N.  L.  69  f.,  zum  W.  nehmen,  Luc.  lud.  13. 
d.  deor.  5,  4.  Diod.  S.  2,  39,  nupsi,  Trag.  fr.  adesp.  157  Nauck;  yeyd/ntjy.a. 
-  M.  nubo,  F.  yuftoifuu  Eur.  Ph.  1673.  Hei.  833.  Ar.  Thesm.  900 
(Yajxrjaofxat  Sp.,  ^ajxEjjETat,  wird  zufreien,  1,  394,  Bekk.  m.  Arist.  f£ 
;xä3c;£Tai,  s.  Spitzn.);  l^r^i^,  nupsi  (aber  Com.  fr.  (Antiphan.)  3,  24 
TI,  12  K.,  wahrsch.  Witz)  und  Apollod.  3.  12,  6  vom  Manne).    P.  Iy^*)^ 
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Sp.  (fafieftetua  Theokr.  8,  91);  yaixr^^jofxai  Sp.;  yeyäfiyfiai.  Adj.  v. 
yccftsTTJ,  vorn  Weibe;    yafiqreov. 

7«va(D,  glänze,  nur  -(ava?  Aesch.  Ag.  1392  (codd.  70V  e£,  Pors. 
e  conj.  Yavet),  -owvre?  N,  265.  -öwjai  T,  359.  r,,  128,  -ücdvtoc  h.  Cer.  10; 
trans.  yxvöwai  Arat.  Phaen.  190. 

yävoeti,  mache  glänzend,  -ouvts;  Plut.  mor.  74,  if.  -ouv  683,  -uia; 
Anacreontea  48,  11  Bergk,  im-  Com.  fr.  (Alex.)  3,  470  (II,  366  K.); 
Ys^avcDtievo;  Anacreon  13  B.   PI.  Civ.  411,  a;    l-ravcüdrjv  Ar.  Ach.  7  u.  Sp. 

-ya-vi>[Aoti  (das  vj  auch  in  die  Tempusbildung  übergegangen,  s. 
§  278),  freue  mich,  ep.  poet.,  seit,  pros.,  Aesch.  Eum.  970.  Eur.  Cy. 
504.  Ar.  V.  612,  -orat  N,  493.  Y,  405,  -uvxai  jt,  43,  -usftai  PI.  Phaedr. 
234,  d.  Luc.  imag.  4;  iTavuvxo  Q.  Sm.  5,  652.  Aristid.  27,  354  D.; 
•yavüatJETat  3,  504;  [-(EfavüiAEvo;  Anacreontea  35,  3  B.,  dafür  Barnes 
7E-yav<o|A£vo;].  (Über  die  Schreibung  -/awujftai  s.  Herrn,  ad  S.  Ant. 
p.  XX  sqq.;  Stallbaum  ad  PI.  1.  d.  Schanz,  Prolegom.  Phaedr. 
p.  VI.    Oehler  de  simplic.  conson.  contin.  p.  83.) 

•yäpü«)  8.  -yrjpuü),   —  7§oüt;sü)  S.   ooukeoj. 

fE^tova  m.  Präsbdtg.  rufe  vernehmlich,  b.  Hom.  nur  -/E-^tuvü);  0, 
227  u.  s.  (jey<ovö;  Adjekt.  will  Nauck),  -^s-ytüvaat  Aristot.  probl.  11,25; 
alle  übrigen  Hom.  Formen  gehören  zu  -feytuvEco  od.  zu  7S7<ovu).  reyoivim 
(von  Nauck  mit  Unrecht  bestritten):  -cuvsi  Anth.  incert.  7,  12  u.  sp. 
pros.,  ei'tcü  X.  ven.  6,  24;  -wveiv  M,  337,  Pind.,  Trag.,  (Antiph.  5,  44 
nach  Cobet),  PI.  Hipp.  maj.  292,  d,  ubi  v.  Stall b.;  7S7u>vsovts?  Inschr. 
Chios  Bechtel,  Inschr.  des  ion.  Dial.  p.  107;  Cauer,  Del.2  496  B; 
Ipf.  iYeTt*>veov  P>  161,  -fsftövsuv  t,  47.  |x,  370,  e^eycovei  X,  34.  ty}  425. 
cp,  368  u.  sp.  pros.;  F.  YEYCDvrjuo)  Eur.  Ion  696  u.  sp.  pros.;  A.  75710- 
vTJaat  Aesch.  Pr.  990  u.  sp.  pros.;  7E7ojvtjteov  Pind.  0.  2,  6.  I^covtu: 
conj.  7E7ä)vu>  S  OC.  213;  Imp.  7S7CUVS  Aesch.  Pr.  193.  784.  S.  Phil. 
238.  Eur.  Or.  1220;  if.  7ey<uvs!xev  G,  223.  A,  6;  £yv;t*w  als  Impf. 
(Aorist  nach  Nauck,  wie  auch  7E7tovEfj.sv  u.  s.  w.)  H,  469,  ohne  Augm. 
7cTwve  Q,  703.  e,  400.  ,%  305.  S.  §  234.  Nbf.  yey<i>v-iox-o>  (§  270,  b), 
Aesch.  Pr.  627.  Eur.  El.  809.  Th.  7,  76;  syeycovicjxov  sp.  pros.  — 
S.  die  Zusammenstellungen  bei  Nauck,  Mel.  IV,  41  ff.  (301  ff.  366  f.). 

7Et'v-o|a.at ,  gignor,  St.  TEN-  s.  7t'7vo(xat,  behandelt  als  Vb.  tiqu. 
(7EIVW,  7Etvojxai  Hdn.  I,  450.  II,  486.  795),  ep.  poet.;  Part.  yEtvojxsvo; 
(7i7vöfXEvo?  Bekker)  V,  128  u.  s.,  Ipf.  yEtvöjj-EOa  X,  477  mit  d.  Var. 
7iv6[xE&a,  so  Nauck,  717V.  Bekker;  Hs.  sc.  88;  aber  lYstvotjxrjV,  erzeugte, 
ep.  poet.  (s'YEtvaTo  intr.  st.  e^evsto  or.  Sib.  1,  9.  Kallim.  Cer.  58,  Del. 
260,  s.  Meineke),  7siveai  o,  202  cj.  st.  -r,oct;  6  7£tva(xsvo;,  f(  7siva|i.svrl, 
Vater,  Mutter,  aucli  pros.  Hdt ,  Xen.  u.  Sp. 

ye).ä<».  lache  (ep.  -öwvrs;,  cöovrs;,  siehe  aber  §  248,  A.  5,  dor. 
7EXaia,  Theokr.   1,  36,  m.  d.  V.  7EXot3ot;    -2017a  1,  95.  96;    über  xorra- 
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•/eXotpiEvo?  (mit  ot?)  Sie^eXa  Inschr.  Epid.,  -/eXavti  (yeXavxi?)  Theokr.  1,  90 
s.  §  247,  a)),  'äaofiai  (-a<ju>  Sp.;  liehet.  Herodas  1,  77  doch  Präs.); 
iyikiiöa  (-oeaaa  ep.  poet.,  Theokr.  20,  15  e^eXaca,  8.  §  240  Anm.); 
tytkdö&rir.    xorc-;    7eXaaBTjao}xat7   xata-   Sp.;    xaxa^sylXaaTai  Luc.   d.  mort. 

1,  1.  Icar.  19;  7eXaut6?  0,  307;  xaxa-  PI.  civ.  518,  b,  f&kaaxioi  Sp. 
Über   5  u.  <j  in  der  Tempusbildung  siehe  §  240. 

-feXoiau),  lache,  ep.  nur  -ohovts?  u,  111  n.  Ahrens,  u,  390  (falsch 
-/eXwovte;,  7eXouüvts:);  Ipf.  7sXouuv  (falsch  -^eXüjcuv,  -ocdv)  u,  347;  7eXchy]- 
aaaa  h.   Ven.   49. 

yefico.  bin  voll,  nur  Pr.  u.  Ipf. 

-ysvTo,  nahm,  fasste,  §§  19,  A.  1  u.  316,  oben  aipim,  u.  st.  s^eveto 
S.   "(i^o\iai. 

yevuo  (St.  7EÜJ-,  vgl.  gus-to,  sk.  ^wsft,  befriedigt  sein,  s.  Curt.  Et.5 
177),  lasse  kosten,  regelm.;  Med.  koste,  YEujxsftcx  st.  ^EuöjjiEBa  Theokr. 
14,  51  (§  322,  Ahrens,  Pi'ogr.  1868  p.  28);  yevoo/uai.  eyevaä/urjv; 
Pf.  ytyevftcn;  A.  P.  i^züabr^  Suid.,  xaTa-^EuoÖEt'i  Phot. ;  ^Euatö;  Aristot. 
pol.   8,   5,    äyevöxoq.  yevßxtoq   (aber  to  -/Eujxa),   s.   §   242,   2. 

YY)8-!-co  (§  273,  dor.  77.9-),  freue  mich,  -rjsto,  lyrjf^aa  ep.  poet., 
aber  Pf.  yiyti&a  (dor.  -^äBa)  auch  att.  pros.;  dor.  Perf.  m.  Präsens- 
flexion TeTaf)st  Epich.  70  Ahr.  dial.  2  p.  329,  s.  §  213,  3.  Yrftt»  sp. 
ep.,  irfioyM  auch  sp.  pros. 

ytjQii-öxio  (§  270,  a),  werde  alt,  u.  yrjQti-oj,  lebe  im  Alter,  ersteres 
seit  Hom.  (-q,  120)  poet.  u.  pros.  allgemein  gebr.,  letzteres  seltener: 
Com.  fr.  Mon.  283.  Men.  4,  212  (K.  III,  138).  Theokr.  23,  29.  Xen. 
Cy.  4.  1,  15.  Aristot.  eth.  Nie.  5,  10,  xuza-  Isae.  2,  22.  PI.  Criti. 
112,  c;  F.  -ciaoficu  (-äaot  Simon.  C.  85,  9  B.  PI.  Civ.  393,  e,  xaxa- 
leg.  949,  b);  syrfgäocc,  a7ioyT]paacovTi  Tab.  Heracl.  I,  148  f.  (trans.  alt 
werden  lassen  Aesch.  Suppl.  894.  Anth.  6,  94),  if.  unattisch  (Moer. 
p.  115;  Thom.  Mag.  p.  78  R.)  -y^pacrai  X.  Comm.  3.  12,  8  ^rjpavat  Dd.); 
dafür  gewöhnl.  A.  II  -5vat  (-ävat  nach  taxävai  Hdn.  II,  266.  829,  u.  so 
will  Dindorf,  wiewohl  er  nicht  mit  Hdn.  7T)pävai  7*)pa«  für  Präsens  hält), 
Aesch.  Ch.  908.  S.  OC.  870,  xoaoc-  Ath.  5.  190,  e,  p.  ^oaaaa  Hdt.  7, 
114.  PI.  leg.  958,  d  (Aor.  II  nach  (xi  i^pa  H,  148.  P,  197,  xaT-eT^pa 
Hdt.  6,  72,  if.  7-^0^011,  p.  ep.  7r,pa;  (§  319)  V,  197,  -äviscrcn  Hs.  op. 
188,  auch  UTio-7Y)pavT<uv  Ael.  h.  a.  7,  17,  7r]psi;,  nach  Ost;  Xenophan. 
eleg.  fr.  8  Bgk.;  ytyvQÜxu.  bin  alt,  S.  OC.  727.  Eur.  Ion  1392. 
Aristot.  pol.  7.  10,  auch  Herodas  6,  54,  xara-  Isoer.  10,  1,  s^xaxa-  Dinaren. 

2,  3,  Tiapa-  Aeschin.  3,  251.  M.  -dbxsxai  =  7Tjpaaxet  Hs.  fr.  163  G.  (207  K.), 
-aofxat  u.  u^Ep-7r]pa!}Ei;  Spät.  —  Vgl.  für  die  Flex.  ßtow  ßtü>ao[xai  Ißicuca  Ißicov. 

7T]püo)  (v.  7%u?;  dor.  7äp.;  vgl.  garrio,  sk.  Vgar,  rufen,  s.  Curt.  Et.5 
177),  poet,  töne,  rede  (u  Pind.  0.  13,  50.  Hs.  op.  260.  hymn.  Merc. 
426,  ü  Aesch.  Pr.  78  u.  Sp.)  u.  Med.  -üojxat,  sy^püaa  Ar.  Pax  805;  F.  7rjpu- 
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uo|xat  Eur.  Hipp.  213;  A.  -^püöstaa  Aesch.  Suppl.  460,  od.  l-^püaotiJ.Tjv 
Eur.  El.   1327  u.  A.,    7ctpujaivxo  dor.  Theokr.   1,   136. 

yi-yvofitu,  d.  i.  ^t-^^vojiai  §  232,  3,  a  u.  §  271  (yivo|aou  dor.  arkad. 
u.  neuion. ,  vgl.  -yivcDaxio,  so  auch  in  der  xoivfj,  aber  nicht  att.  Inschr. 
vor  dem  3.  Jhdt.,  Meisterhans,  Gr.  d.  att.  Inschr.  141  2,  daher  auch 
aus  den  Texten  der  Attiker  durchaus  zu  beseitigen;  böot.  thessal.  yivujjl., 
vgl.  §  278  Anm.  3),  werde,  yevrjöofiai;  (xö  laxai  xal  xo  Yevqsexat  xal  xo 
■je  vY]d  r^exai  dunkle  St.  PI.  Parni.  141,  e,  vgl.  Stallb.,  Ruther  f., 
Phryn.  194;  ^evr^ouixat  Lysis  epist.  ad  Hipparch.  p.  53  Orell. ;)  eyevöfiijv 
(■YSVSdxsTo  X,  208.  dor.  i7Evö|i.av,  part.  7svafiEvoc  st.  -6[aevo;  öfters  bei 
Archim.,  s.  §  226,  A.  4  u.  Ahr.  dial.  2  p.  305,  fTevxo  u.  7£vxo  §§  232,  2. 
316,  i-ysveaxo  Hdt.  1,  214  (v.  1.  -ovxo).  2,  166,  S.  §  214,  7,  opt.  Tsvoiaxo 
ep.,  Her.  1,  65.  2,  2.  Eur.  fr.  7,  2  (16  K),  e^evr^v  dor.,  s.  Phryn. 
p.  108,  u.  neuion.,  att.  erst  Com.  fr.  Philem.  4,  47  (K.  II,  508),  dann 
Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  109,  Rutherford  das.,  vgl.  Th.  Mag.  75;) 
yeyevtjfitci  u.  ytyova  (dieses  auch  in  der  Bdtg.  bin  gewesen);  poet. 
im  Plur.  u.  s.  w.  von  TA-  (s.  §§  68,  4;  223,  Anm.  1;  318)  T£Taäxe  Batr. 
143,  ix-  Hom.  epigr.  16,  3,  vgl.  u.,  7E7aäai  A,  325.  w,  84,  Hs.  op.  108. 
Ap.  Rh.  3,  366;  Ppf.  3  d.  ix^Sx^  §  230,  1.  x,  138.  Ap.  Rh.  1. 
56,  if.  7eTa,x£v  Pind.  0.  9,  110.  Ix-  E,  248.  Y,  106.  209,  T£T<x«>; 
Maneth.  2,  421,  ix-  Ap.  Rh.  3,  364,  7E7auTa  3,  535,  lx7S7au?a  T,  199. 
418.  o,  219.  Hs.  op.  256,  -awxi  Maneth.  6,  246,  ix-  0,  185,  -awxa 
I,  456.  6,  144.  7E7autav  Ap.  Rh.  1,  719,  -aoJxE,  Theokr.  22,  176, 
-aiox£;  17,  25.  Maneth.  6,  694,  -(t-^aolii  hymn.  H.  3,  552,  ix-  Hs.  th. 
76,  -tuxa;  B,  866.  Ibyc.  16,  att.  Dichter  7S7ÜK  S.  Ai.  472,  -<o-a  Eur. 
Andr.  434.    Ar.  Lys.  641.    Com.  Antiph.  fr.  3,  96  (II,  83  K.).    Philem. 

4,  30.  47  (fr.  213.  127  K.),  -wxa  S.  Ai.  1013,  -wsav  Eur.  M.  405, 
-wx£  Hei.  1685,  -wx£?  M.  558.  Com.  fr.  Mon.  243,  -töxcuv  Eur.  Med. 
490,  -(jjai  El.  531,  -wxck;  S.  fr.  94,  4  D. ;  (Medialformen  ix7S7äaafts  Hom. 
Epigr.  16,  3,  n.  a.  Überl.  ix7E7<xäxE  s.  o.;  verdorben  lx7£7aovxat  mit 
Futurbdg.  nascentur,  §  227,  6,  h.  Ven.  197 ;  ix7£7<xavxo  Anth.  15.  40,  20, 
8.  Curtius,  Vb.  II2  237).  Dor.  Perf.  if.  Ts7axstv  Pind.  0.  6,  49,  cj. 
7E7«xcü  Hesych.,  §  234. 

yi-yvtb-öitvi  §§  270,  a)  u.  271,  vgl.  gno-sco,  sk.  y  gnd,  kennen, 
s.  Curt.  Et.5  178  ^vojjxcd  dor.,  neuion.  und  sp.  pros.  nicht  attisch, 
Meisterh.  142  2,  daher  wie  71'vofxai  aus  d.  Texten  d.  Att.  zu  beseitigen; 
b.  Aristot.  lloX.  'Ad.  c.  53.  54,  Herodas  5,  21  wohl  richtiger  7rvuv.<jx.  geschr., 
vgl. -5  270),  erkenne,  yvätöo^uu;  eyvatxa,  habe  erkannt,  weiss;  syvotv,  wc, 
(o,  tuxov  u.  s.  w.  m.  o)  §  309  (7VWV  cp,  36),  3  pl.  E^vtoaav  (I7VOV  poet.  s.  §  210, 

5.  54),  cj.  7VW,  7viu;,  7viu  u.  s.  w.  (7VÜX0,  p,  549.  Theokr.  25,  177,  -iütj 
Q.  688,  i-i-  tu,  217,  -uxosi  A,  302  u.  s.,  Ixi-  a,  30,  -üoixev  -,  304, 
3  pl.  dor.  7vwvxi  tab.  Heracl.  I,   153.   Cret.  2556,  43  (über  angebl.  dva- 
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-fvujovTt  Cret.  2554,  39.  45  s.  Ahrens,  dial.  p.  330,  Compare 1 1 i, 
Mus.  It.  I  p.  144  v.  26),  o.  -/voi'tjv,  7voi'y)[j.sv  PI.  leg.  918,  e,  ^vo^sv 
640,  a,  &r  S.  Ant.  926,  (3.  pl.  fvoisv  =  -rjcrav  I,  125.  S.  Ph.  325. 
Dem.  41,  14,  aber  33,  15  ^voiYjaav),  7vö5fh,  pöüvai  (-tüjj.Evat  H,  349  u.  s.), 
7vou;,  -(vo'jja;  M.  7vü>jaaftai  Maneth.  2,  51;  A.  P.  iyvdjo^v;  F.  P. 
yvcooB-i'jöOfiai ;  Pf.  P.  eyvojOftta;  yvotöröq,  tog  (7vu)To;  H,  401.  Piud. 
N.  10,  31.  S.  OR.  396.  Eur.  Hei.  41).  —  'Avayiyvojoxat,  agnosco, 
cognosco/'dignosco  und  lese  vor  (neuion.  b.  Hdt.  überrede,  doch  auch 
dvoqiYvtDsxojAsvü;  Antiph.  2,  ß,  7,  überredet;    d.  A.  II.  dcvE-pwv  hat  b.  Hdt. 

2,  91  d.  Bdt.  agnovi) ,  ävayvojöofiiii  (-d>3(o  sehr  sp.);  A.  I.  avl-fvtusa 
nur  Herodot  in  der  Bdt.  überredete:  A.  II.  dveyvoiv;  dvtyvoixa;  dve- 
yvätöO-tiv ;  di'ayvojaO-tjoofKci ;  dvsyvcoüfiai.  —  2vyyiyvvjöxo>.  consentio, 
gew.  ignosco,  a'^vonr]  (Lob  eck)    Aesch.  Suppl.  215;    M.  -tb<jxojjt.ai  Hdt. 

3,  99.  5,  94;  (tuvsyivcüjxeto  3,  53.  6,  61;  d.  Opt.  des  A.  II.  M.  307- 
7votro  Aesch.  Suppl.  216.  —  Über  das  sp.  7vwt]v  st.  7voi'/)v  s.  §  282, 
Anin.  2,  Lob.   ad  Phryn.  p.  347  u.   Hermann  opusc.  I.  p.   242. 

yXix-oficu  (X  Aristoph.  fr.  102  K.),  strebe  nach  Etw.,  nur  Pr.,  Ipf. 
u.  tyli&j»^  Com.  fr.  (Plat.)  2,  695  (fr.   241  K.). 

ylvxaho*.  mache  süss,  regelm.,  Akt.  sp.,  A.  I^Xüm.vx,  s.  §  267,  1. 
M.  xiiTeykvxt'jvaTo  (Porson  f.  -avato)  Com.  fr.  (Chion.)  2,  6  (I,  5  K.). 
Pass.  ykvxaLvofiat  X.  oec.  19,  19;  ^Xuxav&Yjv  Hippokr.  7,  160  L. 
Mosch.  3,  112.  Ath.  (Callix.)  5,  p.  200,  B;  7X0x^0^30^1  V.  T.; 
^Xuxocjjxgu  Ath.   9,   384,   d,    a:t-E7Xüxoccjfx-  Diphil.  Siphn.   b.  Ath.   2.  55,  f. 

yj.vipot  (vgl.  glubo),  sculpo,  regelm.,  yi-ykvfifiai  PI.  conv.  216,  d 
nach  d.  Bodlej.  (Var.  I7X.,  wie  PI.  civ.  616,  d  e£,-e-yJ.v/u/utv<»,  dass. 
Eupolis  Com.  fr.  2,  562  =  fr.  331  K.)  u.  sp.,  17-75-  Hdt.  2,  106.  124. 
136.  138.  148,  Ps.  PI.  Eryx.  400,  b,  Öia-ye-  Ael.  v.  h.  3,  45.  Diod. 
8.  1,  66  (s.  §  200,  A.  1.);  A.  P.  l-fhüyftr^  u.  s^Xu-fTjv  Sp.;  s^X'.»-^^^ 
Theokr.  epigr.  7  u.  sp.  pros. ;    7X071x0;  Antli.  6,  64. 

7va;x-Tü>,  beuge,  ep.  poet. ,  regelm.,  pros.  xä[x:trü>,  vgl.  Lob.  ad 
S.  Ai.   1031.    Poppo  ad  Th.  Tom.  I,   1.  p.  208. 

70-aa)  (§  273),  wehklage,  ep.,  if.  7o^fj.evat  E;  504  (s.  §  210,  10), 
-lOTjjojxai  »I»,  124.  X,  353  (70TJJCD  Sp.);  A.  I.  lyoTjua  Sp. ,  A.  II.  760V  Z, 
500.  M.  -focbpicct  att.  poet.  u.  X.  Cy.  4.  6,  9;  70^301x0  Q.  Sm.  10,  465; 
70Y).Hei;  Anth.  7,  371. 

yttäffoj  (vgl.  goth.  grdb-a,  grab-e),  ritze,  schreibe,  regelm.,  Pf. 
y&yQcupa  (Y£-,prx^Y]xa  §  274  Sp. ,  s.  Lob.  ad  Phryn.  764,  7£ypocpirixÖTo; 
X.  An.  7.  8,  1  f.  Lesart;  aber  Ttotpaauyyeypctcp^xot?  Dem.  56,  28.  34  von 
7tap7.3U7Ypo<cpsTv);  M.  schreibe  mir,  klage  an.  Pf.  M.  P.  yiyQccfifiai  (^pap^ai 
Opp.  cyn.  3,  274;  dor.  7£7pa^7.rat  tab.  Heracl.  I,  121,  b.  Archim.  devot - 
7£7pa9ov-at  II,  104  Heib.  nb.  avot-^YpoE^ottcti  p.  110.  114.  12<>  u.  ava7£7pai:Toi' 
T0fi££;  p.   102,  s.  Ahr.  dial.  2,  p.  333,  oben  §  214,  5);  A.  P.  ey(>diprtv 
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(l-rpacpfhjv  Sp.);  F.  yQCc<pi}öoftca:  yeyQciipofiai  S.  OR.  411,  Theokr.  18, 
48  u.  Hippokr.  öfter,  auch  part.  Yr/pouJ/Ofisvo;  4,  80,  aber  m.  d.  V.  Ypa^ojx- 
S.  §  229,  1,  fASTe-ffpocpriSsrat  ll.  eYfe-j'prit^eTai  Ar.  eq.  1370  f. ;  yQtcxrös 
Eur.  fr.  Hyps.   11  (764  N.),  -sog  X.  Eq.  2,   1. 

YpY)7op£cu   S.   lYpT)Yopäa). 

yQV$<t>,  muckse,  F.  Ypu;co,  Herodas  6,  34  Bück.,  -u$ei;  (zu  emend. 
m.  Elmsl.  -st,  7j,  s.  Rutherf.  Phryn.  384)  Ar.  Eq.  294  u.  -v^ofttci  Com. 
fr.  Alcae.  2,  831  (I,  761  K.);    A.  eyQvs,a;  yQvxröq   Ar.  L.  656. 

AaUtu  (a,  aber  ä  in  d.  Hebung  A,  497),  zerteile,  töte,  ep.  u.  lyr.,  -i£<o 
Aesch.  Ag.  207  Ch.  Nonn.  44,  158;  iöat;a  Ap.  Rh.  1,  1002.  2,  7, 
Saicai  B,  416.  II,  841,  -($»«  Aesch.  Ch.  396  Ch.;  l8aix»Tjv  Anth.  8, 
216,  Saixöei?  Pind.  P.  6,  33.  Eur.  I.  T.  872  Ch.  Ap.  Rh.  4,  1400; 
SeSavfliivo«  2,  236.  X,  72.  v,  320  u.  SeSaiYfiivo«  Pind.  P.  8.  87;  Satxro? 
Orph.  Arg.  979.     Vgl.  8ou'u>  u.  8atvujj.i. 

oai'-vy-|xi  (§  278,  A.  3,  vgl.  oai'ofxai,  8ai;),  bewirte,  ep.  poet.  u.  neuion., 
ipr.  oaivü  st.  uöt,  I,  70,  p.  -vuvta  6,  3;  Ipf.  ooti'vü  W,  29.  7,  309  u. 
-vusv  Kallim.  Cer.  84;  6at3u>  T,  299.  Aesch.  Eum.  305.  Eur.  I.  A. 
720;  iSawa  Eur.  Or.  15.  Hdt.  1,  162,  ftafaac  Pind.  N.  1,  72.  M. 
Sai'vupLat,  esse,  0,  99.  S.  Tr.  1088,  cj.  -v$g  t,  328,  aber  -vutj  &,  243 
(oaivueat  Payne-Knight),  -vujxevo;  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  95  (fr.  142  K., 
Hexani.),  SstWdai  Hdt.  3,  18;  ioaivö[xT)v  S.  Tr.  771.  Com.  fr.  (Eubul.) 
3,  205  (II,  166  K.).  Hdt.  1,  211,  Saivu^  %  201.  T,  66.  Theokr. 
13,  38.  Ar.  Pax  1280.  1282  Hexam.;  Sai'vu'  =  ioaivuao,  -uo  ß,  63 
s.  §§  15,  1,  b).  213,  A.  2,  Sat'vuvto  1,  535.  T,  66,  Satvuato  er,  248, 
opt.  Satvuxo  Q,  665  st.  -uTto,  ubi  v.  Spitzn. ,  s.  §  281,  A.  3;  Saisonal 
Lycophr.  668.  Arr.  An.  5.  3,  2.  (Maneth.  4,  615,  wo  falsch  8at<r.); 
i8aicrajj.riv  Archil.  fr.  99  B.  Pind.  P..10,  31.  Soph.  fr.  153  D.,  8ais- 
Pind.  3,  93.  N.  9,  24,  cj.  fj.era8ai30|Aai  st.  a)jj.ai  »F,  207,  oat'cj-r)  Com. 
fr.  (Kratin.  iun.)  3,  377  (II,  291  K.,  Hexam.),  -^svo;  r„  188.  er,  408; 
oousösü  Eur.  Heracl.   914  Ch.     Vgl.  oaTsofxai. 

8010  fiai  (§  273,  A.)  (aus  oajojxat,  sk.  daye,  teile,  Curt.  Et.5  230 
u.  oben  §  20,  2,  a),  teile,  ep.  poet.,  Pind.  P.  3,  81,  -öjxevo;  p,  322; 
oateto  0,  140;  Satovxai  im  Sinne  von  SaivuvTat  Matro  Ath.  4,  136,  B, 
wo  man  Saivuvrat  emendiert;  Pass.  ootisrat  (oder  zu  oauü?)  a,  48;  dahin 
auch  8är(rai  f.  SatTrjTat  Y,  316.  <P,  375  „wird  zerstört"?  S.  W.  Schulze, 
K.  Z.  29,  258;  jedenfalls  liegt  nicht  Aorist  vor.  Pf.  P.  3  pl.  8e8aioTot 
a,  23.    Vgl.   Satlojxai. 

8aipu>  s.  8£pu). 

8aiu>  (urspr.  o-xfjw,  ]/8a-j,  8-j.  wie  du-  im  Skr.,  s.  Aufrecht  in 
Kuhns  Zeitschr.  7,  S.  310  ff.,  Curt.  Et.5  231,  vgl.  oben  §  231,  2  u. 
§  273,  A.,  daher  wohl  or/'.o;,  brennend,  vernichtend),  zünde  an,  ep.  poet., 
auch  Hippokr.  6,  436  L.  u.  in  e.  byzant.  Dekr.  Dem.  18,  90;    Pf.  8l8r(a 


394  Verbalverzeichnis.  §  343. 

brenne,  intr.  (sk.  dudava)  N,  736.  P,  253.  Y,  18  (öeSauia  Nonn.  6, 
305);  Ppf.  Seglet  B,  93.  M,  35.  Hs.  sc.  155 ,  djxcpt-  62.  M.  oaiojxat, 
brenne,  intr.,  SeSaojjiivoc  Seraon.  Am.  30  B.  Kallim.  ep.  53  (52)  e  conj. 
Bentleji  St.  oeS«*-^-;  A.  II.  [oärjxai  S.  öai'ojjiai],  xaxeoaYj  =  xaxExair]  und 
IxSaßTJ  (3a/7))  =  ixxocuiSfl  Aäxcove?  Hesych.,    s.  Ahrens,  dial.  II,  p.  49. 

6äx-v(o  (§  269,  1;  ooqxavtu,  was  auch  neugr.,  Hdn.  I,  451.  II,  525), 
beisse  (vgl.  sk.  dac-i\mi,  beisse,  Curt.  Et.  5  133),  ötj^ofita  (6t)£u>  Schol. 
Lycophr.  1006);  A.  tdüxov  (eor^ot  Sp.);  Pf.  oeö7]-/ü>;  Babr.  77  Lachm.; 
P.  i&tjx&W  (ioaxrjv  Sp.);  dtjx&rföofiai  Eur.  Ale.  1100.  Hippokr.  2,578; 
dtÖTjY/mci. 

öaxQvoj  (u  zwl.  b.  Sp.;  vgl.  altl.  dacrima  =  lacruma,  Curt.  Et.5 
133),  weine,  regelm.,  (Fut.  oaxpüjw  Eur.  El.  658;  vgl.  Rutherford, 
Phryn.  404),  ßeöäxpüxa  sp.  Alciphr.  2,  3;  Pf.  P.  bin  in  Thränen  zer- 
flossen: osoocxpöaai  II,  7,  -uvxou  X,  491.  u,  204.  353,  -ü;xevo;  Ps.  PL 
Ax.  364,  b  u.  Sp.  M.  -oofxai,  weine,  Aesch.  S.  814,  -ü<jo|j.3i  u.  üaaxo 
Sp.;    oaxpüsxai  pass.  Eur.  Hei.   1226. 

öafi-ä$(o,  bändige,  regelm.,  Pr.  nachhom.,  zuerst  oafxa^öfxsvo;  Pass. 
Hs.  th.  865,  poet,  seit,  pros.,  ep.  F.  6oc[a5  A,  61,  Safxdta  X,  271,  -jxocuat 
Z,  368.  Q.  Sm.  5,  247,  6a,xaasi  Anth.  6,  329;  loapaaa  Pind.  0.  11,  30. 
N.  7,  90,  öafxaaa  ep.  u.  S.  Ant.  827  Gh.,  I6d|xaaaa  ep.  u.  Eur.  H.  f. 
381  Ch.,  oäpzaao.  E,  106.  z,  367.  Pind.  P.  8,  80,  cj.  oa,xd(a7]  e,  468, 
-asacu  II,  438,  -aaar)  E,  138,  -aaaojxev  st.  -tofiev  X,  176.  M.  G7[xd£ofjLat 
Eur.  fr.  Scyr.  1  D.  (683  N.).  Com.  fr.  (Anaxandr.)  3,  163.  175  (II,  137. 
147  K.);  eca|i.a73aT0  t,  519,  oajxaaavxo  K,  210,  CJ.  6a|xaja£Tat  st.  Tjxai 
A,  478.  O,  226,  oot[xacjat[xr(v  o,  637,  -saaftai  T,  655,  -aaajxsvo?  t,  454, 
auch  pros.  xaTa-öa/naöä/ueroq  Th.  7,  81.  Pass.  £<$af.itio&t]v  ep.,  lyr. 
(Pind.),  trag.,  auch  pros.  X.  Comm.  4.  1,  3.  [Isokr.  7,  43  f.  Lesart]; 
ösoäixaajxat  SP-  Nie.  AI.  29,  oa|xaax£ov  Geop.  16,  1,  doa|xaxo?  Aesch.  Ch. 
53.     Vgl.  d.  folg. 

oa|x-vä-(D  (von  Nauck,  Mel.  IV,  485  f.  überall  angefochtene  Form) 
u.  8 dt jjl-vyj - p.t  (§  269,  2),  bändige  (vgl.  sk.  y  dam,  zähmen,  1.  dom-are, 
Curt.  Et.5  232),  ep.  poet.,  8«[avc<?  Theogn.  1388  (oajj.votc;&'  gut  Nauck), 
-va  X,  221  n.  Hdn.,  v.  1.  odjxvaxoti  odfivax',  oäpiv^ixi  E,  893,  Sdtjxvrjai  E,  746. 
Ö,  390.  Theogn.  173,  impf.  £o«|xva  E,  391  u.  s.,  Nauck  iSajjivY).  M. 
cap.väfx«i  S,  488.  Hs.  th.  122.  Archil.  85  B.  Pind.  fr.  207.  Aesch.  Pr. 
164  Ch.,  2  p.  ootfxva  (Safxvaoai  Porson  u.  A.)  E,  199;  ioafjLvaxo  Q.  Sm. 
1,  243.  P.  odfAvap-at  Aesch.  Suppl.  904  Ch.,  6ito-6ajj.vct3c.i  7,  214,  u,  95, 
rVajjLvap.evo?  X,  16,  -aa»ai  6,  244.  0,  376;  Ipf.  A,  309  U.  Sp.;  A.  1. 
io[i.TQf)r(v  Simon.  C.  90  B.  (dor.  iojxouH-),  ipr.  ofjnrjftTjxu)  I,  158,  -ftrjvat  Ap. 
Rh.  3,  469,  -8ei;  A,  99.  E,  646.  Hs.  th.  1000  (Sfxädei;  dor.,  Trag,  in 
Ch.);  häufiger  A.  IL  ecajjujv  ep.  u.  trag.,  3  pl.  oä|j.Ev  =  iodfir^av  ö 
oll,    cj.    oafj.si(u   cj,   54,     07.^7]«   V,   436,    -rjT)   X,   246,     [oa[jL£tExe  od.]   -7]EXe 
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H,  72,  opt.  oaixeiY)  M,  403.  Eur.  Med.  647,  8ot|xeiev  V,  301,  oa^eu  X,  40. 
Hs.  op.  152  und  Trag.,  SajxTJvoti  Hom.,  Hes.,  Trag.,  oafjnqfxevat  K, 
403.  M,  98;  8e8p.T)fjLai  (§  233,  2)  E,  878  u.  s.;  8e8|j.7]c;o|xai  hymn.  Hom. 
2,  365. 

8ap9-av-oj  (§  269,  4),  schlafe  (vgl.  sk.  (Zrajämi,  schlafe,  1.  dor— 
rnio,  Curtius,  Et.5  233),  Simpl.  höchst  seit,  u,  143,  gewöhnl.  in  Komp., 
bes.  xaTa-öaQ&dvtt) ;  F.  kommt  nicht  vor;  A.  xctT-tötcQ&ov  att.  poet. 
u.  pros.,  cj.  xaxa-8otptta>|i.ev  Ar.  Th.  795,  o.  -oapöot  X.  Ag.  9,  3,  -oapfteiv 
PI.  conv.  223,  b.  Ar.  N.  38  u.  s.,  -oapöcöv  Ar.  Ec.  37,  ircixaxa-  Th. 
4,  133  (poet.,  immer  Hom.  lopa&ov  u.  xax-  §  233,  2,  3  du.  xa88pa9ex7)v 
o,  494,  7iap8pa&£Siv  2,  163,  xaxa8p<zfttu  s,  471,  a:ro-8padeTv  Themist.  or. 
7.  91,  a,  xaxot-  Clem.  paed.  2.  10,  86)  und  A.  P.  in  gleicher  Be- 
deutung: 3  pl.  xaxioocp&ev  =  ftrjjav  Ap.  Rh.  2,  1227,  xsxaoapfHvxa 
(-övxa  schon  Porson)  Ar.  PI.  300;  sp.  pros.  -öpaftacra  Charit.  4,  1  (vgl. 
lopaxrjv    nb.   sSpaxov);    Pf.  xara-öeöaQ^tjxcbg  PI.   conv.   219,   c. 

Sax-e-o|jLat  (§  273),  vgl.  Wofjiat ,  teile  zu,  ep.  poet.  u.  neuion. 
(Hdt.  1,  216),  oaaop-ai  X,  354,  tkoSäcra-  P,  231,  -aajecrftat  X,  118; 
!oao(a)a|XT]v  ep.  poet.  u.  neuion.  (xax-eSajjdfjistta  u.  tot-  tab.  Heracl.,  kret. 
£oaxxdfxav  §  31  S.  151),  oaaaavxo  0,  189;  oasaaxexo  I,  333,  oa3ua|aevot 
7,  66,  aKO-caasaaüaii  Pind.  N.  10,  86;  aitooacr.  auch  Xen.  Oec.  7,  24.  25. 
Cyr.  4,  2,  43,  ävadäaaö&ai  Thuk.  5,  4;  [if.  Aor.  (§  226,  A.  4) 
SaxeasOou  Hs.  op.  767,  richtige  Var.  Saxesafrai,  Nauck,  Mel.  IV,  626]; 
Pf.  M.  oeoaaxai  Q.  Sm.  2,  57.  Pass.  iv-oaxetaöat  S.  OR.  205?  eVoaxsoixo 
Nie.  Ther.  509.  StaSaxoupivr]?  App.  b.  c.  1,  1;  A.  sp.  dva-oasiki;  Plut. 
Agis  8,  xaxaoaa87Jvai,  verzehrt  werden,  Luc.  Dem.  35;  Pf.  öeöajjxai  A, 
125.    0,   189.    Eur.  H.  F.   1329.    Hdt.  2,  84;    ävä-daoroq. 

AA-,  lerne,  meist  poet.,  A.  II.  ISaev,  lehrte  Ap.  Rh.  1,  724.  3,  529. 
4,  989,  m.  Rdpl.  (§  203)  8£6a£  C,  233.  %,  448.  u,  72.  ty,  160.  Theokr. 
24,  128;  Med.  oeoaeattai,  wofür  oeoaaa&ai  überliefert,  jt,  316,  Wacker- 
nagel,  Bzz.  Btr.  IV,  310  (Kühne  de  aor.  pass.,  Marbg.  1877,  p.  23); 
Pf.  habe  gelernt,  SsSiooi  Kallim.  Ap.  45  u.  oft  Nonn.,  s.  Lehrs,  qu. 
ep.  329,  -ai;  p,  519  u.  A. ,  -acuta  Nonn.  6,  305;  Ppf.  oeöaet  Orph. 
Arg.  127  nach  d.  Konj.  Hermanns  st.  oeootev;  (v.  AAE)  oeSaTjxa  ß,  61. 
,%  134.  146,  auch  Hdt.  2,  165,  -r^xcb;  ß,  61.  Anacreontea  51,  12  B., 
-rjxevou  Dio  Chrys.  74,  15;  A.  P.  ioarjv,  lernte,  T,  208.  8,  267,  (6aev  = 
i8ar)aav  Pind.  fr.  166  Bgk.),  Trag,  in  Ch.  u.  ion.  pros.  Luc.  D.  Syr.  1, 
cj.  ooeeuo  K,  425.  II,  423.  <l>,  61.  t,  280,  Saw^ev  B,  299,  oastr(v  sp. 
ep.,  ca^vat  8,  493.  Theogn.  969,  -T]|xevat  Z,  150  u.  S.,  oaei'?,  -evxo; 
hymn.  20,  5.  Pind.  0.  7,  53.  91.  Solon  fr.  13,  50  B.  Ap.  Rh.  1,  916; 
F.  Sarjaofioti  7,  187.  x,  325  u.  Sp.;  Pf.  osoar^Evo;,  unterrichtet,  kundig, 
hymn.  2,  483.  Ap.  Rh.  1,  200.  Theokr.  8,  4,  6e6a9ja»ai  Ap.  Rh.  2, 
1154.    Maneth.  6,  326. 
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Se-ot-tat,  scheint,  erscheint  (]/  otyr,  sk.  ]/  div,  glänzen?  s.  Curt. 
Et.5  236.  573.  Buttm.,  Lexil.  2,  S.  100  ff.),  cj.  Uäxai  Inscr.  Teg. 
D.I.  1222;  §  285,  2;  8I-<x-to  £,  242  (Var.  oöaro);  Ssocjjirjv.  looxifxaSov, 
£86£a£ov  Hesyeh.;  A.  oootaaaro  N,  458.  S,  23.  Fl,  632.  e,  4.  74  u.  s., 
cj.  -etat  'I',  .'539;  (dagegen  von  Sota^eaflat,  zweifelhaft  sein,  ver- 
muten, Ap.  Rh.  3,  770,  nb.  ootot^ovxo  4,  576;  so  auch  Aor.  A.  opt. 
ooauaai  ib.   955). 

oeSaufxevo?  S.   oato),  zünde. 

oeoi'oxofxai,  oe6i'aoo|j.ai  att.  6e6Lxxo/xai,  schrecke,  abgeleitet  v. 
oeotevat,  osootxa,  u.  daher  homerisch  wie  diese  mit  st:  oEioi'saoixoci  u.  s.  w., 
s.  §  19,  Anm.  2,  osSi'jxeat  hym.  Merc.  163  nach  Pierson  ad  Moer. 
p.  119  st.  -ciTijsxsat,  Sstotaao^at  N,  810  u.  s.  (intr.  zagen  B,  190,  so  auch 
ipr.  ösiSi'saeo  Ap.  Rh.  2,  1219,  OEiot'aaYjTat  v.  1.  oeo.  öto.  Hippokr.  VIII,  66, 
vgl.  Piers.  1.  d.  u.  Tb.  Mag.  85),  SsoiTtöjjtEvo?  PI.  Phaedr.  245,  b; 
eosöi'jxETo  Ar.  L.  564,  wohl  aus  euphon.  Grunde  st.  Iosoitteto;  Seo^ofxai 
Luc.  Saturn.  4.  Philops.  31,  6stot'co|xat  Y,  201.  432.  Hs.  sc.  111; 
töeöi^cifirjv.  OEtoi'ciacjftou  2l,  104,  6sSt;o:fjisvo;  Dem.  19,  291,  ostotaa|j.svo; 
(fürchtend)  Appian.  c.  b.  5,   79. 

ost8i'ffxojj.ai  (st.  oet-oi'x-jxojxai  §  270,  b,  über  oet  st.  6e  §  200, 
A.  3;  y  o(s)tx),  bewillkommne,  -ojaevo;,  -(,  41,  osotax.  o,  150;  Ipf. 
6eioi3xeto  ct,  121.  u,  197;  Ap.  Rh.  1,  558.  Vgl.  ostxavicü,  osixvujjiat, 
OEt'6eY(j.cxi. 

oeico),  zu  osiooixa,  osiota,  |/ öt  o_p  s.  öicu,  fürchte,  nur  1.  p.  sing. 
K,  39.  E,  44  (6siöta  Aristoph.  Byz.).  \x,  122  u.  s.,  auch  Sp.;  ausserdem 
ösiosre  Anth.  Pal.  9,  147  und  if.  öetosusv  Orph.  lith.  335  nach  Tyrwhitts 
Konjekt.  Die  Form  oeiöcj  ist  stark  angefochten,  s.  Nauck,  Mel.  IV, 
339  f.,  und  es  lässt  sich  überall  ost'6ta  herstellen,  womit  freilich  noch  die 
Überlieferung  nicht  erklärt  ist.    S.  auch  Lud  wich,  Arist.  II,  47.  346  ff. 

OEix-ctvottu  (J/  8tx),  zeige,  Pr.  Act.  sp.  Arat.  209;  Ipf.  ostxotvctajxsv 
Theokr.  24,  56.  Med.  oEixavaojxai,  bewillkommne,  begrüsse  (vgl.  ost'xvujj.oti, 
oeioe^fiat,  Öst6t'axo|j.att,  begrüsse),  oeixavotovro  0,  86.  a,  111.  <u,  410,  16- 
Ap.  Rh.   1,  884. 

ötix-vv-jui  (]/ 6tx,  vgl.  sk.  ]/  die  zeigen,  1.  dk-o,  Curt.  Et.5  134), 
ion.  olxvufjLt,  EÖE^a  u.  s.w.,  §  127,  S.  138,  auffallend  kret.  tuo'ixvuti  s. 
Bd.  I,  S.  642),  zeige,  s.  §  277;  Dialekte  §§  284  —  287.  Med.  Btfxvup.» 
ep.  auch  in  der  Bdtg.  bewillkommne,  begrüsse  (vgl.  osixavoto|xat,  8st8i- 
axoixott),  W,  701.  1,  196.  6,  59;  OEtol/axat  (§  200,  A.  3)  mit  Präsbdtg. 
t„  72;  oEtoExto  I,  224,  estosya-ro  A,  4  u.  s.  (L.  Meyer,  Bzz.  Btr.  II, 
26(>  IV.,  Wackernagel  das.  IV,  268  f.  wollen  dies  osüvuixat  samt 
OEtxotvaw  und  osi6taxofj.ott  abtrennen  und  zu  sk.  ]/ da§,  huldigen,  stellen, 
wonach  das  st  in  yj   korrigiert   werden   müsste.) 
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deiftaivio,  fürchte  (von  8eT|xa),  ep.  poet.  u.  Hdt.  8,  140  u.  Plat., 
nur  Pr.  u.  Ipf. ;  oet|xai'vei  ängstigt  sich  PI.  leg.  865  e,  Pass.  6ei|j.aivovTo 
Q.  Sm.  2,  499. 

6eaivsot,  frühstücke,  regelm.,  F.  -rfaio  (-Tjjojxai  Sp.);  e6eixvr{öu; 
öeäsixviixa  (öeosfevafxev  [§  318]  Com.  fr.  (Eubul.)  3,  248  (II,  195  K.). 
(Alex.)  429  (II,  334),  Seoet-vivai  Com.  fr.  (Plat.)  2,  663  (I,  638  K.). 
(Aristoph.)  das.  1051  (fr.  249  K.).  1139  (fr.  464  K.).  (Antiphan.)  3,  79 
(II,  70  K.).  (Eub.)  248  (195);  vgl.  dtpirrau)) ;  [7iapa8E8ei7;vr)|jivo;  Com. 
fr.  (Amphis)  3,  315  (II,  245  K.)  um  die  Mahlzeit  betrogen], 
oei'pto   S.   ospoj 5    —   oexofxcci  S.   osyofxai. 

öefjLw  (vgl.  sk.  dam,  Haus,  zend.  clem-a,  Wohnung,  1.  domu-s,  s. 
Curt.  Et.5  234),  baue,  Pr.  nur  os|xwv  hymn.  3,  87;  Ipf.  8sjj.ov  nur  ip, 
192;  ISstfjLa  ep.  poet.  u.  Hdt.  2,  124.  9,  10.  M.  baue  für  mich,  loet- 
fxilxTjv  C,  9.  [Eur.]  fr.  Dan.  1117,  22  N.  Ps.  PI.  Ax.  370,  b.  367,  c. 
Hdt.  4,  78  u.  sp.  pros.,  öetjx-  £,  8;  Pass.  ösojxrjjjLai  §  233,  2.  E,  878. 
Z,  249.  Theokr.  17,  18.  Hdt.  7,  200  (dor.  -äpau  Theokr.  15,  120, 
doch  v.  1.  mit  y,);  Iosc^t/to  N,  683.  Hdt.  7,  176,  6e8|at;to  a,  426,  £,  6. 
6epxo|j.ai  (sk.  y  darc,  sehen,  Curt.  Et.5  134),  sehe,  ep.  poet. 
u.  sp.  pros.,  oepcopiai  Androm.  Ther.  92  bei  Galen,  de  antid.  6,  37; 
A.  lopäxov  (§§  233,  2.  261,  1)  x,  197.  Eur.  Or.  1456  Ch.,  dv-  E,  436, 
opaxeiv  Aesch.  Eum.  34.  Ag.  602.  rpou-  Aesch.  Eum.  166,  opaxwv 
Eur.  Ba.  1018;  (sk-s8paxa  Orph.  Arg.  133,  iopocxö^v  Anth.  7,  224, 
opaxei';,  opaxeTsa  part.  v.  iopocxrjv  Pind.  P.  2,  20.  N.  7,  3.  fr.  100  Bgk.; 
loipyHr);  Aesch.  Pr.  546  Ch.,  Sspydrj  S.  Ai.  425  Ch.,  TrpojoepyHfj  Aesch. 
Pr.  53  (Trim.),  ipr.  öspy^Te  Aesch.  Pr.  93  (anap.).  140  (desgl.),  ospyösi; 
S.  fr.  719  D.,  xaxaoepyO^vat  S.  Tr.  1000,  ioep^v  Anth.  PI.  166;) 
oeöopxa,  sk.  da-darr-a  (§  261,  1)  m.  Präsbdtg.  X,  95,  Pind.,  Trag.  u. 
sp.  pros.;    Adj.  v.  ixovö-oepx-co;  Eur.  Cycl.  78. 

ötQot  (JeiQco  Hdt.  2,  39.  4,  64.  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  224  (fr.  361  K.). 
Luc.  Asin.  6;  Ar.  Av.  365.  Nub.  442.  Vesp,  1286;  oft  bei  Hdn., 
während  Bekker  b.  Arist.  Av.  Nub.  11.  c.  oaipsiv  schreibt),  schinde 
(]/ oep,  8ap,  sk.  dar,  bersten,  zerreissen,  goth.  gSL-tair-a,  ahd.  zeru,  ver- 
nichten, kslav.  der-i),  lit.  dir-m,  schinde,  Curt.  Et.5  235),  F.  ötQoi 
Ar.  Eq.  370;  tdeiQcc.  A.  P.  eöäQtjv  (oapikt?  Com.  fr.  2,  844,  K.  I, 
772);  oap^3ojj.at  N.  Test.;  Pf.  öe(UcQ&(u  Solon  fr.  33  B.,  -(jivo;  Ar. 
Lys.   158,    ix-  Hdt.   7,  70;    oap-rö;  Sp.,    Sparö;  lI',   169. 

ösvoj,  benetze,  regelm.,  öevöiu  Com.  fr.  (Eubul.)  3,  247  (II,  195  K.) 
'iöavca  (osüsiav  Qu.  Sm.  4,  511,  wofür  Köchly  eoeuaav  will);  ötöevfiict. 
8eoeuTai  Hippokr.  1,  600  L.,  ioEÜör,v  Hippokr.  6,  412  u.  Sp.;  über 
8eüo»,  entbehre,  s.  8£a>. 

8ly- vu-jxoi,  nehme  an,  sp.  Nbf.  v.  Seyojiat,  imp.  oeyvuso  Orph. 
Lith.  692  u.  s.,    eoe/vuro  Arg.  566  u.  s.,  Nauck,  Mel.  IV,   20. 
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d&xofxai,  nehme  an,  empfange,  u.  wie  excipio  auch  erwarte,  lauere 
auf,  wie  Eur.  Or.  1217  osyou,  D.  M.,  rglm.  (Ssxofiai  äol.,  Pind.  u.  neuion.; 
über  u7T£0£/.£'xto  v.  1.  Hdt.  4,  1G7  st.  -Ixovto  s.  £  214,  7);  d£$ofi(ci  ; 
l<Seiä/utjv  (dafür  uTroosyösi;  Eur.  Heracl.  857,  sonst  A.  I.  in  Komp. 
pass.,  wie  eiööex&tvTeq  Dem.  40,  14);  xaTa-oeyörjtjojxai  pass.  Dio  Cass. 
10,  10;  dtäeyficu;  (ös3sY|jivo;  v.  1.  Ssosyfjivo;  im  präsent.  Sinne  = 
Trpodoeyofxsvo?  0,  296.  W,  273,  vgl.  unten;  so  auch  6soe;o  E,  228,  s. 
Cobet,  Mise.  361;  daneben  auch  v.  Slxofxai  mit  Ablautung  ßsooxTrjfjivo; 
ep.,  erwartend);  osoe;o|j.«i,  excipiam,  E,  238.  Anth.  5,  9.  or.  Sib.  3, 
351,  oft  Nonn.,  s.  Lehrs  qu.  ep.  p.  329;  Adj.  verb.  (o.Ko)öexTtov  Xenoph. 
-  Bildungen  ohne  thematischen  Vokal:  Pr.  osyaxai  M,  147  st.  osyvtat, 
Slyovxat  SS  2ÖU,  A.  9.  322;  Imp.  ioi^r^  erwartete  i,  513.  \i ,  230; 
Part.  oe-(|xsvo;,  erwartend,  (=  osöey|j.svo;  s.  o.)  -,  524.  Tro-nos-cp-svo?  B,  137 
u.  s.  (andere  Schreibung  6sy[xsvo;  Schol.  I,  191,  wie  oEosy[Asvos  oder  nach 
Lob  eck  osßeyjAEvo?  Herodian  0,  296  gegen  Aristarch,  ososyfxiva  und 
oEÖE-fjA.  schwankend  Aristarch  >!*,  273;  s.  Spitzn.  z.  St.,  Cobet,  Mise, 
crit.  359;  Lud  wich,  Arist.  1,  289  f.;  oben  §  63,  2);  aber  aoristisch 
(§  316)  eoeyixtjv,  nahm  an,  Anth.  7,  691,  söexto  i,  353.  Pind.  0.  2,  49, 
Sexto  B,  420.  0,  88.  t,  352,  ipr.  8s$o  T,  10,  6£yOE  Ap.  Rh.  4,  1554, 
if.  Ösydai  A,  23.  377.    Eur.  Rh.  526,    utto-  H,  93. 

ÖE<j/w,  knete,  Hdt.  4,  64;  [über  Ss<J/et  st.  Se^ei  s.  §  251,  A.  2]; 
OE<\iT]Ga.c,  jj.,   48;     d-o£']>-/)Toc  u,    2.      Vgl.   att.   Sscpci). 

ötoj  (sk.  r/ya-mi,  Curt.  Et.5  234),  binde,  dijoca;  eöijOa;  deöexcc 
(osorjxoTa?  Aeschin.  2,  134,  2  edd.  oeoex-;  £6sor]y.Ei  [Andok.]  4,  17  ist 
nur  Konjektur  für  £o£oot'xsi).  M.  binde  für  mich,  pros.  nur  in  Komp., 
als:  «r«-.  xfQiöovfiici ;  .tfQiö/jaoftcci  Ar.  Eccl.  122,  UTrooTjjojxai  Luc. 
Anach.  32,  xotta-  Theokr.  2,  158  Ahrens  (codd.  -ftuaojjiai);  lörjaaiju^v 
poet.  (oTjjaaxEto  il,  15),  pros.  ta>edrjöäfttjv  Thuk.,  xaTsSrja.  Hdt.  Pass. 
töt&tiv;  rfe&tfoo/uta  Dem.  24,  106  u.  s.  oft,  Iki-  Hippokr.  5,  444  L. ; 
deöfftfu  (ETu-ösosfxivo?  m.  d.  V.  -eüjaevo;  Hippokr.  4,  220  L.);  ädedefiqv; 
F.  perf.  oEorpo|jLou  X.  Cy.  4.  3,  18.  PI.  Civ.  361,  e,  u.  Sp.;  övvöeroq 
PI.  Polit.  279,  e,  aber  äv-v7iö-dr/Toq  Conv.  173,  b  u.  s.  (-oeto;  Luc. 
Pliilop.  21,  verworfen  von  Phrynich.,  s.  p.  445  Lob.,  501  Rutherford), 
öw-derioq  Ar.  Eccl.  785.  Über  d.  Kontrakt,  u.  Unterlassung  derselben 
s.  §  245,  3;    über  e  u.  y]  in  d.  Tempusbildung  s.  ij  241,   2. 

6t<t)  $  274  (urspr.  olyrco),  ermangele,  8si;  u.  s.  w.,  über  d.  Kontr. 
u.  Unterlassung  derselben  s.  §  245,  A.  1;  <f?rfO(»;  eöeijßa,  Ijxsio  6i 
oyJo'ev  2,  100  (Grashof  ijxso  5'  £oeyjcjsv),  iozür]3ev  t,  540;  öedtrjxcc;  dei, 
unpers. ,  necesse  est  (b.  4Iom.  nur  1,  337),  cj.  öit]  (dor.  orj  Korkyr. 
1845  =  D.-I.  3206,  Z.  138,  s.  Ahr.  dial.  2,  p.  308;  über  of(  b. 
Aristoph.  u.  a.  Korn.  s.  ijg  50,  A.  6.  245,  3),  rfeoi;  dtov  Eur.  I.  A. 
567    (über  ÖsZv  st.    Slov   s.  §  50,    A.   11    mit  Nachtr.    Bd.    I,    S.    642); 
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eöei  (lose  Hdt.  3,  45);  derfaei;  töttjöt.  cj.  öe^Oi].  P.  öeo/uta  (ep. 
oeüojxai),  bedarf,  bitte,  2  p.  ost;  u.  8sei  (ep.  Seüeat  *F,  484),  cj.  dor.  oxa 
tivo«  07)j9e  Sophr.  1  Ahr.,  aber  oetovxai  decr.  Amph.  1688,  p.  oe'jojiiva  Sophr. 
92  (o£'j[j.evov  Theokr.  30,  32  s.  §  322);  ioeo|xr(v  (£osueo,  Iosueto  ep., 
ISesto  Hdt.  2,  30);  öerfoo/uai  (ep.  Ssurp-;  über  ösoüfxefta  dor.  st.  ostjsö- 
fj.s9a  S.   §   228,   A.   2);    tdtij&tjv;    OErftrpoixai  Sp.;     6e6etjficci. 

OECD     =     SUptJXU)     S.     OTTjU). 

orjtötü  ep.  u.  neuion.,  <%<J  (att. ,  auch  ep.),  verwüste,  or/iötüv  ep., 
doch  auch  8t,wv  P,  65;  Ipf.  l8r,iouv  Hdt.  8,  33.  50,  5,  89  (f.  Lesart 
-euv,  s.  §  251,  6);    sVjfjOuv  att,    Stjouv  A,  71    (v.  AHIß,  ior/tov    Ap.  Rh. 

3,  1374  [der  Vers  aus  dem  alten  Epiker  Eumelos;  s.  Rzach,  St.  z.  A. 
Rh.  173]  u.  v.  AHIA-Q  Sr/iocaaxov  2,  142),  über  opt.  Biffäycv  8,  226  s. 
§  250,  desgl.  üb.  Ipf.  P.  ep.  8r)iöa>vTo  X,  675  (vgl.  SrjiötovTe«  Apoll.  Rh. 

4,  489);    F.  87)d><je3»ai  Ap.  Rh.  2,   117. 

o^Xoptott  dor  (lokr.  Sei'Xoftat)  st.  ßoüXofiat,  nur  Pr.  u.  Ipf.  Heracl.  I, 
146.    Calyrnn.  2671,  46.    Rhod.  Inscr.  Brit.  Mus.  II,  343,  8.     Theokr. 

5,  27.     S.  Ahr.  dial.  2,  p.   150;    Bd.  I,  S.   144. 

or,/.EOfj.ai,  ep.  poet.  u.  neuion.,  8öiX-  dor.,  ötjXecd  sehr  sp. ,  s. 
Nauck,  Mel.  V,  97;  deleo,  -7Jjop.ai;  iör(Xr(3a[xr(v ;  osÖTjXYjfiai  akt.  Eur. 
Hipp.   174,  pass.    Hdt.  4,   198.    8,   100. 

OYjptaco,  streite,  part.  otjpiwvtwv  Pind.  N.  11,  26,  -öcovxs;  Ap.  Rh. 
1,  752;  0T]piaaaxov  Q.  Sm.  3,  443.  Opp.  cyn.  1,  230;  M.  orjpiaaafrov 
M,  421.  Ap.  Rh.  2,  89,  -toamai  4,  1729,  ipr.  -taaddcov  O,  467,  d^ft- 
oT^itüjxEvo;  Sem.  Am.  7,   118;    Ipf.  oTjpiöumo  9,  78.    Q.  Sm.  4,  255. 

AHPIQ,  streite,  poet,  -iau>  Lycophr.  1306;  £6r,pija  Theokr.  25, 
82  u.  Sp.  Med.  orjpiojAcii  Pind.  0.  13,  44  (-iao[xai  Hom.),  -fjofxat  Theokr. 
22,  70;  ör,pi7avTo  9,  76,  in  ders.  Bdt.  8t)piv9ifJTr)v  n,  756,  ubi  v.  Spitzn. 
(von  v.  1.  orjp^TjTrjV  scheint  Eustath.  zu  sprechen).  -iv9t)v<xi  Ap.  Rh.  2,  16. 
Orph.  L.  670,  vgl.  lopüa>;    a-o^piTo;  P,  42,    djjupiS-  Th.  4,  134. 

ot)u),  werde  finden,  antreffen,  s.  §  227,  6;  ep.,  nur  Pr.  Srjst;,  -o[xsv, 
-ete,  -oucit,  cj.  oy|(u|j.ev  Ap.  Rh.  4,  1336;  SrjoijxEv  4,  1460;  okw  =  Eupiaxw 
Alcae.  in  Et,  M.  264,   18  (102  Bgk.). 

6r[v't   s.   o  7)  1 6  u). 

öuuxäo)  (v.  otairot) ,  gebe  zu  leben ,  bin  Schiedsrichter ,  Ipf.  8it(tu>v 
Sp.,  xar-eön^ra  Ps.  Dem.  49,  19;  öiccit/jOco;  öit'iTtjöa  (so  BiiQTTQas 
Herodas  2,  91),  aber  «.t-.  xcct-sö.  (Siaitäua  dor.  Pind.  P.  9,  68); 
öföiriTtjzcc  Dem.  33,  31;  aber  oeoioutyjxw;  Aristot.  rioX.  'Ad.  c  53, 
p.  132  K.;  xotr-EOEOi^TTixEi  D.  21,  85;  Pf.  P.  (Sedier //,««*.  dbio-,  xaxot- :  »;- 
c^Eoi^TTjTo  Th.  1,  132  u.  Sp.  M.  A.  erwirkte  einen  Schiedsrichterspnich 
xfcT-ediiirrjoä/utjv  Lyn.  25,  16  u.  Dem.;  (fuciräofHu.  führe  eine  Lebens- 
weise, öiiiTa>/ut]i>  (ot7.iTÜ)(j.r(v  neuion.;  <)(<ctT>joo{t<ci;  <f/>, r//'///r  Th.  7,  87. 
Isae.  6,  15,  aber  e^-soir^r,')^   l)io  Cass.  48,  39,    otairr(t>r(v    Hdt.   2,   112j 
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(Stdn'iTTj/uut  Th.  7,  77;  (6nßTr([jivo?  Sp.);  [Siocityjteov  Hippokr.  1,  649 
K.  =  VI,  500  L.  falsche  Lesart  f.  8i<xxteov].  Die  Kornpos.  haben  dopp. 
Augm.,  nur  sp.  auv-onrjxaTo  (§  204,  A.   1  u.  2  u.  §  205,  2). 

öiäxov&at,  (von  oidxovoc,  ion.  oiVjxovo;  otr^ovctu;  das  Subst.  aus  otot-xo- 
vo;  [vgl.  Iy-xoveiv]  mit  Dehnung  wegen  der  gehäuften  Kürzen,  nach 
Saussure,  Mel.  Gr.  740,  Wackernagel,  Dehnungsges.  10),  diene, 
idiäxövovv  Alcae.  Com.  fr.  2,  828  (I,  759  K.),  [Sirjxovouv  Eur.  Cycl. 
406  nach  d.  lldschr.,  aber  xdotaxovouv  Hermann,  u.  Sp.],  ötüxovtjooj 
(oitjx-  Herodot  4,  154);  onqxovTjsa  Sp.,  oiaxov-rsou  Antiphan.  1,  16; 
iSfdiuxövriittv  Com.  fr.  (Archedic.)  4,  437  (III,  277  K.).  M.  SiyjxoveTto 
Sp.;  oiotxovrjao^ai  u.  öirjXovYjaajj.rjv  Sp.,  lötaxovr(aap.Tjv  Luc.  Icar.  20;  Aor. 
P.  e<fiäxovij&tjv  Ps.  Dem.  50.  2  (oir)xovr)f)r]v  N.  T.);  Pf.  P.  öaöiüxövrj/uai 
Dem.  51,  7,  oeotcxxovyjjexai  Joseph.  Ant.  18.  8,  7.  Über  d.  Augm.  s. 
§  2<)4,  A.  u.  §  205,  2  u.  Piers,  ad  Moer.  p.   122. 

di-dä-öx-«t  (§  270,  a;  St.  AA-  s.  o.;  es  hat  sich  ein  neuer  Stamm 
mit  Redupi.  entwickelt:  otoa^-,  so  ötoay^,  6t6o<;cu,  wohl  von  6ioa(a)x-  aus, 
vgl.  dt/,u;u)  zu  dXü-axtu  u.  a.;  daneben  oioaax(e)  in  otootaxaXo;,  SiöaaxTjcjou), 
lehre,  6i6d§<o ;  eöiötc^a  (oioaaxrjuaiixi  h.  Cer.  144,  -x-yjaat  Hes.  op.  64, 
ix-8i8aoxT)«e  Pind.  P.  4,  217);  deöifacxa.  M.  eönfa^ä/urjv,  Hess  lehren, 
H.  (oder  P.)  lasse  mich  lehren,  lerne,  ötdä^o/utu  ;  P.  £diöd%&riv; 
dsdiäayfiai ;    diöaxröq.  -xioq. 

8i-87)-|xt  (§291,2),  binde,  vgl.  Seid,  3  pl.  otosäat  X.  An.  5.8,24, 
s.  das.  Kühners  Bern. ,  3.  pl.  impr.  oiöevtwv  nach  Aristarch  st.  Seövtwv 
\),  54;    Ipf.  oioTj  A,   105,  ubi  v.  Spitzn.     Vgl.  Cobet,  Mise.  349. 

ot-opa-axtu  (§  270,  a),  entlaufe,  ]/ 6pä,  vgl.  sk.  drä-rai,  laufe, 
Curt.  Et.5  237,  nur  in  Komp.  (mo-,  ex-,  dia-didQäaxoi  (neuion.  -^<jxcd); 
axodyäöotiai  (djro-,  6ia-opY)aojj.ai  neuion.,  -azw  Sp.);  A.  «.t-,  e^-eÖQÜv 
(Sp.  drcEopwv,  s.  Phryn.  Rutherford  p.  218)  §  311,  sk.  ap-a-drdm 
(-sSpTjv  neuion.),  ä;,  ä,  äfXEv,  öcte,  öcaav  (dn-Eopdv  st.  dii-sopäaav  S.  Ai. 
167),  ipr.  -Spafh,  <rrw  Sp.,  cj.  -öqi»,  itq.  «  u.  s.  w.,  o.  -öquujv,  a-o- 
8paiY](X£v  X.  An.  G.  3,  16,  -ÖQävat  (-op-rjvai  neuion.),  -öqks  ,  üöa,  dv. 
G.  dvxoc,  auch  ion.  Bei  den  Tragikern  kommt  nur  der  A.  II.  zweimal 
vor.  Pf.  tiro-,  dta-ötdQÜxa  (-osoprjxa  neuion.).  Altatt.  Nbf.  opaaxö^co 
Solon  Gesetze  b.  Lys.  10,  17;  über  das  unklassische  dir-Eopaoa  s.  Lob. 
parerg.  p.  737  sq.,    Cobet   N.  L.  698,    Rutherford,   Phryn.  p.  218. 

di-dw-fii,  do,  sk.  da-dd-mi ,   s.    §  277;    Dialekte   §§  284   bis    287. 

öt-Efxai  s.   AlHMI. 

8t-£7)-{xai  (§  291,  2),  urspr.  oi-8jr(-ji.ai,  suche,  vgl.  £t]-tew  d.  i. 
ojrjEo),  ep.  poct.  u.  neuion.,  behält  t)  (§  280,  A.  1),  otCxjat  X,  100, 
-Tjtat  Hdt.  2,  38,  -rj^sf}«  Theogn.  183.  Ap.  Rh.  4,  396,  -r^Ös  Hdt. 
5,  92,  -rjvTai  Aesch.  Suppl.  821  (Ch.).  Hdt,  6,52,  -^Üai  Theogn.  180.  Hdt. 
1,  94.  2,  147.   7,  16  (aber  Hs.  op.  603  Si^at,  ebenso  Phocyl.  10  Bgk., 
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Demokr.  Stob.  Flor.  1,  40,  zu  berichtigen?' s.  Schneider,  Call.  I,  413, 
Nauck,  Mel.  V,  147  f.,  unten  8i»;  -r^svo;  A,  88.  E,  168.  P,  221.  Hs.  op. 
428.  Theokr.  7,  61.  Hdt.  2,  66  u.  s.;  ioi^^  Hdt.  1,  214.  3,  41  u.  Sp.; 
oi^aofxat  t:,  239.  Lycophr.  682;  iot^Tjuajj.riv  Heraklit.  b.  Plut.  mor.  1118. 
Plotin.  5,  '5  K. 

ot£w,  zweifle,  überlege,  wohl  mit  6ü,  ouo  zusammenhängend,  Orak. 
b.  Hdt.  1,  65;  Ipf.  8i£e  n,  713;  M.  8t£oji.ai  =  oi^^at,  suche,  erst  Sp., 
8i£eai  Theokr.  25,  37,  Si'Cexai  Nonn.  paraphr.  4,  138,  -öfxsj&a  Herodas  8,  12r 
-öpLeBa  Orph.  Arg.  940,  -ovxai  Kall.  ep.  17,  cj.  ot'£ß  ib.  11,  1,  ipr.  ot£eo  e.  Dicht, 
im  Et.  M.  153,  1,  8tCesöai  Kallim.  ep.  11,  3  (vgl.  Si^ai),  -öjxevo;  Orph. 
Arg.  1217.  Quint.  Sm.  10,  447;  dSt'Cexo  Luc.  d.  Syr.  22.  Mus.  109, 
iz-  Mosch.  2,  28,    8t'C-  Bion  11,  2  u.  a.  Sp.,    8£eo  Nonn.   16,  195. 

AIH-MI  (§  291,  2;  zu  vgl.  sk.  di-jämi,  eile,  fliege,  Curt.  Et.5 
236?),  hetze,  verscheuche,  Ipf.  £v-8tsaav  2,  584.  M.  Si-sfxat,  fliehe,  -evxai 
W,    475.    Nie.    ther.    755,     cj.   -rjxai   Ap.    Rh.    2,   330,    -esdai   M,    304. 

Vgl.     GICO. 

dixdCt»,  richte,  regelm.,  F.  dixäaio,  aber  Stxav  §  228,  3,  b)  st. 
ctaeiv  Hdt.  1,  97;  F.  M.  oixaao|xai,  aber  sp.  Iv-8ixaxat  V.  T.;  oixaa&rjaofxai 
sp.  Dion.  Hai.  ant.  5,  61;    oeoixaaojxcu  Luc.  bis  acc.   14. 

AIK-,  werfe,  Pr.  St'xei  Sp.,  A.  IL  loTxe  Pind.  0.  11,  72,  &r- 
Aesch.  Ag.  1410.  8fxov  Pind.  P.  9,  123.  Eur.  Ph.  641  Ch.,  ipr.  St'xexs 
Eur.  Ba.  600  Ch.,  <koSixe  H.  f.  1204  Gh.,  Stxtov  Trag.  (A.  I.  Si'ce  Anth. 
15,  27  jetzt  in  Sxice  geändert. 

oivetu  (oivo:,  oivyj),  ep.,  poet.  u.  sp.  pros  ,  Med.  divov/uai  auch  gut 
pros. ,  drehe,  trans.  u.  intrans.,  ISty/ja«;  ioivYjaci[XTiv  Sp.;  A.  P.  Sivqftei'e 
y,  85.  Eur.  Rh.  353  (£8iva»T)v  Pind.  P.  11,  38,  aber  -rfirp  mit  Vatic. 
Mommsen);  Pf.  P.  a[x<pi-oeoivv]xai  W,  562.  —  Aiveüu>  ep.  poet.,  Siveuaa? 
Ap.  Rh.  3,  310.  —  Aivü>  dor.,  dresche,  ätco-Sivcovxi  tab.  Heracl.  I,  102,  ep. 
Pr.  if.  oiv£|jlsv  Hes.  op.  598,  Pass.  oivofjivYjv  Kallim.  fr.  51;  etwa)  lesb., 
s.  Ahr.  dial.   1,  p.  52  sq.  u.  2,  p.  541;    Meister  I,   141. 

dioixtio.  verwalte,  setzt  d.  Augm.  nach  der  Präp.  an,  als:  ÖKox^aa. 
ö'iojxtjxn.  6i(6xrifiai.  aber  mit  dopp.  Augm.  (§  205,  1)  Ss-Supxrjxat  (so 
Küster  für  SsSioixirjxai)  Machon  b.  Ath.  8,  26;  osottpxr]|xeva  Antiphan. 
com.  fr.   155  K. 

rjiaxä^(o,  zweifle,  Char.  §  258,  6. 

öi'|iä(ü,  durste,  über  die  Kontr.  in  t]  st.  a  s.  §  245,  4,  a),  doch 
b.  Sp.  zwl.  in  a,  als:  w\a  (Teles  p.  5,  3.  38,  9  Hense,  v.  Müller, 
Tel.  elocut.  p.  4).    Med.  st.  d.  Act.  Com.  fr.  Hermipp.  2,  389  (I,  230  K.). 

6 tu)  (vgl.   Ö£ioa>;    St.  AFI-),  fürchte,  Pr.  kommt  nicht  vor,   Ipf.  öi'ov, 

e;  u.  s.  w.   ep.,   oi'ov  in  d.  Bdt.  ich  floh,    \,  251,  7;epi  701p   oie  E,  566  u.  s., 

fürchtete  sehr;    Pf.  (§  317,  S.  236  f.)   ep.    Setöia   (§  200,  A.  3)    N,   43. 

<I>,  536  u.  s.    Panyass.  6,   12,  att.  6e6ia  Aesch.  Pr.    L82.  904  Ch.,  seit. 

Kühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Md.  II.  *o 
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att.  pros.  Dem.  14,  4,  öfter  b.  Lucian,  oloia;  Sp.,  ötöie  seit.  att.  Com. 
fr.  Amph.  3,  316  (II,  246  K.).  Menand.  4,  135  (fr.  233  K.).  Dem.  4,  8. 
Luc.  Prom.  13.  Jup.  trag.  41,  daf.  gew.  u.  der  Regel  gemäss  mit 
Steigerung  des  i  und  Umlaut  sowie  dem  x  des  Pf.  I.  (vgl.  errrrxa) 
diöoixu  (§  261,  3),  -««,  -e(v),  ep.  Sei'Soixa  A,  555,  -oc;  M,  244,  -e  <I>, 
198;  Plur.  regelrecht  vom  kurzen  Stamme  (vgl.  sara^sv),  SsiSijjlsv  I,  230, 
att.  äeöifisv  Th.  3,  53.  56.  57  (osöiafj.sv  Isae.  5,  22  von  Cob.  verbess.), 
di:6ix£  Th.  4,  126.  Luc.  Pisc.  18.  Arr.  An.  5,  25,  dediaöi  Q,  663. 
Ar.  eq.  224  u.  oft  att.  pros.,  daneben  indes  seltener  auch  die  Formen 
vom  starken  Stamm  (vgl.  ijtrjxajxEv) :  ösdoixa/uev  Com.  fr.  Men.  4,  230 
(fr.  534  K.)  (8e8oi7(xev  wie  loi^jxev  Hdn.  II,  242),  dor.  -a^s;  Theokr. 
1,  16,  dedolxars  Ar.  Eccl.  141,  deöoixaßi  Demosth.  Epist.  3,  33 
(lösöoixeaav  Papyrushdschr.).     Pausan.  8,  54,  5;    cj.    dedh]   X.    R.    Ath. 

1,  11,  -iatoi  Isokr.  14,  36.  18,  43.  21,  8,  daneb.  oeooixwai  Hipp.  4, 
166  L.;  Opt.  oeoisiY,  Plat.  Phaedr.  251,  a  von  dem  erweiterten  Perfektst. 
osöis-,  vgl.  ei8e-i7]v;  doch  v.  1.  Se&i'ei,  und  Plusq.  ist  notwendig,  daher 
(jxrj)  'Ss&i'it  Schanz,  ISeSiet  Cob  et;  ipr.  ep.  oet'öTth  §  317,  A.  6,  öedT&i 
att.  Ar.  V.  373.  eq.  230  und  sp.  pr.  (t  bei  Sp.,  SefSiftt  Nie.  AI. 
443,  doch  oEt'öi^öt  Schneider  nach  11,  vgl.  SsSoiypiev,  oeoifh  Babr.  75,  2), 
ostoixs  T,  366;  dedizvai  att.  pros.  oft  (oetoifxev  ep.  §  317),  deöoixtvai 
Ar.  Plut.  354.  Nub.  1461.  Vesp.  109  u.  sp.  Pros.;  osioiöxa  T,  242. 
A,  431,  att.  pros.  oft  öeövibq,  f.  SsSiutav  PI.  Phaedr.  254,  e  n.  Bekker 
(oeoutav  Bodl.,  andere  Hdschr.  SeSotxutav),  oeSwta  auch  Eubul.  com.  II, 
213  K.,  oetouTa  (§  317,  A.  7)  Ap.  Rh.  3,  753,  daneb.  deöoixüq  Ar.  Pac. 
606  u.  a.  Kom.,  seltener  Pros.  Hdt.  1,  107.  X.  Cy.  6,  2,  15,  aber  oft 
Sp.;  tdedieiv  Hyper.  Lycophr.  5,  24,  -ieiq  Dem.  34,  27.  Luc.  bis  acc.  8, 
-iei  Dem.  54,  23,  u.  rglm.  eöedoixri  -eiv*  so  £6eooixei;  (-yj?  wird  verlangt)  Ar. 
Plut.  684,  -xet  Lys.  12,  50.  Isokr.  17,  14.  22;  Plur.  ep.  ISeiStjjiev  §  230,  1, 
Z,  99,  eöeöiöav  Plat.  Leg.  685,  c,  während  sonst  die  von  Phrynichus 
(p.  180)  als  unklassisch  durchaus  verworfene  Form  ioeot'eoav  überliefert 
ist:  Th.  4,  55.  5,  14.  Lys.  13,  27.  Is.  7,  33.  X.  Hell.  4,  4,  16  u.  A.; 
vgl.  Yjösaav  zu  oToa,  Trjedav  zu  elfit,  v.  Bamberg,  Zeitschr.  f.  Gr.-W. 
1874,  37;  gegen  -feaow  mit  Cobet  Rutherford  Phryn.  269  11'.,  der 
über  alle  diese  Perfektformen  zu  vgl.;  daneben  edeöoixeöav  Th.  4,  27. 
X.  Anab.  3.  5,  18.  Dem.  Epist.  3,  33  (s.  o.),  ep.  ifetturav  E,  521,  790.  H,  151, 
ost'otaav    0,  652.      Ferner    Plusq.    mit   imperf.    Endungen    SeiSie    (§    234) 

2,  34.  <>,  358,  £ost'6iov,  -e;,  -e  oft  b.  sp.  Ep.,  z.  B.  ^oeiotov  3  pl.  Q. 
Sm.  5,  282.  Nonn.  28,  33U,  ISei'öie«  Nonn.  2,  608,  s.  Lehrs  qu.  ep. 
p.  274  sq.,  ipr.  osiois  Q.  Sm.  7,  298.  305.  Fut.  perf.  osooixrjjw  s. 
§  229,  1.  Fut.  u.  Aor.  I  von  8st  (AFEI),  Verstärkung  von  AFI):  8et<70|xai 
ep.,  oeijw  Sp.;  töeioa  (über  I88ei<ja,  -eptostja;  u.  dgl.  bei  Homer  s. 
§§   19,  Anm.  2.   67,  8,  B).     Med.  St'ofxat,  terreo,  Opp.  ven.   1,  426,  cj. 


§  343.  Verbaiverzeichnis.  403 

otcupLGU  <p,  370,  fitao-  E,  763,  Si'rjrat  H,  197  u.  s.,  Sicuvrat  P,  110,  oi'oito 
p,  317,  Bi'sa&ai  M,  276  u.  s.  Ap.  Rh.  4,  498,  oiojasvo;,  verfolgend, 
Aesch.  Eum.  357.  385.  Suppl.  819  Ch.;  Pers.  700  St'ojxai  (oei'ojxai)  überl. 
in  der  Bedeutung  „fürchte";    Hermann  oiejxai. 

ÖHitxav.  verfolge,  St.  AI-,  AFI,  vgl.  G.  Meyer  S.  52  2,  doch  konnte 
das  f  im  Hexam.  nicht  bleiben,  ähnlich  wie  auch  bei  ot'u)|i.at  Steaftaij 
korinthisch  yriwxco  D.-I.  3153;  auch  Hom.  (^)uoxyj  s.  §  18),  -dtioftca. 
üb.  oicö;cü  s.  Rutherford,  Phryn.  377  f.  (für  SiuKere  Dem.  38,  16  ist 
SitüxexE  zu  1.,  öfter  b.  Aristoph.  u.  s.  6iu>;ei  für  -st; :  doch  Suöcw  X.  An. 
1,  4,  8),  im  Übrigen  regelm.,  auch  Pf.  dediwxa  Hyperid.  Lyc.  col. 
13,  15  (p.  29,  6  Schneid.);  imp.  iöuüxa&ov  (s.  §  272  u.  A.)  Ar.  V. 
1203.  PI.  Gorg.  483,  a,  cj.  praes.  Öiwxa&cu  Ar.  N.  1482,  -aöeiv  Eur. 
fr.  364,  25.  PI.  Civ.  375,  a.  Euthyphr.  15,  d,  -aöovxa;  Clem.  Alex. 
Adj.  v.  ottüxtö;  Chrysipp.  b.  Athen.  1,  8,  -raoq  Hdt.  9,  58.   Ar.  Ach.  221. 

övorcaXi^a),  schüttle,  iovonaXi^e  A,  472;  6voTraXi;u>  c,  512;  P. 
BvonaXiCerai  Opp.  hal.  2,   295. 

ooauuai,   ooaaaaxo  S.   osocto. 

öox-i-oj  (§  273),  glaube,  scheine,  (über  angebl.  SoxsTv  =  ooxouv 
§  50,  A.  11),  6ö^o);  sdo%a;  ioeooyeaav  Dio  Cass.  44,  26;  dafür  klass. 
passivisch  oeöoyjaou;  ooyftst;  Sp.,  xata-  Antiph.  2,  ß,  2,  3.  Nbf.  meist 
poet. :  SoxYjjco  A.  Prom.  386.  Eur.  Heracl.  261.  Ar.  Nub.  562.  Ran. 
737  (auch  Hdt.  4,  74);  IS6xY)<ja  Pind.  Ol.  13,  56,  -r^a?  Eur.  Suppl. 
129.  Ar.  Ran.  1485.  (oöxrjjs  schon  u,  93),  -arco  A.  Sept.  1036;  6s5ö- 
x^xe  Aesch.  Eum.  309;  oeoöx^jou  Eur.  Med.  763,  -t(tou  Ar.  Vesp.  726 
(auch  Hdt.  7,  16);  llov.rfirp  Anth.  8,  188,  6oxr(»ei?  Eur.  Ba.  1390  u.  s.; 
Adj.  v.  d-66xr)To?.  Aeschyl.  u.  Eur.,  sowie  auch  Aristoph.  gebrauchen 
sowohl  öö;eo,  Iöo£ot,  als  öoxtjitcd ,  IcöxTjja,  aber  nur  osöoxyjxcx,  oeooxYjaat, 
Seooxrat,  8e6o7jievo;,  Aristoph.  hat  die  längeren  Formen  nicht  im  Trini. 
(Med.  coxsüjaevo;  b.  d.  Sp.,  sowohl  scheinend,  wähnend  [Opp.  cyn. 
4,  109]  als  wartend,  lauernd  auf  Etw.   [Orph.  Arg.   1359],  =  ooxeüwv.) 

doxt fidt.ii>,  prüfe,  regelm.,  F.  -äooj  («7:060x1^7.  Hdt.  1,  199,  s. 
§  228,  3,  b). 

oou::-e-io  (§  273,  urspr.  -'Öoutteo)),  töne,  meist  poet.,  ^n-rySoö-Ei 
Anth.  9,  662;  oo'm^aoi  Anth.  9,  427;  ioou~T]3a  X.  An.  1.  8,  18  u.  Sp. 
(ooÖTCYjuev  E,  42  u.  s.,  ^Yoouinrjjav  A,  45,  s.  §  57,  1,  a);  A.  IL  sp.  xsts- 
oouTtov  Anth.  7,  637,  stürzte  krachend  nieder  (vom  Blitze  getroffen, 
osoouKev  Anth.  Plan.  94,  -ttoto;  W,  679  u.  Sp.  Pass.  IoouxzXto  Philostr. 
Her.    742;     oouirr^rjcjav  Anth.    9,   283. 

opat'vcü,  vermag  zu  thun  (vgl.  ä-opav-r^,  iXt-yo-opav-sojv) ,  nur  Pr. 
K,  96.    llerodas  1,   15. 

ÖQdoi,  thue  (mehr  alt-  als  neuattisch;  stets  üblich  im  Dor. ,  s. 
Aristot.    Poet.    c.  3;    if.    8p9)v   dor.  schreibt  Dind.  X.  Hell.   1.   1,   2:;  st. 

26* 
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opav),  -üöv>;  sögäöa;  dtÖQÜxa;  eÖQdaS^v  (Rutherford,  Phryn.  p.  101); 
Spagdei?  Th.  3,  38.  6,  53  u.  Sp.;  6k6qä(iai  Ar.  Pax  1039,  -ajxevo; 
Eur.  H.  f.  169.  El.  1106,  unattisch  -as|xai,  SsSpafffjiivoc  Th.  3,  54 
(Var.  -a[i.evo;).  Heliod.  7.  12,  292.  10.  38,  443;  ö^aörioq.  Über  das 
a   s.   §   242,   2. 

ÖQtnot,  pflücke,  regelm.  (sp.  Nbf.  ops^rcu),  A.  eÖQetya  (opotutüv 
Pind.  P.  4,  130);  F.  M.  d-o-ö>E<j,o|x«i  Anth.  6,  303,  dor.  öps<j>Eu;j.3i 
Theokr.   18,  40;    lopecpövjv  Sp.;    aops^xo;  Aesch.  Suppl.  663. 

APEMQ,   op  o|j. du>   S.   Tplya). 

öpuTtxcü,  zerfleische,  rglm.;  v.  opucpw  nur  d^o-opu^oi  'I',  187.  ß,  21. 

ouäcu,  bringe  in  Not  (8uyj),  nur  ouowai  u,   195. 

övväfiai  (§  290),  kann,  2  p.  dum*?«*,  (att.  poet.  u.  sp.  pros.  zwl. 
auch  oüvtj  S.  Ph.  798.  Eur.  Hec.  253.  Andr.  239  [Andere,  wie  Lob. 
parerg.  359,  halten  es  bei  Eurip.  für  d.  Konj.],  oövot  [dor.  Theokr.  10,  2] 
S.  Ph.  849  Ch.  Or.  696  Ch.  [Stivai  La.  pr.,  d.  i.  ouva,  La.  corr.  oiivato], 
und  ouvot  schreibt  Porson  auch  Ph.  798,  ebenso  bei  Eurip.  Dindorf; 
vgl.  i-i'jTajjLai  und  §  213,  Anm.  4);  oüvlaxoti  =  ouvavxai  (§  214,  7)  Hdt. 
2,  142.  4,  30,  cj.  övvcoficci,  2  pers.  övvir,  ouvr,cu  Z,  229,  o'jvsä>fi.sf)a 
v.  1.  Hdt.  4,  97,  aber  -vö^s-Öa  8,  143,  -vcuvxcu  9,  11,  auch  7,  163  in 
d.  meisten  codd.  (R.  ouvewvxgu)  s.  §  287,  3;  opt.  6vvaL(ii^v,  oüvaio  u.  s.  w., 
3  pl.  Öuvai'axo  Hdt.  7,  103.  8,  130;  eövräfttjv  M,  417  u.  s.  Ar.  Eccl. 
316.  343.  Th.  1,  103.  2,  17.  52.  5,  68.  X.  An.  7.  2,  33  u.  s.  PI. 
Prot.  315,  e.  Men.  94,  d.  Dem.  19,  149,  ifi.  Isokr.  3,  33.  5,  129. 
Lys.  7,  6.  12,  99.  Dem.  18,  111.  Hippokr.  4,  256  L.,  2  p.  edvvoj 
(§  213,  A.  1)  h.  Merc.  405.  X.  An.  1.  6,  7.  7.  5,  5.  (eSuvaso  Sp.), 
Tjouvto  Com.  fr.  (Philippid.)  4,  472  (fr.  16  K.);  3  pl.  louvsato  st.  -vavxo 
Hdt.  4,  114  u.  s.;  dvvtjöo/uai  (ou^aastxat  dor.  Archyt.  b.  Stob.  46,  61. 
Hippod.  ib.  43,  92;  ouv^rtr^ofiat  Sp.);  A.  iövmjO-ijv  X.  An.  3.  1.  35. 
Lys.  14,  46.  Lykurg.  39.  Dem.  18,  237.  21,  80,  'ouv-  S.  Ai.  1067 
(dor.  Trag,  iöuvaörjv),  ifi-  Aesch.  Pr.  206.  Lys.  3,  42.  Isokr.  1,  5.  4, 
103  (hier  indes  nach  dem  Rhythmus  iouvr^r^ev  herzust.).  5,  108.  129. 
X.  Cy.  3.  1,  30,  iouvdcrfJrjV  ep.,  neuion.,  W,  465.  (Var.  ouv-)-  e,  319 
(V.  ouv).  Pind.  0.  1,  56.  Hdt,  stets,  Hippokr.  4,  214  L.  S.  Or.  1212  Ch. 
(v.  1.  -dftr]3oiv,  u.  so  Dind.).  Eur.  Ion  867  anap.,  X.  Cy.  1.  1,  5  u.  s., 
£öovrj<jä!JiY]v  ep.  u.  Sp.  (vgl.  Lob.  parerg.  719  sq.),  öuvrjjcovxat?  Semon. 
Am.  1,  17;  Pf.  6e6vvrjnai.  Ad],  v.  dvvaxöq.  Augm.  e  u.  tj  §  197, 
A.  1;  e  stets  Hom.,  fast  immer  d.  att.  Dicht.,  über  Thuk.  s.  Stahl, 
Qu.  gramm.  ad  Thuc,  S.  60 2  (nur  4,  33,  2  ?to.  in  allen  Hdschr.);  auch  b. 
Xen.  weit  häufiger  s,  s.  Kühner  ad  Comm.  1.  4,  14.  An.  3.  1,  11, 
so  auch  b.  Lysias,  Aristot.  floL  'AO.,  aber  Isokr.  anscheinend  rglm.  r„ 
s.  liremi  ad  Trapez.  §  34,  vgl.  d.  Beisp.;  Hdt.  hat  fast  immer  e,  sehr 
seit,  r,  4,   110.   185.    9,   70  -^oovlaxo,  Stein  p.  LXX. 
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oüvl-w,  nur  IvSoveoudt  Hdt.  3,  98  (§  269,  3)  m.  d.  Var.  -vooai, 
gewöhnl.  o^vtu  (St.  8u  §§  267,  A.  3;  269,  1),  gehe  unter,  ein,  =  oüofxai, 
ep.  poet.,  neuion.,  in  attischer  Prosa  nur  bei  Xen.,  Pr.  und  Ipf.  (cj. 
ouvo)  H,  193  Aristarch,  Andere  oücu  Aor.  Cjkt.);  Aor.  löüv«  nur  sp. 
pros. 

oüpofxat,  jammere,  trag.,  s.  Elmsl.  ad  Eur.  M.  156,  nur  Pr.; 
icdfv-SupTo«  Aesek.  P.  940;  gewöhnl.  m.  d.  o  euph.  (§  44)  ödügoftat 
regelm.,  auch  att.  pros.,  öoupEjxe-co  Hdt.  3,  119;  öövQOv/uai;  dt&vQdfiijv 
(pass.  y.?.-c-o6up9st;  Plut.  mor.   117);    oouptö;  Ar.  Ach.   1226    u.  sp.  pros. 

övoj.  senke,  hülle  ein  (intr.  untergehen  (I),  232.  0,  345.  e,  272. 
Bion  16,  6,  ü  Pr.  u.  Ipf.;  ü  att.  u.  zwl.  sp.  ep.),  Simpl.  trans.  nur 
o'jovte;  (eintauchend)  Theophr.  h.  p.  5.  4,  8,  oft  in  Komp.,  als:  Iv-oüoun 
Hdt.  2,  42,  Ivsooe  T£  otcX«  legte  ihm  an  X.  Cy.  6,  4,  3;  xoxa-  X.  Cy. 
6.  1,  37;  Ipf.  oüsv  intr.  Bion  1.  d.;  F.  (dxo)6üaoj  trans.,  ep.  poet.; 
A.  löüsa  trans.,  meist  in  Komp.,  wie  xaxeövaa  versenkte,  ep.  poet.  u. 
att.  pros.;  A.  II.  eövv  (§  309)  ep.  poet.  u.  pros.,  intr.  ging  unter,  ü;, 
ü  (öu  ep.,  oujxev  0,  271),  ö[xsv,  üts,  loöjav  (louv  A,  222.  A,  263  neben 
löujav  2,  145),  cj.  öu«,  oor)  Hs.  op.  728  (b.  Hom.  stets  5  ouco,  out,;, 
vgl.  I,  604.  A,  194.  F,  186.  455;  out)  auch  Herodas  3,  88  Bücheier  für 
oüarj  Hdschr.),  opt.  6ur(  (aus  oo-ir))  cj,  348.  -j,  286,  &va-  t,  377,  IxSüjisv 
11,  99  (§  281,  A.  3),  ipr.  8u&t  n,  64,    draö-  Ar.  Thesm.  214,  ü-ö-  Vesp. 

1158,  ouxe  2,  140,  if.  85v«t  T,  322  u.  s.  S.  Ai.  1192.  Eur.  El.  190, 
a^o-,  Iv-,  y.axaoGvat  att.  pros.  (oujxsvai  Z,  411.  E,  63.  T,  313,  8iex-8o7Jvat 
Hippokr.  1,  601  =  VI,  374  L.  f.  Lesart  f.  -yvai),  ou;,  ousx  poet.  u. 
pros.;  Pf.  iSidvxa  intr.  E,  811.  I,  239.  PI.  Phaed.  116,  e,  xata-  PI. 
Soph.  239,  c.  Civ.  579,  b,  Gorg.  485,  b;  daneben  transit.  mit  u  Ixos- 
6uxa;  Anth.  5,  73;  ti-toötdvxe  X.  An.  5.  8,  23.  Dio  Cass.  45,  47  (dor. 
if.  ÖsSuxeiv  intr.  Theokr.  1,  102  s.  §  213,  3);  s.  v.  Bamberg,  Ztschr. 
f.  G.-W.  1874,  25;  Nauck,  Mel.  IV,  359;  oben  §  239,  b,  2,  vgl. 
ercy)xa  intr.  u.  israxa  trans.  M.  dvofitu.  gehe  unter,  ein,  poet.  u.  pros., 
övöofiiu;  A.  u.  Perf.  mit  aktiven  Formen  louv  und  ölo-jxa,  s.  oben; 
doch    A.    auch    lousapnrjv    T,    328    u.    sp.    ep.,    vxodvöaö&iu    Ar.    Vesp. 

1159.  1168,  axedvöi'cfie&a  PI.  Civ.  612,  a  (ep.  louseto  T,  328  u.  s., 
86<r-  H.  465,  2  p.  s.  ind.  u.  ipr.  oüiso  II,  129.  T,  36.  p,  276.  Hs.  sc. 
108;  über  SosojAevo«  oc,  24.  Hs.  op.  384,  s.  §  226,  A.  2);  Pf.  M.  P. 
iz-öidvfi(ci.  «.TO-.  ev-  poet.  u.  pros.;  A.  P.  £&'Ji)yjv,  dxo-dv&ii  Ar.  Ran. 
715,  tx-  Com.  fr.  (Alex.)  3,  414  (II,  322  K.),  ix8o&?jvai  Antiph.  2,  ß,  5 ; 
i'c.Todv&Tiooficu  Ar.  V.  1122.  Luc.  Herrn.  39.  Über  ü  u.  ü  in  der 
Tempusbild.  §  239,  b)  2.  Adj.  v.  Ivouro;,  unoövrtov.  Xbf.  8t8uoxco,  wovon 
i voio.  Hermae  past.,  verschrieb.  ^v8u8i3x6p.evo;  Inschr.  Delph.  Dittenb.  461, 13. 

owpicü,  schenke,  £8cop7]<jav  Hs.  op.  82.  Pind.  0.  6,  78;  dafür 
gewöhnl.  öüiQeofiai  D.  M.  (sö<oqij&ijv  pass.);    ocüpr^o;  ep.  poet. 
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'Edcpör)  s.  §  198,  5. 

eäio.  lasse,  ep.  n.  d.  Überl.  auch  mit  et  schon  im  Präs.,  tiw  A,  55, 
efiöat  B,  132.  A,  550,  cj.  EtwjxEv  cp,  260  (Idta;  fx,  137,  iäa  6,  414,  if. 
saav  &,  509;  L.  Meyer,  K.  Z.  X,  50  u.  Nauck,  Mel.  IV,  488  wollen 
edco  od.  Iota  durchweg;  erst  Apoll.  Rh.  I,  873  hat  wirklich  störe  imper.); 
Ipf.  eüov  (sa  E,  517,  iter.  ep.  eocjxov  u.  eiaoxov  [idtaox.  Nauck]);  zccöoj 
(la<jou<jt  dreisilb.  per  syniz.  cp,  233,  von  Herodian  las.  gemessen,  II,  808, 
und  so  misst  Hermogenes  III,  292  W.  auch  b.  Demosth.  20,  2  iaaa, 
wofür  ihn  sein  Scholiast  V,  521  tadelt),  eiäöu  (läua  A,  226.  A,  437); 
e'iüxa;  P.  F.  pr.  sdoo/zai  Eur.  I.  A.  331.  Th.  1,  142,  7;  A.  P. 
siä&riv;  Pf.  P.  si'tcftru  Dem.  45,  22;  earioq.  Augm.  et  s.  §  198  b,  4; 
Hdt.  stets  ohne  Augm.;    ä  in  d.  Tempusbild.  st.  r,  §  238,  3. 

£-v-fuaXt£<»,  händige  ein  (v.  -,-uaXov),  ep.  poet.,  -i£ui;    eYpaXi^oc. 

eyyveua  (v.  i-^yurj  oder  mit  diesem  von  lv  und  piov,  =  e^yEtpt'^eiv), 
gebe  zum  Pfände,  Ipf.  f.  LA.  e^e-pa  Isae.  3,  45  (Bekk.  e  B  et  corr. 
A  st.  Ive^ua;  Buermann  ?}yyv<c),  vgl.  ib.  §  36  u.  32.  Dem.  41,  6.  16, 
aber  in  Komp.  stets  auch  die  Hdschr.  xax-.  xaQ-y\yyva;  A.  ive^orjua, 
ive77ÜY)aa  nur  Isae.  3,  36.  52.  79.  Ps.  Dem.  59,  62  (Bekk.),  richtig 
i}yyvtjöcc  Dem.  29,  47.  Eur.  I.  A.  703,  xotr-,  ^ap-r^ur-aa,  if.  eY^utJucxi 
u.  s.  w. ;  Pf.  falsche  LA.  iy^t-jör^a.  Isae.  3,  40.  Ps.  Dem.  59,  53, 
t}yyvtixa  Dio  Cass.  38,  9 ;  Ppf.  yyyvrfxei  Isae.  3,  58.  M.  eyyväofiai, 
verbürge  mich  (eY/udaaöai  0,  351);  ive7uw(xrjv  Isae.  3,  70.  5,  18.  20; 
richtig  ■yiyyv-  Lys.  13,  23.  PI.  Phaed.  115,  d;  -rfoo/iat  (dor.  a<j-); 
^vE^urjjaiJLTiv   Isae.    3,   55.    5,  4.     Dem.  33,   29;    richtig   tfyyvTjö-  Andoc. 

I,  44.  73.  Dem.  22,  53  u.  s.,  017)77-  Isokr.  17,  14,  xoct-  Ps.  Dem.  59, 
40,  ipr.  iTTU^jao»e  PI.  Phaed.  115,  d,  -ocrHat  Ale.  134,  e;  Pf.  M.  P. 
überl.  iy7£7UY)(jLott ,  richtig  ijyyvtjfiui  PI.  leg.  923,  d.  Isae.  3,  73.  Dem. 
33,  24,  in  Komp.  auch  Hdschr.  £;-,  61-7)77-;   Plpf.  e\e7S7uyj|j.y)v  Isae.  3,55 

II.  ^77£7UTj|xr(v  Dem.  33,  29,  £vE7ufi[j.Y]v  Dem.  33,  29  (Bekk.  l77£7ur(arjv, 
Ddrf.  ?}yyvtffi*]v.  und  so  7,776^x0  Inschr.  Delos  Bull,  de  corr.  hell.  1890, 
393);  A.  P.  e$-,  xtcT-tjyyvVjd-tp'.  S.  über  Augm.  u.  Redupi.  Lob  eck 
ad  Phryn.  p.   155;    Veitch  S.  208 4;    Voemel,  Dem.  cont.  p.  70. 

i-yeiQ-vt,  wecke  (vgl.  sk.  \/  gar ,  IjCujar-mi,  wache,  Curt.  Et.5 
180),  ijyeiQOV;  lye^cö;  jjyeiQa;  i^rfle.py.a  und  E^r^Epxetv  (§  201)  Sp.; 
syQijyoQa  (st.  sYr^opa,  indem  auch  p  mit  redupliziert  ist),  mit  präsent. 
Sinne,  bin  wach,  wache  (ep.  i^p^opQäai  K,  419,  ipr.  e^pr^opOe  H,  371. 
^,  299,  if.  ^pfjopftat  od.  -öpHat  K,  67,  s.  über  diese  Formen  §  319, 
vgl.  §  202);  iyQtjyö^.  -eiv  Ar.  Eccl.  32.  Plut.  744.  X.  Cy.  1.  4,  20,  vgl. 
§  201,  A.  2.  (rj7prj7.  u.  ^7)7.  Menander).  P.  (M.)  wache  auf,  richte  mich  auf, 
F.  ^spoufj-at  Sp.;  A.  tlyQÖfiqv.  e§-,  erwachte,  §  232,  1,  Ar.  R.  51. 
Ilippokr.  5,  204  L.  (sqpeto  ep.,  Ik-  K,  124),  cj.  I7P7)  Ar.  V.  774,  -tjtou 
Hippokr.  8,  324,    i--   6,   634,  0.  i^potTo  £,   113,  ipr.  I^peo  K,   159.  <)>,  5 
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u.  Sp.  (trans.  wecke  Nie.  al.  456),  lypEJÖe  Eur.  Rh.  532.  533  Ch.  Ap. 
Rh.  2,  884,  s^psadou  v,  124  Bekk.  (üb.  d.  Betonung  lypeadot  s.  Schanz 
prol.  Plat.  Phaedr.  VIII  ff.).  iSrrJploft«  PL  Conv.  223,  c.  Civ.  534,  c, 
iYpoftevoc  x,  50.  Ap.  Rh.  4,  671.  PI.  Lys.  204,  d,  ££-  Conv.  223,  c, 
£--  E,  256;  gleichbedeutend  nye^ijv,  s^ep&eVces  Plat.  Tim.  52  C,  ££-, 
i--  Hdt.  (Ivepdev  3  pl.  W,  287  f.  LA.  für  cqspftsv);  ^epöfi(jo[j.ai  Babr. 
49,  3;  Pf.  i'fy(zp\ioLi  Sp.,  bei  Thuk.  7,  51  i-pr-^spuEvoi  f.  LA.  für  l^pjxevoi; 
Adj.  vb.  i'/epio;  Aristot.,  eyeQveoQ  Eur.  Rh.  690.  Hdt.  fast  durchweg 
m.  Augin.,  doch  2g*r£pdi)  1,  34.  209.     Vgl.  STPa>. 

^XOT£(Ü     S.     X0TEU). 

syxojftiä^oj  (v.  l-cxcüfxtov) ,  preise,  Ipf.  Ivsxcofju'a^ov  X.  Cy.  5.  3,  3; 
F.  s'yxoiftiäöoftat  (Plat.  Conv.  198  E  u.  s.)  u.  -dam  (Plat.  Gorg.  518  E. 
519  A.  Isokr.  12,  111),  beides  klass. ;  evexco/tiaöa  Isokr.  4,  159; 
syxsxaifiiaxa  PI.  leg.  629,  c.  Isokr.  12,  253;  A.  cj.  l-f/cofitaift^  Plut. 
mor.  869,  -aaftsi;  Hdt.  5,  5;  P.  £yxex(itfiiao/iai  PI.  conv.  177,  C;  Adj. 
vb.   itv-eyxojfiitcöTog   Is.   9,   73. 

i7pr,7opatu,  bin  wach,  nur  -pötuv  u,  6;  -iw  sp.  seit  [Aristot.]  Probl. 
p.  877  a  9,  wo  iyprjopoüai  Dat.  Ptc.  für  -6ji,  auch  Hippokr.  VI,  640 
iyprjopouaa  m.  d.  V.  -s(u)ousa  (nb.  i-'pirjYopoTi;  ist  -ouaa  Femininbildung 
zu  ü>;,  öxoe  wie  xeBvewaa  zu  w;,  wto??);  in  derselb.  Bdtg.  fprflopiw, 
-pr^oLi  alexandr. ,  s.  Sturz  d.  Maced.  p.  157;  Fischer  ad  Well.  3,  1 
p.  65;  Lob.  ad  Phryn.  p.  119;  s-fprffopirjsav  X.  An.  4.  6,  22  in  allen 
edd.  (Antiatt.  b.  Bekk.  An.  96)  falsche  LA.  für  -pssav  (Porson). 

£7PT/7°P^a  s.  E-yetpcu. 

E^pTjaaa),  wache,  ep.  nur  Pr. 

(lyptü,  erwecke,  [-Itou  Sopat.  b.  Ath.  4,  77,  verdorben];  e-ypovrai 
Eur.  fr.  Phaeth.  5,  29  (775,  27  N.)  u.  Sp.    S.  Nauck,  Mel.  IV,  319  f. 

eyxeiffioj  u.  eyxeiQiXt».    händige  ein,  Augm.  §  204,  A. 

loto   S.   saih'u). 

'EA-  (]/urspr.  <jeo,  sk.  sad,  1.  sed,  goth:  sit,  s.  Curt.  Et.5  240), 
setze,  defektiv,  vgl.  ?£«>;  Augm.  §  198  b,  S.  13;  Aor.  meist  poet.  Eiaa 
ep.,  S.  OC.  713  Ch.  Hdt.  3,  61,  xaÖEisa  E,  36.  S,  204.  1,  389.  Eur. 
Ph.  1188  codd.  (xaBicj-  Dind.  N.),  xaTstcrs  Hdt.  1,  88.  4,  79  (v.  1.  xoctioe, 
s.  i£u>),  xa&ssaav  Pind.  P.  5,  42,  nach  Böckh  st.  xaiHlssavio,  dv-Eaatjxt 
(Cobet,  Mise.  er.  385)  S,  209,  ipr.  eTsov  r„  163,  if.  sajat  Pind.  P.  4, 
273.  s'.p-  v,  274,  p.  sjot?  u.  dev-  ep.,  UTrsi'ja;  Hdt.  3,  126  (v.  1.  üjtei'c), 
'jnEiiavTE?  6,  103,  vgl.  unten  Eba^svo;.  M.  P.  s'ojxtjv  A.  II,  d.  i.  (cj)ej6Öjj.7jv 
m.  Synkope,  vgl.  Es^ofjurjv  (Butt mann),  im  Simpl.  ep.  poet.  (seit,  pros.), 
setzte  mich,  consedi,  [e^eou  Präsens  x,  378,  sedes,  jedenfalls  verdorben; 
e'Ieo  Passow,  Düntzer,  eher  viell.  rjoai  (f)i<:oz],  stets  ohne  Augment,  A, 
48.  7,  389,  E^fjLEaöa  S.  OR.  32,  s^jx«8«  Eur.  El.  109,  Heracl.  344, 
iiolisierend    ssotöjAEfta    Theokr.   1,  21,    s^eo  u.  s^su  Z,  354.    Q,    522.    ex 
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toZ  jxejou  Tjjxtv  E^safts  Hdt.  8,  22,  mischt  euch  nicht  in  unsere  Angelegen- 
heiten, gtfjuvo«  2,  437,  S.  Ai.  249,  Eur.  Ph.  1517  Ch.  Ar.  R.  682  Ch. 
Dafür  üblich  das  Komp.  xa&s^(Vrjv  [Präs.  xafts^ofxai  Com.  fr.  (Aristoph.) 
2,  1145,  fr.  474  K.  Lys.  13,  37.  Ps.  PI.  Ax.  371,  c.  Hippokr.],  Eur. 
Herakl.  33  xccf)e^6(x£3&a,  hier  wie  sonst  b.  Hom.  u.  d.  Tragikern  immer 
ohne  Augment,  §  199,  5;  exaS-e^ö/iTjv  pros.,  wie  Th.  4,  110.  X.  Hell. 
2.  3,  35.  PI.  Lys.  207,  a.  211,  d.  Civ.  328,  c,  s.  §  205,  3;  Cjkt. 
xaöe^Tou  Th.  6,  49,  xattsl^&s  7,  77,  s-txa^l^xat  Ar.  Plut.  185,  s-yxa9e£ü>- 
fi.sji}a  Eccl.  92  Bgk. ;  Opt.  xaiH'oixo  PL  Charm.  155,  c;  Inf.  xatts![safrai 
And.  1,  38;  Ptz.  xa&sSfyevoi  Th.  1,  24.  126,  icapaxa&stffievo;  Plat. 
conv.  213,  b;  daf.  A.  sxaftsjftrjv  Sp.,  verpönt  v.  Phrynichus,  s.  Lob  eck 
269;  Rutherford  336;  cj.  ej&<3?  S.  0.  C.  195;  F.  (pr.  und  aor.) 
xaS-e6ovf.uu  werde  sitzen,  also  Fut.  zu  xafbjfjiai,  §  227,  5.  (-£^9rjcT0|j.ai 
falsche  Form  nach  Phryn.  1.  c. ,  -eo^aojxai  Diog.  L.  2,  72);  eiaofiai 
Phylarch.  b.  Ath.  4,  21  ('?);  medial  k?-h?z-&ai  1,  455  setzen  für  sich; 
eiuofiai  Ap.  Rh.  2,  807;  A.  setzte  für  mich,  Essotvco  Pind.  P.  4,  204, 
ipr.  E-jaafk  Ap.  Rh.  2,  1166,  eioäfojv  Theogn.  12  und  Sp.,  seit.  att. 
Eur.  I.  T.  946,  Eijotto  Epigr.  Inschr.  v.  Pergam.  nr.  183,  euocto  und  Eiaä^cvo; 
att.  Inschr.,  Meisterhans  135.  1382,  ^xaMsisaro  Eur.  Hipp.  31,  sp. 
pros.,  Ivseiaaxo  Ap.  Rh.  4,  188,  lyiaa-  c,  295  Bekk.  (Rhianos),  v.  1. 
icpsisato  (Zenodot),  llsaa-ro  (Aristarch),  s.  §  198  b,  5,  xaüsjsotto  Anacr. 
epigr.  111  15.,  ipr.  s^sjaou  o,  277,  icpssjäjj.Evc?  n,  443,  Ei7ajj.Evo?  Hdt. 
1,  66.  Th.  3,  ^tS  k-sz.  v.  1.  Ew.,  E37.pi-,  s.  Poppo  ad  h.  1.  in  ed.  Goth., 
siWflai  Sp.  Adj.  v.  xa&-eöxeov  Com.  fr.  (Pherecr.)  2,  360  (I,  204  K.). 
eS-eXot  u.  Sikoi  (§  274),  will,  im  Attischen  =  bin  geneigt;  über 
beide  Formen  vgl.  §  44,  A.  3;  ItiiXw  nach  Vok.  sowohl  als  nach  Kons, 
stets  bei  Hom.  (über  o,  317  s.  §  44,  A.  3),  Hes.,  Theogn.,  vorherrschend 
bei  d.  Neuion.  (Bredov.  dial.  Hdt.  p.  116  sqq.  will  b.  Hdt.  überall 
auch  gegen  die  codd.  £4)-  geschrieben  wissen),  b.  d.  att.  Korn.  u.  Pros, 
(vgl.  Poppo  de  elocut.  Thuc.  p.  211,  über  Xenoph.  s.  Kühner's  Bern, 
ad  Coram.  I.  2,  9  u.  An.  1.  3,  6,  Sauppe,  Lexil.  Xenoph.  v.  IdiXw. 
über  Plato  Schneid,  ad  Civ.  T.  I.  p.  230,  über  Demosth.  Voemel, 
Cont.  p.  11  sq.,  üb.  d.  Trag.  Lobeck  ad  S.  Ai.  24  u.  Ellendt  L.  S. 
vv.  IftsAcu  u.  {HA«;  üb.  Aristophanes  Rutherford,  Phryn.  416;  auf 
att,  Inschr.  kein  sicheres  Beisp.  von  \)ilio  aus  guter  Zeit,  Meist  erb. 
S.  142'-;  HeXw  zwl.  b.  nachhora.  Ep.  u.  Bukol.,  öfter  bei  Pindar,  doch 
nicht  nach  Konson.,  weshalb  Böckh  überall  IftiXco  wollte,  s.  Mo  rumsen 
zu  Ol.  2,  97;  herrschend  b.  d.  Trag,  im  iamb.  Trim.,  während  den 
Anapästen  IöeXco  bequemer  war  (auch  Herodas  ftlXro,  nach  Konson.  7,  70); 
in  d.  lyr.  Stellen  itsXu)  u.  i\\. ;  meistens  steht  in  der  Prosa  ftsXo)  nach  e.  Vok., 
also  =  'QiXto  siehe  §  44,  A.  3,  z.  B.  st  »IXste  PI.  Phaed.  77,  c.  jxf,  tik/.r^z 
115,  b  u.  s.,    s.  Schneider  ad  PI.  civ.   391,  a,   doch  Si'xa«  HeXcuti  Th. 
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7,  18.  toü;  öaovTa;  PI.  Civ.  426.  d.  toi'vuv  »IXsi?  X.  Hell.  3.  4,  5.  xov 
»&ovt«  Cy.  4.  5,  29.  jjiv  »eXovti  Andoc.  4,  7.  Lys.  19,  15.  Sv  &^ 
Lys.  1,6.  av  fteo;  BeXt)  Dem.  4,  7.  25,  2;  in  dieser  Formel  ist  ft.  fest; 
OsXco  die  sp.,Vulgärspr.  (N.  T.);  Ipf.  ij&eZov  (ohne  Augm.  I$eX-  Z,  336,  eft£- 
Xsjxov  I,  353.  486.  N,  106.  Pind.  P.  9,  111.  Hdt.  6,  12,  seit.  u.  nur  sp.  ttsXov 
Mosch.  2,  110.  Ap.Rh.  2,  960);  F.  t&eltjöio,  £{kXy)3ot]Ai,  i&eMjaeiv,  e,HeXr/a«uv 
(v.  fleXto  &efo}aoj  X.  Comm.  1.  4,  18.  2.  8,  2.  Lys.  20,  32);  A.  tjO-Utiaa 
(ohne  Augm.  Ibkk-  2,  396),  ^e^tw,  ifteX^jaifii,  s'fteXrpov,  i&sXYjffai,  IfreXrpa?; 
v.  »&<o  cj.  O-eXyoy  Aesch.  Pr.  1030.  X.  Cy.  2.  4,  19.  Dem.  53,  8, 
&eJ.?jGcufii  S.  OC.  1133,  -ssie  Luc.  Salt.  19,  9>elrloov  Aesch.  Pr.  785, 
&elijöccq  Isae.  8,  11  u.  Sp.,  &e?.?}6(u  Th.  5,  72.  Luc.  Tyr.  14; 
iifrtlrixa  (TEiHeXrjxa  Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  332.  Thom.  M.  172); 
tf&sXtfxeiv  (Ite&eXTQxsjav  Dio  C.  24,  26).     Adj.   v.  tteXr(Tos  alexandr. 

e&-iZto  (ifzb-,  s.  low),  gewöhne,  F.  e&itö  X.  Cy.  3.  3,  53;  si&ißcc; 
ei&ixa;  el&ia&i]v;  ei&töfiai,  3.  plur.  ion.  st'8i'oa-ai  Hipp.  2,  298  nach 
{>;  fi&iöfitiv  (^vhrrat,  fjtttjijivo;,  rjthirro  cod.  S  Dem.  26,  18.  27,  64. 
61,  14);  i&ioxo;  Aristot.  eth.  Nie.  1.  10,  1,  -reoq.  Augm.  s.  §  198  b, 
S.   13. 

low  (urspr.  c7^tei}cü,  vgl.  saesco),  bin  gewohnt,  Pr.  nur  Iflcov  I,  540. 
n,  260;  Pf.  eioj&a  (st.  I-jyro&a  §  37,  A.,  vgl.  §§  200,  A.  6.  223,  1,  b), 
bin  gewohnt,  poet.  (auch  schon  Hom.)  u.  pros.  (Iwöa  0,  408.  422  nach 
fjioi,  ot;  van  Leeuwe n,  Mnemos.  N.  S.  XIII,  192  f.  zieht  \x  euoftev, 
ß  ei.  vor;  stets  Hdt.):  sidtO-siv  (Iw&ea  §  213,  5.  Hdt,  4,  127,  -fh-E 
3,  33.  4,  134.  6,  107,  -»et  hymn.  3,  305,  -»ecrav  Hdt,  1,  74.  3,  31. 
5,  67),  suü&cü;,  uia,  6;,  poet.  u.  pros.  (£u>&-  Hdt.  1,  34.  111  u.  s.), 
eicodlvai  Ar.  V.  94,  lesb.  eöl&roxev  Hesych.,  sucoHa  Choerob.  aus  /syr., 
vgl.  e-iaXtüxa  unter  &Xiaxojji.at ,  Meister,  Dial.  I,  110;  dor.  r^toxa  od. 
I»a>xa,  s.  Ahr.  dial.  2  p.  340.     Augm.  §  198  b,  S.   13. 

EIAQ  (]/  rio,  sk.  u.  1.  viel),  video,  Pr.  ungebr.;  Aor.  sidov  (aus  e-yrt8ov 
§  198  b,  4),  sah  (zwl.  auch  geistig,  wie  S.  Ai.'  1026,  ubi  v.  Lob.;  (sp. 
eT8a  Orph.  Arg.  119;)  föov  A,  262.  13,  82  u.  s.,  ?8e<jxe  T,  217.  <],,  94, 
cj.  lotu  (locufjLi  2,  63),  opt.  föotfii,  ipr.  ?8e  u.  att.  cos  (s.  Göttl.  Accentl. 
§  24,  1),  loeiv  (i'oesiv  T,  236.  W,  463,  ioejxev  Pind.  0.  13,  113,  auch 
v.  d.  geistigen  Sehen  X.  7,  25),  üotov;  F.  dor.  törjcrai  Theokr.  3,  37; 
Pf.  olda  (goth.  w«Y),  weiss,  sehe  ein,  die  weitere  Flexion  dieses  Pf.  s. 
§§  320  u.  321;  Ppf.  yöeiv  s.  §  320  f.;  F.  eioofiai.  werde  wissen, 
erfahren,  (stöfaco  §  274,  A,  546.  £,  257.  rp  327  [doch  auch  eijojxai]. 
Herodas  5,  78.  Hdt.  7,  234,  auch  Ps.  Isoer.  1,  16.  44  (jovstorjaeN;  u. 
Eto^cfEt;.  desgl.  Aristot.  u.  Sp.);  A.  eioTjia,  bekam  zu  wissen,  Ilippokr.  2, 
436  L.  u.  Sp.  seit  Aristot.,  s.  Bonitz,  Index  Ar.  217,  b,  49;  Lob.  parerg. 
743.  Adj.  v.  löreov,  auch  in  der  lidtg.  explorandum  est,  wie  PI.  conv. 
217,  c   (ubi  v.  Stallb.).     Theaet.    202,   e.    Med.    eföofjiai,   ich  scheine, 
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erscheine,  zeige  mich,  bin  ähnlich,  ep.  poet.  u.  nenion.,  zwl.  auch  sp.  pros.; 
Ipf.  l-siSexo  Qu.  Smyrn.  1,  153  (aber  fUiostat  Theokr.  25,  28,  Isioöjxevo; 
d.  i.  !(f)ei6-  m.  d.  e  euph.  Pind.  N.  10,  15.  Ap.  Rh.  4,  221);  A.  I. 
etjajxT]v,  schien,  ep.  poet.  (ep.  auch  Uta-  aus  Ißtia.  §  198  b,  5,  aber 
£ciaa|jt£voi;  B,  22  u.  s.  zu  beseitigen,  Bekker,  Hom.  Bl.  I,  156).  eij<xto, 
meinte,  Ap.  Rh.  4,  1478,  e't'javTo  1,  718.  1024;  Aor.  IL  Etöü|xr,v 
sah,  ep.  poet.,  auch  oft  b.  Herodot,  s.  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  305, 
in  Komp.,  die  das  geistige  Sehen  bezeichnen,  auch  att.  pros.,  als: 
xQoi'ötö&at  (Thuk.  4,  64,  Dem.  18,  301  u.  s.),  v.nötG&ai  (Dem.  23,  3); 
toto^i  Trim.  Ar.  Vesp.  183;  vgl.  Veitch  p.  215 4  f.  220  (?86jjlt)v  £>, 
484,  dor.  eto6|xäv  Trag,  in  Ch. ,  fooi'a-co  a,  163),  ipr.  tooO,  als  Ausruf 
töou  S.  Ph.  776.  Com.  fr.  (Phryn.)  2,  593  (I,  379  K.).  (Aristoph.)  2, 
1134  (fr.  453  K.). 

tlxäZ,oj,  vergleiche,  vermute  (Augm.  ei  u.  att.  ^  §  198  b,  1),  regelm., 
-dato  Aesch.  Eum.  49  u.  Sp.,  aber  ctvretxdao/uai  PI.  Men.  80,  c,  äir- 
X.  Comm.  3.  11,  1,  dhretx«*™  Plut.  mor.  1135;  Ipf.  %xa$ov  Th.  6,  92 
nach  d.  best.  codd.  (aber  2,  54  codd.  eix-)  Trpou-T)x-  PI.  civ.  473,  c, 
ubi  v.  Schneider,  sonst  b.  Plat.  häufiger  et-:  »Jx«<7«  Aesch.  Ch.  633. 
Suppl.  288.  Eur.  Ph.  420.  Ar.  V.  1308.  Eq.  1076.  Com.  fr.  (Theop.) 
2,  806  (I,  742  K.);  ei'xaxa  Sp.;  A.  P.  rjxdo&tjv  (eu.  überl.  Thuk.  6, 
31.  X.  Hell.  7,  5,  22);  F.  eixaö&rfoofiai;  Pf.  P.  stx<za|xat  (ftx-  Ar. 
Av.  807,  doch  Rav.  rfx.,  s.  §  198  b,  1,  ec-  Aesch.  Ag.  1244.  S.  445. 
Ar.  eq.  230.  X.  An.  5.  4,  12;  sonst  b.  X.  eü);  Ic-sixota-ro  X.  Cy.  1.  6, 
39;  (A.  M.  eüxaja[jLT)v  Kratin.  2,  52  =  I,  31  K.  avetxaaau&s,  unklare  Glosse). 
Adj.   v.    tixaözöq  S.   Tr.   699,   (lii-eixnörtoq. 

fixe»  (]/yrtx,  altn.  pik,  ahd.  ivichu,  s.  Curt.  Et.5  135),  weiche, 
regelm.,  Ipf.  eixov;  ei'^io.  k-  (utcosuu)  A,  62.  0,  211)  u.  Ü7:Et';o|xai  (u. 
ono-  A,  294.  [x,  117.  T,  602);  tiici  u.  utt-  (esi;*  Alkm.  48  B,  e?£a<jxe 
s,  332,  u-ö-Et;a  0,  227);  tixa&ov  (§  272  u.  A.)  schwankend  zwischen 
aoristischer  u.  imperfekt.  Bedeutung,  Ap.  Rh.  1,  505,  cj.  stViöco  S.  OR. 
650.  Ph.  1352,  TrapEtxä&Ti  PI.  Soph.  254,  d,  etxaaot[xt  Ap.  Rh.  3,  849, 
u;i-  S.  El.  361.  PI.  Apol.  32,  a,  s^attovra  S.  Tr.  1177,  (GirsixaÖECDv 
Opp.  hal.  5,  500),  -ftetv  (-Seiv)  S.  El.  396.  1014  u.  s.  Adj.  v.  eixteov 
sp.,  aber  vntixrtov  PI.  Grit.  51,  b. 

E1KQ,  bin  ähnlich,  ]/  _px,  Pr.  kommt  nicht  vor,  [eixe  ,  schien 
passend,  2,  520,  wird  von  Kühner  für  Impf,  genommen;  dagegen  will 
es  Bekk.  Hom.  Blätter  S.  137  von  eixeiv,  weichen,  ableiten,  Döderl. 
Nr.  421  hält  es  für  das  aus  e'ouse  apokop.  Ppf.],  Pf.  toixtc  (ßij:oiy.a) 
§  261,  3  m.  Präsbdt.,  -s;,  -e(v)  u.  s.  w.;  3  d.  II'xtov  (§  319)  st.  £oi'xoctov 
0,  27,  eoi7|xev  st.  ^oi'xajxsv  S.  Ai.  1239.  Eur.  Cy.  99.  Heracl.  427.  681 
(abzuweisen  ist  Naucks  Änderung  in  ei'yixev,  Mel.  IV,  332,  s.  §  319), 
eIcocoi  st.  ioixaai   (§  209,   9)    Eur.  Hei.  497.    I.  A.  848.    Ar.    Nub.  341. 
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343.  Av.  383.  Com.  fr.  (Plat.)  2,  664  (I,  640  K.).  Eub.  3,  250  (II, 
198).  PI.  Polit.  291,  a.  305,  e.  Soph.  230,  a;  olxa  neuion.,  doch  ioixs 
oft  b.  Hdt.  1,  39.  4,  31  u.  s.  ohne  Var.,  lotxa;  3,  71;  auch  dor.  olxa 
Alkm.  fr.  80;  cj.  eoixco  (oi'/cu  neuion.),  opt.  eoixoifii  X.  Cyr.  7.  5,  12. 
Plat.  Krati  409,  a.  Phaedr.  270,  c;  eoixtvai  (efxevai  att.  poet.,  doch  auch 
ioixevai  Ar.  V.  1142.  fr.  526  D.  =  646  K.,  vgl.  lotxore?  S.  fr.  682), 
ioixtbq,  G.  -otoc,  loixuia,  iotxö?  (b.  Hom.  überall  lotxw;  u.  loixo?,  nur  <I>, 
254  efoco;  [iixtl);  Nauck],  d.  Fem.  stets  efauioc  ausser  1,  418  vsrjviaiv 
efotxutai  (§  200,  A.  6);  statt  efxula  aber  lässt  sich  überall  i'ixoia  lesen, 
also  aus  dem  kurzen  Stamme  h  nach  der  b.  Hom.  geltenden  Regel 
gebildet,  dass  d.  Fem.  Pf.  überall,  wo  das  Metrum  es  erlaubt,  aus  dem 
kurzen  Stamme  hervorgeht,  s.  Ahrens  Rh.  M.  1843,  S.  178  (Kl.  Sehr. 
I,  96);  i'ixuta  [eta.]  auch  Hs.  scut.  206;  Pind.  I.  3,  63  auch  im  Masc. 
e(x«);  vgl.  eiow;;  desgl.  gebrauchen  d.  attischen  Dichter  eixw:,  stxoc  in 
der  Bdt.  ähnlich,  passend,  Aesch.  Ag.  760.  Ch.  560.  Suppl.  283.  Eur. 
Cy.  376.  Ar.  Av.  697.  V.  1321;  d.  Neutr.  eixöq  in  d.  Bdtg.  passend, 
billig,  wahrscheinlich  ist  poet.  u.  pros.  allgemein  gebräuchlich,  Plato 
gebraucht  auch  elxojq.  z.  B.  Soph.  225.  a.  Tim.  44,  c  u.  s.  u.  eixvla 
leg.  706,  c.  788,  a.  944,  c;  (otxw;,  otxö;  neuion.);  Ppf.  soixsiv  aus 
i-^-e-yrot'xeiv  §  198  b,  6,  S.  16,  £otxE3otv  N,  102,  dor.  ?;poacpxst  oder  besser 
zo-cipxEi  Nossis  Anthol.  6,  353;  att.  %xsiv  3  sg.,  vgl.  f^oetv,  Ar.  Av.  1298 
nach  Dawes,  s.  Phot.  Lex.,  Rutherford,  Phryn.  231;  Iixttjv  §  230,  1 
A,  104.  <D,  285.  W,  379.  o,  662;  Fut.  ei'$a>  Ar.  Nub.  1001  (Nauck, 
Mel.  IV,  347;  §  229,  1);  Pass.  Pf.  jrPo<jfy:ai  Eur.  Ale.  1063,  upoor/ixtai 
Hesych.,  r/ixTat  Nie.  ther.  658;  Ppf.  ijüto  (aus  syrsyrixTo,  was  Nauck, 
Mel.  III,  228.  IV,  332  herstellen  will;  s.  aber  Heydenreich,  C.  Stud. 
X,  151  f.)  6,  796  u.  s.  (ftxto  %  107)  u.  Sp.  In  der  Flexion  des  Pf. 
zeigen  sich  drei  Stämme:  (s-)oix-,  vgl.  olo-,  [s-]eix-,  vgl.  etö-,  und  (l-)tx, 
vgl.  28-5  doch  ist  die  Verteilung  dieser  Stämme  auf  die  einzelnen  Formen 
nicht  ganz  dieselbe  wie  bei  oloa,  indem  der-  zweite  Stamm  durch  den 
ersten  sehr  zurückgedrängt  ist.  Buttmann  I2,  549  f. 
eiXeiu,   eiXXti)  s.   EIAQ. 

EtXlJCTCD     S.     IXlJ7CD. 

s£Xü<pä£<u,  wirble,  T,  492  u.  Ipf.  e?Xö<pa£ov  intr.  Hs.  sc.  275;  Nbf. 
EtAucpotüv,  trans.  A,   156.    IIs.  th.  692. 

EtX'jco  (d.  i.  iß'kü(D  für  rXutD,  Pf.  indes  wohl  rEiXujiac  a.  rErEXufiai; 
vgl.  Iputu,  Etpucu;  y  ßk'j,  yrsAu  [daher  (r)sXuxpov,  Hesych.  -jiXouTpov,  lat. 
in-volucrum],  vgl.  lat.  volvo,  goth.  valv-jan,  ahd.  wellan,  wälzen,  vgl. 
£/.t37(o,  s.  Curt.  Et.5  358,  Knoes  de  digammo  hom.  70  ff.),  hülle  ein, 
ep.  poet.  u.  neuion.  (eiXuoi  Arat.  phaen.  432);  EiXusto  <I>,  319;  xoer- 
stXüaa  Ap.  Rh.  3,  206,  e(X'Jo}i.ou  winde  mich,  wälze  mich,  krieche,  -üüjaevo; 
S.  Ph.  702  (u  Com.  fr.  Metag.  2,   752,  =  I,  706  K.,    Nie.  Alex.  18); 
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ikdabri  st.  I/tXucj87),  W,  393,  ftuafcie  Q,  510.  t,  433.  Archil.  fr.  101  B.  Ap. 
Rh.  1,  1034,  siXüdefc  Theokr.  25,  246  m.  d.  Var.  elkrßeU,  ettusdei«  (Iunt.), 
is-eiXuüftei;  24,  17  (v.  1.  IfriXi)»-,  Ahr.),  StctXuod-  Ap.  Rh.  4,  35.  Nonn. 
4,  364;  Pf.  P.  etXüfxott  bin  eingehüllt,  ep.,  xsrr-  Hdt.  2,  8  (eiXuarat  v.  1. 
nb.  et'Auxat,  el'Xürai  M,  286.  notwendig  u,  352  §  239,  b),  si'Xüto  n,  640.  e,  403. 
EIAQ  (urspr.  /red-,  ]/  /reX,  vgl.  sk.  j/ var,  arcere,  s.  Curt.  Et.5 
550,  nicht  zu  verwechseln  m.  d.  ]/  reX,  winden,  volvere,  s.  eJAuw  und 
unten  (e)iXXto),  dränge,  schliesse  ein,  A.  eXua  (§  264,  3)  A,  413.  Ap. 
Rh.  1,  1247,  IXsat  A,  409  u.  s.,  üliai  (d.  i.  E*-(/)eX<jat  mit  euph.  e)  <I>, 
295,  lAaot;  s,  132.  tj,  250  (äol.  eXjott«  Pind.  0.  11,  43;  ouvet'Xa;  Hesych.). 
Pass.  eJXÖjxevo?  E,  203.  782.  0,  215;  A.  iaXr,v  N,  408.  T,  168.  278, 
«Xy]v  X,  12,  3  pl.  *Xev  X,  12,  äX^jvat  0,  714  (dX^evai  E,  823.  2,  76), 
ddei'c  n,  403.  d>,  571.  X,  308;  Pf.  P.  is/fxeöa  (aus  yrs-yrlXji-  §  198  b,  5) 
Q,  662,  -[xevo;  M,  38  n.  s.;  y.ara /-tjXjaevcdv  aus  -rsrsX-  Gortyn.  Taf.  11,  13. 
EiXea)  (yreiX-),  meist  ep.  u.  poet.,  auch  neuion.,  [Ttspi-sdsiv  umwickele, 
v.  1.  -spioEiv,  X.  An.  4.  5,  36;  e&eiv  od.  etX.  Plat.  Krat.  409,  A  zur 
Etymol.  von  tjXio;  benutzt;  verworfen  für  die  klassische  Sprache  von 
Rutherford,  Phryn.  89];  s&eov  u.  leiX-  ep.  §  198b,  5;  rposei'Xei  imp. 
Eur.  Hei.  452  (irpociiXXs  Cob.  Nauck);  siXt^co  u.  eüX^aa  Sp.;  P.  e&oüfjuxi, 
Ar.  Meteor.  B,  2  p.  356,  a,  5  u.  s.,  Antiphon  soph.  frg.  '.»2  (110), 
-sujjlsvo;  Herodot  2,  76.  [Theokr.  1,  .'51  eiXstrat  =  iXlaaezai],  Ap.  Rh.  4, 
1271,  av-siXoüvTcu  Aristot.  h.  a.  9,  40  p.  627,  b,  12;  vgl.  tt.  dxouaKov 
p.  804,  a,  20;  xateiXoofxevov  Probl.  13,  29  p.  869,  a,  21,  Ipf.  edsGvco 
<I>,  8,  efXet-ro  Ap.  Rh.  4,  1067.  Mosch.  4,  104,  sc'asovto  Hdt.  8,  12, 
s'jv-stXouv-ro  X.  Hell.  7.  2,  8;  A.  eiX^öirjv  Arr.  An.  6,  9,  (Ivtü.tj&tjr  Th.  7,  80, 
<*--  Hdt,  1,  24.  8,  109,  dor.  s7-_fr]XY)i)uDvn  =  s^siXT^hucn  tab.  Heracl.  I, 
152;  aovetXYjÖYjjovTou  Sext.  Emp.  256,  6;  Pf.  [zihr^ivoc,  Lycophr.  1202 
eingewickelt],  dir-  Hdt.  2,  141;  Med.  Aor.  sVEiXT^avco  Q.  Smyrn.  14, 
294.  Vgl.  Lob.  ad  Phryn.  29  sq.  Att.  {ü.).«>,  doch  im  allg.  veraltet, 
Imp.  slXXs,  halte  zurück,  Ar.  Nub.  761,  evei'XXovts;  hineinstopfend  Th. 
2,  76,  1,  £;eiAXeiv,  herausdrängen,  Dem.  37,  35  u.  Plato  (davon  das 
Verbalsubstantiv  I;oüXt]),  d-siUei  =  diroxXei'et  Lys.  10,  17  aus  Solons 
Gesetzen;  P.  siXXöfi.svo;  Plat.  Tim.  76  B.  86  E,  gedrängt,  zurückgehalten, 
so  auch  das.  40  B  von  der  Erde:  dk\o\iiyr^  Ttepl  töv  8ia  zotvto;  tioXov 
TETa[xlvov  (Littre  Hippokr.  II,  78);  ^jviXX.  Hipp.  8,  342.  Vgl.  Erotian.  Lex. 
Hipp.:  cpruvai  xotTsiXAo'jaat:  xotTE"/ö[XEvxi'  eiXeiv  -ydp  to  auvi/stv  xai  a'jyxXsiEtv  ot 
'Attixoi  AE-jO-jat  (nach  Dioskurid.  das.  x^ti'/Xe'.v  =  xatc/Eiv,  xaTaxXei'eiv).  Lesb. 
dnsXXcu  —  dTTEip-j-u),  Meister,  Dial.  I,  1415  dor.  (Hesych.)  -(TjXsjftai  d.  i. 
yrr|X.  =  xaTsyssttoct.  Brugmann,  Curt.  Stud.  IV,  122,  der  jte/.voj  als 
Grundform  setzt.  Da  st,  t  und  ausserdem  XX,  X  im  Spiele  ist,  so  ist  in 
den  Hdschr.  stets  grosses  Schwanken  der  Schreibung;  auch  eiXoÜjxou 
wird  oft  hineingemischt.     Cob  et,    V.  L.  87.  361    ist   für   iXXw   als    att. 
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Form  (dag.  Mise.  270  lässt  er  auch  eiXXco  aus  ifiklui  als  attisch  zu). 
Erhöht  wird  die  Verwirrung  dadurch,  dass  in  einer  Anzahl  Beisp.  (e)tAXcD  = 
£>.t'sju)  erscheint:  tXXojjtivtüv  dpöxpiüv  S.  Ant.  340,  oupdv  faikas'  (Hdschr. 
G-r;XX.  od.  ujnfjX.)  Eurip.  frg.  544  v.  d.  Sphinx  (Erotian  Gl.  Hipp,  erklärt 
u-siXXei  mit  u-oütpecpei,  wofür  er  diesen  V.  citiert);  Ar.  Ran.  1066  pocxi'oi; 
-ept(e)iXXöfjievo;,  aber  Phot.  Lex.  -spi£iXd[j.svo:,  erkl.  mit  TzeptetXr;a'jt(x-;  Cob. 
TrspuXdp.svo?);  i;iXXouaai  xä  fyvr,  X.  Cyneg.  6,  15,  vgl.  Dind.  z.  St.,  wonach 
Andere  in  ders.  Bedeutung  e^sXi'josiv  gebrauchen;  üXXcov  =  sXijawv  Nie. 
ther.  478 ;  Phrynich.  schreibt  dvei'XXetv  ßißXio*  st.  des  unkl.  dvstXsiv  vor. 
Siehe  auch  oben  mehrere  Beispiele  dieser  Bedeutung  bei  etXetv. 
Efot'£(ü  =  a'juTpicfcu  erwähnt  Hdn.  I,  546,  5.  Vergleicht  man  tXXd; 
(Schlinge),  ÜX/.ö;  (schielend,  =  axpaßö^),  so  könnte  man  vermuten, 
dass  in  dieser  Bedeutung  ikXw  das  Richtige  sei,  während  in  der  andern 
Bedeutung  ei  in  !;e(XXio  zu  ou  in  IcouXtj  genau  in  demselben  Verhältnis 
steht  wie  sonst  s  zu  o.  Abgel.  dcoXXr,;  Homer;  aber  auch  mit  i  iXr, 
(ÜXdp/w  dor.  Inschr.  D.I.  3282;  /''Xapy.  böot.);  Curtius  a.  a.  0.; 
Smyth,  the  reduetion  of  EI  to  1  in  Homer  p.  20  f.  —  Nicht  hinein- 
zumischen sind:  elXlo,  an  der  Sonne  wärmen,  Denom.  von  ei/^r,  (Hipp. 
7,  278);  ouö/si  (Boeckh  loXei)  Pind.  Pyth.  4,  233,  Plpf.  alöXr^o  (Laur.) 
^öXr(To  Ap.  Rh.  3,  471  (erkl.  durch  fhsxocpaxxo  xat  iv  &yo\iq  f,v),  Mosch. 
2,   74  in  gl.  Sinne;    atoXdxat,  £oX.  Hipp.  8,  356. 

eifxaprai   s.   jiei'po|i.ai. 

ctjj-t,  bin,  §§  297—300;    elfii,  gehe,  §§  292  f. 

siQyio,  siQyvvfti  (b.  Hom.  l£p'(u>  s.  u.),  y  rep-fr  siehe  weiter  unten, 
dränge,  bedeutet  urspr.  sowohl  dränge  hinein,  schliesse  ein,  als  dränge 
heraus,  schliesse  aus;  erst  später  bildete  sich  der  Unterschied  zwischen 
£i'p-('cü,  schliesse  aus,  arceo  (vergl.  dnEip-fu)),  und  etp7vu{n,  schliesse  ein 
(vgl.  xa&ei'p7vu|Ai);  die  Tempora  treffen  bis  auf  den  Spiritus  wieder  zu- 
sammen. Über  diesen  s.  Lob  eck  ad  Soph.  Ai.  753;  nach  Eustath. 
p.  1387,  3  to  eip^ü)  irX  jxiv  xoij  xtoXou)  eNJn'Xoov,  im  oe  xou  e^xXeuo  iodauvov. 
Doch  steht  atpepxroc,  abgesperrt,  Aesch.  Ch.  446,  dc'fEcpijjivY]  Aelian  h. 
a.  12,  21.  Das  Wort  war  urspr.  digammiert  f&p-n»,  daher  b.  Hom. 
sip-jto,  d.  i.  sXyr)sp7cü  m.  e  euph.,  s.  §  16,  3,  rt),  vgl.  sk.  [/  varg  varg- 
ä-mi,  vr-n-ag-mi  =  arceo,  1.  urgeo,  goth.  vrik-a,  verfolge,  s.  Curt. 
Et.5  181.  E'iyyoj.  schliesse  aus,  siQ^at,  siq$cc  Luc.  d.  mer.  10,  1,  dn- 
Th.  4,  37;  A.  IL  ilpYa&ov  E,  147,  aber  imperfektisch  cuvssp-f.  S,  36, 
cj.  d--Eip7d9r)  aorist.  S.  OC.  862,  etp^düetv  (etp-fotösiv)  präsent.  El.  1271. 
aorist.  Eur.  Ph.  1175.  S.  §  272  u.  A.  Vgl.  Ellen  dt  L.  S.  v.  eu7.Üeiv; 
M.  ipr.  praes.  xaxeip-ydftou  Aesch.  Eum.  566;  P.  F.  praes.  e'iq%ofJtai  Xen. 
An.  6.  6,  16.  Aeschin.  3,  122;  A.  s'iqx&ijv;  Pf.  siQy/iai,  äz-  Eur. 
Hrcld.  877;  tiQy.riov  S.  Ai.  1250.  EiQywfii,  schliesse  ein,  scfc&tig- 
yvvfii   (§  306),    PI.    Tim.    45,   e,    eip'/vucu    And.    4,    27;    eiQ^to,  e'iQ^u; 
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etQX&ijv,  eiQX&ijvat,  eiQyftai.  Hom.  ep.  in  beiden  Bdt.  Isp-^cü  (T,  72 
ist  m.  Bentl.  iip-f  ouai  st.  eip-y-  zu  lesen,  P,  571  i^o^i^,  wo  Nauck 
■^  xai  £sp-f.  vermutet),  iep^ov,  lip-j-aHov  (siehe  oben),  xot-sepcsv  h.  Merc. 
356,  iipYETat  Ap.  Rh.  4,  309,  -öfxevo;  Kallim.  fr.  149,  isp-yöjxEvot  N, 
525,  isp-j-fAEvo;  E,  89,  dar-  hymn.  4,  47;  espyato  x,  241;  die  Tempora 
jedoch  auch  ohne  das  vorgeschlagene  e:  Ip;av  £,  411  (Sp.  len.  Hdn.  II, 
157  z.  Untersch.  von  spcav  u.  k'potu),  gp-yadov  A,  437  v.  1.  üp-j-,  (aorist ), 
d-oep-,-.  (I),  599  (wohl  imperf.).  9,  221  (aorist.),  Sp^Öet;  <I>,  282,  Ip^ixai 
hymn.  3,  123,  3  pl.  spyarou  11,  481.  x,  283,  s>T!jivo;  hymn.  3,  123, 
dno-  h.  Ven.  47;  Ipyaxo  P,  354.  'Esp-pvu,  schloss  ein,  nur  x,  238.  Ion. 
Ip7(u,  dränge,  schliesse  aus,  Ip7v'jp.i,  schliesse  ein:  ^ep^vuoysi  Hdt.  2,  80. 
xaxetpYvuj'.  4,  69  (xa-rspYv.  Stein),  d^eip-fousa  9,  68  (d-ipy.  Stein),  Impf. 
i;cip7ov  5,  22;  lp-;-  sp-j-  zuw.  auch  bei  Attikern,  unklar  mit  welchem 
Rechte  (indem  E  ja  auch  si  bedeuten  konnte),  k'07-  dor. ,  F.  Icp-£p;6vtt, 
ay-,  a'jv-ep;övxi  dor.  tat).  Heracl.  I,  133.  135  st.  -spco-jut,  £uv-sp£w  S.  Ai.  593; 
A.  d;r-£p;ai  Hdt.  2,  124,  -spi-sp;a;  Th.  5,  11  (-ei'p£.  Stahl),  Ep;s,  slp;s 
Hdt.  3,  136,  part.  £>;«;  PI.  Pol.  285,  b,  -^-  Tim.  34,  c.  Civ.  461,  b. 
Pass.  i;-£p-/o|xat  Hdt.  7,  ^6,  IpYEjftai  Hdt.  5,  57,  eV^öiaevo;  9,  108; 
Ip-^ero  Hdt.  4,  164.  7,  197;  F.  praes.  epcexat,  abstinebit,  S.  OR.  890  Ch., 
A.  Ipyörjv  Hipp.  8,  26.  36  L.,  ouvepx&efe  Themist.  21,  148;  Pf.  di> 
ep7(xevo;  Hdt.  1,  154  u.  s.;  Adj.  verb.  crf-spx-ro;  Aesch.  Ch.  446;  vgl. 
auch  eiQXTt'j.  Gefängnis,    dji-Ep7|jtivo;  Hdt.   1,   154  u.  s. 

Eip£w,  sage,  nur  Pr.  part.  EtpEosai  Hs.  th.  38  (sipoujou  möchte 
Schömann).     S.  eXpto. 

etpojxat,  frage  (Digamma?  s.  §  18  S.  89  f.;  nach  Curtius  Et.5 
343  von  Eipco,  sage,  zu  trennen),  Pr.,  Ipf.  (sipö|AT]v)  u.  F.  (Eip/jaop-at)  alt- 
u.  neuion.,  so  Hdt.  immer,  wie  auch  1--,  dv-r-,  |-«v-Eipo|xoci,  ausser  Iz- 
EpTjcjofxEvou;  1,  174,  irav£tpr,i.  Stein  (ctpETo  auch  Pind.  0.  6,  49);  A. 
TTpo-Eipr^ap-Evo;  Galen.  15,  111.  Daneben  £p£u>,  ipEojxat  ep.,  s.  unten  b. 
ipito.  Attisch  ist  F.  eQtjaoftai  (§  274)  nb.  u.  statt  IpuxTpoi  (s.  eptüxdoi); 
A.  ttQÖ/ut/v  ep.  u.  att. ,  cj.  Ipu)[xou,  0.  Ipoiw,  p.  £pö|xsvo;,  if.  lpiiüo.1 
(b.  Hom.  auch  Ipsattai  betont,  s.  Hdn.  II,  98  f.).  Vgl.  lp£a>,  £pesi'va>, 
Ipcuxda). 

eipuw   s.   ip'jto. 

efpto,  sage,  ]//£p,  vgl.  ver-bum,  goth.  vaürd,  Wort,  Curt.  Et.5 
343,  Pr.  ep.  u.  nur  1  p.  s.  (nur  in  d.  Odyss.,  wie  ß,  162  u.  s.),  F. 
£p£ü>  ep.  u.  neuion.,  sqcü  att.;  Pf.  eiQrtxa  (entst.  aus  ifpr^a.  §  200,  3 
u.  A.  6)  att.;  Pass.  Etps-ai  Arat.  172.  261;  Pf.  eiQTjfiai  ep.,  neuion. 
u.  att.  (E^pEarat  Hdt.  2,  24.  7,  81);  v.  St.  'PE-,  d.  i.  FPE-  A.  P. 
£qqij&?jv  (entst.  aus  £yrprjör(v)  att.  (schon  a,  414  ^öei«),  etpsÖT)v  Hdt., 
s.  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  344  sq.,  Ippsö^v  Sp.  u.  zwl.  in  d.  codd.  des 
Plat.    u.  a.  Att.  als  Var.    (s.  Schneider  ad  PI.  Civ.  5,  450,  a),    -po- 
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sppeftrjv  Hippokr.  5,  196  L.  (mit  der  V.  -TJdrjv),  aber  e  nur  im  Indik., 
also  pTjÖYjvai  Hdt.  3,  9,  pTjftei;  1,  91  u.  s.;  F.  aor.  yy&TJoofiai  Th. 
1,  73.  8,  66.  X.  Hell.  6.  3,  7.  PI.  civ.  473,  e.  Phaedr.  259  e  u.  s. 
Isokr.  5,  140.    8,  73.    15,  240  u.  sonst  oft  b.  Att.  u.  Hippokr.  2,  362  L.; 

F.  ex.  eiQijooficu  Hom.,  Pind.  att.  Dicht,  u.  Pros.  u.  neuion.,  aber  fast 
durchweg  nur  s?p^osxai,  doch  dprp&abai  Hippokr.  8,  20  L.,  stpirjaö^evo; 
3,  516  L.  m.  d.  V.  pTiftr^ofisvo;,  Galen.  15,  18.  Ael.  n.  a.  16,  36,  s. 
§  229,  1.  Das  Med.  hat  gewöhnlich,  auch  schon  b.  Hom.,  d.  Bdt.  sich 
sagen  lassen,  d.  i.  fragen,  s.  eipop-ai,  das  jedoch  b.  Hom.  nur  schwache 
Spuren  des  j:  zeigt,  s.  Hoffm.  quaest.  Hom.  2  p.  49;  Knoes  de  dig. 
185  f.,  oben  Bd.  I,  §  18,  S.  89  f.     Adj.  v.  Q^röq.  xtoq. 

siqoj.  reihe,  sero,  s.  Curt.  Et.5,  353  f.,  seit,  als  Simpl.  Pind.  N. 
7,  77;  im  Ipf.  £uv-elpov  X.  Cy.  7,  5,  6  (über  ^sipsv  K,  499  s.  deipeo); 
A.  if.  oi-elQttt  Hippokr.  7,  52  L.,  p.  g£eipa?  Hdt.  3,  87.  Ar.  Eq.  378.  V.  423, 
oi-e(pa;  Luc.  Alex.  26.  Ael.  v.  h.  4,  28,  jrap-eipa?  Aesch.  fr.  280  D.,  dv-  Hdt. 
3,  118,  o.  7tapsipöte  X.  Conv.  6,  2;  u.  m.  a:  dirö-spas  (§  264,  3)  riss  fort 
Z,  348,  cj.  dno-sparj  (J),  283,  opt.  -spaeis  329,  a-öspsov  Nie.  th.  110,  oi-ipar^ 
auch  Hippokr.  4,  108  L.,  -Ipaa;  4,  296,  -spsai  4,  108;  Pf.  öi-eiQXÖreq 
X.  Cy.  8.  3,  10;  Pf.  P.  efpfiivo?  Kallim.  fr.  140,  ep.  ieppivo?  (§  198  b,  5) 
a,  296.  hymn.  Apoll.  D.  104,  £v-etpjiivo;  Hdt.  4,  190  (v.  1.  ivspfi-); 
att.  Inschr.  C.  I.  A.  II,  813,  B,  7  auvrjpYjppivot  (vgl.  820,  4)  falsche 
Form  für  jjuvEprjp.,  s.  Meisterh.  138  2;  Ppf.  Isp-ro,  o,  460.  Ap.  Rh.  3,  868. 

eiptorao)   S.   ipwTato. 

ela  a   S.  'EA-. 

Itaxw  (st.  itx-uxcu  §  270,  a,  abgeleitet  von  eoixa,  also  eig.  rsrisxco), 
mache  gleich,  vergleiche,  ep.  poet.  Ipf.  fysxov  (vgl.  fy'xTo  b.  soixa)  <I>, 
332  (ieiffx.  Nauck).  8,  247,  lisxov  i,  321.  X,  363.  Theokr.  25,  140; 
zsgz.  (y:)ei3xovTe;  11,  41  n.  Aristarch,  s.  Hdn.  II,  79.  98  (Ptolem.  I'jxovts; 
mit  r,  u.  so  Hdn.),  vgl.  faxousa  (sijx.  wahrsch.  Arist.)  6,  279  u.  Imperf. 
l'sxe  t,  203.  i,  31,  an  welcher  letzten  Stelle  Buttm. ,  Lexil.  II,  S.  86 
13TTEV,  sprach,  lesen  will  (Aristarch  athetierte  die  Verse,  weil  irxe  hier  = 
eXe-fe  sei);    fexco  =  Etxa^co  Simon.  C.   130  Bgk. 

Eiwöa  s.  Ii)to;   —   Ixoti^.£u)  Augm.  §  204,  A. 

sxxX?]Oidt,oj  (v.  ixxXTjoia),  halte  Versammlung,  Augm.  vor  u.  nach 
der  Präp.  (§  204,  A.):  s^-ex^aia^ov  Lys.  13,  73.  76.  X.  Hell.  5.  3, 
16  u.  ijxxltjo-  Dem.  18,  265.  19,  60?  (s.  Schaefer  T.  II,  p.  345; 
Voemel,  D.  Cont.,  p.  75  sq.;  Blass,  Dem.  III,  p.  LXXXVI),  falsch 
ohne  Augm.  Ix.y.XrpiaZ.ov  Lys.  12,  73  nach  d.  codd.,  e^ex?.riöiaöa  Th.  8, 
93  (nach  1  cod.,  d.  übrigen  E^sxxXrjStasav,  was  sich  auch  sonst  als  falsche 
Schreibung   findet,    s.  Buttm.    ad  Dem.  Mid.    p.   102).    Dem.    21,   193. 

sXavvat    (entsl  aus  iAaf-vü>,  s^a-vi-w,  Kuhn,   Zeitschr.  XIV,  330; 

G.  Meyer,  C.  Stud.  V,  338;    §  269,   1),  treibe,  ijlavvov  (arcsXauvsjxov 
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Hdt.  7,  119),  F.  tJ.cö  att.  (kXdaia  f.  LA.  X.  Cy.  1.  4,  20,  doch  IXdjovt«; 
An.  7.  7,  56;  ££-  Hippokr.  6,  342  L.,  aber  7,  348  f.  Lesart),  nop- 
eXdcjaet?  ^  427,  1X7.10  Ap.  Rh.  3,  411,  IXÖwst  (§  228,  4)  N,  315.  tj, 
319,  if.  £Xdv  Eur.  M.  70.  PI.  Theag.  129,  d,  sXdav  e,  290;  A.  i\laöa 
(lakon.  3  pl.  durjXadv  Ar.  L.  1001  st.  d.  vulg.  -tjXsov  nach  Ahr.  dial.  II, 
p.  309),  EAacia  E,  80,  -7357.  2,  564,  £3-7jX7ffja  A,  562,  IXaaaa/.e  B,  199, 
C.jkt.  cov£Xds30|j.ev  3,  39;  Pf.  ekijläxa  (§  201)  Sp.,  dn-,  ££-  klass.  —  M. 
treibe  von  mir,  A.  faaodfiqv  A,  682.  PI.  Gorg.  484,  b.  (^Xaaro  Ibyc. 
in  Et.  M.  p.  428,  28,  fr.  55  Bergk),  IXdaato  u,  51,  -7.17.ro  K,  237, 
-aaj7|j.svo;  ^,  637,  £Xda7.a9«i  Plut.  Rom.  23,  l~-  Th.  4,  35.  7,  5.  Pass. 
A.  tfAd&ijv,  pros.  d~-,  £;-,  (i^äatir^  sp. ,  ancli  schon  Aristot.  IloX.  'A9. 
c.  13  ^rjXajilr)  im  Lond.  n.  im  Berliner  Papyrus;  desgl.  H-,  äir-eXas&Tjv 
Hdt.  überall  in  d.  meist,  u.  best,  codd.,  s.  Baehr  ad  1,  168,  obwohl 
er  iXr]X7.|j.ou  gebraucht);  F.  d--,  kl-zko.{rs)^riio\i.oLi  Sp.;  Pf.  efojfacfHci  seit 
Hom.,  d^-,  lz-  (iXVjXaci^at  Hippokr.  VIII,  292.  426  L.,  £X^Xa<j<xt  IX,  1(.)4 
und  Spät.);  Ppf.  rlXrilä\i.r^  E,  400.  Hs.  sc.  143.  £Xr(X-  A,  135.  K,  153, 
£--  X,  804.  P,  493,  dr-  Hdt.  7,  205  (alexandr.  ^Xdsjjirjv) ;  ^XrjXdoaxo 
od.  iXTjXsaro  od.  £X*]XeoaTO  =  eXr/avio  r;,  86  (§  214,  6);  Adj.  v.  IXatö; 
Aristot.,  i;-y)XaToc  M,  295,  tlartoq.  Über  d  u.  5  in  d.  Tempusbild.  s. 
§  240.  --  Seit.  u.  fast  nur  poet.  (dialekt.)  Nbf.  IXaoi  Ap.  Rh.  3,  411, 
iXdet  Anth.  14,  14,  IX«  Pind.  N.  3,  74,  ipr.  IX 7.  Pind.  I.  4,  38.  Eur. 
H.  f.  819  Gh.,  frg.  751),  1.  9  trim.,  d--,  X.  Cy.  8.  3,  32,  Ik^  Com. 
Canthar.  fr.  2,  835  (I,  765  K.).  X.  Hell.  2,  4,  32  (IXdav  E,  366  u.  s.), 
eXdtov  Ap.  Rh.  280,  eis-  x,  83,  IXcüvra  h.  Merc.  355,  dor.  rcapeXavta 
Theokr.  5,  89,  im  Dor.  steht  überhaupt  bei  diesem  Vb.  a  statt  des 
sonstigen  r)  und  tu,  s.  §  247,  a,  so  iXdvitu,  1-cXdvxto  Imp.  3  pl.  Kos 
Journ.  of  Hell.  Stud.  188s,  333  f.,  tzoxzU™  (Argos)  N.  Jahrb.  f.  Pli. 
1892,  559;  Imperf.  iXaev  Ap.  Rh.  3,  872,  3  pl.  iXwv  ii,  696.  6,  2, 
eXdaaxov  Ap.  Rh.  1,  733.  2,  1071;  dor.  e^eXdaöa)  tab.  Heracl.  I,  127 
(3.  plur.). 

lXoofi.7.1  ep.  poet.,  ep.  auch  HXoofxai  (]/^sX-o,  Curt.  Et.5  549; 
so  mit  zwei  e  stets  Apoll.  Rhod.,  s.  Rzach,  St.  z.  A.  Rh.  9)  verlange, 
nur  Pr.  u.  Ipf. ;    ipr.  hlohtiu,  pass.   II,  494. 

IXeai'po),   poet.   st.   iXziuy,   A.   IXlr(pa  Ap.   Rh.   4,    1308. 

e/.iyxoj.  überführe,  regelm.,  aber  Pf.  P.  tX-rfXeyftai,  -e-^oci,  -r.'xxai, 
if.  -£y/Hat,  §  201  (falsch  I;t)Xs7(iIvo;  Lys.  6,  44);  Ppf.  l^-e^keyxro 
Dem.  32,   27.     Adj.  v.   ekeyxzioq. 

£XeXt£to,  erhebe  ein  Geschrei  (iXeXei),  A.  YjXeXisa  X.  An.  1.  8,  18, 
vgl.  Demetr.  -.  lPIx.   98,    IXIX-  Kallim.  Del.   137  (v.  1.  6X6Xoc*.v). 

IX-eXt^cü  (§  271),  erschüttere,  ep.  u.  lyr.,  iXsXtc-a  A,  530.  0,  199, 
part.  -i'S«5  Pind  N.  9,  19;  Med.  Eur.  Hei.  1111  Ch.,  Ar.  Av.  213  anap. 
(liXEX^ojj.evr,;    pass.   Meinecke);    A.    P.   iXsXr/örjv    X,    448.     Vielfach    sind 
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durch  Entstellung  Formen  von  ikiiaw  hierher  geraten,  s.  u.  iXiaaw; 
Cobet,  Mise.  277,  beseitigt  das  ganze  Verbuni  aus  Homer. 

iXivücu  (ü  im  Pr.  u.  Ipf.,  doch  ü  Ap.  Rh.  1,  589.  862),  bin  ruhig, 
poet.  u.  neuion.,  zwl.  auch  sp.  pros.,  Ipf.  iXi'vuov  Hdt.  8,  71.  Ap.  Rh. 
1,  862,  yjX-  App.  Mithr.  43,  IXivÜssxov  Ap.  Rh.  1,  589;  F.  -dsco  Pind. 
N.  5,  1.    I.  2,  46.    Luc.  Lex.  2;    iXi'vüaa  poet.,  neuion.  u.  Arr.  An.  3,  15. 

iXicjjio,  £Xi'<j<jcd  (urspr.  yreX-,  vgl.  volvo,  §  18,  Curt.  Et.5  359; 
dem  alten  Dig.  hat  der  Spir.  len.  zu  entsprechen,  und  so  xareiXicjot;  att. 
Inschr.  'E^jx.  dp-/.  1889  p.  25  ff.  Z.  31;  xoteiXi^i  Hipp.  VII,  32.  42.  50. 
VIII,  426,  xaTeXtcTjetai  II,  470;  auch  im  Simpl.  Hitze,  s(X.  0  und  andere 
Hdschr.  VIII,  166.  168.  172  u.  s.;  £7istXi;a;  Dem.,  ^si'Xixto  Paus.,  s.  u. ; 
x  etXt3jo(x£vou  Medic.  Aesch.  Pr.  138;  desgl.  steht  bei  Hdn.  s&i'aaco  II, 
500.  565;  vgl.  auch  die  Regel  I,  546;  Et.  M.  299,  20;  später  indes, 
in  heilenist.  Zeit,  muss  auch  £Xi'aaro>  wie  e'Xu,  'EXixwv  u.  s.  w.  gesprochen 
sein,  u.  daher  die  gew.  Schreib,  mit  dem  Asp.,  die  Eustath.  892,  23  bezeugt), 
att.  eJÜTTio  und  elkirro),  winde;  Augm.  198  b,  4;  F.  eXi§a>  Eur.  Ph. 
711;  A.  siXi^a.  Med.  drehe  mich,  eiXicjssto  M,  49,  wo  EAI22.  vor 
Alters  stand;  man  zweifelte,  ob  dies  von  IXtasco  oder  von  Xi'jaojxai  komme, 
s.  Schol.;  d.  Hdschr.  IXX.,  IX.,  £X.;  ohne  Augm.  l\-  u,  24.  28.  Theokr. 
24,  30;  IXt'^Tai  P,  728;  IXt-dfisvo;  M,  467  u.  s.,  so  auch  8k  £Xt£.  B,  316 
nach  dem  Lond.  Papyrus  (Cobet;  die  anderen  Hdschr.  falsch  o'  llzlic,.), 
stX-  Xonn.  43,  65,  iv-  Hippokr.  8,  376.  Pass.  A.  elAix&rjv.  Simpl. 
poet.  (p.  iXtyftlvrtüv  M,  74;  entstellt  £XsXr/dr(aav,  llihyßzv,  iXsXr/JHvtsc 
E,  497.  Z,  106.  109.  A,  588,  s.  Cobet,  Mise.  276  ff.),  tusPi-  PI.  Phaed. 
112,  d.  113,  b;  F.  IcsXiyftrjjoixai  Aristo!,  iXqri<so\xai  V.  T. ;  Pf.  ei'Xiy/ticci 
Hs.  th.  791.  Eur.  fr.  Thes.  3,  7  (385  N.),  iv-  PI.  conv.  220,  b,  dv- 
Ps.  Aeschin.  ep.  4,  3,  -spi-  Paus.  6.  19,  5,  aber  IX-r^^^ai  10.  17,  12 
(§  201);  Ppf.  eilrAxo  Eur.  H.  f.  927,  irceiXtxxo  Paus.  4.  26,  6,  ion. 
eiXiyaxo  Hdt.  7,  90;  entstellt  bei  Homer  s'XsXixto  A,  39.  N,  558  st. 
leXixro  (Cobet);  tkixxöq  S.  Tr.  12.  Die  Form  ziXiaaw  fast  immer  b. 
Hdt.,  eiXi;avT£;  4,  34  u.  S.  w.  (eVeXi£cc|a£voi;  2,  95  m.  v.  1.  -siX-,  oiss-sXtjsouai 
codd.  4,  67),  att.  xaTEtXij-a;  Inschr.  s.  o.,  iiretXuas  Dem.  23,  161  nach  S, 
s.  Blass,  Dem.  III,  LXXXVIII;  ferner  PI.  Phil.  15,  e  dv-EiXtTTu>v,  wie 
dv-ei'Xifo  Polit.  270,  d.  286,  b,  die  Trag.  iXtcraw  u.  stX-,  SXi$a(?)  Eur.  Ph. 
1622  lyr.)  u.  stX-  u.  s.  w.  (Pors.  ad  Eur.  Ph.  3),  Hom.  stets  iX-;  dor. 
TtEptEXuou  D.-I.  3340,  104;  auv-EiXtaOsvTa  Hippokr.  2,  438  (-r^EvTa  »)? 
doch  kennt  Hdn.  elXi^uj  =  auarplcpcu.     Vgl.  ElAß. 

£Xxe(o  (vgl.  eXxai),  ziehe,  zerre,  ep.,  Ipf.  eXxeov  P,  395  (ei'Xxsov  nach 
Hdn.  II,  87,  Ven.  A  u.  s.  w.);  F.  -rjacD  P,  558.  X,  336;  A.  tJXxtjjcx 
X,  580,  cj.  P,  558;    A.  P.  &xr)Öeu  X,  62. 

'ikxco  (ja.  Einigen  urspr.  _pXx(o,  lit.  velk-ü,  ziehe,  Curt.  Et.5  136, 
indes   zeigt   sich  in  der  That  das  Vb.  im  Griech.  nicht   als  digammiert, 

K  iihners  ausführt.  Griech.  Grammatik.    T.  I.  Bd.  II.  27 
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§  198  b,  4,  Knoes,  dig.  hom.  70,  und  es  wird  a  als  urspr.  Anlaut 
zu  setzen  sein;  eXxöiu  8p.),  ziehe,  Augm.  §  198  b,  4;  Ipf.  e ü.xov  (tjXxov  im 
strengeren  Dorismus  §  198  b,  Anmerk. ,  eXxov  Hom.  stets,  aber  eTXxov 
h.  Merc.  116.  Cer.  308  u.  stets  Ap.  Rh.);  sX^a*  att.  poet,  uov-,  xatt- 
att.  pros.,  eXxoacu  Hippokr.  3,  422.  5,  558.  Philem.  fr.  4,  58  (frg.  174  K.) 
u.  Sp.;  eü.y.vöic.  sXxüjai  Batr.  233  u.  stets  att.,  auch  Hdt.  sXxust,  2, 
(12,  £/.xÜ3ai  7.  167  (eTX$a,  eX£cu  Sp.,  s.  Lob.  paral.  p.  30,  —oieU^e 
Philostr.  Her.  p.  735,  eX&a  Anth.  9,  370.  Orph.  Arg.  260);  y.u»-eü.zvx(c 
Dem.  5,  12  (v.  1.  -je).  M.  ziehe  für  mich,  P,  136,  seit.  pros.  Pherecyd. 
fr.  33  Midi.;  e/.xÖ[xt(v  A,  194.  K,  15.  t,  ~>m};  sXxujöfxsvo;  sehr  sp.: 
ti/.y.vöäfi^v  Anth.  7,  287,  sV  Hippokr.  9,  226,  l?EXxü:ja>[j.ai  Ar.  Ach. 
1120,  -oiäfjLEvo;  Hippokr.  4,  100  L.,  -poa-  PL  Krat.  407,  c,  EXx<jJ7.jftai 
Sp.,  si'a£«to  Galen.  4,  534.  Pass.  A.  tij.y.v6&i]v  neuion.  (Hipp.  5,  152  L., 
eXxoj»-?,  Hdt.  1.  140),  l;sXxu<jdT)  Ar.  Eccl.  689,  eftyjhjv  Sp.;  Fut.  sXy&Vojxat 
Galen;  ti.y.vö^ijooimu  Lycophr.  358,  -rf-od)-  Aesch.  S.  614;  Pf. 
eikxvöfiai  Eur.  Rh.  576.  Hippokr.  8,  494,  xaö-  Th.  6,  50,  dtv-  3,  89 
(dcv-EÄx'j(j(j.Evo;  Hdt.  9,  98  nach  den  codd. ,  obwohl  Hdt.  sonst  stets  das 
Augm.  gebraucht);    v.kv.'jz-o  Hippokr.  5,  178  L.;    tl.xrioq.  övvely.vörtoi. 

IX7:co  (urspr.  j:i'/.~<at  vgl.  volup-i-s,  volup-tas,  Curt.  Et.5  2t',  i  . 
lasse  hoffen,  nur  eXmu  ß,  '.'1.  v,  380;  Pf.  soX-a  aus  fifti,-*  §  261.  :;. 
hoffe,  ep.,  auch  Mosch.  4.  5."»;  Plpf.  leihst  (aus  i- ßzß öX-ei  §  198  6  . 
ep.,  auch  Theokr.  25,  115.  M.  u-o\i.ai,  hoffe,  ep.  poet.  u.  neuion.  st. 
d.  pros.  £X-t>,  esz-etai  K,  105.  N,  813;  r,X-öjiV  nur  h  419  u-  Sp., 
auch  sp.  pros.  Luc.  D.  Syr.  22.  sonst  b.  Hom.  eX-ö^v  u.  leXü-;  Adj. 
v.    'i-zt-.Toc  ep.   poet.   u.   Hdt.    1,    111,    Im-  Archil.   76. 

iXaat  s.  etXa);    IXsiß  lakon.  st.  eXdif)  u.  s.  w.  s.  epyojxai. 

IXticu   S.   eiX'jco. 

6jU£o>  (urspr.  ^rsjx-,  vgl.  vomo,  sk.  yam-ämi,  speie,  Curt.  Et."'  324), 
F.  k/iov/iui  (§  323)  Aesch.  Eum.  730,  svE;sfi£i;  Com.  fr.  Polyzel.  2,  868 
(I.  791  K.),  iv£;£[jL£t  Elmsley;  [Hipp.  6,  42  L.  £>eetou  ist  Präs.  Pass.;  7,  28 
i[jL£5£i  falsche  Lesart;]  ijfteoa  Hipp.  2,  696.  7,  194  L.  (:J-zp-rt\ir^a  7,  1<>. 
32  L.  v.  ur£poe.jj.£tv,  wofür  die  Hdschr.  falsch  urspE^.  bieten).  Luc.  Herrn. 
11.  s;-  Ar.  Ach.  6.  (dä-£>eff<jev  E,  437,  i'-r^r^z  Hs.  th.  497  nach  d. 
codd.,  Göttl.  nach  Passows  Konj.  i--rlu.zz5z) ,  cj.  £-z\>-z3u>  Ar.  Ach.  586. 
Hippokr.  7,  12,  o.  -sasie(v)  >*,  237.  437,  if.  s>E3ou  Hdt.  1,  133,  Ü-  PI. 
Civ.  406,  d;  Pf.  e^exa  (§  201)  Sp.;  Ppf.  ijxTjfiexEs  Hippokr.  5,  232  L.; 
Pf.  P.  e>r)|Jtsff[i.ai  Ael.  v.  h.  13,  21;  A.  i^iti^  Sp.;  s>E87]asTai  V.  T. 
Über  s  in  der  Tempusbildung  s.  §  241,  b).  Nebenform  ijxsöto  (§  272) 
Hdn.  II,   782. 

i [i.  v7j  ja. u x  a   s.   r(u'jw. 

t/uxo?.«<ii  (v.  IftTtoX^),  handle,  Augm.  att.  (§  204,  3  u.  A.  2)  vor 
d.  Präp.;    r)pinö2.a  Ar.  V.  444,    6--  Eur.  Tr.  973.    Ion  1371;    ar.-r^-öl- 


§  343.  Verbal  Verzeichnis.  419 

Apollod.  3  6,4  (d-sjxr:.  Hdschr.)  (zwflh.  evsitoXTjsav  Isae.  11,  43 ,  Hdschr. 
eveTiwX.);  ijfinöl.rjy.a  Aesch.  Eum.  631.  S.  Ai.  978.  Ar.  P.  367,  Sp.  ejji- 
r.nKÖXrpai  Luc.  Catapl.  1;  M.  Ipf.  £|a-o/.Öü>vto  o,  456;  P.  tfft7toX?j&t]v  S.  Tr. 
250;    e£ijftxöX?]{iiti   S.    Ant.   1036,    ece|Mt-   Hdt.   1,   1.    'A-ejxroXeiv  Sp. 

£fixoQ£vo/uai  Augru.  §  204,  A.   1. 

ivatpo),  tödte  (von  evapa,  Curtius,  Vb.  I2,  372;  vgl.  Ivap-t^co), 
ep.  und  trag.,  Ipf.  Ivaipev  Pind.  N.  3,  47;  A.  I.  xox-lv7)pa  Orpli.  Arg. 
669;  A.  II.  -^väpov  Eur.  Andr.  1182  Gh.,  xar-  S.  Ant.  871  Ch.,  Kallim. 
Apoll.  100,  Ivapev  (evapovro;  Mommsen)  Pind.  N.  10,  15.  Eur.  Suppl. 
821  Hexam.,  eS-svapetv  Hs.  sc.  329.  Med.  ivaipopiai,  iv^papi^v  ep.  Pass. 
svstipojxat,  r(vaip6[xr,v  trag,   und   sp.    ep. 

evccvTiöofi(ci   s.   avTtöofxai. 

ivapt'^cu  (svapa),  spolio,  tödte,  ep.  poet. ,  I.  r(vapt£e;  Aescb.  Ag. 
1644;  evapiSai  sp.,  IS-  A,  101.  V,  339;  evapifc  P,  187.  X,  323.  ig- 
Hs.  th.  289.  Pind.  N.  6,  59.  Ap.  Rh.  1,  92,  ipr.  ejt-ev<*pi$ov  S.  OC. 
1733,  T(vapi;cx  Lyeophr.  486,  T(vxpiaa  Anacr.  epigr.  100  B. ;  M.  evapfferat 
u.  £vapi';aro  Sp.  Pass.  xax-7]vapt0{i.evo«  S.  Ai.  26  ;  xax-r(votpijilr(;  Aeseh.  Ch.  347. 

evöijfiea»  Augm.  §  204,  Anm.   1. 

£V£ÖQ£V(xi  (v.  iveopa),  insidior,  setzt  das  Augment  nach  kv  au,  s. 
§  204,  A.:  ivTjÖQBvov ,  evtfdQevöa,  evtjÖQfvS-tjv,  ev^ÖQevfiivog  Luc. 
calumn.  23. 

Ivsttw  u.  iwe-w,  sage,  melde,  ep.  poet.  (beide  Formen  ep.  u. 
Pind.  nach  Bedarf  d.  Verses,  ew-  b.  d.  Trag.  u.  zwar  b.  Aesch.  und 
Soph.  stets,  bei  Eurip.  jedoch  auch  eV,  aber  nur  in  anap.  u.  lyr.  Stellen; 
ivia^w  nur  Pr.  sp.  Nbf.,  Dion.  Per.  391);  ]/ aerc,  daher  esttete,  s.  §  203. 
S.  31,  sagt,  aus  <j£-<jüsts;  s.  Ell-:  iv-vero)  aus  eVsettoj  entst. ;  cj.  ivlrco 
u.  ivve-u),  o.  ev£iuoi[ii,  ipr.  nur  ewstte,  ive-eiv  u.  Iw-,  evettcuv  u.  iw-;  Ipf. 
Ivercov  u.  Ivv-;  A.  ep.,  zwl.  auch  trag.,  Ivtroitov,  cj.  gviWto,  opt.  lvi3~otp.i, 
pr.  ivtJTze;  §  209,  5  (s.  Spitzn.  ad  A,  186;  wie  ay-U  J/  aty,  Im'aye;; 
wegen  d.  Acc.  s.  Göttl.  S.  86)  (Ivkjtcs  6,  642,  angefochten  von  Nauck, 
Mel.  IV,  292,  Theokr.  25,  34.  n.  Cjktur  Aesch.  Suppl.  603),  if.  bunten 
7,  93.  8,  324.  Hs.  th.  369.  Eur.  Suppl.  435;  davon  Fut.  £vi-<nt7)ao>  s, 
98;  daneben  Ivtyco  (vgl.  evterco,  Curtius  Vb.  I2,  239  f.)  H,  447.  ß,  137 
(ivfoitiQ,  Ivi'aTtü)  van  Leeuwen,  Mnem.  XIII,  269  f.).  X,  148;  sicher  bei 
Apoll.  Rh.  1,  1257.  3,  475.  780.  4,  810;  entspr.  A.  I.  b.  Sp.,  z.  B. 
cj.  Ivtyco  Theokr.  27,  10.  38,  evtyat  Nonn.  Dion.  10,  201  u.  s.  Vgl. 
1vi!ttt(üv  Pindar,  s.  unten  Iviictcd. 

Evr,voöoc  s.  §§  202.  234. 

Ivöstv,   t)vi)ov   S.    Ipyo|j.«i. 

dv&vfieo/iuci  (ivftu[x£a)  Aen.  Tact.  37,  6),  bedenke,  D.  P.  eveOvftovfi^r; 
tv&Vfitjooftcci  Lys.  12,  45,  ev?&vfi?j&?iv  Fut.  aor.  evt)oiAr,f)Tj<jo|j.ai  Sp. ; 
Pf.  zvT£&vfi7}fiiu   (pass.   Ar.  Eccl.  262,    part.    PI.  Krat.  404,  a);    sve- 

27* 
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re&v/u/jTo;  ,TQO&vfito[t(ci,  bin  eifrig,  geht  ebenso:  xqov&v/uov{i*jv  und 
jvqos&-  F.  pr.  .TQO&viitjooftai,  aor.  -ij&tjoo/ucu  (Lys.  25,  17),  xqov&v- 
{itj&tiv.     Über  das  Augm.  s.  §  204,  A. 

£v-i--Tw,  schelte,  ep.  poet.,  ]/  t-,  vgl.  iTr-Tojxat,  beschädige,  it:-Öü>, 
bedränge,  1.  ic-o,  s.  Gurt.  Et.5  461;  (in  d.  Bdtg.  v.  svEnco,  sage,  Pind. 
P.  4,  201  iviiriojv;)  (ep.  Nbf.  E\(aacu  aus  iv-ixj-eo:  Ipf.  ^vtaaojxev  tu,  161;) 
evi-Tov  Nie.  ther.  347;  A.  eV£vi7T-s(v)  0,  546  (ubi  v.  Spitzn.).  II,  626. 
lF,  473  u.  oft  in  d.  Odyss.,  s.  §  203  (falsche  Lesarten  £v2vutte(v), 
lvevto7i£(v),  s.  Buttm.  Lexil.  I,  S.  279  ff.)  u.  ^v-ijr-a--ov  B,  245.  u,  303 
(mit  der  Reduplikation  in  der  Mitte  des  Wortes,  vgl.  7-puxaxov,  s.  Ebel 
in  Zeitschr.  f.  vgl.  Spr.  1852  S.  49  f.);  verstärkte  Nbf.  ivi-T^w  Ap. 
Rh.   1,  492.  864. 

£vi3-a>   nur  Pr.,   sp.   Nbf.   v.   ^vettcd,   w.   s. ;     e'vvsrco   S.   Ivirzw. 

ev-vü-jxt  (§  304,  urspr.  yrlj-vufju,  sk.  vas-0,  ziehe  an,  1.  ves-tio,  s. 
Curt.  Et.5  376),  Pr.  nur  in  Komp.,  in  Prosa  überall  nur  in  Komp. 
{'t/Lt(pi-ärvv/ui  (|-i-£wufjn);  ötjjLcpt-evvjw  Sp.;  Ipf.  xars-Eivuov  *T,  135  (Aristarch 
xaxasivucav);  F.  'ij^io  ep.,  aber  afi/ftEatü  e,  167,  att.  cift(pi(ö.  Trpo;-  Ar. 
Eq.  891,  <k-  Com.  fr.  (Men.)  4,  171  (III,  99  K.);  A.  gas«  sbae  E,  905 
u.  s.,  e'-ieasot^sv  u,  143,  ipr.  £"ov  [7,  670,  eerjat  £,  154,  lacra;  c,  396, 
in  Komp.  r^Hfieöa  X.  Cy.  1-  3,  17,  s.  §  205,  3,  aixcpi-ijaijxi  a,  361, 
äpicpt-Eoaja  e,  264.  o,  369.  M.  Ivvu;j.at,  kleide  mich,  ep.  i'cfMpi-tvvvfuci 
pros.  (!--sivua&at  Hdt.  4,  64,  v.  1.  Ir£vv.,  !<piew.;  eVew.  Wesseling, 
doch  wird  Et  richtig  ionisch  sein);  iwu^v  ep.  u.  Theokr.  24,  138; 
!-i-E<j30[jiat  Pind.  N.  11,  16,  fy-  Ap.  Rh.  1,  691,  dfitpitöoftai  att. 
X.  Cyr.  4.  3,  30,  PI.  Rep.  457,  a;  A.  <fyupts:7a|jur)v  <^,  142.  Aeschyl. 
epigr.  3,  4  B.  (V)[i.cp-  Sp.),  iizaxo,  izizo ,  isujaro  ep.  (aus  i-ßiaaaxo 
§  198  b,  5),  sjtjarco  K,  23  u.  s.,  ejqivto  Y,  150.  <j>,  142,  ipr.  d^daaa^s. 
<\>,  131,  if.  scrauOou  Q,  646.  tj,  338,  s^i-sjaoftou  X.  Cy.  6.  4,  6,  s.  §  19, 
A.  5,  ibaa[xsvo;  ep.,  e--Ecjadc|jLsvo;  Anth.  7,  446  (wohl  -jav  e^tEaa.  z.  sehr.); 
Pf.  ejsou  (d.  i.  jrEaaat,  mit  weggefallener  Redupi.,  Meister,  Dial.  I,  140) 
ü>,  250,  3.  ps.  überl.  eltai,  elstai,  rjrrau  X,  191,  letzteres  soll  Zenodot, 
Aristarch  rjato  gelesen  haben  (vgl.  Ppf.  tjjto  nach  d.  Laur.  Ap.  Rh.  3, 
454,  Rzach,  Gr.  Stud.  z.  A.  Rh.  129),  sm'-ercai  Hdt.  1,  47  Orak.; 
aber  Eijxai  aus  (^r)ijfiat  t,  72,  Etfisvo;  0,  308  u.  s.  S.  OC.  1701  Ch.  Eur. 
Tr.  496  Trim.,  xata-  v,  351,  k-i-  A,  149.  H,  164.  I,  372.  Anth.  7, 
283;  tjftcflea/Lifci  att.,  z.  B.  PI.  conv.  220,  b,  auch  Hippokr.  7,  456  L., 
ders.  6,  76  r^ihttai,  Ppf.  esjo  T,  57.  -,  199,  'iaxo  W,  67  u.  s.,  sWo 
M,  464,  hymn.  4,  86.  Ap.  Rh.  3,  1225,  3  du.  e'j.V  2,  517,  3  pl. 
Et'7-0  aus  E3-ato  2,  596;  A.  P.  d[j.'ft-eai)Ei?  Herodn.  1.  10,  5.  Spätere 
Nbf.   a[i.cpia*ü)   s.   S.   366. 

frox^tco.  belästige,  dopp.  Augm.  (?)  §  205,  1:  r{V(ox^ovv  X.  Cy. 
5.  3,  56,    doch  eviöx^ovv  Aristot.  FIoX.  'Aft.  c.   11,    >jvcöxJ.fjO<c  Dem.  21, 


§  343.  Verbalverzeichnis.  421 

15  u.  s.  w.,   X.  Cy.  5.  3,  3,    r^cir/Xsixo   Aeschin.    3,  44;    7cap-7)vcb)rXY)at)e 

(-otpr.voy/.  ?  s.  §  205,  1)  Dem.  18,  50  (aber  y-vö/Xr,/*  Liban.  ep.  583  p.  282, 
s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  154);  swo/Xt);  Theokr.  29,  36  (Bgk.)  äol.  st.  efvo^Xet;. 

svtuvü),  bereite,  ep.  (trag,  nur  Eur.  1.  d.),  Ipf.  Ivxüvov,  ep.,  evtuvsaxs 
Ap.  Rh.  3,  40;  F.  -uvco  Lycophr.  734;  A.  ipr.  svxüvaxs  Eur.  Hipp. 
1183,  p.  -üväja  S,  162.  M.  evTivofiai  (evxuvovxai  pass.  Ap.  Rh.  1,  235); 
Ipf.  svxuvovxo  Q,  124.  tc,  2;  A.  cj.  2  p.  -öveat  £,  33,  opt.  -üvaio,  -yvatto 
Ap.  Rh.  3,  510.  293.  -aa&ai  Hs.  op.  632.  Ap.  Rh.  1,  1189,  -d^vo;  p., 
18.  Ap.  Rh.  1,  396.  Nbf.  svxüco  ep.  poet.,  Ipf.  Ivx^ov  E,  720.  Pind. 
N.  9,  36.    Mosch.  2,   164. 

£%-£xd$(i>,  (d.  Simpl.  exalfio  ungebr. ,  vgl.  exeo;,  wahr,  sk.  sat-jas, 
wahr,  s.  Curt.  Et,5,  207  u.  610,  7:<xp-exa>  arkad.  Inschr.  D.-I.  1222,  28, 
billige),  prüfe,  Augm.  §  205,  4,  £%^ra^ov  Th.  2,  7;  F.  d^räocj 
(e$8TcÖ  Isokr.  9,  34.  §  228,  3,  b);  A.  i^xasa  (-d;a  dor.  Theokr. 
14,  28,  Tuap-£tdt;wvji  arkad.  Inschr.;  Pf.  e^ijraxa;  P.  A.  i^riräo^riv; 
Pf.  thJTtcöfiiu;  izexaörtov.  Das  Simplex  sxduco  b.  PI.  Erat.  410,  d, 
aber  nur  als  etym.  Erkl.,  u.  b.  Sp.,    ^raia  Anth.  7,  17.   12,  135.  V.  T. 

eoXei,   eoXr,TO  s.  EIAQ  a.  E. 

£OQTa£,io  (von  iopriTj),  feiere  ein  Fest,  neuion.  &px.-;  Ipf.  süqtcc^ov 
§  198  b,  6  (opra£ov  neuion.);  F.  eopxaaco  Sp. ;  A.  tdjQtaaa  Sp.,  if. 
lopxasai  Ar.  Ach.  1079.  PI.  Civ.  457,  e;  Pf.  oi-sojpxaxei  Dio  Cass.  47, 
20;    A.   P.   et-ecopxasÖTiv  51,   21. 

ETiaivsto   S.   atveuj. 

er:auo   S.   aiu). 

srcavopöötu   S.   dvopööü). 

E-aupitD,  berühre,  erlange,  geniesse  in  gut.  u.  schlimm.  Sinne,  Pr. 
nur  e^aupeT  Hs.  op.  419;  siraupisxiu  (§  270,  b),  Akt.  nur  -i'sxousi 
Theogn.  111  zwflh.  (s.  Bgk.);  A.  szocupov  Pind.  P.  3,  36,  cj.  s-aypr,; 
A,  391.  N,  649,  sTiaupEiv  A,  573  u.  s.,  -pljjLsv  2,  302.  P,  81.  M. 
iTTaupi'jxofAat,  ep.  poet.,  neuion.,  seit.  att.  pros.,  Pr.  N,  733.  Hippokr. 
7,  488.  558  L. ;  -p^aeiöai  Z,  353;  A.  s^Yj-jpofxr^  Eur.  Hei.  469,  2  p. 
E7:aupso  Pind.  N.  5,  49,  cj.  srraüpr,  (v.  1.  -pr);),  -Tjai,  -eovxat  er,  107.  0, 
17.  A,  410,  opt.  s-aupotxo  Hdt.  7,  180,  -ojxevo?  Ap.  Rh.  4,  964.  Anth. 
7,  376.  384,  -iafbi  Eur.  I.  T.  529.  Com.  fr.  4,  607  (=  Trag.  fr.  adesp. 
95 2  N.).  Andoc.  2,  2.  Ap.  Rh.  1,  677.  Herodas  3,  2.  7,  26.  Dio 
Cass.  52,  12;  A.  I.  seit,  k-rppäpr^  Aristot.  eth.  N.  8.  15,  11  p.  1163 
a,  20,  s-otupd|XE9a  (Hippokr.)  ripejß.  9,  424  L.,  -aüpasbai  Hippokr.  4, 
632  L.,  vgl.  §  226,  A.  4. 

exeiyto,  treibe  (zwl.  intr.  poet.,  s.  Passow),  seit,  pros.,  ijxeiyov 
Pind.  0.  8,  47.  S.  Ph.  499,  xax-  Th.  1,  61  (e-eiTov  stets  Hom.);  rj-st^a 
u.  xax-  Sp.  'E.reiyofKu  eile  (zwl.  auch  trans.  betreibe,  z.  B.  Th.  3,  2 
u.  s.  p,  97),  oft  auch  pros.,  7}.-rstyö{i?]v  (src-  E,  622);    e.Tsi'iofiai  Aesch. 
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Pr.    52;     A.    faeiz&q»    Th.    1,    80    u.    A.;     Pf.    Pass.    v^Ei^ai    Sp.; 

£-evrjvo}}e  s.  §§  202.  234;  —  s.ii^ijfieco  Augm.  §  204,  A. ;  — 
t.TiO-v/utco    Augm.   ibid.;    —   s7it|j.EXo|Aai  S.   (jiXco. 

s7ciOQxeoi,  schwöre  falsch  (=  o[jlvu(jli  Solon  b.  Lys.  10,  17),  -xijooj 
T,  188.  Ar.  L.  914.  Aeschin.  1,  67;  Eriwp/Tjaa  Dem.  39,  9.  Ps.  Dem. 
49,  67.  e3ii(OQXfjxa  X.  A.  3.  1,  22.  Ps.  Dem.  49,  65;  xareTttOQxriaöfisvoq 
(-xy]9y)<j.    Dobr.)   pass.    Dem.    54,    40;    über   d.  Augm.    s.  §  204,    A.   1. 

tTiiöTiificu  (§  290),  verstehe,  D.  P.  (Komp.  v.  sni  u.  <rca,  eigentl. 
stehe  auf  etwas,  geistig:  begreife,  vergl.  verstau,  komme  zum  Stehen, 
geistig:  komme  zur  Einsicht,  engl,  under-stand,  aber  l^lcxa^aK  eigentl. 
stelle  mich  auf  etw.),  2  p.  sjuVracjai  (sTurca  clor.  Pind.  P.  3,  80.  Aesch. 
Eum.  86.  581,  siutt/)  Theogn.  1085,  s;ETu'aTsai  Hdt.  7,  135,  s.  §  213, 
A.  4),  cj.  £7u'aT(Ufx.ai  (-scovrat  Hdt.  3,  134),  2  p.  stuuty),  -i'tjtTjTai  u.  s.  w., 
opt.  snt3Tai[Ar(v,  -cxio,  -atto  u.  s.  w.,  ipr.  sTrtsTaao  (§  213,  A.  1)  trag., 
neuion.  u.  ehijtco  att.  pros.  (b.  Soph.  beides,  jedoch  letzteres  öfter); 
>}.rioräfirjV  §  205,  3  (stt-  ep.),  2  p.  ^ntu-affo  S.  El.  394.  Ai.  1134  u. 
^niuTco  Eur.  H.  f.  344  u.  att.  pros.,  3  pl.  ImsxiaTo  Hdt.  3,  66.  8,  88; 
e.TiGTijöOf/ai ;    tj.TKJTy&tjv;    t.riöTtjTÖq. 

sxiGTaztoi.  praesum,  Augm.  §  204,  A.   1. 

e.TfTtjöavto.  tracto,  über  d.  Augm.  «$  204,  A.   1   u.   2. 

exiTQOxevo).   Augm.  §  204,  A.   1. 

[I-w]  (urspr.  FEH-,  vgl.  voco,  sk.  vatt-}  vdk-vni,  sage,  ahd.  wah-an, 
erwähnen,  s.  Gurt.  Et.5  459),  spreche,  [Pr.  I-ouai  sp.  Ep.,  Nicand. 
th.  508.  738  u.  s.];  A.  satov,  e;,  e(v),  ojxev  u.  s.  w.,  s.  §  203,  S.  31 
(estzov  Hom.  u.  Pind.,  neben  eIttov  eiiteaxov  B,  271.  T,  297),  cj.  el'-w, 
rfi,  7],  ü)|xev  u.  s.  w.  (eiirtojxi  y,  392,  -Tjsöa  T,  250.  X,  224.  -rpi  H,  87. 
Z,  479),  etnotjju,  oi;,  oi  u.  S.  w.,  eitte  (über  ecj-sts,  von  j/asr,  S.  §  203, 
S.  31  u.  eve^to),  sittIto),  slWcov,  ei-eiv  (efosf/.svat  und  -ejasv  ep.  neben 
EiitEiv  (äol.  fzixr^  Ale.  55;  Indik.  fj-ov  aus  lyrsiTrov,  Meister,  Dial. 
I,  71),  Eiircüv,  6vto;,  EtVoucja;  daneben  mit  den  Endungen  des  A.  I. 
ti.-i«  (§  226,  A.  4)  Hdt.  3,  61.  4,  44.  7,  11,  seit,  att.,  Solon  tetram. 
b.  Aristot.  IloX.  c.  12,  Com.  (Alex.)  fr.  3,  383  (II,  297  K.).  (Philem.) 
4,  52  (II,  522).  (Athenion)  558  (III,  370,  V.  38).  (Euang.)  572  (376). 
X.  Comm.  2.  2,  8.  Ps.-Dem.  47,  41.  Herodas  3,  26,  upoa-  Eur.  Cycl. 
101,  sTua;  A,  106  nach  Aristarch,  Hdt.  7,  234,  oft  Dramat.  u.  Xen. 
s.  Kühn  er  s  Bemerkung  ad  Xen.  Comm.  2.  2,  8).  Aesch.  3,  163, 
Herodas  5,  37,  -po-  X.  Cy.  2.  2,  19.  PI.  Soph.  250,  b.  Ale,  1.  115,  e, 
Ei-ajxEv  seit.  Ar.  Eccl.  75  u.  Sp.,  Eirraxs  seit,  u.  meist  nur  b.  Sp.,  doch 
-po-  Dem.  18,  80,  sl-otv  Hdt.  öfter,  doch  stets  m.  d.  V.  sl-ov,  s.  Bredov. 
dial.  Herodot.  p.  354,  seit,  att.,  doch  oft  b.  Xen.,  aber  mit  der  Var. 
Eirov,  s.  Kühners  Bemerk.  1.  d.  (Isi-a  Emped.   75  St.  Pind.  N.   9,  33. 
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Theokr.  22,  153,  letica«  Ap.  Rh.  3,  1106,  Theokr.  19(22),  152  [eeurcw 
v.  1.  Hs.  th.  24]),  Opt,  seit,  ekai?  Pind.  0.  8,  46.  Theokr.  15,  25, 
ei'-at  Hdt.  oft,  ebenso  att.  Vaseninschrift  b.  Benndorf,  Vasenb.  II,  51, 
sineisv  Ps.  Dem.  59,  70,  eiicatfxsv  PI.  Soph.  240,  d,  ei-cuev  Ps.  Dem. 
53,  24,  ipr.  eluov  (schlecht  ei-öv,  s.  Etym.  M.  v.  eT-ov,  Lob  eck, 
Phryn.  348,  syrakusan.  vom  Aor.  II  wie  avsAov,  Xaßov)  Simon.  C.  154  B. 
Pind.  0.  6,  92.  Ar.  Ec.  256.  Theokr.  14,  11.  Com.  fr.  (Men.)  4,  297 
(III,  234  K.).  (Euphron)  489  (320).  (Nikol.)  579  (384,  V.  19),  seltener 
att.  als  stirl  X.  Comm.  3.  6,  3.  PI.  Men.  71,  d,  b.  Herodas  eTzov  6,  43,  aber 
ei-e  47.  48,  avetits  2,  42,  -attu  (häufiger  als  -ixw)  Ar.  P.  660  u.  oft 
att.  pros.,  -arov  (häufiger  als  -etov)  Ar.  Av.  107.  R.  1379.  PI.  Euthyd. 
294,  c  u.  s.,  ei-ais  allgem.  gebr.  st.  si-ets  (auch  schon  7,  427.  <p,  198; 
Herodas  7,  62),  -ärtoacxv  Sp.  (Herodas  7,  62?),  elitot  dor.  Ther.  2448.  VIII,  5 
u.  neuion.  (Herodas  sf-siv,  3,31);  si-a;,  avxoc,  f.  EiTraaa,  dor.  Ther.  1.  d.  11  u. 
neuion.,  auch  Com.  fr.  Philem.  4,  14  (II,  489  K.)  u.  Sp.  (si'-ai?  dor. 
Pind.  0.  8,  46).  Ael.  Dionysius  b.  Eustath.  1435,  62  bezeichnet  sl-ov 
u.  zlr.a.  beide  als  attisch,  mehr  aber  ersteres;  ebenso  finde  sich  im  Imper. 
Et-I  und  eT-ov,  im  Partie,  Efccov  und  sfria;.  Schwabe,  Ael.  Dion.  et 
Paus.  154.  Nach  Rutherford,  Phryn.  219  f.  ist  das  att.  Paradigma: 
ei.rov,  aq,  -e,  -Oftev,  -aze.  -ov,  -azov,  -dzrjv;  Imp.  el.zi,  -dzot,  -aze, 
-övztov,  -azov,  -äzojv;  Opt.  eiTioi/tii ;  Inf.  -elv ;  Ptz.  ei.zaiv.  Es  wird 
indes  kaum  eine  so  feste  Regel  gewesen  sein,  so  wenig  wie  bei  tjve^xov 
u.  -xa.  A.  M.  a--Etnä[xr)v,  -Ei'-aj&ai,  -siTräfisvo;  neuion.  u.  Sp.,  oiEirraafrai, 
-äjxEvo?,  cuv-  Sp.  (d--Et7reffftoti  Joseph,  ant.  17.  3,  1  st.  -otaftai).  Die 
übrigen  Ztfm.  werden  durch  andere  V.  ersetzt,  s.  cpr^i,  ct'pco,  d-fopEÜü). 
et:(u,  bin  um  Etwas,  tracto  aliquid,  Augm.  §  198  b,  4,  als  Simpl. 
nur  ettovtoc  Z,  321,  e'-ov  A,  483,  sonst  nur  als  Komp.,  als  rcepi-,  a(xcpi-, 
01-,  sep-,  fxsö-,  zEpt-  auch  in  Prosa  b.  Xenoph.,  y  uez,  sk.  }/  sak,  folgen, 
sap,  anhängen,  1.  sequ  or,  s.  Curt.  Et.5  460,  Ipf.  (eI-ov  aus  I-as-ov) 
o!-EtTro|XEv  A,  706.  [x,  16,  -Ept-EizEv  Hdt.  2,  169.  X.  Comm.  2.  9,  5, 
ohne  Augm.  Si-eits  B,  207,  I<p-  Pind.  0.  2,  11.  P.  6,  33,  ecp-ettejxov 
fx,  330,  dfj/fi-  Ap.  Rh.  1,  571;  F.  E<p-s'}cü  4>,  588.  a>,  471,  rcept-  X.  Cy. 
4.  4,  12;  A.  Eir-lj-ov  (aus  e-setiov  §  198  b,  4  u.  m.  Synk.  I-jttov  §  232,  1) 
T,  294.  Aesch.  P.  552  Ch.,  Tispi-  Hdt.  1,  73.  114.  6,  44,  cj.  eiu-a^c, 
7]  Z,  412.  X,  39.  B,  359,  Herodas  2,  47,  o.  ercisrot  ß,  250,  [jistcx-j-cÖv 
P,  190.  z,  33,  Ent-a-Etv  H,  52,  icept-  Hdt.  1,  115.  2,  64.  Pass.  -ePi- 
iucä|U)v  Hdt.  7,  211.  X.  Hell.  3.  1,  16;  F.  -Epis^o^ai  pass.  Hdt.  2, 
115.  7,  149;  A.  -Epi-rfOrjorav  Hdt.  6,  15.  8,  27.  M.  Zxofitu.  sequor, 
auch  pros.;  ei.rö/utjv  (erc-  E,  551  u.  s.);  ttpo/ntci;  A.  eöxöfirjv  (zu  erkl. 
aus  aE-sETröixrjv  §  203  S.  31,  wenn  der  Spiritus  richtig,  vgl.  k'-arrjxa  st. 
aE-o-r(xot,  doch  würde  im  Indik.  so  e'kjtt.  entstehen,  aus  sjscjjt.),  ep.  poet. 
u.  neuion.,  seit.  att.  oü/  es-o-j  PI.  Polit.  280,  b,    ?ov-  Th.   1,  60.    7,  57 
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(eti-esjt-  Pind.  P.  4,  133),  2  p.  e'arceo  K,  285,  cj.  s's-covxai  |x,  349,  e3-oijir(v 
t,  579,  £7-£j»o>  M,  350.  363,  &ncä|uvo<  K,  246.  M,  395.  N,  570,  alles 
dies  analog  zu  sjti:Ö|j.y)v  mit  Asper  (Hdn.  II,  70);  aber  es  ist  an  keiner 
Stelle  bei  Homer  nötig  so  zu  schreiben,  sondern  es  kann  (mit  Bekker) 
ar:ü)jj.ou,  airoi(j.iQv  u.  s.  w.  eingesetzt  werden  (Nauck,  Mel.  IV,  323  ff*. ; 
ganz  umgek.  überall  sbrc.  van  Leeuwen,  Mnem.  XIII,  193  f.);  so 
auch  ajxa  a-sjftai  (v.  1.  a\x  eair.)  E,  423.  6,  38;  a-ls&ai  y,  324  nach  e.  Kons. 
u.  Ipr.  aneTo  K,  285  zu  Anfang  des  Verses,  s.  Spitzn.  exe.  X,  ausserdem  oft 
in  Komp.,  als:  [xsta-cj-ojxevo?,  s-i-jKEjftat  (v.  s-:ts-6|j.7]v  u.  m.  Elision 
£-s;i6|j.7]v) ,  u.  so  immer  neuion.  u.  att.:  cj.  erci-amf)  S.  El.  967,  o.  stci- 
o7to{jj.y]v  Hdt.  1,  32.  X.  An.  4.  1,  6,  siusnoto,  -xo,  Acc.  vgl.  Bamberg 
f.  G.-W.  1874.  S.  39  (29),  ipr.  em'-inrao  PI.  Theaet.  169,  a,  «juvsra'-cTKeaÖe 
PI.  Criti.  107,  b,  oixlsöoci  Eur.  Ph.  426,  ssi-  PI.  Phaedr.  248,  c,  ar.ö- 
,x£vo;  Pind.  P.  4,  40,  ki-  Hdt.  3,  31.  Th.  4,  35  u.  s.  PI.  Civ.  611,  b, 
X.  Cy.  4.  5,  52.  Sehr  zweifelhaft  ist  die  Sache  bei  Pindar,  s.  Nauck 
S.  325  Anm.:  Ol.  8,  11  sjjttjx',  doch  v.  1.  ejitet',  u.  so  Mommsen; 
E7T:otTo  Ol.  9,  83,  v.  1.  e'-oit'  durch  den  Sinn  empfohlen,  vgl.  P.  10,  17; 
I.  5  (4),  36  (32)  -pailov  ejtzojaevoi  (s'-pa&ov  a-öjx.  früher  Bergk);  s.  noch 
I.  6  (5),  17.  Die  Alexandriner  aber  bildeten  sogar  im  Pr.  s:j-o|a«i,  Ap. 
Rhod.  4,  1607  u.  A.  (srr-sxai  f.  LA.  Od.  8,  826),  s.  Spitzner  ad  II. 
exe.  11  §  2,  Lob.  zu  Buttm.  §  114,  Nauck  a.  a.  0.;  auch  v.  sr- 
ecjjtov  hat  Nie.  al.  167  d.  Pr.  krd-a-zi  (Bentley  f.  -j-st)  gebildet. 

Ipajjiact  (§  290),  liebe,  D.  P. ,  ep.  poet. ,  späopiai  poet.  seit.  u. 
bezweifelt,  s.  Buttmann,  Spr.  II2,  175,  späw  =  fQio  pros.,  aber 
auch  poet.,  epsu)  Archil.  25  B.,  2  p.  spä^at  Theokr.  1,  78  (v.  1.  Epasat, 
spaaiai),  Epaxal  (späxai)  Sapph.  13  B.,  nach  Bergk  Conj.,  s.  unten; 
späxai  (spaxai)  Theokr.  2,  149,  wie  v.  Ipäfiat,  vgl.  oi'^fxat,  aber  cj.  späxai 
Pind.  P.  4,  92,  s.  §  285,  2;  opt.  epai>äv  Pind.  P.  11,  50;  ^pap.r(v 
poet.  u.  iJQOiv  pros.  (späaa&s  =  -^pass^E  U,  208,  v.  Epaofxai);  Aor. 
t'tQäö&tjv  (rjpaaapjv  S,  317.  n,  182,  7(pa?<j-  Y,  223.  X,  238.  Archil.  30, 
Epaas-  Hs.  th.  915.  Pind.  0.  1,  25.  P.  2,  27,  i^c-  Luc.  D.  Syr.  17); 
F.  iQdöihtjoofmt  Aesch.  Eum.  814  u.  Sp.;  Pf.  ripai\j.on  Parthen.  2,  2; 
Pass.  v.  Epäco:  dvT-SQÜTai  X.  Conv.  8,  3,  speuo  Hier.  11,  11,  spü);j.svo; 
oft  att.,  sparen  Aeschin.  1,  137.  Adj.  v.  spoexo?  T,  64.  Ar.  Thesm. 
993  u.  tQaaröq.     Über  a  u.  <r  in  d.  Tempusbild.  s.  §  240. 

SQäoj,  giesse,  nur  in  Komp.,  s?-  Dem.  36,  62,  -spü»v  Com.  fr. 
Pherekr.  2,  319  (I,  183  K.),  -spav  (Grates)  II,  237  (I,  133);  Aor.  cj. 
t-i-eQäöo)  Ar.   V.    993,    -spaaaxs  Ach.   341,    crov-spasai  Isokr.   5,    138. 

sgya^ofiai  (urspr.  /sp-p,  vgl.  goth.  vaurk-jan,  ahd.  werah,  werk, 
Gurt.  Et.5  181),  D.  M.,  wirke,  arbeite,  Augm.  r{  (st),  Redupi.  ei 
§  198  b,  4  (Hom.  EipyoC  7,  435,  spy.  u>,  210;  Hdt.  stets  ohne  Augm. 
u.  Redupi.  Ep^a^ix/jv,  Ep^affpiai  u.  s.  w.;     so   Inschr.  Ephes.   146  Bechtel 
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£p-j«aaTo,  C.  I.  4224  f  -savco) :  7jQy(cZöfit]v  (so  auch  Aristot.  [loX.  'Afh  c. 
2  nach  allem  Anschein);  yQynöäftijr;  eiQyaOfiai  (mit  ei  auch  Arist. 
rioX.  'A&.  c.  43;  EEEPr.  d.  i.  l;stPT.  Inschr.  Oropos  'E?.  ä?y.  1890, 
71  ff.  Z.  17),  auch  pass.,  bes.  im  Partiz.;  i'iQyda&qv  pass.;  F.  egyäoofuct 
(dor.  -acoSfiat  Theokr.  10,  23,  -a;6vrat  tab.  Heracl.  1,  112,  ip-^ai  V.  T.); 
iQyao&rföo/uai  pass.  S.  Tr.  1218,  xoiT-Isokr.  5,  131,  i--  ep.6,  8  ;  eQyaöTtog. 

IpyvujAt,   e  p 7 u> ,    ep^tu,  S.   EipYco,   eip-yco. 

IpStu,  thue  (entst.  aus  ßkp-(-')oi,  /epojw,  yrepsoo),  §  18  S.  92,  vgl. 
ipv-a^ofxat,  Curtius,  Et.5  181;  Osthoff,  Perf.  596  Anm.),  ep.  poet., 
spotü  nach  Hdn.  I,  54 1,  25,  so  -cöv  tt'  epcavra  überliefert  Stasin.  b.  Plat. 
Euthyphr.  12,  a,  aber  out  Ip$a;  Soph.  Phil.  684,  s.  Spitzn.  ad  A,  315. 
Lob.  ad  S.  Ai.  905;  Ipf.  Ipoov,  Hdt.  9,  103,  Ispoov  Solon  b.  Arist. 
rioX.  'Ad.  11,  Ipoejxov  I,  540,  hymn.  2,  125,  Hdt.  7,  33;  F.  Ip£a>  ep. 
u.  trag.;  A.  Ip;a,  Ip;w,  ep;at}x!,  Ip;ov,  Ipcai,  Ipca;,  ep.  poet.  u.  Hdt.  5, 
65.  7,  8;  Pf.  lopYa  (aus  /i/opTa  §  198  b,  5)  ep.  u.  Hdt,  1,  127  (soPTav 
st.  löpiäai  Batr.  179  §  209,  9);  Ppf.  IüPTei  (st.  i-fz-fö?^  §  198  b,  6) 
8,  693.  £,  289  (iopYse  Hdt.  1,  127,  Sop-jev  d.  i.  i6PTeiv  Hekatae.  b.  Hdn. 
I,  116).  Pass.  epöofxat  Hdt.  4,  60.  Adj.  v.  spxtö?,  thunlich,  Arr.  Ind.  20. 
Ep.  poet.  Nbf.  pKio,  (aus  j:pi-{-ja>),  seit.  att.  Com.  (Pherekr.)  fr.  2,  335 
(I,  193  K.),  Solon  tetr.  b.  Aristot.  rioX.  'Ad.  c.  12?;  e»  B,  400.  ty, 
56,  p^ov  O,  217.  T,  5,  £I:ec-xov  6,  250.  y,  46.  209;  {,£<»  ep.  u.  trag.; 
Ippeca  (auch  PI.  leg.  642,  c),  häufiger  Ips;a  ep.  u.  trag.,  ps;a  I,  535,  £e;a-, 
ps£ot;,  £s?ov,  £e;o>,  ps;aijxi  ep.  poet.;  A.  P.  peyßzk  1,  250  u.  s.,  pV/tteir, 
Hippokr.  5,  384  L. ;  a-pex-o;  T,  150.  Üb.  d.  Gebr.  v.  pi$ai  u.  Ip;at  bei  Hom. 
s.  Spitzn.  ad  I,  535.  3,  62.    Lakon.  ploöcü  Ahr.  dial.  2  p.  96  not.  4). 

ipeei'vco,  frage,  ep.  u.  sp.  pros.,  Ipf.  ipieivov  8,  137.  Ap.  Rh.  3, 
490.  Com.  fr.  (Theop.)  2,  802  (I,  740  K.)  Hexam.;  M.  in  gleicher  Bdt.: 
ipseiveto  p,  305,  H-  K,  81.  Vgl.  Ipiw,  ipai-cxw,  eipop-at;  ohne  rechte 
Spur  von  Digamma,  Knoes  de  dig.  homer.  185  f.;    oben  §  18. 

Iplöto  (§  272),  reize,  ep.  nur  Pi\,  aber'  r,peöov  Theokr.  21,  21. 
Mosch.  3,  85,  e'pefrecjxov  Ap.  Rh.  3,  618.  Abgel.  SQe9-iZ<o.  ep.  poet., 
auch  Prosa,  regelm. 

ZQeido),  stütze,  regelm.,  aber  Ipf.  spsioov  st.  -^p-  N,  131;  A.  Ipsiaa 
st.  ^p-  ep. ;  Pf.  ouv-rjpEtxa  Hippokr.  6,  372  L.  nach  ft,  ^poj-  Polyb.  5, 
60  u.  -po^-eprjpetxa  (§  201)  Plut.  Aem.  P.  19;  Med.  epEiWo  E,  30'.> 
(stützte  sich),  Pf.  ip^pei^at  (§  201)  Hdt.  4,  152.  Hippokr.  4,  312  L. 
Ps.  PI.  Tim.  Loci*.  97,  e  (r^psu-cou  Orph.  Arg.  1142,  ^psis-xat  Tim. 
Locr.  98,  e  u.  Sp.  [Lob.  ad  Phryn.  p.  33],  a^-r^zi^on  Hippokr.  8, 
270  L.),  3  pl.  IpTjpeoaTat  W,  284,  Fick  will  -pt'oarott,  j-jv-Ep^plöarai  Hipp. 
8,  272  nach  d,  E^ps-viai  Ap.  Rh.  2,  320;  ii9rl9ns-:o  V,  35S.  A,  136 
u.  s.  Anth.  5,  255.  Ap.  Rh.  2,  1105  (y^tjoeivt-o  3,  1398),  lpY)pe6«ro  rt, 
95;    Fut.  perf.  epr^EiJEiai  Hipp.  8,  292. 
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ZQfixco.  reisse,  zerschrote  (von  Hülsenfrüchten),  ep.  poet.  u.  neuion., 
att.  pros.  nur  PI.  Krat.  426,  e,  ifaeit-a  Ar.  fr.  Amph.  7  (22  K.),  xocx- 
id.  V.  640,  ipe&oc  v.  1.  ept'w  (B)  Hippokr.  7,  102.  354.  8,  244  L.; 
A.  II.  -^pixov  trans.  u.  intr.  P,  295.  Hs.  sc.  287.  S.  fr.  164  D.  M.  xax- 
spetxsabs  Sapph.  62  B.,  -öjjLevat  Aesch.  P.  538;  A.  P.  ^pefyörjv  Sp.;  Pf. 
P.  spTjpqfxat  (§  202)  Hippokr.  7,  416  L.  Aristot.  h.  a.  8,  7  (p.  595  b,  7). 
Dav.  ep£7[x7,  ept-ffA«,  geschrotene  Hülsenfrüchte.  Vgl.  ipsyttco;  über  ei 
v.  Bamberg  f.  Gymn.-W.  XXVIII,   13. 

ipEiTrw,  werfe  um,  -^penrov  Hdt.  9,  70  (sp-  M,  258);  ipstyco  S.  OC. 
1373.  X.  Cy.  7.  4,  1  (sonst  att.  pros.  nicht);  f^si^a  Anth.  app.  epigr. 
214.  Plut.  mor.  327,  e|  epei<J^  Pind.  P.  4,  264,  ipetyai  Hdt.  1,  164;  A. 
II.  TjpiTiov,  fiel,  E,  47  u.  s.    Hs.  sc.  421.    Theokr.   13,  50,    l*-  Hippokr. 

3,  314  L.  (ep-  E,  68.  T,  417),  cj;  IpU^ah  P,  522;  (transit.  spwtövTe; 
Paus.  10,  32,  4);  Pf.  xaTspTjpura  (§  202),  bin  gefallen,  E,  55.  Med.  A. 
Yjptirojxäv  (dor.)  Anth.  9,  152;  Pass.  i^tl'^r^  Air.  An.  1.  21,  4,  x-at- 
2.  22,  7,  Ipecpöeu  S.  Ai.  309;  epiiceVci  Pind.  0.  2,  43  mit  v.  1.  eptTtov-ri.  Pf. 
epTjpifxjxat  Arr.  An.  1,  21,  6.  22,  1;  IpYjpmTo  2.  22,  7,  xcer-  1.  19,  2.  Herodn. 
8.  2,  4  (ipepnrco  E,  15,  ^pEtTrro  Plut.  Brut.  42  zwfl.).  (Wohl  nicht  hierher 
gehörig  dvYjpstyavco,  =  dvrjprcaciav,  rafften  hinweg,  Y,  234.  a,  241  u.  s., 
richtiger  wohl  dv7)pe^.,  vgl.  'ApsicuTai  =  'Aprcotai.) 

IpejiTo)  (nicht  zu  verwechseln  mit  Ipemo)  =  Ipi^ia),  rupfe,  fresse, 
Akt.  nur  -wv  sp.  Nonn.  40,  306;   M.  nur  -ojxevo;  ep.  u.  Ar.  Eq.  1295  Ch. 

ipeaUat  s.   el'pofiai. 

£p-£jaw  (ipsxTto  sp.  Pros.,  St.  epst-  [epenjc],  ]/  £p ,  sk.  ar,  altn. 
ags.  är,  Ruder,  Gurt.  Et.5  342),  rudere,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  Ipf. 
ipsauov  jjl,  194;  A.  rjpEaa  Ap.  Rh.  1,  1110,  oi-  |jl,  446,  oi-^pejua  £, 
351,  über  -po-Epsjja  s.  Spitzn.  ad  A,  435. 

e-psu7-o|Aat,  ruc-tor,  Curt.  Et.5  181,  ep.,  neuion.  u.  Sp.  seit 
Arist.,  Epsü^sTo  :,  374;  ipeucojxat  Hippokr.  8,  100.  Procop.  Goth.  2,4; 
■^pe'jcapirjv  sp.  Vgl.  Epu-^avco,  zu  dem  sich  epeuYojxai  ähnlich  verhält  wie 
meufco   zu  cpu^avcü. 

s  -  p  su  0  -  oj  ,  j/  £  oft,  sk.  rudh,  C  u  r  t  i  u  s ,  Et. 5  252,  röte  (werde  rot 
Hippokr.  7,  132.  218  L.  Luc.  Ner.  7),  A.  e'psoaai  2,  329;  speu&ojAou, 
werde  rot,  Sapph.   93  B.,  -ojxevo?  Theokr.   17,   127.     Vgl.  epu&aivco. 

tQtifo)  ep.  poet.  att.,   eplrrtco    (nb.  -<po>)    Pind.    (s.  Boeckh.   ad  P. 

4,  240  p.  278),  Kratin.  u.  Sp.,  bedecke,  i'iQeipov  Ar.  fr.  54  D.  (73  K.), 
epecpov  Pind.  0.  1,  68,  epeitrov  Pind.  P.  4,  240.  Opp.  cyn.  4,  262; 
e^itia*  Ar.  Av.  1110;  iJQetpa  S.  OC.  473.  Dem.  19,  265  (ep-  A,  39 
u.  s.  Pind.  0.  13,  32).  M.  bedecke  mir  oder  mich,  epejiropiai  Com. 
fr.  Kratin.  2,  72  (I,  43  K.);  -eipofiai  Eur.  Ba.  323,  xar-  Ap.  Rh.  2, 
1073;  £pstj,o(|j.£voi  Ap.  Rh.  2,  159.  Anth.  9,  363,  y.icrijfjtipicö&e  Ar.  V. 
1294;    Pf.   P.  TjpeTrcai  Philostr.  v.  Apoll.   25,   72. 
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ipiy-b<o  (§  272),  quäle,  nur  -<ov,  s,  83  u.  pass.  -ofxevrj  W,  317. 
Hymn.  1,  358. 

s'peu),  suche,  frage,  seit.  (äol.  ipzuio,  Hein.  I,  453,  vgl.  e'peoväto, 
kret.  speuTot;  =  spsuvr^rj;,  s.  Halbherr,  Mus.  It.  III,  615,  W.Schulze, 
Qu.  Homer,  p.  24),  ipLi-,  Anth.  14,  102,  cj.  speiojxev  =  -ecujaev  A,  62, 
doch  speüojxev  Wackernagel,  K.  Z.  25,  278,  sp^ojj.ev  als  Cjkt.  Aor.  I 
W.  Schulze  a.  a.  0.  25,  Epwjxefta  Nauck,  Mel.  IV,  596;  s'pswv  H, 
128.  «p,  31,  s'psoijxi  X,  229.  M.  m.  gleich.  Bdt.  Ipso«  (§  249,  A.  3)  Hs. 
certam.  p.  314  Göttl.,  Siecepleafte  Ind.  Pr.  K,  432,  cj.  epecofiou  p,  509, 
imp.  epeTo  (§  249,  Anm.  3)  A,  611,  splecrÖai  £,  298;  epeovto  A,  332. 
G,  445.  S.  Curt.  Et.5  343  (samt  e'pej&at,  s'pssi'vEiv,  speurav,  epeuvav  von 
yrep  Etpco  zu  trennen). 

e'pe-iü,  sage,  nur  Sp.  u.  seit.,  z.  B.  Nie.  ther.  484,  s.  efpo». 

IpTj-rütü,  halte  zurück,  ep.  poet.,  regelm.  (u  im  Pr.  u.  Impf., 
ausser  wenn  e.  lange  Silbe  folgt,  wie  s  pyjtuovto  0,  345.  0,  723 ;  E'pä-cust 
[-01]  Soph.  0.  C.  164):  spr-Toov  st.  rtp-  ep.;  epyjtÜjw  Ap.  Rh.  1,  296, 
xa-r-  S.  Ph.  1416;  s'pTQT'jja  ep.  st.  r,p-,  sp^xuuajxE  A,  567;  A.  P.  3  pl. 
epr^ü&Ev  öl  B,  99.  211. 

sptoai'vcD  (Ipt;),  streite,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  A.  epiäTjva  Ap.  Rh.  1, 
89.  2,  988.  M.  m.  gleich.  Bdt.  nur  -Ö[j.evo?  Q.  Sm.  5,  105,  dazu  wie 
v.  E'pioEojjLat  A.  spiörjcjas&at  (alte  v.   1.  s'pt^aaiöou)   W,   792. 

EptojjLaivto,  nur  Pr.  u.  Ipf.,  b.  Hom.  nur  n,  260  in  d.  Bdt.  reizen, 
b.  späteren  Dichtern  =  EptSat'vto  Theokr.  12,  31.  Ap.  Rh.  3,  94.  Mosch. 
2,  69.  Q.  Sm.  4,  551.  8,  71;  spi8fj.atvsaxs  Nie.  al.  407.  Q.  Sm.  4,  123. 
S.  Veitch  p.  269 4  u.  Spitzn.  ad  n,  260. 

spi^tü  (äol.  s'pisoto),  streite,  ^pt£ov  (|p-  B,  555,  s'pt^ssxov  d,  225); 
epijo)  N.  T.,  'ji-Epijtü  sp.  (dor.  ept^co  Pind.  fr.  11  Bgk.);  r,piaa  poet.  u. 
pros.  (Ipttrav  Pind.  I.  7,  27,  dor.  7jpi£a  tab.  Heracl.  2,  26),  epwdeie  t, 
286;  Tjpixa  Polyb.  3,  91.  M.  m.  gleich.  Bdt.,  ep.  poet.;  A.  cj.  spijjsTai 
=  Tjxai  o,  80,  Si-spttjafjLEvoi;  Plut.  Cat.  maj.  15;  Ep^purai  §  202  Hs. 
fr.  219  Göttl.  (202  K.);    sptato?  S.  El.  220. 

£p7:ö£to  (urspr.  aspu-)  u.  sqtig>,  serpo,  ep.  poet.  (auch  att.  Kom.) 
u.  sp.  Pros.;  Augm.  §  198  b,  S.  13;  Etpiru^ov  Q.  Sm.  13,  93,  siqtiov 
ji,  395.  S.  OC.  147.  Ar.  fr.  18  D.  (I,  444  K.),  xad-  S.  fr.  110,  rcepi- 
Ael.  v.  h.  13,  1;  F.  otES-spiiuaco  Sp.,  ly-iQtpio  Aesch.  Eum.  500  (ip^w 
dor.  Theokr.  5,  45,  -ou\iec,  18,  40);  A.  eiQTtvöa  Ar.  V.  272,  xa{>-  Ar. 
R.  485,  uap-  Eccl.  398  (scpspTiuo-a?  Theokr.  22,  15  verdorben  für  -oio-a; 
ptc.  praes.),  Elp^a  Sp.  (Lob.  paralip.  35),  Tjp^a  V.  T.  Adj.  v.  kpr.eiöv 
als  Subst.     Vgl.  für  den  doppelten  Stamm  sXxu>,  e'X£w,  E't'Ax-jsa. 

8qqco  (§  274),  gehe  fort,  eppst  oft  =  oi/t-zai,  ist  dahin,  poet.  u. 
X.  Cy.  6.  1,  3,  spps,  ete,  etcd,  pack'  dich,  packt  euch,  er  soll  sich 
packen,    ep.  poet.    (IXXsts  Kallim.  frg.  292,    vgl.  Schneider),  eQQtjoa> 
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hymn.  3,  259.  Ar.  V.  147  u.  s.  oft;  ?}qq7]öcc  Ar.  R.  1192,  sij-  Eq.  4, 
dtv-  Com.  Eupol.  fr.  2,  517    (I,  318  K.);    slaijQQijXci  Ar.  Thesm.  1075. 

ef/jü)  (spsr,),  betbaue,  benetze,  Ipaexai  Nie.  tb.  62,  s'paonIvTjv  631. 

f-(?f j'j'-«»--a>  (§  269,  4),  ruetor,  Pr.  att.  poet.,  neuion.  u.  sp.  pros., 
A.  ijQvyov  Aristot.  probl.  1,  44.  Nie.  AI.  111  (in  der  Bdt.  brüllte 
V,  403.  404.  Tbeokr.  13,  58),  evrjp-  Ar.  V.  913,  xatTjp-  1151,  dTr-epu-T) 
Hippokr.  7,  104  L.,  d--epu7stv  Aristot.  probl.  33,  5.  Pass.  e'pu-ndvETou 
Hippokr.  6,  536.  618;    F.  u.  A.  M.  v.  sp^ojxat  S.  820. 

£-puv)-aivo),  röte,  poet.  u.  sp.  pros.,  A.  e'pu&^va  Ap.  Rh.  1,  791. 
4,  474;  ep'jöaivoixat,  werde  rot,  spuftou'vsTo  K,  484.  <I>,  21.  Anth.  12,  8. 
Vgl.  speüdü). 

ipüxdvdw,  halte  zurück,  nur  -ctvocuji  a,  199.  Q.  Sm.  12,  205; 
ipüxavto  nur  Ipf.,  Ipuxave  x,  429,  xar-  Q,  218  (beide  Vb.  werden  für 
Homer  angefochten  von  Nauck,  Mel.  IV,  493  f.);  spuxoj  ep.  poet.  u. 
neuion.,  seit.  att.  Pros.  (Xenopb.):  s^-Yjpoxov  S.  Ph.  423,  Ipöxov  II,  369; 
epu;(u  ep.;  r(pu;ot  Aesch.  S.  1075,  «--  X.  An.  5.  8,  25  (Ip-  ep.);  A.  II. 
ep.:  r(puxdxov  u.  ep-  (§  203),  epüxdxot,  ipr.  ep'jxaxe,  epüxaxsetv.  M.  zurück- 
halten M,  285.   Pass.  ipuxojiai  T,  443.    o,  466  u.  s.,    -o|XEvot  Hdt.  9,  49. 

Ipüjxai,  Etpü|xai,  d.  i.  lj:pn\iai,  §  18  S.  92  f.,  rette,  schütze,  be- 
wahre, schirme,  wehre  ab,  bewache,  beobachte,  §  296,  Ipüxou  Ap.  Rh. 
2,  1208,  Etpoaxou  St.  Etpuvrat  A,  239,  sipuocrat  r.,  463,  spu-söai  e,  484 
u.  s.,  stpu-jöat  7,  268.  <\i,  82.  151;  Impf.  Ipüso  X,  507,  efpüso  Ap. 
Rh.  4,  372,  e>3to  A,  138.  E,  23.  538.  N,  555  u.  s.  Hs.  sc.  415, 
si'pÜTo  Fl,  542.  Q,  499.  W,  229,  e?pu-vxo  M,  454,  Ipu-vxo  Ap.  Rh.  1, 
1083.  Theokr.  25,  76,  Eipuaro  X,  303.  F.  süpusjojxat  1,  270,  s'püjjojxat 
K,  44.  cp,  125,  E^pu3üjxsjfta  (v.  1.  -uofiesHa,  vgl.  u.  F.  e'ouco  b.  s'p6u>)  <I>,  588; 
A.  Eipusao  <J>,  230,  stpusjaxo  A,  186.  0,  274.  Y,  93,  etpüsjocrro  0,  143.  ::,  459, 
EtpüjjaaDat  A,  216,  loüisaxo  (v.  1.  s'pojaTo,  s.  u.)  E,  344.  A,  363  u.  s., 
e>u3ouxo  Q,  584;  Pass.  spuxo,  war  bewahrt,  Hs.  th.  304.  Über  u  in  d. 
Tempusbildung  s.  §  239,  1.  Nbf.  puofj.7.t,  d.i.  yrpüofxat,  meist  thematisch 
flektiert,  ep.  poet.,  neuion.,  sp.  pros.,  seit.  att.  pros.  (Hyper.  Epit.  3  [4], 
15  p'jojj.evtj?),  ep.  Ipf.  ipuETo  Z,  403,  unthemat.  if.  pusftat  0,  141,  3  pl. 
pja-co  2,  515.  p,  201,  2  p.  püjxsu  Q,  730;  auch  in  den  Tempora  mit 
ü:  pöaojxai  Hs.  th.  662.  Trag.  Hdt.  1,  86.  Th.  5,  63,  ubi  v.  Poppo 
(dor.  -ssSvTat  Kallim.  lav.  Pal.  112);  eppüsojxrjv  E,  344.  0,  290.  V, 
194.  a,  6.  Trag.  Ar.  L.  342,  neuion.,  [Hyperid.  fr.  80  f.  LA.  f. 
Aüjaxo],  öfters  Sp.,  2  du.  ^jcjajihjv  E,  406,  m.  u  nur  0,  29  pusa^v; 
A.  2  nach  fxt  eppüxo  (Ipuxo  Ddf.)  S.  OR.  1352;  Pass.  sppüaftr,v  Sp.;  u 
im  Pr.  u.  Ipf.  b.  Hom.  weit  häufiger  lang  als  kurz,  s.  Spitzn.  ad  0, 
29,  lang  auch  Theokr.  25,  25.  7,  56,  b.  d.  Att.  lang,  ausser  p'js<j9s 
Aesch.  S.  303.  824. 
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£pua>  (urspr.  yrsp-6-a),  §  18),  ziehe  (in  der  Bedeutung  vom  vor. 
geschieden,  in  den  Formen  wenig,  s.  Ebeling,  Lex.  Hom.  I,  479 5 
Curtius  in  den  Stud.  VI,  266  ff.;  auch  die  Form  rpo,  pu  tritt  in  Ab- 
leitungen hervor,  wie  p-jjrd^u),  £'JTr(p  [äol.  ßpÜTr,p]  u.  s.  w.,  dazu  in  etpussa 
=  e-yrpussot,  s.  u.);  Augm.  et  §  198  b,  4,  doch  neuion.  ei  aus  ere,  es 
auch  in  den  unaugmentierten  Formen,  poet.,  bes.  ep.,  auch  neuion. 
(eipufj-evai  Hs.  op.  818  if.  Pr.  wie  von  etpopu);  F.  £puo>,  §  227,  6  (Ipujto 
u.  Ipüjju)  sp.  ep.,    oi-etpusato  Ap.  Rh.  1,  687);    A.  eipua«  Hdt.  2,  136. 

3,  30,  -uasa  2,  165.  0,  85,  d.  i.  e^pusaa,  daher  Kornpos.  xaTet'p'jjev  e, 
261  u.  s.,  cj.  e^pujw  Hippokr.  6,  166.  172.  194.  7,  16  L.,  dv-eipüarr) 
Mosch.  4,  116,  etpucjov  S.  Tr.  1032  Ch.,  eipüiai  Hipp.  6,  198,  ££-, 
5i-etpiaou   Hdt.    1,   141.    7,  24,    dv-    9,   96,    £;-   1,   141,    efptoa;    2,    38. 

4,  10.  8,  92,  u.  Ipwa  (/epuja)  E,  573.  II,  781.  »,  34.  ::,  348.  Pind. 
N.  7,  67,  epujja  6,  577  U.  S.,  e^-epujasxe  I,  490,  cj.  ^püsr]  U.  ipüsj-r,, 
ip'jsaojxev  =  cujxev  A,  141,  ipüawsi  Hippokr.  7,  16  L.,  -üjsojji  p,  479, 
ip'jjottpii  9,  21,  ipüjac  T,  21,  ipüjff-  t,  99,  ip-jsai  u.  ipujjai,  über  auep-jja 
s.  S.  377.  M.  ipuo[xoct  ziehe  für  mich,  ipuovro  P,  277  ;  F.  ipusiesöat  9, 
125;  A.  eip'jjdfjLTjV  x,  165,  efpuj-iTO  X,  306,  eVeipuadfievo;  Hdt.  4,  8, 
u.  Ipuoavxo,  ipüssatto  A,  530  U.  S.  t,  481,  cj.  ipZarpai  Ap.  Rh.  1,  1204, 
Ipuiato  E,  456.  A,  466  U.  s. ,  spijjatfAeöa  E,  79.  P,  104,  ipusaiaxo  E, 
298,  ipuaasftat  X,  351,  ipuja-  2,  174,  SP03adp.evo;  A,  190.  T,  361 
(Pind.  N.  9,  23  f.  LA.);  Plpf.  efpüto  y,  90;  Aor.  P.  stpujÖrjv  Hipp.  7, 
178,  auvEipuj&rj  6,  194,  efposöei;  8,  84  L.,  aber  e>ua&.  5,  234;  Pf.  P. 
zateipurrai  (d.  i.  -£/p.)  t%  151,  3  pl.  eipuax'  ^,  248,  eipuxcai  ",,  265,  Hippkr.  5, 
522.  596,  eipuarai  H,  75,  etpösöat  £,  332.  t,  289.  xax-etpüjöai  c,  332,  etpüpivai 
N,  682,  dv-etpu3fjievai  Arr.  Ind.  35,  7;  Plpf.  eipuvro  2,  69,  efpuaxo  E,  30. 
0,  654;  Ipufjxo;,  protractus,  S.  Ai.  730.  Bei  Hippokr.  erscheinen  ei'puja 
etpuafl^v  als  zum  Präs.  sXxoi  gehörig,  s.  VI,  166  eXxet,  etpü^T;,  e'Xxei, 
ebso  172.  194.  304.  VII,  18  (16).  552.  554;  doch  findet  sich  im 
Passiv  e^puarai  Präs.  (unthematisch)  V,  522.  596  (Glosse  e'Xxovxat).  VIII, 
278  (-uovrat  282).  Über  u  und  a  in  der  Tempusbild.  s.  §  239,  1  (im 
Präs.  Impf,  u  fast  überall,  ü  zuw.  in  der  Hebung  und  aus  Verszwang 
zwischen  2  langen  Silb.,  wie  eipüovrai  Ap.  Rh.  4,  279,  etpuoixo  4,  804). 
'AvccQQvei  Hesych.  Suid.  aus  dva-_/rpüet,  zieht  zurück,  opfert,  Eupolis  fr. 
395  K.;  vgl.  Ael.  Dionys.  et  Pausan.  frg.  p.  110  Schwabe;  Subst. 
dvdppujt;;  dafür  Homer  auepüo>  s.  oben;  Pindar  Ol.  13,  78  dvapurp  wo 
Boeckh  mit  Hermann  ocuep.  mit  kurzer  1.  Silbe  schrieb. 

tQXOficu  (§  275,  nach  Curt.  Et.5  63  u.  701  e.  V.  inchoat.  st. 
ep-3x-o|xoct,  j/  ip,  sk.  ar,  gehen,  ar-kh-e,  erreichen,  st.  ar-sk-a-mai,  das 
wie  ipy  nur  in  Präsensformen  vorkommt),  gehe,  komme,  att.  übl.  nur 
im  Indic,  oft  b.  d.  Trag.,  cj.  epycupiai  ep.  u.  neuion.,  Opt.  £;-£pyoixo 
X.   Cyr.  4.   1,    1,  v.   1.   -exai,    ipr.   Ipyeo,  -e'j   ep.  Theogn.   220,     epyeaöai 
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ep.  Aesch.  Ag.  917  Trim.,  dm-  Hippokr.  8,  42  L.,  v7i£Q%eö&ai  att. 
pros.,  [Andok.]  4,  21.  Demosth.  23,  8,  epx<Vevo«  B,  457.  Pind.  P.  5, 
15.  S.  Tr.  850  Ch.  (PI.  conv.  174,  d  im  Citat  aus  Homer.)  Luc.  abdic. 
23,  eir-  Aesch.  Pr.  98  Ch.  Ar.  N.  311  Ch.,  v.TBQXÖ/uevog  [X.]  Rep.  Ath. 
2,  14.  Plat.  Kritou  53,  E,  dusp/ö-xsvoi  Hdschr.  Lys.  16,  19  verdorben, 
daf.  ajxTCsxöfxevot  Dobr.,  ^-£;ep-/ö[xevoi  Antiph.  2,  a,  2  (wo  indes  nach  4, 
7,  6  ot  !rcep;epx<ip-eöa  zu  schreiben  sein  wird),  -apspyöpu  Xenoph.  Anab. 
2.  4,  25;  Ipf.  Tjpyojj-yjv  als  Simpl.  seit.  Hippokr.  5,  426  L.,  öfter  Sp., 
im  Komp.  Trpotjrjp) ;ovco  Th.  4,  121  (TrpojTjsaav  Pollux  im  Citat,  -pocjTJaav  Cob.), 
aber  sTrrjpyovxo  das.  120  von  iTzipyopou,  s.  L.  Herbst  über  Cob.  Em.  im  Th. 
p.  6  ff.,  der  auch  Trpoc^py.  als  von  -poadtpy.  kommend  fasst,  vgl.  v.  Bam- 
berg f.  Gymn.-W.  1886,  Ber.  S.  55;  neppet'  Arist.  Th.  504  tr.,  Trep^rpe-/ 
Hamaker;  d^pyovTo  X.  Anab.  4.  6,  22  mit  v.  1.  üt/ovto;  b.  Hippokr. 
ÜTis^pyeTO  v.  1.  -eeiv  d.  i.  -Tf)et(v)  5,  414,  dvrjpy.  5,  402;  st.  Ip^u>fJ.ai, 
ipyoi'jxTjv,  epyou,  Ipysjftott,  ipyojxevo?,  TjpyöjxTjV  gebrauchen  d.  Att.  ttu,  EotfU, 
l'di,  isvai,  W>v,  t^iv,  |a;  so  auch  in  Komp.,  doch  ist  ausgenommen  i>Tsp- 
yecjÖai  in  der  Bdtg.  schmeicheln,  wofür  u::isvat  nicht  gesagt  wird;  vgl. 
Rutherford,  Phryn.  p.  103  ff.;  F.  £Xsüaop.ou  (v.  'EAEY0-),  ep.,  neuion., 
zwl.  trag.,  s.  Elmsl.  ad  Eur.  Heracl.  210,  att.  pros.  nur  Lys.  22,  11, 
oft  Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  37  sq.;  dafür  gebrauchen  die  Att.  gewöhnl. 
eljxi,  a'fi;o(j.at,  r^w;  {/  i\  =  lp,  über  d.  Übergang  des  p  in  >.  s.  §  13, 
durch  Ansetzung  von  u  entstand  IXo,  vgl.  irpoa-^Xu-To; ,  In-r/u-;,  u.  v.  fr 
iX-u-ö,  vgl.  llp7-a»-ov  u.  dgl,  Curtius,  Et.5  63  u.  529  f.;  Pf.  tkißv&a 
§  201  (In-  6,  268)  (dor.  ä^-sX^lz^z^  Inf.  kret.  Inschr.  Mus.  Ital.  II, 
629,  ep.  EfXvjXouf)a  §  261,  3,  eiXTJXooöfiev  I,  49.  7,  81,  §  319,  EiXTjXoofrcü;, 
über  ei  st.  e  §  202,  iXr(Xou8ü)?  0,  81;  über  IXtjXu|xev  ,  -Xute  Epicharm., 
Kratin.,  Trag.  Achae.  st.  iXTjXüftcqAEv,  -Nocte,  s.  §  319);  Ppf.  tlrji.v&eiv 
(§  201,  A.  2)  Ar.  Eq.  1306,  -pocr-  Th.  6,  65,  Trotp-  7,  6  (s{Xy)Xou»si 
ep.,  iXT)Xu&££  neuion.  Hdt.  5,  98.  8,  114);  über  eXyjXoÖoiV  s.  §  214,  2,  c); 
A.  »};.^ov  (§  232,  1)  allgem.  gebr.,  schon  b.  Hom.  (im  augmentierten 
Indikat.  r(Xofrov  ep.  poet.,  Pind.  nach  Bedarf  des  Verses,  auch  Trag., 
bes.  im  Ch.,  seit,  im  Trim. ,  auch  Ar.  Av.  953  in  e.  lyr.  Verse,  aber 
in  den  Modi  nie  mit  0,  auch  nicht  IXuBov  Indik.),  cj.  iXfrco  (iXfrrai  E, 
132.  7,  422  u.  s.),  0.  sXfroip.1,  eXfre,  IXfrwv  (IXiSÖvtsjsiv  Pind.  P.  4,  30), 
IXoeTv  (sXfrsfAsvai  A,  151  u.  s.,  £X9I;j.ev  A,  247  u.  s.),  dor.  v&ov  (§  29) 
Alkman,  oft  Theokr.,  aber  nicht  Pind.,  lakon.  IXstj  Ar.  L.  105,  eX<joi|ai 
118,  s'Xatüv  1081,  kret.  sü&slv  st.  s'Xfrstv  Hesych.  (§  34);  A.  I.  7]Xufra 
Nonn.  37,  424,  sV  Anth.  14,  44,  ^Xfra,  eXÖ«™  u.  s.  w.  N.  u.  V.  T. ; 
Adj.  v.  |xet-eXeuoteo;  Luc.  fugit.  22,  u--sXösteov  Strab.  13.  3,  6.  Einen  transit. 
Aor.  I  s'--7]Xsu(ja  samt  Fut.  l--zlz'jy.w  hat  der  kret.  Dialekt  (brachte 
herzu,  werde  herzubringen,  s.  J.  Baunack,  Inschr.  v.  Gortyn  40). 
'EP-  sage,  s.  e'iW 
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tQOjrdoj,  (ep.  u.  neuion.  dp-),  frage  (eipcoTa;  ö,  347.  p,  138.  Hdt. 
3,  14,  EipcDTÖt  3,  119,  Imp.  etptüTa  Herodas  3,  78,  p.  -tewv,  v.  1.  -:wv 
Hdt.  8,  26,  eiptoTEuvra;  V.  1.  -iuvtoc;  3,  62,  efpwciovco;,  -Tt,  v.  1.  -tcuvto?, 
-ti  5,  13.  4,  145),  Ipf.  t]Q(bT(xiv  att. ,  aber  auch  schon  6,  251.  o,  423 
(efpüna  Hdt.  1,  88.  3,  22,  -tsov  v.  I.  -xtov  4,  145,  -teuv  1,  158,  mit 
v.  1.  -tüjv  3,  140.  9,  89.  93;  Augm.  §  198  b,  1,  doch  findet  sich  als  v. 
1.  auch  r(p.;  efpcütsöfxsvo;  v.  1.  -cüjievo;  6,  3,  £pcuT(ü|j.£vov  1,  86  in  allen 
codd.,  wofür  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  147  EtpcDTEO|xsvov  will);  F.  £qojt?j<j<» 
Isae.  11,  4.  Plat.  Rep.  350,  e;  auch  ?^ö>t^<?«  klass.,  vgl.  X.  Comin. 
3.  8,  5.  Cy.  4.  5,  21.  PI.  leg.  776,  d.  Dem.  18,  52  u.  sonst  oft,  also 
nicht  ganz  richtig  Thom.  M.  170:  7,pcifxY]v,  oöx  rjpw-nrjsa  (wiewohl  spr^o^ai 
r^popL^v  für  diese  Zeitformen  wohl  vorwiegen);    >}Q(ÖTtjX(c. 

'E26EQ,  ws/io,  davon  nur  s'jÖr^evo;  Hdt.  3,  129.  6,  112,  ipü- 
Eur.  Hei.  1539.  Ael.  v.  h.  9,  3,  i^^ai  id.  h.  a.  16,  34;  r^rt-o 
id.  v.  h.   12,  32.  13,   1;    ijö^rtu  [X.]  Rep.  Ath.   1,   10  n.  L.  Dindorf 

tö-&i-a>  (§  275)  ]/ i8,  vgl.  ed-o,  sk.  ad-mi,  esse,  Curt.  Et.5  240, 
seit  Hom.  W,  182  allgem.  gebr.  (eVÖ-co  [§  272]  dor.  Alkm.  33  Bgk. 
[aber  ijöt'sv  76].  Epich.  9.  23  [iablto  Timokr.  1].  Aesch.  Ag.  1597 
trim.,  Satyrdrama  Agen  ap.  Ath.  13,  596  a.  Com.  [Philippid.]  fr.  4,  469 
(III,  303  K.),  auch  sp.  pros.  Plut.  mor.  101.  829  u.  V.  T.,  Hom.  sj&stv 
e,  197,  -qxevcxi  Q,  213,  la&tuv  Q,  476  u.  s.,  Üo>  E,  341.  Z,  142.  £,  81. 
Hs.  th.  640.  Com.  fr.  [Alcae.]  2,  832  [II,  174  K.],  im  Hex.  Eubul.  das. 
3,  219  [I,  764  K.].  3  pl.  dor.  soovti  Theokr.  5,  128,  eoot  N,  322,  trag, 
nur  föcov  Eur.  Cy.  245.  Hippokr.  1,  580  L.  Luc.  rhet.  11,  lo-fisvxi 
st.  £o£jxevai  [§  322]  \  345  u.  s.);  Ipf.  ijoO-iov  allgem.  gebr.  seit  Hom. 
u,  19  (^7»ov  l,  249.  tj,  177,  loov  <|»,  9,  iSeaxev  X,  501);  F.  £tfo.««< 
§  227,  6,  I8sai  Q,  129,  (<paTo|xai  N.  u.  V.  T.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  328); 
Perf.  e&qöoxa  (s.  §  201,  Anm.  3)  att.  (e8tj6ü>;  §  202  P,  542,  sorjouTa 
hymn.  3,  560,  iorfiojra  u.  iorfiojrs.  C.  Inscr.  I.  nr.  15,  s.  Curtius,  Vb. 
II2,  215.  235);  eÖTjdoxei  Luc.  Gall.  4,  über  opt:  ibrfioxo(i\  s.  §  214,  2,  c); 
A.  e-(fcty-ov  seit  Hom.  allgem.  gebr.  (cpa-ysEtv  ic,  429,  cpaYsjxsv  x,  386  u.  s.). 
Pass.  ijöiExai  o,  318,  -tssfrou  Sp.;  A.  riöiöS-^v  Hippokr.  VI,  558  (v.  1.). 
Aristot.  probl.  13,  6.  xax-  Com.  fr.  (Plat.)  2,  627  (I,  609  K.),  <*--  2, 
662  (637  K.);  Pf.  xoct- eötjöeaficu  att.  (d-£0Y]0E{i£va;  v.  1.  -spisorjOEjpiiva; 
Aristot.  h.  a.  tt  p.  591,  a,  5;  iorioorat,  Aristarch  e8T)8ar«i,  Andere 
lorjOETat  y,  56,  s.  §  201,  Anm.  3,  Cobet,  Mise.  305;  vgl.  eötj-tü;  Hom.); 
ädföTÖq.   -vioq. 

£jt:o[jl7.  t  s.  £-u>;    über  Ij-ets  s.  e've-io. 

easoojjiai   s.   Tjjjaw. 

eut^xw,  stehe,  Posidipp.  b.  Ath.  10.  412,  e;  sp.  xoivyj  daf.  arrjxü), 
N.  T.  Rom.   14,  4  u.  s. 

£<jTiap-/Eü)  s.  §   198  b,  4,  S.    13. 
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tOTiäo)  (neuion.  clor,  tax-),  bewirte,  Augm.  et  §  198  b,  4:  eiöricov 
(tax-  Hdt.  7,  135),   eiötiüötc  e'ioriäxu,  slüridifiTjv,  ai6Tiü&t]v,  eioriäfiai 

(t'jTirjfAcu  Hdt.  5,  20);  ä  in  d.  Tempusbild,  statt  tj  §  238,  3,  sonst  regelm. 

£TOt£(D     S.     SCETOC^W. 

eroiftdCco.  mache  bereit,  regelm.,  aber  neben  d.  Pf.  tjzoipaxa  führt 
das  Et.  M.  373,  3  auch  ein  Pf.  mit  att.  Redupi.  eiTjopiaxa  an,  s. 
§  201,  A.  6. 

e--a<p-ov  s.  0A<I>-. 

evtcyyeXi^ofiai,  verkünde  Gutes,  Augm.  b.  Spät.  §  204,  2,  s. 
Lob  eck  ad  Phryn.  p.  268. 

euaoe   S.   avoavcu. 

eCoto  (§  274),  schlafe,  meist  poet.  u.  neuion.,  seit.  att.  pros.  X. 
ven.  5,  11,  PI.  Phaedr.  259,  a.  267,  a.  Civ.  571,  c  u.  s.,  dafür  gwhl. 
xfc&svöto,  Ipf.  mit  r(u  und  eu  §  198  b,  1:  eüoov  B,  2.  Eur.  Bacch. 
683.  Rh.  763.  779.  Theokr.  2,  126.  Hdt.  1,  211,  aber  3,  69  rfioz 
(euSsoxs  X,  503),  tjuoov  PI.  conv.  203,  b,  xaHeuoov  A,  611.  o,  304.  Ar. 
Av.  495  Anap.  (§§  199  b,  1  u.  205,  A.),  txä&evöov  §  205,  3,  att. 
pros.,  wie  Lys.  1,  13.  23,  X.  Hell.  2.  4,  24.  25  u.  s.,  auch  dor.  s've- 
xdMeoos  D.-I.  Epidaur.  3339,  4,  xa&qvcfov  PI.  conv.  217,  d.  219,  d. 
220,  d;  F.  euoTjtKD  Aesch.  Ag.  328,  xa&evöijoto  att.  pros.  u.  poet.; 
A.  xaBe-jo^iai  Hippokr.  7,  198  L.,  cj.  xa9so8T)<j7]  Ps.  Luc.  Asin.  6;  Pf. 
xafteuorjXevat  alexandr.;    xaO-evörirtov  Plat.  Phaedr.  259,  d. 

e vfQyeTtio.  thue  wohl,  Augm.  §  204,  2;  eöepYSTTjsav  auch  Hyper. 
c.  Philipp,  v.  31  sq. 

ev&vno,  Pf.  M.  od.  P.  §  264,   7;    Augm.  §   198  b,   1. 

evQ-iöx-o)  (§  270,  b),  finde,  Augm.  §  198  b,  1;  F.  evQtjtJio  (dor. 
-rjaio  Epich.  92);  A.  ijvqov,  svqov.  Ipr.  att.  eupe  (eupefxevxt  B,  343, 
A.  I.  £opr,aa  8p.);  Pf.  riVQ7jy.cc.  evQtjxa ;  Ppf.  t]VQrjxt},  evQtjxeiv  (^üprjxei 
Babr.  22).  M.  finde  für  mich,  Ipf.  TjVQfdxöfirjv,  eop.,  evQtjooftfci ; 
HVQÖ/Jiriv,  evQÖfirjv,  Sp.  eupäp-r^v  (i;  226,  A.  4)  s'jpajisvo;  Hs.  fr.  77 
Goettl.  137  K.  (??)  u.  Sp.,  av-  Com.  fr.  (Timokl.)  3,  592  (II,  453  K., 
der  -£to  m.  Dind.).  Pf.  Med.  Pass.  evQrj/ucu;  A.  Pass.  evQt&tjv;  svqb- 
fhtjooßai  (-Yi9y)70!J.ai  sp.).  Adj.  v.  evQSTÖg.  -Tsoq.  E  u.  tj  nebeneinander 
auch  in  den  Ableitungen:  Eupeai;  (sp.  -yjui«),  aber  eupTjfxa  (sp.  -epa), 
Lob  eck,  Phryn.  445  ff. 

Eüpüva),  Pf.  M.  od.  P.  §  264,   7. 

evcpQccivco,  erfreue  ('ü-f.-  u,  82),  Augm.  §  204,  2;  Ipf.  rixxpQaivov. 
evtpQtcirov  PI.  Menex.  237,  a;  F.  -uro5  Aesch.  Ch.  731  u.  A.,  -«veu> 
E,  688,  e'üip-  11,  297);  A.  iiv<fQüva  Simon.  C.  155,  12  B.  Eur.  Or. 
217.  218.  Bio  Cass.  43,  19  (eo?pr(vx  ß,  102.  Theokr.  12,  8,  cj. 
lü'-ppYjvTj;  H,  295).  P.  erfreue  mich,  £M-ppatvö[xTjv  Com.  fr.  (Philem.)  4,  55  (II, 
524  K.).    X.  Hell.  4.   1,  33.    Cy.   1.  4,   15.  3.  3,  5  (tju?-  2.  2,  5  ohne 
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Var.i;  F.  pr.  -avov/iai  X.  Conv.  7,  5  (2  p.  ion.  -avsai  Hdt.  4,  9, 
§  251,  A.  1);  A.  eü<pP(£v&T)v  Pind.  0.  9,  62.  Ar.  Ach.  5,  cj.  -<xv»<5ji 
X.  Cy.  1.  5,  9,  -av^c  X.  Mem.  2.  1,  24,  -avösi;  PI.  Tim.  37,  c;  F. 
aor.  -av&t}co/u<a  Ar.  L.  165.    Aesch.  1,  191. 

£'j-/eTaofxat,  rühme  mich,  ep.,  nurPr.  u.  Ipf. : -TÖcovxai  jx,  98,  -xdaaDott 
P,  19;  suyeTÖtuvTo  X,  394;  opt.  -otp|X7]v  0,  467,  -owxo  M,  391.  Augm. 
§  198  b,   1. 

evx-oti(u  (vgl.  ahd.  mmsc,  sk.  vänKh,  vgl.  a-jy-Eto,  Curt.  Et.5  702), 
bete,  F.  evZofuu;  A.  ?jv§d{i?jr,  eti^d/ii/v;  Pf.  u.  Plpf.  y^y/iui,  Tjvy/utjv, 
r,uxTat  pass.  PI.  Phaedr.  279,  c,  akt.  LXX,  rfaw  S.  Tr.  610; 
ep.  synkop.  Aor.  euxxo  (§  316)  fr.  ap.  schol.  Soph.  OC.  1375.  A.  P. 
E'jyftEisa  Dio  Cass.  48,  32.  Adj.  v.  evxrög  (daneben  d<TE6ysTo;),  -tso; 
Hippokr.  2,  268  (v.  1.  suxTanr)).  Epict.  ench.  77.  Über  d.  Augm.  s. 
§  198  b,   1. 

E'jto  (vgl.  sk.  ]/us1i,  brennen,  1.  uro,  Curt.  Et,5  398),  röste, 
senge.  Simpl.  ep.  u.  Luc.  Lexiph.  11;  A.  suaa  <-,  75;  d<peva>  att. 
poet.  Ar.  Eccl.  13.  P.  1144;  Icp-Eoaei?  Nie-  ap.  Ath.  2,  61,  a;  d'f-Eujev 
Semon.  Am.  24  B.;  d?-su&si?  Suid.;  r(<p-eu|i.Evo?  (n.  §  205,  3)  Aesch.  fr.  321. 

iydai'pw,  hasse,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  regelm.  A.  Ey{lf(pa.  M. 
iyßrßiixrp,  d~-  sp.  poet.,  F.  pr.  Pass.  E/ftapoujxcu  S.  Ant.  93.  Adj.  v. 
syftapTEo;  S.  Ai.  679.  Pros.  Nbf.  iyfrpcu'vu):  X.  Ag.  11,  5  -r^/öpaivE;  A. 
r^yOpava   U.   Adj.   V.   ly&pavxiov   sp. 

syd-to,  hasse,  trag.  u.  Kallim.  Del.  8,  fr.  118;  [lyftscu:  ipr.  lyftsi 
verdorben  Theogn.  1032,  t^ee  desol«  Hermesian.  2,  39;]  lyöojxat,  bin 
verhasst,  ep.  poet.  Aesch.  Ag.  418,  -ofxsvo;  0,  502,  -esftat  756;  so  auch 
d--syöo;xat,  -sxat  Theokr.  7,  45,  -ojaevoc  <j,  165.  Pind.  N.  10,  83;  Ipf. 
r/yftsxo  £,  366;  rrfßr^ivoz  Lycophr.  827;  dx-£%&-dv-ofiai  (§  269,  4), 
mache  mich  verhasst,  verfeinde  mich,  seit  Hom.  allgeni.  gebr.  (sp.  pros. 
d-syftc»!J.ai,  Nauck,  Mel.  IV,  321),  dx-mx&avöftiiv  ;  dx-ex&rföo/uai  (-avsTxai 
Themist.  26,  322);  A.  dn-rix&öfiriv,  if.  d-syftEj&ai,  dafür  oft  überliefert 
dnsyössöai,  0,  83  (Präs.  zu  d-r/Öofiat?  s.  0.).  Eur.  M.  290.  Th.  1,  136. 
PI.  Civ.  343,  e.  Lys.  6,  53.  Isae.  2,  30  fr.  4,  1  Schoem. ;  verdorben 
d-EyÖEjB^vat  Aristot,  FIoX.  'Ab.   c,    11;    Pf.  dxi\x&riticu. 

£X<t>  (st.  syto,  urspr.  asycu  §  67,  A.  4,  sk.  sah-e  =  sustineo,  s. 
Curt.  Et.5  193;  damit  vermischt  ]/  fvf-,  sk.  vah-,  lat.  veho ,  in  oyo? 
Wagen;  /sysxco  pamphyl.  D.-I.  1267,  24,  Taia-^röyo;  lakon.,  Cauer, 
Del.2  17;  vgl.  G.  Meyer  52f.);  Augm.  §  198,  S.  13;  2  p.  Iysia»a 
(lysc^a)  st.  lyst;  (§  209,  3)  Sapph.  21.  Theogn.  1316,  cj.  lyr^öa  T, 
180,  eyjQat  a,  95,  lyejxEv  6,  302;  ft/ov  (^yov  im  strengeren  Dorism.  s. 
§  198  b,  Anm.,  syov  1,  1  u.  s.,  lyssxov  N,  257.  6,  627.  Hdt.  6,  12, 
ivsr/EE  Hdt.  1,  118  in  allen  codd.;  richtig  evstye  H.  Stephanus,  s.  §  251, 
A.  2.  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  369,  3  pl.  alexandr.  Eiyociav  Anth.  5,  209; 
Kühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  -8 
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über  eyotv  3  pl.  st.  Syoisv  s.  §  210,  6);  F.  praes.  £§e>  (§  229,  A.  3); 
A.  t-öxov  §  232,  1  (3  pl.  alexandr.  Ir/ojav  Scynin.  695),  ayuj,  ^apacr/w, 
cfvoirjv  S  214,  2,  d  (schon  bei  Hom.  Iiu-ayoir);,  v.  1.  ini'jyois;  [Hdn.],  S, 
241,  Cobet,  Mise.  291);  3  pl.  crycnsv  Theokr.  6,  33  (<jj£oiY)<jav 
Hyperid.  Eux.  col.  42,  19  Bl.),  in  Kompos.  Tiocpd-,  [xsrd-,  ava-,  xa-d-, 
£iu'-ayoi|xi  att.,  ipr.  uye?  (§  312),  uitoaye;,  TCapdaye?  (izdpaaye  Eur.  Hec. 
842  in  allen  codd.,  zu  schreiben  Ttapacr/e;,  Nauck,  Mel.  IV,  289; 
V,  142;  xaxajye  verdorben  f.  -ayefts  H.  f.  1211),  <r//l>v,  ayeiv  (ayefxev 
0,  254.  T,  147);  ep.  poet.  laysdov  (§  272  u.  Anm.)  M,  184.  Pind.  0. 
9,  94.  Eur.  Ph.  408.  Theokr.  22,  96  (ayeöov  H,  277.  x,  95),  unscr/ede 
H,  188,  dv-  K,  461,  c?y£&(ü  Ar.  L.  425.  Eur.  fr.  88  N.,  aylOotp.!  Aesch. 
Eum.  857.  Eur.  Rh.  602.  Pind.  P.  10,  62,  litt-  Aesch.  S.  453,  ayetteTw 
0,  537,  oyeOstv  Aesch.  Pr.  16.  S.  75.  429,  rapa-  Ar.  Eq.  320  (oyedisw 
ip;  466,  av-  s,  320,  cr/sftspiev  Pind.  0.  1,  71.  P.  4,  75),  ayeöwv  Pind. 
P.  6,  19.  Aesch.  Ch.  832;  auch  A.  M.  -po-eayed6fXY]v  Theokr.  25,  254; 
Fut.  aor.  (§  229,  A.  3)  oxn<>«>  (E.  R.  Schulze,  Fleckeis.  Jahrb.  1883, 
163;  ayrjjsts&a  [cod.  -Tjaöa]  h.  Cer.  366);  [sp.  Aor.  I  esyrjaa,  SO  ct/yjueis 
Nonn.  17,  177];  Pf.  eöxyxec  (ox-<oya,  oycoxa  in  auvoywxote  [juvoxcüyöxe 
Hesych.]  B,  218,  s.  §  202;  Valckenaer  ad  Ammon.  p.  24,  Cobet, 
Mise.  304;  G.  Meyer,  Gr.  479 2  Anm.;  vgl.  in  Ableitungen  dv-oxcuyr; 
=  dvoyrj  Thuk.  1,  66,  suv-oxwyir]  Hippokr.  Hesych.,  xar-oxwy^  Plat.). 
M.  u.  P.  sxofiai;  fixoftyv  (£y-  e,  429.  t,  435);  F.  praes.  e^oficci  (pass. 
Eur.  Or.  516,  sV  Dem.  51,  11);  A.  eoxöfiijv,  ayß[iai,  ayoipnqv,  ayio  (<I>, 
379,  dvayeo  XV,  587),  ay£j9ai,  ayöfxsvo;  ep.  poet.,  neuion.  (Hdt.  6,  85), 
att.  pros.  Isokr.  19,  11  pass.;  in  Komp.:  ouvsV/sto  pass.  Eur.  Hipp. 
27;  Pros,  v^v-,  üt:-,  dir-,  itap-,  e>~-e<jy6|xrjv,  d-öaycojxat,  dnöa^nr)  U.  S.  w., 
Tapday<ü|j.ai,  dva(jyoi[xy]v,  dvdayou,  aTro-sysaftai,  Trapa-,  -apa-jyöjxevo;,  £~i- ; 
Fut.  aor.  oxiiooftai  I,  235.  Ar.  Av.  1335;  oft  in  Komp.,  dva-  Aesch. 
S.  252,  in  att.  Prosa  rapa-,  im-;  Perf.  iox^ituui  als  Simpl.  sp.,  aber 
klass.  in  Komp.,  als:  dre-,  xat-;  (hellenist.  Trap-ei'jyTjTat  Rhod.  C.  I. 
2525,  b.  Del.  2271.  Olb.  2058  A,  Inschr.  Pergam.  224,  Ahr.  dial.  2 
p.  341  u.  574);  Iz-üyazo  nach  Aristarch  M,  340,  doch  Zenodot  Tzdaa;  fdp 
l-wysTo:  vgl.  Curtius,  Vb.  II2,  240;  Sp.  A.  P.  sayefhjv  Arr.  An.  5. 
7,  4  u.  s.,  xar-  ib.  5.  2,  7,  [cjuv-  Hippokr.  7,  278  L.  f.  LA.],  £--  Kallisth. 
b.  Stob.  7,  65  (F.  aysö^jETai  Sp.);  früher  dafür  eV/o|j.r,v  m.  d.  Komp. 
Adj.  v.  extö;  Diog.  L.  3,  105,  -reog  Ar.  Ach.  259,  «r«-tf/£TOs.  £-i- 
aysxeo;,   estpexreov  oft. 

Anmerk.  "löxoj  (st-  ai-aeyco)  §  233,  3,  a,  inchoative  präsentische  Nbfm. 
zu  e'/u),  also  bekomme,  so  Aristot.  I,  510,  a,  5  Ggstz.  lycu;  halte  zurück  u.  s.  w.. 
s.  Poppo  ad  Th.  III,  2  p.  721,  auch  intransit.  eine  Beschaffenheit  annehmen,  PI. 
civ.  3,  411,  c,  Thuk.  7,  50,  3;  seit  Hom.  allg.  gbr.  (te-/E|A£vai  u,  330,  hyi\xvs  0, 
456.    P,  501,    £--tayj  Hs.  sc.  446,    ubi  v.  Goettl.,  Ipf.  ohne  Augm.  foyov  0,  618. 
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Hdt.  1,  42.  P.  iay.Oftcu,  layßv-rp  <J>,  366.  X.  An.  6.  3,  9.  Verlängerte  Formen 
(nur  Pr.  Impf.):  foydvw,  Ioyavdw,  ep.  —  A/ux-txi0  (dfJ-'f-ey/u  sp.),  umhülle,  Ipf.  SfMieyev 
C,  225;  äjjL^e^tu  Eur.  Cycl.  344,  A.  rju.-Eayov  Ar.  Lys.  1156  (codd.  tJ|x-io-/ov),  du-t- 
aycuv  Ran.  1061.  Eur.  Tr.  12.  M.  a.fi?ik%0(ia.i,  habe  um;  ijfixeixöfiijv  PI.  Phaed. 
87,  b;  ctfMps&Ofitu  Com.  fr.  (Philet.)  3,  300  (II,  235  K.),  tjfi^eoxö/utjv  Eur.  M. 
1159.  Ar.  Th.  165  falsch  f.  ^a-iay.  (s.  u.).  Ec.  540  (Tjuxiay.  codd.);  über  d.  dopp. 
Augm.  s.  §  205,  1.  —  Nbf.  dfi7iiöx<*>  vgl-  ^X*01  KfJL~t0'/.0V  A-  L-  1156].  PI.  Prot. 
320,  e.  M.  dftjciö xof.ua  Eur.  Hel.  422  u.  Sp.,  ?jfi7iiöx£TO  Ar.  Th.  165  (codd. 
Tj^TTEO/.);  Nbf.  äiATtiayvoüv-ai  Ar.  Av.  1090  (die  codd.  dt(j.7uayoüvTai),  vgl.  •jjuayvo'ip.at. 
-  'Avsyju,  halte  empor,  poet.  u.  neuion.,  äveiyov;  äve£(u  Archil.  fr.  82  B.  u.  sp. 
pros.;  ävsoyov  (-eit/e&ov  H,  412.  K,  461.  t,  294,  dtvayefteeiv  e,  320);  dvaayrjou)  Eur. 
I.  A.  732.  Hdt.  5,  106.  7,  14  u.  Sp.;  dcveayiQxa  Sp.  M.  drixofiai,  sustineo,  poet. 
u.  pros.,  ?}vsixöfiVv  Th.  5, 45.  Lys.  3, 9.  Aesch.  Ag.  905.  S.  Ph.  411 ;  F.  pv.ctve$o/.icci ; 
A.  7}ve oxöftriv  Th.  3,28.  Aesch.  Ag.  1724.  S.  Tr.  276.  Eur.  M.  1156  (ävsay- 2, 430. 
Aesch.  Ch.  747  u.  Eur.  Hipp.  687  Trim.  Ar.  P.  347  Ch.;  Hdt.  gebr.  äv^ay ovtoX  89.6, 
112.  7,  139,  aber  7,vsoyeTo  5,  48.  7,  159.  8,  26;  dcvayeo  Q,  518,  ävä  hl  ayso  H, 
110,  vgl.  La  Roche  z.  St.;  Cobet,  Mise.  415;  über  das  doppelte  Augment  s. 
§  205,  1);  F.  aor.  dvccöx*J0'O{icci  E,  104.  Aesch.  S.  252.  Ar.  Ach.  299;  dvot- 
oye-6;  Ar.  Eq.  1305,  dvexxöq  K,  118,  att.  Pros.,  reoq  S.  OC.  883.  —  r.x- 
iöx-vt-Oftai  §  269,  3  (Act.  Ü7Tiayv«öv  Aesop.  205  Halm),  verspreche;  ep.  poet. 
und  neuion.  Nbf.  bn-hyoixai  (b.  Hdt.  häufiger  als  jenes);  ürsyovTai  kretisches 
Epigramm,  Fleckeis.  Jahrb.  1891,  1;  vxiö~xvov>fi7}V  (ü7i(ayov-ro  Herodot  7,  168); 
■b^eöxöfiriv  seit  Hom.  allgem.  gebr.;  vxooxrföoficu  att.;  vxioxVf1**1  un(l 
x>7isöx?iWV  desgl. 

i^taofjLat,  scherze,  ergötze  mich,  ep.,  nur  Pr.  u.  Ipf.,  -töcuvrai  Ap. 
Rh.  1,  459,  ipr.  -iaaj9wv  p,  530,  -iaaa&au  <p,  429;  s^iötovro  Kallim. 
Cer.  39.  Ap.  Rh.  2,  811;  Kompos.  Icp-e^iocuvTai  t,  331,  -to  370,  xaSs^iocuvrat 
372.  S.  über  den  Spir.  asp.  Rzach,  Stud.  z.  Apoll.  Rh.  7  f.  Vgl. 
^iaCetv  Hesych.,  lakon.  <{ud88etv  Ar.  Lys.   1304  (Rzach  das.). 

eiffot  (j/re-,  sk.  paJc,  kochen,  also  für  ttI^cd?  s.  Curt.  Et.5  466), 
koche.  (Seit,  Nbf.  tyeto,  s.  §  251,  A.  2.  Lob.  ad  S.  Ai.  239.  Struve 
opusc.  II,  p.  141;  Veit  ch4  p.  292;  Hippokr.  2,  518  L.  styee  ipr.  v.  1.  '£<\>e, 
Hdt.  1,  48  rj^ee  etyee  Ipf.  in  allen  codd.,  sonst  aber  nur  Formen  v.  '£<\><o,  wes- 
halb Bred.  dial.  Hdt.  p.  369  '£<le  schreiben  will,  y$e  L.  Dind.  Stein  [vgl.  Stein 
p.  LXIX,  der  aus  dem  Gramm,  b.  Hermann  de  emend.  rat.  p.  313 
anführt:  ouosi;  tü>v  dpyauuv  slnev  v^ouv,  dXX'  t^ov];  bei  Attikern  keine 
Belege;  Luc.  Asin.  25  xaft-s^etaftat;  l^dio:  £'|cuvt£?  Diod.  S.  1,  84,  doch 
e^ovxe;  Bk.  Dd.  aus  Eusebius,  s^tjv  Hippokr.  8,  366,  v.  1.  s^eiv  d.  i. 
s'^etv,  i^wvTct  das.  6,  566  [doch  d  e'j107™]-  8,  138.  Kompos.  dep^o;  daf. 
dure^co  nicht  nur  Hdt.,  sondern  auch  Hipp.  7,402  nach  cod.  C;  dTre^rjaav-s; 
Inschr.  Oropos  C.  I.  Gr.  1570,  a.).  Imperf.  jipov  Ar.  R.  505,  fr.  507 
(591  K.).  548  (681).  Com.  fr.  (Ale.)  2,  831  (I,  762  K.);  txpijoa*  (§  274) 
Com.  fr.  (Nicoch.)  2,  846  (I,  773).  (Men.)  4,  145  (III,  75  K.).  Hippokr. 
2,  246  L.;  i^oa  Com.  fr.  (Straft.)  2,  775  (I,  720).  Ar.  fr.  109. 
355  D.  (4.  408  K.).  Hippokr.  1,  578  L.  (i^a.  Hdt,  1,  119),  cj.  s^ar) 
PI.   Euthyd.    301,  d,    -f^a.i   Ps.  PI.  Eryx.  405,  b;    Pf.    s^xa  Philo  II, 
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p.  245.  M.  Fut.  tiptfoofuci  PI.  Civ.  372 ,  c.  P.  A.  cj.  k^rfii^  Hdt,  4, 
61 ,  e^Tjöei«  Sp.  (£cp&evTec  Dioscor.  parab.  1,  148);  Pf.  yj^uöai  Hippokr. 
2,  254  L.  (£(];-  vulg.),  f^rjpivo;  Sp.  (£<|>-  Hippokr.  8,  190  L.  [v.  1. 
rß.],  aK-zty-  Herodot  1,  188 ,  a-f-  Plut.  qu.  conv.  692  d);  t(p&6q 
(aber  in  Komp.  a;i-Ecp9o;,  §  67,  2)  u.  krptixöq;  £<p&so«  Nie.  al.  392, 
£'^7)teov  Aretaeus. 

£(u[xev   od.  £cu[i.£v  s.   atu. 

ZAß?  £o>  (§  275),  lebe;  über  d.  Ableit.  von  £atu  =  ojä-cu  von 
\/  gi  s.  Curt.  Et.5  491,  u.  vgl.  oben  ßtöa>;  Kontr.  in  yj:  ^;,  £?)  u.  s.  w. 
s.  §  245,  4,  wonach  £r(cD  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegt,  ipr.  £yj  S.  Ant.  1169.  Eur. 
I.  T.  699  (tfjdi  Anth.  10,  43.  11,  57.  Men.  nionost.  191.  Ps.-Kallisth. 
1,  8,  vgl.  Nauck,  Mel.  IV,  327;  aber  auch  Pherekrates  £tj9i,  Philenion 
sü^yjöi,  E.  M.  b.  Reitzenstein  Ind.  1.  Rostoch.  1891/2  p.  12),  £yjtu>  u.  s.  w. 
cj.  C«u,  rfi,  %  <u[X£v  u.s.w.  o.  £<jJ7)v  u.  s.  w.,  3  pl.  £tpev;  if.  £rjv,  p.  £u>v; 
c£g>v  (eijjv  nach  jxt  d.  Hdschr.  ausser  L  Dem.  24,  7),  1^;,  I£yj,  £C<u[j.£v, 
£^T£  X.  Cy.  7.  2,  26,  S£o>v;  C^o>  Ar.  PI.  263.  fr.  498  D.  (899  K., 
Antiphan.  n.  Mein.).  Com.  fr.  Menand.  Monost.  186.  PI.  Civ.  465,  d 
(dor.  ^fftu  Epich.  149,  £ij6o/iai  Hippokr.  7,  536  L.  Dem.  25,  82  u.  Sp.), 
häufiger  dafür  att.  ßiu>30fi.at;  £>,aa  Hippokr.  2,  112  L.  u.  Sp.;  lijjxa 
Sp.  Statt  li^aa,  l£r,xa  att.  ißi'cov,  ßeßiWa.  Ep.  neuion.  (Stein  Hdt. 
LXVI)  u.  dor.,  auch  dramat.  Nbf.  Ctöcu,  cj.  £u>co  7,  354,  ^we-.v  S.  OC. 
1212  Ch.  Hdt.  7,  46;  auch  Herodas  2,  29  (d.  Pap.  falsch  ZQIHN); 
doch  opt.  C«jy)v  3,  79.  5,  70;  daneben  auch  dor.  (böot.)  £iovti  (-v9i  böot.) 
Cjkt.  nb.  CtiiwvTi  (-v8t),  ptc.  £üjvtcx;,  Johansson  de  deriv.  verb.  contr.  159; 
e^cüov  ep.  u.  neuion.  (£(I>s<jxov  Hs.  op.  90.  Bion  1,  30);  Ixava-Züiizi, 
reviviscet,  Dial.  Herrn,  de  astrol.  1.  10,  42;  Irc-sSwus  Hdt.  1,  120  m. 
d.  V.  -TjUe;  l£<oxa  C.  Inscr.  3684  (Kaibel,  Epigr.  245).  —  Zoeiv 
Semon.  Am.  fr.  1,  17  B.?  (Porson  f.  £<J>siv),  Ipf.  e^osv  (£öev)  Anth.  13,  21. 

£EWU|Xl     Sp.     Nbf.     V.     £eü>. 

Cf^j'-vv-/*/  §  306  ]/  £07,  ju-n-g-o,  sk.  }/  jug,  conjungere,  s.  Curt. 
Et.5  182  (-vuo),  -ütüv  Hdt.  1,  205  u.  Sp.,  xaxoKsi^vuT]  Pind.  P.  2,  11, 
öfters  b.  Archimed.  l-t-^EirfvusxtD,  i-t-^Eu-j'vüouaa,  s.  Ahr.  dial.  2  p.  284, 
Heiberg,  N.  Jahrb.  f.  Phil.  Suppl.  XIII,  561  f.),  ipr.  £eu7vuxe  Eur. 
Rh.  33,  p.  -vu;  Hdt.  1,  206.  4,  89,  if.  Ce^vivat,  jxEta-  X.  Cy.  6.  3,  21 
Cso-yvufievat  I\  260,  -vufxsv  0,  120,  -vujjiev  II,  145,  §  210,  10);  Imperf. 
i^su^vusav  Hdt.  7,  33.  36  (Csii^v-  Q,  783),  e^ei^vuov  Hdt.  4,  89  (£suyv- 
T,  393),  lic-tC-  Hdt.  7,  36,  «v-  X.  Cy.  8.  5,  1.  28;  £ei5fo>;  £?€«§«,- 
Pf.  iTt-E^Euya  Philostr.  v.  Apoll.  2.  14,  64.  M.  u.  P.  Qevyvvficu,  jungo 
mihi,  jungor,  in  der  att.  Prosa  meist  nur  in  Komp.,  Sia-^EÜpusöai  PI.  leg. 
784,  b;  doch  auch  £su7vojj.evov  das.  699,  a;  tCevyvvfw  (ohne  Augm. 
Q,  281.  7,  492);  F.  Cev$ofi(ct;  A.  Med.  e^sv^d/i^v;  A.  P.  e^vx^v 
poet.  Pind.  0.  3,  6.    Trag.  Hdt.  7,  6  u.  Sp.,  seit.  att.  pros.  PI.  Polit. 
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302,  e,  Sia-  Arist.  H.  A.  7,  6,  1  p.  585,  b,  10.  Polit.  3,  3  p.  1276,  a,  21; 
sZ,vyrjv  poet.  u.  pros.;  F.  P.  sp.  oia-lvr/ßr^zrai  Galen.  9,  938;  Pf. 
(M.)  P.  e$evy/*at :   Adj.  v.   £euxT<k  Plut.  Mor.   280,  c. 

Set»  ( \/  £es,  sk.  \/jas  Jas-jämi,  jös-ärni,  sprudle,  siede,  mühe  mich 
ab,  ahd.  jes-an,  ger-j&n.  gähren,  nhd.  Gisch-t,  Curt.  Et.5  372),  siede, 
intr.  (poet.  auch  trans. ;  vgl.  unten  Passiv;  £ei'u)  Ap.  Rh.  1,  734;  sp. 
£ewu|xt  §  304);  icava-Cf<>o>  transit.  Aesch.  Pr.  370;  zZaötc  (£e<Joa  1, 
349.  Anth.  7,  308);  Pass  s^scj&yjv  Sp.;  arr-e^sjfxai  Hippokr.  5,  324  L.; 
£sstö;  App.  Hisp.  85.     Über  e  u.  o  in  d.  Tempusbild.  s.  §  241,  1. 

Z,atv-i>v-fti  §  305  (-wuto  Hippokr.  8,  144  L.),  gürte,  vgl.  sk.  ju- 
ndmi,  conjungo?  s.  Curt.  Et.5  627;  doch  scheint  (nach  Pott,  Fick) 
der  Stamm  eher  !>a-,  s.  das.;  G.  Meyer,  Gr.2  65.  440;  F.  ^jü)  V. 
u.  N.  T.;    s£(oöa  Ap.  Rh.  1,  368,  ipr.  au-^tojov  Ar.  Thesm.  255,  ;wjj; 

a,  76.  Hippokr.  4,  122;  iCcoxa  Paus.  8.  40,  2,  8i-  Dion.  Hai.  2,  5,  un- 
Galen.  9,  402.  M.  Sd>vvvficti,  gürte  mich  (^tüvvuvxai  cj.  cu,  89);  Ipf. 
^cüvvüjxYjv  (^cuvvüjxeTo  E,  857);  ^cüuojxat  Theon  Rhet.  12,  51;  e^ioöd/u^v, 
£u)3axo  E,  181.  d,  67,  ipr.  ^toaai  <j,  30,  ^toadfASvo?  W}  685,  xaxs^tDjdfxrjv 
Eur.  Ba.  698,  -Kcüjajxevo;  Ar.  Th.  656,  au-:-  L.  536;  A.  P.  llüsbr^ 
sp.;  Pf.  eCojfiai  n.  d.  att.  Inschr. ,  Meist  er  hans  148 2,  so  oTrl^toxat, 
ois^wxat,  ois^ajjxEvo;  (auch  Delos  Bull,  de  corr.  hell.  1890,  405);  vgl. 
Z,(a\j.i,  üKÖ^cup-o;,  £aw)$  l^cütjfioti  Hippokr.  4,  124,  1--  Hdt.  2,  85,  Sie^wjjaIvoi 
Hdschr.  Th.  1,  6;   iCtoaxo  Plut.  Ant.  4;   doch  7iept!!>vTou  Semos  v.  Delos 

b.  Ath.  14,  622,  b;    C">cjt6;  Plut.  Alex.  32;    vgl.  alt  rcocm-p. 

^iüü)   S.    ^dcu. 

'Hßda>,  bin  jung,  Tjßa-jx-w  (§  270,  a),  werde  mannbar,  efp-qßijoat 
X.  Cy.  6.  1,  12  (dor.  rßaaio  Anth.  7,  482);  ijßtjöa;  naqrißr\yia\  ep. 
Yjßcäovta,   -wtüja,   -u)oi[xi. 

qyeofiai  (dor.  d-flop-ai  §  22,  5;  ]/  d?,  vgl.  a^-tü,  a</-o,  Curt.  Et.5 
171),  a)  führe  an,  gehe  voran,  b)  glaube,  D.  M.,  regelm.;  fjsofjiEvov  Pass. 
Hdt.  3,  14;  Pf.  ijyij/utu  ion.  (dor.  oq-),  bin  der  Meinung,  auch  Eur. 
Ph.  550,  PL  Leg.  837,  c  u.  s.  (3  pL  -saxai  Hdt.  1,  136),  seit,  in  d. 
anderen  Bdt.,  wie  Pind.  P.  4,248  bin  vorangegangen,  zwl.  auch  pass.; 
Y]-pqih]v  st.  r1-yr1sct[XY]v  codd.  Polyaen.  2,  31;  pass.  xb  x£Qi-7iyri&£v,  Um- 
riss,  PL  leg.  770,  b;    rjytjTtov. 

^•yspe  ftojj.au   S.    dystpio. 

rjdcroj  (v.  f,6ui),  mache  süss,  regelm.,  ?jdw&eiq  Com.  fr.  (Antiphan.) 
3,  49  (II,  48  K.),  aber  onEp-rjöuafbjv  Galen.  4,  588;  ydvOfievog  PL 
Civ.  607,  a;    y)6wxiov  Com.  fr.  (Alex.)  3,  470  (II,  366  K.). 

7)8o)  (urspr.  afrfi-  s.  Giese,  Aeol.  Dial.  S.  250  ff.,  vergl.  sk. 
]/  svad  svad-iimi,  mache  schmackhaft,  angenehm,  1.  suäil-eo,  suä-xh, 
Curt.  Et.5  229),  ergötze,  Com.  Men.  monost.  38,  xd  rjöovxa  Ps.  PL  Ax. 
366,  a.   Sext.   Emp.    7,  442;    F.   tjo-co   Liban.   4,  473;    A.   rjaev   Anakr. 
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fr.  148  Bgk.,  Ael.  h.  a.  10,  48.  Übl.  Dep.  pass.  tföofiai,  freue  mich, 
Aor.  ijü&rjv  (rjjaxo   i,   353)  U.  F.  nö&tjöofiui. 

^sps&ojxat  (vgl.  a-eip-tu,  Gurt.,  Et.5  348),  hange,  schwebe,  ep.,  nur 
-ftovTou  B,  448.  F,  108.  0>,  12  u.  ^pedovio  Ap.  Rh.  2,  1082.  3,  368. 
S.  §  272. 

rjÖeü>  (vgl.  T)9ji.6?,  <jt]9co,  siebe,  Gurt.5  379),  seihe,  Spir.  asp.  nach 
-j/ir^hh,  d'fr]»7)CToivTa  (so  9)  Hipp.  8,  192.  200;  7j9|aö;  Hein.  I,  543,  23; 
§  273. 

i\x<o,  altep.  seit.:  E,  478.  v,  325  (Bk.2  ?xw).  Hs.  th.  669.  sc. 
343,  dafür  gewöhnl.  ixo»,  w.  s.,  bin  gekommen;  ipr.  tjxe  seit.:  S.  Ai. 
1116.  Ar.  P.  275  (sei  wieder  da).  X.  Cy.  4.  5,  25.  Herodas  5,  63. 
7,  127;  Tjy.£T<o  Eur.  Rh.  337;  Ipf.  tjxov  kam,  war  gekommen;  ^'|«>, 
werde  kommen;  rfca.  u.  Pf.  yjxcx  Sp.,  s.  Lob.  parerg.  743  sq.  (Tjxaxs 
Teles  45,  3  ed.  Hense;   7)xevai  Pap.  du  Louvre  35,  30,  G.  Meyer  492 2). 

%/iai,  sitze,  s.  §  301;    tjfii.  sage,  s.  §  289,  A.  5. 

^jjaucd,  sinke  (u,  sp.  ü),  poet.,  -usi  B,  148,  -uouai  Nie.  AI.  453, 
xatr^ü-  Ap.  Rh.  3,  1400;  F.  r^uffouai  Orak.  Paus.  10.  9,  5;  ^{xüua  9, 
308.  S.  fr.  742  D.  (o  spät.  Anth.  9,  262),  o.  Quaste  B,  373,  -Üaaaa 
Opp.  hal.  2,  307;    Pf.  ep.  uti-eiavt^üxe,  s.  §  202. 

■hwlTZWKS    S.    ivlJTTu). 

fadofiai,  bessere  aus,  flicke,  nur  tixijauöO-ui  Ar.  fr.  28  D.  (227  K.) 
u.   r,7:r]!AEvo;    pass.    Aristid.   T.    2   p.    307.      S.  Lob.    ad    Phryn.   p.    91. 

r^Tzüvi   S.    artueo. 

Y]TTatü,  besiege,  r^xr^to;  ^T-crpa ;  irytnjxa,  Alles  nur  b.  Sp.  P. 
f(aociiofxat,  rjTTaofKci,  neuion.  ssjouiaou  aus  -oojxat,  auch  N.  Test.  (2.  Kor. 
12,  13)  rjaaöojxai;  haCJ\i.ai  anscheinend  Herodas  8,  16;  unterliege,  werde 
besiegt,  auch  bin  besiegt  (vgl.  z.  B.  X.  An.  2.  4,  6),  erst  seit  Herodot 
u.  den  Att.  gebr.;  Ipf.  7]<j<ju)[jur]v,  tfTTÜfirjv  X.  Hell.  5,  2,  5  (<baoufj.Yjv 
Hdt.);  Fut.  pr.  jJtt//'<7o//««  Lys.  28,  9.  X.  Anab.  2,  3,  23;  A.  t]og^Ö7)v, 
i'jTT/j&rjv  (ibaiüftrjv  Hdt.);  F.  aor.  T)<j<J7(9r](J0|j.ai  Eur.  Hipp.  727.  976, 
i)xx7iS-ijoo/A(u  Lys.  20,  32;  Pf.  -rJ3or,|xat,  tJTrrjfuci;  fjjjrjTEov,  man  muss 
unterliegen,  S.  Ant.   678,    t)xrririov  Ar.  L.  450. 

})övxd$(».  bin  ruhig,  regelm.:  F.  -dato  (-aaojxat  Luc.  Gall.  1);  A. 
t'jOvxaöa  (trans.  rjau/aja;,  beruhigend,  PI.  Civ.  572,  a).  Pass.  rjjuya- 
^otxai   V.   T. 

0aäaao)  (9aaju>  oft  Eur.,  auch  S.  OR.  161  u.  Ar.  Th.  889,  aber 
in  Beziehung  auf  Eur.),  sitze,  b.  Eur.  auch  c.  acc.  insido,  nur  Pr.  u. 
Ipf.,  ep.  poet.,  if.  9ao-.cj3EiJ.sv  7,  336  hymn.  3,  172;  Ipf.  9aajaov  I,  194. 
0,  124.  Vgl.  9oa>  S.  0.  R.  2;  95xoc;,  Sitz,  wofür  Hom.  9öcdxoc, 
9cI>xo<:,  Hesych.  9a^iaxo;  d.  i.  9otraxo;;    also  Verbalstamm  9ot(_f)ax-. 

9öt£0[xat  s.   9y)E0}j.at. 
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ftäxsco,  sitze,  von  öaxo?  (s.  Oadaa<u),  meist  trag.,  nur  Pr.  9axst,  ipr. 
ftdxst,  öaxöjv  u.  Ipf.  s&axet  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  146  (I,  86  K.),  eh., 
ohne  Augm.  ftäxouv  Eur.  Hec.  1153;  Nbf.  dor.  ion.  9cdxscd  (ödlxo;)  nur 
ötoxeite  Sophr.  41  Ahr.   u.  {)o>xEovxa  Hdt.   2,   173. 

ÖaX-£9ü>  (§  272),  blühe,  verlängerte  Form  zu  ftdXXto,  s.  u.,  fast 
nur  ep.  poet.,  b.  Hom.  nur  d.  Part,  -s&cuv,  -eÖovxsc  auch  Hipp.  6,  654 
nach  9  (v.  1.  fraXeovxa),  aber  ftaXlösi  Ap.  Rh.  2,  843  u.  OaXsfrouji  trans. 
lassen  blühen  Theokr.  25,  16;   Ipf.  öaXI&saxs;,  s  Anth.  11,  374.   Mosch. 

2,  67.  —  Seit.  Nbf.  x^Xe-ttdü)  (§  272)  st.  drjXeftda),  oder  mit  Ver- 
schiebung der  Aspirata  st.  frirjXexdo)  (vgl.  vouexdcu,  euy_exdotj.ai  u.  a.):  -ftaet 
Theokr.  epigr.  4,  6.  Anth.  9,  663,  -ddousi  Q.  Sm.  6,  344.  Dion.  Per.  1079, 
-ööokti  836.  1127,  -ftätuv  hymn.  7,  41,  -ftdov  P,  17.  55,  -ööwaa  Z,  148. 
£,  590,  -ödovxa?  X,  423,  -öötüvxa  v,  196.  —  ÖtqXeoj  ep.,  üälito  dor.: 
otva-ftrjXricrei  A,  236;  ö^aa?  Anth.  9,  363,  MXtjcts  Pind.  N.  4,  88.  10, 
42.     Sp.   ep.   öaXstu;    dvabaXr^ETai  Anthol.   7,   281. 

&äXk«)  (jaXXu)  lakon.  Ahr.  2  p.  66),  blühe,  poet.  (aber  erst  seit 
Hesiod)  u.  pros.,  doch  att.  selten:  I&aXXe  causativ  Pind.  Ol.  3,  23,  liess 
erblühen;  OaXX^sEt  desgl.  Alex.  Aetol.  b.  Parthen.  14,  9,  wofür  aber 
Passow  (Bergk)  {hjXvfcet  liest;  A.  dv-sihjXa  Ael.  h.  a.  2,  25.  9,  21.  v.  h. 
5.  3,  4;  A.  2  OdXe  hymn.  19,  33  verdorben,  Xd9s  Ruhnken;  dv-eftaXov 
(causativ)  N.  und  V.  T. ;  xs9r)Xa  mit  Präsbedeutg.  Hes.  op.  227. 
S.  Ph.  259  u.  Sp.  (dor.  xl&äXa  Pind.  fr.  129,  5  Bgk.),  cj.  xeöVjXT)  epigr. 
b.  PI.  Phaedr.  264,  d.    Hippokr.  6,  654  L.,    xeÖt]Xü>?  ja,  103.    Hippokr. 

1,  626.  632  L.,  xeöSXoxa  Pind.  P.  11,  53,  xE&r]Xura  Paus.  5.  13,  4 
(-dXura  I,  208.  £,  293.  X,  415.  v,  410.  Hs.  th.  902.  Simon.  C.  102), 
xedr(Xsvai   PI.    Krat.    414,   a.     Arr.    Ind.    40;     Plpf.  3  sg.    xeftrjXsi  e,  69. 

&äkxta,  wärme,  regelm.,  A.  P.  &ccX(p&siq  Hs.  th.  863,  ftaX<p&7J 
Ar.  eq.  210;    zä&atortci  Aesch.  Pr.  653. 

i}öi£ai  s.   drj'ctü;    —    frdoji.at  S.   9r)EO|xat. 

&dxrto,  begrabe,  regelm.,  Pf.  TSTdcpare  Phot.  lex.;  A.  P.  i&dcpörjv 
ion.  Simon.  C.   167  B.   Hdt.  2,  81.-  7,  228,   gewöhnl.  A.  2  evä^v  Hdt. 

3,  10.  9,  85  u.  att.  poet.  u.  pros.;  rtcfftjöojuai  Eur.  Ale.  56  u.  s. 
Lys.  13,  45;  Pf.  3  pl.  xE»dcpaxai  Hdt.  6,  103,  v.  1.  xsxdcpaxat,  s.  §  67,  3; 
Fut.  perf.  Tf&ätpofuu  S.  Ai.  577.  1141.  Eur.  I.  T.  1464.  Luc.  d.  mar. 
9,   1;    &(cxveov  S.  Ai.  1140. 

ddtJ7(u   S.   datzuaco. 

&avfidZ,w  (9co[x-  neuion.,  falsche  Lesart  Oioup.-,  s.  §  26,  S.  128; 
v.  &au[xa,  ion.  dcjfia),  bewundere,  rglm.  aber  m.  F.  M.  -daofim  (ep.  -do30[xat 

2,  467;  -daw  oft  Sp. ,  auch  Hippokr.  7,  530  L.  Dinaren.  2,  15  in  d. 
best,  edd.,  richtig  schon  in  den  schlechteren  ftaujxd'oojt ;  vgl.  die  Hrsg. 
zu  X.  Cy.  5.  2,  12  u.  Hell.  5.  1,  14);  dafür  Depon.  -d£o[xai,  l&au- 
IxocsäfjLYjv   und    -d<j{to]v  Sp.;    so    N.  T.    Apoc.   13,  3    £Öau|j.daÖYj,    wunderte 
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sich,  17,  8  Oaufxa<ji)7jaovTai;  Adj.  v.  &ccvfiaöTÖq  (-axo?  poet.),  -ßxeoq  Eur. 
Hei.  85.  —  Ep.  poet.  Nbf.  dauixaivw:  Impf.  ftatifAouvov  Pind.  0.  3,  32; 
F.  -otvetü  fr,  108.    Pass.  -aivovrat  Kallikrat.  b.  Stob.  flor.  85,   17. 

6A<I>-   (Te&Tjua,    Ixacpov)   S.   TA<I>-. 

öeaojxai  S.   frr)£0|xai. 

&eiv«j  (aus  öev-jw,  1.  fend-o  in  of- fend-o,  äe-fend-o,  Curt.  Et.5 
255;  über  die  Beziehungen  zw.  0EN-  und  OEN-  s.  J.  Schmidt,  K.  Z. 
25,  168  ff.;  doch  sind  die  Bedeutungen  bereits  bei  Hom.  geschieden, 
s.  <1>,  401.  Y,  481),  schlage,  ep.  poet.  (auch  att.  Kom.)  u.  sp.  pros., 
e&eivov  Trag.,  löetve  <I>,  491;  &evo}  Ar.  Ach.  564;  ösi'vac  T,  481; 
A.  2  cj.  &evat,  Ar.  L.  821,  -r1?  Eur.  Rh.  687,  frivs  Ar.  Av.  54,  frsvetv 
Eur.  Herakl.  271,  frEvwv  Ar.  Eq.  640  u.  s.  Eur.  Cycl.  7.  Theokr.  22, 
66;    Pass.  Pr.  K,  484.    Aesch.    P.  303.    Ch.  387,    Ipf.  Aesch.    S.  058. 

fteXü>  s.  iftsXw. 

&eQan;svoj.  bediene,  verehre,  regelm.,  F.  -svöoj,  aber  -e'jjojaxi 
hymn.  Ap.  P.  212,  meist  pass.  PI.  Ale.  I.  135,  e,  opt.  Antiph.  4.  ß,  4. 
(f.  LA.  X.  Cy.  5.  4,  17);  A.  M.  iÖepa-euaajxYjv  nur  Sp.;   &eQ(c7C£vröq,  -xioq,. 

d-egiZo).  mähe,  ernte  die  Sommersaat,  regelm.,  A.  dor.  cj.  i/.9spt£<o 
Ps.  Anacr.  0,  7  B.  st.  -lato  S  258,  8;  synkop.  Iftpuev,  dkEfrpijEv  Aesch. 
Ag.  536.  Eur.  Or.  128  (v.  1.  chrlöptkv).  Hei.  1188;  Etym.  M.  310,27 
(Hdn.  II,  243):  löptoe:  -apa  xo  Oept^a)  xaxa  au-(xo;:f(v  frpi£«o  xat  anoftp^to 
xat  dri&ptaev.    Dindorf,  Lex.  Aesch.  frpi'£u). 

frlpixuj,  wärme,  nur  ipr.  frlppiEXE  fr,  426.  Ar.  R.  1339  lyr.;  P. 
OepfjLETat  =  r)Tat  Opp.  hal.  3.  522;  fripjxExo  Z,  438.  0,  437.  Pros.  u. 
poet.  {htQualvoi  regelm.,  A.  eS-SQfiqva  §  267,  1  (sp.  seit  Aristot.  -ava, 
s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  25  sq.);    Pf.  P.  3  sing.  S.  Tr.  368  e\xsi}ep;jl7.vx3i. 

depto  (sk.  ]/  ghar,  leuchten,  1.  for-mus,  -idiis,  heiss,  goth.  «arm-jan, 
ahd.  war(a)m,  Curt.  Et.5  403),  wärme,  Akt.  Pr.  u.  Ipf.  seit.  u.  nur 
sp.  ep.  M.  u.  P.  &tQO/ucu.  wärme  mich,  werde  gewärmt,  ep.  poet.,  seit, 
pros.:  frsprjxat  PI.  Phil.  46,  c,  -sjftai  Luc.  Lex.  2,  -ojxIvt)  Archel.  b. 
Plut.  mor.  054;  sfrepöjxirjv  Sp.;  F.  P.  frepsojxai  (§  264,  3)  x,  23;  Aor. 
P.  cj.  9ep£cu  p,  23. 

des-sasftai  j/frsa  (vgl.  1.  fes-tu.s,  fer-iae,  Curt.  Et.5  520,  der 
diese  Zusammenstellung  allerdings  zurücknimmt;  böot.  (psa  in  Btocpsuxo?, 
etocpsjxo;  D.-I.  488,  00  ff.  128.  137  f.);  beten,  flehen,  poet.  A.:  nur 
frlsaocvxo  Pind.  N.  5,  10,  -djxsvo;  Hs.  fr.  0.  Archil.  11  B.;  drrö-frsuxcK, 
verschmäht,  p,  206  (oder  zu  t:o8Icd?);    vgl.  6£-axcop. 

&£<»  (]/ 0u  §  231,  1,  vgl.  sk.  dhäv-sLmi,  rinne,  laufe,  Curt.  Et.5 
256),  ep.  auch  8eio>  §  231,  A.  1,  laufe,  t&eov  (ttsov  X,  161,  frsEJxov 
T,  220);  &evöoficci  seit  Hom.  allg.  gebr.  (fteüsco  sp.);  die  übrigen  Ztf. 
werden  durch  andere  V.  ersetzt,  s.  xpsyw;    b.  d.  Sp.  bleibt  ss  zwl.  offen, 

alS:     £&££. 
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6H-  (vgl.  Ot)X7],  drjXu;,  xi-9rrvTj;  sk.  dhaj-iimi,  trinke,  sauge,  gotk. 
dadd-ja.,  ahd.  td-u,  lacto,  Gurt.  Et.5  252),  säuge,  v.  Akt.  nur  A.  ÖTj-sat 
Hesych.;  M.  melke,  Pr.  (§  291,  2)  nur  If.  d^-j&ai  8,  88;  A.  sauge, 
melke  idTjjdfxrjv  Kallim.  Iov.  48,  öt;5-  Q,  58.  h.  Cer.  236,  aber  säugen 
Hymn.  Ap.  D.   123. 

&>iyio  (clor.  Oa-p)  wetze,  regelm. ,  aber  Pf.  u.  Ppf.  A.  kommen 
nicht  vor.  Mit  diesem  Worte  scheinen  folgende  Formen  b.  Hesych. 
verwandt  zu  sein,  die  er  grösstenteils  durch  „trunken  machen",  aber 
auch  durch  „wetzen"  erklärt:  9J;ai,  [asi%jcxi,  xaT-9a;ai,  uapaxovfjjai 
(wetzen),  [aeöusou,  tedaYfxIvot,  [xs^e&'jjjjLevoi,  TE&acoa,  [AEjjiöusai;  ferner: 
Otucat,  fxe&üaai,  ftajyftei';,  dtopr^ösi;  (was  ebenfalls  =  [Ae&uj9st;),  |xsöu- 
a&si;  (Soph.  frg.  183),  Te9(U7(xevot,  p.£(jLst>yjfjL£voi.  S.  Ahr.  dial.  2 
p.  182  u.  343.    Curtius,  Vb.  I2,  228  f. 

Ori-eofJLai,  ]/  dayr,  vgl.  Subst.  tteot,  syrakus.  ftd«  (Hdn.  I,  283,  26), 
ferner  8au[xa  u.  s.  w.,  schaue,  meist  m.  d.  Nbgr.  des  Staunens,  Bewun- 
derns,  ep.  ion.,  ÖTjEtaös  Ipr.  Herodas  7,  21,  Hdt.  nur  Or)eü|i.Evo?  neben 
i)ea>[Aevo;  6,  67.  7,  208  und  stets  I^sito  u.  -t^uvto  ,  F.  u.  A.  aber  v. 
8£ao{xai,  s.  u.,  o.  ep.  8t;<ho  ß,  418,  ubi  v.  Spitzn.,  Ipf.  ep.  ohne 
Augm.  OttjsTto,  -suvto;  ftTjTjsovTat  Hs.  op.  482;  iÖTj jajxTjv  u.  brtrp-  ep. 
(OijffaiaTo  s.  u.).  —  Dor,  Oä-sofxai  Pind.  P.  8,  47,  ipr.  Oaeo  (§  249,  A.  3) 
Nossis  Anth.  6,  354,  Anyte  9,  745.  Leonid.  Anth.  Plan.  4,  306;  Adj. 
v.  OöctjTü;  Pind.;  aber  auch  Oafxat ,  nach  der  [xt-Konjug.  abgewandelt 
(vgl.  Johansson  de  deriv.  vb.  contr.  p.  150):  daubs  Ar.  Ach.  770, 
part.  lak.  aajjiva  Hesych.  nach  Ahr.  2  p.  342;  Ipf.  isd^söa  Hesych. 
nach  Ahr.  1.  d.  st.  esajxsv;  Aor.  ipr.  ttajat  Epich.  78.  Sophr.  44.  Theokr.  1, 
149  u.s.,  ftdaaaftat  Theokr.  2,  72,  öocaa|x!voi  tab.  Heracl.  I,  118;  F.  fraosr 
p.  s.  u.  HaaEiuös,  Kall.  Cer.  3.  55,  dataöjj.evai  Theokr.  15,  23.  S.  Ahr.  1.  d.  2 
—  Att.  S-edofttu,  schaue ,  regelm. ,  D.  M. ,  &eä<Jo{ic(i  (öetqcj-  Hdt.), 
e&säodfiijv  (eÖet]<j-  Hdt.),  xe&iaftcu,  fTe&sdfiqv;  etkaftrjv  pass.  Sp.; 
&süTÖq,  -xioq.  Das  ep.  ion.  {bjaai'aTo  a,  191,  O^assfts  Herodas  7,  56, 
dTjadfXEvo;  Epigr.  Abdera  (Bechtel,  Inschr-  d.  ion.  Dial.  162)  ist  (nach 
Bechtel)  aus  bETja.  zusammengezogen;  ohne  Zusammenziehung  öir^a 
Semon.  Amorg.  7,  67. 

&ri?.vv(i>,  verweichliche,  regelm.,  Pf.  xetlr/uxa  sp.;  xst^Xui^ai  Hippokr. 
2,  60  L.,    ex-  6,  202,    -ujxjxai  u.  öfxott  Sp.,  s.  §  264,  A.  6. 

&rjQdt»  u.  -dofitu,  jage  (ttVjp,  9rjpa;  vgl.  fer-us,  fer-ox,  Curt.  Et.5 
256),  erst  seit  Hdt,  u.  d.  Att.:  F.  -dato  X.  An.  4.  5,  24.  Cy.  1.4,  16. 
Comm.  3.  11,  7.  S.  Ph.  958.  Eur.  I.  T.  1426  u.  -äooficu  Eur.  Bacch. 
228.  I.  T.  1324.  Luc.  Necyom.  21;  A.  e&tJQäöct  X.  Cy.  1.  4,  10. 
Aesch.  P.  233.  Eur.  Bacch.  1215  u.  -äadfitjv  S.  Ph.  1007.  Eur.  Hipp. 
919;   Pt.  nur  Te&riQaxa;  Pass.  A.  &rjQ(c&eia(ci  Aesch.  Pr.  1072;   dr(pa- 
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ftrjaoixat  sp.  Geop.  12,  9;  Qr^axöc,  sp.,  -rtog  Soph.  Phil.  116.  — 
€>?lQEvai  seit  Honi.  (nur  t,  165)  allg.  gebr.,  in  d.  att.  Prosa  häufiger 
als  ft^päco,  regelm. ;  M.  -evofiat  nur  att.,  -evöo/itu,  ad-tjQevodftijv. 
ÖYjpeuTÖ?  Aristot.,   -teoc  Polyb. 

d  1-7-7-01  v  cd  (§  269,  1),  berühre  (]/  dty,  sk.  efoTa  cleh-mi,  bestreiche, 
Curt.  Et.5  182),  nachhom.,  in  der  att.  Prosa  nur  A.  2  bei  Xenoph., 
s.  u.;  att.  Kom.  nur  6r^avouaü>v  ta;  |j.6Xa?  Pherekr.  I,  117  K.,  vgl. 
Rutherford,  Phryn.  391;  Pr.  poet.,  Hippokr.  8,  350  u.  sp.  pros.; 
Ipf.  nur  sp.;  Oiccu  Grammat.  (Hdn.  tc.  jjlov.  X.  p.  928,  25),  Tipoj-bicst; 
Eur.  Heracl.  617,  richtig  Elmsl.  med.  ^poa9i;et,  so  {Kqstou  Hipp.  1086 
(cod.  A  ts£K£etou,  und  so  Kirchh.);  A.  Iftqov  poet.,  Hippokr.  u.  sp.  pros., 
auch  Xenoph.  bifrfi  Cy.  1.  3.  5  u.  Öi-ycov  5.  1,  16.  6.  4,  9.  (ih-j-ejxev 
Pind.  N.  4,  35,  lakon.  uqe  st.  lör/e  Hesych.,  ai-f^v  st.  OtysTv  Ar.  L. 
1004);  Pass.  9tYYavo|xat;  (A.  M.  e9t7Ö|xr(v  u.  A.  P.  sftfydYjv  Sp.);  cc-Uixtoc 
S.  OC.  39.  Die  Analogie  ('f'j-pfdvco ,  <psu£o[xai,  Xa|j.ßavü>,  Xyj<!/0|aou  u.  s.  w.) 
scheint  für  das  Fut.  den  starken  Stamm  zu  fordern:  &st;o|xat;  doch 
mangeln  Belege. 

&kdco.  quetsche  (attisch  dafür  cpXato  s.  u.;  so  Moeris:  tpXav  'Arcixot, 
ttXav  "EUt]V£c;  Eust.  102,  1);  Imp.  öätj  Herodas  2,  83;  Ipf.  air/xa-c-iöXa 
Machon  b.  Athen.  318,  f;  in  den  abgel.  Temp.  auch  att.  mit  b\ 
9Xaffo>  Galen.  4,  24,  sv-  Hippokr.  7,  276  L.;  I&Xcjcaa  6,  97.  Hs.  sc. 
140  (DXäcrcTE  E,  307.  M,  384);  Pass.  d%ai  Herodas  3,  44;  s&Xaa.V 
Hippokr.  6,  406  L.  u.  Sp.  seit  Aristot.;  9Xas9y]a6|j.svo£  Galen.  3. 
851.  4,  61;  T£ÖXac7fxivo;  Theokr.  22,  45  (V.  -a-fjASvo?),  am-xi&kaöficu 
Com.  fr.  (Alexis)  3,  510  (II,  397  K.),  löXacrjxEvo;  Ath.  15.  699,  e; 
vgl.  §  200,  A.  1;  &kaör6q  Ar.  fr.  345  (391  K.).  Über  a  und 
a  in  der  Tempusbild.  s.  §  210.  Nbf.  (§  28,  S.  145;  Meister,  Dial. 
I,  119)  ipkdot,  att.  Kom.  nur  Pr.  u.  Imperf.  (auch  in  der  Bdtg.  fressen), 
cpAcooi  Ar.  Plut.  784,  Ipf.  IcpXa  Ar.  N.  1376;  F.  dor.  cpXaaato  st.  cpXaaco 
Theokr.  5,  148;  cpXajav  Pind.  N.  10,  68,  <fXdaeiev  Hippokr.  3,  218  L., 
-äjaat[jLt  Theokr.  5,  150.  Pass.  z£'fXaufj.ai  Hippokr.  3,  202.  232  L. ; 
£^Xdaf}7]v  6,  402  u.  s. 

&Xißoj,  quetsche,  regelm.;  auch  Pf.  Te&2.i<f€c,  Crobylos  Mein.  Com. 
4  p.  566  (Kock  III,  380)  rsöXr^s  (te9ouc?e  cod.  A  des  Athen.),  §  253, 
A.  2;  A.  P.  £&ki<p&riv  (eSXiß^v  seit  Aristot.).  Aeol.  (so  d.  Gramm.) 
Xebenf.  cpXißw:  excpXtyai;  Hippokr.  6,  292  L. ,  Pass.  cpXißExai  Theokr. 
15,  76,  -ojjlevo;  Hippokr.  6,  300  L.,  A.  sx^Xißr,  6,  292  L.;  auch  Od. 
p,   1*21  las  Zenodot  <fXt\psrai  für  {IXt^Eiai. 

frvfjaxiD  d.  i.  dvT)-i'jx-co,  sterbe  (äol.  ftvaiaxco  Et.  M.  452,  35, 
dor.  9v^jxü>,  s.  §  26,  S.  133),  j/  Öav  §  233,  1  u.  §  270,  b),  pros.  seit. 
Pr.  u.  Ipf.,  z.  B.  Tb.  2,  47.  48.  51.  Antiph.  5,  48,  gwhnl.  äxo&vt]Gx<». 
trag,   in    allen  Formen    des  Simpl.,    doch    a-oilvfiaxovTa    Eur.   fr.   Palam. 
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2,  6  (582  N.);  F.  &avoujxai  poet.  u.  Hippokr.  8,  70  u.  s.,  Hdt.;  xatöaver 
Eurip.  Or.  1461;  -oujjteBa  1061.  H.  f.  210;  -oupievY]  Ale.  148;  Com. 
u.  att.  pros.  d.io&(evovficu  (ftaveeiöai  ep.  u.  Theokr.  22,  18,  2  p.  dhro- 
daveat  Hdt.  4,  163,  -ssxai  4,  190,  -sovxat  4,  95,  -ees&ai  3,  143.  Hippokr. 
7,  218  L.,  -eujjivooc  Hdt.  7,  134,  ttdvsxat  st.  -errat  Or.  Sib.  12,  36. 
14,  91,  xax-  10,  36,  ftv^ofiai  Anth.  9,  354.  Oracul.  Sibyll.  I,  190  u.s., 
s.  Buresck,  Fleckeis.  Jahrb.  1891,  535.  Polyaen.  5.  2,  22,  wo 
Hertlein  richtig  xsöv.,  s.  u.);  A.  I9dvov  ep.  poet.,  Hippokr.  u.  sp.  pros., 
aber  Hdt.  u.  att.  pros.  stets  äxt&avov,  cj.  Odtvtu,  9ävot[xi,  ddtve,  öaveiv, 
öavwv  u.  dTrodavio,  d^öftave  u.  s.  w.,  Oavtov  als  Adj.  od.  Subst.  todt,  Todter,  nur 
poet.  o,  115.  Com.  fr.  Menand.  4,  269.  270  (III,  202  K.);  pros.  immer 
d-oöavtäv,  z.  B.  Th.  2,  34  T(JSv  ditodavövxiDv;  V.  d.  poet.  xaxadvf^xu) 
gebrauchen  d.  Trag,  nur  d.  Aor.  u.  F.,  u.  zwar  immer  sjmk.  (§  41,  5) 
xdxöavs  st.  xaxs&avs,  xax&dvco,  xaxödvot,  xax&avEiv  (auch  Ar.  R.  1477), 
xaxftavwv;  so  gleichfalls  bei  Hom.  und  anderen  Dichtern  xdrdavs;  Pf. 
xe&vrjxa  (dor.  -äxcx),  cj.  -?jxto  Th.  8,  74,  reO-vrixivai  S.  Ai.  479.  Com. 
fr.  (Antiphan.)  3,  66  (II,  60  K.).  Lys.  13,  94,  Te&vtjxcög  (dor.  äxtl>0 
Theogn.  1230.  Aesch.  Ag.  869.  S.  Ph.  435.  Th.  3,  98.  [Ps.-Lys.  11, 
10],  Te&vqxvia  8,  734,  Trag.;  re&vtjxög  PI.  Phaed.  71,  d,  -rixöxog 
u.  s.  w.  Trag.,  aber  auch  gut  pros.;  Ppf.  ire&vtjx?].  -eiv,  3  pl.  -xesav 
Andoc.  1,  52.  Formen  des  Pf.  u.  Ppf.  ohne  x  u.  Tempusvokal  (§318): 
re&vtczov  X.  An.  4.  1,  19,  rt&väftev  PI.  Gorg.  492,  e,  xe&vüoi  H, 
328.  X,  52.  o,  350  (aber  Ts&vrjxast  0,  664),  Tragiker,  Com.  fr.  (Antiphan.) 

3,  29  (II,  32  K.),  seit.  pros.  Th.  3,  113.  X.  Cy.  5.  5,  23.  Lys.  13, 
38,  opt.  re&vuiriv  2,  98  u.  X.  Hell.  4.  3,  10.  7.  1 ,  32  u.  Sp.,  ipr. 
Te9vaÖt  X,  365,  -dx<o  0,  496.  PI.  leg.  933,  e.  Dem.  9,  44,  ra&vävtu 
Ar.  R.  1012.  Com.  fr.  (Plat.)  2,  640  (I,  619  K.).  Hdt.  1,  31  u.  oft 
att.  pros.,  xsÖvdvai  (aus  xeftvalvat,  §  317,  2)  Mimnerm.  fr.  2,  10.  Aesch. 
Ag.  539  u.  fr.  413,  ep.  Teftv^svai  Q,  225.  Tyrt.  10,  1  B.,  Teftva^v 
0,  497,  Te&vtuig,  Betrog,  Aesch.  Ch.  682.  Ar.  Av.  476.  Hdt.  9,  120. 
Lys.  12,  18.  36.  56.  Dem.  3,  5.  X.  An.  7.  4,  19.  Hell.  5,  4,  9  u.  s. 
(6.  4,  15  TeBvsüJTa;,  gleich  darauf  T£9vr)xoTa?),  PI.  leg.  874  a.  Dem.  18, 
315  (teövoj;  Sp.  u.  Eur.  Suppl.  273  Ch.  in  e.  Hexam.  teövcötcuv),  -ecöatc 
Lys.  31,  22.  Dem.  40,  27  u.  Sp.  (xeÖvcotja  Babr.  45,  9,  s.  Herrn. 
opusc.  4  p.  313),  neutr.  Te&veöq  Hdt.  1,  112.  Hippokr.  7,  350  L. 
(verdorben  reövio?  cod.  0,  wie  auch  8,  220),  Aristot.  de  gen.  an.  1,  23 
p.  731,  b,  4;  Hom.  meist  mit  tq  Te8vT)ö>?  P,  161,  -r,<uTa;  Z,  71  u.  s. 
(nach  Aristarch,  Var.  -sidS-cac,  s.  Spitzn.),  Hs.  sc.  158  tsöv^wtcx,  u. 
-Tjüto;  P,  435.  T,  300.  o,  23  u.  s.  (xe^vewTo;  t,  331;  -aöro;  Pind.  N. 
10,  74.  Q.  Sm.  2,  392.  7,  65  Köchly,  -eoto;  vulg.,  wie  Anth.  app. 
Epigr.  14),  xaxa-TEÖvr/jir,;  X,  141,  so  auch  6,  734  TEiKrjutav  Bk.  nach 
Thiersch    st.    -^xuiav;    Tsöveicöc,    -eicuto;    sp.    poet.,    b.  Hom.    als  Var.    v. 
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Yjö);,  -rjw-ro;:  Ppf.  ixi&vacav  §  230,  1  att.  pros.,  faz-  |x,  393;  Pf.  u. 
Ppf.  seit,  in  solchen  Komp.,  die  nur  Verstärkung  des  Sirnpl.  sind,  als: 
xaxa-xl&vr/xa  0,  664,  db:oxsi}vTr;aixos  X,  432,  xaxa-  II,  565  U.  S.,  dc-exs- 
t^vauav  [x,  393,  xaxaxettvatY]  6,  224  u.  pros.  exrldvTQxe  Hippokr.  3,  252  L., 
exxs9vs<uxa  PI.  leg.  959,  a,  häufiger  Sp.  s.  Veitch4  p.  317;  Fut.  perf. 
ts&v7J%<»  (§  229)  Aesch.  Ag.  1279.  Ar.  Ach.  325.  PI.  Gorg.  469,  d, 
vgl.  Luc.  soloec.  7  <£xxixi£ovxo?  oi  xtvo?  xai  xettvr^ei  sittovxo;  stcl  xou  xpt'xoy; 
daf.  Sp.  Teövr^ofjLat,  u.  so  xsftviqciei  2  ps.  f.  LA.  st.  -ei;  Ar.  Ach.  590. 
N.  1436.  V.  654;  Adj.  vb.  S-vtjtög,   aTiottavsxsov  Aristot.  eth.  Nie.  3.  1,  8. 

froiva£(u,  bewirte,  nur  ipf.  ettoi'va^s  X.  Ag.  8,  7. 

doivau),  bewirte,  schmause,  ep.  poet.  Eur.  Ion  982;  s'Boi'vcov  Hs. 
sc.  212;  s'8oivtj<te  Hdt.  1,  129  (v.  1.  eöoiviss).  P.  ttoivdto}j.ai,  speise,  -asofiai 
Eur.  El.  836.  Cy.  550  (-rjaopiai  Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  204,  aber 
ix-  Aesch.  Pr.  1025,  wo  e'x&otvaj.  Nauck,  Eurip.  Stud.  2,  175);  A. 
OotvT^TJvai  ö,  36  (c'öoivTjuafjLYjv  Sp.);  TEÖotvctTai  Eur.  Cycl.  377  nach  d. 
Emendat.  v.  Elmsl.  st.  ficuv  72  ttoivaxott;  über  ä  st.  t]  siehe  §  238,  3; 
Barlen,  de  voc.  a  pro  tj  in  trag,  trirn.  usu  (Bonn  1872)  p.   12. 

fropstv,   Ööpvujxat,   Hopvio)   S.   dpipsxto;    —    frpaajw    S.   xapasjco. 

thQicvo*  (nach  Walter,  K.  Z.  XII,  412,  Fronde,  Bzz.  Btr.  I,  193 
für  Opaüajoj,  vgl.  lat.  frustum) ,  zerbreche,  A.  i&Qavo&qv.  dpausftei; 
S.  Ant.  476,  Eur.  Hei.  1544.  xaxa-  PI.  Tim.  56,  e;  F.  »paos&r,o£Tai 
Galen.  10,  624;  Pf.  Te&Qav/iiva  Inschr.  Delos  (2.  Jahrhdt.  v.  Chr.) 
Dittenb.  Syll.  367,  27.  Teöpocujjxai  Theophr.  de  sens.  2,  11,  auv- 
X.  Ages.  2,  14.  PL  leg.  757,  e  auch  Schanz  (Var.  -apaxsBpaujievov); 
iTsbpautjTo  Plut.  Caes.  19;  r^i-Opausxo;  Eur.  H.  f.  1096.  Bei  Herod.  I, 
224  Lentz  ist  für  a&paoaxo;  aftpauxo;  zu  emend.,  Riemann,  Rev.  de 
phil.  IX,  89.     Über  d.  0  s.  §  242,   1. 

öpeo(xai  (vgl.  sk.  drhan-dmi ,  sono,  Curt.  Et.5  257),  lasse  ein 
Klaglied  ertönen,  trag,  nur  -eo[xoti  Aesch.  S.  78  Ch.  Med.,  schlecht 
ftpsüfxai  Vulg. ,  -eöjasvo?  Ch.  970  Ch.,  Eur.  M.  51.  Abgel.  Öpoo;,  frpou;; 
Oposto. 

Opi^to   S.   öepi'£u>. 

(ftpüXi^iu),  zerschmettere,  nur  ftpoXi^ai;  (v.  1.  8puXX.)  Lycophr.  487 
und  ftpoXtyJb]  (&puXXiyvih))  W,  396.  (Ein  anderes  Wort  8püXi£a>  oder 
öpuXXi'Cw  hymn.  Merc.  488,  =  ÖpoX(X)£a>;    codd.  OpuaX.). 

8-QvxToj  (j/xpuep,  vgl.  xo  xpü'^o;),  zerbreche,  regelm. ,  A.  P.  81a- 
xpucplv  T,  363,  £&Qi5<p4hiv  Aristot.  probl.  11,  6,  de  anim.  2.  8,  4,  u-- 
Anth.  5,  294,  ganz  sp.  e'&pußyjv  (§  223,  A.  4);  ftpucpör^pfiai  Arr.  An.  4. 
19,  2;    £\-&qvi:to<;. 

dptudxo)  d.  i.  9poj-t'(jx-to  (|/0op  §  233,  2  u.  §  270,  b;  über  das 
1  adscr.  §  43,  Anm. ,  üsener,  Fleck.  Jahrb.  1865  S.  247),  springe, 
ep.   poet.    neuion. ,    in   Komp.    auch   Xen.    (auch  =  dopvu(u.ai,    de    coitu, 
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Aesch.  Eum.  660.  fr.  13  D.),  F.  ÜKEp-9opeofi.ai  6,  179,  -9opoü(xat  Aesch. 
Suppl.  874;  A.  Idopov  H,  182,  ÖÄpov  <D,  539.  W,  509.  x,  207.  Hs.  sc, 
321,  Ivöope  Ö,  79,  döpa)3t  y,  303,  9optöv  K,  528,  cxtzo-  Hdt.  1,  80, 
uTtep-  Aesch.  Ag.  297.  827,  dva-9opsiv  X.  Lac.  2,  3,  üzEp&opssiv  M,  53. 
Hdt.  6,  134,  xeÖopeiv  Hesych.  (aveöpcoca  Opp.  hal.  3,  293);  Pf.  Teftopoirjs 
Antim.  65  Kink.  (nach  Cantors  Emendat.).  Nbf.  9öp-vu-jxat  (§  307), 
bespringe,  de  coitu,  Nie.  ther.  130,  cj.  -ucovxou  (begatten  sich)  Hdt.  3, 
109;  öopvuü>:  ava-9opvüou3t  Dio  Cass.  63,  28;  aber  9opeto  ist  zu 
verwerfen,  u.  Q.  Srn.  1,  542  wird  v.  Koechly  richtig  96p7)  st.  ÖopeT 
gelesen. 

9oia>,  rase,  s.  9uu>. 

(ö  u  fjio  fi  ai)   S.   Iv9-  U.  -po9ujxlo[xat. 

9u-vb)  (St.  »u  §§  267,  A.  3.  269,  1,  s.  9uu>),  stürme,  ep.  poet., 
nur  Pr.  u.  Impf.,  9Üvsi  Pind.  P.  10,  54;  Ipf.  öuvov,  9uve  ß,  446.  E, 
87.  A,  342;  A.  Sdüvev  Anth.  6,  217;  Ipf.  e'9uv£ov  (v.  »uvlco  §  269,  3) 
Hs.  sc.  210.  286. 

&ü(j,  brause,  stürme,  tobe,  wüte,  (sk.  dhü-nömi  =  agito,  s.  Curt. 
Et.5  258),. ältere  Schreibung  9uuo  §  220,  1,  Rzach,  St.  z.  Ap.  Rh.  27; 
b.  d.  Älteren  nur  Pr.  Ipf.,  so  A,  342  9uei;  e'x-9uouai  Hipp.  6,  300. 
308;  »uicosi  (8utcDffi  cod.  M.)  h.  Merc.  560,  93sv  A,  180.  n,  699;  I9üaa 
Kallim.  fr.  82  u.  Sp.;  mit  u:  uapOuaei,  wird  vorbeieilen,  Anth.  12,  32, 
wofür  Jacobs  notpcpftauEi ,  Veitch  p.  3234  napfleei  mutmasst;  [A.  M. 
ftu|AEvo?  Pratin.  b.  Ath.  14.  617,  d,  wofür  b.  Meineke  richtig  aujxevov; 
für  Oup..  Cur tiu s,  Vb.  I2,  191  u.  Bergk,  aber  die  Kürze  des  u  ist 
nicht  zu  erkl.]. 

9uco,  &£to,  opfere,  b.  Hom.  noch  räuchere,  vgl.  xo  9oos,  9'j|ao;,  9ufAiau), 
nach  Curtius  Et.5  258  urspr.  mit  dem.  vor.  identisch  (u  im  Pr.  u. 
Ipf.  o,  260.  h.  Apoll.  491.  509.  Pind.  0.  11,  57.  13,  69.  Theogn. 
1146.  Theokr.  4,  21  [Öucovxi],  ü  o,  222;  b.  d.  Att.  ö,  Nauck,  Mel. 
IV,  27  [Eur.  El.  1141  96?)  Nauck  f.  9ueiv;  Ar.  Ach.  792  Öueiv  d. 
Megarer,  aber  793  9uexat  d.  Athener];  9u<d  auch  ion. ,  Herodas  2,  72. 
6,  10),  frvüüi,  eO-vüa,  reO-vxa.  M.  opfere  für  mich,  &üöofica  Eur. 
Heracl.  340  (pass.  Hdt.  7,  197),  -po-ftüao[xevo?  Ar.  Th.  38;  £&vöd/urji>s 
ze&vftcci  (auch  pass.);  P.  A.  ezv&ijv  Aesch.  Ch.  242.  Hdt.  1,  216. 
Aristot.  poet.  16  (Oui&evxa  arkad.  Inschr.  Tegea  Bull,  de  corr.  hell. 
1889,  281,  Z.  23;  vgl.  kret.  6  9uixa;,  9ujxä;  ßor)  Aeschyl.);  xu»T)aecj»ai 
Luc.  D.  Deor.  4,  2.  Adj.  v.  (hvxtov.  Über  u  u.  ü  in  der  Tempus- 
bildung s.  §  239,  b)  2. 

9ü)XEü>    S.    9otXEa>. 

9(o[xat,  epulor,  e.  dor.  Wort,  Aesch.  fr.  44  D.,  9cuxat,  9o7vxai, 
9(ua9at,  9w|Jtivouc,  ötüsasbat,  9(o9rjvat  in  gleicher  Bdt.  m.  ötücjajuöai  Hes.; 


446  Verbalverzeichnis.  §  343. 

dwaoujxe&a  Epich.  167;  TsöoiTat  Phot.  (Ahrens,  Dial.  II,  343  f.).  Abgel. 
dwj-T^pia  Hesych.    (Alkm.  23,    col.  III,   13).      Vgl.    [xwsftai. 

0  to  $  a  i  s.   Utq7<d. 

rltupYjaco),  bewaffne,  auch  berausche,  rgl.,  ep.  poet.  und  neuion. 
(dor.  Owpaydei«  Piud.  fr.  72  Bgk.);  P.  A.  e&wpiqyjhjv  (doch  auch  med. 
COnj.    ftcop^ojxat   6,    376,    U.    SO   Sp.).      Att.    fta>p«xiCco. 

'laivco  (t,  i  y,  59  in  d.  Hebung),  erwärme,  ep.  poet.,  A.  ujva  ft, 
426,  tYjv-fl  Q,  119  (dor.  opt.  tövetev  Pind.  0.  7,  42);  A.  P.  Wv»tjv  0, 
103.    W,  600.    tu,  382,    fev&Et«  Pind.  0.  2,   13. 

'i-ctUcu  (taXXa)  att.,  Hdn.  I,  539,  12;  vgl.  ecp-t'aXXev,  ^cp-iaXev  Hesych., 
s<ptaXT7)?  nb.  eniaX-nr]«  7,-taXoc,  sk.  |/  «r,  rdpl.  //-ar,  ij-armi,  erhebe  mich, 
bewege,  Curt.  Et.5  551,  nach  Kuhn,  Zeitschr.  V,  193  ff.),  sende,  ep. 
poet. ,  att.  seit.  u.  nur  Komp.  zn-iäkkw.  tipiäXXo>.  if.  dor.  dcrc-taMr(v 
Th.  5,  77,  F.  ix-taktä  sc.  xevrpov,  immittam,  Ar.  N.  1299,  ubi  v.  Herrn., 
u.  mit  Spir.  asp.  IcptaXsTt;  Ar.  V.  1348,  'cptaXoufjLsv  P.  432;  ujXa  0,  19 
(i  ohne  Augm.,  aber  s'ir-iyjXsv  y,  49),  dor.  fäXa  Sophr.  32  Ahr.;  e.  V. 
cptaXXcü  gab  es  nicht. 

idofiai,  heile,  D.  M.  (i,  doch  auch  X  Eur.  Hipp.  597,  Bd.  I  S.  643); 
iäötiftfjv  (lYja-  ep.  u.  neuion.);  Pf.  M.  u.  P.  täjxai  N.  u.  V.  T. ;  lä&^v 
pass.  (i^O-  neuion.) ;  taiW)cjo|XGU  pass.  N.  u.  V.  T. ;  larög.  Itjteos  Hippokr. 
6,  92. 

Jaüw  (i),  halte  Nachtruhe  (t  Redupi.;  vgl.  dlco;  L.  Meyer,  K.  Z. 
XXII,  535  ff.),  ep.  poet.,  doch  Tragg.  nur  Präs.  Imp.;  tauaw  Lycophr. 
101.  430;    t'auaa  hymn.  Cer.  264,    laüar,;  h.  Merc.   288,    iaZaai    X,   261. 

?ayeto,  schreie,  gewöhnl.  klagend  (v.  iv.yji),  bes.  trag.,  doch  auch 
hymn.  27,  7.  5,  20.  Kallim.  Del.  146  tayeucu;  F.  layrjffco;  i&yrpa.  Da 
das  a  b.  d.  Epikern  kurz  ist,  so  haben  mehrere  Hrsg.  da,  wo  a  b. 
Trag,  lang  gebraucht  ist,  focxylcu  geschrieben  (wie  auch  taxy^  f.  föy*)), 
für  {äyeiv  aber  ayelv;  X,  selbst  'Xayrpz  Eur.  Or.  826.  S.  Passow.  — 
'Myco  (X,  a),  iayov  auch  altepisch,  und  zwar  ist  vor  idycov  iayov  stets  Dig. 
erforderlich  od.  zulässig,  aber  vor  tayov  nie,  Knoes,  Dig.  hom.  p.  60,  oben 
§  18,  S.  93  f.;  der  Bedeutung  nach  ist  iayov  (tdycwv)  sehr  oft  aoristisch, 
W.  Schulze,  K.  Z.  29,  237  ff.,  der  sich  bemüht,  bei  Hom.  zw.  einem 
Präsens  fXäyat  und  einem  Aor.  Iayov  ohne  j:,  nach  ihm  verschrieben  aus 
/dyov,  lyrayov,  zu  scheiden.  "Iayov  mit  X  A,  506  =  P,  317  (nach 
Schulze  Impf.,  was  Gewalt  ist),  mit  i  z.  B.  2,  29.  A,  482  (doch  wohl 
Imperf.,  wiewohl  nach  Seh.  es  Aorist  sein  muss);  auch  Eur.  Or.  1465; 
'idyeaxov  Hs.  sc.  232;  Pf.  ajAcp-Tayiua  B,  316,  wofür  Ahrens  Rh.  M. 
1843  S.  178  (Kl.  Sehr.  I,  96)  vermutet  6.\x-j:tj:aymo.  V.  r,y!a)  (yrrjyiaj); 
vgl.  Curtius,  Vb.  II2,   168. 

("7-vu-fxi),  xaä-iy-vu-|xai?  (§  306)  =  xadi£opiai  Hippokr.  III,  426. 
VIII,    112.    146.    208.      Die    Schreibung    schwankt    beständig   zwischen 
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xaöi'-fv.,  xatfyv.,  xaöivv.,  xaöivujxai  u.  s.  w. ;  es  muss  Weiterbildung  zu  i^a) 
xadi'^o)  sein.  Vgl.  Lob  eck  zu  Buttm.  2  §  112,  A.  18,  der  für  xaöi-yv.j 
dagegen  Curtius,  Vb.  I2,  164  f.  ist  für  xafk'w.  (so  cod.  ft  des  Hippkr. ; 
Hesych.  twotev  d.  i.  iwoev,  Ixatti^ero,  und  fvjsa&ai,  xo3[xstv,  tSp'jEuöat) ; 
s.  noch  J.  Schmidt,  K.  Z.  XXIII,  298;    Brugmann,  das.  XXVII,  592. 

'löioj  (j/  syrio,  sk.  svid-jämi,  sfido,  ahd.  sm>  Curt.  Et.5  218), 
schwitze,  Ar.  R.  237.  P.  85,  dv-  PI.  Tim.  74,  c,  aber  Ipf.  "iou>v  u, 
204;    i&iaa  Aristot.  h.  a.  3.   19,  8,    £$-  Ar.  Av.  791. 

lopocu,  schwitze,  ep.  u.  neuion.  (von  Att.  nur  Xenoph.).  Kontr.  in 
cu,  to  st.  o'j,  oi  §  245,  A.  5,  sonst  regelm.:  [t]o[p]cu?  Herodas  1,  81, 
topcusai  A,  589,  opt.  iöpu>Y]  (nb.  topoT)  Hippokr.  2,  34  L. ,  (löpwvci  Xen. 
Hell.  4.  5,  7  cod.  B,  die  anderen  aber  -oüvxt,  vgl.  Cyr.  1.  4,  28.  Anab. 
1.  8,  1),  ep.  töpcüo'jaa  A,  119,  iopcüovTa;  8,  39,  auch  Ar.  P.  1283 
Hexam.;    IBpcoei  Luc.  d.  Syr.   10,    -weiv  17. 

lÖQvo*  (X,  s.  Eur.  Held.  397.  Ba.  1070;  urspr.  (j'.opua),  vgl.  rl~<a, 
Curt.  Et.5  240;  u  im  Pr.  u.  Ipf.  ep.,  ü  att.,  z.  B.  Eur.  Hrcld.  787, 
u  im  F.  u.  A.  erst  Sp.),  setze,  errichte,  I.  Töpuov  B,  191;  xcc&-iögii(S(ü 
Eur.  Ba.  1339;  iöqvgu  ep.  poet.  u.  pros. ;  xaQ-iÖQvxa  Aristot.  part. 
an.  3,  4.  M.  stelle  für  mich,  iÖQvaoftcu  Eur.  Hrcld.  397.  Ar.  PL 
1198;  lÖQvödftijv  poet.  u.  oft  pros.;  Pf.  M.  od.  P.  i'ÖQVficu,  -uaöat, 
poet.  u.  oft  pros.  Pass.  iÖQi>d-i]v  poet.  u.  pros.  (topüvörjv  T,  78,  aber 
iSpuÖTjsav  H  u.  Papyr.  Londin.,  H,  56,  (öpuft.  H,  Hippokr.  3,  144.  146 
(v.  1.  ohne  v).  556  L.);  F.  P.  iv-iopubf^ojxat  Dio  Cass.  52,  35,  aber 
icpuvd-  Dion.  Hai.  comp.  verb.  6;    iÖQvrtov  Ar.  P.  923  u.  A. 

[£-iv-eo  (§  269,  4),  setze  mich,  sitze,  nur  Pr.  u.  Ipf.,  seit  Hom. 
poet.  u.  pros.  (bes.  xad-  gebr.),  doch  att.  Prosa  nur  Th.  2,  76,  2. 
[Isokr.]  1,  52;  att.  Inschr.  makedon.  u.  röm.  Zeit  (Herwerden,  Lap. 
testim.  62),  Impf.  i£avov  tu,  209,  aber  trans.  Hess  sitzen  W,  258,  ücp- 
Eur.  Ph.  1382,  TOcp-sxa&t^vov  (vgl.  Ixaöi^ov)  C.  I.  A.  II,  470,  22.   Vgl.  ?C<o. 

<£g>  (aus  ai-3(s)^cü,  wie  h%w  aus  <ji-<j£-/ü>;  X,  daher  ipr.  ?£s,  s.  Spitzn. 
ad  Q,  553),  setze  mich,  consido,  sitze  (vgl.  sk.  sid-änü,  sido ,  sedeo, 
goth.  sit-a  u.  s.  w.,  Curt.  Et.5  240),  zwl.  poet.  lasse  sitzen,  Ö,  553 
(auch  wohl  B,  53,  s.  Cobet,  Mise.  367),  Aesch.  Eum.  18;  Simplex 
poet.  seit  Hom.,  auch  zwl.  neuion.,  seit.  att.  pros.,  z.  B.  PI.  Tim.  53,  a; 
pros.  meist  xa&iL,aj  (xar-  Hdt.),  lasse  sitzen,  sitze;  äolisierend  l^isoei 
Theokr.  5,  97;  Ipf.  l£ov  (i&axov  T,  490),  xaÖl^ov  T,  426  u.  s.  §  205  A., 
so  auch  dor.  Inschr.  Epidaur.  3339,  115,  £xd&iC,ov  att.  pros.  z.  B. 
X.  Hell.  5.  4,  6;  über  d.  Augm.  s.  §  205,  3;  F.  stets  transitiv  (xocfKsco 
Com.  fr.  (Apollod.)  4,  451  (III,  289  K.).  X.  An.  2,  1,  4  nach  den 
best,  codd.,  andere  xstheiv,  u.  so  Ddf.;  xatr-  Hdt.  4,  190),  xu&uö  att., 
auch  Hippokr.  7,  608  (dor.  xaöi;w  Bion.  2,  16,  xafh^aw  [§  274]  Sp.)'| 
A.  xa&iocc  altatt.    (Stahl,    Qu.  gramm.  61 2)    Ar.  R.  911.    Th.    6,    66. 
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7,  82,  ohne  Augm.  xdtöwa  T,  280.  8,  659,  xarua  Hdt.  1,  88.  4,  79? 
(a.  LA.  xotTeicjE,  s.  CEA-),  zxä&töu  X.  An.  3.  5,  17.  Cy.  6.  1,  23.  Com. 
fr.  (Men.)  4,  102  (III?  164  K.),  cj.  xaftiaco  u.  s.  w.,  ep.  part.  xctötssas 
1,488,  dor.  xa&t'£a;  Theokr.  1,12,  cj.  -iqj  1,51  (t'^aa,  xaö-,  auv-  Sp.);  xsxaihxa 
Diod.  Sic.  17,  115  u.  a.  Sp.,  Ivi^tjxü);,  <j<jv-  Sp.  —  P.  i'^ofiat,  setze  mich,  con- 
sido,  seltener  sitze,  auch  att.  pros.,  wie  X.  ven.  9,  14.  PI.  leg.  855,  d.  Tim. 
25,  d,  häufiger  xi(&i£o/uai.  so  PI.  leg.  719,  c,  xa8i£öfievo;  sedens  dor. 
Inschr.  D.-I.  3339,  83;  Ipf.  iZöfiyv.  exa&-  Ar.  V.  834,  u--sxa»-  X. 
Hell.  7.  2,  5,  F.  xtc&iCtjoofi(ci.  considam  Plat.  Phaedr.  229,  a,  Ttapot- 
Lys.  207,  b,  -po-jxaöi^ast  Aesch.  3,  167  n.  Lobeck  (codd.  -t^et?  e??, 
-i'^siv  st;,  -tai}rjaTj)  (xaöiao[j.at  Sp.,  -toüjxat  V.  T.)j  A.  £xaf>s£6fjLT]v  s.  EA- 
(xaöi^Tjöet«  Dio  Cass.  63,  5);  aber  Med.  trans.  txa&i6änv\v  (ja  Kallim. 
Dian.  233,  xaftws-  Ap.  Rh.  4,  278),  so  l:isxaBicjavTo  Th.  4,  130  (iiri- 
xaflt'ffTavxo  Poppo,  doch  ist  das  Ipf.  nicht  zulässig),  TrapsxaOtffaTo  Dem. 
33,  14,  -apaxaihaa|j.Evo?  Lykurg.  141,  ju]j.^apa-  Dem.  28,  15  (rflx.  od. 
intr.  X.  Cy.  5.  5,  7  xaöt'aa;  autov  xai  itapaxaihaafi.evo;  sIttsv,  doch  -xafh- 
£6fj.£vo;  cod.  D);  Pf.  Pass.  xsxafh'sftat  Suid.  Vgl.  über  das  ganze  Verbum 
und  die  zugehörigen  Rutherford,  Phryn.  336  ff.  Als  Pf.  des  Intransit. 
dient  xocö^jj-ai,  dazu  Plpf.  exocft^fj^v ,  während  das  Futur,  hierzu  (werde 
sitzen)  xaf}coo'j|iat  lautet. 

tYifju  s.  §  291. 

lOuvw  (von  töu;),  mache  gerade,  ep.  poet.,  neuion.  u.  sp.  pros., 
A.  löüva  <j>,  197,  II-  Hippokr.  4,  182,  töuvr,;  Theokr.  5,  71,  xaxt&uvat 
Hippokr.  4,  292  L.  M.  nur  Pr.  u.  Ipf.  b.  Hom.  u.  Hes.,  aber  A.  Iftü- 
vajöat  Q.  Sm.  14,  500.  Pass.  Pr.  Hdt.  1,  194.  2,  177.  A.  töiv»7)v  n, 
475,  e;-  Hippokr.  4,  182.  184  L.  Pf.  cbr-ÜV,™  Hippokr.  3,  438  L., 
iö'jfijxsvo?  Dion.  Perieg.  341. 

'idüco  (desgl.  v.  lüüz)  gehe  gerade  darauf  los,  ep.  poet.  u.  neuion., 
sVtftuooji  2,  175,  sVtftusi  h.  Merc.  475,  i&uei  A,  552,  A.  i9üaa  0,  693. 
Hdt.  4,  122,  tflucrr)  M,  48,  tO^sts  l,  591.  Hdt.  3,  39,  t'Ouaou  Ap.  Rh. 
3,    1060;    £--u%aavT£;  tt,   297. 

txtu,  ixavw,  tx-vE-ojxai  §  26'J,  3  (d<ffXi>eofi<ci  u.  a.  Komp.),  St. 
IK,  nach  Curtius,  Et.5  135  f.  entspr.  sk.  yvig,  vicami,  intro\  aber 
Dig.  fehlt  im  Gr.  durchaus;  komme,  a)  t'xw  (i)  oft  ep.,  Pind.,  vgl.  att. 
TjXid  (Pind.  P.  2,  36  "ixovx  ist  verderbt  oder  Aor.  ixoiatjv);  dor.  n.  Ahr. 
e'ixu>  mit  Steigerung  des  i  Epich.  fr.  19  Ahr.,  ttoö-eixstco  tit.  Tithor. 
D.-I.  1555,  b?  doch  nach  a.  Lesung  -oö^xetw  Bechtel,  Ipf.  eue  Epich. 
i' I  nach  Ahr.  st.  efxoti,  s.  Ahr.  dial.  2  p.  345.  586;  indes  steht  nicht 
nur  Ar.  Ach.  820  (Megar.).  L.  87  (Lakon.)  txet,  desgl.  i'xofxs;  Ach.  750, 
sondern  ixojv  (=  att,  r(xwv)  auch  Epidaur.  D.-I.  3340,  16  (vgl.  Ixo[v] 
Neutr.  Ptz.  Delos  Lull,  de  corr.  hell.  II,  579,  =  dvrjxov),  txo|j.s;  an- 
scheinend   D.-I.    3119,  i    (Korinth);    med.    evtxo|jtivo'j;    Phok.    D.-I.    1539 
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(kaum  Aorist);  Ipf.  Txov  A,  317.  Pind.  0.  11 ,  69,  P.  4,  126;  F. 
icsite  Megar.  Ar.  Ach.  742;  A.  II.  T£e  (§  226,  A.  2)  Hs.  sc.  32,  3  pl. 
!;ov  E,  773  (A.  I.  I;a  Sp.);  A.  2  cj.  'Uw^i  (X)  I,  414,  ubi  v.  Spitzn., 
La  Roche,  Hom.  Unt.  250;  Pf.  ixavri  Hesych.,  vgl.  analoge  Flexion 
b.  r^xtü.  —  '  b)  ix-av-u)  (t)  §  269,  4,  ep.  poet.,  (Pind.  nur  0.  3,  45), 
bes.  trag.,  if.  lxavs|j.sv  o,  139;  Ipf.  "xävov  (i)  A,  210.  t,  432,  ohne 
Augm.  i  Hs.  th.  697.  Theokr.  25,  211.  M.  txavo[xai  seit.  K,  118.  ip, 
108.  —  c)  [x-vlo(iai  (auch  in  d.  Bdt.  supplico,  Pr.  b.  d.  Trag.,  Fut. 
Aesch.  Suppl.  159,  Aor.  schon  b.  Hom.  supplex  veni  H,  260.  X,  123. 
i,  267),  v.  Pr.  b.  Hom.  nur  ix-vsü[i.s:jfta  tu,  339  u.  ixveujxevai  i,  128, 
Hdt.  2,  36.  6,  57,  seit.  att.  pros.  als  Adj.  zukommend,  Th.  1,  99  xo 
izvovfievov  avdtXcüfxa,  wie  dieses  Partiz.  auch  b.  Hdt.  6,  84.  86  u.  Sp. 
gebraucht  ist;  Ipf.  seit.  ixveTto  S.  OC.  970,  sp.  pros.  Dio  Cass.  fr.  25, 
5  Bekk.;  F.  "cojxai,  ep.,  trag.  (i;oufiou  dor.  Anth.  9,  341);  A.  ixojatjv 
ep.  poet,  besond.  trag.,  auch  Hdt.  1,  216.  Hippokr.  6,  348  (aber  Th. 
5,  40  ist  st.  ixüvto  [v.  1.  7]xovto],  tote  m.  Krüger  -rjxov,  tote  zu  lesen, 
PI.  Phaedr.  276,  d  mit  poet.  Färbung,  s.  Stallb.),  und  sp.  pros. 
(dor.  -6[xäv),  cj.  txiu[j.at,  o.  ixoi'jxy)v,  txoi'axo  2,  544,  ipr.  "xso  Pind. 
N.  3,  3,  Ixou  S.  0.  C.  741,  ix£a9ü),  Txeu9e  ep.,  ixej&ai  ep.,  trag.  u. 
Ar.  Ec.  959.  968  Gh.,  Ixojxevo;  Pind.  0.  1,  10,  Trag.  (Hom.  hat  die 
synk.  Form  txfxevo?  m.  oupo?  II.  a,  479  u.  s.  in  d.  Bdt.  günstig,  wahr- 
scheinl.  Partiz.  ohne  themat.  Vokal,  Curtius,  Vb.  I2,  193;  auch  im 
Indikativ  Ixto  (§  316)  Hs.  th.  481.  Anth.  6,  217);  Pf.  tTfxs»a  S.  Tr. 
229,  ci7|jivou<;  Ph.  494.  In  Prosa  sind  unter  den  Kompositis  am  ge- 
bräuchlichsten ('c(piy.veo/ucu.  neuion.  du>  (Pr.  u.  Ipf.  b.  Hom.,  Hes.,  Pind. 
gar  nicht,  seit.  b.  den  Trag,  und  Kom.),  d<f-ixvslxo  Th.  3,  33.  Lykurg. 
21,  ii<pi$o(iui,  dcpiy.öfitjv  (dccpixv6p.£vo;  steht  auf  der  del.  Inschr.  Bull, 
de  corr.  hell.  X,  124  ff.  Z.  36),  dtplyfica,  -t£ai,  -Txxai  (äirixtat  Hdt. 
8,  6);  acpt7|XY)v,  -ixto  (3  pl.  ötTu'xaTo  Hdt.  8,  6);  ferner  e<p-ixveo/ueci  (Itt- 
Hdt .),  b.  d.  sp.  Pros,  auch  xaft-txveopLai.  Augm.  §205,  4.  Die  Schreibung 
mit  i  unterliegt  für  das  Fut.  u.  das  Pf.  ernsten  Bedenken,  indem  hier 
nach  sonstiger  Analogie  verstärkter  Stamm,  also  EIK,  erwartet  wird, 
und  so  scheint  in  dem  Dubliner  Papyrus  der  Antiope  nicht  !]xxai,  sondern 
eI]/.toci  gestanden  zu  haben,  s.  Liter.  Centr.   1891,  S.   1202. 

tXaofxai  s.  d.  folgende. 

i/.ä-öy.-ojiKci  [§  270,  a);  i,  selten  t,  z.  B.  A,  100.  147.  Theokr. 
epigr.  13,  vgl.  i'Xao;,  iXecu?;  Solmsen,  K.  Z.  29,  350],  sühne,  ver- 
söhne, Z,  380.  Pind.  0.  7,  9.  Hdt.  4,  7.  5,  47.  Isokr.  10,  66.  X. 
Oec.  5,  20;  ep.  auch  'T),a-ojiat  B,  550,  i)io|i.ai  Aesch.  Suppl.  116.  128  Ch., 
(tXeou[j.Q(i,  von  i'Xeco;)  iXeovfievog  PI.  leg.  804,  b;  (Xocao|Aou  (-a£o|xai  Ap. 
Rh.  2,  808);  [Xasajjnjv  Sp.,  i$t).uoäftnv  Com.  fr.  Men.  4,  102  (III,  164  K.). 
X.  Cy.  7.  2,  19  (cj.  (Xä^r.at  Ap.  Rh.  3,  1037,  -sai  A,  147),  (XaaajxEvoc 
Kü hn er s  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  29 
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Hat.  1,  67.  8,  112,  &p-  PI.  leg.  873,  a  (tXowcr-  A,  100,  [Xd£asdai  Ap. 
Rh.  1,  1093),  sp.  pros.  iXecujdfArjV ;  A.  P.  iXda&iqTi  [aoi,  sei  mir  gnädig, 
N.  T. ,  aber  tz-O.aö&tv,  versöhnt,  PI.  leg.  862,  c;  F.  £;-tXaarÖ7jjo|i.ai 
V.  T.  Über  d  u.  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  240.  Act.  £c-iXa<iou<ji  Or. 
Sib.  7,  30.  'IXtj-ixi  (i)  nur  ipr.  Urfii   (§  288),    sei  gnädig,  7,  380. 

ic,  184.  hynin.  20,  8.  23,  4,  iXadt  Simon.  C.  49  (v.  1.  SXAa&i).  Theokr. 
15,  143.  Ap.  Rh.  4,  1014.  Luc.  epigr.  22,  äol.  IXXaöi  (Meister, 
Dial.  I,  143),  was  nach  Froh  de  (Bezzenbergers  Btr.  IX,  119)  u.  Solmsen 
a.  a.  0.  Perfektum,  PI.  ?Xate  Ap.  Rh.  4,  984.  Maneth.  6,  754;  lAXaxe 
Kallim.  fr.  120  (121);  Pf.  cj.  m.  Präsbdt.  [Xrjx^ot  <p,  365,  Ppf.  opt. 
iXtjxoi  h.  Apoll.  165  u.  Sp.  M.  "Aajxat  (T),  versöhne,  Hom.  hynin.  21,  5, 
-ac;o  Orak.  b.  Plut.  Sol.   9,    i'AajOai  Orph.  Arg.  947. 

rXifjixi  S.   iXdaxojj.ai.   —   ?XX<ü   s.   EIAQ. 

X]xä<m»,  geissele,  ep.;  A.  qxdaa  A,  280.  £,  316,  cj.  -dssT]  B, 
782.  -aacjw  0,  17.  Pass.  -a33Ö|xsvo;  Anth.  7,  696.  Lesb.  fxdaaai  d.  i. 
öT;jai,  mit  Verlust  des  t,  §  43,  4. 

'ip-eipcu  (von  tfiepoc;  ipiEppcu  lesb.  Sapph.  1,  27),  begehre,  Act.  ep. 
poet.,  seit.  pros.  (PI.  Krat.  418,  c  z.  Etymologie  benutzt).  Alciphr.  1, 
22,  Ipf.  "fietpov  Aesch.  P.  233.  Daneben  Dep.  ijj.st'pofxai,  ep.  poet.  u. 
neuion.,  tfxeipöjxrjv  Hdt.  3,  123.  6,  120;  A.  opt.  [pieipotTo  3,  163  u.  in 
gleicher  Bdtg.  ijilpör)  Hdt.  7,  44,  -sp&sü  Ap.  Rh.  3,  117;  ijxspxo?  B, 
751  u.  a.  Dicht. 

fvodXXojxai  (]/yrio,  s.  Eli-tu) ,  erscheine,  nur  ep.  poet.  u.  Plat., 
nur  Pr.,  Ipf.  JvSdXXeTO  P,  213  u.  b.  Sp.   hoiXSrp. 

tvda),  leere  aus,  nur  b.  Hippokr.,  [F.  tv^sscat  8,  112?  v.  1.  r^rp. 
(&),  atv^uerai  (C).  258?  Littre  für  WjjsTat,  ifj-cxi;  viell.  ßnrjssTai],  Pass. 
fvtuvxou,   -cü|xevo?   6,    318.    326  L. 

IVVUJJU,     IVUJXt,     S.     lYVUfJLt. 

i.r.roTQo<f£io,  halte  Pferde,  Pf.  iTi-o-xsxpöcprjxa  Lykurg.  139,  aber 
xa8t7croTpöcprjXa  Isae.  5,  43.     S.  §  205,  5. 

iTTTajxai  (§§  279,  1.  290),  fliege,  Präs.  u.  Ipf.  b.  Sp.  seit  Aristotel. 
(dcp-mxaxo  Eur.  I.  A.   1608,  in  dem  unechten  Schlüsse). 

taä-jxt  §  288,  weiss,  dor.  =  oToot,  Epich.  98,  1  Ahr.  Pind.  P.  4, 
248.  Theokr.  5,  119;  2  p.  foau  id.  14,  34  nach  d.  best.  codd.  lesbisch 
wie  -ylXat;,  3  feäxi  Corp.  Inscr.  5773  =  D.I.  1658.  Theokr.  15,  146; 
laajxev  Pind.  N.  7,  14,  hazs.  Periand.  b.  Diog.  L.  1,  99,  ijocvxt  Epich. 
26.  Theokr.  15,  54,  cj.  3  pl.  Jaävct  Inscr.  Kret.  3053,  s.  §  285,  2,  if. 
wahrscheinl.  t<jd|Aev  (Hesych.  -ftjdjxevai  [Ahr.  ^ud^ev]  eiosvexi),  p.  fad?,  wie- 
wohl man  fcavci  Pind.  P.  3,  29  betont,  lesb.  ioat;  Anth.  7,  718;  daneben 
aber  auch  dor.  olöa.  Vergl.  Ahrens,  dial.  II,  p.  345  sq.  I,  p.  136, 
der  das  Vb.  als  aus  der  3.  pl.  v.  oloa,  faavci,  nach  Analogie  entstanden 
annimmt;    anders,  aber  nicht  überzeugend,  Curtius  Stud.  I,   1,  240  ff. 
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isxcü,  mache  gleich,  s.  ihxta. 

ijx<d,  spreche,  Hom.  -/,  31  Impf,  faxe,  in  einem  von  Aristarch 
wegen  dieser  Bedeutung  athetierten  Verse;  nach  Arist.  hatte  der  Urheber 
t,  203  missverstanden,  wo  in  der  That  fexs  =  tbfioi'oo;  nachahmend 
Sp.:  tjxtuv  Lycophr.  574,  fexe(v)  Ap.  Rh.  2,  240.  4,  92,  l'jxov  4,  1718. 
Theokr.  22,  167.  Curtius,  Et.5  467  sucht  foxco  aus  <n-a(e)x-co  zu  er- 
klären, und  vergleicht  Oe-sxeXo;. 

t-uTa-vü),  stelle,  Sp.;  bei  Attikern  zuw.  aus  Corruptel  -dveiv  für 
-avot,  xad-tardvetv  Isae.  2,  29.  Lys.  25,  3.  26,  15.  28,  7  (was  alles 
längst  emendiert  ist);  zapitrcdvousi  Philodem.  r..  6pY.  col.  45,  a-jv-irravov, 
oi-,  xa9-  Sp. 

i'-öTt]-fii  s.  §  277;  Dialekte  §§  284—287.  Im  Kretischen  gab  es 
die  Nbfm.   crcä-v6u>:    aTavusjftcov  C.   I.   Gr.   2556. 

laxv-aivo)  (v.  tV/v6;),  mache  dünn,  A.  fa^väva  (§  267,  1)  überl. 
Aesch.  Eum.  257.  Ar.  R.  941,  neuion.  Kr/yipa  Hdt.  3,  24.  Hippokr. 
3,  316  L.  (und  wahrsch.  auch  attisch),  sonst  regelm. 

tayveojxat  S.   eyio   Anm.;    —    isyco   S.   I/o). 

KayxdZoi,  cachinnor,  S.  Ai.  198  (ubi  v.  Lob.),  xdy-  Ar.  Ec.  849. 
Anakreont.  31  (3),  29;  F.  dor.  x<r/ot;iu  Theokr.  5,  142;  ixcrf/jba  Anth. 
5,  230,  xcrf/asa?  Babr.  99,  £$exdyxaöa  X.  conv.  1,  16,  dv-  PI.  Civ. 
337,  a.     'Exxaxya^ovTs;  ist  geschr.  b.  Philod.  ic.  6p77jc  col.  22. 

xa&-aiQ(x>  ([/  xafr,  sk.  ]/  cudh ,  gundhami ,  reinige,  vergl.  cas-tus 
st.  cad-tus,  Curt.  Et.5  138),  reinige,  v.  xaöapö;,  regelm.  kxä&aiQov, 
xa&aQ(ö,  xsxä&apxa  sp.,  Ixd&riQa  (§  267,  1)  Theokr.  5,  119.  neuion., 
Th.  3,  104,  stets  Plat.  (Leg.  735,  b  ist  st.  xotddpT]  m.  Ast  xattape?  zu 
lesen,  s.  Stallb.  ad  h.  1.).  X.  An.  5.  7,  35  nach  den  best,  codd., 
Aristot,  IIoX.  'A0y]v.  c.  1.,  xdörjpa  ep.  (ixdöäpa  Hdschr.  Antiph.  6,  37. 
Xen.  Oec.  18,  8  u.  Spätere  neben  Ixä0r,pa,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  25  sq., 
doch  auch  C.  I.  Att.  II,  1054,  8,  a.  d.  J.  347  v.  Chr.,  während  sonst 
die  att.  Inschr.  oft  -Tjpa;  dann  Delos  279  v.  Chr.  Bull,  de  corr.  hell. 
1890,  396.  398  dvocxaOdpocsi  und  -vti).  Med.  reinige  mich,  F.  xa&aQov/uai 
(pass.  Hippokr.  8,  330);  sxa^Qafitjv.  P.  exa&aQ&t]  (A.  2  aTroxa&ocpTJ 
Arr.  ven.  27,  1,  doch  -ap&7]  L.  Ddf.);  xexa.S-aqj.iai;  xa&apdrjjoixat  sp.; 
xadapxeov  Hippokr.  2,  129  K.  (6,  314  L.). 

xafts£o|Aat  S.  CEA-.  —  xa&eu8u>  S.  euSco.  —  xddT]|Jtai  S.  §  301. 
—   xa  di'^cD   S.    i*w. 

xai-vu-[xai  §§  278,  A.  3  u.  305a),  übertreffe,  zeichne  mich  aus, 
ep.  poet.  (J/xao,  sk.  cad,  prangen,  sich  auszeichnen,  nach  Curt.,  Et.5 
138).  I.  IxatWo  y,  282.  Hs.  sc.  4  u.  Sp.,  die-  ö,  127.  219;  Perf. 
mit  Präsbdt.  xexaajai  t,  82,  -aaxai  Y,  35.  Eur.  El.  616  instruetus  est, 
-djjxeSa  u>,  509,  -diöai  Q,  546  (PI.  Civ.  334,  b  nach  Hom.  t,  395), 
-a<j|x£vo;   A,  339.    6,   725.   815.    Hs.   th.   929.    (Aesch.  Eum.  766    pass. 

29* 
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ornatus,  womit  Lob.  zu  Buttm.  §  114  passend  die  Glosse  des  Hesych. 
vergleicht:  x äojxo?  oöpu,  Xöcpo;,  äbiti's,  also  =  Rüstung),  Ar.  eq.  685  Ch. 
(dor.  xExaojjivo;,  ornatus  Pind.  0.  1,  27);  ixExasxo  B,  350.  17,  808. 
t,  509,  xExaxro  E,  124.  rj,  157.  —  Aktivum  xai'vufj-i  nur  xatvuxto,  erkl. 
mit  vtxäxto,  Hesych.,  =  Empedokl.   127  St.,  s.  Fleckeis.  Jahrb.  1883,   19. 

xatva>  (sk.  kshan-Gmi,  verletze,  verwunde,  Curt.  Et.5  157),  Nbf. 
v.  xT£ivco  (§  33,  S.  159  f.),  tödte,  als  Simpl.  nur  poet.  (bes.  trag.)  ausser 
Xen.  Cy.  4.  2,  24  xatvovxwv,  pros.  b.  Xen.  u.  Arrian  xaxax-,  F.  xavw 
Eur.  H.  f.  1075,  xaxa-  X.  Cy.  4.  4,  7  nach  d.  best,  codd.,  An.  5.  7, 
27;  sxdvov  trag.  u.  xavEiv  Theokr.  24,  91,  o.  xaxa-xdvot  X.  An.  1.  6,  2 
(s.  Kühners  Bern.).  3.  1,  2;  xsxova  S.  fr.  896  D.,  xaxaxExavoxsc  X. 
An.  7.  6,  36  nach  d.  best.  codd.  st.  xaxaxavovxs;  (s.  Kühner s  Bern.); 
richtig  xaxaxExovore;  Hug.  Pass.  xai'vsxai  Aesch.  S.  347,  -ojxevo?  Eur. 
Cy.  360;  Ixatv6jxr(v  I.  T.  27.  —  Abgel.  Bouxdxto:,  Monatsn.  b.  Delphiern 
und  Böotern  (kurzer  St.  KA,  vergl.  KTA  b.  xxsivcü),  Zacher,  Bezz. 
Btr.  II,   189. 

xaim,  brenne,  l/xayr,  §§  231,  2.  273,  A.;  Curt.  Et.5  145,  att. 
y.äoj.  xüoj  §  26,  S.  133  f.,  nie  kontr.,  (xdto  überl.  b.  Aristoph.,  Isokr., 
Plat.;  b.  Thuc.  nur  2,  49  in  d.  meist,  codd.,  sonst  immer  xou'co,  s. 
Poppo  1.  d.,  b.  Xen.  fast  immer  xai'io,  s.  Kühners  Bern,  ad  An.  3. 
5,5,  die  Tragiker  haben  nur  xai'u>,  s.  Herrn,  praef.  ad  S.  Ai. ;  da 
KAIß  xcitü  und  xaiw  sein  kann,  so  ist  nur  die  Transkription  in  xou'co  b. 
d.  Att.  zu  berichtigen).  F.  y.uvo«t;  A.  'txuvaa  (ohne  j  §  226,  A.  4: 
ep.  Ixrjot  A,  40  u.  s.,  xtJev  <I>,  349,  3  pl.  xf,av  Ap.  Rh.  1,  588,  cj. 
x^ottEv  H,  377.  396,  opt.  xr,at  <I>,  336,  xr,aiEv  Q,  38,  ipr.  xtjov  cp,  176, 
if.  xrjai  o,  97,  xaxa-xrjat  X,  46,  xorxxf^i  74,  p.  x^avxs;  t,  231;  über  die 
falsche  Schreibung  mit  Et,  als:  xsioci,  xeiolaev  u.  s.  w.,  s.  Spitzn.  ad  II. 
Exe.  15;  altatt.  im  Ptz.  y.itcq  Aesch.  Ag.  849.  S.  El.  757,  Ix-  Eur. 
Rh.  97,  uoy-  Ar.  P.  1133  Ch.;  Inschr.  lYxsavxi,  Meisterhans  146 2; 
P.  xiTa-y.ixavxa  X.  Hell.  6.  5,  37.  Medium  brenne  für  mich,  Aor. 
dvaxaüjcuvxai  Hdt.  1,  202,  dvaxaujd|xsvot  8,  19  (xr,avxo  I,  88).  Passivum 
xdo/uat  Ar.  L.  8.  V.  1372,  PI.  oft,  iy.äero  Th.  2,  49.  Xen.  Hell. 
6.  4,  36  u.  And.;  Fut.  praes.  xicvöstui  Ar.  Plut.  1054  (zu  inter- 
pungieren  mit  v.  Velsen  nach  efpsaitovrjv,  damit  der  Schein  aktiver 
Bedeutung  verschwinde);  A.  ey.<cv&?jv;  ep.  A.  II.  sxd-^v  A,  464.  B,  427 
U.  S.  U.  Sp.,  xax-  neuion.  U.  sp.,  xar;|AEvai  T,  198.  210,  xaxa-xarjvai 
Hdt.  2,  107,  -xaevxa  1,  51;  Fut.  aor.  y.av^tjOo/nici  Hippokr.  7,  422, 
xaxa-  Ar.  N.  1505.  X.  An.  7.  4,  15,  ix-  PI.  Civ.  361,  e.  613,  e; 
xarjsofjiai  alexandr.;  P.  xsxauixat  (x£xauaxat  Hipp.  7,  242  verdorben);  Adj. 
v.  xauxö;  Eur.  Cy.  633  (überl.  xat  xov,  vgl.  v.  Bamberg,  Zeitschr.  f. 
Gymn.-W.  1886,  49),  i-i'-xauxo;  Hdt.  7,  71.  74,  Tiupi-xaoxo;  PI.  Tim. 
85,  c,    öia-xa-jxiov  sp.  (IfxaoTrjc  att.  Inschr.,   Ij/.tjizt^  Plut.  Mor.  348,  f). 
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xaliot  (vgl.  1.  cal-are,  cal-endae,  Curt.  Et.5  139,  Stamm  KAAE-, 
KAE-,  xXy)-,  §  233),  rufe,  lesb.  xdXiqfu  Sapph.  1,  16,  ep.  if.  xoX^ftevat 
K,  125;  xaXses/.ov  I,  562,  xaXejxov  Ap.  Rh.  4,  1514;  F.  äol.  icapaxaX]lffaet 
Inschr.  Pergam.  227,  xocXIju)  Aristot.  eth.  N.  2.  7,  10,  (cru?-  Hdt.  3,  74 
nach  cod.  R,  d.  and.  -Xesiv,  hr  Dem.  19,  133  [richtig  A  av  IfxaXlaeiev]. 
23,  133  [fycaXoostv  Cob.],  rapa-  8,  14  [-xaXeiv  ders.]),  xaXsco  T,  383, 
att.  xaXoi;  exdXsaa  (sjja  ep.  11,  693.  p,  379,  xaX]s3jaTa)3a[v  äol.  Inschr. 
Pergam.  245  B,  24);  xexXrjxu  (auch  dor.  mit  r(,  §  233)  §  233,  1.  M. 
xaXovftai,  rufe  zu  mir,  lade  vor,  Ipf.  xaXeoxero  0,  338;  F.  xaX.b30p.21 
Nonn.  2,  235,  (i-i-xa/isojxai  Lykurg.  17.  143  [-xaXeTxai  Cob.],  sx- 
Aeschin.  1,  174  [-Xewftat  Cob.]  und  Sp.,  ava-  Eur.  Ph.  1501  [richtig 
-aa)[xai]),  xaXovftai  Ar.  Ec.  864.  N.  1221;  exaXsadftijv  (-esa-  ep.  A, 
54  u.  s.).  Pass.  werde  genannt,  Fut.  praes.  xaXel  S.  El.  971,  A. 
sxXtj&tjv  (jrpoj-sxaXeaOTj  Hippokr.  5,  330  f.  LA.  f.  -euxoXeu&Tj) ;  Fut. 
aor.  xXij&Vioofiai:  Pf.  xexktjfiai,  heisse,  3  pl.  ep.  xsxX-rja-ai  st.  r,vTai 
Ap.  Rh.  1,  1128,  neuion.  xexXsaxai  Hdt.  2,  164;  opt.  xe/./^o  S.  Ph. 
119,  x£xXf(!x£Öa  Ar.  L.  253,  s.  §  224,  2;  Plpf.  txex).ijmv  3  pl.  ep. 
xexXirjaTo  K,  195;  F.  perf.  xexXtjoo/ttaf.  werde  heissen,  T,  138. 
Archil.  24  B.  Kallim.  Del.  269,  Dramat.,  PI.  Tim.  42,  a.  88,  c; 
xXyjto;,  -rtog.  Über  e  u.  yj  in  d.  Tempusbild.  s.  §  241,  2.  Ep.  poeti 
Nbf.  xixXrjsxw  (oder  xixXf,<jxu>  ?  s.  §  43  Anm.),  nur  Pr.  Imp.;  be. 
Hippokr.  steht  xXr/isxto,  IX,  84. 

xaXi^oftai,  Verstärkung  v.  xaXIto  (§  328,  4),  rufe,  nur  ipr.  rcpo- 
xaXt^so   a,    20,    Ipf.   -poxaXi^ETO   T,    19   U.   S. 

xaXivöeofiai.  wälze  mich,  pros.,  s.  Bornem.  ad  X.  conv.  8,  32 
p.  208.  Poppo  ad  Thuc.  Tom.  1,  1.  p.  211  u.  Sauppe  ad  X.  r.  eq. 
5,  3,  nur  Pr.  u.  Ipf.  u.  sp.  xaXtvS^Oei;  Synes.  ep.  32;  im  Akt.  xvXivöoj, 
wälze,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  -öeot  Com.  fr.  (Nikophon)  2,851  (I,  177  K; 
xuXtvoeTü)  Cobet).  X.  An.  4.  2,  4.  7,  4.  Luc.  pseudol.  3,  xvXiat  Com. 
fr.  (Inc.)  4,  618  (III,  461  K.,  der  mit  Herw.  xopiTttuv),  dvotxuXTov  (Alex.) 
3,  434  (II,  338),  ^poaxuXte  Ar.  V.  202;  Ipf.  IxuXtvÖov  Orph.  Arg.  681, 
-öovv  X.  An.  4.  2,  3.  20.  Aristid.  24,  302,  eViXiov  Theokr.  24,  18. 
Luc.  hist.  conscr.  3;  F.  xuXivor^to  sp.;  A.  txvXioa  Trag.  fr.  Sosith. 
2,  20  Nauck.  Theokr.  23,  52  u.  sp.  Pros.,  i--  Pind.  fr.  7  Bgk.,  ei's- 
Ar.  Th.  651.  Med.  xvXivöo/ucci  ep.  poet.  (auch  att.  Komiker:  xuXivoerai 
Ar.  Eccl.  208,  xuXtvoofisvat  Nub.  375)  u.  sp.  pros.,  xvXivöelrcu  Simon. 
Am.  7,  4  (Var.  -oexat)  u.  att.  pros.  nb.  xocXivoiofjiai,  s.  Veitch4  352. 
400,  wiewohl  L.  u.  W.  Dindorf  xoXtvoiu),  -ojxoti  aus  den  attischen  Texten 
verbannen  und  nur  xaXtvoeojxat  und  xuXi'voto  übrig  lassen,  -eujjlevo;  Hippokr. 
2,  38,  lYxuXi'sar&ai  Theophr.  h.  p.  1.  6,  11;  exvXivöovfirjv  Ar.  Av.  502. 
X.  An.  4.  8,  28;  -po-x'jXt'jo[i.oti  App.  exe.  Rom.  5;  iY-xuXiaaaflou  Luc. 
Hipp.  6.  Pass.  axvXio&tjv.  £;-  ep.,  trag.,  X.  Comm.  1.  2,  22,  xaraxuXuöf, 
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Hdt.  5  16;  F.  aor.  iY.-xvfao&tjoofitti  Aesch.  Pr.  87,  d-o-  Galen.  3, 
682;  /.iy.vx-y.exv?u(Jfi(u  X.  Cy.  5.  3,  1,  Simpl.  Sp.;  xvXiarög  Com.  fr. 
(Antiphau.)  3,26  (II,  31  K.)  u.  s.  Über  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242,  1. 
Vgl.  'AAINAß,  wo  das  •/.  abgefallen  ist  (§  58,  3);  im  übrigen  ist  -w8o> 
alter  Ausgang  (L.Meyer  II1,  35)  und  ixüXiua  aus  -i(v)8-<joc  zu  erklären; 
darnach  ist  dann  ein  Präsens  xuXuu  neugebildet. 

xaX-vxTo*  (J/xotX,  vgl.  cel-o),  verhülle,  regelm.,  Pf.  dbio-xexdXu<pa 
Origen.  III,  p.  561,  exakvy&rjv  c,  402.  Eur.  Suppl.  531,  xaXucpi^aofxat 
Sp.  Med.  als  Simpl.  poet.  u.  sp.  pros. ,  aber  ey-xaXv^fdfievog  PI. 
Phaedr.  537,  a.  Phaed.  118,  a;  xocXu-to;  S.  Antig.  1011.  Ar.  Th.  890, 
övyxakviiTEoq  Aesch.  Pr.  521. 

xajAfxüto   S.   [xutu. 

xdft-v-at  (§  269,  1),  laboro,  F.  xa/tovftai  (S.  Tr.  1215  xot|xeT  2.  Ps. 
in  neuatt.  Schreibung);  xexfitjxa  %  233,  1,  part.  ep.  xsxjj.r,ü>?  W,  232, 
-(3ti  Z,  261,  -uta  v,  282,  -tjot«?  A,  802  (st.  -r^ta;  Th.  3,  59  vulg. 
wird  jetzt  m.  mehreren  codd.  richtig  -r^xiixa;  gelesen),  dor.  xexfxaxtüc 
Theokr.  1,  16;  'ixäfiov  (xotfxov  ep.,  cj.  Ircr)v  xe-xdjxw  (§  203)  A,  168, 
|-rjv  xexd|xwatv  H,  5  (Bekk.  m.  Aristarch  Ixzi  xe  xofjxu),  IkzI  xe  xd|xo)tjiv, 
vgl.  P,  658;  dageg.  Spitzn.  ad  Fl,  5).  Med.  ep.  für  sich  bearbeiten, 
erarbeiten  exdfjuj|XYjv  i,  130,  Ap.  Rh.  2,  18,  xap.-  1,  341.  Ap.  Rh.  4, 
1321;  xp.7]TÖ;  Hesych.,  6.xo-xnriTiov  PI.  Civ.  445,  b  nach  Bk.  für  diroxv^xeov. 

xä/u^rco.  beuge,  regelm.,  Pf.  A.  kommt  nicht  vor,  Pf.  P.  xexa/ifiai, 
aji^at,  apLuxai  §  253,  A.  5;  A.  P.  sxdfitp&Tjv;  F.  P.  xoc|xcpi)r]aofj.o<i  Sp.; 
X(C{txTÖq. 

xd7T£TOV     St.     X0CTE7TE3OV     §     42,     4. 

xditTw,  happe,  schnappe,  regelm.;  St.  KA<P-  nach  e^xotcpo?  Eupol. 
fr.  330  K.,  s.  Ael.  Dionys.  p.  98  Schwabe.  Vgl.  xanuco,  KA<I>Eß; 
Curtius  Et.5  141. 

xaTi-uio  (vgl.  sk.  kap-i,  kapila-s,  Weihrauch,  1.  vap-or  st.  cvapor, 
Curt.  Et.5  142),  athme,  nur  Ixdiruauev  X,  467,  vgl.  KA0>Eß. 

xaraylojTTiZoj.  züngele,  xaT-e-YXtuTTiafjLsvov  Ar.  Th.  131  ohne  Rdpl., 
s.  §  200,  A.   1. 

xaTa-poites&ai  s.  -po'i-jojxai;  —  xarap  7'jpöw  Augm.  §  204, 
A.  1;  —  xaxT)7op£cu  Augm.  ibid.;  —  xarsv^vode  s.  ANEG-;  — 
xaud£ai;  S.   ot-^vuixt. 

xauydojiat  (vgl.  aüyscu),  prahle,  poet.,  neuion.,  att.  nur  Com.  fr. 
(Kratin.)  2,  72  (I,  41  K.,  in  ep.  Stil)  xauyaaöou,  Com.  Eup.  Epicr. 
xauyr]jo;j.at  S.  U. ,  Lykurg,  fr.  78  S.  xauyd;  sp.  pros. ;  xauyrjaojxai  Hdt. 
7,  39.  Com.  fr.  (Epicr.)  3,  369  (II,  284  K.).  (Eupol.)  2,  473  (I,  292); 
r/.auyrjjdixYjv    Babr.    96    u.    sp.    pros.;    xsxaüyr;fj.ai  Herodas   1,   39,    N.   T. 

KAOEß,  nur  xexacpr,«;,  schweratmend,  E,  698.  e,  468.  Anth.  9,  653; 
x!xTjcp£  =  teöv^xs  (eigtl.  spiravit)  Hesych.,  s.  Curt.  Et.5  142.  Vgl.  xan-üw. 
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xaya^o)   S.   xa-c^a^ti).   —   xäo>   S.   xaüo. 

x sä^ tu,  spalte,  ep.  F.  xsoijjcd  Orph.  Arg.  852;  xeaaa,  xeaaaa,  Ixeaaja, 
xEocsauu  Hom.,  if.  xeajaai  Ap.  Rh.  4,  392.  Kallim.  fr.  289,  xeeboe;  Nie. 
ther.  644,  -<x<j<ja«  709.  Ap.  Rh.  3,  378;  xexcetapivo«  6,  309;  xe<i<rfb)  n, 
412,  Ix-  Ap.  Rh.  2,  104.  Die  Grundform  findet  sich  in  d.  part.  xeuov, 
spaltend,  £,  425.  Dieses  und  xeoi£io  haben  wie  xi8vtq[xi,  xcSai'co  das  an- 
lautende <j  verloren;  ebenso  im  Skr.  lthjä-mi,  zerschneide,  s.  Curt.  Et.5 
S.  145. 

xeoatto,  KEAANNYMI  s.   sxsoawuixi.   —  xetjxai  s.   §  294. 

xeiQot  (aus  xsp-jw,  äol.  xepptu),  scheere  (]/  xep,  sk.  kr-ndmi,  kr-iwmi, 
verletze,  tödte?  Curt.  Et.5  147),  F.  xsqoJ  u.  dico-  (xepeew  W,  146); 
A.  txeiQa,  ep.  poet.  exepusv  (§  264,  3)  N,  546,  xepae  K,  456.  3,  466. 
Hs.  sc.  519,  xep<J7)  Q.  Sm.  11,  214,  xlpaeiev  Aesch.  Suppl.  665  Ch. ; 
TTEptxexapxa  Luc.  conv.  32;  d--sxsxäpxei  Tox.  51.  M.  (transit.,  wie  ta? 
xö[xa;  PI.  Phaed.  89,  b;  dann  mit  Ellipse  scheinbar  intransitiv)  xeiQOfiai, 
scheere  mir  das  Haar;  xsQOVfiai  Eur.  Tr.  1183.  Kallim.  Apoll.  14, 
O.-0-  PI.  Phaed.  89,  b;  £xeipäjji/;v  (Ixspjco  Kallim.  fr.  311,  -adtjxsvo;  Aesch. 
P.  952  lyr.).  Pass.  xexccQfiai  poet.  u.  gut  pros. ;  A.  xepfteVce?  Pind.  P. 
4,  82,  ajAcp-exapTjv  Anth.  9,  56,  cj.  xapTJ  Hdt.  4,  127,  xapefc  Plut.  Lys. 
1,  xaprjvai  Luc.  soloec.  6 ;  xapxo;  Geop.  2.  6,  32,  ciJio-x(CQztov  Com.  fr. 
(Eupol.)  2,  573  (I,  361  K.).  Vgl.  Lob.  ad  Phryn.  319  sq.  Rutherf. 
Phryn.  368,  der  richtig  bemei'kt,  dass  exaQijv  jedenfalls  auch  attisch 
gewesen  ist,  wenn  es  sich  auch  zufällig  nicht  findet.  (Nach  Phryn. 
xocp-rjvai  von  Schafen,  xei'pacjöat  v.  Menschen.) 

xsico,   spalte,   S.   xecc^co. 

xei'co  u.  xew,  ep.  desider.  Pr.  (nicht  Fut.,  da  Imper.  gebildet  wird), 
will  mich  schlafen  legen,  §  227,  5,  nur  xsuo  t,  340,  xei'cov  £,  532  (zu 
unterscheiden  v.  xeuov,  spaltend,  £,  425,  s.  xeä'co),  xei'ovte;  3,  340.  a, 
428,  xaxxsi'ovTs?  A,  606  u.  s.,  xecov  rj,  342,  if.  xeiejxev  d,  315;  Impr. 
xaTax£t'eT£  rh  188.  a,  408;  lakon.  b.  Hesychius  xdxxY)'  xaftEoSs.  Vgl. 
xef-puxi,  \/  xi,  sk.  et,  liegen.     Curt.  Et.5  145. 

xexocoov  j/  xao,  davon  xs-xaö-iov,  beraubend,  A,  334,  F.  xE-xao-^uco 
(§  229,  A.  1),  werde  berauben,  9,  153.  170;  Med.  xs-xäo-ovxo,  wichen, 
A,  497  =  0,  574;  (xe-xao-Y)<jat  =  ßXdtyai,  crepTjdai  Hesych.;  ders. 
ixExfjOEi,  UTTEXE/tüpriXEO.  Vgl.  ya^to,  wozu  xsxaöovfo  (st.  xeyacS.)  unbedingt 
zu  gehören  scheint,  desgl.  Ixextjoei  st.  -x^Set,  Curtius,  Et.5  503;  auch 
xExaowv  Hesse  sich  der  Bedeutung  nach  vermitteln,  wiewohl  Curt.  242 
dies  zu  xTjooj  ziehen  will  (wovon  xexaörjaofxai,  s.  u.). 

XExacp7]w;   S.   KAOEQ. 

XEXÄofxai   s.   xeXofiat. 

xsXao-l-co  (§  273),  rausche,  lärme,  ep.,  lyr.  u.  sp.  pros.  (Ptz.  auch 
xeX«Sü)v  2,  576  u.  s.    Ap.  Rh.  1,  501.    Ar.  N.  284  Ch.  u.  sp.  Epik.,  s. 
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Nauck,  Mel.  IV,  51  f.,  der  bei  Hom.  u.  Aristoph.  xsXaostüv,  -euvto,  -ouvra 
herstellen  möchte),  IxeXaoouv  Eur.  Ph.  1102,  xsXao-  El.  716;  xeXaoYjSü) 
Terpand.  fr.  3  B.  Pind.  0.  2,  3.  Eur.  H.  f.  694  u.  -^«jojxat  Pind.  0. 
11,  79;    xsXaö>a  0,  542,    Trag,  im  Ch.    Theokr.   18,  57.  22,  99. 

xeX-ev-ot.  jubeo  (verwandt  xsXojxai,  w.  m.  s.),  -evöot;  extJ.evaa; 
xexilevxcc.  M.  als  Simpl.  nur  ^xeXeujafx^v  Hippokr.  7,  490  L.  (wohl 
IxsXv]!!.  zu  sehr.).  Pass.  axelevö&tjv,  xsXeusilr^ojxevo;  Dio  Cass.  68,  9; 
xexekevöficci  (nie  xex£Xeup.ou,  aber  xe^EUTtaw  Hom.,  xlXei>[j.a  Aesch.  Eum. 
235  nach  Med.,  Ch.  751,  P.  397,  Sophr.  ap.  Ath.  3.  87,  a  u.  Sp., 
TcapaxeXeujxa  u.  -aja.a,  s.  Schneid,  ad  PI.  Civ.  T.  I.  p.  289,  Wecklein 
Cur.  epigr.  62);  xsXsujtö;  Luc.  vit.  auet.  8.  JitcxeXe^oftfu,  xicqcixzXsv- 
Ofica  (-su(ü  Sp.),  ermuntere,  sind  D.  M.  (Adj.  v.  naQa-xt Xevöröq) ; 
iyxeXevto  klass.  Akt.,  b.  Sp.  Depon.;  LnxeXevoj  u.  -o/iai  klassisch. 
Über  o  in  der  Tempusbild.  s.  §  242,   1. 

xsXXw  (vgl.  lat.  cel-er,  cel-ox,  Curtius,  Et.5  146),  treibe  (aufs 
Land,  von  Schiffen),  ep.  poet.,  seit.  sp.  pros.,  nur  xeXjcü  (§  264,  3) 
Aesch.  Suppl.  330,  im-  Ap.  Rh.  2,  352.  382;  IxsXaa  i,  546.  X,  20. 
[x,  5.  S.  Tr.  804.  Eur.  Rh.  898  u.  s.  Ap.  Rh.  1,  586.  Dion.  Hai. 
14,  3,  etV  Ar.  Th.  887,  cj.  xeXjco  Eur.  Hec.  1057,  if.  xsXsou  x,  511. 
Aesch.  Suppl.  16.  Eur.  Hipp.  140,  xsXaa?  t,  149.  Aesch.  Ag.  696. 
Eum.  10.  Pr.  184.  Eur.  El.  139.  Pros.  (seit,  poet.)  oxellat,  ojxeMov 
Hdt.  8,  84;    aixeika  Eur.  I.  T.   1379  u.  Th.  2,  91  u.  s. 

xeXojaou,  ep.  poet.,  auch  dor.  pros.  =  xsXeuw,  2  p.  ep.  xeXeou  3 
u.  zweisilb.  (yivro  [§  316]  dor.  Alkm.  141  B.  st.  e'xiXeTo,  IxeXto);  xsXrr 
aojxat  (§  274)  x,  296;  äxsXy;3a[j.Y]v  Epicharm.  fr.  48,  y.zlrp-  Pind.  0.  13, 
80.  I.  6,  37;  A.  2  ep.  IxsxXeto,  xsxXeto,  xexXöjxevo?  §  203,  2  ep.,  auch 
Pind.  Tragg.  in  d.  Bdt.  herbeirufen  wie  x<xXeiv,  so  schon  2,  391,  bei 
Namen  rufen  Pind.  I.  5,  53,  opt.  dor.  xsxXoijxäv  Aesch.  Suppl.  591  Ch., 
xsxXojaevo;  S.  OR.  159  Ch.  Ap.  Rh.  1,  311  (pass.  gepriesen  Maneth. 
2,  251.  3,  319),  liu-xsxXofAEva  Aesch.  Suppl.  41  Ch.  Aus  d.  Aor.  haben 
Sp.  ein  neues  Pr.  gebildet:  xsxXo|xat  Ap.  Rh.  1,  716.  2,  693.  3,  908. 
Oppian.,  hal.  3,  311.   Orph.  Lith.  177;   Act.  xexXei  (xexXeT  cod.)  Hesych. 

XEVTO     S.     XEXo[J.at. 

xsvt-e-oj  (§  273),  steche,  poet.  u.  neuion.,  regelm.  -r^w  S.  Ai. 
1245;  sVivT7]3a  Hippokr.  5,  234  L.  (dor.  xivräas  Ps.  Theokr.  19,  1), 
aber  ohne  s  y]  (§  273)  if.  xlvsai  d.  i.  xsVr-aai  W,  337;  h.zvrrftr^  Theophr. 
h.  p.  9.  15,  3;  au7-xEvTT)tt^30|xou  Hdt.  6,  29;  xsxsvnqixai  Hippokr.  3,  380; 
xejto«  (st.  xevtto;  §  68,  3)  S,  214.    II,  214,    ota-xsvTTjTEov  Geop.   17,   19. 

xsp-ai^uj  (]/ xsp,  s.  y.Ei'pco),  zerstöre,  ep.,  neuion.  u.  sp.  pros.,  seit, 
att.  poet.  Eur.  Ale.  880;  xspa'ucu  st.  -t'jto  or.  Sib.  3,  466;  eV.spalaa 
Hdt.  2,   115  (xepdtla  Nonn.   23,  21). 
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x£Qav-vv-fii  (§  303),  mische,  auch  -vvio  Alcae.  Com.  fr.  2,  829 
(I,  759  K.)  u.  Sp.,  IxEpawuv  Luc.  H.  V.  1,  7;  F.  xspaiu»  sp.,  xepo» 
Hesyeh.;  A.  exeQccaa  (xspassa  s,  93)  (m.  Synk.  xprjaa;  Hippokr.  7, 
254L.,  i-t-xp^jairj,  164,  vgl.Phot.  xpYj^ai  xaraylou,  i-ixpr^auivr;  xctTaysapiivr,); 
xexspaxa  sp.  V.  T.  M.  F.  -aaojxai  sehr  sp.;  sxeQKödfiTjv  Tim.  Locr.  95,  e, 
cuv-  Hdt.  7,  151.  PI.  Tim.  35,  a.  69,  d.  80,  b  (xepa<w-  a,  423).  Pass. 
exeQdo&tjv  X.  Anab.  5.  4,  29,  PI.  Phil.  47,  c.  Tim.  85,  a,  u.  sxQü&rjv 
(§  232,  3)  Thuk.  6,  5.  Eur.  Ion  1010.  PI.  Phaed.  86,  c  u.  s.  (ion.  ixprjörjv 
Hipp.  1,  616  L.,  auv-  Hdt.  4,  152);  Fut.  aor.  y.Qtc&tjöofiai  PI.  Ep.  7,  326,  c, 
au-f-  Eur.  Ion  406;  Pf.  x£y.Qcc/ucu  (-Tjfiat  Hippokr.  1,  600.  2,  270,  Hdt. 
3,  106  [codd.  xsxpijjiEva;  xexpajj..]);  xex£pa<T|xat  Sp.,  wozu  auch  Anakreont.  16, 
13  Brgk.  gehört;  xqüxzov.  —  Nbf.  xepau»  u.  -ata»  (§  273,  A.),  xspöu»3i 
Arat.  780,  ipr.  xipats  I,  203,  xspä  Trag.  b.  Athen.  2,  48,  a,  xepuTvra; 
a»,  364,  -Öüjvtö;  Antim.  b.  Athen.  11,  468,  a;  Ipf.  xepo>v  Ap.  Rh.  1, 
1185.  M.  xspaojxai  (xspaioja-svo?  sp.  Nie.  Alex.  178.  511),  mische  für 
mich,  cj.  xepcovTai  A,  260  (Andere  xspeivxai  wie  von  xlpajxai,  vgl.  xpEfiafxat), 
ipr.  xspaaaBs  7,  332;  Ipf.  xspaÜvco  0,  500,  -oü»vto  0,  470.  u,  253.  — 
yÜQ-vri-fii  (lesb.  xlpvajxt,  D.-I.  213;  dor.  xiYxpäfxt,  wie  xr/yprifii, 
-i'lxTrprjixi)  u.  sp.  xtp-va-u»  (§  269,  2),  xt'pvTj?  Plut.  Cat.  mai.  9,  xtpva 
Hdt.  4,  52.  66  (§  287,  4),  xtpvajjiev  Pind.  I.  5,  3,  3  pl.  xtpväat  Theopomp, 
b.  Ath.  4.  149,  d,  iTx-  Ar.  Ec.  841,  ipr.  iY-xipva-co  Pind.  N.  9.  50, 
xipvare  Alcae.  45  (i-f-xtxpa  dor.  [§  209,  5]  Sophr.  fr.  2  v.  xi^xpäfAi) ,  if- 
xipvafxev  Pind.  I.  5,  25,  xtpvavai  Hippokr.  8,  244.  Ath.  10.  426  c,  p. 
xtpva;  ::,  14.  Ar.  fr.  555  (683  K.).  Hippokr.  7,  256  L.  (xepvat;  lesb. 
Alcae.  41,  v.  1.  mit  t),  xipvcov  Herodian.  8,  4,  xipvav  Polyb.  4,  21; 
Ipf.  ixi'pva  (-vy)  Nauck)  t],  182.  x,  356.  v,  53,  xi'pvT)  £,  78.  tz,  52.  M. 
avaxipvajxat  S.  fr.  230  D.,  xt'pvaa&ai  Ath.  10,  426,  b,  dva-xi'pvasftat  Eur. 
Hipp.  254.  Pass.  xipvsfxai  Pind.  frg.  181  (174).  Dion.  Hai.  in  Dem.  41, 
Itti-  Hdt.  1,  51,  xtpvarat  sp.  Athen.  11.  476,  a,  xtpvajxevo?  Pind.  N.  3, 
78  u.  Sp.  (Philod.  -.  op7^;  col.  26),  au-pupvaiftai  sp.  Ath.  11,  476,  a; 
Ipf.  ixipvaxo  Com.  fr.  (Inc.)  4,  676  (III,  604  K.). 

xeQÖ-aivco  (xspo-o?,  xepo-taro;;  die  Tempora  z.  Th.  auch  wie  von 
xspoeu»),  gewinne,  xfQÖänö  (-oavsu»  Hdt.  1,  35.  8,  60,  -otquo»  Anth.  9, 
390.  Trag.  fr.  (Mosch.)  14  Wagn.,  -orjcojAai  Hdt.  3,  72);  ixepSäva 
(§  267,  1)  S.  fr.  499.  And.  1,  134.  Dem.  9,  29.  32,  25,  richtig  att. 
-Tjva  (so  ion.  Hom.  epigr.  14,  6.  Hdt.  8,  5,  -rjca  Hdt.  4,  152  u.  Sp., 
s.  Lob.  parerg.  p.  740);  xsxepoT]xa  Spät.  §  267,  2,  Tipos-  Dem.  56,  30, 
Ttpoaxexepodqxact  cod.  A  (xsxspoaxx  u.  -a^xa  Sp.  §  267,  2);  xexspÖTjjAEvo? 
Joseph,  ant.  18.  6,  5. 

xsüOuj  (y  xu&,  sk.  y  gudh,  gudh-jämi,  verhülle,  1.  custödio,  custos, 
Curt.  Et.5  259),  verberge,  ep.  u.  trag.  (b.  d.  Trag.  zwl.  intr.  lateo, 
wie  S.  OR.  968),    xsuö-av-u»    nur  Ixeüöavov    (Ixev&ov  av  Düntzer)   T,  453, 
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neben  IxeuSsv  <|>,  30;  xeujcd;  xexeuÖoc  (ep.,  trag.  u.  Simon.  95.  111  B., 
trag,  auch  intr.,  wie  S.  El.  869)  u.  exexsüösiv  m.  d.  Bdt.  des  Pr.  u. 
Ipfv  xexeu&<i>«,  verborgen,  Aesch.  S.  588;  A.  giti-xeus-fl;  o,  263  u.  A.  2 
xo&ev  7,  16,  cj.  xsxu.W-  l,  303  (§  203).  Pass.  xsüSexat  Ap.  Rh.  4,  524, 
cj.  -cü[xai  lF,  244,  -Öjjlevo;  Sp.;  xexeütou  =  XExpuTrrai  Hesych.,  xsxuftr)|jivr] 
(Hermann:  xexuöjxeva  x£xeu9|x£va  Hdschr.)  Antim.  fr.  3  b.  St.  Byz.  Teujx^jaö?. 

XEyXaocö?  s-    XAAA-;    —   xecd   S.    xeito. 

xTjow  (vgl.  x6  xfjo-o?,  xrjotaxo;),  mache  besorgt,  betrübe,  Akt.  ep., 
xYj^Eaxov  ']>,  91,  xYjOrpcD  (§  274)  12,  240;  (d^oxr^ör^avTE  f,  413  von 
diroxYiosw;  äcx^6£3£v  3,  427  v.  dcx^o!««);  xlxrjoot,  bin  besorgt,  Tyrt.  12, 
28  B.  M.  xtjöo/nTcl  (dor.  xao-),  betrübe  mich,  sorge  um  jmdn.,  ep.  poet. 
u.  pros.,  xsxdoT] jopLsöa ,  werden  besorgt  sein,  0,  353;  A.  ipr.  x7)oeaai 
Aesch.  S.  136  Gh.,  s.  §  241,  A.  2. 

xy]xi'ü>,  quelle  hervor,  ep.  poet.,  seit.  pros.  dva-xT)xtei  PI.  Phaedr. 
251,  b  (i  ep.  H,  262.  e,  455,  i  att.  S.  Ph.  784),  nur  Pr.  Ipf.  und 
xTjxiofXEvotv  pass.  S.  Ph.  697  Ch. 

xTjpucjuco,  att.  y./jifVTToj  (dor.  xäpüsacu),  Denomin.  v.  x-rjpu;  (u  nach 
der  Regel  b.  Hdn.  I  535.  II,  13  f.,  wonach  die  auf  -aa<u  mit  mehr  als 
zwei  Silben  das  a  i  u  vor  as  kurz  haben),  mache  durch  einen  Herold 
bekannt,  rgl.  -v$oj.  exijgv^a,  Inf.  xt^j-oh,  vgl.  über  die  Kürze  vor  £ 
§§  74,  A.  3.  253,  6;  Pf.  Izi-xextjQvxtvtu  Dem.  19,  35.  M.  A.  uno- 
x)]Qv^d/nevoq  PI.  Prot.  348,  e.  Aeschin.  3,  41.  Pass.  xextjQvyinai; 
sxtjQi)%&iiv ;   xt]Qv%frt}oo/iiai  u.  F.  pr.  pass.  x)jqv$£t<ci   Ein*.  Ph.  1631. 

xi^xpa-xi  s.   xspdvvujxt.   —   xtxXrjdxtu   s.   xaXlw. 

KIK-,  stosse,  dor.  Ixi;e  Anth.  15,  27,  d-iixi^av  böot.  Ar.  Ach.  869; 
xtcaxo  Hesych.     Vgl.  Curt.  Et.5  149. 

xi-vu-xat  (|/  xt,  vgl.  xi-(u,  gehe,  1.  ci-eo,  sk.  yd,  acuere,  excitare, 
Curt.  Et.5  149),  bewege  mich,  nur  xivu-xevo;  pass.  E,  173,  Ipf.  M. 
xivuvto  A,  281  u.  s.     Üblich  xirtoj.    xiveoftai. 

xipvr, [xt   S.   XEpdvvü[xt. 

xr/-av-<o  (§  269,  4  [nach  L.  Meyer,  Bzz.  Btr.  V,  102  ff.,  ]/XA; 
den  Aor.  sxtyov  sucht  er  zu  beseitigen]),  ep.  poet.,  treffe,  finde  (t  u.  ä 
im  Pr.  u.  Ipf.  ep.  ion.,  s.  T,  383.  T,  165.  W,  407.  Archil.  fr.  54  B. 
Mosch.  1,  112,  i  u.  d  trag.,  s.  Aesch.  Ch.  620,  Med.  pr.  xtTy-.  S.  OC. 
1450.  Eur.  Ale.  477.  Hei.  597.  Hippol.  1444.  weshalb  Herrn,  em. 
rat.  gr.  p.  60  überall  xt-f/dveo  vorschlägt,  u.  so  hat  auch  Hesych.,  vgl. 
Ellen  dt  L.  S.  xiydvco).  F.  xr/jrpo-xai  ep.  (xt/r^E-j-Ev  Ap.  Rh.  4,  1482); 
ivSyrt]<sa  Sp.,  A.  2  extyov  (xf/ov  ep.  u.  Pind.  P.  9,  26),  cj.  xiyw  Trag., 
Ptc.  xr/ü)v  v.  1.  xicdv  o,  157;  daneb.  ^xiyjrjv:  xi/r,;  o>,  284  (Bk.  st.  xi'yEt«, 
Ixtysc;,  xtyst;),  Exiyr]|j.Ev  t:,  379,  xiyrjrrjV  K,  376  U.  S. ,  cj.  xtysiu)  A,  26. 
Bion  1,  43,  xiyeiojxev  (I>,  128,  opt.  xi/eit)  B,  188  u.  s.,  if.  xiy^[j.evai 
0,  274  u.  -y^vat  z,  357,  xiyei;  II,  342.    Med.  (gleichbedeutend)  xiydvo-xai 
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ep. ;  Fut.  s.  o.;  A.  w/rpaxo  A,  385  u.  s.,  Archiloeh.  73  Bgk.;  Aor.  II 
opt.  xix^evo;  E,  187.  A,  451.  Adj.  vb.  a-xi'-/r,To;  P,  75.  Aesch.  Pr. 
184.  Man  nimmt  wegen  h.c/rtv  u.  s.  w.  eine  Nbfm.  xr/r([xt  an,  womit 
sich  indes  nicht  vereinigt,  dass  diese  Formen  durchaus  aoristische  Be- 
deutung haben.     S.  W.  Schulze,  Qu.  Homer.  44. 

xi-XQU-fii  (§  288,  St.  XPA  vgl.  ypaofxou,  dor.  äol.  aber  XPE,  vgl. 
ypEo«,  ypr^a),  leihe,  verleihe,  Dem.  53,  12  (xtypau)  sp.),  3.  sg.  xi'vypTjTi 
dor.  Kreta  (N.  Jahrb.  1891,  1);  if.  xr/plfiev  thessal.  Prellwitz,  Bzz. 
Btr.  XIV,  298;   F.  XQV00i  Hdt.  3,  58;    exQijöa;   xixQtjxa  Com.  fr.  Men. 

4,  205  (III,  132  K.).  247  (181).  Polyb.  29,  6,  c;  xr/p^xei  App.  C.  B. 
2,  29.  M.  (xiypotfxai  u.  sp.  xiypaojjtat)  borge,  entlehne,  if.  xi'ypaafroct  Theophr. 
ch.  17.;    ixiypa;xY)v  Anth.  9,  584;    axQi]0ä/uijv  Eur.  El.   190  u.  Sp. 

xi-co,  gehe,  ep.  u.  Aesch.  Ch.  680  xiet;  (PI.  Krat.  426,  c  nur  weg. 
d.  Etym.),  nur  Pr.  u.  Ipf.  exiov,  xiov,  cj.  xi'cd,  o.  xioi|xi,  ipr.  xt'e,  part. 
xiwv,  övxo;,  xtouaa  m.  d.  Beton,  des  A.  2  (nach  Analogie  von  luv  und 
M>v,  Hdn.  I,  470)  n,  263.  I,  504.  6,  736;  jxsT-exia&ov  A,  52.  I,  532. 
581  u.  s.  u.  Sp.  (i  in  der  Hebung),  aoristisch?  s.  §  272  u.  A.;  vgl. 
xi-vujxai. 

xj.ii-y-y-dv-d),  -yyaiivto  (§  269,  4),  -y(£<o}  xX<x£cd,  Sp.  auch 
•/.kaY(ä*<o  (]/  xXan,  xXory ,  Subst.  xXa-pf-r;),  töne,  schreie,  --ffavet  S.  fr. 
782  D.,  -yyai'vei;  Aesch.  Eum.  131,  -avsi;  Wakefield;  --^sovti  dor.  = 
ouat  Theokr.  ep.  6;  £;iava-xXa-,7av(u  X.  ven.  4,  5.  6,  23;  xXtx£u)  Aesch. 
Sept.  386.  Ag.  48  u.  s.,  II,  429;  F.  xXd-^to  Aesch.  P.  947;  A.  IxXor^a 
A,  46  u.  Trag.;  exXaTov  hymn.  19,  14  u.  Sp.,  dcv-  Eur.  I.  A.  1062; 
Pf.  xexX7]Ta  m.  Präsensbdt.  Orph.  lith.  45,  -rj7ü>;  ?,,  222.  A,  168.  Hs. 
sc.  99.  op.  449,  xsxXyjyovte;  (§  234)  M,  125  u.  s.,  s.  Spitzner  ad 
h.  1.  (v.  1.  -toTE?,  wie  in  der  einen  von  Aristarchs  Ausg.  stand,  und  so 
schreibt  durchweg  Bk. ;  über  -ovre?  vgl.  §  145,  A.  6,  über  tures,  welches 
nur  hier  nach  e.  Konson.  stehen  würde,  §  223,  A.  6,  Curtius,  Vb. 
II2,  251);  dor.  xl/Xä-fs  Alkm.  7  (nach  Bergk  xexXays  =  IxXoqe);  att. 
xixlayycc.  xexla'^man  (§  234)  X.  ven.  3,  9  (xsxXoqd)?  Plut.  Timol.  26 
wohl  verdorben),  cj.  -ä^<o  Ar.  V.  929;  Fut.  pf.  xexkdy^oncu  das.  930. 
Im  Att.  hat  sich  das  Pf.  so  ziemlich  an  .die  Stelle  des  Pr.  gesetzt; 
ähnlich  (xpd£co)  xexpa-ya. 

xXa£<i)  s.  xXayfavco. 

xXatw,  ]/xXaf,    xXau  §§  231,  2.    273  A.,    att.  xXäou  xXiioj  §  26 

5.  133  f.  (nie  kontr.),  weine  (Hdschr.  der  Trag.  xXauo  [doch  kann  KAAIQ 
ebensogut  xX<xu>  sein],  s.  Herrn,  praef.  ad  Soph.  Ai.,  ausser  A.  Suppl. 
925;  xXaw  gew.  b.  Aristoph.  iiberl. ;  b.  Xen.  fast  nur  xXai'co,  doch  Cy. 
2,  2,  13  hat  cod.  Guelf.  xX<zeiv;  üb.  Demosth.  s.  Voemel,  Cont.  p.  36  f.), 
xXai'saxov  0,  364.  Aesch.  fr.  298  D.  Luc.  d.  Syr.  22;  xXavoofiai  seit 
Hom.  allg.,  seit,  -aoujxat  (§  227,  3)  Ar.  P.  1081   (aber  xXausexat  PI.  425). 
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Dio  Cass.  fr.  37  Bekk. ;  b.  d.  Attikern  heisst  xXaujofxat  werde  im  Un- 
glück sein,  wie  o?fj.ib$ofAou ;  darum  für  „ich  werde  weinen"  das  neue 
Fut.  xkarjoot  (§  274)  Dem.  21,  99.  19,  310  u.  s.  (xXaocjto  Sp.);  'ixXavccc 
ep.  poet.  (auch  Aristoph.),  dv-  Hdt.  3,  14;  A.  2  ixXäe  Theokr.  14,  32 
(aber  Hermesian.  b.  Ath.  13.  597,  f  IxXate  Corruptel  st.  IxXee).  Med. 
xXaioftai,  lamentor,  Dramat.,  so  d-oxX.  Ar.  V.  564;  ixXaocraii.r,v,  beweinte, 
S.  Tr.  153  u.  Sp.,  «va-xkaionaaS-ai  Antiph.  2.  ö,  1.  Dion.  Hai.  ant. 
3,  21  u.  s. ;  xsx/.aujxEvo;,  verweint  (wie  SeSaxpopivo«)  Aesch.  Ch.  457. 
731.  S.  OR.  1490.  Pass.  hliüiürp  Sp.  (Lob.  ad  S.  Ai.  704);  xXao- 
aarjaopiai  V.  T.;  s.  §  242,  2;  xlxXauxai  Mosch.  4,  64.  Anth.  7,  281, 
-fiivo;  Aesch.  Ch.  687.  S.  OR.  1490  (xexXotoj|i.ou  Sp.):  xr/.Xaüffexai  impers. 
Ar.  N.  1436;  i-xXa-jxo;  X,  386.  Alkm.  23,  Col.  II,  5,  xXauxö;  Aesch. 
S.  333;  xXa-jsrö;  überl.  S.  OC.  1360,  s.  über  -auxo?  Hdn.  I,  224,  15, 
wo  offenbar  dxXauxo;  zu  lesen,  Riemann,  Rev.  de  pliilol.  IX,  89. 

xkäw,  breche,  -d™  Luc.  d.  deor.  11,  1;  txXaoa  £,  128,  xax-  PI. 
Phaed.  117,  d;  A.  IL  nach  jai  (§  311)  d-o-xXd;  Anakr.  fr.  17  B.  M. 
xXdaaaxo  Anth.  7,  124.  d<:-ExX-  7.  506.  P.  tx/.äöO-tjr  A,  584,  xax-  6, 
481  u.  s.,  Eur.  Hipp.  766,  £--  Th.  3,  5'.»  u.  s.;  dva-xXacj&Yjsofxai  Aristot. 
meteor.  3.  6,  6  (dva-xXdjojxai  pass.  Galen.  3,  147);  xtx7.aof.iui  Hippokr. 
3,  420  L.,  rpoj-  X.  eq.  7,  6,  so-p  PI.  Civ.  495,  e,  ix-  611,  d.  Über 
d  u.  g  in  der  Tempusbild.  s.  §  240. 

x  X  s  1  £  cd  s.  xXtj^cu. 

xAsiai,  clau-do,  schliesse,  alt-  u.  neuion.  xXy]iw,  altatt.  xXr^ot  (bei 
Aristoph.,  Thuk.  [s.  Poppo  ad  Th.  P.  I.  Vol.  1  p.  212  sqq.  u.  P. 
IV.  p.  26],  auch  öfters  b.  PI.  [s.  Schneid,  ad  Civ.  T.  3  p.  70], 
seltener  b.  Xen.  [s.  Kühners  Bern,  ad  An.  3.  3,  7],  sogar  noch  in 
Aristoteles  floXtxEia  A9r(va''tuv  c.  15  s'jyxXr^avxs;,  während  sonst  ei  im 
Pap.;  b.  d.  Trag.  xXeito  u.  seltener,  doch  b.  Eur.  häufiger  xX-jjto,  att. 
Inschr.  4.  Jhdt.  einmal  xXeto|xEvr(v ,  vgl.  Meisterhans  28 2,  oben  §  43 
S.  184),  xX-^oj  sp.  D.  (xXT^ojx£vr,v  Anth.  9,  62),  dor.  xXd!>  nb.  xXaco  u. 
xXdr/w  (tab.  Heracl.  II,  69. 107  TroTixXoti'ycüja  u.  zoxi'xXott7ov,  d.  i.  anschliessend, 
intrans.;  Meister,  Curt.  Stud.  V,  419  f.),  Ipf.  ixi.eiov.  ayv-sxX^iov 
Hdt.  7,  41,  'ixkuov  Eur.  Rh.  304.  Th.  7,  59,  d-o-,  Gr(-xleiaoj  (über 
xaxa-xXtw  s.  §  228,  A.  2),  xU^öut  Tli.  4,  8,  Ix-  Eur.  Or.  1127,  a-jy- 
Hipp.  498,  d-o-  Ar.  V.  775,  dor.  xXc<;uj  Theokr.  6,  32  (Ahr.  nach  d. 
Schol.  xXccsüi,  vgl.  unt.  A.  P.  u.  Ahr.  dial.  2,  p.  140  sq.);  exleioa. 
ixXrjija  u>,  166.  hymn.  1,  6,  xXr^sa  9,  387,  H-zyIt^gci.  Hdt.  1,  144, 
txlyoa  Th.  2,  4  u.  s.  PI.  Civ.  560,  c.  Aesch.  P.  723.  Eur.  Or.  1449, 
dor.  !;-£xX?;a  Com.  fr.  4,  676  (III,  604  K.),  d-6-xXoc;ov  Theokr.  15,  43, 
-xXa$a;  15,  77;  xexXeixcx  Sp.,  o.-o-xix}.\ixa  Ar.  Av.  1262.  M.  sich  od. 
für  sich  verschliessen,  F.  sp.  xXyj'ijjojjLoti  Nonu.  2,  310,  wofür  xXr,iJou.ai 
zu  schreiben  ist;    y.jLTOiX/.eiodftevog  X.  Cy.   7.  2,  5,    if-   Hell.    6.  5,  9, 
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a-o-,  r.E(Aic/.Siö(cöO<(ci  Th.  6,  101.  7,  52,  dor.  xaT£xXa;axo  Theokr.  18,  5. 
Pass.  exXeiG&tfv,  an-,  xaT-exXeiaör,v,  d--exXr(ia8riv  Hdt.  3,  58,  xaT-fxx>]<?0-?/v 
Th.  1,  117.  Hipp.  8,  23-1;  dor.  -gcj&tjv  Theokr.  7,  84;  xUia&ijaofnu 
sp.,  aber  007-  X.  Hell.  5.  2,  19,  Lob.  ad  S.  Ai.  1274;  xsxXetfiai, 
xsxXtifiai,  ersteres  Dem.  2,  16.  19,  315.  25,  28,  xaxa-  Ar.  PI.  206. 
Isokr.  4,  34.  6,  40.  Aeschin.  3,  87,  so  auch  xaraxixX  Errat  herkul.  Autor 
N.  Jahrb.  f.  Phil.,  Suppl.  XVII,  583;  xr/.XT^ai  A.  Suppl.  956.  S.  fr. 
635  D.  Eur.  Hei.  977.  Th.  5,  7  (-ewjjLoi  überl.  Ar.  V.  198.  Com.  fr. 
[Alex.]  3,  426  [II,  322  K.].  [Men.]  4,  223  [III,  149].  Hippokr.  5, 
528  L.  [v.  1.  xexXtjx.].  X.  Cy.  7.  5,  27,  a-o-  Ar.  L.  423),  azo-,  507- 
xsxXr^ixai  Hdt.  3,  117.  7,  129,  verdorben  xexXetO)|j.evoy  2,  121,  ß,  dor. 
xataxExXavxai  Epicharm.  in  An.  Ox.  1.  224,  26;  exexlelfitjv  X.  An.  3. 
3,  7.  6.  2,  8,  dhü-  Dem.  54,  11  (-£11^7  Andoc.  1,  48),  d::oxsxXsaTo  Hdt. 
9,  50  st.  -Tjiaxo,  wie  die  Neueren  herstellen;  xexkeiooinai  Ar.  L.  1072 
U.  Sp.;  xl.ziGTÖq.  xXt/kjtos  ß,  344,  xknoxöq  Th.  2,  17,  i-pcXstsTEo? 
Geop.  19,  7.     Über  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242,  2. 

x  X  e  1  co ,  rühme,  s.  xXsw. 

xkix-T-vi  (1.  clep-o,  goth.  Jdif-a,  stehle),  stehle,    -ixpoj,  aber  -E^ojxai 
X.    Cy.    7.  4.   13    (id.    m.    eq.    4,   17  -s'}u>)    u.    Sp. ;    exXexpcc;  xkxkoqa 
§  223,  4.     Med.  Pr.  u.  Ipf.  V.  T.    Pass.  IxXscp^v  Eur.  Or.  1580.  Hdt 
5,  84,    att.  pros.    exläjirjv;   xex2.€/u/ucu,  als  Simpl.  Soph.  Aristoph.,  81a 
Dem.  27,  12;    xExXajAfiat  (vgl.  Xl-to,  XlXaixjxai)  bezeugt  Cr.  An.  IV,  196 
xte.TTÖg  Ar.  V.  933,    -reov  S.  Ph.  57.    Über  die  Ablautung  s.  §  260,  1 

xXetü,  rühme,  poet.,  seit.  att.  Eur.  I.  A.  1045  Ch.  Ale.  447  Ch 
xXeovxe;  (xXei'ovte;  codd.),  xXeoujoci,  u.  xXeiiu,  so  stets  im  Akt.  Hom.  u 
Hesiod,  auch  Stesich.  35  B.;  part.  lakon.  xXscoa  st.  xXsousa  Ar.  L.  1299 
IxXsov  Ap.  Rh.  3,  246,  xXstov  Orph.  lith.  193;  Fut.  xX^aw  Castorion  b 
Ath.  10,  452  a,  vgl.  Cobet,  V.  L.  221;  A.  IxXyjse  Nicand.  fr.  86  b.  Ath 
2,  35,  a.  M.  xXiofjLai  Eur.  fr.  370  u.  pass.  v,  299.  Pind.  I.  5,  27, 
xXsiojxai  Sp.;  Ipf.  IxXeo  st.  -Eso  Q,  202  (ubi  v.  Spitz  11.;  Hdn.  2,  245). 
Kallim.  Del.  40;  xXeito;  (strengdor.  xXtjto?,  §  26,  S.  129;  vgl.  G.  Meyer, 
S.  120 2)  poet.  Vgl.  xXeo;;  Sp.  wie  Apoll.  Rh.,  Nie.,  Oppian.  gebrauchen 
xXscd  gleich  xaXIcu;    vgl.  xXf^w. 

xX-fiCto  (neuion.  xX7)i£io  Hippokr.  4,  182  L.,  auch  ep.  [Apoll.  Rhod.]; 
dor.  xXeKtü),  rühme,  verkünde  (von  xXeo?;  doch  gebrauchen  att.  Dichter 
es  auch  =  xaXstD,  ebenso  Xen.  Ps. -Plat.  Arr.  s.  u.),  poet.,  seit.  pros. 
u.  Sp.,  exXt^ov  Eur.  H.  f.  340;  xX^u  hymn.  31,  18.  Ap.  Rh.  3,  993 
(dor.  xXeiIcü  Pind.  0.  1,  110);  IxXr^a  Eur.  I.  A.  1522.  Ar.  Av.  905. 
1745  (xX-rj;a  Orph.  Arg.  1007,  dor.  Eu-xXEi;at  v.  £uxXei'£<u,  suxXetj;  Pind. 
P.  9,  91).  Pass.  xX-^ojiou  Trag.  u.  Kallim.  Del.  276,  auch  pros.  X. 
Cy.  1.  2,  1  (falsch  xXtjiC-).  Ps.  PI.  Ax.  371,  b,  xXr^Exat  Tim.  Locr. 
100,  d.     Arr.   An.    7.  7,  3.  13,   1;    IxXtjC^-«-^    Trag.    u.    Luc.    Tragod. 
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252;  xexXVj'iaxai  Ap.  Rh.  4,  618  u.  IxXfysxai  4,  990;  IxX^iaxo  4,  267. 
1202,  s.  Rzach,  St.  z.  Ap.  Rh.  130,  der  auch  4,  618  £xX.  herstellt; 
§  208,  Anm.   1.     Vgl.  xX£o>. 

xXrjiu)   u.   xXyjco   s.   xXe(ü>. 

xlivat,  (\/ v.\i,  vgl.  1.  cli-vus,  ahd.  hlinSm,  neige,  Curt.  Et.5  150), 
neige,  F.  regelm.  xXlvtö,  sp.  als  Simpl.,  aber  xaxa-  Ar.  L.  918,  lyxaxa- 
id.  PI.  621  (üb.  xaraxXiEi  s.  §  228,  A.  2  u.  oben  xXei'tu);  exklva  als 
Simpl.  seit.  pros.  (X.  Comm.  3,  5,  13.  PI.  Tim.  77,  e.  Hdt.  9,  16); 
xixXTxa  Spät.  —  Pass.  (Med.)  beuge  mich,  werde  gebeugt,  in  Komp.,  als: 
xaxa-xXivofiai ,•  -x&ivovficu  Ar.  L.  910;  A.  ixXivajxirjv  p,  340,  xax-  Sp., 
iibl.  ixXiÖYjv  poet.  (so  trag.;  aber  Hom.  nur  t,  470)  u.  sp.  pros.,  bes. 
in  Komp.  (IxXi'vfbjv  ep.  poet.  u.  in  Komp.  auch  sp.  pros.  §  267,  A.  1), 
dagegen  attisch  u.  neuion.  A.  2  in  Komp.  xarexJuvijv  Ar.  L.  906  (904 
überl.  -i'dT)xt;  -ivrjöt  Elmsl.).  V.  1211,  xaxa/Xivcu  Pherekr.  com.  fr.  67  K., 
Hipp.  7,  92,  xoxexXivY)  ders.  5,  444  (das.  überl.  -xXiJkfe).  X.  Cy.  5.  2, 
15  (8.  7,  4Hdschr.  -Ör„  -vTjDdf.;  vgl.  Hell.  4.  1,  30.  Conv.  1,  8.  Gyn.  83). 
PI.  conv.  176,  a.  213,  c.  e.  Phaedr.  230,  c.  Civ.  372,  6  (Schanz,  Prol. 
Phaedr.  X,  der  mit  Cobet  die  Form -i'&yjv  aus  Plato  durchaus  beseitigt); 
v.rtxa-xJ.ivtjöofuci  Ar.  eq.  98.  PI.  conv.  222,  e;  xXi&rjjojxca  or.  Sib.  8,  77, 
auf-  Eur.  Ale.  1090;  Pf.  xexXifiai,  als  Simpl.  selten,  X.  eq.  5,  5  xixXi-vxai 
3  pl.  (xsxXt-axat  17,  68.  6,  608;  §  214,  5);  a:ro-xXixeov  Aristot.  eth.  N. 
9,  2.     Vgl.  §  267,  3. 

xXucd  (7.  clu-o,  clu-eo,  höre,  sk.  gru,  hören,  Curt.  Et.5  151),  höre, 
ep.  poet.,  IxXuov  auc7i  a7s  Aor.  (xXuov  0,  300),  opt.  xXüoijxi,  A.  ohne 
themat.  Voka7  (§  315)  ipr.  xXudt  A,  37  u.  xixXüöt  K,  284,  xXudi  auch 
Aesch.  Ch.  139.  332,  xXSxe  B,  56.  Aesch.  Ch.  399,  xsxXuxs  77,  67. 
Hs.  th.  644.  Pind.  P.  4,  13,  s.  §  203;  Fut.  xXsociofteda  Hesych.?  s. 
Curtius,  Vb.  77 -,  326  Anm.;  Pf.  x£xXuxa  Epich.  An.  Ox.  4,  339; 
A.  M.  xXojjlcvo;  (§  315)  berühmt,  Theokr.   14,  26;    xXuxo;. 

xXüftw,  spinne,  Hdt.  5,  12  u.  Sp.;  häufiger  A.  £7r-!xXu>aa  7,  208. 
Eur.  Or.  12,  cj.  Itci-xX«ootq«  PI.  Theaet.  169  c.  M.  IxXwsa^v  Anth.  7, 
14,  ix-  ß,  525,  cj.  u,  196;  in-xexXtufffxsvo;  PI.  7eg.  957,  e;  xXcuaöei; 
960,  c,    im-  Civ.  620,  e,    xXcosxo«  Eur.  Tr.  537. 

xvaia),  kratze,  in  Komp.,  oia-xvatjcu  Eur.  Cy.  486  (dor.  xvatasuvxi 
Theokr.  15,  88);  hi-i-xvaioa  Eur.  El.  1307.  I.  A.  27.  Ar.  R.  1228; 
du-  PI.  Civ.  406,  b;  oioi-x  eavaixa  Com.  fr.  2,  327  (Pherekr.  fr.  145, 
20  K.);  Hi-exvaia&qv  Hippokr.  8,  132;  oia-xvuto&^ao/nai  Ar.  P.  251; 
üia-xexvcciöfievoq  Ar.  X.   120. 

KNAQ,  KNHQ,  y.voj,  Kontr.  in  r,  att.  §  245,  4  a,  kratze,  2  p.  i-i-xva« 
Ar.  Av.  1586,  -xvf,;  Cobet,  if.  xvav  Hdt.  7,  239;  Ipf.  xvrj  A,  639  (alte  v.l. 
bei  Eustath.  xvse);  xvtqciu  Hippokr.  5,  686  L. ;  txvijoa  id.  7,  226, 
[xv^jat;  od.  xvTjaaio  e  conj.,    codd.    xivVjjai;    PI.  conv.    185,  e,]   i^-izvr^a 
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Hdt.  7,  239,  xrr-  Ar.  V.  965.  M.  kratze  mich,  xvijo&cu  PI.  Gorg. 
494,  c  (xvätai,  xvaodai  Sp.);  xvfjao|j.ai  Herodas  4,  51,  ixvr^afirjv  Sp.,  aber 
-pooxv?}ö(c0&cu  X.  Comni.  1.  2,  30.  Pass.  x.ax-sxvrfo&ijv  Ar.  eq.  771; 
Y.a-:a-xtxvtjo/iai  Ar.  PI.  973  (v.  1.  -xlxvtj[xai).  Sp.  Nbf.  seit  Aristotel. 
xv7j-0u),    xvTj-öofxai   (§   272),   vgl.   vaco,   vtjÖcü,   aaa>,   cn/jOcu. 

xvi^oj,  kratze,  regelm.,  xviöat  Ar.  R.  1198;  exvtöa  Pind.  P.  8, 
33.  11,  23.  I.  4,  65.  Ar.  N.  1286  u.  sp.  pros.  (Ixvifr  Pind.  I.  5,  48). 
M.  rcepi-xvi'Saa&e  Anth.  9,  226.  Pass.  txvio&rjv  Eur.  Andr.  209.  Theokr. 
4,  59;    xexviüTai  Luc.  d.  mer.  10,  4,    xara-  Ar.  PI.  973. 

xvcocjaw,  schlafe,  ep.  poet.,  nur  Präs. 

xoiXctiva>,  höhle,  A.  att.  nach  unglaubwürdiger  Überl.  (Thuk.  4,  100) 
ixoiXäva  (§  267,  1),  neuion.  -riva;  Pf.  P.  XExoi'Xajfxat  Hippokr.  9,  216  L., 
-ajxjJLat  Et.  M. 

xoi-fiä(o  (St.  xet,  vgl.  xot'-xr),  sk.  et,  liegen,  Curt.  Et.5  145),  bringe 
in  Schlaf,  pros.  gewöhnl.  xorra-,  regelm.;  xoifidifiai,  schlafe,  mit  pass. 
A.  ixoijxrjÖTjv  (dor.  -oeftirjv,  ep.  xoi\irlaä.\i.rlv  A,  476  u.  s.,  seltener  xoifXTjö-yjv); 
xot[x^50[xat  und   -r,9Yj3op.at  sp. 

xoivo7.oykofj.at.  bespreche  mich  mit  Einem,  regelm.,  A.  ixoivo- 
J.oyrjOcifirjV,  b.  Polyb.   dies  u.   -Xo-^ötjv. 

xoivöai,  mache  gemeinschaftlich,  regelm.;  über  dvaxotveo  siehe 
§  251,   6.     Bei  Pind.   von  xoiväto:    ixoi'väsa,  TzapExoivotTo,   xoivaaojjiai. 

xoAd$<x>,  züchtige,  -do~oj  u.  s.  w.,  daf.  selten  Med.  xo/.d$oficu,  s. 
Kühner  z.  X.  An.  2.  5,  13,  Ar.  V.  406.  PI.  Prot.  324,  c;  F.  xokd- 
ooftcu  Com.  fr.  (Theopomp.)  2,  801  (I,  740  K.),  auch  att.  pros.,  doch 
selten  X.  Hell.  1.  7,  19  (aber  Cy.  7.  5,  83  -aciu>).  PI.  Civ.  575,  d  (aber 
gewöhnl.  -aaco,  wie  Civ.  389,  d.  leg.  417,  d.  Criti.  120,  a)  (xoXoJfiai,  dav.  xoXcc 
Ar.  eq.  Ch.  456,  xoXcojjivoo;  V.  244);  A.  exolaodfi?iv  Th.  6,  78.  PI. 
Menex.  240,  d,  xoXdaau&e  Verb.  Hertleins  X.  An.  2.  5,  13;  Pass.  A. 
kxokdoS-riv ;   Pf.   xexöXtiöfi(ci;    Adj.   verb.  xokaozioq. 

xo2.ov<d,  verstümmele,  Aor.  P.  txokov&riv  Th.  7,  66  nach  d.  meist, 
u.  besten  codd.  Plut.  Cat.  maj.  26.  Galen.  9,  529;  -ouadYjv  überl.  Aesch. 
P.  1006  Med.  (m.  d.  V.  -oÜÖtjv)  u.  Sp.;  xoXouÖrjaonai  Galen.  9,  529; 
Pf.  xsxöXou[aou  Anth.  7,  234.  Plut.  Ages.  31  (-ouajxat  Dio  Cass.  fr.  57, 
24  Bk.).   Über  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242,  3.  W  e  c  k  1  e  i  n ,  Cur.  epigr.  62. 

xofiiCoj'  besorge,  regelm.,  dor.  ixojjucoc  Pind.  N.  2,   19.    P.  4,   159. 

xovt'o),  bestäube,  ep.  poet.,  auch  sp.  pros.,  -tsu>,  exovisa;  A.  M. 
-a[j.7)v ;  Pf.  P.  x£xövi|xai  (Theokr.  1 ,  30  xsxovijxsvo;  m.  d.  Var.  -ia;xsvos, 
Meineke  xeypotjjjLlvo;,  Ahr.  xExoia.Tjij.Evo?);  xexovito  X,  405,  xsxövtaxo  Anth. 
9,   128.    Nonn.  2,  431. 

xo-tto>.  haue,  regelm.  xöxpco;  exotpee;  xixo<pa  in  Comp.,  als:  Ix-, 
rEpt-,  ota-,  <ju-(-  (ep.  xexoTrco«  N,  60.  a,  335).  M.  schlage  mir  etw.,  schlage 
mich,  plango,    x6<^o|xoii  V.  T.;    lxo-}d|jur]v  Hdt.  4,  166   (xo^-  X,  33),    1-- 
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Eur.  Tr.  623.  Pass.  exöjit^v,  pros.  meist  in  Komp.,  als:  itepi-,  an-; 
xoxt'jöofiai  sp.,  aber  klass.  in  Komp.,  als:  au-/-  Lys.  3,  34;  xexofifiai; 
&TiQ-x£xö\pon«t  Ar.  N.  1125,  £x-  R.  1223,  xaxa-  X.  An.  1.  5,  16; 
xomög  Com.  fr.  Kratin.  2,  211  (I,  118  K.),    -xsov  Ath.  3.  119,  f. 

[xoplv-vufxi]  (§  304),  sättige,  spätes  Präs.,  xopewo;  Themist.  16, 
213  Dd.;  Hexapl.  Ps.  102,  5;  daf.  xopsu»  Nie.  AI.  195  (xopeoi?), 
xoplaxü)  das.  360.  415.  225,  Hippokr.  (vgl.  6  xöpo«,  wozu  sieh  xoplto 
sxopssa  verhält  wie  zu  xotoc  xoxlo)  ^xöteaa);  das  ganze  Vb.  ep.  poet. 
ion.,  einzeln  b.  Sp.  (auch  einmal  Xenoph.);  F.  xopEaw  z.B.  Hdt.  1,  212. 
214.  (ep.  xopeo)  0,  379  u.  s.);  exopesa  ü,  747.  Aesch.  Pr.  165.  S.  Ph. 
1156  u.  sp.  Dicht.;  xexopyjöxe,  gesättigt,  a,  372  u.  sp.  Ep.  Pass.  (M.) 
[xopewujxai  ganz  sp.:  Orph.  Lith.  726],  xopEOfj.au  Nicand.;  xopsso|j.ai 
or.  Sib.  3,  697;  ixopsjadtpurjv  A,  87.  562,  xopeas-  X,  427,  xopscjcuvrai 
509,  xopesaiaxo  $,  28,  xopssaaÖai  N,  635.  Hs.  op.  33;  ixopsaihjv  poet., 
auch  sp.  pros.  (b.  Hom.  gewölml.  A.  M.);  xopeaör)jo|Aat  Babr.  31,  19; 
xsxöps<j|xou  (-sj(xevo;)  X.  Comm.  3.  11,  14  u.  sp.  pros.  (xsxöprjfj.ai  1,  287. 
,%  98.  Z,  456.  Hs.  op.  593.  Theogn.  751.  Sapph.  48  B.  Panyass.  b. 
Ath.  2,  37,  a.  Ar.  P.  1285  [Nachahm.  Homers].  Hdt.  3,  80;  xexopr)ao[j.ai 
Maxim,  de  ausp.  117;  d-xöpr/ro;  V,  2.  Ar.  N.  44,  -esto;  Aesch.  P.  999 
u.  s.,    -sto;  Ag.   1117.   1143. 

xopuffou),  rüste  (von  xopu?),  ep.  poet.,  ep.  nur  Pr.  u.  Ipf.  M. 
rüste  mich,  xopuasajAEvo?  T,  397.  Pf.  x£xopuft|x£voc  P,  3.  Eur.  Andr.  279 
Ch.  I.  A.   1073  Ch.  (xsxopuufisvo;  Hesych.). 

xoxatvco   S.   xoTstü. 

xoteco,  grolle  (v.  xoto;),  ep.,  Impf,  xotee,  -eejxe  sp.  Orph. 
Arg.  1370.  537;  A.  xoxeaasa  h.  Cer.  254;  xexottjio;,  r^xo;  <1>,  456. 
X,  477.  M.  xoteovto  B,  223;  xotejj«to  V,  383.  Kallim.  Cer.  58,  cj. 
xoTEsseTai  E,  747.  6,  391.  a,  101,  -EdjapLsvo;  E,  177.  II,  386.  s, 
147  u.  s.  Über  e  in  d.  Tempusbild.  s.  §  241,  b).  Nbf.  part.  xotoivojv 
Aesch.  S.  485;  I^xotew  v.  I-pcoxos,  IyxoteTv  Aesch.  Ch.  41  Ch.,  -eovxe? 
Q.  Sm.  9,  430;    Ivsxixouv  S.  fr.  871  D. 

•xoüj  —  vow,  aisöotvofjLat  Epich.  19,  ixÖTjaev  Kallim.  fr.  53,  vgl. 
Hesych.,  der  auch  anführt:  xo$,  dxoöei,  rceuftexai,  xoasai,  abösaöat, 
ixodcd7],  InrEvoTjily),  ixo  ajxev  (Ixo5[as«  Schmidt),  ^xoujajiev,  Exofiev, 
i'oofAEv,  EupojxEv,  ■flsOojjiEÖa.     Curtius  Et.5  152. 

xpixöaw  (v.  xpao-rj,  Schwinge,  vgl.  1.  card-o,  sk.  Mrd,  springen, 
Curt.  Et.5  154),  schwinge,  nur  xpaooctuv  ep.  —  Nbf.  xpaocuvw:  -ai'vcuv  Ar. 
Ach.  965,  -oucra  Eur.  H.  f.  1003,  -at'voi  Aesch.  Pr.  1047;  A.  sp.  s'xpa- 
öäva  Plut.  Ant.  37.  Ale.  15.  Mor.  210,  e.  Pass.  -aivojxEvY]  N,  504; 
A.   sp.   ixpaoavYjv. 

XQ&$ai  (ä  s.  Hdn.  I,  432,  18.  535,  12,  n.  fiov.  X.  929,  8;  auch 
ion.    mit   ä,   nicht  tj,  s.  §  25  A.  4;    j/xpoq,    wahrscheinl.    aus   xpauC">> 
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vgl.  xpauy-rj,  sk.  krdg-as,  Schrei,  Curt.  Et.5  534),  schreie,  Pr.  seit. 
Ar.  eq.  287  u.  Sp.  seit  Aristot,  dafür  gewöknl.  xkxqäya  auch  pros. 
(xexpöryev  Anth.  5,  87,  wohl  xsxpö7'  z.  sehr.),  imper.  xsxpöyöi(§§  224,  7.  319) 
Ar.  V.  198.,  Th.  692,  xExpoy»'  Ach.  335  (oder  hier  Plur.  xexpcr/8(e)? 
der  Sinn  scheint  Plur.  zu  fordern),  xexpcqsxe  (§  224,  7)  V.  415; 
sxexQüyeiv,  schrie,  auch  pros.  X.  Cy.  1.  3,  10  IxexpcfyetTe,  -ete  L.  Dindorf, 
vgl.  Nauck,  Mel.  IV,  322;  F.  pf.  xexQd%ofiai,  werde  schreien,  Com. 
fr.  Eup.  2,  428  (I,  258  K.).  Ar.  R.  258.  265.  fr.  45  =  79  K.  u.  sp. 
pros.  (xpa;u>  U.  xexpdt£o)  sp.,  ayoxpdc£o;xai  od.  dvaxExpä;o;jiai  V.T.);  Aor.lv- 
exQayov  Ar.  PI.  428,  av-  auch  pros.  (Ixexpoqov  V.  T.);  A.  1  Ixpotc« 
Sp.  (Ixlxpaca  V.  T.);  Nbf.  XQuvyä$a>  PI.  Civ.  607,  b  im  Citat;  Dem. 
54,  7  XQtcvydöaq ;  b.  Hdt.  1,  111  steht  xpaü7avü>|xEvov  -ojasvov,  wofür 
Lob.  ad  Phryn.  337  xpay-^av-  vorschlägt  (wie  xXo^avio),  was  Bredov. 
dial.  Hdt.  p.  44  billigt. 

xpai'vco  (aus  xpav-jw,  y  xpo,  sk.  kar ,  thun,  machen?  Curt.,  Et.5 
154;  eher  mit  xdpo,  xpdaxoe  zshgd.,  Et.  M.  535,  56,  Wackernagel, 
Bzz.  Btr.  IV,  311,  der  xpdofos,  xpäai'vw  mit  ovojxoto;,  övojxat'vcu  zusammen- 
stellt), vollende,  ep.  poet.  u.  neuion.  (ep.  auch  xpatai'vco,  wofür  xpäaivw 
Wackernagel),  Ixpaivov  Eur.  Hei.  1318  (xpaiaivEv  E,  508,  l:c-exp«iatvov  B, 
419.  T,  302);  xpav-£co  Emped.  25  St.  Ap.  Rh.  4,  404,  xpavw  trag. 
(iTci-xpävei  Aesch.  Ag.  1340  aus  xpoavsi",  vgl.  apw;  die  LA.  wird  indes 
bezweifelt);  Ixpövo  trag.,  sxprjva  ep.,  Ixpr^va  hymn.  4,  222,  ipr.  xprjTjvov 
A,  41,  -ores  7,  418,  xpr,T)vai  I,  101.  Med.  iit-sxprjvavTO  Q.  Sm.  14,  297. 
Pass.  F.  xpavssj&at  I,  626;  xpavoito  A.  Prom.  211  n.  Elmsl.  (xpoivoi-r/o 
codd.);  A.  Ixpävfirjv  Pind.  P.  4,  175.  Eur.  Hipp.  868.  I.  A.  1022. 
Suppl.  814  Ch.,  expaatvilev  3  pl.  Theokr.  20,  196;  F.  aor.  xpavi^uo^ai  Aesch. 
Pr.  911;  Pf.  3  p.  sing,  xExpavxai  Aesch.  Suppl.  943.  Ch.  871,  3  pl. 
Eur.  Hipp.  1255  xsxpavtai  (joji/popai  (§  214,  5),  wofür  Elmsl.  aoficpopa 
muthmasst  (3  Sg.  xsxpdavToi  o,  616.  o,  116,  xsxpaavro  o,  132);  axpavco; 
Aesch.  Ag.  248  u.  s.,  -oovto?  B,  138.  In  den  Formen  mit  zweisilbigem 
Stamme  ist  nach  der  Überlieferung  Vokalassimilation  (§  56),  also  ö  vor 
a,    oi  vor  oi,    7]  vor  rj,  Mangold,  Curt.  Stud.  VI,  205. 

KPA-  s.  xEpavvujxi. 

XQt/n-ccftai  (nach  ?fftajji.at  §  290),  hange,  pendeo,  Pass.  zu  xpe|xavvujjii 
xpt'fAVYjfju,  tXQe/Lidjiiijv,  2  ixp£[j.to  0,  18  U.  21,  cj.  xps[xo)jj.ai,  -rjtoi  Hippokr. 
4,  290  L.  Aristot.  rhet.  3,  14,  xpE^ai^v,  -aio,  -atto  Ar.  Ach.  946. 
N.  870,  -auÖ£  Vesp.  298;  xgefitjaofiai  Ar.  Ach.  279.  V.  808  u.  Sp. 
Act.  nur  sp.  xpEptavTE;  Ath.   1.   25,   d. 

XQe/u-civ-vv-fii  (§  303),  hänge  auf,  vgl.  goth.  hram-jan,  kreuzigen, 

Curt.  Et.5  65  u.    155    (xp£[xowua>  u.  xpsjjidcu  sp.  Nbf.),    xps|xaaa)  Alcae. 

Com.  fr.  2,  827  (I,  758  K.),  s.  §  218,  A.  1,  u.  Sp.,  att.  xqs/icS,  o?,  o  Ar. 

PI.  312,  ep.  xpsfjLoa>  §  228,  4.  H,  83 ;  exQS/iaaa  (d^xpeftdaaca  a,  440  =  dvaxp.), 
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dor.  m.  a  xpotjxajat  Inf.  Epid.  D.-I.  3340,  3.  M.  seit.  i/.peixa^ajjL^v,  -djcujxat, 
-asaio  Sp.,  aber  -ajaaftott  Hs.  op.  629.  Pass.  Pr.  XQeftctftai  s.  o. ;  F.  pr. 
xq£/u?}oo/ucci  desgl.;  A.  sXQ£fia0&7jv;  F.  aor.  -/.ps|j.aa9riJ0[xat  kommt  nicht 
vor;  Pt.  xe/p£[xoic>9(ü  Archini.  tetrag.  131;  xaTa-x£xpl|Aot3To  Diod.  S.  18,  26; 
y.QZfitcöTÖg  poet.  u.  pros.,  -axsov  spät.  —  Nbf.  x pi ja- v yj - jxi  (§  269,  2,  vgl. 
axtövYjpu,  iriTv7]|xt  u.  s.  w. ;  falsche  Schreib,  xpr^vr^i  s.  Nauck,  Mel.  V,  188, 
nach  Buttmann,  Sprachl.  II,  70.  225,  v.  Herwerden,  Naber),  poet., 
seit,  neuion.  u.  sp.  pros.  Pind.  P.  4, 25  (v.  1.  xp^jxv.),  ipr.  xpt'f/.vr(  (überl.  xpr^vr,) 
Eur.  fr.  918  N.,  Imperf.  £xpi'ji.v7)v  (überl.  m.  r,)  sp.  App.  Mithr.  97.  M.  xpLjAväjxai 
(so  m.  iMedic.)  hange,  Aesch.  S.  229.  Athen.  13.  585,  e  (überl.  mit  tj),  xata- 
Hippokr.  VII,  18  L.  (mit  t).  sx-  VIII,  316,  desgl. ;  (Ixxpi^vdfxEafta  [tj  codd.] 
trans.  Eur.  Ion  1613),  ipr.  ^xxpi[xvau8e  [tj  codd.]  Eur.  H.  f.  520,  xctxa- 
xpt|xväfx£vat  [tj  codd.]  Ar.  N.  377;  ixptjj.vajj.TjV  (so)  Eur.  El.  1217.  App. 
Civ.  1,  71.  —  KptiJi-vä-w,  seit.,  sp.  Nbf. ,  hänge,  nur  Pr.  Act.,  aber 
xat-expi|j.vcovTo,  hingen  (v.  1.  -r([xvcuvTo,  -ifxvavxo  Nauck),  hymn.  7,  39. 

xpscov,  herrschend,  Pind.  N.  3,   10,  ep.  xpsiwv  0,  31.    X,  48. 

y.QiZoj  (böot.  xpt'66-o>,  lache),  gebe  einen  schrillen  Ton,  poet.  Com. 
fr.  Men.  4,  295  (III,  232  K.);  IxPt;a  Ael.  h.  a.  5,  50;  A.  xpixe  n,  470 
m.   d.  Var.  xpqe,   s.   Spitzn.;    y.ey.Qlyöre g  Ar.  Av.    1521. 

XQlftViJfÄl    S.    xpspidvv'jfju. 

xqZ-vq)  (aus  xpt'-vjco,  äol.  xpiwo),  J/xpi,  sk.  ykr,  kir-ämi,  giesse 
aus,  streue,  1.  cri-brum,  cer-no,  Curt.  Et.5  156),  sichte,  richte,  xqIv<o 
(oiotxptvlet  B,  387):  sxqZvci;  xsxqixcc.  M.  wähle  aus,  erkläre,  deute, 
Hom.  £xpivap.7)v  E,  150.  I,  521.  8,  788,  auch  disceptare  (vgl.  Pass.) 
xpivavxo  Hs.  th.  882,  ipr.  xptvdstVv,  sollen  sich  wählen,  d,  36;  Pf. 
öta-xexgifis&a,  distinximus,  PI.  Phil.  52,  c.  Pass.  XQivoftai,  lasse 
mich  richten,  discepto,  D.  56,  47  u.  s.,  F.  praes.  xqivov/licu  Eur.  Med. 
609.  PI.  Gorg.  521,  e  (6toc-xpiv£Eo&«i,  disceptare,  -,  149.  o,  180.  hymn. 
3,  438);  A.  exQi&qv.  3  pl.  xpf&ev  Pind.  P.  4,  168,  sxprfkv  Ap.  Rh.  4, 
1462,  oi-  B,  815  (ep.  opt.  2  pl.  o^xptvdsTTs  T,  102,  xpivBet?  N,  129. 
ft,  48,  8ta-  T,  141,  ota-xptvftrjfxevat  F,  98,  vergl.  §  267,  A.  1);  F.  aor. 
XftiO-Vjöoiiai;  Pf.  xexQiftai,  3  pl.  xExptvrat,  Sia-xexpiSatai  Dio  C.  52,  5, 
s.  §  214,  6,  xpttö;  poet.,  XQireov.  —  AxoxqTvoj.  scheide,  Passiv. 
(i-roy.Qiro^ifci,  werde  geschieden,  meist  pros.,  selten  poet.,  d-oxpi'v£T£ 
Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  261  (I,  151  K.),  äxoxQivciq  S.  OR.  640,  «.tj- 
x-Qi&Hv,  dtiroxpt&ei«  Thuc.  4,  72.  PI.  leg.  961  B,  Archiloch.  89  B.,  -xpivöei« 
E,  12;  Med.  mit  der  Bedtg.  antworten,  seit.  b.  Trag.,  z.  B.  Eur.  I.  A. 
1133.  1354.  Bacch.  1272  (iibl.  daf.  das  ion.  dt|j.£ißofJi.c<i,  Rutherford, 
Plnyn.  186,  A.),  aber  ziemlich  oft  b.  d.  Korn.,  als:  Ar.  Ach.  632.  PI. 
17.  N.  1245.  V.  964.  1434  u.  s.  Com.  fr.  Eup.  2,  510  (I,  318  K.). 
Men.  4,  144.  215  (III,  74.  141  K.),  s.  Veitch  p.  S8*,  -XQivovfuu, 
(l.rexQjrä/uqv  (seit.  u.  von  Phrynich.  verpönt  dr£xp'f&r(v  Com.  fr.  (Pherekr.) 
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2,  275    (I,   159  K.).    Macho  b.  Atb.   13,  582,  d.   Theokr.  8,  74.    X.  An. 

2.  1,  22  in  den  besten  codd.,  d.  ad.  a-zv.pivo.To,  wie  §  23  steht.  Ps.- 
Pl.  Ale.  2.  149,  a,  ubi  v.  Stallb.,  öfter  Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  108; 
aKo-y.pibrivo\j.ai,  respondebo  N.  u.  V.  T. ;  dxo-xtXQiftcu  (auch  pass.); 
d.T-exsxQifttjv  (auch  pass.);  dxoxQizsov.  rejiciendum,  PI.  Civ.  413,  d. 
414,  a.  503,  a,  respondendum  Hipp.  maj.  288,  d.  Ale.  1.  114,  e.  Statt 
d-oxpi'vofXGti  gebraucht  Hom.  stets  u.  Hdt.  fast  immer  u-oxpfvofx.ai,  doch 
dzox-  Hdschr.  5,  49.  8,  101  (G^roxp.  stellt  man  her);  zwl.  gebrauchen 
auch  die  Att.  6-oxp-  Th.  7,  44.  (X.  Comm.  1.  3,  1  v.  1.  a^oxp.),  Üblicher- 
massen aber  in  der  Bdt.  eine  Rolle  spielen,  vxoxqivovjluu    (-io\xxi  Hdt. 

3,  119),  vxsxQivd/utjv  ep.,  neuion.,  auch  Dem.  19,  246  (u-expi'ÖTjv  Sp.); 
vxoxexQtficu  Dem.   19,  246.     Vgl.  §  267,  3. 

xqovoj,  stosse,  Akt.  regelm.  A.  M.  txQovodjLuiv  Th.  7,  40;  A.  P. 
immer  m.  a:  d--,  H-,  -ap-exQOvo&tjv,  ebenso  xpouaro?  Phot. ,  -ortov 
Ar.  Ec.  988;  Pf.  M.  od.  P.  -ooixexQovfiivcu  C.  I.  Att.  II,  720  41,  14. 
20;  bei  Herod.  Lentz  II,  811  ist  nach  Riemann,  Rev.  de  phil.  IX, 
89  x£xpou[X7.i  zu  emendieren;  d-o-xsxpoujxivo;  Ar.  Ach.  459  (so  Dindorf 
aus  Athen,  u.  B.  A.  I,  429,  9  st.  -j|xlvov  d.  Hdschr.),  -apot-  X.  Hell. 
7.  4,  26.  Dem.  6,  23,  aber  rapa-xlxpo'jrrai  Dem.  24,  37,  -xexpoujjiai 
Luc.  Tim.  57;  -otp-exr/pousro  PI.  Theaet.  168,  a  auch  Schanz.  Über 
a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242,  2.  Lob.  ad  S.  Ai.  p.  324  sq.  (269 2). 
Wecklein,  Cur.  epigr.  62. 

XQV^-T-ca  (]/  xpo? ,  vgl.  xpuep-a),  verberge,  (a-o-,  iY-xpußcu  Sp.,  s. 
Lob.  ad  Phryn.  p.  317  sq.  u.  ad  S.  Ai.  1145,  Ipf.  Ixpycpov  sp.  poet., 
z.  B.  Q.  Sm.  1,  393,  als  Aor.  II.  Anth.  7,  700),  regelm.  xqvi{hd  (pros. 
d;ro-,  xara-);  über  xptSirTaaxov  s.  §  215,  2,  a;  'ixQvtpa,  inf.  xpu^ou  (der 
angebl.  Aor.  II  Ixpußov,  xpußwv  existiert  nicht,  s.  Nauck,  Mel.  IV,  318; 
es  ist  überall  Impf.  bezw.  Präsens  u.  darnach  xpüßcuv  zu  betonen); 
au7-xlxpo'fa  Dion.  Hai.  c.  verb.  18.  M.  verberge  mich  oder  für  mich, 
XQvipo/uai,  pros.  ttJio-;  exQvxpcifi^v.  pros.  dx- ;  A.  P.  axQV(p&qv,  über 
3  pl.  IxpucpÜev  b.  Eur.  s.  §  210,  6,  S.  55  (Ixpußrjv  [§  223,  A.  4]  u. 
ixpu'fr(v  Sp.,  aber  xpucpei;  S.  Ai.  1145,  ubi  v.  Lobeck  et  ad  Phryn.  317); 
xpucpör,jo|icxi  Sp.,  xp-jßfjjo|xai  Eur.  Suppl.  543  u.  Sp.;  Pf.  M.  u.  P. 
xexQv/ufiai  (3  pl.  xsxpycpatou  Hs.  th.  730.  Hippokr.  8,  342),  att.  pros. 
dxo- ;    xexpü'jjofjiai  Hippokr.  3,   98  L. ;    XQvxxöq,  -rtov  S.  Ant.  273. 

xrdofiai  (St.  KTA,  KTE,  vgl.  xteavov,  xtlap),  erwerbe  mir,  regelm. 
(pass.  xTorai  Dio  C.  38,  3),  (Ipf.  IxtIsto  Hdt.  8,  112  cod.  R,  ixtea-ro 
andere  codd.,  Bredov.  dial.  381  e'x-rdro);  XTtjao/uai;  txTtjödfttjr  erwarb 
mir,  aber  txTij&qv  stets  pass. ;  xxrß  Riopan  V.  T. ;  Pf.  xtxrm.uu  (§  200, 
A.  4),  besitze,  zwl.  auch  pass.  (so  XE/Tr^evr)?  Hippokr.  VI,  392);  mit 
k-  St.   xs-  Iv.trpfty.i  I,   4<>2,     exTr^oit,   eV.Trpftou,  sV.ttjxevo;  Hdt.,    doch    auch 

30* 


^ßg  Verbalverzeichnis.  §  343. 

xexttjöo  7,  29,  xex-njixevo?  2,  173.  174.  7,  27  (Ixt.  überall  Bredow, 
Stein),  3  pl.  IxxEaxou  4,  23  u.  s.,  zwl.  auch  att.,  IxTTJdöai  ziemlich  oft 
b.  PI.  (s.  Schneid,  ad  Civ.  464,  d,  Schanz,  Praef.  ad  Leg.  §  16), 
lxT7][iivos  Aesch.  Pr.  705  (des  Verses  wegen,  sonst  x£xiT]|xat).  Tipoaexx- 
Th.  2,  62  nach  d.  besseren  codd.  (andere  LA.  TiposxExx.,  richtig  Trpoxexx.; 
sonst  b.  Th.  xsxxr^xai),  cj.  xexTTJxat  X.  conv.  1,  8.  PI.  leg.  936,  b,  xexxy}<ji)e 
Isokr.  3,  49;  opt.  xexxrjxo  PI.  leg.  731,  c.  742,  e,  aber  xexxipfxeöa  Eur. 
Heracl.  282;  s.  §  224,  2  u.  Anm.;  Plpf.  exexvj/utjv.  besass,  Uxr^v 
Hdt.  2,  108.  Lys.  34,  3  (i/.exx.  Emperius  Scheibe,  da  Lys.  sonst  stets 
ixsxx.).  And.  3,  37?  (ouxexx.  leicht  in  oux  ixsxx.  zu  ändern);  F.  xtxTtjOo/nai 
werde  besitzen  (ixx^erai  PI.  Lach.  192,  b  nach  Bekkers  Konj.  st.  Ixti- 
oexat);    xrtiröi   I,  407.    Isokr.  2,   32,    -rioq. 

XX£lVVU|J.l,     XXEIVUJXI     S.     d.     folg. 

xzsivo)  (pros.  häufiger  dxo- ;  xata-  poet.  u.  Xen.),  tödte  (|/  xxav, 
xxev,  sk.  kshan,  kshan-ömi,  verletze,  verwunde,  Ptc.  Jcsha-tds,  Curt. 
Et.5  157;  vgl.  das  eig.  identische  xaivto;  kret.  sogar  mit  ax  Aor.  II 
xataoxevT)  Gortyn;  Pr.  xxaiva)  lesb.  Meister,  Dial.  I,  181,  so  auch 
hellenist.  d-oxxouvei  N.  T.  Apoc.  13,  10,  während  diroxxevvecjöai  das.  6,  11 
(diroxTswat  Anth.  XI,  395)  wohl  nur  f.  Sehr.  f.  -aiv-  ist;  vgl.  Hom. 
xxavlw  unten),  xrevtö  (-L<o  ep.,  duo-  Hdt.  3,  30,  xxdvlovxa  2,  309, 
xaxaxxdveouaiv  Z,  409,  -xxev.  Cobet,  Mise.  330  f.);  exreiva;  A.  2  Exxdvov 
ep.  poet.,  xxdvtu,  xxävotjxt,  xxavwv,  xxavetv,  auch  Strab.  8.  3,  28,  du-  ep.  u. 
Eur.  Rh.  978,  xax-  Trag.,  xax-lxxavov,  xaxa-xxavsiv,  -vwv,  auch  X.  Hier. 
7,  12.  Ages.  2,  23.  An.  1.  9,  6  fast  in  allen  codd.,  s.  Kühners 
Bern.,  ebenso  1.  10,  7,  xaxotxxavcüv  4.  8,  25  (doch  wird  xotxlxavov  herzust. 
sein,  Sauppe,  Lex.  Xen.  p.  77),  xaxa-xxavstv  Arr.  tact.  15,  2,  exxdv 
(§  311;  Ixxöcv  nach  Aristarch,  Hdn.  II,  46,  u.  so  scheinen  die  Tragiker 
gemessen  zu  haben,  vgl.  unten  [1.  Ps.  unkl.  Messung  Eur.  frg.  627 a]; 
das  hom.  Bsp.  A,  319  steht  am  Versende,  ebenso  Ixx«,  xaxExxa  M,  46. 
1,  309  u.  s.,  ausser  0,  432  xaxexx«,  X  410  Ixxd,  vgl.  Hdn.  II,  36),  ep. 
u.  trag.,  Ixx«;  Eur.  Med.  1398  zwflh.  LA.,  Aesch.  frg.  180  xaxixxac; 
(Messung  unklar),  sxtqc  (xaxsxxä  Eur.  IL  f.  424,  unkl.  Messung  S.  Tr.  38. 
A.  Eum.  460.  frg.  222),  Ixxap.ev;  -dxe,  3  pl.  exxdv,  cj.  xxco  (xxewjxev  y, 
216),  xxd.aevai  E,  301.  P,  8,  äxo-  Y,  165,  xaxdx-  Hs.  SC.  453,  oltzo- 
xxdjxsv  E,  675,  xaxa-  0,  557,  xaxa-xxd;  (xxa  verhält  sich  zu  xxev,  wie 
■[i  zu  -,'ev,  s.  7i'yvo[j.ou,  u.  wie  xa  zu  xsv,  s.  xeivw,  vgl.  Curt.  a.  a.  0.); 
Pf.  ux-ty.rova  att.  (xotx-lxxova  Aesch.  Eum.  587,  sonst  nicht  b.  d.  Trag., 
s.  §  267,  2  u.  3),  daf.  djr-sxxoqxa,  §  267,  2,  Com.  fr.  Menand.  4,  173 
(frg.  344  K.,  d-Exxövajt  Cob.).  Aristot.  pol.  7,  2  p.  1324,  b,  16.  18, 
d--cxxdxa?  Polyb.  3.  86,  10,  aber  -Tx-  mit  A  Hultseh.  11,  18,  vgl. 
§  267,  2,  d-ExxovTjxa  X.  Hier.  3,  8  (dnexxova  mit  Stobae.  Dd.  u.  A.), 
Aristot.  El.  soph.  p.  182,  b,   19  u.  Sp.;   Ppf.  ihexröveoav  Dem.   19,  148, 
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diT-exTÖvss  Hdt.  5,  67,  d--sxTovr(xsi  Plut.  Timol.  16.  Statt  der  pass. 
Formen  werden  in  der  klassischen  Spr.  der  Attiker  die  Formen  von 
dvYjjxtD,  d.To-  gebraucht,  also  dv^sxco,  dno-,  e9vt)c;xov,  dr-,  T£&vr,xa7  öavoufttxt, 
pros.  dito-,  aftdvov,  pros.  dir-,  oder  auch  pass.  Formen  v.  dvaipsto,  vgl. 
§  267,  3,  doch  Ixtei'vovto  Th.  3,  81,  5;  Hom.  dagegen  sagt  xxei'vojxou, 
-ü)[xs9a,  -ojxevo:;  auch  bei  Hdt.  finden  sich  xtsivssiJiov  7,  10  u.  -ojasvo; 
4,  3;  F.  ep.  xaTa-xravseaBe  E,  481;  A.  P.  Sxtaöev  A,  691.  o,  537,  xaT- 
E,  558.  N,  780.  7,  108  (Ixxrfvfoiv  u.  d--  Sp.  §  267,  A.  1)  u.  A.  n.  d. 
[xi-Konjug.  (s.  §  310,  3)  d^-lxtdro  0,  437.  P,  472,  xrdff&at  0,  558, 
xxafjLevoc  X,  75.  Pind.  fr.  203  Bgk.  Aesch.  P.  893  Ch.  [Choeph.  806  Ch. 
vdb.  st.  xTi'ixevov).  Com.  fr.  Kratin.  (in  ep.  Stil)  2,  72  (I,  41  K.),  xaxa- 
ic,  106;  Pf.  sp.  dn-EXTavilott  Polyb.  7,  7,  d;r-sxTajA[jivo;  U.  -extovt;|xsvo; 
alexandr.  —  Nbf.  xteiVüjxi  (§§  305  Anm.,  278  A.  3),  -uw,  geschr.  auch 
xTeivvj[j.t,  xTtwojjit;  doch  wird  die  Schreibung  xteivüco  v.  d.  Gramm.  (Hdn. 
II,  539)  als  die  überlieferte  bezeichnet  u.  wiegt  auch  z.  T.  in  den  best. 
Hdschr.  vor,  s.  Schanz,  Praef.  Gorg.  VI,  nach  welchem  dies  im  Gorg. 
der  Fall  ist,  während  in  andern  Dial.  -xftwuvai  herrscht.  Als  zutreffendes 
Analogon  erscheint  das  böot.-thessal.  71'vop.ai  =  71'Yvofxai:  TEN  zu  7ivj[xai 
=  KTEN  zu  xtivu-ai.  So  auch  Phrynich.  Bk.  anecd.  29,  7:  düoxTivjvai. 
81  evö;  v*  ol  8s  8ta  SuoTv  ypdcpovTE?  d[xotpxdvo'jjt.  Als  Simpl.  nur  sp.,  aber 
a7ioxx(£)iv(v)vfii  X.  An.  6.  3,  5.  Hell.  5.  3,  2.  4,  32,  oft.  b.  PI.,  als: 
Gorg.  466,  c  d-o-xf(s)iv(v)'jajt,  469,  a  -xtsivj;,  457,  c,  -xtsivSvou,  -xTiwuvot, 
Civ.  360,  b.  Dem.  19,  259.  20,  158;  iext(s)iv(v)'jov  sp.,  aber  äx-ext{£)iv(y)vv 
Lys.  20,  9.  X.  An.  6.  5,  28  u.  -ivvvov  Hell.  5.  2,  43.  7.  3,  8;  xtiv- 
vÜjxevo;  App.   C.  B.   1,   2. 

x  ts  pst  £  cd  (Denom.  von  xxspa;,  x-rspsa),  bestatte,  ep.,  -si;cu  ß,  222; 
ixTspst;a  Ap.  Rh.  2,  859,  if.  -si';ai  a,  291;  aber  d.  gleichfalls  ep.  poet# 
xTspi'^tü   hat   -ttu,   ixTEptJ«. 

xti-^cd  (]/  xrt,  sk.  Jcshi,  Curt.  Et.5  157.  698),  gründe,  regelm., 
Pf.  sp.  xextixcx  Diod.  S.  fr.  7,  3  Bekk.,  sxrtxa  15,  13;  M.  A.  seit. 
ixTtaaato  Pind.  0.  11,  25.  Kallim.  fr.  104;  F.  P.  sp.  xTisf)ri70[j.ai;  ep. 
v.  ]/xTt  iü-xujxEvoc  (§  313),  so  auch  x^to;  xti';xsvov  A.  Choeph.  806  (falsch 
xtdjjLsvov),  ep.  poet.  l'j-xTtro;,  Aesch.  Pr.  301  ocütoxtito?,  ebenso  S.  fr.  306. 

XTlv(v)ü|Xl     S.     XTSIVCÜ. 

xT'j--s-iü  (§  273),  schalle,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  h.v'jKrp'x  Eur. 
Ph.  1181,  xTÜTi-  S.  OC.  1606.  Eur.  Or.  1467,  xrjrr^siEv  Arr.  tact.  40; 
A.  2  sxTUTTov  P,  595.  S.  OC.  1456  Ch.,  x-cü-s  ep.  M.  xTu-sojxat  =  -ita 
Ar.  Th.  995  (pass.  Philostr.  v.  Apoll.  8,   14);   xtotcIovto  Q.  Sm.  8,  449. 

xüö-at'vü)  (von  xuoos,  xuo-po;)  ehre,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  xüodvcu, 
ehre,  E,  73;  auch  brüste  mich,  Ipf.  x-j5dvov  T,  42;  x'jodvto  Lycophr. 
721.  929;    xuStjvo  %  793,    -rjvat  -,  212    (dor.  IxiSäve  Pind.    P.    1,  31. 
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Nebenf.  xüSidto,  brüste  mich,  nur  xuSTaetc,  -cut  Sp.,  3  pl.  xuoiowst  Hom. 
hymn.  30,  13,  xuoiöcov  B,  579.  Hs.  sc.  27,  -6ü>vxs;  <I>,  519;  xuoidataxov  Sp. 
xv-tv*  (]/ xo,  sk.  £#a,  gvaj-dmi,  tumere,  Curtius,  Et.5  157),  bin 
schwanger,  c.  acc.  schwanger  tragen,  poet.  u.  pros.,  regelm.;  o'i«  xueuua 
(xueojo,  EO  =  ET)  Kos  Journ.  of  Hell.  Stud.  1888,  328,  F.  -Vj™  Hippokr. 
8,  50  L.,  a-o-  [Luc]  Philop.  24  [-r^ojica  Hippokr.  8,  490  (richtig  L. 
xuiaxexat).    170    (desgl.)];    äxvrjöa.   concepi;    *£**;>/;<«  Com.  fr.  (Philem.) 

4,  41  (II,  512  K.)  u.  sp.  pros.  M.  gebäre,  bringe  hervor,  Sp.,  Ixu7)3d|j.r]v 
Himer.  or.  7,  4,  xuTjti-  Opp.  cyn.  3,  22.  Pass.  im  Mutterleibe  getragen 
werden,  xo  xvovfievov,  das  im  M.  Getragene,  Leibesfrucht,  PI.  leg. 
789,  a.  Epin.  973,  d  u.  Sp.  seit  Aristot.;  A.  lxoTq{b]v  Plut.  Mor.  5G7, 
£--  Aristot.  gen.  an.  4,  5.  p.  773,  b,  9;  F.  xurjör^o^svo;  Galen.  4,  32G; 
Pf.  xExuTjxat  Porphyr,  de  abst.  1,  54.  —  Seltenere  Nbf.  xuco  poet.  u. 
pros.,  bei  Plat.  nicht  genügend  verbürgt,  Schanz,  Proleg.  Symp.  VI, 
üb.  Hippokr.  s.  Littre  VIII,  518,  Ixöja,  befruchtete,  Aesch.  fr.  38  D. 
A.  M.  xüjajjLEvr),  empfangen  habend,  schwanger  seiend,  Hes.  th.  125. 
405  u.s.,  uno-  Z,  26,  V,  225.  X,  254.  Hs.  th.  308.  hymn.  32,  15, 
Ixujocto,    gebar,    Euphor.   fr.  86  p.   150  M.     Über  beide  V.  s.  Lob.  ad 

5.  Ai.  239.  Paralip.  p.  556.  —  Causat,  xu-iax-co  (§  270,  b),  befruchte, 
aber  conclpio  Hippokr.  4,  554  L.  (v.  1.  -ovrat).  Philostr.  Vit.  Apoll.  I, 
22  p.  23  K.,  u.  P.  xvioxo/iai  Hdt.  2,  93.  4,  30.  Hipp.  8,  424.  488. 
PI.  Theaet.   149,  b;    F.  Aor.  v.  xusto. 

XuXlVQO),     -EtO,     XuXlU)     S.     XOtXtVOEOfXat. 

xv-vt-«>  (§  269,  3),  küsse,  ep.  poet.  (auch  Aristoph.)  u.  zwl.  sp. 
pros.,  (]/x'Jj  sk.  kus  od.  kug,  amplecti,  Curt.  Et.5  159),  F.  xüaacov 
Babr.  54,  17;  Ixusa  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  Aristot.  h.  a.  6,  2  p.  560  b 
28,  ex'jjje  9,  371.  cp,  225,  xusa  Ü,  478.  ;,  279,  xucjcjs  -,  15.  w,  320 
(x'jv^jacjat  Ath.  9,  394,  d).  ÜQoaxvvtoj.  poet.  u.  pros.,  regelm.  -rfo<v. 
-izvrtjötc  (-sx'j^a  poet.  S.  Ph.  657.  El.  1374.  Ar.  eq.  640);  -xsxüvrjxa 
V.  T.     Pass.  -xvvelöfrai   Eur.  Tr.   1021. 

y.v.T-roj  (]/ xycp,  -j  lang?  vgl.  xücp-6?),  bücke,  regelm.,  xi<j;u>  V.  T., 
dva-,  ütto-,  u-sp-  Sp.,  aber  att.  av<x-xvtl>ofiai  Ar.  Av.  116,  -<];otTo  PI. 
Euthyd.  302,  a  m.  d.  V.  dvaxü^ot  xo,  s.  Rutherford,  Phryn.  398; 
sxvxfja,  x'j'j>a[  (u  Lob.  Paral.  p.  414,  der  sich  auf  xußSa  beruft)  Ar.  Th. 
644.  Com.  fr.  (Amphis)  3,  313  (II,  244  K.).  Plut.  Mar.  44,  dv-  Ar.  R. 
1068.  Hdt,  5,  91.  X.  Oec.  11,  5.  PI.  Theaet.  171,  d.  Phaecl.  109,  d.  e. 
Phaedr.  249,  c;  xexvcpct  Hdt.  4,  183.  PI.  Civ.  586,  a,  dvaxsxu^aixEv 
Eur.  Cy.  212.    X.  eq.  7,  10,  auyxExü.fö;  Ar.  Eq.  854,    EYxsxücpci);  Ran.  425. 

xup-eco  (§  273),  poet.,  bes.  trag.,  Hdt.  u.  sp.  pros.,  treffe,  erreiche, 
-r(3o>  trag.  u.  Hdt.  1,  112.  9,  88;  £xupr,aa  seit,  ep.,  wie  Hs.  op.  755, 
sehr  häufig  trag.,  auch  Pind.  I.  5,  34.  Mosch.  4,  68.  Hdt.  7,  158.  208, 
tiüv-  Hdt.   1,   119.    8,  87.    9,  90,    eV  Polyb.  33,   12;    xexupTjxcb«  Ps.-Pl. 
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Ale.  2,  141,  b,  dt>7xexup7jxlvat  Diod.  17,  106;  tq  lyßoz  tö  I«  Aaxe- 
oatjxovtoy?  auixexopTjjxevov  Herodot  9,  37,  v.  1.  a-j-jXsycupTjjji.,  syfxexprjpivov 
Reiske.  Kupto,  Pr.  meist  ep.,  doch  auch  sonst  poetisch,  Pannen.  108. 
Ap.  Rh.  2,  363.  Anth.  9,  710,  aber  trag-,  höchst  seit.;  Ixupov  S.  OC. 
1159;  xGpe'T,  821;  F.  xopaiu  (§  264,  3)  S.  OC.  225  Ch.  Demoer.  b. 
Stob.  flor.  29,  88;  A.  Ix-jpsa  ep.,  ion.  u.  trag.,  xypsr,  Herodas  2,  45, 
xopuaic  3,  57,  s-ixupsa  Pind.  0.  6,  7.  P.  10,  21,  iv-sx-ypsa  Hdt.  3,  77. 
4,   125  u.  sp.  pros.     M.  xGpop.7.t  =  xupw  ö,  530. 

xGtU     S.     XUSID. 

y.ioxvoj,  heule  (u  im  Pr.  u.  Ipf.  b.  Hom.,  G  b.  Aristoph.,  ü  b.  Sp.), 
poet.  u.  sp.  pros.,  xcuxujuj  Aesch.  Ag.  1313  u.  -üoofttci  Ar.  L.  1222; 
ixtöx-jja  ep.,  trag.  u.  sp.  pros.  M.  xcoxuo}x.cti  =  xcoxGco  Anth.  7.  412; 
rspi-xcüxujavTo   Q.  Sm.   2,   591. 

x<xt/.vo>.  hindere  (G  im  Pr.  u.  Ipf.  gewölml.,  ü  seit.,  z.  B.  Ar.  eq. 
713.  972,  in  d.  übrig.  Ztf.  G),  regelm.  xojj.iöco  u.  s.  w.;  Pass.  Fut. 
aor.  xtu/.-jiST^ofjLai  Luc.  H.  V.  2,  25.  Galen.  1,  380,  Fut.  praes.  xoti.iao^uii 
Th.    1,   142;    xcüXütö;  sp.,   -rtov. 

y.iti/uäL.c»,  comissor,  regelm.,  F.  -aiw  Pind.  X.  9,  1  u.  -i^o]xo.i  id. 
P.  9,  89  u.  Sp.  (dor.  -ä;ouai  Pind.  I.  1,  3.  90;  zxcöfucaic  (xu)ixa;aTe 
Pind.  X.  2,  24);    i-zn-xexvtfuaxörsq  PI.  Civ.  500,  b. 

A 07010,  lasse  los,  kretisches  Verbum,  nach  Baunack,  Inschr. 
Gort.  48,  G.  Meyer  S.  47  -  zu  atj-'oj  gehörig;  Präs.  (vgl.  xspauo  u.a., 
§  238  Anm.  2)  Inf.  tar/aiex  Mus.  Ital.  II,  p.  227;  Aor.  wie  von  Xo^dw 
Ikdrfäsa  Gort.  T.  I,  5  u.  s.,  Pass.  d-oAja-fäiHvsa  Mus.  Ital.  III,  693  f.; 
doch  wie  V.  -i^m  (yaAa[t]co,  lyotÄasjot,  dor.  -;ct)  d-oXa70c&[&]svT!.  (=  -s8evti) 
U.    droXa-(ä;'.o;   das.;     Xa-;d33a'.   Hesych. 

y.«-j"X-«vt'J  (j/  aoc-/,  §  269,  4,  b),  erlange  durch  das  Loos,  krfgofiat 
(/.a;op.cu  Hdt.  7,  144,  vgl.  Xa;i;  4,  21,  'AicoXafo  Inschr.  Eretria  7E^t(ijl. 
doy.  1887,  83  ff.  Z.  109,  c);  sXaxov  (SXX-  Hom.  hymn.  5,  87.  Theokr.  25, 
271;  m.  Redpl.  §  203  in  d.  Bdt.  teilhaftig  machen,  cj.  XeXdc^Tjxs  T.  76; 
/.E/.dyco-t  H,  80.  0,  350.  X,  343,  aber  in  der  gewöhnl.  Bdt.  Anth. 
7.  341);  eu.tjxcc,  so  auch  att.  Inschr.,  Meist erh.  135  -,  über  das  Augm. 
ei  siehe  §  200,  3  u.  Anm.  6;  daneben  wie  von  AErX  /i/.o-f/a,  ?;  223, 
Anm.  2  (As/.öf/djt  X,  304,  Wolf  nach  Barnes  (Eustath.)  XeXö-fyöV;  vgl. 
Empedokl.  314  St.  XeXÖYydji  r.ocv-ot,  dazu  ne^uxoci  r(,  114,  s.  unter  '^Gcw, 
11.  §  209,  9),  Pind.  0.  9,  15.  X.  1,  24.  Eur.  Tr.  243  tr.  282  mel. 
Hdt.  7,  53.  Ps.-Dem.  21,  82  in  e.  Zeugnisse  u.  Sp.,  l-i-  S.  OC. 
1235  Ch.,  XeXdyö  <jt  Emped.  373  St.,  vgl.  -z-y.ti'M'x  zu  -s-ov8a;  stXr^stv 
(Ue'kö-c/zi  Luc.  Amor.  18,  XsXo-jy-  Theokr.  4,  40);  Pf.  P.  ei/.y}y,uiroq 
Eur.  Tr.  296  u.  att.  pros.,  auch  Inschr.  vXiX'iyaTcn  sp.  Perictione  Pythag. 
b.  Stob.  85,   19  p.   146  Mein.);    i/.t]y.&r(v;  /.tjxrtor. 
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Xd£o;xai  (J/Xaß,  =  Xajxßdvw;  für  den  Übergang  von  ß  in  £  vgl. 
vi>,  vi'^cd,  Curt.  Et.5  532,  G.  Meyer  S.  298  2),  nehme,  ep.  u.  oft  b. 
Hippokr.,  seit.  att.  poet.,  wie  dvti-  Eur.  I.  A.  1227,  Xd^so  sp.  ep., 
Xd^su  Theokr.  15,  21  u.  Xdaoso  8,  84,  dvu-Xd^oo  Eur.  Or.  452,  Xoc^ojjlsvo; 
Ap.  Rh.  3,  1394.  18,  46  m.  d.  V.  Xa£ufJL-:  Ipf.  eXdSero  u.  Xd£-  ep., 
dv-eX-  Mosch.  2,  163;  sonst  att.  (unter  d.  Trag,  nur  Eur.)  Xä^'jjxat,  z.B. 
Eur.  Ba.  503  u.  s.,  Ar.  L.  209,  auch  Hippokr.  7,  110  (v.  1.  -erat). 
8,  42  L.  (desgl.),  dvn-Xa^upis&a  Pythag.  Theages  b.  Stob.  1,  67  mit.; 
iXdCuro  h.  Merc.  316,    dvc-  Eur.  Med.   1217. 

AAZß,  stosse  mit  dem  Fusse  (vgl.  Xd;,  Xaxx^w),  nur  Xd;a;  st.  Xax-risa; 
Lycophr.   137. 

).(uxd£o),  hure,  F.  katxäöofiai  Com.  fr.  (Cephisod.)  II,  883  (I,  800  K.). 
(Straton)  IV,  546  (III,  362),  so  auch  Ar.  Eq.  167  cod.  Ven.;  s.  Rutherf. 
Phryn.  p.  402  sq. 

XocxeTv  S.   Xdaxco. 

2.a-ft-ß-dv-a>  (|/Xaß  §  269,  4),  nehme,  krjrpofna  (suXXr^ETai  pass. 
X.  An.  7.  2,  14  f.  LA.  d.  best.  codd.  st.  -7]<p8^creTai),  XVj^w  alexandr., 
1.  Maccab.  4,  18,  ion.  Xajx^ofxat  Hdt.  1,  199  u.  s.,  doch  ohne  den  Nasal 
Xa^etai  Inschr.  Milet  100  Bechtel,  vgl.  u.  Xs^dcpftou  U.  Xd;ojxai  v.  Xa-f/dvcu, 
Atjix'T/-  N.  T.,  Xä'>ou[j.«i  dor.  Epich.  fr.  18.  Theokr.  1,  4.  10;  eläßor 
(ep.  IXX-  A,  402.  a,  88,  Xdße  A,  557.  B,  316.  0,  229,  Xdßscrxov  Hdt. 
4,  78.  130),  ipr.  Xdße,  aber  att.  Xaßs,  s.  §  217,  3,  a,  Göttl.  Accentl. 
§  24,  1,  c.  XdßcD,  o.  Xdßoip.1  (über  Xdßotv  s.  §  210,  1),  if.  Xaßstv,  p.  Xaßcüv: 
ei^tpcc.  über  d.  Augm.  et  s.  §  200,  3  u.  A.  6,  ebend.  üb.  att.  EiX-r^a, 
a'fEiX7]!poc ,  xaösiXrjcpa  (dor.  EtXacpsi  Dial.-I.  1548  b,  vgl.  §  213,  3;  alex. 
-apeiXT)cpocv  st.  -a<ri  §  209,  9;  ion.  XeXdßYjxoc  (§  200,  A.  7)  Hdt.  4,  79. 
8,  122.  Com.  fr.  Eup.  2,  570  =  I,  364  K.,  im  Munde  e.  Ioniers  nach 
Meineke,  auch  dor.  |XEta-  Archim.  II,  290  Heib.;  eikrfosiv.  M.  Xccfißdvofiai, 
fasse  an,  ergreife,  tkußo^iv  (1)1-  e,  325,  XsXaßEcrftoti  o,  388,  s.  §  203 
[iXa|x^d|j.rjv  b.  Hdt,  nur  Korruptel,  s.  Veitch  p.  408];  Pf.  eji-sili}(p&(ct 
PI.  Krat.  396,  d,  xatT-EiXr,[jt.[xsvo;  Diod.  S.  17,  85.  Pass.  s'iXij/ifiai,  doch 
XeXr]u.[jLott  trag.  Aesch.  Ag.  876.  Eur.  Ion  1113.  Rh.  74.  Cy.  433,  seit. 
eiX-  S.  Ant.  732  ir.-s.iXrixxai;  Ar.  nur  öia-  Ec.  1090,  neuion.  d-o-AEXdpijxc/.'. 
Hdt.  9,  51,  oia-  3,  117,  dva-XsXdcf  9ou  Hippokr.  3,  308  L.  nach  den 
codd.  u.  nach  Erotian  st,  d.  vulg.  -dpicpöai,  s.  Littre;  dor.  XEXacpftcu 
Archim.,  u.  so  stets  mit  Xe,  Heiberg,  Fleckeis.  Jahrb.  Suppl.  XIII, 
564;  ifojtp&iiv  (dor.  -a^ÖTjv  Archim.,  Ecphant.  b.  Stob.  48,  65,  neuion. 
adp.cpOrjv  Hdt.  2,  89.  6,  92.  7,  239.  9,  119,  eX^örjv  N.  T.);  ;.w- 
&>}<yotii(ci ;  (xaTa-XsXr/^EToti  sp.  Aristid.  54,  87  [677  D.]);  foj.-rröq.  -reov 
(xotTa-XotjjLTCTEo;  Hdt.  3.  127). 
XocjjLTtETdü)   S.   Xd(j.7:(o. 
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Xä(inot  (vgl.  1.  limp-idus,  Curt.  Et.5  265),  glänze,  poet.  u.  pros., 
regelm.;  Pf.  XlXafi-a  Eur.  Andr.  1025.  Tr.  1295;  gleichbed.  XafMiojiat 
(als  Simpl.  nur  Pr.  u.  Ipf.),  ep.  poet.,  selten  pros.  (X.  Anab.  3,  1;  11), 
F.  £X-Xajju{>o|Aai  Hdt.  1,  80.  8,  74.  Verstärkte  Form  XapnsTaci)  nur 
-xocuv  ep. 

).a-v-9-dv-at  (]/Xa9  §  269,  4),  lateo,  (\-fftw  ep.  poet.,  seit.  pros. 
X.  conv.  4,  48.  oec.  7,  31.  Ages.  6,  5,  dor.  )M<j>  S.  El.  222  Ch.,  if. 
Xäfts}j.sv  Pind.  0.  1,  64,  [Xvjdet,  vergisst,  verdorben  aus  Xtj9t]  Simon, 
in  Anth.  7,  25  =  184  Bgk.],  dagegen  IjuXt^outoc,  vergessen  lassend, 
Aretae.  sign.  diut.  2.  12,  169,  vgl.  IreiX^dov  8  221  n.  Ptolem.  v.  Askalou, 
während  Aristareh  u.  Hdn.  !-iXr,Öov  adjektiv. ,  u.  so  die  Neueren;  Xrj9- 
av-w,  mache  vergessen,  nur  3  s.  -avet  rt,  221  m.  voraug.  eV.),  J.ijaot)  (dor. 
Xäsjw  Theokr.  14,  9,  Xr^w  faktit.  Maxim.  77,  im-  Philostr.  ep.  14,  920, 
s.  Lob.  ad  S.  Ai.  40,  X^optai  st.  Xr,aa>  Sp.  seit  Aristot.  (Anal.  pr.  2,  19 
p.  66,  a,  31  XrjjeTat),  bes.  Plut.;  t).d&ov  (v.  ix-Xavöavw  Ix-XlXaftov 
(§  203)  B,  600,  machte  vergessen,  vgl.  XsXcr/ov  v.  Xory/avco;  so  auch  cj. 
XeXa&7)  0,  60;  Ix-XeXä&ovra  Theokr.  1,  63  m.  präsent.  Sinn,  ixXa9. 
Ahrens;  aber  XsXaftoijxt  Ap.  Rh.  3,  779,  XsXa&oüjoc  Orph.  Arg.  879, 
vergessen,  verborgen  sein),  Xa9'  W}  388,  Xaftev  Y,  420,  XaSco,  Xdc9oi;a.i, 
Xä9e,  Xaösiv;  dafür  A.  I  lXr,aa,  XVjsetsv  Nie.  AI.  280,  aber  m.  Präpos. 
faktitiv,  vgl.  oben,  in-eXirjaev  u,  85,  liess  vergessen  u.  Ix  \x  IXocjoc?  äXysaiv 
Ale.  fr.  95;  Uknfra  (dor.  Im-XeXä&a  Pind.  0.  11,  3  u.  XsXtjÖs  Opp.  hal. 
5,  458  u.  £-i-XeXr(8£vat  Hdt.  3,  46  zum  Deponens  in  der  Bdt.  vergessen). 
—  Dep.  {s7ti-)Xav&dvofiai,  vergesse,  als  Simpl.  poet.  u.  sp.  pros.,  aber 
ha-  gut  pros.  (Xr(9o|xai  ep.  poet.,  Xa9-  dor.  Pind.  0.  8,  72.  S.  El.  167  Ch., 
1— i-  Hdt.  3,  75.  4,  43),  Xrjaojxat,  ixi-ltjaofitu  H,  452  u.  pros.,  XTjaojxsvo; 
pass.  S.  El.  1248  (dor.  XäisujAoti  Theokr.  4,  39);  IXaö6jxr,v,  pros.  £7c-sXad6}A7)v 
(XsXaöovro  X  127,  IxXeXdOoiTo  7,  224.  Hs.  th.  471,  XeXa9£a9co  Fl,  200,  XeXa- 
9£3Öai  T,  136);  in  gleicher  Bdt.  A.  1  sp.  poet.  iXTjuajwfjv,  s.  Lob.  parerg. 
p.  719  (dor.  Xärapivä  Mosch.  3,  61)  und  dor.  if.  X«79yju.ev  st.  -rt\ai  = 
Xct9£j9ai  Theokr.  2,  46,  (Im-laeUv,  vergessen,  Pind.  fr.  86,  3  Boeckh. 
n.  Sylburg  f.  Ircixadiv,  aber  besser  Bergk  (121)  aqaölv;  doch  sicher  so 
i-zlrpdr^,  wurde  vergessen  V.  T.  Ps.  30,  13.  Sir.  13,  10,  irziXr^&r^oixat 
Ps.  9,  19.  Jerem.  20,  12.  23,  40),  XeXr^ai  att.  poet.,  auch  pros.  PI. 
Phaedr.  252,  a,  gewöhn!.  e.Ti-At/.tjOficu  (ep.  XeXaa|xai;  aber  neuion.  sV 
XeXrjjrai  Herodas  1,  25);  dor.  XsXäjfiat;  F.  perf.  XeXVjueTat,  wird  vergessen, 
Eur.  Ale.  198;  im  Sinne  „ist  vergessen  worden"  ^TttXeXr^ijivov  iaxi  Lucas 
12,  6  u.  so  V.  T.  Jesai.  23,  16;  a-Xarro;  ep.  poet.,  a-Xr(-ro;  u.  a-Xä9T)-o; 
sehr  sp.  (Philo,   fab.  Aesop.). 

Xa~ä^ü),   -äjjco,   -arru)   s.    dXocrä^to. 

Xa-xw,  lecke,  lambo,  Pr.  bei  Sp.;  -ä^cu  II,  161.  [Aristot.  h.  a.  8, 
6  p.  595  a  10   ist    Xdtyst  Dat.    von  Xdtyi«.]    dero-    Ar.  N.  811?    (alte  v.  1. 
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a-oXe^ct;,  vgl.  Rutherford,  Phryn.  393  f.)  u.  kx-käxpo/xai  Ar.  P.  885; 
IXa^a  Sp.,  aber  i^-ikarpa  Ar.  Ach.  1229;  Ukä<fa  Ar.  fr.  492  D.  (598  K.); 
Xct^apsvo;  Com.  Pherekr.  fr.  2,   294  (I,   171  K.,  bezweifelt). 

Xa-nxw  (st.  Xäx-axu>  §  270,  a,  1.  loqu-or ,  Curt.  Et.5  160),  töne, 
rede,  ep.  poet.,  dor.  Xäxew  Theokr.  2,  24,  ep.  XrjxitD  in  Komp.:  src-eXirjxeov 
ö,  379),  Xaxr|50{iat  Ar.  P.  381.  384;  IXaxov,  Xaxoi,  Xaxeiv  dram.at.,  ep. 
Xaxe  E,  25.  Y,  277;  A.  1  seit.  iXäxrjsa  Sp.,  aber  Xocx^a^t;  Ar.  P.  382, 
(mit  ä  auf  dor.  Weise  SiaXäxTJuaoa  Ar.  N.  410?  der  Schol.  erklärt 
Siappoqeifja  und  vergleicht  Xaxi'c);  Perf.  mit  Präsbdt.  XsXtqxoi  Hs.  op.  207, 
nbi  v.  Goettl.,  Semon.  Am.  7,  15  B.  u.  sp.  Epik,  (auch  Arist.  h.  a.  9, 
32,  p.  618,  b,  31  u.  s.).  -r,-/«;  X,  141,  aber  Fem.  XeXaxuta  fj.,  85;  att. 
trag.  XlXäxoc  Aesch.  Pr.  406  eh.  Eurip.  Hippol.  678  u.  Hipp.  55  trim., 
auch  Ar.  Ach.  410  Parodie  der  trag.  Spr.;  A.  M.  XsXaxovxo  h.  Merc. 
145,  s.  §  203,  2.     Nbf.  XaxaCo)  b.  Aesch.  S.   186.    Suppl.  873. 

XajpusücD,  verschlinge,  ep.,  auch  sp.  pros. ,  Ipf.  3  du.  XccpÜTJETov 
st.  -r,v  (§  213,  8)  2,  583;  A.  Xa<pü£ai  sp.  poet.  u.  pros.  M.  -üjjo|xai 
Com.  fr.  Eup.  2,  492  (I,  298  K.).    Luc.  Tim.  17;   -Ü;aj9ai  Lycophr.  321. 

Xaco,  sehe  (vgl.  dXotö:,  dXaia  cpOtcn«  Hippokr.  VI,  294  -=  vr^Xr),  aopato;), 
ipf.  Xas  x,  230  u.  Xawv  229.  h.  Merc.  360,  aber  nach  Aristarch  (Apollon. 
lex.  p.  107  Bekk.)  =  d-oXaujTr/.u>;  I/ojv,  also  von  Xdyr-to,  a^o-Xaü-cu,  was 
Curt.  Et.5  363  billigt. 

(Xäco)  Xiu,  Xsi'a)  (Xt'to  geschr.  Hdn.  I,  455,  schwankend  Xi'w  oder 
Xtüj  das.  II,  462),  li<o  (]/  AA,  AH,  vgl.  Xrjjxa,  Xrji;  lakon.  d.  i.  Xrjats; 
zu  vgl.  sk.  }/  Jasli,  lash-ämi,  1.  /as-eivus,  Curt.  Et.5  361?),  will,  dor. 
Vb.,  Xu7  Ar.  L.  981,  Xr,-  Epich.  94  u.  s.  Ar.  L.  95.  1163  u.  s.  Theokr. 
<s ,  6,  Xtj  Epich.  94.  Ar.  L.  1163.  Xu^s;  1162  (falsche  Lesart 
Xc^xesB'),  Xtjte  1105,  X(Üvti  Epich.  19.  Theokr.  4,  14,  cj.  Xrj;  Theokr. 
5,  21.  23,  45,  Xfj  Epich.  19,  3  pl.  Xsüuvrt  tab.  Gortyn.  II,  35.  X,  18, 
opt.  Xcot]  Epich.  137  (Xoi'rj  codd.),  Xstoi  tab.  Gort,  VIII,  13.  23,  Xsot 
Kret.  Mus.  It.  II,  139  Ü\  (E  u.  H  geschieden).  678  (gew.  Schrift),  3.  du. 
Xeoitav  eleisch  D.-I.  1151,  3;  vgl.  Hesych.  Xeioju  iIeXoijxi;  if.  Xf,v  Th. 
5,  77,  p.  X(üvn  Inscr.  Korkyr.  1845,  D.-I.  3206,  118,  aber  XsiWo;  tab. 
Gortyn.  VIII,  22;  b.  Epich.  19,  1  steht  Xwvti,  2  jxr]  Xiwvti  (so  A).  Die 
Formen  führen  zunächst  auf  einen  doppelten  Stamm  AA  und  AH ,  vgl. 
XPA,  XFH;  X'.cdvti  indes  und  Xewjxt  sind  auch  so  nicht  zu  erklären, 
sondern  setzen  Xs(t)3u>  voraus  (vgl.  bei  XPH  die  Formen  von  ^sofiat). 
Bechtel,  Gtg.  Nachr.  1888,  400  zieht  das  homer.  Xs-Xnq-pivo;  hierher 
u.  setzt  als  Präsens  Xstcu  (nicht  Xr,uü),  vgl.  teuo,  tetitj^evo;  (?).  S.  noch 
Meister,  Piniol.  Wochenschr.   1885,   1145  f. 

keaivot  (ep.,  altatt.,  Hippokr.  u.  sp.  Xetatvu>,  v.  Xeios),  glätte,  rglm., 
F.  ep.  Xsiavicü  0,  261;  sXer)va  Ildt.  1,  200.  8,  142  (Xeir,vx  H,  260,  -yjva; 
A,   111,    Hippokr.  8,  360),    att.  tetävai  C.  I.  A.  I,  282,    11,    zktteva 
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Aristot.  u.  sp.;  A.  M.  Xsir,vaio  Nie,  ther.  646.  Pass.  XsUau{xevo;  und 
IXsäv&rjv  Sp.,   aber  XEiavöscoai  Hippokr.   8,   346  L.;     Xsavrsov  sp. 

Xs7-u>  (vgl.  1.  ley-o,  Curt.  Et.5  363) ,  sammele,  wähle,  als  Simpl. 
selten  u.  nur  poet.,  wie  cu-sa  Xr/tüfi-ev  W}  239 ,  Xe-ftov  a,  359,  gewöhnl. 
in  Komp.,  als:  avk-,  ix-;  Xs;avxs;  u>,  224;  övk-ke^m;  part.  Xs;ai; 
Pind.  P.  8,  53,  ow-äkei«,  e%-,  xax-;  cvv-eikox«  (§§  223,  4.  260,  1. 
200,  3  u.  A.  7)  Dem.  21,  23  (sp.  IS-eiXe^a).  P.-M.  sich,  für  sich  sammeln, 
Xr/ofxat  H,  507  u.  s.;  F.  (clor.  Xeceitat  Kallim.  Law  116)  avkke^oficu, 
ex-;  A.  M.  XecajATjV  <I>,  27,  -otito  w,  108,  övveke^cifitjv,  e|-,-  (ep.  A.  2 
nach  |xi  [§  316]  IXe-flxYjv  t,  335  pass.,  Xexto  dcpi&jxöv  6,  451,  med.  über- 
zählte sich);  A.  P.  Myßrp  T,  188,  ffuv-  Hdt.  7,  8.  173.  9,  50,  att. 
meist  övvekeyriv,  xax-,  F.  övkkey/jüofiai  Aesch.  3,  100,  xara-,  s^xarx- 
Sp.,  seit.  awsUx^nv  Ar.  L.  526.  PI.  leg.  784,  a,  e$-  864,  d.  X. 
Comm.  3.  5,  2  (xotTaXEy9r(ao|xou  Dio  C.  78,  28),  aber  gewölml.  neuion. 
b.  Hdt.,  seit.  A.  2;  att.  Inschr.  sykex&%,  Fut.  aor.  eykeytjoeo&ai, 
xaxekey^v,  Meisterhans  1502;  Perf.  P.-M.  eiXe-ffxoct,  efteffievo;  Eur. 
Tr.  296,  ow-eikey/iai.  e§-,  «.x-.  e.t-,  xax-,  neuion.  auX-X£Xei[xai  (§  200, 
A.  7),  auch  Ar.  Ec.  58,  naqaksk.  904.  V.  887,  doch  auch  ciovetX- 
Av.  294,  TrpoXeXe-rjjiivo;,  delectus,  N,  689.  Theokr.  13,  18,  aber  eVXsXsYfxac 
Com.  fr.  (Diphil.)  4,  394  (II,  555  K.).  Xen.  Hell.  1.  6,  16,  ini-XSXeffxat 
Cy.  3.  3,  41,  aber  ejieikey/uevovq  Isokr.  4,  146;  Adj.  v.  Xexto;  poet., 
exkexxtoq. 

keya*,  sage,  eig.  dasselbe,  was  Xs-fw,  sammele  (Buttmann,  Lex.  88; 
Romundt,  d.  Wurzel  AKT  im  Gr.,  Lpz.  1869;  v.  Lingen,  Lpz. 
1877,  s.  AEX),  b.  Hom.  im  Act.  nur  B,  222  X!/  6vsi'o£a,  was  indessen 
wohl  „zählte  her"  ist;  ke^o;  eke%a;  XeXeya  sp.  §  200,  A.  7,  att. 
XeXct/oc;  Phot.  =  stpYjxa«,  ebenso  Hesych.  (daf.  gew.  e?pr,xa).  P.  ekex&qv, 
kex^tjoo/ntci;  kekeyfiai  (sp.  xaxctXe^ixEvoc,  gesagt,  Themist.  or.  1,  22), 
kektsoficu;  Xexto;  poet.,  kex-xtoz.  M.  Xepjiat,  unterhalte  mich,  bespreche 
mich,  B,  435.  N,  292;  X££ofxat  or.  Sib.  3,  432;  rpoa-EXE;aTo,  sprach  an,  Hs.  op. 
499  u.  Sp.  (dor.  ttot-  Theokr.  1,  92;  A.  2  itpoff-sXexxo  sp.  Musae.  244); 
^i-XE;api.Eva  Aesch.  Suppl.  49  Ch.,  erwähnend,  u.  (vgl.  6tsXEy9r(v)  [ay)8' 
l-t-Xs/Hfj?  Ag.  1498  „und  sage,  füge  nicht  hinzu",  oder  „denke  nicht" 
(doch  wird  die  Lesart  bezweifelt,  G.  Voss  will  l-i-Xlcr,;),  b.  Hdt.  Ik- 
E>.E;dt[xr(v,  las,  las  durch,  oder  überlegte;  öiakeyo/ucu,  dissero,  mit  pass. 
A.  6ieki/,fhi]v  auch  att.  Inschr.  Meisterhans  150  -  (-EXE^äjxr.v  ep.,  Ar. 
fr.  321  D.  =  343  K.  u.  sp.  pros. ,  oi-eXe-^v  3  pl.  oi-eXs^/sv  =  -rjoav 
inscr.  Kret.  3048,  BiaXe^^vai  sp.);  F.  pr.  öiaXe^o/uat.  auch  att.  Inschr. 
Meist,  155 2,  Fut.  aor.  -kexO-^oofitu  Isokr.  9,  34.  Dem.  18,  252,  aber 
bessere  v.  1.  -s;o[xcu;    öteikeyficci  %  200,  A.   7;    öuckexxeoq. 

AEX-,  bette,  bringe  zu  Bett,  lege  hin,  vgl.  tö  Xe/o;,  b  Xoyo;, 
rj  Xe-/w,  1.  lec-tus,  lect-ica,  goth.  lig-a,  liege,  s.  Buttm.,  Lexil.  2  S.  91  f. 
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und  Curtius  Et.  194 5,  Magn.  v.  Lingen,  AEr  sammeln  u.  AEX 
liegen ,  Leipzig  1877),  ep.,  !Xe£a  (voov)  S,  252,  schläferte  ein,  XI;ov 
ß,  635;  XeXoyuia  =  Xeyd)  Ysvopivir]  Hesych.  M.  Xe;o[xat  o,  413,  xara- 
Hs.  op.  523;  eXesa^v  I,  666.  8,  305,  X££-  S,  350,  itap-  Z,  198.  Pind. 
P.  2,  36;  ep.  A.  2  nach  p.i  (§  316)  IXsxto  t,  50  u.  s. ,  XIxto  6,  451, 
xat-  I,  662,  rcpoj-  jjl,  34,  ipr.  Xe;o  ß,  650.  x,  320  u.  Xe;eo  I,  617.  t, 
598  (§  226,  A.  2),  if.  x<rca-Xly&ai  o,  394,    xaraX^fjusvo?  X,  62.    y,   196. 

X  e  i  £  o  |x  a  i  s.  Xtj'iCo). 

li'moi  ([/Xik,  vgl.  1.  linqu-o,  goth.  bi-Zmö-jan,  Curt.  Et.5  462), 
Xetyw ,  pros.  äxo-Xeixpio  u.  s.  w. ;  eXi.rov.  if.  xotX-XiTrsetv  ir,  296,  Xitiseiv 
Hs.  sc.  332,  aber  Xmsiv  M,  111,  eXXt-ov  Ap.  Rh.  2,  1032  (A.  1  sXsi^a 
Sp.,  doch  schon  Com.  fr.  Antiph.  3;  16  =  II,  23  K.  angebl.  Xei-Jia;); 
kikoiJia  §  260,  2;  iXeXoijieiv  (|--eXsXotnee  Hdt.  3,  25).  P.  Xeinoftai, 
werde  verlassen,  zurückgelassen,  bleibe  zurück,  pros.  meist  dno-  u.  s.  w.; 
Fut.  pr.  Xet'^ojjLai,  pros.  imo-  u.  s.  w.,  so  djiokei\pö/.ievoq  Plat.  Charm. 
176  B;  Aor.  (IXinojxyjv  Hom.,  s.  u.)  eXei<p9^v  nachhom.,  att. ;  A.  2 
airo-Xtufjvai  Dio  Cass.  37,  43,  doch  Xwrev  n,  507  =  iXiTcrjijav  nach 
Aristarch,  Xfeov  nach  Zenodot,  s.  Spitzner,  Nauck,  Mel.  IV,  356, 
§  263,  1;  (iXst-ro  b.  Ap.  Rh.  1,  45  u.  s.,  s.  §  200,  Anm.  8);  Fut. 
aor.  Xei5p8V)<jofiai  nachhom.  poet. ,  pros.  ci^o-keifpO-tjaoftai  u.  s.  w. ;  Pf. 
2.sksiftfiai,  XsXeTcpftoti  u.  s.  w.;  Fut.  pf.  XsXeitpOfiai;  Xeitct&ov.  Med. 
lasse  von  mir  zurück,  ebenso,  doch  Fut.  nur  Xetyojxai,  Aor.  £Xi-öfxY]v,  oft 
b.  Hdt.,  aber  gut  att.  nur  in  Komp.  «tt-,  vji-,  xar-  (passivisch  blieb 
zurück  Hom.  A,  693  u.  s.);  A.  I  IXei^dfjxTjv  V.  T.  Seit.  Nbf.  XtjATC-av-a) 
(§  269,  4),  Pr.  u.  Ipf.,  meist  xara-Xi/utävat  Th.  8,  17.  Com.  fr.  (Antiph.) 

3,  18  (II,  24  K.);    vxoAi/ujr.,  £)Milix.   att.  Inschr.,  Meisterhans  140 2. 

J.eix«j  (1/^X>  s^-  ^  =  *•  Ung-ere,  ahd.  lecchön,  Curt.  Et.5  194), 
lecke,  regelm.,  Xei;io  V.  T.,  eleisa  poet.  u.  sp.  pros.;  A.  P.  Ix-Xsiydev 
Dioscor.  3,  38.  Nebenf.  Xiy{j.a£tu,  züngele,  von  Schlangen,  Hs.  sc.  235 
u.  Sp.  u.  XtyfjLotcü,  lecke,  meist  poet.  Eur.  Bacch.  698  u.  Sp.,  Xiyfx^sai 
or.  Sib.  11,  139,  ejn-Xiy^s^  Babr.  48;  Pf.  XeXety-fxöxes  Hs.  th.  826  st. 
-[X7]üT£?,  s.  §  321,  A.  Med.  Xiyfi.aoji.ai  Ar.  V.  1033.  Theokr.  24,  20. 
Appian.  Iber.  96;  -rpofxou  Joseph,  ant.  8.  15,  4,  dc~o-  <I>,  123;  IXiyjx^a-o 
epigr.  b.  Diog.  L.  8,  91. 

XeitnSvoi  (v.  Kzzxöi),  mache  dünn,   §  264,  7,    äJ.fxrvvfrtjv  Hippokr. 

4,  548  L. ,  ärtoXs-T'jvi^svTo;  PI.  Tim.  83,  b;  keki^rvöfiai  Hippokr.  6, 
174  L. ,  T:po-  PI.  Tim.  66,  a,  xaTaXeXsiTTÜjUai  Hippokr.  2,  26  L.,  aber 
sp.  XeXeTiTÜvftou  Athen.   12.  552,  e. 

Xt.roj.  schäle,  (Xüo-At^o  Eur.  Cy.  237,  ex-  Ar.  Av.  1108;  ttetpa 
A,  236,  £Ä-  h.  Merc.  109,  ixXI<J^«  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  82  (I,  48  K.); 
dbo-Xtyavta  Ar.  Av.  673;  P.  tx-}.(cx>]rai  Ar.  fr.  211  D.  (I,  431  K.), 
ix-XaTzet'r)    Aristot.    h.  a.  6.   2,   3;    Ix-XccripeTai   Erotian.    p.   148  Fr.;    Pf. 
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XeXefxaevo??  (v.  1.  XsXetjj.(x.)  Epicharm.  Ath.  II ,  68,  f;    aber  kektififttvoq 
(vgl.   Tpenoi   Terpajxfx.)   C.   I.   Att.   II?    167,   68. 

XeixjtjtD  (|/Xux,  St.  Xeux,  sk.  \/ lök,  sehen,  Curt.  Et.5  130),  sehe, 
ep.  poet.,  Pr.,  Ipf.  u.  b.  Sp.  auch  F.  Xeiffio  Anth.  15,  7.  Maneth.  6,  93; 
A.  cj.  Xsurcng  Maneth.  4,  59  u.  s.,  -jojsi  3,  352,  Xeüaeiev  6,  620,  Xeuua?  or.  Sib. 
1,  235;  b.  Hom.  A,  120  v.  1.  imper.  Xeusets  f.  Xsuasexs,  nach  Hdn.  wie  aSere, 
Hdn.  II,  818;  La  Roche,  Hom.  Textkr.  305.  Vgl.  Et.  M.  100,  40.  269,  2. 

kevoi,  pros.  meist  Komp.  xaza-Xavco  (]/ Xotyr ,  Xrjy:,  vgl.  Xa-ac  st. 
Xa/r-a?,  Stein,  Curt.  Et.5  553,  Solmsen,  K.  Z.  29,  94),  steinige,  A.  P. 
m.  a  Xeus99jvai  S.  OC.  435.  Eur.  I.  A.  1350,  xaxsA.  X.  An.  1.  5,  14. 
5.  7,  2,  Hell.  4.  3,  23;  xaTa-kevG&rfGsTai  Aeschin.  1,  163.  Über  s 
in  der  Tempusbild.  s.  §  242,  1. 

AEX-  s.  hinter  \i-(ü>;  —  Xr^to  s.  Xrji^iu;  —  Xyjöcd,  Xrjöavcü  s. 
Xavöavco. 

Xrj-i-^tu,  att.  A»j£ö>,  yon  Xaia  dor. ,  ion.  Xr/r),  att.  Xst'a,  Beute), 
raube,  Act.  nur  IXt^ov  Th.  3,  85.  4,  41.  Pass.  X7)£6jxevo?  Luc.  somn.  14; 
tajfoftcfc  Ap.  Rh.  4,  400;  XeXTisjjiai  Eur.  Hei.  475  u.  s.  M.  Pr.  u.  Inf. 
häufig  poet.  u.  pros.;  Xt/issojaoi  ^,  357;  iXr/i3a[xr]v  Hdt.  3,  47  u.  s., 
XTjwrjTtti  6,  86;  evL^tf«^ *>  Eur.  Tro.  866.  Andoc,  1,  101  (Xr/tua-  2,  28.  a,  398); 
Xt,'i(jt6;   I,    406    und    verkürzt   Xeisro«  408,    wie  Xsi'Sojjisvoc  Anth.  6.  169. 

Xtjxeid   S.   Xotaxo). 

XtaCto,  biege,  beuge  aus,  Act.  nur  Ipf.  Xi'a^ov  Lycophr.  21  u.  A. 
Xi'asaev  lF,  879  nach  Aristarch  st.  Xtaaöev.  Xia£op.cu,  beuge  aus,  gleite 
aus,  Y,  420  m.  pass.  A.  ihfobr^  0,  543  u.  s.  (poet.  3  p.  pl.  iXiotsftev 
Ap.  Rh.  4,  1303);    XeXiWo  Mosch.  4,   118;    «XiWoc  M,  471. 

AIZÖ,  töne,  nur  Xi'-ySe  A,  125. 

Xt-Xaiojxat  (§  271,  \/  Xa  s.  Xdco),  begehre,  ep.  Pr.,  Ipf.  u.  Pf. 
XeXi'r,|xai  (wohl  st.  Xe-Xi'Xr|[xai,  also  mit  festgewordener  Reduplik.  wie  bei 
xixaivtü  u.  a.;  vgl.  indes  oben  Xäco),  auch  Theokr.  25,  196.  Mosch. 
4,   110;    XeXir)To    Orph.  Arg.   1267. 

XtjxTiavtD   S.   Xsi'irtD. 

Xi(xtüTTto,  auch  -jtcu,  hungere,  nur  Sp.,  Xip.ü);£tai  u.  iAip-co^a  sehr 
sp.     S.  §  258,  2. 

Xir-ai'vtü,  mache  fett  (vgl.  Xina,  Xnrapö?),  iXuräva  Com.  fr.  3,  532 
(II,  413  K.)  anap.,  s.  §  267,  1,  u.  -r]va  Opp.  hal.  4,  357;  Xt7TT)vol|i.evo« 
Anth.  Plan.  4,  273;    XeXi-aujxat  sehr  sp.,  z.  13.  Schol.  ad  x,   72. 

Xi'--TO(xat,  begehre  (vgl.  sk.  ]/  Z^6/i,  wünschen,  1.  lub-et,  lib-et, 
goth.  liub-s,  lieb,  Curt.  Et.5  367;  Hesych.  Xty  s-iftujxi«;  Xt^-oupt'a)  sehr 
seit.,  meist  sp.  poet.,  nur  Pr.  u.  XcXifAfiivoc,  begierig,  Aesch.  S.  355.  380. 

Xi'ssofiai  (St.  Xtr,  also  für  XCTJojxat),  flehe,  ep.  poet.,  seit.  pros.  Hdt. 
1,  24.  PI.  Civ.  366,  a,  auch  Xiro[x7.t,  doch  seltener,  Hom.  hymn.  16,  5. 
19,  48.  Ar.  Th.  313  Ch.  Anth.  5,  165.  Orph.  h.  41,  9.  82,  6  u.  oft  Nonn., 
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s.  Lehrs,  qu.  ep.  330,  iXissexo  Z,  45,  I,  385,  iXXi<j<£jjur]v  X,  35.  v,  273, 
cj.  Xiutj  x,  52G,  ipr.  Xtoat  A,  394;  A.  2  Xtxoifxrjv  £,  406,  -sj&at  n,  47 
(üb.  d.  falsche  Beton.  Xi'xeadai  s.  Spitz n.);  tcoXuXXiotos  e,  445  u.  sp.  koXuXXito;. 

Xi/|xa^a),    At/jxQtw    S.    Xst/tu. 

JioyiZo/iicu.  berechne,  D.  M.,  regelm.  (A.  P.  eXoyio&vjv  stets  pass. 
ausser  ei«Xo7iaö£vxes,  secum  reputantes,  Hdt.  7,  177);  F.  Xoyiov/xai; 
Xelöyiöfiai  (XeXc>7ij[xevo<;  pass.  Eur.  I.  A.  022.  PL  Phaedr.  246,  c); 
cc-J.öyiöTog,  -Ttov. 

).oiöoQtot.  tadle,  schmähe,  regelm.  -tfaa>;  sIoiööq^ou :  ke).oi6ÖQ7ixu 
PI.  Phaedr.  241,  e;  häufiger  koiöoQtoftai.  -tjaoftcci;  eXoidoQtjöcifitjv 
Isae.  6,  59  u.  oft  Sp.  ii.  ei.oidoQtj&tiv  Dem.  21,  132  u.  s.;  Xoioopvjxlov  sp. 

Xoco,  Xoetü  (urspr.  Xoyru),  \oj:iu>),  lavo ,  wasche,  bade,  Xoei  Scol.  b. 
Athen.  XV,  695,  e;  Impf.  ep.  Xöe,  K,  361,  3  pl.  Xoov  hymn.  1,  120, 
Xosov  o,  252,  iXoüeov  h.  Cer.  289  d.  i.  IXoyreovj  att.  (vgl.  Lob  eck, 
Phrynich.  p.  188  f.,  Rutherford,  Phryn.  274  ff.)  Xoxxxt  Xoveiq  kovei. 
kovftsv  J.ovtb  kovßi,  d.  i.  es  wird  der  kurze  themat.  Vokal  stets 
unterdrückt,  so  äxikov  Ar.  V.  118,  eXov/uev  PI.  657  (sp.  iXoos,  Luc. 
necy.  7);  F.  Xosjjw  Nonn.  23,  282;  Xouaw  Kallim.  Del.  95  (Xousco  dor. 
Theokr.  5,  146);  A.  opt.  Xosjaat  Kallim.  Iov.  17,  -iaiaa  W,  282,  if. 
-ibsat  t,  320;  b.  Homer  ist  meist,  wie  Nauck,  Mel.  IV,  53  ff.  auf- 
weist, die  offene  Form  Xoejs  für  das  überlieferte  Xouaa  möglich;  doch 
Xoüjtj  E,  7,  Xoüaaxe  £,  210;  tkovoa  att.  neuion.  —  M.  bade  mich, 
2  p.  xaxoc-Xösi  (xaxaXousi  Hdschr.)  Ar.  N.  838,  kovxai  Semon.  mul.  63. 
Aeschyl.  fr.  331,  lovvxai  Hdt.  1,  198.  2,  37.  4,  75.  Aristot.  h.  a. 
t,  49  B,  p.  633  b  3.  4,  Xous&tu  Hippokr.  VIII,  162.  260  (»)  vgl.  292. 
298,  Xoesöai  Hs.  op.  749,  kovo&ai  £,  216.  Hdt.  3,  124.  Hippokr. 
7,  74  L.  Ar.  N.  1044.  PI.  leg.  942,  b.  Ps.-Dem.  50,  35,  Xoti/isvog 
Ar.  Av.  1623.  P.  1139.  PI.  658;  ilov/nW  Com.  fr.  Men.  4,  178  (III, 
105  K.),  IXouxo  Hdt.  3,  125  (dor.  Xüjvto  Kallim.  Min.  72,  Xwovxo  73; 
die  Formen  mit  ouo,  ous,  die  Phryn.  verwirft,  finden  sich  in  Hdschr.  des 
Xenoph.  u.  s.,  so  Xouojasvo;  X.  Hell.  7.  2,  22  (mit  v.  1.  Cy.  1.  3,  11. 
Comm.  3.  13,  3)  u.  b.  Spät.,  Lob  eck  a.  a.  0.  (Xouö[xevo;  Hdt.  3,  23, 
Xouesöco  Hippokr.  8,  420).  Fut.  Xoljsofxai  £,221;  A.  i\oh<s<o  Kallim. 
Cer.  17,  Xosssaxo  £,  227,  -eaadfisvo?  K,  577.  <1>,  560.  0,  427.  Hs.  op. 
522;    daneb.    oft    b.  Hom.  iXoutrdtfAYjv    überl.,    wo  Xoea.  möglich,    Nauck 

1.  c,  doch  drroXoüjojxat  Z}  210.  Neuion.  att.  ?.ovöo/uta.  sXovGäfiyv;  Pf. 
Xäkovfiai,  XsXoo|jtivos  schon  E,  6;  A.  P.  IXoodrjv  Hippokr.  8,  48  L., 
da-    Theophr.    c.  plant.    6,   10  (sp.  -jör(v  Lycophr.  446);    (Uovrog  Hdt. 

2,  64,  Eur.  El.   1007  u.  s.;    Xouxeov,  Xouuxeov  sp. 

Xu7-i'^cü  (von  Xü^oc,  d.  biegsame  Zweig),  biege,  winde,  dor.  F. -t;w 
Theokr.  1,  97;  IXuytaoc  Ar.  V.  1487;  XeXuYKjjxsvo;  Hippokr.  4,  348  L.; 
IXu7t'<j87)v  epist.  Phal.   13  (i'y^v  Theokr.   1,  98.    23,  54). 
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Xü|Aai\(o  (von  Xu-ji-a,  j/*u>  !•  ^-o,  Curt.  Et.5  368) ,  misshandle, 
Act.  nur  sp.  IXufxrjva.  M.  Xv/iaivo/tai  in  derselben  Bdt.,  regelm., 
-avovficci;  ekvfijjvdfiTjv ;  ÄeÄv/uccöficci  (zwl.  auch  pass.),  3  s.  XsXyfiavxai 
Dem.  9,  36.  21,  173,  if.  -avöat  Dem.  20,  142;  £Xi>[i.av{bjv  pass.  Aescli. 
Ch.  290,    8i-  Eur.  Hipp.   1350. 

kvx-koi  (Xutct,),  betrübe,  regelm.  P.  betrübe  mich,  Aor.  eAvnrf&tiv; 
F.  praes.  Ivjirfaofiai  (Fut.  aor.  XvTitj&tjoo/ufu  Sp.,  aber  <joX-  Hdt.  6,  39); 
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).v-o)  (vgl.  sk.  }/ Zw,  secare,  1.  /^-o ,  re-^-o,  goth.  laus-ja,  löse, 
Curt.  Et.5  368),  löse,  (meist  u  Pr.  u.  Ipf.  b.  Hom.,  doch  auch  ü  in  d. 
Hebung,  lF,  513.  yj,  74,  u.  zwischen  zwei  Längen  aXXussxsv,  aXXooujav 
st.  ÄvaX.  ß,  105.  108,  ü  att.  vgl.  Nauck,  Mel.  IV,  27.  296);  Xvöo*; 
tkvoci  (A.  2  nach  p.i  ipr.  Xuöi  Pind.  fr.  85  Bgk.  in  der  Abltg.  des 
Namens  XufKpap.ßo;  =  otftup. ,  s.  Hdn.  II,  375);  Xtkvxa  (Nauck  das. 
359,  Machon  b.  Ath.  XIII,  581,  c).  Pass.  eJlv&tjv;  ep.  A.  2  nach  fxt, 
IXujxv  (§  315),  8s  Xufxr.v  C>,  80  nach  Et.  M.  st.  8'  IXujjltjv,  Xuto  114  u.  s., 
aber  XÜto  in  d.  Hebung  Q,  1  (falsche  Schreibung  Xuxo,  da  das  u  nur  durch  die 
Hebung  lang  wird),  Xuvto  H,  16,  utt-eXuvto,  lösten  sich,  n,  341;  Fut. 
aor.  Xvfhjtiofiai;  l.tXv/ieu  (opt.  XsXuto  Herodian  Ludwich,  v.  1.  XsXuvro 
o,  238,  §  225  A.  3);  XsXvoofiai;  Xv-röq.  -reov.  Med.  trans.  sich 
lösen,  für  sich  lösen,  Xuaoptai  K,  378,  dva-  Dem.  14,  34;  iXvödftqv. 
Über  u  u.  ü  in  der  Tempusbild.  s.  §  239  b,  2. 

X  u>  s.  Xatu. 

Xotßd-o/iai  (v.  Xü)j3-rJ?  vgl.  1.  läbes,  Curt.  Et.5  369),  (neuion. -sopiai 
Hippokr.  4,  158  L.,  Xcußsüfiai  Herodas  3,  69),  D.  M.  misshandle,  rglm., 
Xojßtjaoftai;  8Xojf}?]ödfitjv:  XeXojßq/utci  Hdt.  3,  155.  PI.  Civ.  495,  d, 
u.  XeXcößyjTo  Arr.  An.  6,  29,  10  pass.;  eXatßij&rjv  pass.  (Act.  sp.  Xtüß^asc 
or.  Sib.  9,  71;  A.  Xwßr^ov  Ps.  Phocyl.  38,  falsche  Lesart  st.  -V)<j7j,  xax- 
eXcö^sotv  Polyb.  15.  33,  9)  Adj.  v.  Xcoßrjxo;  Q;  531.  S.  Ph.  607  u.  s.; 
Nbf.  Xeußeüco  nur  ty}   15,  26. 

MA-,  MEN-  (vgl.  xo  [xev-o?),  strebe,  verlange,  ep.  poet. ,  nur  Pf. 
m.  Präsbd.,  d.  Sing,  wird  von  MEN-  gebildet:  fAejxova,  vgl.  fiqova,  §  223, 
A.  1,  so  E,  482,  -a;  S,  88.  Ap.  Rh.  3,  434.  A.  Sept.  686  eh.,  -e  II, 
435.  Eur.  I.  T.  655,  iix-|xlfx.  S.  Tr.  982,  iirt-  Ph.  515  eh.;  du.  fjijxaxov 
(§  318)  0,  413.  K,  433,  ^[juv  1,  641,  0,  105,  p^axe  H,  160, 
}XE[i.aäai  K,  208.  236,  ipr.  fispiorcu)  A,  304.  T,  355,  jxejxgcoj-  K,  33'.'.  A, 
239.    Hs.    sc.    414.  453    u.  sp.  Ep.,    aber    -öcw?    17,   754,    -a^a   H,  24. 

0,  172,    -a<oTos,  -aioxa  u.  s.  w.    8,   HS.    Hs.  sc.  240.    Pind.    N.   1,  43, 
-5üts;,  -äoxe  13,  818.    N,   197,    -äoxa  Theokr.  25,   105,    |xs;j!.äüXEs   Pind. 

01.  1,    89    1.  d.,    vgl.    piXu    (i|j.-|i.Ejx3cI);   E,    142.   330,    -p-aüTa   E,    838. 

-JAOCCÜXE     E,     240,      -|J.0<CUXS;     N,     785);      If.     fXE[JLOVEV0tt     Hdt.     6,    84;      Ppf.     |J.E}aÖvS! 

Theokr.  25,  64    (Buttm.  Herrn,  f.  fiijiovs),    plur.  jjle^jocv  §  230,    1  B, 
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863  u.  s.  Nbf.  m.  Redupi.  ;x a i  -  ;x  ä  w ,  ep.  poet. ,  ava-fxat|xaet  Y,  490, 
jxaifj.5  Aescli.  Suppl.  895  Gh.,  -wjt  N,  78,  -cöcocu  75,  -ücov  0,  742. 
Theokr.  25,  253,  ixaifxuiaa  S.  Ai.  50  Trim.,  -wtuaa  E,  661  u.  8.,  -toovxa 
Orak.  b.  Hdt.  8,  77.  Q.  Sm.  6,  217;  jia^vjae  E,  670.  M.  sp.  fxai|xcöovTo 
Dionys.  Per.  1156  (Pakt.:  v.  -oxovxo). 
Mai  [ioc  cd   S.   txau>. 

ftaiv-at  (|/ixav,  vgl.  sk.  ]/ man,  cogitare,  desiderare ,  Curt.  Et.5 
311  f.),  mache  rasend,  Orph.  h.  71,  6,  ix-  Eur.  Hipp.  1229.  Ar.  Ec, 
965;  'ifinvct  Eur.  Ion  520.  Ar.  Th.  561.  Hippokr.  VI,  112  (nach  A 
st.  IfUTjve).  Anth.  7,  221,  g-  Eur.  Ba.  36,  ex-fx^vcu  S.  Tr.  1142  (ianavott 
Ael.  h.  a.  2,  11);  I|xy,ve  in  d.  Bdt.  zornig  machen  X.  Hell.  3.  4,  8,  ubi 
v.  Breitenb.  P.  /uaivofiai,  rase,  Fut.  |xa\oojxai  Hdt.  1,  109;  tfiävnv 
(A.  M.  i[ir^i[i.r^  sp.  Theokr.  20,  34.  Bion  1,  61.  Anth.  9,  35,  aber 
er.-  Z,  160.  Mus.  85.  Luc.  Syr.  21,  Hom.  gebraucht  noch  nicht  e>dfvY)v); 
Fut.  aor.  ixav/jaojxai  Sp.;  Pf.  sp.  txE[xavir]fxai  Theokr.  10,  31,  dafür 
fisfiqvct,  bin  rasend,  Alkm.  <o8  B.  (zu  erwarten  [xejxäve,  der  Vers  ver- 
dorben). S.  Ant.  790.  El.  879.  Eur.  Ba.  359  u.  Sp.,  [xe^oxa  Aesch. 
Pr.  979,    jj.£|xavr(ÖTt,  rasend,  or.  Sib.  9,  317. 

ixcuoixou  (St.  fxaa?  vgl.  txaa-cracjÖai,  §  21,  9;  G.  Meyer,  Gr.  1192), 
taste,  suche,  strebe,  ep.  poet.,  in  Kompos.  auch  neuion.  (PL  Krat.  421,  a 
als  Glosse  =  Syjtsiv  erwähnt);  äol.  ixdojxat  Sapph.  23;  F.  [xaaeutx^ 
Theokr.  11,  60  Ahr.  St.  d.  vulg.  [xaftsuixai;  ^vaua  7s  [xaaseTGa  I,  394, 
nach  Aristarch.  st.  -fajxIcjasTou,  ir.ip.aafj-  A,  190;  ij-efxauaaxo  P,  564. 
Y,  425,  £--  v,  429,  |xccaa<j&at  >,  591,  ^i-ixacjaafxevo;  1,  446,  auch  pros. 
ibixaaäfievo?  Hippokr.  4,  198.  8,  148  nb.  d.  Präs.  ib|xaTeu6|xevo<;  (dor. 
hzim&To  Theokr.  17,  37);  ew-fxaTToc;  u  1  377-  Üblich  b.  Dichtern  von 
Homer  an  das  abgeleitete  ixoc-tsiW  ,  b.  Pind.  u.  A.  daneben  ixoc-a-Teüw 
(welches  auch  Xenoph.  gebraucht). 

fiaidiocioj.  bin  dumm,  über  d.  Pf.  s.  §  238,  3. 

ftakaxiCofHu.  werde  weichlich,  A.  e/iaXaxia&nv,  seltener  -taajx7)v 
X.  Apol.  33.  Cy.  4.  2,  21;  F.  aor.  fxctXaxtaürjcjoix&u  Dio  Cass.  38,  18. 
Das  Aktiv  nur  sehr  sp. 

fiaXxloi,  erstarre,  Inf.  ixaÄxiciv  zu  [xaXaxtrjv  verdorben,  Phrynich., 
s.  §  245,  4,  a);  ixaXxi'ofxev  Dem.  9,  35  Dindorf  aus  Harpokr.  v.  [xaAa- 
xuofxev   (fxaXaxu6[xe!)a  Hdschr.). 

fi(cvfr-rir<o  (§  269,  4),  lerne,  fiü&tjoo/Luu  (jxo-ttsiVou  verdorb.  Theokr. 
11,  60,  Ahr.  ixadsufxat) ;  t/nu&ov  (Ijjlix-  p,  226.  er,  362);  fieftci&yxa  (ion. 
auch  „ich  pflege",  so  oft  b.  Hippokr.;  über  ixsfxaftrjxacu  Xenophanes 
s.  §  209,  9).  Pass.  /u«v&ävo/u«i  seit.  PI.  Tim.  87,  b.  Men.  88  b, 
ficcftojzöq,  -rtog. 

|x a :t es  tv  s.   |xap-Tto. 


§  343.  Verbal  Verzeichnis.  481 

ft(CQ-(üvto  (]/ jxap,  sk.  [/mar,  sterben,  1.  mor-ior,  Curt.  Et.5  331), 
mache  welk,  regelm.  hftäqäva  att.,  aber  auch  h.  Merc.  140,  s.  §  267,  1 ; 
A.  M.  ijxaprjvouxr.v  Kaibel  Epigr.  478,  2;  A.  P.  e>apdv9r)v  I,  212,  £?- 
Theokr.  3,  30,  F.  aor.  fxapavÖrpofxat  Galen.  7,  691.  N.  T.  Pf.  P.  fxefxd- 
p7.fj.fj.at  Plut.  Pomp.  31.  Clem.  AI.  protr.  p.  43,  25,  u.  -aafxat  Luc. 
Anach.  25  Ael.  h.  a.   1,  18. 

fj.dp-vdjj.ai  (§  290),  streite,  (vgl.  sk.  mr-nämi ,  tödte,  Curt.  Et.5 
327),  ep.  poet.,  ipr.  jxdpvdo  0,  475.  fl,  497,  cj.  -vtufxat,  -aaöat,  -dfxevo?; 
efj.otpvdfj.rjv,   -do  y,   228,     fj.apvoifj.sHa   X,   513,   (-aifx£r}a  Bekk.). 

fxdpTTTcü,  greife,  ep.  poet.,  jxap^a» ;  e;xaptj;a;  A.  2  ep.  if.  [xaireeiv 
Hs.  sc.  231.  304  u.  fxefxd::oiev  (§  203)  252  m.  den  Var.  fxapTrletv,  fxefxdp- 
sotev;  Pf.  fXEfxapirto?  Hes.  op.  204.  Ap.  Rh.  1,  756  U.  S.  (dfxcptfxEfxapcpe 
Q.  Sm.  3,  614  in  d.  codd.,  was  man  in  -fj.sfj.ap-e  verändert  hat); 
Plp.  ifjijxapTtEv?  (ts  fj.£fxapTtov  die  besseren  Hdschr. ,  x  ijxEfxapTrrev  die 
schlechteren)  Hes.  sc.  245,  s.  §  234,  Anm.;  Pass.  fj.ap-TOfj.svY)  Kallim. 
Dian.   195. 

fiucQTVQäoa,  bezeuge,  regelm.;  Pass.  Fut.  praes.  ficcQTVQijöo/u(u  X. 
Mem.  4,  8,  10.  Dem.  57,  37;  Fut.  aor.  -QTj&tjoofitu  Isae.  8,  30; 
Dem.   19,  40;    Med.   fj.apu>po!jfj.ai   Luc.  sacrif.   10.    Sext.  Emp.    260,   15. 

A.  ax-fMQTVQfjöd/usvos  Isae.  3,  25;  fxefj.apTuprjfj.at  V.  T.  Aber  fitcQTC- 
QOfiai,  rufe  zum  Zeugen  an,  Dep.,  nur  Pr.,  Ipf.  u.  A.  eficcQTVQdfiriv  PI. 
Phil.  47,  d,  Itz-  Dem.  55,  7  zweimal;  F.  5ta-fj.apTupoufj.at  nur  V.  T. 
V.  e'-tfj.apTÜpofj.ai  steht  Hdt.  5,  93  i7iejxapTupeovTo  ohne  Var.,  wahrscheinl. 
verderbt,  da  sich  5,  92  InifxapTupöfxeöa  findet. 

fj.djcf(D,  -txoj  (j/jxa-f),  knete,  regelm.,  fid§to  u.  s.  w.,  Pf.  ftefidxüg 
Ar.  eq.  55.  Pass.  kfitiyijv,  ixfxa/rj  PL  Theaet.  191,  d,  -rjvott  ib.  u. 
Itxdyftrjv  Aretae.  p.   236,    -posr-fxayöev  S.   Tr.    1053;    /ueficcyficu. 

fxaoTi'CiD,  geissle,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  Ifxdanca;  jxa<rnydet?  Anth. 
9,  348.  Ep.  Nbf.  fxaaTi'to  nur  Ipf.  jxdrne  P,  622.  Hs.  sc.  466  u.  Med. 
fxasTtsTai  Y,    171.      Pros.   fj-aaTt^otü. 

fi(ix-oftc(i ,  kämpfe,  Hom.  auch  -eofxat,  -soito  A,  272,  -eotvTo  344, 
wofür  man  nach  hom.  Weise  fxayeot'aTo  erwartet;  Thiersch  fxayeovTat; 
daraus  gedehnt  fxayetöfXEvot;  p,  471  u.  [xayeoüfxevo?  X,  403.  cd,  113,  auch 
b.  Hdt.  wird  an  einigen  Stellen  fxaye6fj.evo;  in  e.  Teil  d.  codd.  gelesen, 
wie  7,  104  (R  ohne  e).  225  R  (d.  ad.  -ofxevot),  9,  67  (PR  -ötxevoi)  (9,  75 
nur  Aid.,  aufxfxayeeTat  7,  239  nur  Suid.).  Bredov.  dial.  Hdt.  p.  366  sq. 
spricht  diese  Formen  dem  Hdt.  ab,  s.  §  251,  A.  2;  Fut.  fj.ayrjjofj.ai  ep. 
(s.  Spitzn.  ad  A,  298),  Solon  2,  5  B.  Com.  fr.  (Monost.)  45.  Hdt.  4, 
127.    7,   102  (fj-ayjb.  Aid.).  209  (desgl.),   auch  sp.  pros.,    aber   fxaysovTat 

B,  oC>0,  ;xayeiTat  V,  2(*>,  u.  so  att.  fuixovf/ict  §  227,  5;  A.  tfMcxeoäfirjv 
(sfxayejj-  ep.  oft  m.  d.  V.  e^ay/jc-,  s.  Spitzn.  1.  d.,  lifxayrjcj-  auch  sp. 
pros.,   £fj,ay£j8rjv  sp.,   s.  Lob.  parerg.  732);  /ueftdx^fKU  (aufx-fxefxayecjfXEVüJv 
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X.  Cy.  7.  1,  14  nach  codcl.  Gu.  u.  Paris.,  d.  anderen  richtig  -fia^scra- 
jaevcov);  fj-cxyrjTü;  ja,  119,  a-ficr/exo;  Aesch.  S.  85,  ftax^riov  PI.  Soph. 
240,  c  nach  d.  meist,  u.  best,  codd.,  s.  Stallb.,  ota-  id.  Civ.  380,  b, 
nbi  v.  Schneid.,  (oujjxayTjtlov  S.  Ant.   1106  von  oua\iayi<o). 

|x£OM  u.  -£w,  trage  Sorge,  daher  herrsche  (vgl.  jxTQoojxai),  ep.  poet., 
jxeoei?  S.  Ant.  1119  Ch.  fr.  341  D.,  herrschest,  ähnl.  Herodas  4,  1,  pioei 
Empedokl.  88,  3.  pl.  [xsoeouai  Q.  Srn.  5,  525,  jjleocdv  a,  72  u.  -ecdv  U, 
234.  Pind.  0.  7,  88,  jjlsoIovti  Eur.  fr.  904  N.,  [xeoeuvxi  Kallim.  fr.  95, 
[xeSeovra  hymn.  Merc.  2,  -souaa  Hs.  th.  54.  hymn.  10,  4.  Eur.  Hipp. 
167.  Or.  1690  Gh.,  auch  Inschr.  wie  Samos  216  Bechtel,  att.  Pseph. 
b.  Aristid.  II,  p.  192,  äol.  partic.  6  }ae6ei;  =  6  [aeöewv  Ale.  5  u.  49  Bgk. 
(der  indes  o  ja.  schreibt,  =  o?  jjioeis,  mit  Apion  gegen  Apollonios); 
sp.  pioouaa  Orph.  h.  74,  3.  Lycophr.  1178,  fjioovTs;,  als  Subst. 
Herrscher  B,  79  u.  s.  oft;  |aeotjc;o|j.sv  =  ^povriiofiev  Said.  M.  cj.  fjiiorjai 
X,    110,    opt.    jxsooiaTo    I,   622;     [j.so7j<JO|A0ti  I,    650. 

fie&v-ax-co  (§  270,  a),  v.  pitt-u,  vgl.  sk.  madh-u,  e.  berauschendes 
Getränk,  ahd.  met-u,  Meth,  Gurt.  Et.5  259  f.,  mache  trunken  (-sto>  st. 
-iböw  f.  LA.  Hippokr.  8,  422  L.),  |as&ucjü>  V.  T.;  e/ut&vöa  Com.  fr. 
(Alex.)  3,  481  (II,  375  K.)  u.  Sp.,  xaraiAEfWc  Hdt.  1,  106.  PI.  Gorg. 
471,  b  (jxs&üajcii  if.  Anth.  5,  261).  P.  fie&voy.oftai.  werde  trunken; 
tfia&va&iiv  (if.  äol.  jAcBuaörjV  st.  -yjvou  Alcae.  20  u.  35,  4  B.);  {xeöu- 
a&r]io|i.ai  Luc.  luct.  13.  V.  T.;  |XE[xeöuj[xat  Hedyl.  b.  Ath.  4,  176  d. 
Luc.  d.  mer.  3,   1. 

fie&vio.  bin  trunken,  nur  Pr.  u.  Ipf.  (iaeöusoc;  intrans.  sp.  Nonn, 
28,  211);    die    übrigen  Ztf.    werden    aus    d.  Pass.   v.  jasiIijjxcd    entlehnt, 

als:     ijJlEl}ü(Jl)Y]V.        S.     [JLEÖuJXÜ). 

fieiy-rv-fii  (§  306),  falsche  Schreibung  |j.iyvu[ai,  Curtius,  Vb.  I2 
165,  st  im  Adj.  verb.  u.  in  Eigenn.  mit  Mei£-  (auch  in  au|i.fAsi;[-£tv]  od. 
[-«;])  durch  att.  Inschr.  reichlich  bezeugt,  Meist  er  h  ans  144 2,  lixelyßri 
Papyr.  d.  Antiope  frg.  B;  s.  auch  Ausspr.  61 3;  das  Übrige  folgt  aus 
der  Analogie  u.  den  Zeugnissen  über  Länge  des  Vokals,  Anecd.  Ox. 
I  p.  273,  15;  s.  noch  Dindorf  Thes.  v.  fju'-p.,  misceo,  mische  (vgl. 
sk.  y  mig,  Gurt.  Et,5  334),  fteiyvvoi  Com.  fr.  Damox.  4,532  (111,350). 
Theophr.  lith.  53,  Ttocpa-  Hippokr.  8,  340  L.,  au|A7iapa-  Ar.  PI.  719, 
avot-  Plut.  mor.  638;  bei  Att.  sind  diese  Formen  selten  (nie  Thuk.,  Plat., 
die  Trag.).  Ältere  Nbf.  jjuej-f-co  (aus  fju'7-axiD,  vgl.  Ttas^w,  mit  Über- 
tragung der  Media  auf  x;  hiernach  mit  X  anzusetzen,  da  auch  die 
anderen  Vb.  dieser  Art  vor  uxto  den  kurzen  St.  haben,  u.  so  jj-ia-^ov 
Hdschr.  T,  270;  jmsy«  indes  nach  An.  Cram.  I,  273,  15;  die  Schreibung 
(xsia-fto  erörtert  verwerfend  Hdn.  II,  430),  Hom.,  Hesiod.,  Theogn.,  Hdt., 
Theokr.,  Apoll.  Rh.,  ep.,  neuion.,  seit.  att.  D.  S.  fr.  265,  oft 
Thuk.    s.    Poppo    ad  7,  4,    seit.  Plat.:    Tim.  41,  d   zweimal,    cjjx-   leg. 
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678,  c;  auch  öfters  Sp.;  Pr.  [xsi-puii  PI.  leg.  691,  e,  ipr.  /ueiyvv  Phil. 
61,  d,  [jLsr/vjvai,  |xei-,'vÜ;;  övv-e/usiyvvoav  X.  Cy.  8.  1 ,  46  (ifxsi'Yvuov 
Pind.  N.  4,  21,  -poj-  X.  Cy.  3.  3,  60,  oov-  7.  1,  26);  e|xuTov  a,  110. 
PI.  Tun.  41,  d  (p.(.e-{o\  V,  270);  fiei%<u;  afiei^ci,  [xsi^ai;  jj-lpier/a  und 
i(j.£fiEi^eiv  Sp.  (ju|i.[XE[j.£i-/üTcüv  Apollon.  Coii.  p.  3,  19  Heib.).  P.  fieiyvvfttci 
(lAiafOfiai  B,  232  u.  s.);  ifxsi'-p/uTo  Pind.  P.  2,  45,  e.t-efielyvvvTo  Th. 
1,  146.  2,  1  (IjxKr/effdrjV  ep.  u.  Hdt.  1,  5.  2,  46,  jxi^ijxexo  a,  325, 
e'jj.iJYsaxov-co  u,  7);  ji.sicofj.ai  £,  136,  <o,  314,  aufx-  Hdt.  8,  77  Orak. 
Theogn.  1245;  (A.  Med.  transitiv  !fiei$ap.t)v  Sp.,  Nie.  Ther.  603,  A.  P. 
7,  44);  A.  2  ep.  Ifxixxo  (Ijxeixto?)  (§  316  Anm.)  fxi'xTo  ((xeixto?)  o,  433, 
A,  354.  n,  813;  gleichbedeutend  ifieix^v  E,  134  u.  s.  Hdt.  2,  181. 
Aesch.  Suppl.  295.  S.  OK.  791.  Com.  fr.  (Anaxandr.)  3,  193  (II,  167  K.). 
X.  Cy.  8.  7,  25.  PI.  Tim.  59,  c.  63,  e.  leg.  837,  d,  838,  c.  Phil. 
50,  e.  61,  b,  Suv-  Th.  2,  31.  PI.  Phil.  22,  a,  <iv-  Dem.  54,  8  (3  pl. 
IfxeixBev  T,  209.  Pind.  N.  2,  22),  fist'^  T,  374  u.  A.  2.  tftiyyv  V, 
445  u.  s.  (jxqr)  Z,  25).  Hdt.  2,  131.  Aesch.  Pr.  738.  S.  OR.  995. 
Eur.  Ion  338.  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  147  (I,  86  K.).  Ar.  Av.  698.  PI. 
Civ.  490,  b.  547,  a,  cuv-  Th.  8,  103,  fxqs^t  B,  475.  Hippokr.  8,  62; 
fAEf/B^aop-ai  Sp.,  aber  «va-  Aeschin.  1,  166;  (11-^cToij.ai  (§  229,  2)  K, 
365  u.  Sp.;  Pf.  fitfieiyftcu,  fxE^Er/»ai;  efXEfistxTo  A,  438;  Fut.  pf. 
{ASfj.E(;ofjuxt  Hs.  op.  177.  Aesch.  P.  1052,  deva-  Anakr.  77  B.  Hippokr. 
7,  498  L.;    fisiXTÖq,    -reog. 

fjLEtpop.ai  (Subst.  jxlpo;,  jxotpa;  ]/  jxsp,  urspr.  ajxEp?  vgl.  lat.  mer-eo, 
Curt.  Et.5  331),  erhalte  Teil,  Pr.  nur  ipr.  jieipeo  I,  616,  iiro-jxeipsTai 
Hs.  th.  801.  op.  578  (aber  jAeipofAEvYj  -/ova-ecov  Arat.  657  scheint  =  ajxet- 
pofxEvrj  zu  sein,  getrennt,  expers);  Pf.  Ifi.ji.ope  (s>  st.  Redupi.,  für  h? 
§  200,  Anm.  6)  ist  teilhaftig,  A,  278.  0,  189.  e,  335.  X,  338.  Hs.  op. 
347.  th.  414.  426;  (3  pl.  dor.  e>|x6pavct  Hesych.,  (jlejxop^xe  Nie.  AI. 
213);  A.  sp.  i;-e[Xfiopov  Nie.  th.  791,  I^ope;  Ap.  Rh.  3,  4.  4,  42 
(indem  man  das  homer.  I(xp.ops  für  Aor.  nahm,  Rzach,  Stud.  z.  A.  Rh. 
129).  Pf.  P.  eifiaQxai,  es  ist  vom  Schicksale  bestimmt,  Plp.  Eijxap-o 
(über  d.  Augm.  el  s.  §  200,  3  u.  A.  6),  sehr  häufig  auch  gut  pros., 
bes.  ei/uccQ/uevog.  fatalis,  u.  subst.  rj  siixotpfiivr]  sc.  |xo?pa,  fatum,  if.  s!jj,«pttai 
App.  Civ.  2,  4,  xaö-  [Luc]  Philop.  14,  (dor.  ifißpajjiva  Sophr.  u.  lak.  in 
Et.  M.  334,  10,  Hesych.  führt  noch  an:  separat  =  EijxapTai,  ißpajxfilvov, 
s.  Ahr.  dial.  2  p.  349;)  daneben  sp.  fj.E|Aopr,Tai  Ap.  Rh.  1,  646,  -to 
1,  973.  3,  1130;  -t)[aevo;  Nie.  AI.  229.  Anth.  7,  466,  p.sfxop!jivo;  Ap. 
Rh.  3,  1130  u.  a.  sp.  Dichter,  s.  Nauck,  Mel.  IV,  331,  auch  Plut.  Mar. 
39,  if.  pifj-opüai  äol.;  Meister,  Dial.  I,  34.  Adj.  v.  (schlecht  gebildet) 
EtjjLap-ö;  Plut.  Alex.  30;    tj  [xopTYj  Eust.  p.   1854,  32  to   extov  (xspo;   xtuv 
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|j.E>.avtü,  werde  schwarz,  bin  schwarz,  zwflh.  H,  G4  (Ptolem.  Ascal.), 
eine  andere  Betonung  war  jedenfalls  fisXaveT  v.  }j.sX7.vs<o  (jjieXaveuvTa 
Kallim.  ep.  52,  1,  ixeXotviijja,  -iai  Arat.  817.  877);  ferner  v.  1.  fisXavEi 
oe  TS  tiÖvtov  (Aristarch),  also  „macht  schwarz"  =  jjteXaivei.  Curtius, 
Vb.  I2  265.  Rzach,  Stud.  z.  Apoll.  Rhod.  (A,  1574  im  Laur.  jxsXavsi 
mit  durchstrichenem  ersten  Accente).   v.  Leeuwen,  Mnemos.  XIII,  210  f. 

/uekeräio.  sorge,   übe  mich  (v.  [aeXety;),  F.  -tjöi»  u.  sp.  -{popon. 

Htkkco,  denke,  gedenke  u.  bedenke  mich,  daher  zögere;  J/jxeX, 
vgl.  1.  mor-a,  Bedenken,  mor-ari,  sich  bedenken,  Curt.  Et.5  103.  330  f.; 
Augm.  e  u.  r,  §  197,  A.  1 ;  r,  zuerst  Hs.  th.  478.  888.  898,  nie  b. 
Hom.,  Hdt. ,  den  Trag.,  seit.  b.  Aristoph.,  nie  b.  Thuk.  (^  schon  von 
Bekker  ganz  beseitigt,  Stahl,  Qu.  gr.  60 2),  selten  in  den  Hdschr.  des 
Xenoph.,  e  u.  -q  b.  d.  Rednern,  Benseier,  Is.  I,  XXII,  Voemel,  Dem. 
Cont.  83  (ra  jxsv  -^[xsXXev  Dem.  18,  192,  wo  ijx.  einen  Tribrachys  schaffen 
würde);  ejxsXXs  Arist.  'Ab.  -oX.  c.  25,  IjxeXXov  att.  Inschr.  (1  Bsp.), 
Meisterhans  134 '-;  Impf,  efielkov  u.  ij/u.  (jjiXXov  F,  278);  fiekXrjöu* 
(§  274);  A.  £{iä?J.?j<ytt,  seit.  ?}/u-  (Theogn.  906  [das.  259  besser  oq 
{jLeXXrjo«.]  v.  1.  nb.  s>.  b.  X.  Hell.  7.  4,  16.  26),  nicht  bloss  in  d.  Bdtg. 
zögern,  wie  X.  Hell.  4.  1,  18.  7.  4,  16.  26.  Cy.  1.  3,  15  (ubi  v. 
Born,  in  ed.  Lips.)  u.  sonst,  sondern  auch  gedenken,  vgl.  Th.  1,  134. 
3,  55.  92.  5,  116.  8,  23.  Isokr.  4,  97.  6,  44,  s.  Poppo  ad  Th.  1, 
134.  Baiter  ad  Isoer.  Paneg.  §  97.  Veitch  p.  439  4.  Pass.  /nekkerai, 
wird  aufgeschoben,  Th.  5,  111.  Dem.  4,  37,  jasXXoito  X.  An.  3.  1,  47; 
]xs!aeXXyj[a£voi;  Galen.  8,  269;    fieM.yTtov. 

IxeX-ü),  singe,  verherrliche,  ep.  poet.,  jxsX«|*o>  Eur.  Ale.  446  Ch. 
Ar.  Th.  989  u.  sp.  poet.;  SjieX^a  Aesch.  Ag.  244.  1445.  Ar.  Th. 
974  Ch.  M.  ji&irojiai  H,  241.  n,  182.  Hs.  th.  66.  Pind.  P.  3,  78. 
Eur.  Ph.  788.  Theokr.  8,  83;  £>eXt:eto  8,  17,  dor.  IfxeXnoftav  Eur.  Tr. 
553  Ch.,  fjiXjiovro  Eur.  Andr.  1039  Ch. ;  jjLsX^ojxat  pass.  Anth.  9,  521; 
jieX^ajxevo?  Anth.   7,   19. 

fiekoi  (urspr.  |/ jiep,  vgl.  [iip-ifi.va ,  pisp-fAaipüj,  p.Ep-[i.rjpi£u>,  jxap-Tu?, 
sk.  ]/ smar,  meminisse,  desiderare,  1.  me-mor,  mora,  Bedenken,  Curt. 
Et.5  330  f.,  vgl.  jxeXXw),  liege  am  Herzen,  meist  in  3.  Ps.  unpersönlich, 
jxsXei  jxot  tivo;,  doch  auch  persönlich,  so  i,  20.  Anth.  10,  10.  PI.  leg. 
835,  e.  Plut.  Süll.  7.  epist.  Phal.  13,  |j.sTa-|jiX£i  [xot  tivo;,  es  gereut 
mich  etwas;  (|iiXco  =  piXofiai  sorge  A.  Ag.  370  [wenn  unverdorben]. 
Eur.  H.  f.  772);  cj.  jxeXw  Eur.  Andr.  850,  [xsTapLeXirj  Aesch.  Eum.  771, 
opt.  [xsXot  Eur.  Suppl.  939,  imp.  [xeXetw  ß,  152,  3  pl.  -ovtujv  2,  463. 
p,  594,  jxeXetv  S.  El.  342,  -sjxsv  a,  421,  jjiXtov  Pind.  fr.  155  Bgk.  (127 
Boeckh).  Eur.  Tr.  842,  -ouja  S.  OC.  1433;  Ipf.  'i/teXev  Ar.  Ec.  459.  Dem. 
5,   22,  |jieXe  e}  6;    /ue/jöetq  (§  274)  Theogn.   245,    -tjaei  Eur.  El.  1342. 
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Ar.  L.  538;  -r(joujt  E,  228;  i^iXr^T.  Aristid.  564,  efittojoe  Ar.  Lys. 
102.  Andoc.  1,  23.  Luc.  salt.  27;  jxefxeXrjxe  PI.  Krat.  428,  b,  fief/iXr/a; 
Aristaen.  1,  10;  pifjurjXev  (wie  v.  [xaX-,  Curtius,  Vb.  1 2,  307)  mit 
Präsensbedeutuug  B,  25.    E,  876.    I,  228.    Hs.  op.  238,   [xs^ei  B,  614. 

0,  151,  cj.  jisp.T)X^  A,  353,  aber  |ie|XT)Xcl><,  Sorge  tragend,  E,  708.  N,  469, 
vgl.  (xejxT^a;  hast  erdacht  h.  Merc.  437  (dor.  -äXora;  Pind.  0.  1,  89 
vulg.,  aber  die  Hdschr.  überwiegend  ixefxaÖTa;,  u.  so  Schneidew., 
Mommsen).  Med.  [x£Xoptat,  sorge,  poet.  bes.  trag.,  ep.  aber  =  Akt. 
liegt  am  Herzen,  so  jaeXejScü  x,  505;  [aeX-t^et-ou  A,  523;  auch  sp.  ixe/icröw 
A.  Eum.  61.   Eur.  Ph.  759;    desgl.  Pf.  fj.epiX7)Tat  m.  Präsbdt.    Opp.  cyn. 

1,  436.  -rj[jL£&a  Anth.  10,  17,  -r^svo;  5,  153.  Theokr.  26,  36;  Orak. 
b.  App.  Civ.  1,  97;  jxsjxsXr^o  Anth.  5,  220,  -r(ro  Theokr.  17,  46; 
desgl.  ep.  Pf.  m.  Präsbdt.  ^ejxßXeTai  §§  69,  1.  232,  3,  b)  T,  343.  Hs. 
th.  61,  sp.  auch  andere  Formen  mit  präsentischer  Flexion,  [xsfißXEjys 
Ap.  Rh.  2,  217,  filjxßXovxai  Opp.  hal.  4,  77  (ixsfxßXsjöat  Hes}-ch.,  der 
auch  ßeßXetv,  ßsßXsjHat  u.  ßejjLoXero  (ßejAßXeto  Schow)  anführt,  s.  Röscher, 
Curt.  Stud.  III,  135  f.);  Plpf.  jjtiußXsTo  <I>,  516.  y,  12;  [ieXt,»«,  sorge, 
S.  Ai.  1184,  aber  pass.  Anth.  5,  201;  jj.eXy]teov.  Pros.,  seit.  poet. 
e.rifie^ofiai  u.  exif-islov/tiai,  nach  Moeris  u.  Thom.  Mag.  ersteres  besser 
als  letzteres,  Riemann,  Hell.  Xenoph.  p.  31  Anm.,  beide  Formen  über- 
liefert b.  d.  best.  Klassikern,  als  Th.,  X.,  PI.,  den  Rednern  (vgl.  Kühners 
Bern,  ad  X.  Comm.  1.  2,  22),  b.  Hdt.  nur  d.  erstere,  b.  Hippokr.  beide, 
b.  d.  att.  Dicht,  d.  letztere  Eur.  Ph.  556  (metr.  notw.),  während  Ar. 
V.  154  lrd\>.zkou  zweideutig  ist,  i-spLEXsTjös  PI.  1117  sich  leicht  ändern 
lässt;  vgl.  Veitch  p.  2584,  Meisterhans  139  2  f.,  nach  welchen  im 
4.  Jahrb.  (von  380  an)  -Xo'jfiai  auf  Inschr.  fast  allein  üblich  ist,  während 
über  die  frühere  Zeit  wegen  der  Zweideutigkeit  der  Schrift  (E  =  e  u. 
ei,  0  =  o  u.  ou)  sich  nichts  ersehen  lässt;  bei  Aristot.  'Ath  IloX.  ist 
nur  c.  50,  2  -Xovxou  überl.,  was  man  ändert,  sonst  -oufxat;  Impf,  sxefie- 
}.öft?jv  u.  -ovfiijv;  Fut.  praes.  exifiefojaofiai  (§  274),  auch  att.  Inschr., 
Meisterhans  156 2,  F.  aor.  -XT)8V)<jop.ai  b.  Klass.  unbelegt  (f.  LA.  X. 
Comm.  2.  7,  8.  Aeschin.  3,  27);  eiKifie/isfajfiai  Th.  6,  41;  txejuekt'i^iv 
(|j:e|j.£Xr13d[[xr,v  Sp.);  exifiekrjTioq.  —  MeTecfi^.o/uai.  bereue  (-soficu  sp.), 
nur  pros.,  fierefif).ö/nijv;  tö  fxsT<xfji£XY):7Öji.Evov,  wo  man  [xsTajxEXrjjov  er- 
wartet, X.  Comm.  2.  6,  23;  fjLETot|j.EfjiXTr(|Aai  alexandrinisch  (1.  Macc. 
11,  10),  fAETsfjLEXr^v  Polyb.  8,  25  u.  s.  u.  a.  Sp.;  -r^T^o^ai  Schol.  ad 
Eur.  Ph.  899  u.  V.  T. 

|XE|A  ßXETCl  l     S.     JXE/.tD. 

fi£ft<pofiai,  tadele,  fitfttpo/uai:  A.  e/iefi^pd/utjv  (seit.  u.  meist  poet. 
eftifiupOijv  Pind.  I.  2,  20.  Eur.  Hipp.  1402.  Hei.  31.  463.  637.  Hdt. 
1,  77  u.  s.  [aber  2,  2  1.  8,  1<m;  A.  M.]  Th.  4,  85  [sonst  A.  M.J.  xara- 
jjLsjjLcpOet-  Pind.   X.   11,   30,  aber  pass.   Hippokr.   6    466.    Plut.  Agis  21); 
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fisfxp&tjöoftcci  pass.    Com.    fr.    Men.    (Comp.   Men.    et   Philist.)   4,  337; 
fieftJtzög,  -xkoc,  Sp. 

[xev-otvatu  (]/fxev,  s.  MA-,  MEN),  habe  im  Sinne,  begehre,  ep. 
poet.  -vwtü  N,  79,  -vv.1.  T,  164  neben  -v$,  cj.  -vtjiqsi  0,  82,  -vtowv  Ap. 
Rh.  4,  1255;  Ipf.  gjxevoiva  u.  jxev-  ep. ,  3  pl.  jxevoiveov  M,  59  §  248, 
A.   6,  a);    jjlsvoivyjjsv  ß,  36,    -Trjawsi  K,   101,    -i^s.iz  ß,  248. 

fitv-oj,  bleibe,  erwarte,  wie  1.  man-eo  (vgl.  Curtius,  Et.5  103. 
311  f.);  F.  /tevai  (alt-  u.  neuion.  -veco);  e/ieiva;  fiffttv?jxa  §  267,  2 
u.  §  274,  A.  2;  fieverög,  -eriov  (-7,-ceov  f.  LA.  Dion.  Hai.  Ant.  7, 
27,  -etlov  Kiessl.).  Nbf.  jxi'|xvtu  (st.  |xi-[xevto)  §  232,  3,  a  u.  §  271, 
ep.  poet.,  nur  Pr.  u.  Ipf.  (fju|xvs  N,  713,  [M|iv'  X,  92,  jj.tp.vov  6,  565), 
seit.  sp.  pros.    Luc.  d.  Syr.  29. 

|xep-|ATjp-i£cß  (j/[xep,  jxap,  sk.  [/ smar,  meminisse,  desiderare,  1. 
iiie-mor,  Curt.  Et.5  331),  sorge,  erwäge,  ep.  poet.,  seit.  sp.  pros., 
|Aspfx.Y)pi;a,  ej.  -t£u>,  -i';at,  -i;a;  ep.,  auch  Kallim.  epigr.  8,  5  (d7ro|j.£p[XY]ptjat 
Ar.  V.  5.    Dio  Cass.  55,   14). 

jx^o-ojxat,  ersinne,  sorge  (vgl.  |xe8<o),  D.  M.,  ep.  poet.,  [j.Tjao[xat; 
IjxrjaäixTjV  (auch  Luc.  astr.  6,  21). 

(irfjX-ä-o|x7.t)  (§  273),  meckere,  blöke,  Pr.  u.  Ipf.  ungebr.  ([xvjxotTat 
schol.  Nie.  Alex.  214),  dafür  Pf.  jj.Ejj.rjXu);  K,  362,  jj.Ejx7.xoTa  A,  435; 
daraus  mit  imperfekt.  Bildung  IjxI|atjxov  (§§  230,  1  u.  234)  i,  439;  A. 
[xaxtov   11,   469.    a,    98. 

fitixvvca,  Pf.   P.   §   264,   7. 

fiY)v-iu>  (v.  jxfjvu),  dor.  [xävioj  Simon.  C.  50  Bgk.,  Eur.  Hipp.  1146  eh., 
grolle,  zürne,  ep.  poet.  (X  im  Pr.  u.  Ipf.  b.  Hom.  u.  Eur.  Rh.  494, 
auch  wohl  Simon,  u.  Eur.  Hipp.  11.  c,  i  B,  769  in  d.  Hebung,  wie 
auch  Aesch.  Eum.  101),  F.  äiro  jxrjvfiEt  ir,  378,  [xtjvicü  V.  T.  (Ps.  102 
[103],  9);  e^visoc  ep.  poet.,  Hdt.  7,  229  u.  sp.  pros.  M.  jxrjvfETat 
Aesch.  1.  d.  Nbf.  ;x-r(viäcD  (vgl.  jj-r^itito,  [xrjTiü))  b.  Apoll.  Rh.  2,  147 
jxrivioüjat. 

/uqv-vio  (dor.  |xSv-),  zeige  an,  rglm.,  ü  in  allen  Zeitf.,  als:  jxrjvuEtv, 
-vöa>,   {is/utjvvzfc  u.  s.  w.,  höchst  selten  u:  h.  Merc.  254  [xy^oe. 

IJ.T|Tiaü)  (v.  jxyjti;),  ersinne,  ep.  -töioat,  -ocdjoc  u.  s.  w.;  jxrjTtaajxov 
Ap.  Rh.  4,  7.  M.  [XYjTiaajös,  -aajftat,  Ipf.  jxtjtiÖcuvto  M,  17.  Nebenform 
[i.7]Tio|x«t  ep.  poet.,  Pind.  P.  2,  92;  -i'sojxai  T,  416.  0,  349;  !|XY]Tiaa|xT]v 
y.,  373  u.  s.,  ixrjTiaafXYiv  Parmen.  131.  Act.  jxyjtiov  (t  in  d.  Hebung)  sp. 
Orph.  Arg.  1341. 

|XT]/-a vä to  (v.  |j.T)y-oc,  jj-rf/av/i,  Hülfsmittel,  sk.  mah-an ,  Grösse, 
Reichtum,  goth.  ///m/,  vermag,  Curt.  Et.5  333),  lat.  (Lehnwort  machina) 
machinor,  Akt.  seit.,  nur  Pr.  a,  143  jxt)-/ocvÖu>vte:.  S.  Ai.  1037.  M. 
fitt/cvotfuci  regelm.  (ep.  -öeuvrat,  -aasös,  -äotsöai,  cj.  -aäxat  Hs.  op.  241; 
£]xr(y_avöcüvTo;    über  d.  falsche  neuion.  £jxt(-/o[veo;to  s.  §  251,  3);    fiijxavtj- 
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aofiai;  efirixKvtjod/nijv;  fts/iTixdvqficci,  auch  oft  pass.,  bes.  d.  park; 
|i.7)^av7jöei5  pass.  Sp.;    fujxavqreov. 

fiiaivoi,  beflecke,  regelni.,  A.  dor.  u.  att.  kfiiäva  (§  267,  1)  Pind. 
N.  3,  16.  3.  fr.  Alet.  91.  Eur.  I.  A.  1595.  Hei.  1000.  Solon  32  B. 
u.  sp.  pros.  (alt-  u.  neuion.  Iphpa  A,  141.  Hippokr.  6;  112  L.  u.  Sp., 
s.  §  267,  1);  [xs[jLtaT/.ü);  Plut.  T.  Gracch.  21,  s.  §  267,  2;  Iji^vato 
Nonn.  45,  288.  P.  fte/uiaöficci  ([xe[xt'a|xfjLai  Sp.,  §  264,  A.  5);  i{iidv&t]v 
(über  jjuävör.v  A,   146  3  pl.  st.  ^'avöev  =  ifAtävör^av  s.  §  210,  6). 

jju7  -a£o  jxat  =  p.eqvup.1,  nur  -a^öjxEvo;  d,   271. 

fiifiiofiai  (v.  fM[xoc),  ahme  nach,  D.  M.,  eftifttj&tjv  u.  fiifirj&tjöofidi 
stets  pass.,  oft  auch  fiefiifiTj/nai;  fiifujreoq.    (X  erst  b.  Gregor.  Nazianz. 

2  p.  28,  d,  s.  Porson  ad  Eur.  Ph.   1396.) 

pu-fAvf(ax-  a>  d.  i.  ixi-fxvrj-t'axtu  (§  270,  b;  \/  p.av,  sk.  j/  man, 
denken,  1.  mon-eo,  com-min-iscor,  goth.  cja-mim-an,  meinen,  Curt.  Et.5 
311  f.),  üb.  d.  y]  s.  §  43  Anm.;  äol.  fjufAvauaxto  An.  Ox.  I,  196,  wo 
ixvaiüto  überliefert  ist;  Hdn.  II,  79.  178,  Meister,  Dial.  I,  181,  dor. 
jedenfalls  fjufj.vo:jx<D  wie  {Kajxio;  im  Simpl.  poet.,  ausser  im  Passiv,  pros. 
(ivfcfiifirriOicco,  vjco-;  erinnere,  fi.v^aco  poet.,  dva-,  vjio-  pros.;  IfjLvTjaa 
ep.  poet.  (dor.  -äaa  Pind.  P.  11,  13);  pros.  dv-,  im-.  P.  (M.)  fii/ivi]- 
özofitti,  Pr.  Imp.  Prosa  selten  im  Simpl.,  Tb.  6,  60,  1,  erinnere  mich, 
(ep.  auch.  fjtvdofiGU,  ipr.  fjLvojso  Ap.  Rh.  1,  896,  fi.vcu6fi.svo;,  ifivtüovTO  U. 
javojovto),  auch  erwähne,  fx.vifjaofji.ou  ep.  poet.;  A.  efivrjO&ijv  (dor.  -ä^brt\) 
(Ifxvrjaafxrjv  poet.  seit  Hom.,  seit.  pros.  Hdt.  7,  39,  Hom.  hat  v.  A.  P. 
nur  fjLVY]aH^vai  0,  118,  die  Trag,  haben  beide  Aor. ;  (xv^uocuxeto  \,  566); 
Fut.  fivijö&?joofi(ci ,-  Pf.  fis/inj/tai  (dor.  -äjxai),  §  200,  A.  4,  memor 
sum,  (2  p.  fjtiixvYjai  st.  Tjaoii  O,  442  u.  kontr.  fJLSfxvr)  0,  18.  Theokr.  21, 
41  u.  jxifxva  v.  1.  fisfi-vaa'  5,  116,  d.  St.  nach  0,  18);  ipr.  dor.  fxlfxväao 
Epich.   119,    fAEfjvso    st.    fiifxvYjao    Hdt.  5,   105,    Herodas   4,  89    u.  Sp.; 

3  pl.  Ppf.  IfxsfjLveaTo  st.  -vrjvxo  Hdt.  2,  104,  .cj.  Pf.  fte/uvdificci  Dem. 
prooem.  18.  fie/uvätfitS-a  <-,  168.  PI.  Phil.  31,  a.  Polit.  285,  c,  -EtöfxEila 
Hdt.  7,  47  (-v<of/.Efta  Stein  n.  Eustath.),  0.  /uefivrifiijv  Q,  745,  -»Jto  Ar. 
PI.  991.  PI.  Civ.  518,  a,  ubi  v.  Schneid.,  fieftvtjo&e  Andoc.  1,  142, 
aber  fj.£fivu>To  X.  Cy.  1.  6,  3  (-ewto  W,  361,  s.  §  248,  A.  6,  b),  [XEfAvtupiE&a 
S.  OR.  49  (wenn  hier  nicht  jjLEfAvüjfAESa  Konj.  z.  sehr.),  fxEfxvoto  X.  Anab. 
1.  7,  5  ohne  Var.  (s.  Kühners  Bern.),  wo  man  fxsftvijlo  od.  -fjo  korri- 
giert; fj.Eavcu'«To  st.  -ottvxo  Pind.  fr.  94  Bgk.  in  Et.  M.  579,  1  (Sylb. 
fxEfxvatTo) ,  s.  §  224,  2  u.  A.  5;  fisfivtjooficci,  memor  ero  (fj.£fivr(aö|x£voc 
Luc.  pro  iraag.  9.  Char.  1;  s.  §  229,  1);  ot-fxvajto?  Theokr.  16,  42, 
[r/r(oTEov  Hippokr.  VI,  124,  exi-.  Über  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242, 
Anm.  2.  Dep.  d^ofii/uvilöxo/iicu .  F.  (transit.,  also  Med.)  d.ro/uv^öeoO-ai 
Th.   1,   137;    t?.--E!j.vr1cTavTo   Q,   428.     Hs.    th.    503,    ipr.    d-ö-|xvT,™i  Eur. 
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Ale.  299.  Nbf.  ion.  jxvt^xetou  Anakr.  fr.  94,  4  B.  (uTrojxvf^xouja  Orph. 
In  nin.   77,   6),  vgl.  ion.  xXr/sxto  nb.   xixX-flsxa». 

jxi'jxvü)    S.    (xlvtu. 

jxi-vu-frto  (§  272),  vermindere  mich  u.  (seltener)  vermindere,  Nbf. 
v.  MINVQ,  mi-nuo  (sk.  mi-nu-mi,  mindere,  gotk.  mi-ns,  weniger,  Adv., 
Curt.  Et.5  334),  ep.  poet.  u.  neuion.  (so  Hippokr.  4,  360  jxivü&oucjt) ; 
dazu  v.  [xtvuBew  ijx'.voüsi  Hipp.  3,  330?  (£jxtvü&r;  Hdschr.)  [iiotpajxivjilstDsi 
8,  60  f.  LA.  f.  -apajxeihiDSi,  s.  Littre].  jxiv'jBsjxov  £,  17;  F.  jxivjftr^tu 
Hippokr.  4,  388  L.;  Pf.  [XEfxtvu&rjxa  4,  348;  Subst.  jxtvSÖYjjxot,  jxtvüttyjcji;. 
Im  transit.  Sinne  „vermindere"  scheint  jxivuiK^co  gebraucht  zu  sein,  Hipp. 
6,   118  fiivuiKsat  (doch  -r^au  A),  vgl.  Littre  zu  3,  322. 

pusy«)   s.   fAEt-'vupu. 

fi7ö-£<».  hasse,  regelm.,  P.  F.  praes.  fiia/jOo/.tc(i  Eur.  Tr.  659. 
Ion  597.  611.  (F.  aor.  -Y)öfJ<70|j.ai  sp.  Dio  Cass.  52,  39  u.  V.  T.); 
ftiötjTÖg,   -Ttog. 

|X  V  Ot  0  JX  O.  I     S.     JXlJXVTjCJXtO. 

{iva-ofxai  (eigtl.  gedenke,  s.  jxijxvrjjxto),  freie,  werbe,  trachte  wonach, 
jxvtojxou  a,  248  u.  sonst,  u.  sp.  pros. ,  att.  dafür  firrjörevoj,  doeb  ,t£>o- 
ftvcöfuci  S.  OC.  1075.  PI.  Theaet.  151,  b,  2  p.  ep.  jxvaa  tt,  431,  jxva-öu> 
7i,  391,  |j.vtü|x£vo?  X,  117.  v,  378,  T:po-  PL  Menex.  239,  c,  jxvscöjxevo; 
Hdt.  1,  96,  jxvajftou  £,  91  u.  jxvaaa&ai  a,  39;  s'jxvaTo  Hdt.  1,  205  u. 
sp.  pros.,  XQOvpvüxo  X.  An.  7.  3,  18,  jxvaaxsro  u,  290.  co,  20,  jxvwjxsOa 
cu,  125,  UTt-EfAvaaafk  y,  38,  ijxvtuvTo  hymn.  4,  24,  |xvü)ovro  X,  288;  ijxvrjsxro 
Com.  fr.  (Eupol.)  2,  575  (I,  363  K.),  TtQO-firtjGa/uevq  X.  Comm.  2.  6,  36. 

fivtj-fiov-fvoi  (v.  jxvrj-jxtüv,  s.  jxtjxvf^xu)) ,  erinnere  mich,  erwähne, 
regelm.,  über  a-o-jxe-jxvrjjxövEuxa  s.  §  200,  A.  4;  F.  praes.  pass.  fivyfio- 
vevaoftai  Eur.  Heracl.  334;  F.  aor.  -vtv&tjGo/ucu  Isokr.  12,  128.  199. 
Dem.   18,  231. 

[X  VTjJXO  [XOtl     S.     (JLtpLVTjT/.a)  ;       LtoXeiV     S.     ßXu)3Xtü;      fXOpyvUfJLt     s. 

ojxop-fvujxi. 

IxopjxoXÜTTo  jxat,  erschrecke,  pros.  u.  kom.,  nur  Pr.  u.  Ipf.;  sp. 
-'j;afx£vü;  Galen.   10,   106. 

jx op-üjcj<u,  beflecke,  meist  sp.  poet.;  Präs.  u.  s.  w.  unbelegt;  A. 
I[j.öpu;a  sp.,  P.  Pf.  [XEjj.0pu7jj.sv0;  v,  435  m.  v.  1.  -uyjxEvo?;  ebenso  Nie. 
AI.  318.   330.   375;    vgl.  §  63,   2. 

[xu£-u>,  [xu^oeco,  jxu^ew,  sauge,  jx'j^si  (-et?)  Hipp.  7,  252.  8,  592, 
sVfxul/ifo  Ael.  h.  a.  3,  39;  lix-j^ia  Opp.  hal.  2,  407,  ixjxo^^a;  i,  218. 
Luc.  Tim.  8;  falsche  Lesart  ajx-j^iv  X.  An.  4.  5,  27,  s.  Kühners 
Bern.,  st.  jxü^eiv  od.  jx-j^sTv;  jxejx-j'öte  Antimach.  frg.  90  K.  wohl  zu  jxyoäw 
gehörig,  ^  321  Anm. 

fiv£-o>  (v.  d.  Interj.  jxu,  vgl.  atä*u>,  tu^cu  u.  s.  w.),  stöhne,  Aesch. 
Eum.    HS.   189.     Ar.    Th.    231;    jxü;a>   Diog.  L.   10,   118;    t/uv^ec  Com. 
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fr.  Men.  4,  92  (III,  26  K.),  in-  0,  457.  (Üb.  d.  angebl.  Aor.  Sfiucm  s. 
Nauck,  Mel.  IV,  352.) 

fxüö-£o[xai,  sage,  D.  M.,  ep.  poet.  (trag.),  dor.  -Eujxai  Theokr.  10, 
21.  25,  fjLU&eiat  St.  eeai  9,  180  U.  |xu»eat  ß,  202;  jjlu&Isjxovto  2,  289; 
-fjjojj.at  X,  328.  S.  Ai.  865  5  [A'jßifjjxco,  r,jo;xai  St.  o)<xat,  -aaijjurjv,  -jasös, 
-crasbat  ep.;  auch  Pind.  P.  4,  298.  Theokr.  2,  154.  (Akt.  |xo»loi  seit., 
[x'jfteujoti  Eur.   I.  A.   790  Ch.   [(x'jftsuo'jjat  z.   sehr.?].) 

[xüö-i'^co,  sage,  sp.,  dor.  -i'^ous  Theokr.  20,  11,  -isosv  10,  58, 
lak.  jxuatoStü  Ar.  L.  94.   1076;    fvjj^ai  981.    Med.  -i£o{ji.ai  sp. 

fivx-d-o,ucci  (§  273),  brülle,  poet.,  seit.  att.  pros.,  PI.  Civ.  396,  b. 
615,  e;  -r^oy.0.1  Anth.  9,  730.  Luc.  Phal.  1,  11;  efivxijödfiqv  Ar.  X. 
292.  Theokr.  22,  75.  26,  20.  Mosch.  2,  97  u.  sp.  Pros.;  fieuüxa  ep., 
Aesch.  Suppl.  351  Ch.,  lfA£|j.üxEt  ja,  395;  p.uxov  E,  749.  T,  260.  Akt. 
-rjjo),   -Tjaa?   sp. 

ftv-oi.  schliesse  die  Lippen  oder  Augen,  (ü  zweifelh.  Quantität  Soph. 
fr.  754  D.,  aber  ö  Sp.,  als:  Kallim.  Dian.  95.  Nie.  fr.  2,  56  Sehn. 
Opp.  cyn.  2,  190  u.  s.,  s.  Spitzner  Prosod.  §  52.  4,  d)  Anni.);  p/j^co 
(§  239)  Lycophr.  988.  Niceph.  7,  15;  A.  e/uvatc,  jxuerav  Q,  637,  jxuja; 
S.  Ant.  421.  Eur.  M.  1183.  Ar.  V.  988,  $ujj.-jji6<j^  PI.  Tim.  45,  e, 
y.axa-  Luc.  dial.  meretr.  7,  2;  sp.  auch  mit  ü  (Nauck,  Mel.  IV,  385): 
Kallim.  epigr.  41,  5  x^tte^t',  Ifxücrs  A.  P.  7,  630.  9,  558;  fisftvxa, 
habe  mich  geschlossen,  Q,  420.  Hippokr.  8,  14.  64  L.  u.  Sp., 
rj[x[x£fx'jxw;  ore  clauso,  PI.  Civ.  529,  b.  Phaedr.  251,  b.  Über  0  u. 
ü  in  der  Tempusbildung  s.  §  239,  b.  Statt  des  klassischen  xara^üw 
gebrauchte  zuerst  Alexis  (b.  Phryn.  339;  II,  405  K.)  xajx|xu(u,  das 
später  (auch  Aor.  £xäu.|x-jja,  xsxajxfx-jxa  Apollon.  synt.  326)  in  der  Alexandr. 
Mundart  einen  häufigen  Gebrauch  erlangte,  s.  §  205,  3,  Passow,  Lex. 
u.  Lob.  ad  Phryn.  1.  d. 

[A<lüfj.ai,  suche,  dor.  Vb.  nach  der  |jli- Konjugation,  auch  Trag.  u. 
a.  Dichter  zuw.,  Plat.  nur  als  Glosse,  Kratyl.  406,  a  (vgl.  iiilo\xat.) : 
[xiu-Tai  Epich.,  Hesych.,  ^cü-p-Eila  Hesych.,  (xtu-vTai  Euphorion  (Phot.  bibl. 
p.  531,  a,  4),  opt.  fjupTo  Diotog.  Stob.  fl.  5,  69;  imp.  [xojjo  (so  mit 
Sicherheit  Ahrens)  Epich.  121  Ahr.  (b.  Xen.  comm.  2.  1,  20),  inf.  jxwsttou 
Theogn.  769,  pt.  ixwjjlevo;  Aesch.  Ch.  45.  441.  S.  OC.  836;  Aor. 
£|xu)7axo  Hesych.  (Akt.  jxtu  b.  d.  Gramm.,  wohl  nur  fingiert,  um  fj.o~ja 
zu  erklären.)  Ahrens,  Dial.  2,  349  sq. 

NaieTotu)  s.  vaiio,  wohne;   —   vaiM,  fliesse,  s.  vau>. 

vai'-w  (aus  vasjeu  §  273,  A.,  Curt.  Et.5  315),  wohne,  bew.,  ep.  poet., 
seit.  kom.  Ar.  R.  :J24  Ch.  Com.  fr.  (Alex.)  3,  393  (II,  305  K.),  vousj/e 
II,  71'.»;  vae  las  Zenodot  f.  v-zTe  Z,  34.  X,  172,  vgl.  vaen)«  £vvast7)? 
f.  vaier.,  Rzach  z.  Apoll.  Rhod.  24;  Ivajja  gab  zu  wohnen,  (väua  8, 
174)  hymn.  2,   12<>.    Pind.  P.  5,   76,    xax-  IIs.  tli.  329.    op.   168,    äheo- 
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vauatosiv  n,  SQ.  P.  (M.)  sich  ansiedeln,  F.  vdb<je<j8txi  trans.  bewohnen, 
Ap.  Rb.  2,  747,  iVvobaovxai  4,  1751;  A.  votssaxo  Hs.  op.  639,  dtac-sv- 
B,  629.  o,  254,  trans.  Einen  ansiedeln:  vasjaxo  Ap.  Rh.  1,  1356. 
4,  275.  567,  a;r-Ev-  Eur.  I.  T.  1260  Ch.,  xaxa-vaasafiivr]  Aesch.  Eum. 
929  (sp.  vatTj3avTo  Dion.  Per.  349);  Ivas&rjv,  siedelte  mich  an,  S.  fr. 
795  D.,  vas&rjv  3,  119,  dic-ev-  Eur.  M.  166  mel.  I.  T.  175  rael. ,  xax- 
Ph.  207  Ch.,  3  pl.  xccT-evocfföev  st.  -tjsav  Ar.  Vesp.  662,  s.  §  210,  6.  — 
Verlängerte  Form  vou-sxäw  (von  vaiExr,?,  vaerr,??  doch  vgl.  auch  s'-t/e- 
raofiat,  xr(AEttau)) ,  meist  ep.,  nie  pros.,  nur  Pr.  u.  Ipf. ,  ep.  u.  b.  Pind. 
in  offenen  Formen,  -aw,  -dcst,  -aootn,  -acov,  -aousa  hymn.  18,  6  (auch  S. 
Tr.  635  Ch.  TcapavaiexaovTe?);  aber  unregelm.  -a<u<ra  T,  387.  a,  404,  e-j- 
B,  648.  Z,  415  (§  248,  A.  2;  -öcoja  mit  Aristarch  La  Roche);  vais- 
xaasxov  B,  841  u.  s.,  aber  kontr.  vaiexiuv  S.  Ant.   1123  Ch. 

vdtjaco,  -ttco.  stopfe  (§  258,  3),  Ivaca  9,  122,  x«xa-vot;avxs?  Hdt. 
7,  36,  cjuv-  7,  66;  vtvaof.uu  Ar.  Ec.  840.  Theokr.  9,  9,  £-1-  Ar.  Ec. 
838  (v.  1.  -vevr((j{ievot;  s.  vsw)  u.  vevaY{ioi  Hippokr.  7,  520  L.  Arr.  An. 
6.  24,  4;  vevaxxo  Joseph,  b.  Jud.  1,  17,  6.  Adj.  v.  vau-cöc  Hippokr. 
u.  Sp.;  6  vaoxöq,  eine  Kuchenart,  Ar. 

vao-xiUo|xat  (v.  vau-xt/.o;),  schiffe,  ep.  poet.  u.  neuion.,  nie  in  der 
Komödie,  att.  pros.  nur  PI.  Civ.  551,  c;  A.  Cjkt.  vaoxtAExai  0,  672  n. 
Paech  (Curtius,  Vb.  II2,  88),  Hdschr.  fast  alle  -t'Usxai;  if.  va-oxiAcxattai 
Dio  Cass.  56,  3. 

va-cu  (st.  avir-u),  äol.  vau-w  n.  Hesych.  vaüsr  pssi;  vgl.  vajxa,  väpö;, 
vaspiü;;  sk.  ]/  snu,  sndu-mi,  lasse  ausfliessen,  Curt.  Et.5  319),  fliesse, 
ep.  poet.,  nur  Pr.  u.  Ipf.,  a  <I>,  197.  £,  292.  Epigr.  b.  PI.  Phaedr. 
264,  d;  mit  a  t,  222,  wo  jedoch  von  den  neueren  Herausgebern  mit 
Aristarch  vatov  geschrieben  wird;  vgl.  Apollon.  Rh.  1,  1146.  3,  224 
(vaTov,  vaov),  Kallim.  Dian.  224  (vasv);  entspr.  P.  väojjtivrjv  Nie.  Alex. 
515  m.  d.  V.  votio^-,  vgl.  fr.  2,  58.  Vgl.  Curtius,  Vb.  II2,  433.  — 
Attisch  m.  Kontraktion  v<ovxa;'  psovxa;  Photius. 

NAQ?  eher  XHQ,  kontr.  voi  (vgl.  £<S)}  Cobet,  N.  L.  160.  Mnem. 
N.  S.  I,  38  ff.,  Rutherford,  Phryn.  134  ff.,  lat.  neo,  ahd.  nd-an 
Curt.  Et.5  31C.),  spinne,  vsT  Hs.  op.  777,  vt]  Bergk,  Rutherford, 
u.  so,  vf„  pr.  B  u.  v.  1.  b.  Suid.  v.  dpor/vr,;  viüöiv  Poll.  7,  32.  10,  125; 
if.  vtjv  (cod.  vs?v,  gegen  die  Buchstabenfolge)  Photius,  Poll.  7,  32  (vetv 
codd.,  nb.  vwstv),  ptc.  vtävra  Hesych.,  ipf.  ewt;  äol.  Etym.  M.  344,  1; 
pass.  vcöfitroz  Phot.;  sp.  Nbf.  vifj-ftw  (§  272,  vgl.  -/.vw  xvrjöto)  Com. 
frg.  (Kratin.)  I,  42  K.  PI.  Polit,  289,  c;  vyoat  Ar.  L.  519.  Com.  fr. 
Men.  4,  298  (III,  234);  tvnoa  S.  fr.  391,  1--  T,  128.  Q,  210,  vfaai 
Eupol.  fr.  ine.  19  Mein.  (I,  344  K.).  M.  vr>avxo  yj,  198.  Pass.  vn&tiq 
PI.  Polit.  282,  e;    vevW3i  sp.,  Ita-  [Luc]  Philop.   14;  vr,xo:. 
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veix-eü)  (v.  ve?xo?  St.  veixec),  schelte,  ep.,  auch  Hdt.;  ep.  öfter 
veixei'ü)  (aus  vsixeoJcu),  veixeiesxov  B,  221.  A,  241.  T,  86;  vsixlaco  K, 
115;  Ivet'xeaot,  vet'xsaa  u.  -esaa  K,  158.  T,  59.  Z,  325.  H,  161.  Über 
e  in  der  Tempusbild.  s.  §  241,  b). 

vEtaaofxai   S.   vt'asojxat. 

vaicp-ei  (St.  NI<I>-  NEIO-,  vgl.  vicp-a,  vicp-ds  u.  s.  w. ;  f.  Schreibung 
vt'cpei,  s.  Hdn.  I,  433.  II,  554.  779;  zd.  cnizh,  schneien,  1.  ning-it,  nix, 
niv-is  st.  ningu-is,  ningues  a.  pl.  Lucr.  6,  736;  goth.  snaiv-s,  ahd. 
sniuuit,  Curt.  Et.5  318  u.  481  f.),  es  schneit,  M,  280  vEtcpsjxEv;  Ivetcpe 
Babr.  45.  utt-evei^e  Th.  4,  103;  vstyio  (vgl.  Xetyco)  Dicht,  b.  Plut.  mor. 
949,  xata-  Luc.  Lex.  15;  %a--tvsi\ps  Ar.  Ach.  138.  Dion.  Hai.  12,  8. 
P.  vei<perai  Hdt.  4,  31,  -6|xevo<;  Aesch.  S.  213.  Ar.  Ach.  1075.  X.  Hell. 
2.    4,  3,  u-ovsicp-  Th.  3,  23. 

ve[A-eft-io  (§  272),  pasco ,  verläng.  F.  v.  vejx-co,  nur  ve[as{W  Nie. 
ther.  430  u.  P.  vs|ae}1ovto,  A,  635. 

vs/i-eö-ädt,  -joi  (von  vEjx-Eai;,  ]/ve(x,  ve|x-(o,  verteile,  walte,  also 
eigentl.  übe  vs|aetu,  Curt.  Et.5  313  f.),  zürne,  ep.  poet.  u.  sp.  pros., 
seit.  att.  pros.,  ep.  auch  noch  ursprünglicher  -saadeo,  vgl.  §  66,  8,  A,  d), 
aus  ^EjjLEojäw,  vE|xsTJaa>  (Grundfm.  ve^sti-;),  vafusGrjöoj  Aristot.  rhet.  2. 
9,  8;  kvtfiköriGa  Dem.  20,  161  u.  Sp.  (vEfxeV  A,  507.  p,  481.  cp,  285, 
dor.  -äcra  Pind.  I.  1 ,  3.  P.  vEjxEaaojxat,  -to;j.ai  ep.  u.  sp.  pros.,  -7j30jj.ai 
K,  115.  129.  a,  158;  A.  Iveixeutjötjv  Plut.  Cat.  min.  38  (ep.  vEfxEja^rjv, 
B,  223  u.  s.  w.,  aber  vEjxEajYjaatTo  a,  228). 

v£fi-ai,  verteile,  F.  vefuö  S.  Ai.  513,  dro-  PI.  Phil.  65,  b  (vEfir^ai 
Sp.,  s.  Lob.  ad  S.  Ai.  369);  evei/ia;  öia-ve-vefiTjxa  §§  267,  2  und 
274,  A.  2  (vgl.  TETfxrjX^,  oEojj-Tixa,  xExixrjXa;  bei  vejaco  war  der  Vokal 
zwischen  v  \i  unentbehrlich).  M.  unter  sich  verteilen,  besitzen,  weiden, 
vffiovfiai  (<£va-vEfj.EO|jLai  Hdt.  1,  173.  ve|ayjcjo[aou  Sp.);  evetfid/uTjv  (IvEjxTjad- 
fxrjv  Sp.;  u-ovEtj.riaa[x£VY]  Hippokr.  9,  192  L.  f.  LA.  f.  uirovirjaajxEVYj ;  st. 
xpsa  vE|xr,(jo((jLEvoi  Clearch.  b.  Ath.  12.  541,  e  wird  jetzt  richtig  ge- 
lesen xpsavo|XY]ad|XEvot) ;  Pf.  M.  u.  P.  veve/utj^ied.  P.  erefitj&qv  (^v£jj.Ei>r(v 
f.  v.  1.  Dem.  36,  38.    Aeschin.  2,   175);   ^s.ixr^r^op.ai  Sp.;   öia-ve/uririov. 

vs-ofi.7. i  (j/  vej,  vgl.  vijofiat,  vöj-To;,  sk.  y  nas,  nas-e,  thue  mich 
zusammen  mit  Einem,  sam-nas-e,  komme  zu  Einem,  Curt.  Et.5  314), 
gewöhnl.  werde  gehen,  §  227,  6,  z.  B.  T,  257.  2,  101.  136  u.  s.,  seit, 
gehe,  komme,  fi,  188,  doch  öfter  im  Infin.,  Konj.  u.  s.  w.,  vgl.  etjxi; 
ep.  poet.  u.  Xen.  Cy.  4.  1,  11  vlovrai  nach  2  codd.  st.  des  unpassenden 
ejovtoci,  nur  Pr.  (Fut.)  und  Ipf.,  vsi'ofAcu  T,  76  v.  1.  (auch  Papyr. 
Londin.)  f.  vijojxat;  vsu[j.ai,  v£Öfj.stta  1',  136.  Epigr.  15,  11.  Ap.  Rh.  2, 
1153,  Theokr.  18,  56,  2  s.  vsT«t  X,  114.  |x,  141,  veTto-i  p.,  188, 
VEE7ÖE  Ap.  Rh.  3,  306,  veijHe  Eur.  Ale.  737.  Ap.  Rh.  3,  373, 
cj.  vEYjai  A,  32,  opt.  vsotaxo  2,  377;    ipr.  veio  Leon.  Tar.  70,    vEiafls  C. 


492  Verbalverzeichnis.  §  343. 

I.  Att.  I,  463,  vsofxevoc  Eur.  El.  723  Ch.,  vks&ai,  diro-  B,  84  u.  s. 
Hs.  op.  554,  vsi3»ai  b.  Hom.  nur  o,  88  (Nauck,  Mel.  IV,  90),  S. 
Ant.  33;  ve6fiY)v  8,  585.  p,  148,  vsovro  E,  007.  Pind.  N.  4,  77.  Theokr. 
25,  207,  IvIovto  Ap.  Rh.  4,  315.  (Akt.  v£ou<roc  h.  Cer.  395  mehr  als 
zwflb.,  s.  Herrn.). 

veuaTa£u>   S.   vu3Ta£<o. 

rei5-ö>,  winke  (lat.  nuo,  nu-men,  Curtius,  Et.5  318),  vs-jicd  tt,  283 
(dor.  vsoset?  Theokr.  7,  109),  dva-,  d7:o-vö'jcru>  Sp.,  aber  xctza-veiSoo/tai 
A,  524.  PI.  Civ.  350,  e,  dvcc-revöofiai  PI.  Civ.  350,  e,  sonst  regelm., 
auch  Pf.  vevevxa  poet.  u.  sp.,  xqo-  PI.  Euthyd.  274,  6  (vEveux7.it 
§  209,   9).     Pf.  P.   u.  A.  P.  kommen  nicht  vor. 

v£cp-(u  (u.  •£(!>?)  (sk.  nabh-as,  Gewölk,  1.  nüb-es,  d.  Nebel,  Curt. 
Et.5  294),  bin  umwölkt,  nur  in  d.  Komp.  övvvitpei  (auv-vecpei)  Eur.  fr, 
329  W.  (332  N.  Dd.).  Ar.  Av.  1502.  Aristot.  rhet.  2.  19,  24:  -ve^ousa 
(-vc'foucja)  Eur.  El.  1078,  -vscpsiv  (-vscpsiv)  Plut.  mor.  641;  vivocpe  Theogn. 
in  Bekk.  An.  3,  1402;  aw-virotpe  Ar.  fr.  142  D.  ^46  K.).  Dio  C. 
55,  11,  -cpw;  Ar.  fr.  349  (395  K.).  Philostr.  508;  -vorerst  alexandr. ; 
vevi'fwrat  Photius  als  Erkl.   v.   vsvocpsv. 

veot  (urspr.  avifto,  ]/ uvu,  vu,  sk.  ]/  snu,  snäu-mi,  lasse  ausfliessen, 
Curt.  Et.5  319),  schwimme,  veuioujxat?  X.  An.  4.  3,  12,  §  227,  3 
(vE'jcjü|jLE8a  Hesych.);  t^-irevaa  Eur.  Cy.  577.  Hipp.  470.  Th.  2,  90, 
irpoa-  3,  112;  dia-vtrevxci  PI.  Civ.  441,  c;  revörtov.  Nbf.  vrj-yu>, 
meist  ep.,  häufiger  M.  vrryofxai,  ep.  poet.  (aber  nicht  trag.  u.  kom.)  u. 
sp.  pros.,  dor.  ln-Eva^Eto  Theokr.  23,  61;  vr^ojxat  e,  364  (sp.  vTjyr(30|xai); 
Ivr^ajxrjv   Sp. 

veu),  häufe,  iri-vlouji  Hdt.  4,  62,  Trept-vEEtv  (-veiv  R)  6,  80,  aber 
(att.)  vcovto;-  jcüpEuovto?  Phot. ,  was  auf  vdiu  führt;  Fut.  vyjko  Suid.; 
evqaa  Eur.  Cy.  387.  H.  f.  243.  Ar.  L.  269.  373.  Th.  2,  52.  ouv- 
Hdt.  1,  34  u.  s.  M.  häufe  für  mich,  v^aw^EiJa  Polyaen.  8,  65;  ui:o- 
•vYisapivr]  ?  (erkl.  mit  ü7ioacDpeuaa:;<7. ,  auch  m.  uKoxoX'jp.ßrJ3oii3a,  was  aber 
-r^aixEvrj  sein  müsste)  Hipp.  9,  192.  P.  Ivr^ür^  Arr.  An.  7.  3,  2  und 
eVsvt^yjv  Herodn.  4.  2,  10;  vsvrjfiai  X.  An.  5.  4,  27.  Arr.  An.  6.  26,  4, 
£uv-  Th.  7,  87,  v£vr)|jivY]v  Herodas  4,  15,  vevyjtki  Photius,  u.  vsvY]cjfjiEvoi 
(v.  1.  vevaati..  b.  Schol.)  Ar.  N.  1023  (ubi  v.  Herrn.).  Luc.  Peregr. 
35,  i-i-  Ar.  Ec.  838  (Ijitvsvocafx-  mit  Rav.  u.  a.  Hdschr.  Bergk,  doch 
vergl.  Phrynich.  b.  Bk.  An.  I,  13,  24  dya&cov  Tictv-tüv  |-ivevyjt«i  f, 
rpa-sCot,  Wecklein,  Cur.  epigr.  61),  [ouv-  Com.  fr.  (Alex.)  3,  495  = 
II,  387  f.  LA.  f.  cjuviVTtvE7fx£vo;,  so  Kock],  a'jv-vevEaxca  =  -Tjvxat  Hdt.  2, 
135.  4,  62;  ivlvr^xo  Ael.  v.  h.  5,  6;  v^-co?  ß,  338.  Über  a  in  der 
Tempusbild.  s.  §  242,  2.  Lob.  ad  S.  Ai.  704.  Ep.  Nbf.  virico,  Ipf. 
vr(Et  T,  169,  vtjeov  139.  163;  vr^jocv  x,  64,  vr^cjac  I,  358  (Hdt.  1,  50 
falsche   Lesart    st.    vr^a;,    s.    Baehr),    vr^jat    o,    322.    M.    vr^aaTo    Ap. 
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Rh.  1,  364.  Q.  Sm.  5,  619,  ipi\  vYjTjsdsöai  I,  137,  vr^aasöai  279; 
vTjvjaeTai  pass.  Opp.  hal.  2,  216.  —  Nrjveco  ep.  (mit  Redupi.  vtj-veid, 
Curtius,  Vb.  II2,  173.  419,  falls  nicht  blosse  Entstellung  aus  vyjsü> 
vorliegt),  nur  l--z\r^eov  H,  428.  431,  irap-  «,  147.  -,  51  (Bekk.  -eviqeov). 
Ap.  Rh.   1,1123.    Q.  Sm.  4,   135.    10,  462. 

v7]£tu  s.  v£a),  häufe;  —  vtqÖco  s.  NAQ,  spinne;  —  v^veco  s.  vsa>,  häufe. 

vTj^w,   v^y_o[xai  s.  v£tu,   schwimme. 

vi'C-w  (]/vlß>  vgl-  X^Pvl^>  -lß0?;  sk-  V«^,  reinigen,  abwaschen, 
Curt.  Et.5  317,  also  vt£-<o  entst.  aus  viy-ju)  Curt. 5  619,  vgl.  Baunack, 
Rh.  Mus.  1882,  474),  netze,  wasche,  ep.  poet.  (Pr.  vi'nrtu,  von  dem 
die  übrigen  Ztf.  gebildet  werden,  im  Akt.  erst  b.  Sp.),  att.  Kompos. 
ttjiovi^to,  Cobet,  Mise.  426  ff.,  auch  exvi£<o,  F.  vf^a>;  Ivt^ot  (exvirpsie 
Plat.  epist.  352).  M.  vi^ofxat,  wasche  mich,  oia-  Hippkr.  8,  204  L., 
uepi-  8,  336,  U.  vi'nxojxat  8,  116  L.,  tito-vi^o/iai  <j,  179,  vi^ojxat  Ap.  Rh. 
4,541,  dxo-virpoficci  Ar.  Av.  1163.  Com.  fr.  (Antiph.)  3,  21  (II,  26  K.), 
ix-  Dem.  18,  140;  Ivi^ä^v  ep.  poet.,  Hippkr.,  ct7ieviri>cL/utiv  PI.  conv.  223, 
d.  —  P.  xar-Evi'fÖYjv  Hippkr.  IX,  52  L. ;  yi^r^o\ian  V.  T;  vivimed  Theokr. 
15,  32,  Trept-  Q,  419,  djio- ,  ix-,  xaztc-vivififiui  Komik.;  cc-viuto;  Z, 
266,  dafür  att.  avaizöriTiroq  Ar.  Eq.  357,  Theophr.  char.  19,  s.  Cobet 
1.   c,     oujExvtJito;  PI.   civ.    378,   d. 

vixäto,  siege,  regelm.,  ion.  vixswv  Herodas  1,  59,  äol.  Pr.  vi'xtjjju 
Theokr.  7,  40;  dor.  vixtj  (s.  Bergk)  Pind.  N.  5,  5  (dafür  ipf.  vi'xyj 
v.  vixrjjJLt  Heyne);  Fut.  vixajsiv  Theokr.  8,  7,  vixaast;  10  (ou  -yap  vixacrj 
21,  32  pass.,  verderbt;  nach  Scalig.  u.  Graefe  liest  Ahr.  eu  7<ip  av  staa^cn;). 

vta-ojxai,  falsche  Schreibung  v(sjo|iat  (erklärt  aus  vea-i'otxat  mit 
Übergang  des  e  in  i  vor  dem  Doppelkonsonanten,  wie  l'aöi  st.  fafh,  Kuhn, 
Ztschr.  2,  187,  Curt.  Et.5  314,  vgl.  vs-ojxai  |/vsa;  aber  nach  Inschr. 
nur  mit  einem  a,  s.  u.;  auch  Herodian  scheint  viuofiai  geschr.  zu 
haben,  nb.  welchem  er  noch  die  Schreibung  vsisojxai  kannte,  Lentz, 
Hdn.  II,  554;  vgl.  [f.  v£tao|xai]  Eustath.  1616,  35,  [f.  vicwoftai]  schol. 
Arat.  21;  für  alle  Schreibungen  Osthoff,  Vb.  i.  d.  Nominalkompos. 
341  f.),  gehe  u.  werde  gehen,  viaouvtat?  Sophron  b.  Ath.  3,  86  A  (überl. 
vt^ouvti),  wonach  die  Form  urspr.  Fut.  wäre,  welches  präs.  Bedeutung 
angenommen;  vi'ao;j.ai  T,  76,  vgl.  La  Roche,  Hom.  Textkr. ,  316f., 
v.  1.  vet'o|xat,  viaoixEvov  N,  186  (v.  1.  veia.,  viaa.),  NI20MEN02  metr.  Inschr. 
(etwa  3.  Jahrdt.  v.  Chr.)  Astypalaia  Bull,  de  corr.  hell.  1891,  632, 
vt'aovto  (vet'a.,  vi'as.)  M,  119,  fiex-eviaaexo  (-ei'uexo,  -i'jexo)  II,  779;  ähnliches 
Schwanken  auch  b.  d.  Späteren  in  der  Überlieferung,  doch  vorwiegend 
-la-:  Hes.  op.  237.  sc.  469.  Ap.  Rh.  3,  1243.  4,  628.  817;  Theogn. 
528;  Pind.  Ol.  3,  10  vi'jovx(ai)  v.  1.  viW,  vsia.,  6,  99  TroTt-viuü[j.Evov  (die 
jüngeren  Hdschr.  -vei:j-),  jjisxa-viJEai  P.  5,  8  (-(jusou).  £-i-vi'asxat  (so 
Laur.)    S.  OC.  689.    vijtj    (viassi)    Eur.  Cycl.  43.    vtjcrsaÖe   Phoen.    1234. 
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Einen    Aorist    IvtaajxTjv    haben    erst    ganz    Sp.    (vwTjTai    Maneth.    3,   412 
ist  Präs.). 

vo-zo)  (vöo«;  urspr.  vi  ro?  voyrlto,  vgl.  FloXuvoyra  D.-Inschr.  3186),  denke, 
regelm.;  in  gleicher  Bat.  voou|xai  S.  OR.  1487,  meist  in  Komp.  «jto-, 
6ia-,  äv-,  ejii-,  (xeTa-,  7iqo-  mit  pass.  A.  -svort&riv,  als:  ?tqovvoi]&i]V 
(seit.  ^pouvo7]ja[xT)v  Enr.  Hipp.  399.  685.  Ar.  eq.  421.  Antiph.  5,  43 
u.  Sp.) ,  di-evoVi&riv  (oi-svorjsaxo  Diod.  S.  20,  3),  an-EvorjörjV  (auv- 
airovoyisaa&at  id.  15,  40);  F.  aor.  öia-vorj&tjuofttci  PI.  leg.  837,  a, 
doch  890,  b  richtiger  Put.  pr.  -votfooficu,  wie  793,  d.  —  Neuion.  Kontr. 
v.  or]  in  tu:  Iv-voiaa;  Hdt.  1,  68.  86;  iv-vsvwxa  3,  6;  -vtösaxo  Ap. 
Rh.  4,  1409,  vwjcuto  Demokr.  b.  Philod.  r.  äp-ffc  c.  29,  vcosa|j.Evo; 
Theogn.  1298.  Kallim.  fr.  345.  Theokr.  25,  263;  Pf.  vsvtojxat,  auch  S. 
fr.  191,  vevtu[jL£vo?  Anacr.  10  B.  Hdt.  9,  53;  e\e\<dxo  1,  77,  Ivivwvxo 
7,  206  nach  Reiske  st.  ivevcovro  ^wevojvto  Ivsvocuvto;  aber  lirevoTj9r,v, 
gedachte,  3,  122.  6,  115.  Daneben  kennt  Herodian  (VI,  253,  b.  Et. 
M.  601,  20)  aus  Demokrit  voovxai  (aus  vo-ovxat)  und  aus  e.  unbek. 
Autor  vlvoxott,  welches  er  mit  Tiliroxat  vergleicht. 

rotu-lZco  (v.  v6|x-ü?,  s.  vljx-cü),  existimo,  regelm.  vo/iidi  (-taw  sp.), 
vo[xieu[x£v  Hdt.  2,  17.  P.  F.  praes.  vofiiovjicci  Hippokr.  6,  352  L. 
PI.  soph.  240,  e.  Dem.  54,  15;  3  pl.  Pf.  vEvo^'oaxou  Dio  C.  51,  23, 
dor.  vEvofjuyftcu  Sthenid.  b.  Stob.  48,  63;  vojuiötsov. 

voffcptStu,  trenne,  regelm.,  M.  trenne  mich,  auch  c.  acc.  verlasse, 
A.  IvoacpwafjiTjv,  seit.  Ivos^tsjBTjv,  entfernte  mich,  X,  73,  Theogn.  94,  auch 
c.  acc,    verliess,  opxov  Archil.   96  B.,    fafopip  h.  Cer.  92. 

vv-örä^-oj,  (1/v'J,  v£u-(ü,  1.  nu-0,  Curt.,  Et,5  318),  nicke,  bes.  im 
Schlafe,  vuaxd&u  Et.  M.  100,  32  u.  LXX;  evvotuöa  Anth.  12,  135, 
vustauai  Com.  fr.  (Dionys.)  3,  549  (II,  424  K.,  V.  44)  u.  ivuataca 
Theophr.  char.  7  Foss,  im-  Plut.  Brut.  36.  Luc.  bis  acc.  2.  —  Ep. 
part.  vsujxä^tuv,  nickend,  T,  162.  a,  154  u.  sp.  Dicht. 
Eair-to,  kratze,  regelm.,  Pf.  P.  s.  §  264,  A.  5. 
$evöoficci  (neuion.  £eiv-),  a)  Med.  hospitio  excipio,  Aesch.  Suppl.  927; 
;£vu)50|xat  Lykopin-.  92.  Pass.  h.  excipior,  Eur.  Hipp.  1085.  X.  An.  7. 
8,  6.  8;  Fut.  praes.  -tböo/nai  S.  Ph.  303;  i^svdt^v  Aesch.  Ch.  702. 
Eur.  Ale.  68;  auch  pros.  als  Gastfreund  einkehren,  c.  dat.  mit  Einem  Gast- 
freundschaft schliessen,  PI.  leg.  953,  c.  Xen.  Hell.  4.  1,  29;  e§svo>- 
fievog   poet,  u.  pros.     Act.  £evoco  Sp. 

qeü),  schabe,  att.  contrah.  %<ö,  so  xaxa-^ovvxi,  djio-s,ovöi,  dvcc-^ojv 
att.  Inschr. ,  Meisterhans  140 2,  Icssa  E,  81  u.  A.  (t-ivaa  e,  245. 
cp,  44);  (Pf.  Ec-rjxa  Gramer  An.  4,  196);  ilki^v  Geop.  10,  65;  'i^ö/nai 
Ar.  fr.  684  D.  (728  K.),  <k-  Hippokr.  7,  430  L.;  fcecjTÖ«;.  Über  s  u.  3 
in  der  Tempusbild.  s.  §  241,  b). 
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%riQuivo),  trockne,  regelni. ,  e&JQÜvct  att.,  d^o-;r,pavai  Hdsclir.  auch 
Hdt.  2,  99,  ion.  I^p^v«  Hippokr.  8,  224  L.,  dv-  Hdt.  7,  109,  cj. 
oY-^pavT)  st.  ava-c-  (§  42,  2)  (J>,  347.  P.  F.  praes.  %riQävovfiai  Hippokr. 
6,  236  L.  Aristot.  meteor.  2.  3,  5.  p.  356,  b,  25.  357,  a,  1;  A. 
e%riQävO-riv  $,  348.  PI.  Phil.  31,  e;  cTjpavBr^oixai  Sp. ;  Pf.  s§?JQ(cGfiai 
Com.  fr.  (Antiph.)  3,  125  (II,  106  K.).  Hippokr.  6,  322.  588  L.,  d-- 
Hdt.  1,  186.  7,  109  u.  i;rjpaWxai  Theophr.  c.  pl.  5.  14,  6.  Apollod. 
1.  9,  1  u.  a.  Sp.,  d7i£cr1pa[jL[jt.eva  auch  Alex.  fr.  com.  3,  440  (Kock  II,  341), 
inf.  s^pdvöai  Hippokr.  2,  640;  vgl.  §  264,  7;  die  Formen  i^paörjv, 
i£r(pä|j.ai  sind  verderbte  Lesarten,  s.  Lob.  Parerg.  p.  502;  £r,pavTEov 
Sp.  seit  Aristotel. 

§vQ-k-<si  §  273  (-d-cu  Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  205.  ad  S.  Aj. 
p.  181),  scheere,  -rjacu  V.  T. ;  ecupr^a  Hdt.  5,  35.  Diod.  S.  1,  83  u. 
(wie  v.  cüpco)  I;yptx,  ;upas  Hippokr.  7,  118.  M.  ^vgeofiai  Hdt.  2,  36 
u.  s.  oft.  Com.  fr.  (Alex.)  3,  508  (II,  394  K).  (-do|xai  u.  cupofjiai  Sp.); 
-t(30|xou  V.  T.  Joseph,  b.  Jud.  2.  15,  1;  -rfir^opou  V.  T. ;  ££üpd{ju)v 
Plut.  mor.  336.  Luc.  d.  Syr.  55,  u.  -p7]!ia|i.r]v  Luc.  d.  mer.  12,  5,  u. 
N.  T.  Pf.  e^vQTificu  Ar.  Th.   191.    Luc.  Merc.  Cond.   1.    Hdt.  2,  36. 

%vvj,  glätte,  ü,  daher  Impf.  £v>ov  y,  456;  e%voa  E,  179.  Hippokr. 
7,38  L. ,  dv-  Antiph.  5,  45,  d:ro-;ücjai  i,  326,  d^o-cüja;  I,  446  u.  sp. 
pros. ,  l*.  .  .  ?'Ja7]  Herodas  3,  18;  auffallend  I-^ujt]  Eur.  fr.  300.  M. 
e%vödfiriv  X.  Cy.  6.  2,  32.  Pf.  M.  u.  P.  Trspi-ejuajxai  Hippokr.  8,  372  L., 
die-  Alciphr.  3,  40;  s$v<j&?jv  Aristot.  h.  a.  6,  16.  Theophr.  C.  P.  5. 
6,  13,  imco<j&evTa  PI.  Civ.  405,  e;  Suaxö;  Hdt.  2,  71  u.  A.  Über  d. 
3.  s.  §  242,  1. 

'0-od£-cu,  urspr.  wohl  beisse,  v.  6a/.-vu)  m.  d.  o  euph.  §44,  vgl.  öoäc, 
dann  jucke,  kratze,  vgl.  Piers,  ad  Moer.  p.  40  sq.,  Ipf.  öiöa^ov  intrans. 
(empfinde  ein  Jucken)  X.  conv.  4,  28  (marg.  A  -d£ouv);  P.  6oa;o|j.ai  Hippkr., 
n.  besserer  Überl.  m.  d.  a  euph.  aoa^ofiot,  wie  doaYixo;  (s.  Ellen  dt,  L.  S. 
S.  v.j,  so  8,  364  aoa^xai  Cjkt.,  vgl.  566.  568;  Fut.  döa^jerat  (so  tt,  od.  C) 
330;  dag.  transit.  woa;afjur]v  =  löaxov  sp.  Anth.  9,  86.  Nie.  th.  306; 
(b.  Hippokr.  8,  338  ist  zu  lesen  6ä;sTat,  ion.  Fut.  zu  öaxvto,  nach 
o'  c^stai  in  {},  st.  doa;T)xai  (-etat),  6od;eTai);  entspr.  pass.  woaYfxevo?  = 
oeorffjxevo;  S.  (??)  fr.  b.  Clem.  Strom.  5,  716  (unecht  nach  L.  und 
W.  Dindorf).  Nebenf.  ooa;axai  pass.  Hipp.  8,  214.  Ael.  h.  a.  7,  .">.">, 
-oü[xevo?  Dioscor.  2,   150  Spr. 

bdoixoQtott,  v.  6oomöpo;,  mache  eine  Reise,  Augm.  §  205,  5,  (uooi- 
uopei;  S.  Ai.  1230,  -sov  Hdt.  4,  110.  116,  oi-wooi-oprjxeaav  8,  129, 
ü>oot-6pr(Tai  Luc.  Herrn.  2,  aber  öoocrsTtoprjxaixsv  Com.  fr.  4,  471  (K.  III, 
305)  Meineke  um  des  Verses  willen  f.  (oSotnopTJx.  d.  Hdschr. 

bdoTioitio,  mache  Bahn,  Augm.  §  205,  5,  vjöoxoiovv  X.  An.  4. 
8,   8,  m.  Augm.   u.   Redupi.   woo-Ero!f(y.etv  Arr.  An.    1.   20,    1,   woonEnonr;- 
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pivoc  X.  An.  5.  3,  1  nach  d.  trefflichen  cod.  B  (andere  codd.  uioo-onr^., 
wie  woo-oir^evcuv  5.  4,  39).  Arr.  An.  3.  13,  2,  upo-  Aristot.  pol.  2.  9,  11, 
p.  1270,  a,  4  (wie  Trpotu6o:is7ioir(xsv  Probl.  30,  1  p.  954,  b,  12),  aber 
woo-oi-  App.  b.  Hann.  52,  rpo-woo^ot-  Luc.  Lex.  22;  so  auch  Aristot. 
part.  an.  2.  4,  4  p.  650,  b,  28  u.  s.,  s.  Bonitz,  Index. 

oouvaw,  verursache  Schmerz,  poet. ,  regelm.,  6övvo5/ucu  empfinde 
Schmerz,  poet.  u.  pros.,    A.   ojdvvij&qv  Ar.  Ach.  3.    R.  650.    Hippokr. 

5,  150  L.;  Fut.  pr.  66vvtjoo/u(u  Com.  fr.  Men.  4,  164  (III,  94  K.). 
Teles  b.  Stob.  fl.  5,  67.  Galen.  1,  247,  Fut.  aor.  -r(ÖTjao|i.ai  Galen.  1, 
248.    10,  851.    V.  T. 

66vQOf.un   s.   oüpojxai. 

'0-AY2Z0MAI  (sk.  ]/dvish,  hassen,  Gurt.  Et.5  244  f.?),  zürne,  ep. 
poet.,  Präs.  kommt  nicht  vor;  A.  ASucrao  a,  62,  -aaxo  2,  292.  e,  340 
(erzürnte  H.  epigr.  6,  8),  -asaxo  Hs.  th.  617,  -aavxo  S.  fr.  408,  ohne 
Augm.  Z,  138.  x,  275,  -sadfiEvo?  6,  37.  x,  407;  Pf.  66-tö5ujxai  (§  202) 
m.  Präsensbed.  e,  423. 

ö£-«u  (aus  oo-jtD,  [/  66,  vgl.  lat.  od-or,  Curt.  Et.5244),  äol.  osocu,  rieche 
(intrans.),  ih^e  Com.  fr.  (Crates)  2,  434  (I,  131)  n.  Porsons  Conj.;  ö&jövj 
(§  274)  Ar.  V.  1059  (-«bcu  Hippokr.  8,  424.  488.  Geop.  12,  29);  Ä/tf« 
Ar.  fr.  538  D.  =  635  K.  (-ssa  Hippokr.  8,  488,  v.  1.  o^eset  fut.);  oowoa 
(§  201)  m.  Präsbedt.  Anth.  7,  30  u.  sp.  pros.  (tu^xa  Phot,);  6oü6si 
e,  60.  i,  210.  App.  Hisp.  97  (»i>6ü>öeiv  Anth.  13,  29  u.  sp.  pros.,  s. 
§  201,  A.  2).  P.  6Cö|X£voc,  riechend,  =  o^v,  Hippokr.  6,  298  u.  s. 
(6u56|x-  Xenophan.  fr.   1,  6  B.). 

oHo[xat,  kümmere  mich,  ep.  nur  Pr.  u.  Ipf.  otlsx'  E,  403.  Kallim. 
fr.  316.     Akt.  6Ö£ü>,  öftesio  Hesych. 

otaxoaxpocplco,  steuere,  Augm.  §  198  b,   1. 

o't'7-  vü-|xt  (§  306),  öffne,  poet.  Anth.  9,  356,  u.  gewöhnl.  0170)  ep. 
poet.,  pros.  nur  Komp.,  bes.  dv-oiyvvfii  u.  dv-oiyoj.  letzteres  stets  Th. 
u.  Xen.,  auch  Aeschyl.  u.  Soph.  nur  01710  u.  dvoiyco,  aber  Eur.  Ion  923 
dvoi'YVJxat,  auch  att.  Inschr.  beides,  Meisterhans  154 2  (sp.  auch 
dvoiyvucü,  s.  Lob.  ad  S.  Ai.  344),  ältere  Form  lesb.  ösqco,  D.-I.  214,  43, 
daher  m.  zweisilb.  Stamm  noch  ion.,  s.  u.;  vgl.  Ahrens  d.  I,  112, 
Schulze,    Qu.    hom.    12;    Imperf.    ('cv-i<oyov   aus   dv-e-^-oryov    §    198  b, 

6,  a),  0,  221.  Com.  fr.  (Amips.)  2,  706  (I,  674  K.).  Hdt.  1,  187  u. 
att.  pros.  (dv-tp7sv  E,  168,  avor^v  Nauck,  r^ot^ov  sp.  [dass.  Xen.  Hell. 
1.  1,  2.  6,  21  korrupt  st.  r,vuxov,  was  Li  e mann  u.  Condos  herstellen], 
dva-orfea/ov  (d.  i.  av-OEt'-j'ecy.ov)  {},  455,  dvEcu^vjov  App.  Annib.  33.  Civ. 
4,  81,  -Etuyvu  Mithr.  44;  ot;<o  Eur.  Cy.  502,  «rot£o>  Ar.  P.  179;  ipt-a 
i>,  457,  m;a  z.  sehr,  losica  Z,  298.  Q,  446.  a,  436  u.  s.  Theokr.  23, 
53.     Hippokr.    5,    144    (u>t;a,    dvsu>;a  Erotian),    «v-ee>|«,   ~ol$ai  u.  s.  w. 

r^'A-y.    X.    Hell.    1.  5,   13    wieder    korrupt   st.    y^vujev,    doch    sicher   bei 
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dv-££«  Theokr.  14,  15,  dor.  Inschr.  D.I.  3339,  87,  dv-ot£a  Hdt.  4, 
143.  9,  118  11.  s.,  doch  auch  dv^^a  1,  68,  111.  dreif.  Augm.  r^iipfc 
Joseph,  c.  Ap.  2,  9.  V.  T.,  (dvunfri  Q.  Sm.  12,  331  ohne  Zweifel  verderbt) ; 
ih-eojxa?  [Dem.]  42,  30,  doch  dvetoYora  A.  Com.  fr.  Men.  4,  133  (III, 
QG  K.) ;  Pf.  2.  dvsur/a  (habe  geöffnet,  Dem.  1.  c.  nach  A  [aber  Aristaen. 
2,  22  ist  dveor/s  Impf.];  v.  Bamberg,  Zeitschr.  f.  G.-W.  1874,  18 
vermutet  nach  Analogie  von  Tte-paya  Tzixpaia,  dass  dveiu^a  att.,  -^a  sp. 
sei;  Ppf.  2  dveur/st,  hatte  geöffnet,  vermeintlich  Com.  fr.  [Pherekr.]  2, 
289  =  I,  169  K.,  wo  dveioYe  ipf.),  passiv  dv£ü)7<x,  stehe  offen  Hippokr. 
7,  558  u.  Sp.,  Avie  Plut.  Pyrrh.  31.  Luc.  Anach.  29,  d.  mort.  4,  1, 
doch  auch  Dinarch.  in  Cramer.  An.  1,  52,  dafür  att.  dvEco^jxat,  -fxr(v, 
vgl.  Lob.  ad  Phryn.  157  sq.,  Rutherford,  Phryn.  247.  M.  öffne  mir, 
seit.,  dv-stpY<j|!.ir]v;  dv-oi$dtjxevai  Aristid.  Vol.  2,  40  Jebb.  Pass.  v.tkv- 
etoyvvfttjv  Com.  fr.  (Ephipp.)  3,  327  =  II,  255  K.  (tuqvuvTo  d.  i.  cuefyv. 
B,  809.  0,  58,  oqö|AT)v  Ap.  Rh.  2,  574),  dv-eviyöftriv;  F.  praes.  dvoiio- 
ttfci  C.  I.  A.  1054,  25;  olyßzk  Pind.  N.  1,  41,  dv-etpx&yv,  -oix&yvai 
u.  s.  w.  (dvco/ÖT)  Eur.  Ion  1563,  v.  Matthiae  in  dvew^öv)  geändert,  was 
m.  Syniz.  zu  lesen,  rt\-oiyßrtv  Paus.  2.  35,  4  u.  N.  u.  V.  T.,  mit  dreif. 
Augm.  -rjveüixÖvjv  Dio  Cass.  44,  17  u.  N.  T. ,  A.  2  -^0177^  Sp.  N.  T.); 
dvor^&rjjofxai  sp. ,  dvofyrj<jofi.ai  N.  u.  V.  T.  5  ctv-äioy/ita,  auch  C.  I. 
Att.,  Meisterhans  135 2  (dv-cir/Tai  Theokr.  14,  47,  TjvoiYjxai  Joseph, 
c.  Ap.  2,  9,  m.  dreif.  Augm.  i^iio^iiai  Sp.);  ion.  cuixtat  z.  sehr.  toeixxai 
Herodas  4,  55;  dv-ewxTo  (o^v-oixto  Heliod.  7,  15);  F.  ex.  dv-sai^ofiai 
X.  Hell.  5.   1,   14;    dvoixreov  Eur.  Ion  1387. 

OTSa  s.  EIAQ. 

016-av-u)  (§  269,  4),  ep.  poet.,  -ou'vto  sp.  poet.  u.  pros.,  olöioj 
alt-  u.  neuion.,  auch  (Sapph.)  frg.  b.  Bergk,  Lyr.  III4,  704,  att. 
Aristoph.  Ran.  940,  PI.  Gorg.  518,  e,  -du  Plut.  mor.  734  f,  schwelle, 
tuoeov  e,  455.  Hippokr.  5,  186;  lödqöa  Hipp.  5,  76.  84.  168.  PI. 
Phaedr.  251,  b;  (jjorjva,  dv-  Sp.;  fü'tfyx«  Theokr.  1,  43  u.  sp.  Pros, 
£;-  Eur.  Cy.  227,  dv-  Hippokr.  2,  256  L.  M.  dv-o  tSYjfjavxo  Q.  Sm.  9, 
315   u.   dv-otor]vnta9at   14,   470. 

0  l' S  Y]  JX  t    S.     IJOCfAl. 

i'iCuoj,  klage,  nur  Pr.  u.  A.,  u  T,  408.  S,  89,  aber  ü  b.  folg. 
Langen   -uet,  -utov  Apoll.  Rh.  4,   1324.  1374;    o^ucra;   6,    152.    ^,    307. 

olxict)  (ot'xeuD  Hs.  th.  330 ;  v.  oTxo?,  yroTxo;,  sk.  veras,  Haus,  1.  tv't'KS, 
Curt.  Et.5  163),  wohne,  regelm.,  Ipf.  tjixovv,  ofxeov  Hdt.  1,  57,  Pf. 
tpx7)xa<;  fast  =  ofxetc  Herodas  4,  2,  so  auch  xaTttixijxu  PI.  leg.  666,  e. 
(Flexion  mit  e  st.  mit  yj  zeigt  sich  in  Sioixecno;  Inschr.  Mytil.  Arch.  Ztg. 
1885,  41  ff.  Z.  34.).  M.  oixtjaofiai  sp.,  aber  pass.  F.  praes.  gut  att., 
u.  01-  F.  Med.  Dem.  8,  13;  toxYjaa|X7]v  sp.,  aber  öto>x>j<jäfttjv  Dem.  18, 
247,    irpoSi-    Aeschin.    1,    146;     Pf.   M.    (pxT)jiat  =  otxcu    (transit.)    3    pl. 

Kühners  ausfuhr].  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  32 
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obceotTOti  Hdt.  1,  142,  otXTjjiivoi;  1,  27,  xaTü>X7]|Aevo«  Thuk.  1,  120,  2, 
auch  intransit.  o?xv)|iai  Hdt.  7,  22  u.  s.;  Med.  di-oixijfiai  Dem.  18,  178. 
oix'i^on  (v.  otxo;),  mache  wohnen,  besiedle,  regelm.,  auch  Pf. 
auv-wxixa  Strab.  12.  3,  10.  M.  ouio6|j.e&a  Eur.  Held.  46.  F.  P.  oixi- 
ö&tjGofiui  Dem.  5,   10.    App.  Civ.  2,  139  (otxuiTat  X.  Hell.   1.  6,  32  f. 

LA.     f.     ofxeiTOU     OlXTJTOtl). 

otx-oupsw  (ofooupo;),  hüte  das  Haus,  Augin.  §  198  b,  1;  Ipf. 
oixoupei  Plut.  Camill.   11,    utt-  Pomp.  42,    ofooupoov  Camill.  28. 

oixTiQco,  bemitleide,  mit  i  nach  dem  Zeugnis  d.  Inschr.,  Meist  er  - 
hans  142 2,  äol.  ofxTippw,  Meister,  Dial.  I,  141;  sp.  Schreibung 
ohxEipco,  schon  Dial.-I.  3342,  67  Ijrot'xTsipov  (Anf.  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.); 
Eretria  b.  Blink enberg,  Eretriske  Gravskrifter,  Kopenh.  1891,  nr.  181 
(2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.);  F.  (oatspöi  Aesch.  frg.  196  Ddf.  gewiss  un- 
richtig; die  Trag,  haben  sonst  otariw  v.  otxu^tu),  Aor.  iöxtIqci  (Inschr.); 
andere  Formen  aus  klass.  Zeit  unbelegt;  (oixxetpr^w,  cpxTstpr^a,  -rfirp 
sehr  sp.,  s.  Lob.  parerg.  740  sq.). 

oT|xat  S.   oiojxai. 

oiftdj^o),  jammere,  oi/ueö^ofttu  (otjjLwca  Sp.);  ai/nco^a  H,  125.  2,  35 
u.  Dramat.;  [ot|xo>7[jie\o;  Eur.  Ba.  1285,  daf.  ^a-j^.  Musurus  und  die 
Neueren];  oi{xor/9sk  Theogn.  1204;  [oijji.coxt6;  Ar.  Ach.  1195  von  Porson 
mit  Recht  getilgt].     Sp.  Nbf.  ot|xtbcraa),  -ttid. 

oiv-iCojxai  (v.  olvo;,  yroTvo?,  vgl.  vinnm,  Wein),  kaufe  Wein,  otvt- 
C6jj.y]v  0,  546  u.  o?vt5oji.evoi  Luc.  v.  h.   1,  9. 

oivo-yoeuco  (oivoyöo;),  schenke  Wein  ein,  so  immer  Hom.  im  Pr., 
-xoeco  poet.  u.  pros.;  Ipf.  tovoyost  Anakr.  32  Bgk.,  otvoyoei  A,  598. 
o,  141,  mit  dopp.  Augm.  (beanstandet,  §  198  b,  6)  Lowyözi  A,  3. 
u,   255;    otaoyo^acu;   oJvoyorjaai  o,   323,  lesb.  -örjaat  Sapph.  51   Bgk. 

oiv-üto,  berausche,  Act.  nur  otvwsai  Critias  2,  28  B.;  ofvoojxai, 
werde  berauscht;  o£vio|X£voc  poet,  S.  Tr.  268  (tpv.  Ddf.).  Eur.  Ba.  687 
(wv.  Elmsl.).  Hdt.  5,  18  u.  Sp.,  £-  Eur.  Ba.  814  (Ifyv.  Elmsl.),  aber 
wvo>|x£vo(;  Aesch.  Suppl.  409  (otv-  Well.),  di-o>v-  PI.  leg.  775,  c,  xax-otv- 
815,  c;    oivwöei;  ep.  poet.;    -6i^ao[xat  Diog.  L.  7,   118.    Augm.   198b,   1. 

oio-ficci,  glaube,  iiojxai  (t  nam.  b.  folgenden  2  Kürzen;  vgl.  aber 
u.  oiot-ro  u.  htm)  fast  immer  ep.  (doch  oiofiat  x,  193),  oieai,  äisxai,  b'iö- 
jxEfta,  otsade,  ö'iojjievo;,  oioito  p,  580,  y,  12,  wo  sich  cuotto  mit  i 
schreiben  lässt;  1  sg.  oificu  (§  322)  in  ganz  gleicher  Bedeutung  und 
Anwendung  wie  ol'o|xai,  s.  Benseier  ad  Isoer.  Areopag.  1,  1,  noch 
nicht  bei  Hom.  und  Hes.,  aber  sehr  oft  att.  poet.  (b.  Aeschyl.  stets 
ausser  Ch.  758,  s.  Wellauer  Lex.  p.  89,  ebenso  b.  Soph.  stets 
ausser  OC.  28,  s.  Ellen  dt  L.  S.  v.  oioftai)  u.  pros.,  auch  Epich.  100; 
2  p.  ol'st  §  211,  3,  (dor.  oiiß  Sophr.  fr.  23,  wie  auch  jedenfalls  altattisch); 
(2.  pl.  oufts  Papyr.  des  Isokrates  8,  119,  Schreibfehler?);    wo^v,  seit. 
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in  d.  guten  Prosa  und  meist  m.  d.  V.  u>\i.rt\,  das  b.  d.  besten  Pros,  die 
gewöhnl.  Form  ist;  dazu  cüfj.e9a  Isae.  2,  30,  X.  Anab.  6.  3,  25  f., 
Aristid.  I,  741  Dd.,  Inschr.  Pergani.  nr.  118,  18  (Verkürz,  vor  ja  auch  in 
otjxevoi  Dem.  19,  51  S  pr.,  vgl.  51,  3);  ep.  ühsto  x,  248,  oiero  hymn.  2,  164; 
objaofiai  (§  274)  oft  att.  pros.,  aber  nicht  ep.  u.  trag.  (o(Y)9f(ao[xat 
Galen.  1,  208);  ojrj&qv,  oit]&(ö  u.  s.  w.  (nicht  ep.  u.  seit.  att.  poet.  Ar. 
eq.  860.  Eur.  I.  A.  986)  (ep.  oivxTo  a,  323  u.  s.,  Afe-  sp.  ep.,  Rzach, 
Stud.  zu  Apoll.  Rh.  22,  dazu  oiaa.,  das.  142  f.,  wie  auch  Polyb.  3,  94 
in  Citat  aus  Homer  6t33a|i.evo;;  61.3ifx.evo;  0,  443,  io7]<ja|ji.Tjv  sp.  poet.  [Arat. 
896]  u.  pros.);  dna&Tjv  0,  453.  tu,  475,  -9t)  8,  453,  ö'i'a&ei;  I,  453; 
oirirtov  Aristot.  pol.  1.  8,  11  u.  a.  Sp.  —  Act.  1  p.  oico  E,  252.  K,  105. 
T,  71.  Hs.  sc.  111  u.  gwhnl.  oim  (i),  auch  m.  t  zwl. ,  als:  A,  609. 
N,  153  u.  s.  [otu  lakon.  Ar.  L.  81.  156.  998.  1256,  das  nach  Ahr. 
dial.  2  p.  350  wie  eine  Interjektion  (etwa  wie  d.  Oesterr.  ,halter')  ge- 
braucht wurde;  doch  ist  der  Zusammenhang  mit  dem  Vb.  ganz  unklar.] 

ot'oo)  (von  010;),  lasse  allein,  nur   o{tödr,v  Z,   1.    A,  401. 

olazpim  (v.  oiJTpo:),  mache  wüthend,  auch  intrans.  rase,  Pr.  sp.; 
Fut.  Tjaco  Sp.;  oijrpYjtja  Aesch.  Pr.  836.  Eur.  Ba.  32  (cpjTpirjaa  Elmsl. 
U.A.);  oijTpY)ftei;  S.  Tr.  653;  Ael.  n.  a.  4,  6;  oi3Tpr(;j.evo;  Sp.  Augm. 
§  198  b,  1.  —  Präs.  b.  Alteren  olöTgaa),  so  Plat.  Phaedr.  251,  d; 
der  Aor.  warpasa  kommt  aber  nirgends  vor. 

oi'xofiai,  gehe  fort,  gwhnl.  wie  e.  Pf.  bin  fort;  oj%6fi?]v  (oiy- 
neuion.);  oixtjaoftai  (§  274);  oiytuxa  (§  201,  A.  4,  doch  s.  u.)  A. 
Pers.  13  (Med.;  andre  Hdschr.  yX.).  S.  Ai.  896,  ubi  v.  Lob.,  Frg. 
226  Dd.  b.  Ath.  4,  175,  Herodas  2,  37,  Anth.  app.  34.  Hdt.  8,  108. 
9,  98,  Trap-  K,  252,  nach  d.  Alten  (Aristarch  soll  zapai/tüxev  geschr. 
haben,  doch  scheint  dies  nur  VerSchreibung  im  Schol.  statt  uapoiy.), 
7:ap-tir/T]xa  Hdschr.  K,  252  u.  Sp.;  Ppf.  neuion.  ofyu>xes  Hdt.  4,  127 
u.  s.,  -ap-ipy^xei  Polyb.  8,  29;  ofy7]p.at  Anth.  7,  273,  81-ofy-  Hdt.  4, 
136,  doch  hatte  A  pr.  wohl  oioi/ovrat,  -ap-cu-/7]|xai  [Hipp.  VI,  16,  aber 
bessere  Lesart  Tropotyöjxevo;;  X.  Anab.  2,  4,  1  ähnl.  Schwanken,  s.  Din- 
dorf  z.  St.],  Sp.  —  Das  Pf.  ofytoxa  hat  (anders  als  §  201,  A.  4  dar- 
gestellt ist)  Buttmann  jedenfalls  richtig  aus  att.  Reduplikation  erklärt; 
denn  die  gute  Überlieferung,  auch  im  Papyr.  des  Herodas,  ist  durchaus 
für  oiy.}  nicht  wy.,  wie  es  doch  lauten  müsste,  wenn  das  Pf.  von  einem 
Stamme  otyo-  gebildet  wäre;  vgl.  b.  Herodas  selbst  (jjxYjxa;  4,  2.  Man 
könnte  nun  oiycpxa  für  richtiger  halten,  doch  ist  von  einem  1  adscr.  in 
der  2.  Silbe  keine  Spur  (s.  Schol.  K,  252).  Ep.  poet.  Nbf.  oly-\k-u> 
§  269,  3. 

6 1  to ,   oiu)   S.    ol'ofiott;    —    ol'öa*    s.   cpipco. 

oiojvi^o/iiici.  augurium  capio,  auguror,  Ipf.  otam'^ovro  X.  Hell.  1. 
4,   12.    5.    4,    17.    App.  Annib.  18;    -iou|xat   u.  oüovuäjxyjv  V.  T. ,    aber 

32* 


500  Verbalverzeichnis.  §  343. 

olatviaaiTO  Dein.  25,  80,  -d|AEvo;  Aristot.  pol.  5.  4,  5.  Plut.  mor.  676,  d, 
-aa&ai  Aristid.  635,  ;xet-  Dinarch.  1,  02.     Augm.  §  198b,   1. 

oxsXXou   s.   xsXXio;    —    6Xsxo>  S.   oXXujai. 

6-Xiö&-äv-it)  (§  269,  4;  vgl.  Xtx-6;,  glatt,  1.  glit-tus,  glatt,  vgl. 
•yXtVypo;  st.  -/Xix-ypo;,  Curt.  Et.5  367),  gleite,  auch  -aivat,  als  Simpl. 
nur  Sp.,  aber  di-okiG&iüvo>  PI.  Lys.  216,  c.  Hippokr.  6,  290  L.,  dar-  2, 
262  L.  (v.  1.  -avco),  sonst  Hippokr.  -dvo>;  iXiaör^a)  V.  T.  Nonn.  36,  458; 
v>kiö&ov.  oXidöetv  u.  s.  \v.  poet.  (auch  Kom.),  neuion.  (Hippokr.)  u. 
Sp.,  oXuBe  ep.;  wXia8r]ga  als  Sirnpl.  Sp.,  aber  8t-  Hippokr.  4,  274; 
(<oXi'<jf>T]va  Nie.  Alex.  89,  aber  oXfjdrjvai,  -avat,  -avat,  -avEtv  X.  An.  3.  5,  1 1 
ist  Korruptel  st.  oXtaöävstv,  was  Porson  herstellt);  wXt'j&rjxa  Hippokr. 
4,  246  L.  u.  s.  Diod.  S.  4,  79. 

oX-Xü-fju  (st.  oX-v-  §§  64,  5.  307),  vernichte,  poet.,  Hom.  nur  part. 
oXXu«  (oXXuü)  nur  Pr.  poet.  u.  seit.  Archil.  27  B.  Com.  fr.  (Inc.)  4,  687, 
ipr.  oXXue  Archil.  22),  pros.  dn-ökkvtu  (e$öAAv/ui,  öiökkvfii),  3  pl.  in- 
oXXuai  (§  282,  A.  1)  Hdt.  4,  69.  PI.  leg.  706,  c,  aber  anoXXuasi  Civ. 
421,  a;  zwl.  auch  d.r-oXlvco  Th.  4,  25.  PI.  Civ.  608,  e  u.  a.  Att., 
-poaont-  Hdt.  1,  207.  6,  138;  Ipf.  wXXüv ,  uaav  poet.,  aber  noch  nicht 
b.  Hom.  u.  Hesiod,  dn-tit'kkvv  u.  -cokkvov  pros.  (oX-e-esxev  v.  d.  St.  öXs 
T,  135  m.  d.  V.  oXexesxev,  die  Bekk.  aufgenommen  hat,  v.  oXexcd,  s. 
unt.,  u.  (uXsjxev,  s.  Spitzn.;  sp.  oXee<jxe<;  Q.  Sm.  2,  414,  wXscjxov  sp.  or. 
Sib.  1,  108);  bXiaio  u.  -shaw  ep.,  öXese'.;  Ar.  Av.  1506  (Bergk  6XeT;), 
(koXecrcD  Com.  Plat.  fr.  2,  621.  633  (I,  606.  613  K.,  bezw.),  öfter  Sp. 
(s.  Lob.  parerg.  p.  746),  oXew  Hdt.  1,  34  u.  s.;  9,  18  d::oXeuvT£?  v.  1. 
a-oXeovrs;;  oXäl  att.  poet.,  imokcö,  6ioX<ö  pros.;  toXesa  ep.  poet.,  auch 
sp.  pros.  (oXsaa  X,  318.  v,  431.  <\> ,  320.  a>,  528,  -zaa  u.  s.  w.  ep., 
auch  S.  Ai.  390  Ch.,  dn-üilzGa  pros.;  (A.  2  m.  Rdpl.  wXoXs  Nonn. 
47,  245);  d:i-oX<bXexa  (§  201),  perdidi,  att.  pros.;  oXcoXa,  perii,  ep. 
poet.,  dx-ökotka  pros.;  oXwXet  K,  187,  pros.  dx-o)k(bkeiv  X.  Cy.  6. 
1,  2.  Antiph.  5,  70.  Aeschin.  1,  95.  2,  92.  Dem.  18,  49.  19,  125. 
39,  33,  s.  §  201,  A.  2.  P.  oXXujxat,  pereo,  ep.  poet.,  dn-öklvfiiu  pros.; 
ojXXo|j.y]v  trag.  (dor.  -ujxäv  Eur.  Hec.  914  Ch.),  äiz-  pros.;  F.  oXsojjiat, 
-estjöe,  eeaBat  ep.,  dn-oXeofiat  Hdt.  1,  38  u.  s.,  ditoXEojjisvot  7,  209  (nach 
d.  meist,  edd.)  u.  7,  218,  -Xsü|j.svot  7,  146,  6Xou;j.at,  -strat  B,  325  u. 
att.  poet.,  dx-okovfiai,  6i-  pros.;  (oX6[atjv  ep.  poet.  {dx-ojköfttiv  pros.), 
oX-  a,  7.  X,  197  u.  s.,  dn-oXeaxETo  X,  586,  p.  oXojj-evo?  auch  oft  in  adj. 
Bdt.  verderblich,  unheilvoll,  Eur.  M.  1253.  Ch.  H.  f.  1061  Ch.  Ph. 
1029  Ch. ,  otiX-  (m.  metr.  Dehnung?  s.  indes  §  38,  5,  S.  170)  oft  b. 
Hom.,  auch  trag,  im  Ch.,  Aesch.  Pr.  397  Ch.  Eur.  Ph.  1527  lyr.  (P. 
oXcbXsafJiai,  ä--u>Uatirp  u.  dTt-oXecxflYjjöfAevo;  sp.,  vgl.  Lob.  ad  Phryn.  732; 
b.  Aesch.  Ag.  1602  wird  jetzt  richtig  oXsaftat  st.  oXecj&y]  gelesen).  — 
Nbf.  oXexw  nur  Pr.  u.  Impf.  ep.  poet.  Emped.  64.    S.  Ant.  1285  Ch., 
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Ipf.  oXexov  A,  150.  Theokr.  22,  108.  P.  -exojxat  pereo,  U,  17.  Aescb. 
Pr.  563,  coXexou.äv  dor.  S.  Tr.  1013  Gh.,   oXexovto  A,   10. 

6l-otöC,a>,  alulo,  (sk.  ul-ul-is,  ululabilis,  Gurt.  Et.5  371),  ep.  poet., 
seit,  pros.,  ökoXv^oftai  Eur.  El.  691  (-6;a)  V.  T.);  <b).6kv$a  poet.,  ep.  obne 
Augm.,  selten  pros.  6XoXy;sa  Dem.  18,  259;   £jr<uXoXy;aTo  Aescb.  Ag.  1236. 

6ko(pvQOf.uu,  webklage,  habe  Mitleid,  regelm. ,  -vgov/iai;  <b).o<fv- 
Qcifitjv  u.  dv-;    dafür  oXocpupftsi;  Tb.  6,  78,  vgl.  Veite h. 

6|x-ap-T£to  (aus  6u.oy  u.  j/dp,  s.  dp-ap-bxw),  treffe,  gebe  zu- 
sammen, ep.  poet.  u.  Hippokr.  7,  94  L.,  6fiapTTQTrjv  N,  584  st.  -eiTrjv, 
§  248,  Anm.  6,  d)  (Aristarch  6u,otpTr]8ir)v  od.  dfxapT^STQv  als  Adv.  = 
dcfiap-qj,  zugleich,  was  Bekk.  aufgenommen  hat);  &u.apT^<ju> ;  wu.dpTYjaa 
(o[xapxev  A.  2.  Orph.  Arg.  513,  vgl.  Nauck  Mel.  IV,  319).  Über 
6|a-  u.  d|x-  s.  Spitzn.  ad.  11.  exe.   12. 

6-\iiy-iia,  mingo,  über  d.  o  euph.  s.  §  44;  nur  Pr.  Hs.  op.  727 
u.  v.  6[ju-/ü)  o)(xi;sv  Hippon.  55  B. 

öfi-vv-fii  §  302  (so  stets  trag.),  schwöre,  u.  -vv<o,  so  Gom.  Pherekr. 
2,  324  M.  (I,  187  K.),  Aristot.  IloX.  'A&.  3,  3,  auch  dor.  Cret.  2555. 
2556  (ofjLouvtE?  Hdt.  1,  153,  Bk.  Öjjlvuvts?,  wie  2,  118),  ipr.  ou.vy{h  W, 
585.  att.  öfivv  S.  Tr.  1185.  Eur.  I.  T.  743,  ojxvue  Theokr.  27,  35, 
-Irtu  T,  175,  öfivvg,  -vvroq,  dftvvvai;  difivvv  u.  öijuvvov,  auch  dor. 
w|jlvus  Epich.  71;  F.  öfiovfiai  Ar.  N.  247.  X.  Hell.  1.  3.  11  (dor.  1 
pl.  6u.twu.£Öa  Ar.  L.  183,  ou-ojcd  Sp.,  EVou.6aou.ai  [Luc]  Philopatr.  5); 
difioda  (ou.-  E,  280.  ß,  378.  x,  346,  ep.  auch  -osioc  u.  s.  w.);  öfiw/uoxa 
§  201;  ojfttoftözeiv  §  201,  A.  2.  M.  bes.  in  Komp.  z.  B.  di-öfivvficu; 
F.  öi-ofiov/uai ;  A.  <$i-ü){ioöci/urjv,  dvx-,  vn-,  dafür  anscheinend  Aor.  2  !-- 
tüixljöai  Alkman,  s.  Rh.  Mus.  XL,  8,  vgl.  6pvu|i.i  top6u,7]v.  Pass.  thfiö&riv  Isae. 
2,  40,  ta-  Dem.  48,  25  u.  &f*6<5&7)v  X.  Hell.  7.  4,  10  (o>fi6ft.  Dind.),  otc- 
Hyperid.  fr.  204  (233);  6u.oji)r,aou,at  And.  3,  34;  6/udj/uoTta  Aesch.  Ag. 
1284  (apaps  -ydp  zic,  Dind.  aus  Lexikogr.).  Dem.  20,  159,  £yv-  Ar.  L. 
1007  u.  6|j.ü)}jL0Tcai  Eur.  Rh.  816.  Aristot.  rhet.'l.  15,  p.  1377,  a,  11; 
3  pl.  öfiojfiovTai  Andoc.  1 ,  98  in  e.  Gesetze ,  aber  Ptc.  mit  <j  ojjlw- 
u-oauivo;  D.  7,  10.  22,  4.  Aristot.  Rh.  das.  b,  7.  Cobet,  Mise.  504 
(o)|xo3[xevo;  Sp.);    dx-difioxoq  S.  Ant.  388.  394. 

ojioxXdü),  rufe  zu,  ep. ,  seit.  att.  poet.,  Pr.  kommt  nicht  vor,  Ipf. 
6u.oxXiou.Ev,  ofioxXeov  §  248,  A.  6,  a)  u.  6u.6xXa,  Beides  Hom.;  b<xöylr^7. 
ep.  u.  öu-o/X^ia?  S.  El.   712,  ojxoxX^sasxs  B,   199. 

o-fxöpY-vü-jxt  (§  306;  ]/  [xepY,  sk.  ]/marg}  abwischen,  Gurt. 
Et.5  184,  und  o  euph.  §44),  wische  ab,  Simpl.  ep.  poet.;  Fut.  6|i.6p;cu 
Nie.  tber.  558,  ig-  Eur.  fr.  Phaeth.  781,  6;  Aor.  cofiop;o  Eur.  Or.  219. 
Med.  6ii.6p7vyu.71,  wische  mir  ab,  Pythag.  b.  Diog.  L.  8,  17,  e^-o/uoQ- 
yvvfiai  PI.  leg.  775,  d;  d>u,6pYvovTo  X,  527;  dji-ofiÖQiofuci  Eur.  Hipp. 
653,  t$-  Ar.  Ach.  843;   Z§-(xi{ioQsätitp>  PI.  Gorg.  525,  a  (dir-op,.  a,  200), 
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Simpl.  6fi.opcafi.evo«  2,  124.  d,  88.  X,  530,  ohne  o  eupb.  nur  jxöpSavxo 
Q.  Sm.  4,  270.  374.    A.  P.  äx-ofioQX&eiq  Ar.  V.  560. 

övetQcoTTO),   träume,  s.  §  258,  2. 

öv-ivrj-/ui,  (§§  271.  288;  das  i  der  Reduplikationssilbe  hat  die 
Stammsilbe  eingenommen,  das  o  des  Stammes  die  erste  Silbe,  vgl.  öir-irc-euu>, 
dx-tx-aXXto),  nütze,  oviVr,?,  övtvT)ot  u.  s.  w.,  p.  ovivaaa  PI.  Phil.  58,  c.  ovtvavai  s.  u. 
Aor.  2;  st.  d.  Impf.  (uvivyjv  wird  wcpeXoov  gebr.;  ovrföoi  (dor.  -ötaw  Theokr. 
7,  36);  oivijact,  dor.  -äaa  Simon.  C.  55  B.  Theokr.  5,  69,  ov-  A,  403  (if.  A.  2 
ov^vat  wie  axrjvai,  ßr-vat  PI.  Civ.  600,  d,  m.  d.  V.  oveivai,  ovTJaai,  ovtvai, 
övivat,  letzteres  Par.  A,  wofür  Matthiä  sehr  wahrschl.  ovivavai  vor- 
schlägt; Schneid,  hat  aber  ovrjvai  aufgenommen).  P.  öviväfiai,  habe 
Nutzen;  vjvivdfitjv ;  övtjaoficu;  Aor.  ibvijfiriv  Theogn.  1380.  Eur.  Ale. 
335.  Com.  fr.  (Men.)  4,  228  (III,  156  K.,  der  mit  Hirschig  <J,voüfxe»a  v. 
(uveofxat  schreibt).  PI.  Men.  84,  c.  Luc.  Prom.  20,  ck-wv^xo  Hdt.  1, 
168,  dui-öv-  X,  324.  ir,  120.  p,  293,  ipr.  ovtjjo  t,  68,  ävcu'fjurjv  häufig, 
auch  gut  pros.,  övrjfAEvo;  ß,  33,  ax-  tu,  30,  od.  iovafj.r(v  oft  Sp.,  aber 
nach  Phrynieh.  nicht  attisch,  p.  12  Lob.  (63  Rutherford),  also  zu  ändern 
wvotsÖe  Eur.  H.  f.  1368,  ovas&oti  Eur.  M.  1025.  Hipp.  517.  718.  PI. 
Civ.  528,  a,  in  gleich.  Bdt.  wvTjfhjv  ovT)&-rjvoa  X.  An.  5.  5,  2  (dor. 
<uvoc8t]v  Theokr.  15,  55;  nur  sp.  ovTjsaa&ai  Galen.  2,  381,  (Lvasaxo  Anth. 
7,  484;  iivövriroq,  S.  Ai.  758.  ('Ovomo  (oiotvxo)  Maneth.  2,  200,  wofür 
Rigler  u.  Lob.  z.  Buttm.  §  114  ovaivxo;  ovsixai  =  ovt'vaxat  Stob.  68,  36, 
ovoüjaevo;  [Luc]  Philop.  26.) 

övo/Liä^ot  (v.  ovop.a),  nenne,  regelm.,  Trpoff-ovujjiaaossOai  Inscr.  Cum. 
D.-I.  311,  7;  dor.  ovüfxaSe  Pind.  P.  2,  44.  11,  6  u.  övujAacojxai  P.  7,  5; 
3  pl.  Pf.  P.  wvojxaoaxat  Dio  C.  37,  16.  Med.  nenne  Etwas  als  das 
Meinige,  seit.  S.  OR.  1021  üjvojxdue-o ,  F.  s.  Pind.  oben,  A.  i;-a>vop.a- 
aavxo  or.  Sib.  3,  141.  F.  P.  ovo^jHr^ofxai  Sp.;  övofiaözög,  -xioq.  — 
Nbf.  ovofjLat'vcü,  Pr.  ep.  h.  Ven.  290,  sonst  nur  Aor.,  nie  att.  poet., 
seit,  pros.,  F.  ovo^avew  Hdt.  4,  47  (ouvofx-  R);  cjvö[j.T)va  Isae.  3,  33, 
övofj.-  ep.;  äol.  u.  dor.  ovufxatvojxai  Tim.  Lokr.  100.  102;  wvouijitjvsv 
Korinn.  2  Bgk. 

ovo-fxai,  beschimpfe,  von  ovo-  nach  der  fxt-  Konj.  abgewandelt, 
§  295;  ep.  u.  neuion.,  2  p.  ovosai  p,  378,  ouvesö'  ö,  241,  mit  metr. 
Dehnung,  aber  Aristarch  ovöcraa»',  s.  Spitzn.,  Buttm.  §  114  schlägt 
o'jvojö'  vor,  ovovxat  cp,  427.  Hdt.  2,  167;  x«x-o>vovxo  2,  172  m.  d.  V. 
-övovto,  opt.  ovoito  N,  287.  0,  239;  6vö<jso|xai  I,  55.  s,  379;  wvo- 
aäjxv  P,  173,  -öjd-  ep.,  ovoaaito  A,  539.  N,  127.  P,  399.  Theokr.  26, 
38,  -oasdfxevo;  ß,  439,  -ösaaöcct  Ap.  Rh.  1,  205.  Q.  Sm.  6,  92  u.  uivaxo 
P,  25,  wofür  Bekk.  tuvoxo  vorschlägt;  in  gleich.  Bdt.  A.  P.  xax-ovoa&f,; 
Hdt.  2,   136;  ovosxo;  I,   164,  -oxo?  Pind.  I.  3,  68  u.  Sp. 

ovofxatvü),    övujx-   S.   ovofxa^w. 
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6£,vvio,  schärfe,  in  klass.  Prosa  ^mq-o%vv<ü,  reize,  erbittere,  Pf. 
~ocp-iD;'j"j'xa  Polyb.  31,  9,  s.  §  267,  2;  cu£ufx.|i.ou,  xccQ-to^vfifita ,  naQ- 
oj$vv&(u,  (sp.  d--u)cuo!xat  Polyb.   1,  22,  suv-  6,  22),  §  267,  7. 

OH-  s.  6pdtto. 

6~r)oea>  ep.,  onao-  dor.,  begleite,  Ipf.  fachet  B,  184.  t,  398,  oiiaoet 
Simon.  C.  15  B. 

oTii^ofxat,  beachte,  scheue,  ep.  poet.,  aber  nicht  att.  poet.,  nur 
Pr.  u.  Ipf.   üW^eto  u.   OTT-  ep.  u.   cu-iaaTo   Q.  Sm.   2,   618. 

67iXeco,  rüste,  nur  iotiXeov  £,  73  m.  apjxa  (anschirren)  u.  M.  oTiXeaHat 
(besser  oTtXsTaöai  zu  sehr.),  für  sich  zubereiten,  T,  172.  ty,  159,  aber 
öxXi^ot,  poet.  u.  pros. ,  regelm.,  cltuktoa  (couXiasa  A,  641.  ß,  289); 
to-Xtxa  u.  -i'xeiv  Sp.  —  P.  (M.)  bewaffne  mich,  rüste  mich ,  od.  (M.)  mir 
(von  mir)  etwas,  icp-oTdiJofiai  Anth.  9,  39  (-iou|aou  Schol.  ad  N,  29); 
ayjikiödfiijv  (ep.  auch  cutiXisg-,  aber  &7iXt:ja|xs:j8a  o,  429.  574),  =  w7rXiaÖT)v 
X.  H.  5.  4,  21,  wenn  nicht  hier  6-Xiaä[xevot  xoti  i-tcscc;  xal  bizXizac,  zu 
sehr.;    ckrAttfö-^v,   (3  pl.  ep.  oTiXtaftev  <\>,   143);    (o.rJ.iOficii;  bxkiaxeov. 

6-ui'tu  (jüngere  Schreib.  ottucd  §  43,  2),  uxorem  dueo,  ep.  poet., 
auch  dor.  (tab.  Gortyn.  col.  VII  ff.)  u.  sp.  pros.,  turcutov  2,  383  u.  Sp., 
oTi-  o,  798;  6-ü:7u>  Ar.  Ach.  255.  P.  ürcui'ofAat,  verheirate  mich,  ep.  u. 
sp.  pros.;  ü)7tuj}jl£vo«  (falsche  Sehr,  wTruta-)  Dion.  Hai.  Exe.  17,  3;  vgl. 
Verbalsubst.  <kua-TÜ«  Kreta,  Mus.  Ital.  II,   181  ff.  nr.  80. 

6-tö-eev,  ottüjtteov  Ipf.  Orph.  Arg.  184.  1025,  v.  d.  Pf.  oTccoTta 
gebildet;    G-wTiTjaaaftai  Euphor.  in  Schol.  Eur.  Ph.  682. 

ÖQdco,  §  275  (urspr.  fop-,  1.  ver-eor,  ahd.  war,  aufmerksam,  gi-war, 
gewahr,  mhd.  icar-nemen,  Curt.  Et.5  346,  doch  ist  keine  Spur  des  f 
bei  Homer  oder  in  den  Dial.  mehr  nachweisbar,  ausser  der  im  Augm. 
u.  der  Redupi.),  sehe,  (6pöü>  u.  s.  w.  ep.  s.  §  248,  2,  a,  6p£co,  -£op.ev 
u.  s.  w.  neuion.  s.  §  251,  3.  4;  so  auch  Hippokr.  6peovro;  &prj  8,  604  f.; 
überwiegend  Herodas,  so  6psuaa  4,  44,  6p^?  4,  23.  5,  58,  opr)  Imp. 
4,  27.  3,  50  u.  s.  w. ;  äol.  opr^-.  Sapph.  2,  11,  -otiöp-  Theokr.  6,  8. 
22.  25,  p.  Spei;  [Pittac]  b.  Diog.  L.  1,  81;  6peuvei  Theokr.  9,  35 
steht  kritisch  nicht  sicher);  £o>q<ov  aus  i-röptuv  §  198  b,  6,  doch  nach 
Phot.  v.  stöptuv  im  jüngeren  Atticismus  auch  lupwv  (tupcov  seit,  topeov  Hdt., 
s.  §  251,  3.  4,  höchst  seit.  m.  syll.  Augm.  eü>p<ju|xev  1,  120  m.  d.  V. 
£op-,  iv(üptu[xev  Lhardy;  iv-stöpa  1,  123.  3,  53  ohne  Var.,  wohl  verderbt, 
vgl.  ivwptüv  7,  212.  8,  140;  Hom.  immer  ohne  Augm.  opa  0,  616. 
II,  646,  ipüTjxev  x,  99;  dor.  etöpT)  Epidaur.  D.-I.  3339,  66,  nb.  Pf. 
(JjpaxuTav  3340,  b,  s.  §  198,  6);  \/  ott  (ux,  s.  oa-ao|j.at)  F.  öipoficu,  2  p. 
ötpsi  §  211,  3,  älter  o^tj  (Hom.  o<{>eai,  was  auch  Eur.  Andr.  1225  mel.; 
o^ei  pi,  101  jedenfalls  unrichtig),  Hom.  unterscheidet  in  der  Bedeutung 
|jr-ö«|>ofi.ai  =  werde  sehen,  schauen,  E,   145.   r(,  324  u.  l-i-ö']jo|xai,  werde 
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ausersehen,  wählen,  I,  167.  ß,  294,  s.  Buttm.  §  114,  u.  vgl.  unten 
£-ui><jj«To ;  A.  ]/  po  eldov  s.  unter  EIAQ  (A.  1  opt.  laopy^ai;  Orph.  fr. 
<;,  li;  Abel  verdorben,  iaaflp^jat;  Lobeck);  Pf.  eÖQüxa  §  198,  G,  vgl. 
saXor/.a  nb.  kaktöv,  Ar.  Th.  32.  33  sopaxa;  rnetr.  notwendig,  desgl.  Plut. 
08  u.  bei  Machon  Athen.  6  p.  244  d  -apsöpaxEv  u.  sop.,  wiewohl  die 
Hdschr.  eai,  Tyrwhitt  zu  Dawes  Mise.  p.  454;  mit  eo  überl.  auch  Ar. 
Plut.  1045.  Av.  1573;  vgl.  noch  Daraoxen.  com.  IV,  536  M.  (III,  353  K), 
Baton  IV,  502  M.  (III,  328  K.),  Buttm.,  Spr.  I,  325,  Voemel, 
Dem.  Cont.  p.  79  (oft  b.  Dem.  so  überl.,  aber  vielfach  auch  sco,  und 
dies  erscheint  zuw.  notwendig,  um  den  Tribrachys  zu  vermeiden,  so 
Prooem.  46,  1;  die  Form  Tispiwpotxuia  steht  D.  18,  64  in  2,  u.  möchte 
euphonisch  notwendig  sein,  su>paxsvou  Papyr.  Hyperid.  Eux.  c.  19,  25; 
auch  bei  Plat.  Isokr.  mit  kto  überl.,  desgl.  bei  Philodem,  v.  Bamberg, 
Zeitsehr.  f.  G.-W.  1874,  21  f.;  Plp.  ntl.  nur  tioQäxTj  tojQaxeiv;  neuion. 
<upY,xa  nur  Herodas  4,  40,  ders.  öfter  mit  att.  Redupi.  optüpYjxa,  so  6,  19; 
daneben  oTrajua  (§  202)  ep.  poet. ,  stets  trag.,  auch  dor.  Ar.  L.  1157. 
1225,  neuion.  u.  sp.  pros.  (über  dor.  o^w^et  st.  -s  s.  §  213,  3);  Ppf. 
ojiujtisi  cp,  123.  <\>,  226,  o^cüTiss  U.  -jrsaav  neuion.  M.  6paojj.ai,  -o">|xou  ep., 
trag.,  auch  Com.  fr.  Kratin.  2,  94  (I,  56  K.)  u.  sp.  pros.,  2  p.  op^at  c, 
343,  wie  v.  oprjjxat,  s.  §  248,  A.  6,  c),  aber  tcqo-,  v<p-.  jtSQi-OQcSfiai 
att.  pros.;  6pü>[AY]v  A,  56,  aber  xQO-ftoQiöjutjv  att.  pros.  Dem.  19,  154. 
181  (^po-wp-  N.  T.);  A.  etoojxrjv  s.  unter  Eliß;  A.  1  exi-üyaTo,  wählte, 
Com.  fr.  (Plat.)  2,  623?  Itu-o^covtou,  auswählen,  PI.  leg.  947,  c  nach 
Buttm.  st.  Inö-J'iPvTai,  s.  Stallb.;  att.  Inschr.  £:rid>'}aTo  II,  948,  1,  dazu 
Pass.  !iutöcpi3Y]v  s.  u.,  Meisterhans  156  2;  aber  irco^a-ro  sah  (vgl.  oben 
Hom.  iiziö<\>o\xan  k-6<\>-)  Pind.  frg.  88,  6  Bgk.;  (o-J/sj&e  ß,  704,  Zenodot 
o^aaös,  s.  §  226  Anm.  2);  Pf.  M.  sp.  Trpo-ecopäj&ou  Diod.  S.  20,  102. 
P.  oiifO-riv  (ewpaöirjv  erst  seit  Aristot.,  II.  A.  t,  37  p.  620  b,  33,  aber 
dann  oft);  Iju-ocpiUvxas  C.  I.  A.  II,  949,  2,  s.  oben  lut-w^a-ro ;  6<f&>}- 
oo/utci,  sp.  öpaftrjaojjiai  Galen.  3,  820.  822);  etbqäfiai,  zuerst  Isokr.  15, 
110,  dann  Dem.  45,  66.  54,  16.  Aristot.  h.  a.  9,  6.  8,  15,  rpo-  Dem. 
54,  19.  Aristot.  metaph.  2,  1  u.  tbftficu,  ibxpat.  (b.ircct  u.  s.  w.  Aesch. 
Pr.  998.  Dem.  18,  263.  24,  6i],  xax-  PI.  Civ.  432,  b,  -spi-c^Hai  Dem. 
19,  iJ6]  (tQazöq.  uep-opareov  Plut.  mor.  50,  b  o;iteov  sp.,  aber  xeQi- 
ojTTtov  klass. 

op-yat'vu»,  zürne,  trag.,  nur  Pr.  u.  A.  opy-SvEtct?,  erzürnen,  S.  OR. 
335,  s.  über   das  ä  §  267,   1. 

ögyl^Gi,  erzürne,  Act.  seit.  X.  eq.  9,  2,  o>c>yi<j(c  Ar.  V.  223.  404. 
455.  PI.  Phaedr.  267,  c.  Ps. -PI.  Eryx.  392,  c.  Dep.  oQyiZofuci. 
zürne,  m.  pass.  A.  otQyiofrijv;  ölyyiüfuci ;  Fut.  praes.  ögyiov/tai  Lys. 
15,   9.    Is.   18,  4.    D.   9,  46.    14,  41.    36,   28,     Fut.  aor.    -to&tjoo/nai 
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Lys.  21,  20.  Ps.-Dem.  59,  111,  auv-  Dem.  21,  200.  49,  27;  6Qyi- 
öxiov  D.  21,   123.    Aristot.  eth.  N.  2,  9.    4,  11. 

6-Q8y-a>,  recke  (vgl.  1.  reg-o,  sk.  r-n-ge,  strecke  mich,  Curt.  Et.5 
185),  strecke,  reiche  (por-rigo,  o  euph.  §  44),  Akt.  ep.  poet.  u.  sp.  pros., 
seit.  att.  pros.,  tx--  Hippokr.  3,  412  L. ,  v.  öpe-fvöfu  nur  -vü;  A,  351. 
X,  37;  op£;cü;  v')Q£e,a  ep.  poet.  u.  att.  pros.  (PI.  Phaed.  117,  b); 
üpcüps/oTs?*  opr/ovre;  Suid.  —  P.  (M.)  ögäyo/uai,  strecke  mich,  begehre, 
poet.  u.  pros.  (öpe-p^jj-svo;  Mosch.  2,  112.  Anth.  7,  506);  opl;o[iai, 
wps^aiJLTjv  ep.  poet.  (opecato  Z,  466.  N,  20),  seit.  pros.  X.  Comm.  1.  2, 
15,  att.  pros.  gewöhnl.  (aber  noch  nicht  Hom.  u.  Hes.)  ojQtx&qv  ib.  1. 
2,  16.  Conv.  8,  35.  Ages.  1,  4.  Eur.  hat  beide  Formen;  Pf.  3  pl. 
opcDpr/axat  (§  202)  U,  834,  optope^ii-evo?  Joseph,  ant.  18.  6,  5  (cups-j^i 
Hippokr.  9,  192  L.);  opwpr/axo  A,  26;  äpexxoc  B,  543.  Nebenform 
6-pt7-vao|xai  Eur.  Ba.  1255;  opryvcuvTtxi  Herodas  7,  37;  (Lpr^vctto 
Theokr.  24,  44,  -covto  Hs.  sc.  190;  opt-^soiAai  Dio  C.  41,  53;  öqi- 
yvq&ijivai  Isokr.  6,  9,    Antiphon  soph.  frg.  91  (109). 

6psofj.ai  S.   opvujxi. 

opY]|xi  s.  opaco;  —  op96a>  Augm.  in  Komp.  s.  dvopöoto;  —  opt- 
•/vao|Aai  S.   6pi'(<o;   —   öptvu)   S.   opv'jjxt. 

ÖQ-fid-oi  (von  6p-|AT),  |/^Pj  qq?->  s^-  ]/sar,  laufen,  fliessen,  in 
Kompos.  auch  irruere,  zd.  har,  gehen,  Curt.  Et.5  347),  treibe,  eile, 
(b.  Hom.  v.  Act.  nur  Aor.,)  F.  -?joa>  (dor.  -aau>);  aig/irjOcc  (dor.  -äia, 
ipr.  opjxäov  st.  Yjjov  Ar.  L.  1247  Ch.);  dtQ/i^xa.  P.  (M.)  ÖQftdo/uu. 
breche  auf,  -?jaoficci;  ü>pfj.7]sdfj.Y;v  6,  511.  O,  595,  l-?-  Hs.  sc.  127 
[pros.  nur  kl-  X.  Hell.  6.  5,  20,  aber  i^p^xo  Dind.],  u.  gewöhnl. 
ojQfirf&rjv  (dor.  -aörjv)  poet.  (auch  meist  Hom.)  und  pros.;  djQfirjfMci 
(6p|xeatai  Hdt.  5,  121);  ojQfitj/uijv  (6ppiaro  Hdt.  1,  83  u.  s.).  Ep.  poet. 
Nebenf.  6pfj.ai'vu)  nur  Pi\,  Ipf.  (oppiocivov  u.  A.  topjjnrjva,  auch  b.  Hom. 
immer  augm. 

ÖQ/ii£it>  (von  opjxo;,  vgl.  6p|x£o),  ankere).,  lege  vor  Anker,  Med. 
(Pass.)  lege  mein  Schilf,  mich  vor  A.,  ankere,  regelm.,  A.  6*Qfiiadftijv, 
seltener  -io&tjv. 

op-vü-fxi  (§  307,  V  öp,  sk.  ar,  1.  or-ior,  Curt.  Et.5  346),  errege, 
ep.  poet.,  ipr.  opvuöi  Z,  363  u.  s.,  if.  ep.  -vujxsvai,  -vujjlev  P,  546.  I,  353 
(opvuu),  aipvuov  ep.  u.  Pind.  0.  13,  12.  P.  4,  170);  opacu  §  264,  3; 
wpcia  (opjaaxs  P,  423);  A.  2  wpopov  (§  203)  B,  146  u.  s.,  auch  intr. 
wpops,  entstand,  fing  an,  X,  78.  d,  539,  doch  scheint  dies  vielm.  Pf. 
st.  opo>ps  zu  sein;  Pf.  opwpa  (§  202),  zum  Pass.,  habe  mich  erhoben,  H,  383. 
N,  78.  Theogn.  909.  Ap.  Rh.  3,  59,  opwpr,  I,  610;  opüpEi  B,  810.  0, 
59.  Hs.  th.  70  u.  s.  Ap.  Rh.  3,  457  u.  c^pwpei  1,  498.  Ap.  Rh.  4, 
1698.  Aesch.  Ag.  653.  S.  Ant.  1060.  OC.  1622.  P.  Spvu|xai,  erhebe 
mich,    eile,    Ipf.   wpvujj^v   U,    63    u.  s.;    F.    opsiTat   Y,    140.    Epigr.    b. 
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Pausan.  9,  38,  4;  A.  wpxo  (§  316,  Anm.)  E,  590.  Hs.  op.  568.  Aesch. 
Ag.  987  Ch.,  ipr.  opa',  opao  A,  204.  E,  109.  Pind.  0.  6,  62,  opsso  T, 
250.  n,  126,  opaeu  A,  264.  T,  139  (§  226,  A.  2),  if.  opöoct  0,  474, 
opjxevo;  A,  572  u.  s.  Aesch.  Suppl.  422  Ch.  Ag.  1408  Ch.  S.  OR. 
176  Ch.,  seltener  <l>p6[).rtv  M,  279.  X,  102,  opotxo  $,  522.  cj.  opTjxat  Hs. 
th.  782,  opöfJLsvo;  Trag.;  Pf.  opwp-E-xat  (st.  optupxat)  x,  377,  cj.  -Tjxoti 
N,  271;  ds-opxo;  Aesch.  Pr.  765,  TraXtv-opxo?  Ag.  154.  Nbf.  opsopiai 
ep.  poet.,  eile,  stürme,  nur  Pr.  u.  Impf.,  opeovxo  B,  398.  W,  212; 
[optü,  errege,  opovxe(;)  Orph.  Lith.  113  nach  Tyrwhitts  Verbesserung 
st.  öpwvxe?,  vergl.  373];  6pivo>  ep.  poet.,  errege,  ujpiva  (optva)  ep., 
opi'vas  Theokr.  26,  37;  (Lpivdr(v  ep.,  Theokr.  22,  89.  Com.  fr.  (Epikrat.) 
3,  371  (II,  288  v.  36);  öpoö6v«>  ep.  poet.,  errege,  opo&uvov  ep.,  <I>p6- 
öüva  ep.  u.  Lycophr.  693;    P.    d>poftuvexo   Aesch.  Pr.  200.     Vgl.   opotW. 

op-o|j.o:t,  urspr.  yrop,  war,  nehme  war,  beivare  (daher  oupoc,  Wächter, 
ropäco,  Curt.  Et.  346),  eVt  6'  dvsps?  £jOXot  opovxat  $,  104,  im .  .  opovxo 
7,  471;    Ppf.  im...  öpwpst  lF,   112. 

opoüü)  (vgl.  op-vu-[xt),  erhebe  mich,  stürze  los,  ep.  poet.,  Hippokr. 
u.  sp.  pros.,  opouao)  hymn.  2,  239;  mpo'jaa  upouiat  u.  s.  w.  ep.  poet., 
Hippokr.  8,  98.  Plut,  Brut.  8.  34,  Cat.  maj.  13  u.  s.  (op-  B,  310. 
N,  505.    Hs.  sc.  412.  436). 

6pxa£cD   S.   sopxa^u). 

opüaocu,  Öqvttoj  (]/  6puy,  vgl.  opu^rjaofiai,  6po-/-^;  §  258,  2; 
nachkl.  mit  7,  vgl.  §  223,  Anm.  4,  so  6tü>pu£  Gen.  sp.  oicüpu-yo;,  §  132, 
S.  478),  grabe,  -u£u>  H,  341,  xkt-oqv^co  pros.;  mqv^cc  Hdt.  3,  39 
(op-  ep.)  u.  att.,  so  xax-,  6t-;  (A.  2  cüpu-fov  Philostr.  Apoll.  1,  25.  Phot., 
cj.  opu^T)  angebl.  Solon  i.  d.  Gesetzen,  s.  Buttm.  §  114);  xcct-oqiöqvxcc 
(§  201)  Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  327  (I,  188);  ibpcopüyetv  App.  Civ.  4, 
107.  M.  (upüca^v  Hdt.  2,  186.  3,  9  u.  Sp.  Pass.  loqvx&W  (u^pu'^v 
Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  318);  xar-OQVX&ijConai  (xut-oqvx*1<JÖ1U€ö&(i 
Ar.  Av.  394,  opt^jopiat  Sp.);  ÖQÜQvy/uai  Hdt.  3,  60.  4,  195.  Xen. 
oec.  19,  7,  xax-,  61-  (falsch  a>pi>7|j.ai  v.  1.  op.  Hdt.  2,  158,  xax-wp. 
Antiph.  3.  7,  12,  oitoxax-  Sophr.  fr.  33  Ahr.,  6t-  Luc.  Tim.  53.  Diod. 
S.  4,  43),  6pcüpu7[j.Tr]v  Hdt.  1,  186,  m.  d.  Augm.  öuoqcöqvxto  X.  An. 
7.  8,   14  §  201,  A.   2  (ü)pu7(XY)v  Hdt.   1,   185,    opcop.  Bekker);    OQVxröq. 

otj-ao|xai  (aus  ox-jojxat,  vgl.  oc-ulus,  sk.  ak-slü,  Auge,  Curt.  Et.5 
464),  schaue,  ahne,  ep.,  nur  Pr.  u.  Ipf.  oaasxo,  oaaovxo. 

öO(fQ-(cir-ofiai  (§  269,  4,  -avofjiai  Sp. ,  -aofxaiSp.,  oacppobftat  Com. 
Antiphan.  fr.  3,  80  [II,  71  K.],  Mein,  aber  mit  Elmsley  -suöat),  rieche, 
öü(fQ*']<jo/ii(ci  Ar.  P.  152;  vjocpQÖfiyv  Ar.  Ach.  179.  V.  792.  Com.  fr. 
(Philonid.)  2,  422  (I,  255  K.)  u.  sp.  pros.  (A.  wc??pavxo  Hdt.  1,  80 
§  226,  A.  4,  wccppav^v  Com.  [Philem.]  fr.  4,  27  [II,  500  K.,  V.  26]. 
Machon  b.  Ath.   13,  577,  f.  Hippokr.  8,  488  L.    Aristot.  de  an.  2,  12; 
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ü)<j<ppr](ja|XY)v  Sp.,  s.  Lob.  parerg.  p.  741  sq.);  ö^pavxo«  Aristot.  de  an. 
2,  9.  Plut.  mor.  969,  ös<fpT)-rö;  Sext.  Emp.  296  B.  Act.  dacppouvu>,  gebe 
zu  riechen,  sp.,  s.  Lob.  ad  S.  Ai.  869  p.   383  ed.  2. 

6totv£(o  (von  ototoi,  oTOTui  Hdn.  I,  507),  jammere,  dram.  oxoxv- 
%ofiai  Ar.  L.  520;  dv-o>Torv§«  Aesch.  Ag.  1074;  Pass.  oTOTÜ^eiat  id. 
Gh.  327. 

ouXojAevo?   s.   oXXyjxt.    —    ouvopmi   S.   ovo|xai. 

oijQtoi  (v.  oupov;  urspr.  yroup-su>,  sk.  vdri,  Wasser,  Curt.  Et.5  350, 
böot.  jedenfalls  tupsw,  da  'Qpi'wv  davon  abgeleitet  wird,  Pind.  frg.  73 
Bgk.),  harne;  Augm.  §  198,  5;  eovQovv  Luc.  conv.  35,  npon-  Dem. 
54,  4,  sv-sovQTjaa  Com.  Eupol.  fr.  2,  444  (I,  269  K.),  ev-eovQtjxcc  Ar. 
L.  402  (neuion.  ohne  Augm.  syll.  oupeov  Hippokr.  2,  692  L.,  oupr^a 
2,  696.  5,  354  L.  [auch  Aristot.  h.  a.  6,  20],  oup^xei  5,  354,  oup^9?)v 
5,  716  L.);  F.  oupr^w  Hippokr.  8,  16  L.  u.  -tjöofiai  Ar.  P.  1266 
(ouprjsco  Ar.  V.  394  cj.). 

oüxaco,  verwunde,  ep.  (auch  Aesch.  Ch.  640  Ch.  out5),  Imper. 
ouxds  i,  356,  Impf,  outokjxs  0,  745;  our^ato  Nonn.  21,  37;  ourrjaa  A, 
469.  A,  260,  -aaaxe  0,  745.  X,  375;  A.  2  ep.  3  p.  oura  E,  376  u.  s. 
(a  wie  b.  Ixxav,)  -ajjievai  u.  -ajiev  0>,  68.  397.  t,  301.  t,  449.  E,  132. 
821.  Hs.  sc.  335;  A.  2  pass.  oÜTafievo;  (§  311),  vulneratus,  A,  659  u.  s. 
neben  oüttjÖei;  6,  537;  ve-out^to;  2,  536,  dv-ouTaro;  A,  540,  Aesch.  fr. 
119.  Nbf.  out<x£<d  ep.  u.  trag.,  -asu  Eur.  Rh.  255  Ch.;  outccaa  E, 
336  u.s.  Eur.  H.  f.  199;  oötowBei«  Lycophr.  242;  ouraarat  A,  661, 
-ajfxevo?  X,  536.    Aesch.  Ag.  1344. 

dtpeiXfo  (aus  ö<p£X-ju>),  bin  schuldig  (ep.  meist  auf  lesbische  Weise 
ccpeXXo),  seit.  u.  nur  Ilias  öcpeiXco,  s.  Spitzn.  ad  A,  686,  L.  Meyer, 
Bzz.  Btr.  VII,  311  ff.;  kret.  ocprjXtD,  Monum.  antichi  I,  43  ff.,  B,  21), 
Ipf.  oicfsilov  Hdt.  3,  71  (ocpetXov  A,  688  m.  d.  V.  ocpsXXov;  tocpeXXov  u. 
ocp-  im  Wunsche  s.  unten);  öyeiXtjGa*  (§  274);  oxpelkrioa,  Ar.  Av.  115. 
Dem.  30,  16  u.  18.  in-  Th.  8,  5;  <b<peatfxeiv  Dem.  45,  33;  A.  2 
Mtpekov,  e;,  s,  von  e.  nicht  zu  erfüllenden  Wunsche  meist  mit  o>;,  atös, 
ei&s,  etydp  c.  inf.  T,  428  (auch  2  pl.  wcpeXeTe  Q,  254).  Aesch.  Pr.  48. 
S.  El.  1022.  Ph.  969.  Eur.  Ion  286.  Heracl.  247.  Ar.  Th.  865. 
P.  1069.  N.  42  u.  stets  att.  pros.  (doch  zwl.  m.  d.  V.  ccp.,  s.  Schneid, 
ad  PI.  Civ.  432,  c),  u.  5<psXov,  e;,  e  Y,  40.  Z,  345.  I,  698.  X,  548,  die 
Trag,  in  Ch.  u.  Anap.  Aesch.  P.  915.  S.  Ai.  1192.  Eur.  M.  1413, 
Hdt.  1,  111.  3,  65;  auch  d.  Impf.  wcpeXXov  Z,  350.  H,  390.  S,  84. 
ß,  764  u.  o?eXXov  A,  353.  T,  200.  d,  312.  Hes.  fr.  172  G.  =  178  K., 
op.  174  nach  Papyrushdschr.  (v.  -eiXov);  b.  Sp.  wird  cu'fsXs,  ocpeXov  zwl. 
als  Konjunktion  behandelt,  wie  cocpeXe  ;xt)8'  s^evovto  Boal  vis;  Kallim.  ep. 
18;    ocpsXov  N.  T.  Gal.  5,   12;    A.  P.  öcpeaii&eig  Th.  3,  63. 
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ö<plXXu>,  mehre,  stärke,  ep.  poet.,  seit.  att.  Aesch.  S.  193.  249, 
wcpsXXov  (o«p-  B,  420.  Theokr.  25,  120);  A.  1.  3.  sing.  opt.  öcp&Xsie  n, 
651.    ß,  334;    M.  6<p&&rco  W,  524. 

6(pl-iöx-dv-cti  (§  269,  4),  bin  schuldig,  ötpfojaot;  A.  <Jj<pkov,  o<pXu>, 
orpXoijxi,  öcpXsTv,  itpXcov  (oft  in  d.  codd.  ocpXeiv,  vgl.  Phot.  lex.  p.  313  Pors., 
ocpXcuv  als  Pr.,  das  sich  auch  b.  Sp.  findet,  oipXoosi  Dio  Chrys.  31,  642); 
wcpXee  Hdt,  8,  26  falsche  Lesart  f.  cStpXe,  s.  §  251,  A.  2;  seit.  u.  unklass. 
d>!pX7](ja  Lys.  13,  65  [die  Stelle  unecht  nach  Scheibe],  Ps.-Hippokr.  ep. 
3,  849  u.  sehr  sp.);    oitp^xic;    Pf.  P.  (bcpXrifievoq  Dem.  29,  55. 

o^coxa  s.  s.'/jo. 

o^sito,  wünsche  zu  sehen,  Desiderat,  s.  §  328,  8,  nur  o^ei'ovts;  S, 
37;    dor.  utyeov  Sophr.  39  Ahr.  st.  ufyetov  nach  §  27,  S.   138. 

nä£co,   S.   iiaucu. 

TTtct^oj  (v.  Trat?,  7rouo-6;;  äol.  ~ou30cd),  scherze,  F.  rat;ou[xai  der 
Syrakusaner  X.  Symp.  9,  2,  att.  jedenfalls  jiaujofiat,  Rutherford, 
Phryn.  91  (-£ofjiat  Anth.  12,  46,  <jujx-  Luc.  d.  deor.  4,  3,  Ttat'caj  Ana- 
creontea  38,  8  B.  Anth.  12,  211);  £;t««j«  (eiraica  Sp.,  auch  PI.  Euthyd. 
278,  c  in  den  meist,  u.  best,  codd.,  obwohl  sonst  immer  ercaiua,  s. 
Schanz,  Praef.  Euthyd.  p.  VII,  Cobet,  Mise.  er.  343,  Rutherford 
313);  nenaixa  Com.  fr.  Men.  4,  237  =  III,  239  K.?  (usitai^a  sp. 
§  253,  A.  2);  i^atyil/jv  Sp.;  .te.taiofiai  (n£Tro(iy|j.o'.i  Sp.);  xaiörtov  Com. 
fr.  (Plat.)  2,  630  (I,  612  K.).  Vgl.  §  258,  6;  die  Formen  m.  Guttural 
sind  eig.  dorisch,  wiewohl  schon  <\>,  134  «ptXo^arj-jxtov  steht,  dass.  Ar. 
Ran.  335  Ch. 

nai-o)  (vgl.  1.  pavio,  pavi-mentum,  Curt.  Et.5  268),  schlage, 
Tiiäao)  u.  Fat.  praes.  nau\ö(n  (§  229  A.  3)  Ar.  N.  1125.  L.  459; 
exaiöa;  Tie^atxa  V.  T.,  aber  vxeQ-xtTiaixa  Ar.  Ec.  1118.  Dem.  50,  34 
(rcejiai'rjxa  Clem.  Alex,  ström.  7  p.  846).  M.  transit.  schlage  mir, 
^.rfciöäjutp'  X.  Cy.  7.  3,  6.  P.  £[x--£-atu|Aou  Sp.,  im  Simpl.  klass.  r.ir.lr^- 
fioci;  Ixahür^  Aesch.  Ch.  184.  S.  961,  gewöhnl.  i-X^v,  s.  §  275,  8, 
so  Lys.  4,  6  zirkele,  7]  7:atöjjL£io?.  Über  <j  in  der  Tempusbildung  s. 
§  242,   1. 

naXaiot,  ringe  (-aXrj),  regelm.,  aber  jre-aXatcr|xoti  Anth.  9,  411.  Luc. 
Asin.  10  u.  l-vlahürp  Eur.  El.  686;  ouuTrcxXaiJTo?  Aesch.  Suppl.  468. 
Ch.  692.  Über  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242,  1;  über  -7>v.i(a)|xo!juvY) 
Cobet  Mise.  420,  der  (gegen  Aristarch.  b.  Eustath.)  b.  Hom.  T,  701. 
ö,  103.  126  m.  d.  Hdschr.  -aXcu-p..  verlangt,  vgl.  indes  IlocXaijxtüv,  und 
7raXat[x.  hat  der  Londoner  Papyrus.     Vgl.  d.  folg. 

[itcxXew??  bin  unglücklich,  nur  A.  opt.  verdorben  zaX^sis  Hdt. 
8,  21  (in  cod.  C  TraXaiJsts;  ~i  -raijets  Valcken.),  ubi  v.  Baehr,  und 
Bredov.  dial.  Hdt.  p.  301  sq.;  aber  Iz-srAlrpzv  Hippokr.  3,  552.  4,  240  L. 
ist  v.  IxKolifr  ausgerenkt,  abgeleitet,  u.  dieses  kommt  v.  irdtXXw,  tzüXIo\lxi.] 
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[^aXtXXo-,'  eiu ,  repeto,  iTttkkiXköyrpo  st.  i-ze-z-  §  200,  A.  8.] 
-dXXw,  schüttle  (poet.  zwl.  auch  intr.  S.  OR.  153,  Eur.  El.  435. 
Ar.  L.  1304),  ep.  poet.,  ImrjXa  ep.  u.  trag.;  7rE7ir,X<m  Xonn.  14,  152; 
A.  djx--e^Xü)v  (§  203)  T,  355.  P.  schüttle  mich,  auch  Hdt.  1,  141 
(Med.  für  mich,  loose  Q,  400;  TirjXacjÖai  Kallim.  Iov.  64);  A.  2  (§  316) 
t-ciXto  0,  645,  Ix-  W,  483,  xaTsji-  T,  351,  dv-  Y,  424  (für  "ttiicuv  xatET:- 
dX[xevo;  A,  94,  desuper  irruens  in  aliquem  [s.  Spitzn.  ad  II.  exe.  16 
p.  59  sq.],  schlägt  Ahrens  Kouj.  auf  jjli  S.  32  =  Kl.  Sehr.  I,  27  nach 
Schol.  A  xaTa--dX|j.E7o;  vor,  da  im  keinen  rechten  Sinn  habe);  dva- 
-aXst;  Str.  8.  6,  21;    Pf.  zizal^on  Aesch.  Ch.  410.  524. 

-d-ofiat  (]/ Ticx-,  vgl.  -Q-aiz,  Gatte,  oESTro-nr)?,  Herr,  sk. patis,  Herr, 
Gatte,  1.  potis,  potens,  Curt.  Et.5  282),  erwerbe,  eigentl.  werde  Herr 
einer  Sache,  dor.  Verbum  =  xxdofxat,  doch  auch  sonst  poet.,  seit.  pros. 
(Xenoph.),  7idjo;xat  Aesch.  Eum.  177;  kzo.aä.\i.rp  Aesch.  fr.  213  D.,  7:äad- 
jaevo;  Theogn.  146.  Epigr.  b.  Ath.  11.  465,  d.  Theokr.  15,  90;  -enäjxai 
Pind.  P.  8,  73.  fr.  105  Bgk.  Eur.  Ion  675.  Ar.  Av.  943  (nach  Pind.). 
X.  An.  3.  3,  18.  7.  6,  41,  irs-äjxEvoc  Aesch.  Ch.  191.  Ag.  835.  X. 
An.  6.  1,  12  (f.  LA.  zzza^i^r^  Lycophr.  350),  ~s7ias9ai  Eur.  Andr. 
641.  H.  f.  1426.  Theokr.  10,  32;  £-s-a>r(v  X.  An.  1.  9,  19;  ztzo.voy.ox 
Pempelos  Pythag.  b.  Stob.  79,  52. 

TlliQUlvätO     S.     CX^VEü). 

TiccQccvofitoj  (v.  TroepavojAo:),  handele  wider  das  Gesetz,  (Augm.  §  204, 
A.  1  u.  2),  zapTjvöijLO'jv  (gls.  7iap-T)v6iJL.,  v.  ::ap-avo|xsco)  Lys.  3,  17  u.  Sp. 
u.  Tiapsvöfxouv  Aeschin.  3,  77  m.  d.  V.  -apr,v-.  Ps.-Dem.  17,  22.  Luc. 
Apol.  7;  Trap7]v6jA7]aa  Th.  3,  67,  5  (rcapEv.  die  Xeueren)  u.  Sp.  u.  irapsv- 
Hdt.  7,  238.  Luc.  Amor.  20;  TiotpavEvöjx^xa  (zaorlvoiJ.riy.6a\.  Diod.  S.  16, 
61);  -apavsvofrfjxsaav  (falsch  für  irapsv.)  X.  Hell.  2.  1,  31  u.  sp.,  7rapr(- 
vojxyjxei  Dio  C.  39,  59;  Trap-Tjvo|xr(97jV  Joseph,  ant.  15.  4,  1,  -apavEv6|XT)[xat 
(TraprjvofjLTiiJLEvo'j  Boeckh  C.  I.  nr.  2691  e  7,  =  Dittenb.  Syll.  76,  38, 
ion.  Inschr.  des  4.  Jahrb.).  Für  den  Atticismus  scheinen  die  Formen 
mit  7]  zu  leugnen,  Dindorf,  praef.  Diod.  S.  I,  XIII. 

TKCQiiyoQeoj  (v.  zoprfiopoq,) ,  rede  zu,  Tiaprfj'öpouv  Aesch.  Pr.  646. 
M.  in  gleicher  Bedeutung.  Trctpr^opssTo  Hdt.  5,  104  u.  s.  (dor.  Tiotpöqopetxo 
Pind.  0.  9,  77). 

jictQoivtio  (v.  -dpotvo;),  betrage  mich  beim  Weine  schlecht,  Augm. 
§  205,  2,  exayaivovv  Dem.  23,  114.  54,  4,  wo  indes  wg.  des  Hiats 
xtcQoivovv  zu  sehr.,  i^apoivsi  Dio  C.  45,  28,  txiiQiövtiöa  X.  An.  5.  8,  4. 
Philod.  -.  op-p)?  col.  15.  Luc.  conv.  2;  xexec(>ojvtjx<c  Com.  frg.  (Hesych.) 
3,  563  (II,  434).  Aeschin.  2,  154;  s.-iccQo>v>j&tjv  Dem.  22,  63,  aber 
-apwv.   S;     -E-ocptuvr]|j.cu   Luc.   Iup.   tr.    14. 

xccQQt]öiäZo/u<u,  spreche  freimütig,  D.  M. ,  -daoftai ;  txicQQtjöiec- 
ödfitjv;  TtsJtaQQ^aiaaficci   (auch  pass.  Isokr.  15,   10). 
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Tidcjaa)  (att.  7iäTToj),  bestreue,  ep.  poet.,  F.  näöo*  Com.  fr.  (Crates) 
2,  237  (I,  133  K.),  xaroc-  Ar.  eq.  99;  xata-;r«<y«s  Ar.  N.  177,  u-o- 
Hdt.  1,  132,  oia-  6,  125,  £[x-:rdaai  PI.  Lys.  210,  a.  M.  A.  -asafxevo; 
V.  T.  Pass.  IjraaHrjv  Geop.  19,  9,  lm-7ictö&£vTa  PI.  Civ.  405,  e; 
7T£^acrjj.£vo;  u.  xaxa-  Sp.  seit  Aristot. ;  Ikekclgto  Ap.  Rh.  1,  729,  xqct- 
Luc.  Asin.  7,  TrenaaTo  Long-,  past.  1,  12;  -riov  Ar.  P.  1074.  —  Nbf. 
clor.  (Tidtco)  i^ur^v  If.  Dial.-I.  3339,  119,  vgl.  Hesycli.  tttj  =  xataraaje, 
7irjv  =  xaTomaaaEiv,   Prellwitz  z.   St. 

Ticioxco  (st.  Tiab-axa),  m.  Verschiebung  der  Aspiration,  §  270,  a), 
vgl.  jxiVftD  st.  [ju'Y-axü)),  leide,  afficior;  n tiöoficu  aus  ttevöj.  (falsch 
TtTjcTop-ai  Heliod.  8,  15.  10,  16),  vgl.  das  Verbalsubst.  Tistai?  Hippokr. 
6,  278;  t7iii&ov\  nejiov&a  (über  dor.  Tre^dvöst?  Theokr.  7,  82  st.  -a; 
s.  §  213,  3,  über  d.  ep.  r.ir.oudz  =  Tceirovöare  S.  §  319,  7tejra9unr)  p, 
555,  dor.  Ttircoa^a  Epich.  fr.  7  Ahr.  Stesich.  b.  Phot.);  £7ienöv&£iv\ 
raÖYjto;  sp. 

naTaaao),  schlage,  Pr.  u.  Ipf.  ep.  (dafür  att.  tutttcd,  Trai'to),  -«|o> 
Ar.  L.  657.  R.  646.  Com.  fr.  (Timokl.)  3,  606  (II,  461)  u.  Sp.; 
knäxa^a  att.  poet.  u.  pros.  Pass.  TraxaaaofxevY)  Orph.  h.  22,  3,  dafür 
TUTiTop-at,  seit.  Kai'ojj.ai;  iTraTaydrjv  Anacreont.  33,  4  B.  Luc.  Anach.  3,  40. 
Ach.  Tat.  7.  3,  5  (dafür  att.  lirX^-prjv) ;  Tiata^b^joixai  Luc.  fugit.  14 
(dafür  att.  TiXirj-p^ojAou,  7rercX^;o[jLat;  lx-7Ten:aTa7|xai  <r,  327  (dafür  att. 
Tziti\i]7\Lai).     S.   ttX^ttcd  ;    §   275,   8. 

Trax-lo[j.at  (§  273;  vgl.  goth.  fud-jan,  ernähren,  ksl.  pit-a-ti, 
ernähren,  Curt.  Et.5  270),  koste,  esse,  Hdt,  2,  47.  66.  Kallim.  fr.  437. 
Agathocl.  b.  Ath.  14.  650,  a,  TTocaovtai  Aesch.  S.  1037  m.  d.  V.  anaj-; 
^iracrafjnf]v  ep.  (Traaajnrjv  <I> ,  76.  roxas-  i,  87.  x,  58,  TraaaiTO  Ap.  Rh.  3, 
807,  -aaaaüai  I,  847.  T,  160,  -dacracj&ai  x,  384),  dram.  (S.  Ant.  202)  u. 
Hdt.   1,   73;    KS7raj[j.T]v  Q,  642;    ctiiacrro;  6,   788. 

n.uv-0),  lasse  aufhören  (^«ve  poet.  zwl.  intr.  halt  ein,  lass  ab,  c. 
gen.  Hs.  sc.  449,  ohne  Zusatz  S.  Ph.  1245.  Ar.  R.  843.  V.  1208  u.  s., 
auch  PI.  Phaedr.  228,  e  u.  Sp.);  irocueaxov  x>  315.  S.  Ant.  963  Gh.; 
Mcvoot;  zjzavöa  (intr.  o,  659.  h.  Cer.  351);  neTiavxu.  M.  navofiui. 
höre  auf,  Tiavöoficci.  tTiavödfitiv,  TtiTHiv/mu  (zwl.  m.  d.  V.  ■n.ZTtau<3\}.y.C)', 
TTsnaüjojxat ,  desistam,  S.  Tr.  587.  Ant.  91.  Hippokr.  6,  238  u.  Sp.; 
Pass.  enav&riv  Hs.  th.  533.  Th.  2,  77,  6.  5,  91  u.  s.  w.  Andoc.  2,  8;  b. 
Hdt,  schwanken  die  Lesarten  zw.  Inauö^v  u.  -aö^v,  wie  1,  130.  5,  94. 
6,  71,  aber  6,  66  lnaüjftr]  fast  ohne  Var.,  letzteres  auch  Sp.,  s.  §  242,  3 
(A.  2  iTrarjv  Hermas  past.,  s.  Nauck,  Mel.  IV,  357);  seit,  nav^ao^tu 
Th.  1,  81,  6  (tiva-Tr'nrjaofjt.at  N.  T.);  navöriov,  äntcvöroq  (aber  anauxo? 
nach  Herodian  I,  224,  s.  Riemann,  Rev.  de  philol.  IX,  69).  —  Lak. 
n  a  £  tu  st,  Trau  cd  ,  djA-Tcä£at,  «voct:o(u  joti ,  Adxcuvs;,  diAT:d£ovTat,  dva- 
Trauovxai  Hesycli. 
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Tiaxvvi»,  Pf.  M.  od.  P.  §  264,   7. 

xei&-a>  (]/  -tb,  vgl.  1.  fid-o,  Curt.  Et.5  261),  überrede,  Tteiöoj 
(-i9f(jo)  =  Treiaofiai,  werde  gehorchen,  <j>,  369,  wie  von  tuöscü,  aber 
re-iöf^co  §  229,  A.  1,  werde  überreden,  X,  223);  ejieioa  (-uSf^a; 
§  274,  vertrauend,  <\,  398.  Hs.  op.  359.  Pind.  P.  4,  109.  Aesch. 
Ch.  618  Ch.  u.  Sp.);  A.  2  poet.  rföov  Pind.  P.  3,  65,  -»oifxt,  -&01, 
-ösTv,  -9u)v  drarnat.,  aber  nicht  Soph.,  -öotjxev  Theokr.  22,  64,  ep.  Ind. 
ttetu&ov  h.  Apoll.  275.  Ap.  Rh.  1,  964,  Ind.  noch  nicht  Hom.  u.  Hes., 
aber  -sj:i&(DfAEv  1,  112,  TreTu'&oijju  A,  100.  W,  40,  reinöeTv  I,  184,  -s-t- 
ftouua  0,  26,  auch  Trembcüv,  vertrauend,  Pind.  I.  3,  90,  s.  §  203; 
Titjceixa,  habe  überredet,  aber  Pf.  2  7t£xoi&ct  (§  260,  2)  zu  Trei'öojxai, 
vertraue  A,  325  u.  sonst,  Pind.  0.  1,  103  u.  Dram.,  seltener  att.  pros. 
Th.  2,  42.  PI.  Menex.  248,  a.  Epin.  974,  b,  oft  sp.  pros.  (über  dor. 
Tis-oulst;  St.  -a;  S.  §  213,  3),  cj.  TrsTiotflrj?  A,  524,  -o|xev  =  tüjxev  x,  335, 
ipr.  ueirsufh  besser  7c£t:ij&i  Aesch.  Eum.  599,  s.  §  319,  p.  kettch»«;  E, 
299  u.  s.,  Trag.;  famrotötcv  n,  171.  Hdt.  9,  88.  Arr.  An.  3.  17,  5 
(TTSTioi&ea  [§  213,  5]  Ö,  434.  d,  181),  s^tu.Vv  (§  230,  1  =  iTrETtoiOsfisv) 
B,  341.  X  159.  2,  55,  s.  §  319,  ttekoiöoit]  =  -oi'öot  Ar.  Ach.  940,  s. 
§  214,  2,  c).  —  P.  werde  überredet,  glaube,  gehorche,  F.  pr.  neioo/Lica, 
A.  ixt&öfiqv,  Tu'&o)|jiai,  -oi'|xr(v,  rrt&ou,  -sjftai,  -ojjlevo;  ep.  poet.,  auch  att. 
Inschr.,  Meisterhans  146.  156 '-;  ite-l&ovto,  gehorchten,  Q.  Sm.  12, 
84,  ze-u%mai  12,  40,  Trejuöotxo  K,  204,  Tremöiaöat  Q.  Sm.  8,  459. 
Anth.  14,  75,  -i&ou  auch  PI.  Phaed.  117,  a;  gew.  att.  dafür  e7i£io&t]v, 
F.  aor.  TteioS^ooficu,  S.  Ph.  624.  X.  Cy.  5.  1,  8.  Isokr.  17,  7.  S. 
Ph.  624.  PI.  Soph.  248,  e;  TtijieiOfini;  Tiiarög,  neiörtov.  Böotisch 
war  nb.  iciöai  =  nsOu  (D.-I.  707,  14)  auch  mböto  (wohl  =  ttsi&ocu,  v. 
r]  -eiöco  abgel.,  eriötoaa  488,  58.   116  f. 

rceix-co  (j/zsx,  vgl.  1.  pec-to ,  ahd.  fahs,  crinis,  Curt.  Et.5  163, 
f.  uexyrw  nach  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  1),  scheere,  kämme,  <?,  316,  att. 
7t<?xr-£-o>  (§  273)  Ar.  Av.  714,  etteS«  Anth.  6,  279,  cj.  tte$(ü  Theokr. 
5,  98.  M.  kämme  mich,  lasse  mich  scheeren,  scheere  für  mich,  kr.i&To 
Simon.  C.  13  B.,  -ecaivco,  7TE;ajiivT)  E,  176.  Theokr.  28,  13.  P.  tizxtov- 
lievog  Ar.  L.  685;  tTtt/ö^v  Ar.  N.  1356.  In  d.  Bdt.  scheeren  ist 
xsipEiv,  in  d.  Bdt.  kämmen  xtev^siv,  £ai'vstv  gebräuchlicher,  s.  Buttm. 
2  §  114,    xtevi^eiv  kommt  aber  noch  nicht  b.  Hom.  vor. 

7teivd(o,  hungere,  Kontr.  v.  as  in  r(,  v.  <xsi  in  tj,  s.  §  245,  4,  a), 
Sp.  auch  TiEtvct,  jTsivölv,  -Eivacov  T,  25;  if.  ep.  -r,[j.evat  u,  137,  dor.  3  pl. 
TTEivtuvxi  X.  Hell.  1.  1,  23,  part.  tieivwvti  Theokr.  15,  148,  Öia-neivajxe;  d. 
Megarer  Ar.  Ach.  754;  -tjoa*  (aatu  N.  u.  V.  T.);  t^sivtioa  (-«ja  Sp.); 
xexeivqy.tc.    (M.  -stviufxai  st.  -eivw  Com.  fr.  Hermipp.  2,  389  =  I,  230  K.?) 

TteiQd^oi  s.  rrstpaa).   —  -Etpai'vu,  vollende,  s.  -epat'vco. 
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nei(j-ci(o.  versuche,  -aow  att.  (-r,jco  ep.);  insiQäöa  (-t)<j«  ep.); 
Tte-Etoöt/.a  Luc.  amor.  26.  Häufiger  Depon.  iteigdoftai,  -daofuct  att. 
(clor,  -äaoujjiai  Ar.  Ach.  743,  -Yjaojxai  alt-  u.  neuion.);  e^eiQäoäfi^r 
(-r(jotij.r(v  alt-  und  neuion.)  Th.  2,  44.  4,  114.  117.  PI.  nur  Gorg. 
474,  a,  häufiger  ejtsiQdS-tjv  Th.  2,  5.  33.  6,  92.  PI.  fast  immer,  und 
immer  die  meist,  Att.  (pass.  Th.  6,54,  -TJi)r,v  alt-  u.  neuion.);  impaÖYjao|xou 
Sp.;  jteneiQäfiai  (pass.  Ar.  V.  1129,  -Tjjjiai  alt-  u.  neuion.,  iKzr.zipia-zo 
=  r,vTo  Hdt.  7,  125);  neiQaxsov.  Die  Komp.  sind  Dep.  m.  pass.  A., 
als:  8tot-usipao[xat,  6'.-E-Eipa&r]v,  so  a^s^etp.,  scej:.  —  Nbf.  ^£ipa![ü)  bes. 
ep.,  auch  b.  Hippokr.  u.  b.  Sp.,  <\>,  114.  Luc.  tragod.  149,  Ipf.  iteip«£s 
Ap.  Rh.  3,  10,  M.  -ouo|j.evo;  Hippokr.  7,  546,  doch  -ocjotjjivcüv  Corny 
Littre;  Pass.  -sipdc^sTai  Plut.  mor.  230;  rceip7)Ti'£ü>  0,  615,  Ipf.  jreiprj- 
xuov  M,   257. 

-ei'pco  (]/  -sp,  vgl.  -ep-üvr),  Curt.  Et.5  222),  durchsteche,  ep.  poet. 
u.  sp.  pros.,  Iretpa  A,  465.  Strab.  13,  1.  38,  öta-Tretpot?  Eur.  Ph.  26, 
dvx-  Hdt.  4,  103,  txjxr.  B,  426.  P.  TTepi-e-ctpYjv  Luc.  pisc.  51,  dvcx- 
nap9)vat  Mach.  b.  Ath.  349,  e,  ava--ap£t;  Hdt.  4,  94;  Pf.  -E-appiai  Luc. 
tragod.  298,  -jxevo;  ep.,  Archil.  84  B.,  dix-n-  d.  Megarer  Ar.  Ach.  796; 
-s;:apTo  h.  Apoll.    1,   92. 

-EXiew   s.   -Eixco. 

-sAa^cu  (v.  iziXaz,),  nahe,  poet.  auch  bringe  nahe,  so  fast  immer 
Ilom.,  poet.,  seit.  Hdt.,  -ocaco  Eur.  El.  1332  Ch.  u.  s.,  u.  tieXü>  S.  Ph. 
1150.  A.  Pr.  282  u.  s.,  §  228,  3;  e-lXaja  ep.  poet.  u.  Hdt.  2,  19 
u.  s.  (i-sXasas  <I>,  93).  Med.  trans.  -sXajai'otTo  P,  341,  E^eXaaaaTo  Opp. 
cyneg.  1,  213.  P.  -sXa'oixou  nahe,  ep.  u.  trag.,  -zläatir^  E,  282,  3  pl. 
7:sXaa8sv  M,  420,  -aj&^voci,  -aatfst;  S.  OK.  213,  Ph.  1327,  siiXa^v 
§  233,  3,  Trag.  Aesch.  Pr.  897  Ch.  (wo  Well,  unrichtig  -XacrÖEt^v 
schreibt^  Eur.  Rh.  347  Ch.  920.  Andr.  25.  Tr.  203  Ch.  A.  2  (§  311) 
i-XrjTO,  ttXt.to,  sttXtjvto,  t:Xtjvto  ep. —  Pf.  tis-Xtjixou  jjl,  108.  Semon.  A.  31 
Bgk.  (itETiXiaTa'.  =  T^TzXr^Tai,  dreisilbig,  so  Bergk  f.  -E-Xf^axat) ,  dor. 
z£-Xä|i.7.i;  Adj.  v.  a-TiXäroc  S.  Tr.  1093,  aber  tiXocctto;  überl.  Aesch. 
Eum.  53,  -pöj-iiXajTo;  Pr.  716  (rcXoer.,  irptanXcrr.  Elmsl.).  —  Nebenf. 
-eXoUo  trans.  u.  intrans.,  tteXocsi  Opp.  cyn.  1,  515.  Arat.  74,  ep.  neXaav 
hymn.  7,  4  1,  ip.  rAXä  Dicht,  b.  Plut.  mor.  457,  c;  —  -eXa-frco  intr. 
nur  Pr.,  dramat.  (bzwf.  vonNauck,  Mel.  III,  51,  der  -XaHstv  herstellen 
will,  was  indes  Ar.  Ran.  1265  dem  Verse  nicht  zum  Vorteil  gereicht), 
u.  irXa&cu  trag.,  s.  §  272;  dafür  ^XdulsTcu  Inscr.  Plut.  Arat.  14;  — 
-iXvYjjxi  (rciXva-o))  §  269,  2,  trans.  u.  intr.,  -iXva  Hs.  op.  510,  rctXva; 
h.  Cer.  IL"»  das  Voss  in  -t'Xvaaai,  Herrn,  in  -tXv5  =  iitXvaaai  verändert 
hat),  s.  §  286,  1;  niXväfxat  T,  94,  int-  r,  44;  ni'XvaTo  T,  368.  Hs.  th. 
703,    -po;en-  v,   95;   —   pros.  JtXi]0id£(ii   (v.   -Xr,jiov,   ]/ -Xot)  intr.   (trans. 
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X.  eq.  2,  5),  regelm.  -äöot.  tTiÄijOiccöcc,  izzTiXriöiäita;  jrX7j7ta3iHsiT]v  intr. 
Eur.  El.  634. 

T;eX-e|xt£a>,  schwenke,  erschüttere,  ep.  poet.,  usXe(j.i;a  <I>,  176; 
TreXsfJLt'ytH^v   A,   535   U.   S. 

-iloiy  bin  (urspr.  drehe,  bewege  mich,  versor,  vgl.  ::toXso|xat,  Curt. 
Et.5  470;  mit  xeXXcu  zusammengebracht  von  J.  Schmidt  K.  Z.  25,  138), 
ep.  poet.  (Hom.  u.  Hes.  Pr.  u.  Impf.,  Trag,  nur  Pr.,  Aristoph.  nur 
Einmal  Ipf. ,  s.  Veitch  p.  522 4  f.,  if.  iriXevoci  Parmenid.  b.  PI.  soph. 
244,  e,  s.  §  210,  10  S.  60),  sehr  seit,  pros.:  [Pittac.J  b.  Diog.  L.  1. 
4,  10.  Aretae.  81,  20.  Pempel.  b.  Stob.  79,  52,  Med.  nur  Archyt.  b. 
Stob.  1,  71;  rSkrt,  -IXoi;,  tieXoi,  rtlXe,  ttsXsiv  bes.  Trag.,  auch  a.  Dicht., 
TilAooaa  Aesch.  Pr.  895;  etcsXss  Pind.  0.  1,  46,  gewöhnl.  tieXov  ep., 
Theokr.  21,  17.  Ar.  P.  1276  Hexam.,  SirXe  (§  232,  2)  M,  11,  v.  1. 
rjev  (bzwf.  v.  Nauck,  Mel.  IV,  319).  Dafür  -niXo^on  m.  gleicher  Bdt., 
tM^tcu,  -cöfa.e9ot,  -ojvxai  ep.,  o.  -sXoixo  X,  443.  Aesch.  Ag.  255,  imp. 
::eXe'j  ö,  219,  TTsXsuHai  Ap.  Rh.  1,  160  u.  s. ,  TreXojjLsvo?  Aesch.  Suppl. 
122.  810  Ch.,  TrXöfxsvo;  (§  232,  2)  Euphor.  fr.  55,  im-,  herankommend, 
7),  261  u.  s.  S.  OR.  1314,  -spt-,  sich  herumbewegend,  W,  833  u.  s.; 
IjteXovto  I,  526.  Simon.  C.  36  B.,  tteXe^/eg  X,  433,  -oxsxo  Hs.  fr.  44 
(31  K.),  synk.  IirXso  u.  e-Xeu,  IttXeto  ep.,  wofür  ohne  Augm.  ttsXev  gesagt 
wird.  Verstärkte  Nebenf.  7ra)X!o[i.ai  ep.  poet.,  auch  Solon  Gesetze  bei 
Lys.   10,   19  (überl.  ttoXouvxo»)- 

7i£f.i7i<a,  schicke,  xifiipco;  zxzfixpa;  neTtofitpa  (§§  223,  4.  260,  1); 
exsxöfKpeiv.  M.  sende  von  mir,  als  Simpl.  poet.  u.  sp.  pros.,  aber 
(C7co-,  ex-,  TiQO-,  ft8Tcc-jiä/ii7co/uat  (arcesso),  -Tie/utp'Ofifci ,  -tits/uxpäfiriv 
rglin.  Pass.  ejiefi(p&-tjv ;  -£;xcpH^jo[xoti  Sp.;  7tt^cefi/.i(ii:  Jis/ujtrög,  -zsoq. 
Hom.  hat  v.  M.  nur  ix.~ip.'lxx.^e,  das  Pass.  gar  nicht,  s.  Veitch  p.  5244, 
Hes.  weder  das  M.  noch  d.  Pass. 

ntv-oftca,  mühe  mich  ab,  besorge,  nur  Pr.  u.  Ipf.,  Ipf.  aber  die 
trans.  Bdt.  nur  ep.,  att.  nur  Pr.  in  d.  Bdt.  bin  arm. 

7i£7i-aiva*   (v.  ttetc-cdv,  reif,  vgl.  tieit-tu),  sk.    \/ pak ',  kochen,  reifen, 

1.  coqu-o,  ksl.  pek-a,  kochen,  Curt.  Et.5  465),  mache  reif,  iirsTräva 
§  267,   1,    TTSTtavai  Ar.  V.  646;    S7is7idv9-riv  Eur.  Heracl.   159.    Hippkr. 

2,  140  L.;  7ie7tccv&?iöo/iicci  X.  Cy.  4.  5,  21;  ite-avöai  Aristot.  probl.  20,  20. 

TTSTTCtp  ElV  ,    TTETTOpEfv,  TIETtpWTai,    TrETrpü)(JL£VY]  S.  TTOpElV ;     TCETtXO)    S.    7IEJSCO. 

7i6Q-(cirai  (-Eip-  ep.),  vollende  (v.  7rspa?,  Trsipas,  G.  -axo«;;  vgl. 
ovojj-aivcu  v.  ovofia,  -axo?),  TieQtcvai  (-av£tü  neuion.);  exeQäva  §  267,  1 
(|-Etpr(va  ep.).  M.  ota-^Epavo^ixai;  öi-fTieQcivci/iitjV.  P.  STiegdvxhtjv;  rrspav- 
9rj30[xai  Galen.  3,  296.  4,  383.  TieTctQaöfnu,  3  sg.  -avxau  PI.  Civ.  502,  e 
Oeucip-  n,  37.  S.  Tr.  581),  TisirEpavOo)  PI.  leg.  736,  b,  TTEitspdvftat  Gorg. 
472,  b.  Men.  75,  e,  p.  -otj|jivo;  PI.  Parm.  144,  a.  145,  a;  d-xtQctvTos, 
Trepavxeov  Galen.   7,   765,     öui-jiSQuvrtov, 

Hühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  33 
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7tSQaiöa)  (von  rApa,  rcspatos),  setze  über,  regelm.  (Homer  nur  «, 
437);  F.  praes.  pass.  xeQaid>aofiai  Th.  1,  10,  4;  A.  sTtEgaub&riv  (daf. 
Med.  oia7r£pottö)7aai>ai  TTEAcqr)  [PL]  Axioeli.  370,  b);  F.  aor.  7tSQaia>&ijoofiai 
Ar.   Ran.   138. 

7;Ef/a-<o  (vgl.  rcepqc,  ultra,  itepav,  trans,  sk.  para-m,  ultra,  Curtius 
Et.5  273) ;  Sinipl.  in  att,  Prosa  nur  Xen.,  aber  diantQdco  auch  A.; 
durchschreite,  setze  über,  -ac?u>  (-7jaio  alt-  u.  neuion.);  kizifain.  poet.  u. 
sp.  pros.,    aber  öi-ETiegccöa  PI.  Soph.    261,  a.    Tim.    85,  e    (Ixkprpa  E, 

291     U.    S.);      7T£Jl£pOC/-7.       Vgl.    -£pvr(!J.t. 

jitQÖofiai,  pedo  (sk.  pard-e,  pedo,  Curt.  Et.5  24G),  imo.TaQdtjoofifct 
(§  274)   Ar.  R.  10;    äji-SJtctQdov,    xax-,    cj.  d:;o-Tcd(po<o,   xara-TiapOETv,    ~poj-, 

duo^apocov  Ar.  PI.  609.  P.  547.  V.  394.  PI.  618.  R.  1074.  Av.  792, 
ano-Trapoot,  -pos-TrapoETm  Com.  fr.  (Diodor.)  3,  545  (II,  421,  V.  38). 
(Damoxen.)  4,  531  (III,  350,  V.  39)  (Iirpaße  Suhl);  Pf.  TiinoQiSa  Ar. 
N.  392.  Plp.  jisjiöydei  V.  1305.  Vgl.  subst.  vcrb.  -rApor^ic,  v.  1. 
rcpaovjat?  Ilippokr.   II,    138  L. 

TTEpttu),  verwüste,  ep.  poet,,  pros.  nur  einmal  PI.  in  absichtl.  poet. 
Redeweise,  s.  unten,  sonst  d.  rglm.  iroQ&evj;  iclp^w;  ineova  (ep.  auch 
-spja  T,  192  u.  Pind.  P.  1,  54),  sV.-spjT)  PI.  Prot.  340,  a;  A.  2. 
IirpaHov  §§  233,  2.  261,  1  1,  454.  L>,  729,  -pdf>sv,  -Öov  Pind.  N.  7, 
35.  I.  5,  36,  öia-TtpaÜEEtv  H,  32  u.  s.  P.  F.  itipazxai  Q,  729;  A.  8t- 
ETTpäÖEto,   o,   384;    A.   synk.   if.   irepOai,   II,    708,   st.   TTEpft-aöat,    s.   §   316. 

jte^ndöevo)  Augm.   §   204,   3. 

izIp-vTq-fAi  (§  269,  2),  schaffe  hinüber,  verkaufe  (vgl.  Trspdoo,  Curt. 
Et.5  273),  ep.  poet.,  Ttiirpa-axu)  (§  232,  3),  sp.  pros.  (tu-  -prjaxto 
Kallim.  fr.  85;  klass.  dafür  .ivtXiict ,  amoölöofiai),  3  pl.  Tispvaai  Theogn. 
121.").  Ilippon.  46  R.,  u£pvä;  X,  45.  Hippon.  52  (KEpva;  Rgk.).  llerodas 
3,  74.  Eur.  Cy.  271;  xcepvacrxe  Ö,  752,  iiu'rrpasxov  Plut.  mor.  178; 
F.  if.  ep.  -Epa^v  =  -7.JEIV  <I>,  454  (att.  dafür  .-to))./jOo>,  a7to-6<boofiai)\ 
E-spaaa«,  TiEpaacja,  irspäaa,  7t£pcbY]TE,  -ccseie  Ilom.,  -aaa.;  h.  Cer.  132, 
d;iE7;Epa77.v  ion.  Inschr.  Halikarnass  Rechtel  nr.  238  (att.  daf.  tJid>XnOa. 
änedöfitjv),  7i£7iQÜxa.  Med.  -Epvap-Ivotit  Hippokr.  9,  8.  Pass.  TTlpvdtai 
Ar.  eq.  176,  -ot|j.£vo;  ^,  292,  srrEpvavTO  Pind.  I.  2,  7;  Tti.yoaGXZTai  Lys. 
18,  20,  -öjj.Eva  Plat.  Phaed.  69,  b;  sjcgä^v  (-yjfhrjv  Ildt,);  i:pai>r]<jo|j.at 
8p.;  jt£7tQä/uai,  -doOai  (-rj^iloa  lldt,  2,  56,  TTETTEprjpiEvo;  <l>,  58.  Nonn. 
.'!,  369);  tTitTtytcTo  Ar.  Ach.  522.  Paus.  2.  8,  3;  F.  Pf.  TtejTQuao/utct 
Ar.  V.  179.  X.  An.  7.  1,  36,  vgl.  Moeris  p.  294;  tiqutos  S.  Tr. 
276,   -ioq. 

tt:e5<ju>,  att,  ntxTot  (entst.  aus  tuex-J(d,  }  ttex,  s.  ttetouvu)),  ~ekt<u 
Hippokr.  9,  22  u.  zwl.  8p.  seit  Aristot. ,  Phys.  %  259,  b,  12),  Kt^a 
Com.  fr.  (Aristoph.)  2,  1027  (fr.  202  K.;  überl.  r.in.<\m>);  eaeipa,  ni'\iavxzc, 
PI.   Civ.    372,  b,     xaxa-Tcetj^    A,   81,    -Tti^ai    Pind.   O.    1,   55.     M.    koche 


§  343.  Verbalverzeichnis.  515 

für  mich,  ~zaao\i.i\riz  Hegemo  b.  Ath.  15,  698,  f.;  l-haz-zo  Hdt.  1,  160; 
Irce^dtfjiYjv  Hegemo  b.  Ath.  1.  d.  Pass.  enätp&ijv  Hippokr.  2,  523  L.  u. 
Sp.,    Tiepi-TrccpBei;   Ar.    V.  668;    7:EcpftY]<jofiai  Aristot.    prob.  21.  8.    Galen. 

1,  634.  10,  906;  jitTieftftai  Ar.  P.  869.  Hippokr.  8,  548  L.  u.  Sp., 
-epi--ei:e[jijj.£vo?    PI.    leg.  886,  e;    jie^röq   Eur.   fr.    470  D.    u.    sp.    pros. 

TTSTOCJXai     S.     -£TOfJLCtt. 

jiträv-vv/ui  (§  303),  breite  aus,  att.  meist  Komp.  wie  dva-  (-vuw, 
dvaireTavvjoi)7i  X.  An.   7.    1,    17    m.    d.  V.   in  AC  -dwoat,    wie    osi'xvjsi  6. 

2,  2  in  ABC,  Tispt-Trexawuouja  X.  oec.  19,  18,  ^vETTeräwue:  Cy.  1.  6,  40; 
spätere  Nebenform  dva-TTs-couo  Luc),  Tretaato  or.  Sib.  4,  113,  ex-  Eur. 
I.  T.  1135  Ch.  u.  dva-jiezdi  Com.  fr.  Men.  4,  77.  204  (III,  11.  131  K.); 
xaT-exerccöa  Ar.  PI.  731,  irepi-  Aeschin.  3,  76  (rtlrdaa,  -assa,  -assiE, 
-djaa?  ep.),  ipr.  djjLTTETajov  Eur.  Ph.  297  Ch.,  xard  .  .  TrsTaaaTE  Hei.  1459, 
p.  dva-TTETdaa;  PI.  Phil.  62,  c;  oiaTrsTrsxaxa  Diod.  17,  115.  M.  itsxaaavxo 
Nonn.  D.  2,  704.  Pass.  TtexdaB^v  cp,  50,  -asÖEt;  <1>,  538,  Ix-  Eur.  Cy. 
497  Ch.  Luc.  Prom.  1;  aber  Parmenid.  fr.  1,  18  dva-TtxdfAEvai  nach 
-jjit;  Pf.  7ttxT(c/*ai  (§  232,  3,  b),  pros.  dva-,  3  pl.  dva-TTETrravxai  (-xsaxai 
Hdt.  9,  9),  Trsrsrajfxai  Anth.  9,  656.  App.  Pun.  8,  120,  öta-  Diod. 
17,  10,  aber  ex-  Orak.  b.  Hdt.  1,  62.  Nbf.  -ixvvM-i  (§  269,  2),  nur 
TuxvdxE  Anth.  10,  6,  p.  Tutvd;  X,  392;  von  Tuxvdw  7tapa7TtxvcD<Jt  ion.  Inschr. 
Samos,  Bechtel  nr.  220;  so  Ipf.  Tii'xvd  0>,  7,  s.  §  286,  1;  3  pl. 
-i'xvdv  Pind.  N.  5,  11.  P.  -i'xvaxo  Anth.  7,  711,  -avxo  X,  402,  ubi  v. 
Spitzn. ,  etutvocvto  Eur.  El.  713  Ch. ;  v.  tut-vm  nur  Ipf.  Ituxvov  Hs. 
sc.  291?  (v.  1.  I-ittXov,  Rzach,  üial.  d.  Hes.  [Fleckeis.  Jahrb.  Suppl. 
VIII]  S.  451). 

7it:T-oficu  (sk.  ]/ pat,  fliegen,  Curt.  Et.5  210;  -sxaxai  §  290,  Pind. 
P.  8,  90.  N.  6,  50.  Eur.  Ion  90.  Ar.  Av.  573.  574.  Eubul.  b.  Ath. 
10,  450,  a  =  II,  201  K.  [aber  gleich  darauf  r.izszai,  u.  so  auch  vorher 
Kock;  vgl.  Nauck,  Mel.  V,  182]  u.  sp.  poet.  u.  pros.),  fliege,  Tttrtj- 
aoftai  (§  274)  Ar.  P.  77,  <xno-  1126  u.  sp.  pros.,  u.  jcT^jao/uai  (§  232,  1) 
Anth.  5,  9.  12,  18,  ex-  Ar.  V.  208,  im-ra^oy-on  Hdt.  7,  15,  dva-  att. 
Aeschin.  3,  209.  PI.  leg.  905,  a;  A.  dv-smöfi^v  (§  232,  1)  Ar.  Av. 
35,   lTiET:TÖjj.Ea9a  1471.   (dor.  -6p.äv  S.  Ai.  693  Ch.),  7iq6ö7it^tcu  X.  Comm. 

3,  11,  5  Dind.,  dvdTixatvxtu  Ar.  L.  774,  dvä-jizoiro  PI.  Phaed.  109,  e, 
exi-7iTÖfievog,  oia-,  dva-TirtG&ai  att.  poet.  u.  pros.,  Simpl.  TrcibHai  S. 
OK.  17,  auch  Hom.  Ui-T.xiadai  S,  126,  u.  iirTa^v  (§  311)  N,  592.  Eur. 
Hei.  18,  e~-  N,  821.  o,  160.  525,  h-  Hdt.  9,  100.  101,  -xdxo  «F, 
880,  utcep-  X,  275,  -pocj-ETTTato  S.  Ai.  282,  [8i-  PI.  leg.  686,  a,  ££- 
Tim.  81,  d  zu  ändern;  vorwiegend  ist  bei  PI.,  ausser  in  Citaten,  die 
attische  Form  des  Aor.,  s.  Schneid,  ad  Civ.  2.  365,  a,  Schanz, 
Praef.  Leg.  §  17;  ebensowenig  zu  dulden  'irsrcxaTo  Ar.  Av.  48,  vgl. 
'.»().  278.  789.  791  f.  795.  1173.   Vesp.  1086,  Trpoj-sTrxavro  Ar.  Ach.  865,  s. 

33* 
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Cobet  V.  L.  305  ff.  Rutherford,  Phryn.  373  f.;  cj.  irrijxai  0,  170,  dfcvoc- 
7ixfa&£  Hdt.  4,  132,  oiairrdaftai  Eur.  M.  1,  djro-  Hdt.  7,  13,  TrxdjAEvo? 
X,  362.  Eur.  Ba.  90  Ch.  I.  A.  796  Ch.  Ion  467  Gh.  Q,  Sin.  1,  617,  öbro-  B,  71, 
GtteP-  Alkra.  28,  a.v.-  lakon.  Ar.  L.  106.  Eur.  Andr.  1219  Ch.,  dva- 
Hdt.  2,  55  rn.  d.  V.  -rnrop.-,  xaxa7rrd|x-  3,  111  in.  d.  V.  -ktojjl-,  Ita-? 
Alcae.  39.  X.  Cy.  2.  4,  19,  -6fievo<;  Dind.,  xata-  Ar.  V.  16,  ebenfalls 
zu  ändern,  desgl.  dbro-  PI.  Civ.  469,  d.  (conv.  183,  e  nach  II.  B,  70); 
Aor.  Act.  Iütyjv,  §  311,  poet.  nachhom.  u.  sp.  pros.,  £^-stcty]v  Hs.  op. 
98.  Emped.  65  St.,  Ik-  Luc.  v.  h.  1,  28  (dor.  Itctöcv  Trag,  in  Ch.: 
:rPocr-  Aeseh.  Pr.  115.  555,  dv-  S.  Ant.  1307.  Eur.  M.  439,  uüsP-  S. 
Ant.  113  (dTi-£7ixa  X.  An.  1.  5,  3  ist  verderbte  Lesart  st.  dir-euTra,  s. 
Kühners  Anm.),  cj.  xaxa-irxTJ  Luc.  Prom.  4,  <*Ti:o-7rxaiY]v  Anth.  5,  152, 
dfi-  Eur.  Ion  796,  8ta-  Luc.  luct.  3,  d;r6rrx7]<b  Philostr.  epist.  11,  Trxrjvcu 
Anth.  Plan.  108,    cbo-  Anth.  5,  212,   km-  Arr.  An.  2.  3,  3,    dva-  Herodas 

7,  109,  im-irccfe  Anth-  H»  4,)7;  xaTa"  Ael-  n-  a-  17?  37  (irapi-irrijwwa 
or.  Sib.  1,  245).  Nebenf.  Ttoxdofxai  u.  -eojxai  (§  248,  A.  6,  a),  ep. 
poet.  (dor.  3  p.  norr^cu  Alkm.  26  B.,  lesb.  TroxYjfjiai,  daher  2.  p.  ttoxt] 
Sapph.  41,  p.  TtoT^ueva  Theokr.  29,  30);  -^aop-at  Mosch.  2,  145; 
S$-eirodj&r)v  Q.  Sm.  4.  443  (dor.  uoTdÖe^v  S.  fr.  423.  Ar.  Av.  1338  Ch.); 
iteKOTTjfxai  >,  222.  Ar.  N.  319,  3  pl.  -rjatai  B,  90,  -9jaf>ac  Ar.  Av.  1445, 
-7]fjivo«  Ap.  Rh.  2,  1043  (dor.  u.  lesb.  -äp.ai,  Trag,  in  Ch.,  Ix-  Theokr. 
2,  19.  Sapph.  68  B.);  tteixgixtjxo  Hs.  sc.  148;  ttottjtö;  jx,  62;  — 
irioTdojxai  (§  328,  1)  ep.  poet.  (aber  nicht  att.),  Pr.  u.  Ipf. ;  dor.  F. 
-wTaojjLai  Ar.  L.  1013,  wofür  Ahr.  dial.  II,  p.  288  ircoxaio[ji.ai  vorschlägt; 
sp.  A.  ln(uTYiOr]v  Anth.  7,  699,  e£-  Babr.  12,  1;  vgl.  Lob.  parerg. 
p.  581  sq.;  —  tirtafjiai  s.  S.  450. 

TTEXXto     S.     TTETJU)  ;      —      H  E  U  fr  0  [Jt.  OC  t     S.     TTUvÖdvOfJtai. 

Tiscpvov  u.  I-ecpvov  (§  232,  3,  c) ,  tödtete ,  ep.  poet.  Aor.  v. 
0>ENQ,  s.  §  203,  St.  (I>EN-  [mit  Umlaut  O0N-,  cpovo?,  cpovsü?]  und  4>A, 
vgl.  TEN-  TA  u.  s.  w. ;  goth.  ban-ja,,  Wunde,  ahd.  6aw-o,  Mörder,  Curt. 
Et.5  299,  oft  Hom.  u.  Pind,  seit.  Trag.  S.  OC.  1497.  Eur.  Andr.  655, 
cj.  irlcpvr)? ,  r],  y,  346.  Y,  172.  X,  135,  ipr.  -£<pvs  X,  453,  irecpve|i.ev  Z, 
180,  7i£cpvovxa  1!,  827  mit  Präsensbetonung  nach  Aristarch  st.  -ovxa  s. 
Spitzn. ,    xaTomE<pva>v  P,  539  (für  TTEcpvtuv  Nauck,  Mel.  III,  51  Anm.); 

Pf.  P.  ic&pocrai  P,  164.  689.  x>  54>  3  P1-  -avToa>  E>  531-  °?  563>  "*af)at 
N.  447.  S,  471.  Q,  254,  ire<pa<jfiivoc  (mit  missbräuchl.  er)  Lycophr.  269. 
1374.  Opp.  Hai.  5,  122;  uscpYjjofAai  N,  829.  0,  140.  y,  217  Oxetpeisofnai 
will  Wackernage  1,  K.  Z.  27,  279,  als  von  OEN;  indes  für  das 
Futur.  Pf.  ist  von  jrs<pa-  auszugehen,  §  229,  1).  Pr.  v.  A.  gebildet 
icsfvoixn  Opp.  hal.  2,  133.  5,  390.  Adj.  v.  tparö;,  getödtet,  Hesych., 
'ApTji'cpaxo;  Hom. 

K£<ppaöov   S.   cpprx£u>;    —   Tte '.p  u  £  6  x  e  S   S.   cpEU^tü. 
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Titjy-vv-fii  (§  306;  ]/-a-y,  vgl.  zd.  pac,  binden,  sk.  päg-as,  Schlinge, 
1.  pac-iscor,  pax,  pac-is,  Curt.  Et.5  267),  mache  fest  (-vucd  Hdt.  4,  72. 
Hippokr.  6,  574.  X.  ven.  6,  7  u.  Sp.),  xtj$a>  X,  283.  Aristot.  part. 
anim.  2.  7,  ,19  (dor.  7ta;cu  Pind.  0.  6,  3);  «t^S«  (dor.  -ä£a);  (n£T.r\ya. 
trans.,  i|x--£-r;-/E(jav  Dio  C.  40,  40);  Pf.  2  intrans.,  zum  Passiv,  nknriya, 
stehe  fest  (dor.  -öqa);  eTcemjyeiv  (dor.  opt.  T^r^oir^  s.  §  214,  2,  c). 
M.  -r^opai  Galen.  10,  388;  ijriq£afjnr)v  Sp.,  (juv-  Critias  1,  10  B.,  i-a;- 
Pind.  fr.  163  Bgk.,  ipr.  ™j;ai  e,  163.  X,  77,  -dtfieyo«  Hdt.  5,  83.  6,  12 
U.  Sp.,  -auttat  Hs.  op.  455,  üapa-  Ps.-Pl.  Ax.  370,  C.  P.  A.  3  pl. 
n^X9ev  0i  298>  dor-  CJ-  ~aXyfi  Theokr.  23,  31,  irrtet«  Eur.  Cy.  302, 
xaxa-  u.  aujx-  Arr.  5,  8.  24.  7,  19;  A.  2  seit  Hom.  allg.  gebr.  sxdyriv; 
7iäyt}öo/Mci;  A.  nach  -jxt  xax-lirrjxxo  (§  276,  1),  blieb  stecken,  A,  378. 
Pf.  n£7nr]-f[A<xi,    aujx-,   xaxa-  Sp. ;    Ttr(y.T0?  poet.     Sp.  Nbf.   ttyjxxid   od.    uTjasa). 

.T^d-«o>,  springe  (dor.  -ao-,  ipr.  -äorj  Ar.  L.  1316,  -aocoav?  1313 
gen.  pl.  st.  ia)Öo>acov  Dd.  Bgk.,  iiberl.  indes  naoooav,  Bk.  jraioowav  v.  tiouoöcd 
=  -aiCw;  ion.  mqSeuvTot  Herodas  3,  96,  aber  -rjöcuaai  4,  61),  regelm., 
aber  F.  xtiörfoofuu  Sp.,  im-  PI.  Lys.  216,  a,  jrpo<j-  Com.  fr.  (Alex.) 
3,  440  (II,  341  K.)  u.  sp.,  -^«co  Anth.  Plan.  4,  54.  142.  Ach.  Tat. 
3,  4,  Ix-  App.  Hisp.  20;  (ircsrTjörjxo  Hippokr.  7,  490  L.  anscheinend 
in  akt.  Bdt.). 

~ia£cu    S.    TTIS^U). 

jcl-aivo)  (v.  7u'-cdv,  y  ta,  sk.  y  pi ,  schwellen,  Curt.  Et.5  276), 
mache  fett,  A.  iiuäva  (§  267,  1)  Aesch.  Ag.  276.  Hippokr.  8,  106, 
-r,va  sp.  Diog.  L,  1,  83;  P.  -taiv6|A£vo;  PI.  leg.  807,  a;  Pf.  TteniaOftcci 
Ael.  n.  h.  13,   14,  25,    xaxa-  PI.  leg.  807,  a. 

7iU$a>,  dränge,  -teoco  Com.  fr.  (Diphil.)  4,  383  (II,  546  K.).  Geop. 
20,  44;  siiieöa;  sjiieG&qv  (ijuiyörjv  Hippokr.  3,  434  u.  s.,  ju|X7iiey{}(i>jiv 
6,  292,  aber  -eodTjv  6,  368);  TUEaÖr^ojxai  Oribas.  10,  19,  ota-  Galen. 
11,  317;  xsTiieöfiai  Hippokr.  5,  196  u.  s.  (auch  Aristot.)  u.  7i£-i£7[i.at 
3,  432,  .iyßa.i  432.  436;  ttiesxo;  Sp.,  -xlov  Hippokr.  3,  500  L.  Nbf. 
-i Et,iio:  -ie^euv  ix,  174.  196  (Bekk.  tue!»,  iicteCeuv  Theokr.  25,  268; 
über  ai£^£U[j.£vo?  bei  Hdt.  s.  §  251,  A.  2,  b.  Hippokr.  msSsüvxa  3,  334  L. 
neben  -i^st  ibid.,  auch  zwl.  b.  Sp.,  rcie^oufievo?  Aristot.  prob.  16,  8  m. 
d.  V.  -£6(jt.evoc;  l?:i£^ouvxo  Polyb.  11,  33,  so  auch  b.  Plut.  S.  Veitch 
p.  534  l.  Nbf.  ziä^w  dor.;  IntaCev  Alkm.  44  B.;  ;ua£a;  Theokr.  4,  35, 
ä|xcp£nia;E  epigr.  6;  iruaaa,  iTuäs&rjv,  -ejtiaafjiai ,  -laaftyjjExat  alexandr.  N. 
u.  V.  T.  (rup.7riaji}rjvat  Hippokr.  5,  430  verdorbene  Stelle). 

III 6  EQ,   -rjato,   -Tjja;   S.   -eiÖüj;    —   uiXv  7)  p.  t,   TuXvaw,   rciXvafJia1 

S.    7rsXä£u) ;     —     TltfiTlXavÜ)    S.    TXIJXTxXtTjJXI. 

-i-jx-7rXT)-(xi  (§  288,  ]/  -Xa  u.  7tXe,  sk.  ]/ par}  pi-par-mi,  füllen, 
1.  im-ple-o,  goth.  full-s,  voll,  Curtius  Et.5  277;  über  das  (i.  s.  §  69,2; 
St.  IIAE  in  den  Tempora,    daher  dor.  iTrXrjaa  nicht  -7.3a,    dial.  auch  im 
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Präs.,  s.  u.;  dor.  xrt'(fj.)r:XYjfxt  if.  TCi(ji.)jtXlftev  wie  xt^xpr^i ,  xi^ypspev?), 
fülle,  3  pl.  -t|A7rA5ai  <I>,  23.  Hdt.  2,  40,  nifjuiXavat,  -ija-X«?,  e/u-Jii/uji^fii 
§  68,  12,  s.  über  ;x  unten;  (ipr.  Ip.-mK'krßi  <I>,  311,  dor.  u.  att.  ro|xitXy] 
Soplir.  49,  ijx-TCtfjLTcXy)  Ar.  Av.  1310,  TctfxTrXa  Xenarch.  II,  468  Kock,  siehe 
§  209,  5,  p.  dfx-TTifrrcXa;,  -acja,  aber  ep-rcifi.nXeis  v.  St.  nXe  Hippokr.  7,  26, 
vgl.  l|XTCt(!x)rtXet  7,  18.  20.  Hdt.  7,  39,  wo  v.  1.  ipnfcXa,  SjjwcmcX«;  z. 
sehr.  -7rt[XTcXei  nach  §  287,  5);  IttijxitXtjv ,  ev-€Jtifi3tktjv,  3  pl.  --Xaiotv; 
-Xtjjcd  ,  pros.  e/iTiXiJGa) ;  ETrXYjaoc  (Hom.  stets  uX^aa),  pros.  ev-£JtXi]ßa, 
tfi-jitJikTjxu.  Med.  für  sich  füllen,  mji.TCXafji.ai  poet.,  efA-nlfJuitäfiai  pros.; 
^|x-irXrjdO[i.ai  seit.  Sp.  (passiv.  Arat.  1121);  i-n\t]<iö.\iT^  poet.,  iv-ejtXijad/tijv 
pros.  (i(ji-T:Xrj7aTo  X,  312.  i,  296,  rX-rjaofievos  =  eauxöv  ipiTrX^sa;  Nie. 
th.  176);  P.  A  2  ep.  poet.  tcXtjto,  füllte  sich,  3,  438  u.  s.  Hs.  sc. 
146,  £>-  <I>,  607,  tcXtjvto  »,  57.  Hs.  th.  688,  sp.-  0,  16,  Aristoph. 
ev-ejr^jTo  V.  911.  1304,  o.  ift-xckrifii^v  Ach.  236,  -tjto  L.  235.  236,  ipr. 
Iix-ttXt^o  V.  603,  -TrXrjjjLEvoc  424  u.  s.;  gleichbedeutend  iv:\r^r^,  ti- 
fjifo']ö&>tr,  öi-,  JiSQi-;  -XrjaHrjaojxai  Sp.,  aber  £fi-7ikt]0&)J60{tcu  Eur. 
Hippol.  664.  Isokr.  6,  69;  Pf.  -£r:XY]a|xai  Babr.  60  u.  sp.  pros.,  auch 
bei  Att.  so  mit  z  nach  d.  Überl.,  ^iTitnliiotai  PI.  civ.  518,  b,  gicxtie- 
7:Xr]a|jL£vo;  And.  1,  125,  aber  izin'kr^zrxt  Hipp.  6,  112  [IvettsttXyjvto  Lys. 
28,  6,  richtig  eM-Xyjvto  Cob.];  rreirXir)<j ojxai  Porphyr,  abst.  1,  16;  ifi-jrkyi- 
oreoq.  Das  Komp.  £|jL-iufXTCXr]|jLi  verliert  nach  der  Überlieferung  öfter 
das  zweite  jj.,  eben  der  Wiederkehr  wegen;  desgl.  £|xiufA7iprj|xi;  s.  Lobeck, 
Phryn.  95  ff.,  der  auch  Stellen  der  sp.  Gramm,  für  die  Ausstossung 
anführt;  aber  sehr  häufig  findet  sich  auch  das  ja  geschrieben,  und  bei 
Dichtern  ist  es  oft  metrisch  notwendig,  stets  zulässig.  Cob  et,  N.  L. 
141.  Mise,  216  f.;  v.  Bamberg,  Zeitschr.  f.  G.-W.  1874,  35  (Ar. 
Ach.  447.  L.  311.  Th.  349.  N.  1484).  Schanz,  Praef.  Leg.  XVI  f.; 
so  auch  Philodem.  -.  opyTJ;  c.  23,  31  ifATnjj.Tipavai.  —  Nbf.  irijutXavw 
nur  -avETai  I,  679;  —  n  i  ja  ;i  X  s  to  nur  ~i;A-XEuaou  v.  1.  -Eiaai  (dies  jedenf. 
richtig)  Hs.  th.  «80,  vgl.  oben  ip.Trt[xTrX£t ;  —  -ipnilau)  nur  TCiiATCXwaat 
Hippokr.  5,  344  L. ,  TU|A-Xu>vTat  6,  202,  TCijxTCXcovTa  v.  1.  -tivxa  7,  20; 
—  verwandt  TcXrj-dco  (auch  dor.  gew.  so  mit  y),  §  25  Anm.  3)  §  272, 
bin  voll,  ep.  poet.  u.  sp.  pros.  (att.  pros.  nur  jiky^ovoa  dyopä),  b.  Sp. 
zwl.  auch  trans.  (daher  irA^ilojxat  pass.  b.  Sp.);  Ipf.  Tdr^ikv  0,  214;  rAizlrfta 
Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  265  (II,  153  K.,  äyopav  nenln^tvcci).  Theokr.  22, 
38.  Antim.  Theb.  fr.  12.  Arat.  774.  Herodas  7,  84;  ErrETCXrjiki  Ap. 
Rh.  3,  271;  7ikrj&vto  (vgl.  TrXrjfru;) ,  bin  voll,  poet.  u.  pros.  (aber  auji.- 
compleo  Hdt.  4,  49.  50),  nur  Ipf.  u.  A.  nlt}&vön  PI.  Tim.  83,  e;  trans. 
<n>v-£7tXT]iba7.  Sp.;  P.  nur  -usattai  Hdt.  2,  93  m.  d.  V.  TiXrjikaöai;  — 
tiXy]Üuv<o,  fülle  an,  N.  T.  (gleich  TiX^tlum  Theophr.  c.  p.  1.  19,5  [tiXtjOuei 
Wimmer].  Plut.  mor.  1005);  gewöhnl.  Pass.,  Pr.  Aesch.  Ag.  1370. 
Suppl.  604;    TTEnXrjHuiJ-ixcd  bibl.;    —    ti^qoco    (v.  TiX^pr];),  fülle,  regelm., 
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aber  Eur.  Hec.  574  EVXrjpouaav  st.  IjtXyjpouv,  wie  alexandr.  z.  B.  dyoaav 
st.  et-/ov,  s.  §  210,  6  S.  55  f.;    Hipp.  4,   192  ^XrjpiovTo  ohne  Var. 

■n  t-[x-ü  p  y)-  |j.t  (§  288,  ]/ 7:pa  und  rcpe,  vgl.  7ttfX7iXYjjjLt7  dor.  die  Tem- 
pora mit  r„  nicht  ä:  inin^xo  s.  u.;  auch  Präs.  dor.  uijj,TtpY]|xi  if.  -ep.ev? 
doch  att. -ion.  DPA,  UPH  wie  2TA  2TH),  verbrenne,  pros.  gewöhnl. 
hjJL-itifJUiQrifiLt  (vgl.  i[x-7:i[xnXT)[xt),  3  pl.  irifx-paai  Eur.  Tr.  299,  e'fi.-Tiip.Tipaai 
Th.  3,  74,  cj.  uTio-Tri'fXTtpYjai  Ar.  L.  348  Ch.  (nach  epischem  Vorbild? 
oder  -rci'[x-pY)aiv  nach  §  281,  Anm.  3'?),  ipr.  ici'jxEpT)  Eur.  Ion  974, 
itijjLirpavat,  pros.  1\j.-ta\xti{j-,  — t[xirpa?  U.  liJ.-tjj-upas  (nach  am  ^jx-TUitpaiv  Polyb. 
1,  53,  4);  ev-87iifiJiQtjV,  3.  pl.  Iiufj-rcpocijav  (nach  -aw  lm'|j.-pas  [-yj;  Nauck] 
Eur.  Ion  1293,  £VsKi|j.7:pü>v  X.  Hell.  6.  5,  22,  nb.  -aaav  6.  5,  32;  vgl. 
Nauck,  Mel.  V,  209,  der  auch  bei  X.  ändern  will);  -pT)a<o  Aesch.  S. 
434,  ifiJTQtjooj  1,  242  u.  pros.;  ETrprjja  ep.  poet. ,  ev-tny-rioa  pros. 
(Iirpejs  Hs.  th.  85G  m.  d.  V.  I-pee  ]/  -ps,  s.  Rzach,  Dial.  d.  Hes.  451); 
£[x-üe-pY)xa  Alciphr.  1,  32,  xata-  Dio  C.  59,  16,  üt:o-  Ps.-Hippokr.  ep. 
3,  308  K.  M.  seit.  u.  sp.,  sVsTcprjjavro  Q.  Sm.  5,  485.  Pass.  ir^iptirp 
[Com.  fr.  (Amphis)  3,  313  (II,  245  K.,  verdorben)].  Hippokr.  7,  324  L., 
zv-£X(>>}g&>]v  Hdt.  5,  102.  6,  25  u.  Att.;  Trercp-rja^ai  Ael.  h.  a.  2,  17,  ipr. 
re-pr^o  Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  287  (I,  167  K.),  t-fi-TieiiQnö&ai  Ar.  L.  322, 
i[x--e-prja[ji.£vo;  Hdt.  8,  144  m.  d.  V.  -~prt]x-  u.  Sp.  (sfi-7ce7tQ7ifievog  Ar.  V. 
36;  dor.  eitl-p^-to  Dial.-I.  3340,  123,  war  angeschwollen);  l;j.-^enprjaETat 
Hdt.  6,  9  nach  d.  Med.  u.  a.  codd.  m.  d.  V.  ijjutprpETat ,  s.  Baehr 
(TrpYjaOr^oixai  V.  T.,  ip-Kp^ojxat  pass.  Paus.  4.  7,  10,  hi-  Q.  Sm.  1,  494). 
Nebenf.  - 1  p.  -päw  s.  o.;    iv-l-itpr,  f>  o  v  (§  272)  1,  589. 

Tvivu-ux-co,  mache  klug,  st.  -vü-ax-w  ]/  tcvu  §  45,  2,  vgl.  t:vsu>, 
doch  trennt  von  -vu  Fröhde,  Btr.  z.  lat.  Etym.  XII  ff.,  Bezzen berger 
in  s.  Btr.  II,  277  (mwsoui  ist  eine  fälschlich  angenommene  Form;  0,  10 
dciuvüaacov  [so  Aristarch ;  -3/.u)v  Aristophanes]  ist  von  aiuvu-ro;  abgeleitet), 
ep.  poet.,  -'jjzei  Kallim.  Diau.  152,  [cj.  -l><jx7)  Simon.  C.  12  B.,  verdorben], 
ipr.  -üaxETc  Aesch.  P.  830;  A.  iTUvuaasv  S,  249;  A.  P.  imvüaftrjv  sp. 
Pythag.  b.  Procl.  in  Tim.  5  p.  291,  Iambl.  de  vita  Pyth.  §  146. 
Nauck,  Mel.  V,   114. 

xi-v-«j  (St.  -i  und  ko  §§  267,  A.  3.  269,  1),  trinke,  sk.  pä-mi, 
pi-bdmi,  1.  pdtiis,  po-tare,  bi-bo,  Curt.  Et.5  280,  äol.  ttcdvcü  Ale.  52, 
TtwvEtv  20  (codd.  t:oveiv);  F.  jiiofiai  §  227,  6  (i  seit  Ilom.  fast  durch- 
weg, s.  Passow  u.  Bergk  reliq.  comoed.  p.  381  sq.,  seit.  X,  Ion  2, 
10  B.  Com.  fr.  (Plat.)  2,  668  (I,  642  K.),  eWo|j.-  2,  616  (603). 
(Ameips.)  7  0)  (676),  ljj.-r.fop.-  Theogn.  1129;  auch  Theokr.  7,  69  u.  a. 
Sp.,  vgl.  Ath.  10.  446,  d.  e;)  (ntofiai  als  Präs.  Pind.  O.  6,  GS?  ubi  v. 
Schneidew.,  u.  Ibyc.  fr.  17  T«<Sjj.evot?);  daf.  irioujj,ai  (§  227,  3  A.) 
X.  conv.  4,  7  u.  Sp.  seit  Aristot.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  p.  31;  A.  tniov 
(Itüov  Anacreontea  5,  5  Bv    etcivov  Brunck,    tuev  Stesich.  7  I!.  falsch  für 
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m),  ep.  meist  iuov,  ipr.  irt'e  t,  347.  Com.  fr.  Men.  4,  113  (III,  44  K.). 
Luc.  d.  mort.  13,  6,  Ix-  Eur.  Cy.  563  u.  bes.  kom.  ai&i  (§  313)  Ar.  V.  1489. 
Com.  fr.  (Kratin.)  2,  96  (I,  57  K.).  (Ameips.)  708  (675).  (Antiph.)  3,  88 
(II,  77).    (Men.)  4,  70    (III,  23).     (Diph.)  384    (II,  546),    auch  Herodas 

1.  82  u.  Luc.  Lex.  20;  sx-jü&i  Eur.  Cy.  570;  auf  attischen  Vasen 
Titei,  s.  §  209,  5;  lesb.  von  110-  irwöi,  au|ATrcuih  Alcae.  54  Bgk.  und  ab- 
gekürzt TT««  das.,  Meister,  Dial.  I,  73  f.,  cj.  tuco  (nirptia.  L,  260),  if. 
tueiv  (-Tejxsv  o,  378,  aber  tue|j.ev  in  d.  Hebung  Fl,  825.  ji,  143.  s,  3, 
itileiv  A,  263  u.  s.);  sp.,  als  st  zu  i  geworden  war,  wurde  tueiv  piin 
kontrahiert  zu  -eiv  (tuv),  Anth.  11,  140;  Pt.  -tcöv  (tueoucjoc  Hippokr. 
5,  386  L.,  missbriiuchliche  Schreibung,  wie  Ttieoaa  Herodas  6,  90);  Pf. 
von  110-  nkitoixu.  M.  Tuvopiou  seit.  Com.  fr.  (Hermipp.)  2,  389  (I,  230  K.)?? 
(vgl.   7retva(ü)  U.   Sp.      Pass.   tuvojaevoio   u,   312,     TtivEÜpisvoi;  st.   -6[x-  Hippkr. 

2,  38  L.;  ttivsto  t,  45;  exö&ijv,  IxTtoftst'c  Aesch.  Ch.  66,  xaxa-  PI.  Criti. 
111,  d;  x.oiTa.-xo&t}(Jofi(u  Ar.  V.  1502.  Diod.  S.  16,  81,  Ix-  Plut.  mor. 
240;  jisnofiat  Theogn.  477,  U-  y,  56.  Hdt.  4,  199,  irpo-  Dem.  3,  22; 
jioxöq,  -T80Q,  ttijto;  Aesch.  Pr.  480.  (Abgel.  tcot/];,  7tÖTi|j.o?,  7tou£ü) 
u.  s.  w.  mit  o,  aber  mit  o>  «[xtccüti;,  auxaTorttoTT]?  Ar.  eq.  189,  att.  uopo- 
TrtÖTY);  Ael.  Dionys.  p.  108  Schwabe;  so  auch  Ttoipa,  £X7tw[j.a  att., 
Schanz,  Praef.  Leg.  §  2,  Meisterhans  202). 

7t  t-Tti  jx-<o  (§  270,  a,  ~\/  tu,  s.  7ti-va>),  tränke,  Hippokr.  8,  122  L. 
Luc.  Lex.  20;  niöio  Pind.  I.  5,  74.  Com.  Eupol.  fr.  2,  471  (I,  288 K.); 
eTticra  Hippokr.  6,  234.  242.  8,  118.  128  L.,  iv-  Pind.  fr.  111  Bgk. 
(mit  ei  Ttei'aavTe;  TtoTt'aavxst;  Hesych.,  einzige  Spur  des  gesteigerten 
Stammes);  A.  M.  i^Tttuaio  Nie.  ther.  573.  877.  Alex.  320,  ipr.  i|A-iti'cjeo 
277,   wie   opaso,   Xeceo.      A.   P.   ip-TuatHv   id.   ther.    624. 

Tti-7tpa-(jx-ü>  (§   270,  a)   s.  TtepvTjfju. 

jii7it(o  (0,  falle,  entst.  aus  m-rdxta,  vgl.  tixtw  u.  §§  232,  3,  a  und 
271,  ]/  7t sr,  fliegen,  s.  7tETop.au,  u.  fallen,  wie  sk.  j/  pat  =  fliegen  und 
fallen,  s.  Curt,  Et.5  210;  die  Länge  des  t  bezeugt  Hdn.  II,  10;  vgl. 
die  Schreibung  icewtTco  (ei  =  t)  in  den  Voll.  Herculan.,  v.  Bamberg, 
Zeitschr.  f.  G.-W.  1874,  15;  so  auch  auvsTtEt-Tsv  Papyr.  Arist.  lloX.  'A&. 
c.  21,  3;  (rciTtTTjO-t  st.  TurtTT)  Com.  fr.  (Plat.)  2,  665  =  1,  640  K.,  anap.); 
Ipf.  tutctov  'F,  120;  Tieöovfiai  §  227,  5  (7t£0£ojj.ai  alt-  u.  neuion.,  -eitou 
Hdt.  5,  92  Orak.,  Ttibopai  or.  Sib.  3,  83  u.  s.);  A.  zxzgov  st.  e-etov 
§  226,  A.  2  (ireaov  S,  460.  Pind.  I.  3,  41),  cj.  Ttesco,  t^  u.  s.  w., 
TtEToiixt ,  Tteacüv ,  TTEjetv  (-EEiv  Z,  82.  307);  äol.  und  doi-.  £7t£Tov  Alcae. 
fr.  60  B.,  ejj.-t:£te;  Pind.  P.  8,  81,  xä-Ttsrov  St.  xatEit-  0,  8.  38, 
Ipi-TtETe;  P.  8,  85,  cj.  Ix-Ttextuvit  st.  -rcsawsi  tab.  Heracl.  I,  120.  174, 
p.  TtEToiuai  =  TtEJouaai  Pind.  0.  7,  69,  ttetüvteuji  =  ttejoÜcu  P.  5,  51,  doch 
hat  Bind,  auch  Irtcffe,  itlae,  -eijcojxev  ,  Ttsaüv;  A.  1  ETtsaa  alexandr.,  oft 
V.  u.  N.  T.  §  226,  A.  2  u.  4  u.  Lob.  parerg.  724;  b.    Eur.  Ale.  463 
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u.  Tr.  292  wird  jetzt  nach  cocld.  itscoi  St.  icI<jeis  u.  7tpocj£7rsaov  st.  Ttpoas- 
iteffa  gelesen,  Nauck,  Mel.  IV,  354;  8te£-sitl<raTo  Polyaen.  4,  2.  14  f. 
LA.  für  öte£s-at3a-o,  ebenso  7,  48;  v.  UTE  (per  metathes.  v.  I1ET,  vgl. 
luerov)  7t£jiT(]>xa  §§  233,  1.  260  (p.  -etztuk,  cutoc  [§  318]  st.  Treirrtoxto; 
S.  Ai.  828.'  Ant.  697.  1018,  ic&cnpa  sp.  Anth.  7,  427,  aber  ireicTVjo)« 
(§  318)  c,  354.  474.  y,  362,  -ypia  Ap.  Rh.  2,  535,  -ou-  v,  98,  -vjwxoi 
Ap.  Rh.  3,  321,  -7,6~o;  4,  1298.  Hippokr.  3,  146  (-zkxt^xo.  b)  u.  -ew; 
<P,  503.  y,  384).  —  Nbf.  tcit-voo  (st.  -st-vco,  vgl.  -i'tvt]|xi  u.  a.),  trag., 
nur  Pr.  u.  Ipf. ;  iutvio  Eur.  Suppl.  285,  itpoomiTvojisv  S.  OC.  1754  m. 
d.  V.  -voufxev,  -ttvcüv,  niTvstv,  Iüitvov,  -s.  Mit  Unrecht  nehmen  mehrere 
Gelehrte  als  Pr.  -rcvu>,  su,  ei  u.  als  Aor.  Ircirvov  an,  wie  atirfEco,  lotu-yov 
u.  a.,  da  das  v  offenbar  nur  präs.  Zusatz  ist,  wie  z.  B,  in  oäx-v-co. 
S.  Elmsl.  ad  S.  OC.   1372;    Nauck,  Mel.  IV,  34. 

<I  l  T  V  7}  |Jl  l ,     TUTVÜ»,     -{"VW     S.     TlETävVUJJLl     U.     TUTTTü). 

-i'pau-jx-cu  (§  270,  a,  y  tpot  r ,  vgl.  cpocu-o?  äol.  =  '-päo;,  cptu;), 
zeige  an,  ep.  u.  Aeschyl.,  nur  Pr.  u.  Ipf.  rci<pao<jxov  ep.  —  M.  nur  ep. 
7ricpa6tJxojj.ai  (mcpd<jxeat  v.  1.  Hs.  th.  655,  s.  Spitzn.  ad  II,  12,  so  auch 
in  d.  Ilias  öfters  v.  1.),  ipr.  -uxeo,  -sxojjlevo?  (i  an  sich  ^}  aber  -  in  d. 
I.  Hälfte  des  Hexameters,  s.  Passow,  so  K,  478.  502). 

Tii-cppTj-jju?  in  Komp.  eisucppavai?  hineinlassen,  -stecken,  nur  Arist. 
h.  a.  5  p.  541  b,  11  (nach  Nauck  verdorben  f.  eiju-pavai) ,  sonst 
nirgends  dies  Präs.  oder  irgend  ein  anderes;  Simpl.  überhaupt  unbelegt 
(verdorben  com.  anon.  M.  IV,  p.  651,  wo  sicher  eiu^pe?  z.  1.);  Komp. 
erst  attisch;  die  Formen  stimmen  meistens  zu  der  Annahme  einer  Ent- 
stehung aus  -Kpo-tYjfit,  wobei  o  verloren  ging,  der  Spir.  aber  sich  mit 
7i  zu  cp  verband,  Nauck,  Mel.  II,  424—45.  IV,  21  ff.  85.  284.  V,  221 
(gegen  Curtius,  der  mit  cpsp  zusammenbringt):  Impf.  !£e<ppie{iev  Hessen 
heraus  Ar.  Vesp.  125  (-ciopLEv  od.  -i'ouev  Hdschr.),  F.  Ex-cpprjaco  (vgl.  yjjid) 
156,  eis-  893,  oia-  (durchlassen)  Av.  193.  Thuk.  7,  32;  A.  iiteicj- 
IcppTjja  Eur.  H.  F.  1267  (brachte  dazu  hinein),  -tjx<x  Nauck,  vgl.  -rjxot, 
u.  so  steht  El.  1033  (vgl.  Hesych.  süjEcppYjxsv,  s^scppyjxsv),  pl.  aTtscppyjsav 
Kratin.  I,  37  K.  (m.  dcpyjxav  erkl.).  Nauck  -euav  oder  -r,xav,  Ruth  er  f. 
Phryn.  220  -eaavj  cjct.  efacpp^ar^  Hesych.,  iTrEa-cppw  vgl.  -poiü  Eur.  Ale. 
1046,  Excppcoai  Phoen.  264  (über  siscppYjcjcoaiv  [Aristot.]  831,  b,  11  s. 
Nauck  S.  87  f.);  imp.  Ixcpps;  vgl.  Tupos;  Ar.  Vesp.  162,  (steppe;  s.  o.; 
l'tz.  £-Ei5-cppst;  vgl.  Ttpoet;  Eur.  fr.  Phaeth.  781,  46;  inf.  sb-cpprjvou  Hesych., 
-eivai  N.  vgl.  irpoEivat.  —  Med.  imp.  sücjECfpotSfATjv  Eur.  Tr.  647,  -iejjiyjv 
N.,  fut.  stcjcppTjaöaftai  Dem.  8,  14;  A.  (Ete-cppYjsaa&ou  Hesych.),  £*-Ei:j-.ppscii}ai 
X.  Hell.  6.  5,  43  Cobet  (-epspsaftat  falsch  Hdschr.).  (Pass.  ex-cppTjjftet; 
Ael.  fr.  39,  -crö^vai  89.)  S.  noch  Cobet,  V.  L.  575  ff.  Mise.  496,  der 
ein  Präsens    cppltu    anerkennt;    dafür    ist   lieleg    auch   Demosth.    20,    53 
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eiuEcppouv  (-ouvto  Cob.,  -svto  Nauck);  Brugmann,  Fleckeis.  Jahrb.  1880, 
217  ff.,  der  zwischen  Nauck  und  Curtius  eine  Vermittelung  findet. 

icX oi£<»,  mache  umherirren,  St.  71X0(77-,  eP-  poet.,  regelm.  (7ipoa7cXa£etv 
intr.  anschlagen  v,  583.  A,  285,  s.  TtXifaaa>);  häufiger  d.  Pass.  ep.,  neuion. 
u.  sp.  att.,  TcXdqSojjiat  0,  312,  IrJAy/Ürp  ep.  poet;  dafür  A.  M.  rcXcq- 
caa&ai  Ap.  Rh.  3,  261;  71X07x16;  poet..  Zu  untersch.  rcXaCa>  äol.  = 
jtXrjjjtü,  s.  dieses. 

jrXado)   S.   rreXo^a). 

irXasff-a),  bilde  ( Kwahrscheinl.  ttXot,  ttXotu;,  platt,  breit,  Curt.  Et.5 
278),  F.  wj.-xkäooi  Hippokr.  4,  346;  sitkaöa  (-aaaa  Theokr.  24,  107. 
rcXdfaaa  Hs.  op.  70);  neTcXaxa  Sp.  M.  ersinnen,  vorgeben,  -a<jop.ai  Alciphr. 
1,  37,  rcapa-  Sext  Emp.  462,  23;  e7ikäodfirjv ;  Pf.  M.  u.  P.  jteitXaa/iai. 
Pass.  tJtkäödqv;  oia-7tXa<Jür)ao1u.ai  Galen.  4,  619;  Jikaoxöq,  -reo;  Geop. 
6.    2,   4. 

xktx-co.  1.  plee-to,  fechte,  Curt.  Et.5  165,  -e;<a  Anth.  5,  147; 
'tnke$cc;  oia-7C£7tAox«  u.  sjjltc-  Hipp.  IX,  190  (v.  1.  mit  s,  p.  192  s|xti:e- 
itXsye  Littre  für  -exe,  -euxe  d.  Hdschr.),  so  mit  0  auch  attisch,  vulgär 
mit  e,  lldn.  II,  356.  M.  flechte  für  mich,  -l;ojxai  Perict.  b.  Stob.  85, 
19;  iixXe;ojjLYiv  poet.  u.  sp.  pros.  Pass.  enkex&riv  ep.,  Aesch.  Eum.  259. 
PI.  Polit.  283,  a,  aujinXe^Oef«  PI.  Tim.  80,  c;  A.  2  IicAoxtjv  (v.  1.  m.  e) 
Hipp.  9,  100,  anp-izkaxyi  Dem.  2,  21,  -TtXaxei;  S.  fr.  548.  Ar.  Ach. 
704.  Hdt.  8,  84.  PI.  Polit.  311,  b.  Theaet.  202,  b,  81a-  Tim.  36,  e, 
Ijx-  leg.  814,  e.  Eur.  Hipp.  1236  (xaTanXexeto-i  auvSeöeidi  Hesych.,  ouve- 
-'kzY.rpw  Polyb.  21,  17);  i^-jik^B-^aoftai  Aesch.  Pr.  1081  (-XaxTjo-ofi.ai 
Sp.);    Tienkey/iai,   TtXexxö;. 

xLta>  (urspr.  -Xkßw,  \/  TtAu  §231,  1,  sk.  J/ plii,  schwimmen,  schiffen, 
1.  plu-it,  Curt,  Et.5  279),  schiffe,  ep.  auch  «Xei-to  §  231,  A.,  0,  34. 
-,  368;  enktov  (ep.  auch  OTt-eTrXeiov  «H,  501);  über  d.  Kontr.  u.  Unter- 
lassung ders.  s.  §  245,  2  und  A.  1;  nksiiöofiai  u.  -aovftai,  §  227,  3, 
nur  jenes  Hom.  jx,  25  u.  Hdt,;  Thuk.  hat  Beides:  ij-Xeuo-op-Gii  2,  89, 
Ix-  7,  60,  7cXeooou|i.ai  1.  143,  4.  4,  13.  8,  1,  so  auch  Demosth., 
Voemel,  Cont.  Prol.  §  88  (wiewohl  nach  S  -Tojxai  überwiegt);  Xen. 
fast  immer  -coup-at  (s.  Kühners  Bern,  ad  An.  5.  1,  10),  sovexTrXeuueia&e 
L)rs.  13,  25,  a-oitXeui7ou(j.at  PI.  Hipp.  min.  370,  d.  371,  b,  7rAeoffou|j.at 
auch  Isokr.  nach  V  (rleüiio  Com.  fr.  Philem.  1,  41  =  II,  514  K.,  in 
einem  att.  Eide  Pollux  8,  106  vdb.  f.  TtXeito,  u.  Sp.,  xata-TcXeuaetv  Dinarch. 
3,  1,  Bekk.  richtig  -eCaat);  snkevöa;  ns7i).svxa.  Pass.  nejikevOfiivoe,: 
e7rXeu(JÖY]v  Sp.;  TiEpi-KXe'jaörjceTat  Arr.  An.  5.  26,  2;  .rkevareu  Ar.  L. 
411.  Über  d.  0-  s.  §  242,  1.  Ep.  poet,  u.  neuion.  Nbf.  -X<o<o  (stets 
b.  Apoll.  Rh.,  Rzach,  Stud.  z.  Ap.  Rh.  14;  b.  Herodot  nb.  TtXeco, 
Stein  p.  LXVI).  dTro-TtXü>o-o[xtti  Hdt.  8,  5.  llerodas  2,  59  (sp.  -ioo)); 
eTtXwaa    Hdt,     dva-7rXtuo-at    Hipp.    3,    494.    510,     ^-i-nXtöaa;    T,    47;     A.    2 
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Itt/Uov  (§  314)  poet.  Anth.  9,  219.  11,  42,  Itc-  Hs.  op.  648,  IrceuXtDc 
Y,  15,  öbr-enAü)  z,  339,  uap-  jx,  59,  eVe:iX(i)|Aev  Ap.  Rh.  2,  152,  i$-  647, 
teXÜ;  Z,  291.  Orak.  b.  Hclt.  2,  116;  rclirXtDxa  Eur.  Hei.  532.  Ar. 
Thesm.  878,  aber  nur  das  euripideische  TrsTiXwxa  verspottend,  s. 
Fritzseh'e,  Trapot-  Hdt.  4,  99,  £x-  Hippokr.  9,  194;  ttXwtos  x,  3. 
Hdt.  2,  156;  —  ttXü)1"£ü)  att.  -X(u£o,  §  38,  4,  Hdn.  I,  444.  PI.  Civ. 
388,  a,  IüÄü^ov  Th.  1,  13  (idon^oxe  Hs.  op.  634).  M.  TdonSojAai  Luc. 
Vit.  Auct.  26.    Hist.  62;    TzXotZo^oa  Sp.  seit  Polyb. 

ttXtjyvujjli    S.    TtXrjooa)    im    Med.;    —    jrXrjöuvco,    -Xrjdöa),    TtXTjfrü), 
TtXrjpöa)   S.    -tfiTtXrjfit. 

tiXy]  oow,  jikrfxTo,  (J/irXax,  ttXtjx  und  durch  Schwächung  des  x 
TrXoq,  ttXtiy,  vgl.  1.  pläg-a,  plango,  lit.  plak-u,  schlage,  Curt.  Et.5  277), 
schlage,  Pr.  u.  Ipf.  als  Simpl.  Sp.,  dafür  att.  xvtixcd,  jtcucu,  aber  Ix  ^ap 
fi.e  itATJooouoi  o,  231,  exjikrfxxio,  ejiurkrfxxa)  gut  att.;  kXtjquj  seit.  u.  poet. 
Aesch.  fr.  255,  dafür  att.  pros.  xaioa),  aber  gut  pros.  ix-,  xccxa-;  A. 
eitXir]£a  sp.  pros.,  dafür  gut  pros.  iTtdxa^u,  «rtatf«,  aber  s|-,  £jr-,  *«r- 
ink^a  gut  att.  (ep.  stets  -X^;a,  dor.  TrXa;a  Theokr.  22,  124),  cj.  t:Xyj£co 
Hdt.  3,  78,  tcX^eis  Eur.  I.  A.  1579;  Pf.  xinkyya,  cj.  tcstcX^y^,  habe 
geschlagen,  Ar.  Av.  1350,  -^wc,  B,  264  u.  s. ,  -^evat  X.  An.  6.  1,  5, 
s.  das.  Kühners  Bern.  (b.  Sp.  auch  pass.  vapulasse);  Y.<y.x-er.eTzlrflEaa.v 
Luc.  d.  nier.  13,  2.  App.  Hisp.  23;  mnl^o^Tzc,  Kallim.  Iov.  53  m. 
Präsensbed.;  dazu  auch  wohl  hom.  lni-\rifov,  tietiXyiyov  m.  Inf.  ■KeTzXr^i^^, 
imperf.  bzw.  präsent.  Bedeutung,  in  die  theniat.  Konjug.  übergetreten, 
s.  §  203,  S.  32;  Med.  neid^s-co  s.  u.  M.  n:Xrjooo|j.ai,  schlage  mich  vor 
Kummer  {ix-Ttk^y-vv-öS-ai  [§  306]  Th.  4,  125),  7:X^;o|j.ai  Sp.;  iülrfiä^t]^ 
Hdt.  3,  14  u.  Sp.  (uX^axo  hymn.  5,  245,  -afxevo;  n,  125),  xax-  Sp.; 
zu  Kk-'hrfla  mediale  themat.  Bildung  imperfektisch  ep.  Treidr^s-ro  M,  162. 
v,  198,  --/ovto  1,  31.  51.  Pass.  st.  TzArpoojxai  att.  xvjixo/itu,  aber  gut 
att.  ixTtkrfxxofiui;  ninkiiYixai  (-ä^jj-at  dor.  Aesch.  S.  896  Ch.);  !7tXt)-/i1yjv 
Sp.,  doch  seit.,  z.  B.  Plut.  mor.  901,  aber  2xirXT)x»eiaa  Eur.  Tr.  183; 
A.  2  Ukriyriv  (dor.  icXä-ptc  Epich.  159  Ahr.  Theokr.  22,  105.  198. 
Kallim.  Cer.  40),  aber  in  Komp.  nachhom.  e^-exkäyijv,  xax-  (aber  xaie- 
-Xr^v  T,  31,  vgl.  ix  .  .  rXr^  cfpsva;  N,  394.  n,  403,  IxtiX^ev  =  4g- 
eitX^Tjaav  1,  225,  IxitXyjyIvtec  hymn.  7,  50);  Ttktiytfoofiat,  aber  ix-nka- 
yqGOfiai;  jtfJiktj^Ofiui ;  ttXtjXteov  Hesych.,  xaxa-.  Vgl.  TrotTaoou).  Nbf. 
uXa>  mit  ö,  äol.,  Hdn.  II,  14.  378.  929,  Meister  I,  132,  imiiXä^T 
Sapph.  17;  diese  Bedeutung  auch  (I>,  269  nXd£'  (Lobeck  jrXSC,  Elem. 
I,  p.  237;  vgl.  TrpojeirXaCe  X,  583,  TipöorcXo^ov  M,  285;  anders  Nauck, 
Mel.  IV,  600. 

i:X lad«),  spreize  aus,  bes.  die  Beine;  Hom.  im  Pass.  tcXiooovto 
C,  318,  sp.  ßtaTiXiooü),  wovon  ota-^srrXtxö;  Hipp.  8,  346  nach  ü;  Pass. 
8ia7re7rXi7}ievo«  Archil.  58;    von  eVtcX.  Ix-rtE-Xr/ilü)  Hipp.  9,  54. 
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Tikiv-(t)  (y  kIo,  s.  irXeto),  wasche,  F.  jvkvvai  (-ico  £,  31);  SJtXvva 
(äXüvav  £,  93),  TTEpi-  Plut.  rnor.  69,  Ix-rcXuveie  Ar.  PI.  1062,  uXuvot; 
Com.  fr.  (Alex.)  3,  443  (II,  344  K.).  Theophr.  h.  p.  9.  11,  9,  rcept- 
Dem.  54,  9.  M.  wasche  etwas  von  mir,  TrXuvoujxat,  7duväp.svo;  V.  T., 
aber  eVitAuvä[j.Evo<;  Hdt.  4,  73.  Pass.  tjzkv&riv  Hippokr.  8,  42,  xccx- 
Theophr.  c.  pl.  4.  8,  4.  Plut.  gen.  Socr.  5 ;  F.  aor.  7:Xuvi)rjaojxai  Hesych.  (-uth 
Mein.,  com.  4,  647);  Tii^kv/iai  Com.  fr.  (Sosipat.)  4,  482  (III,  314). 
Hippokr.  2,  520.  6,  544  L.,  TieTcXuaöai  Theokr.  1,  150,  xaxa-  Aeschin. 
3,  178;  F.  praes.  ex-xkvvovficu  Ar.  PI.  1064,  A.  ttXuxos  Hippokr., 
-reog  Com.  fr.  (Alex.)  3,  470  (II,  466).    Vgl.  §  267,  3.    Mit  v  nXovxTjpia. 

ttXüxü    S.    Tz'kiw. 

jtvtco  (urspr.  Tiveyrtü,  ]/  tivu  §  231,  1),  wehe,  ttveico  §  231,  Anm. 
F,  8  u.  s.  Hs.  sc.  24,  coro-  Tyrt.  10,  24  B.;  (tcveuv,  Hdschr.  txvsov  = 
STiveov  Pind.  P.  4,  225;  s.  üb.  d.  Unterlassung  der  Kontr.  §  245,  2); 
7ivevoovftfci  Ar.  R.  1221  u.  Sp.  u.  i/nxvevooftai  Eur.  Andr.  555,  ix-  H. 
f.  885,  nach  d.  Konjekt.  Elmsleys  ad  Ar.  Ach.  294,  -otpa-  Hippokr. 
8,  284  (ttveüso)  Sp.,  a'j(j.-v£'j36vT(ov  Dem.  18,  168  falsch  für  -aavxcuv); 
txrtvotc  Eur.  Andr.  327.  Hippokr.  5,  100,  eV  P,  456,  av-  S.  Ai. 
274.  PI.  Tim.  91,  b,  in-  Ps.-Pl.  Ax.  371,  cj.  tiveÜsco  Eur.  I.  A.  761, 
TTvsüaae  Com.  fr.  (Alex.)  3,  403  (II,  314  K.),  IxTivetSaai  Th.  2,  84, 
rcveusa?  Hs.  op.  506.  Aesch.  Ch.  1067.  S.  fr.  63  D.  Hippokr.  5,  100, 
Tcveuaai  Eur.  I.  A.  1324,  ijx-  PI.  conv.  179,  b,  aupi-  leg.  708,  d,  ava- 
Euthyd.  276,  c;  iKuitTire vxa  PI.  Phaedr.  262,  d,  Ix-  Eur.  Ph.  1151, 
öcva-  Sp.  Pass.  ot-ETivEÜsÖrjV,  in-,  eij-,  F.  oia-TTvsuc;t)7]!jo[Acu  Sp.;  ijjLTtETivsuajjiai 
sp.  Justin.  Mart.  36  B.  (-üSTuvs'jfjiai  Schol.  ad  Ap.  Rh.  4,  1381);  arcvEuaxo; 
e,  456.  Über  i  in  der  Tempusbildung  s.  §  242,  1.  —  Daneben  von 
derselben  [/  jivj,  vgl.  jxivusxw,  A.  2  imp.  afx-irvue  X,  222,  von  Einigen 
für  Präsens  gehalten;  gut  Cobet,  Mise.  348  ap.irvuo  zu  auirvoro,  afXTtvusv 
Q.  Sm.  9,  470  u.  mit  ü  in  d.  Hebung  1,  599.  10,  62,  hier  mit  v.  1. 
ap/nvEsv;  «(xtcveisv  Köchly  richtig,  da  Impf,  sein  muss;  anders  an  den 
andern  Stellen;  m.  gl.  Bedeutung  pass.  djx-nvuv&r)  E,  697.  S,  436, 
-uvtlrjvoa  Theokr.  25,  263,  und  ajx^vüTo  (§  315)  A,  359  u.  s.;  auch  Fut. 
dc[A7rvuasi  3.  Pers.  Inschr.  b.  Sterrett,  an  expedition  to  Asia  minor,  nr.  439; 
aber  mit  versch.  Bedeutg.  Pf.  Pass.  -l-vüjxai,  habe  Verstand,  bin  ver- 
ständig (vgl.  tuvutoc,  -tvüaxu)),  ep.  tieüvüjou  Q,  377,  ipr.  -eitvuao  Theogn. 
29  [ninwo  m.  corr.  A  Bergk],  itE-vuciftai  T,  440  (PI.  civ.  386,  d  nach 
Hom.),  ?;s7ivü|jiivo;  V,  2U3  u.  s.  Hs.  op.  781  (auch  Plut.  Num.  4,  2 
xd  IkTa  7tETrvufj.Evo?  kundig,  u.  =  atmend  Polyb.  6.  47,  9.  53,  10); 
Ppf.  TtETivuao,  warst  verständig,  <\>,  210,    tcvuiIeit^  =  -poirfi   Nie.  al.   13. 

Tiviya),  ersticke,  erwürge,  über  d.  i  s.  Lob.  ad  Phryn.  107, 
Antiphan.  Com.  3,   103    (II,  88  K.);    aber    vor  £    tritt  Verkürzung    ein, 
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nach  §  74,  Anm.  3;  djto-xvi%a>  Com.  fr.  (Plat.)  2,  686  (I,  656).  (Antiph.) 
3,  93  (II,  80).  Luc.  Char.  23  u.  diro-icvuojtoi  sehr  sp.  Eunap.  p.  24 
Boiss.  (dor.  TCvi£eT(j&e  Epich.  106  Ahr.);  Sicvicoc,  tcv&m  Apollod.  2.  5,  1, 
cat-kmvi^a  Hdt.  3.  150  u.  gut  att.  Pass.  Iicvi7irjv  Batrach.  148,  itvifeic 
Sotades  in, Stob.  fl.  98,  9,  14,  dx-enviytjv  PI.  Gorg.  512,  a,  diteimyi] 
Pherekr.  Com.  2,  341  (I,  195  K.)  (sp.  -r/fbjv);  Trvqfpofxai  Galen.  2,  72, 
aber  dxo-xvtyrföo/utci  Ar.  X.  1504.  Hippokr.  7,  146  L.  Luc.  d.  mar. 
6,  3;  TteTtviyfiat  Com.  fr.  (Metag.)  2,  753  (I,  706).  Ar.  V.  511.  dwo- 
ireim'£e<jftat  Eunap.  v.  soph.  p.  38. 

FINYQ     S.     7IVSU>;     TtOElO     S.     TCOIECÜ. 

7io&ia>,  verlange,  v.  6  Ttöfto;  (if.  Tioft^pievai  jjl,  110),  F.  -iaoficii  Lys. 
8,  18  (-r,ao[x<xt  Scheibe),  irofteaojxevo;  PI.  Phaed.  98,  a  Schanz  (uTroftejxevo? 
Bodl.,  viele  Varianten),  u.  -?}<j(o  X.  Comm.  3.  11,  3.  Oec.  8,  10,  iv.i- 
Hdt.  5,  93;  enö&eGct  ep.,  Theokr.  10,  8.  Hdt.  9,  22  (aber -tj*«  3,36). 
Isokr.  4,  122.  19,  7  cd.  Urb.  (v.  1.  mit  tj).  Dem.  25,  42  mit  r,  überl., 
e  Blass;  xezöftrpa  Sp.  M.  Troftoujjiai  seit.  S.  Tr.  103  Ch.  Pass.  ttPo- 
Tto&YjfteiVr);  Galen.  5,  859;  TiEzoftriiiivo;  Sp.;  ttoÖtjto;  Sp. ,  rp i-:t6 ftrjTo? 
Bion  1,  58  Ahrens.     Über  e  u.  tj  in  der  Tempusbild.  s.  §  241,  2. 

Ttoieüi,  mache,  regelrn.,  daf.  ttoco  s.  §§  27,  S.  137.  75,  13.  Eine 
eigentümliche  Kontraktion  zeigt  sich  in  hellenist.  Zeit  auf  Inschr.  und 
Papyrus:  iroiuai,  Troisajxevoi,  ttstioixsi,  Blass,  Ausspr.  37,  Buresch, 
Rh.  Mus.  XL  VI,  212. 

-oivaofxai,  räche  mich  (von  tioivt)),  nur  -obo^ai  Eur.  I.  T.  1433; 
ä  st.  Tj  §  238,  3  (Troivtkcup  Aeschyl.  Ag.  1254.    Eur.  El.  23). 

7io).£fi£oi,  führe  Krieg,  regelm.,  noj.e/utfoofiai  pass.,  -T)ftrßo\x.ai  Sp.; 
F.  ex.  rficc-xexolefitfoeTcii  Th.  7,  14,  -7rs7:oXE(xri3üfi.£vov  7.  25,  9,  s.  §  229,  1. 

itoXejAi£a>,  kämpfe,  fast  nur  ep.,  nicht  trag.  u.  kom.  (nur  Ar.  N. 
419  anap.),  ep.  auch  ;rroX-,  F.  7toXsjju£<d  u.  xt-  Hom.  (aber  TCoXefiiatt)«  E, 
289  u.  s.);  A.  tttoXe^s  Ap.  Rh.  3,  1234;  (statt  itoXsji.iC6fi.svoi  Pind.  N. 
8,  29  wird  jetzt  mit  YVakef.  gewiss  richtig  neX-  gelesen;)  7croXs}xi^sTat 
or.  Sib.  5,  382. 

7ioJ.ix-evoi,  bin  roXiir,?,  regelm.;  Med.  verwalte  den  Staat,  A. 
£7roXiTE'j3ot|j.riv;  P.  lebe  unter  einer  Verfassung,  in  e.  Staate,  A.  iiroXi- 
te6»t)v  Th.  6.  92,  4.  Lys.  26,  5.  Isokr.  7,  15.  Aeschin.  2,  176.  X. 
Mem.  4.  4,   16.    PI.  leg.  693,  e. 

7iov-tat  (v.  tcovo;),  laboro,  leide,  ->/<>o>;  sTtövrjöa  (-e<j<x  Hippokr.  6, 
146.  164.  176.  184  L.,  aber  -r^n.  nach  %,  u.  Sp.;  verkehrt  ist  der  v.  Choerob. 
Ildn.  II,  807  gemachte  Unterschied,  wonach  e  b.  körperl.  Schmerz,  r,  b. 
geistiger  Mühe  stehen  soll;  (dor.  -äaa,  doch  ist  die  Überl.  wonig  zuver- 
lässig, u.  b.  Pind.  P.  4,  236  schreibt  Mommsen  m.  d.  Hdschr.  e^EJiovrja', 
während  Ol.  6,  11  fast  alle  Hdschr.  iTovaftfj  haben;  TiovTjdif;  M.,  u.  so 
die  dor.  Inschr.  Ü.-I.  3188;    P.  9,   93  auch  M.  7iettovoc[aevov);  ntnöviixa; 
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exsjiovrfxsiv.  Med.  7:ov£0(iat  (Hom.,  Hes.,  Hdt.  haben  nur  d.  M.),  mühe 
micli  ab  (s.  Stallb.  ad  PI.  Phil.  38,  e),  -^»op/xi  u,  377.  Hippokr. 
8,  26  laborabit,  trans.  xorra-  Diod.  S.  11,  15  (Trovlcjojxat  Luc.  Asin.  9); 
icov^oato  ep.  u.  -Tjjdtixsvoi;,  irovif)ao|Acu  =  to[i.at  y,  377,  aber  öi-£7toviJ- 
adfiriy  att.  pros.  («(j/p-ettovtjOyjv  Arehil.  12;  vom  Simpl.  itovtjOt]  trans.  = 
machte,  clor.  Epigr.  D.-I.  3188);  Pf.  M.  u.  P.  uenövYip.at  (-saTcct  Hdt.  2, 
63,  -ewcTat  Arat.  82),  dor.  -äpioi  s.  o.;  t:e7:6vy)to  0,  447,  3  pl.  -Tjaxo 
Ap.  Rh.  2,  263.  -si'axo  Orph.  Arg.  770.  1160.  Pass.  ^ov^dTjv  Sp.  (dor. 
-oväftfj  Pind.  0.  6,  11s.  o.),  aber  e^-e.tortjfhtjv  Th.  6,  31,  öi-enortj&tjv 
Isokr.  15,  267;  b.  Plut.  Per.  erscheint  in  ähnl.  Zshg-.  oiaTiovYjflYJvou 
medial);    iiovrixzov. 

uop-£tv  (vgl.  1.  por-tio,  pars,  par-t-is,  Curt.  Et.5  281),  ep.  poet. 

Aor.  luopov  U.  iropov,  cj.  Tröpto,  Ttopotjxt,  ipr.  uope,  itopcov,  nopEr/  (ireropeiv 
§  203  Pind.  P.  2,  57  m.  d.  V.  TreTLapeTv,  zeigen,  s.  Boeckh;  Hesych. 
TCeJrapsTv"  ivSsi$at,  cnqfrrjvat),  A.  1  Eirpcjasv  e^oipaae  Sllid.;  Pf.  P.  7ieirpiüTai 
(§  233,  L>Ni,  es  ist  vom  Schicksale  gegeben,  bestimmt,  2,  320.  Aesch. 
Pr.  519.  815.  Eur.  Ale.  21  u.  sp.  pros.,  anscheinend  als  Med.  persönl. 
hat  bestimmt  A.  Prom.  512,  TTErpwjjivos,  ep.  poet.  u.  pros.,  rt  -s7rp<o|xsvY] 
sc.  alacx,  Schicksal,  Aesch.  Pr.  103.  518  u.  to  TiETipcofiivov  Ag.  68.  684 
u.  A.;  7rlrtpo)To  Hs.  th.  464,    eVettp<dto  sp.  pros. 

TtoQ-evto  (v.  rJjpoc,  ]/  -sp,  s.  Trsp-dto)),  bringe  auf  den  Weg,  rglm., 
Akt.  seit.,  bes.  in  Prosa,  noQevoot  Eur.  Ph.  985.  Ar.  P.  126.  Th.  4, 
132;  UÖQtvöa  S.  OC.  1602.  Eur.  M.  363.  PI.  Phaed.  107,  e.  P. 
gehe,  reise,  Fut.  praes.  -evoofuci.  A.  sjioqsv&tiv  (sp.  TTpo-sjiopeuffdffj.r1v) ; 
Fut.  aor.  JiOQevO-tjöofiai  C.  I.  Att.  II,  86;  JiexÖQe vfiut ;  ropeoTÖ;  poet., 
-t£o$.  Aber  ljj.Trop£Üo[j.ai  kommt  von  I[XTropo?  u.  bildet  (transit.  Ifinopiav 
Ijxtt.)  Aor.  sVeitopeu<jafiTjv  Plat.  Ep.  II,  313,  e. 

TTop^aw  (TropuY))  liefte ,  A.  ipr.  -öprcäaov  Aesch.  Pr.  61  (§  238,  3); 
5  auch  in  TropTrä^a  Eur.,  iropiröt;);  sVeTrop7rrj<ja[j.7)v  Sp. ;  i|x-£Trop7rr(|X£vo? 
Lykurg.  40  u.  Sp. ,  sVs7rs7Top7tsaTo  Hdt.  7,  77;  irpo«-itop7räTÖ;  f.  LA.  für 
TrpoaTtapToc  Aesch.  Pr.    142. 

Troxäop. at   u.   -sofxai   S.   T:sTop.at. 

.T^cyituTfvofKci,  mache  mir  Etwas  zum  Geschäfte,  A.  fTiQccyfiarev- 
ödjuijv,  seltener  -tv&tjv  Isokr.  12,  249  u.  Sp.,  litprfl-  Hdt.  2,  87;  7ipa- 
7jX!aT£ujoaat  sp.  Joseph,  ant.  11,  7;  ^ETipa^ixaTcUfiat  akt.  u.  pass.;  irpa- 
YjioiTeoTeov  Aristot.  pol.   7.   14,  8. 

TiQaööoi  (aus  TTEpolajtu  mit  Synkope?  s.  jrsp-v/)fii;  und  vgl.  R.  Thomas, 
z.  histor.  Entwickel.  d.  Metapher  im  Gr.,  Erlangen  1891,  S.  84  f.)  Thuk. 
Antiph.  Trag.;  att.  .^«rra,  nprjsaio  alt-  u.  neuion. ,  irpaoSo)  kret.  tab. 
Gort.  1,  36,  was  zu  dem  auch  im  Att.  hervortretenden  St.  ^pay-  stimmt, 
thue  (zwl.  intr.  m.  eZ  u.  s.  w.),  .xqü%io  (rcpTjcw);  enQÜ^a  (Inp^a); 
Pf.    nknqäyo.    (rtljtpirwa) ,    die    ältere    Form    in    der    transitiven    wie    der 
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intransit.  Bedeutung-,  s.  v.  Bamberg,  Zeitschr.  f.  Gr.-W.  1874,  16  ff., 
Tiavxa  7re7tpä7a;  Ar.  eq.  683  Ch.,  hast  alles  erreicht,  allen  Erfolg  gehabt, 
el  TrlupayE  tic  yj  fAY]  nl-pa-e,  hat  gethan,  Arist.  poet.  11  p.  1452  a  35, 
vgl.  Rhet.  1,  9  p.  1367,  b,  32.  Rhet.  ad  Alex.  36  p.  1440,  b,  12,  Eth. 
Nie.  9;  8  p.  1168,  b,  35,  Oecon.  2.  1,  10;  zsirpä^oxe?  slev  =  8ia- 
uenpaYfxsvoi  elev,  erlangt  hätten,  X.  Hell.  1.  4,  2;  exexQciyt]  Th.  2,  4 
extr.  7.  24,  1;  ni-päya  lnsirpayeiv  sp.  Formen,  überl.  Com.  fr.  (Plat.) 
2,  669  (I,  654  K.),  intransit.,  4,  254  (Men.,  III,  186  K.),  X.  Cy.  3.  1, 
15  u.  s.,  Din.  3,  21,  [Dem.  19,  17  richtig  A  rceTtpaxoxtüv],  u.  s.;  M. 
betreibe  für  mich,  treibe  für  mich  ein,  -ä^o/iat  (£x-7rprj£-  Hdt.  2,  126. 
5,  84);  S7iQa$d{it]v  (ot-eirpY)£-  Hdt.);  Pf.  M.  U.  P.  TtejiQäyfifci  (TTE7rpy)7|xou), 
TieTTpayttai  u.  s.  w.;  Pass.  Fut.  praes.  ngd^ofiai  Plat.  civ.  452,  a;  A. 
£7iQax&r]v   (iTiprjyft-  Hdt.);    7i()äxO-/jGOfiai;     7ieJiQa^o^iui ;   nQäxreo^. 

7iqav-v-(a  (v.  izpoiuc),  ion.  TrpYjuvei  Hs.  th.  254,  besänftige,  A.  tnQavra 
att.,  -tjüvoc  hymn.  3,  417;  TrpTquvaTo  Nonn.  29,  276;  £7TQavv&ijV  gut 
att.,    -potüvf)^ao;j.at  Galen.   13,  478;    ireTrpaüajjiivos  Ael.  n.  a.  4,   16. 

Trp^TTO),  gezieme,  in  3.  sg.  7iQZ7tsi  decet,  bei  Dichtern  auch  (in  allen 
Personen)  steche  hervor;  selten  sind  F.  irpe^co  Aesch.  Eum.  995,  iiQzipei 
PI.  Polit.  269,  c.  288,  c.  Aristid.  1,  12  (D.)  u.  A.  exQeye  PI.  Charm. 
158,  c  u.  Spät. 

TCpT]f}(D     S.     Kl'[X7Tpr)|Xt;     7t  p  Y]  33  U>     S.     TTpdtCJJU). 

TiQi-aö&ai  (§§  290.  311,  vgl.  7tsp-v7]|At)  Aor.  MQiäfttjV,  kaufte,  2  p. 
exQiat  (§  213,  A.  1)  Ar.  V.  1440  u.  sp.  pros.  (dor.  iirpiä  Hdn.  II,  251, 
ijjmpt'aTo  Korkyr.  Dial.-I.  3198  m.  eingeschaltetem  Nasale,  s.  §  69,  2), 
cj.  7iQia>fiai  Ar.  Ach.  812.  Dem.  18,  47  u.  247  u.  sp.  pros.,  ipr.  rcpiaao 
(§  213,  A.  1)  der  Böoter  Ar.  Ach.  870  u.  stgio*  attisch  34,  Cephisod. 
b.  Ath.  12.  553,  a,  äbto-  Ar.  R.  1127  (dor.  npiä  Epich.  93  Ahr.,  s. 
§  213,  A.  1),  jiQKcifujv,  7rf>ia<jfr(ci,  TTQiä/uevoq,  die  übrigen  Zeitf.  v. 
(Wojxai.     Vgl.  Lob.  ad   Phryn.   138  sq. 

itQTat,  Säge  (Nbf.  Ttpi£<o  Ps.-Pl.  Theag.  124,  a),  87Z(>lGa  (aTt-ETtpttja 
v.  irptSco  Anth.  11,  14);  s>7ts7TPtx<ü;  Diod.  S.  17,  92.  P.  enQia&riv  S. 
Ai.  1030.  Hippokr.  5,  150.  214;  TtQiafhtjOfrai  Aen.  Tact.  19;  TtejiQtöfifci 
Hippokr.  .;,  212,  ix-  Ar.  P.  113"),  8ia-  PI.  conv.  193,  a;  Ttpirrö;  poet. 
u.  sp.  pros.     Über  j  in  der  Tempusbild.  s.  £  242,   1. 

XQO&vfitoficci  s.   Iv9u[xeo|j.o[i. 

irpo-taa-o[xat  (vgl.  Trpo-ix-TT);  p,  350,  Bettler,  rcpoi;  a.  Ttpoi;,  Gabe, 
Mitgift),  erbitte,  bettele,  Simpl.  nur  Pr.  Arcb.il.  130  I'».;  F.  xata-icpo- 
t;o|xai,  impune,  faciam,  Arcbil.  92  1>.  Hdt.  3.  36  u.  s.  oft,  att.  -oi^o/nut 
Ar.  V.  1366.  Eq.  435.  Th.  566;  xotT-s-7tpoi;a-to  Plut.  mor.  10.  Vgl. 
Lob.  ad  Phryn.    L69. 
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jtQO§evsa>  Augm.  §  204,  Anm.;  —  -poooo-otea)  Redupi.  §  205,  5; 
—  TCQooöoiKOQSOi  Redupi.  204,  Anrn.;  —  7iQo-oifiid^oft(ci  (<pQoi{iuiZ,.), 
D.  M.  Augm.  §  204,  3. 

-pooaeXeco  (falsche  Schreibung  TrpoaeXetu),  behandle  schimpflich, 
misshandle,  nur  Pr.  7upou<jsXounev  Ar.  R.  730  u.  Pass.  p.  TrpouasXoufAevos 
Aesch.  Pr.  436.  Die  Ableitung  dieses  Verbs  ist  noch  nicht  ermittelt; 
s.  Buttm.  Lexil.  2  S.  159  ff.;  Passow  im  Lex.;  Dindorf,  Thesaur. 
u.  Lex.  Aeschyl.,  Clemm,  Act.  soc.  philol.  Ritschel.  I,  77. 

7iQo<p?jT£voj  (v.  jrpo'p^rrjc),  prophezeie,  Augm.  (§  204,  A.  1)  icpoecp^- 
tsuja  Menand.  rhet.  631  W.;  itporceopT)Teu<j&oti  Clem.  Alex.  p.  603;  in  N. 
T.   d.  Augm.  stets  vor  :;po,  in  LXX  bald  vor  bald  nach  rcpo. 

rpcoaai   S.    tuftew. 

Tiraio),  strauchele,  -aiaut;  enraiöa;  sjczaixa  Aristot.  vol.  2  p.  1425, 
b,  5.  Com.  fr.  (Men.)  4,  264  (III,  196  K.).  (Baton)  4,  499  (326).  Arr. 
An.  4,  9,  -pos-  Isokr.  6,  82.  A.  P.  i-Tat'aÖyjv  Luc.  Demon.  7;  su-jiTatcxo? 
Hippokr.,    a-nxaiaxoq  (xTalöfiu).     Über  das  o  s.  §  242,   1. 

nxäQ-vv-ftai  (§  307),  niese,  lat.  steruuo,  srcapvotai  X.  An.  3.  2,  9. 
Com.  fr.  (Philem.)  4,  38  (II,  510  K.).  Hippokr.  7,  82  u.  Sp.  (izmpw^ 
sp.),  Opt.  TtTdcpvoivxo  Ar.  Probl.  10,  18  p.  892,  b,  29  st.  -uoivto,  in 
anderer  Verschreibung  ircapvovTo  das.  33,  10,  p.  962  b  15;  A.  snx&QOV 
seit  Hom.  poet.  u.  pros.  (A.  1  icrdpovrec  Aristot.  probl.  33,  16);  [A.  M. 
cj.  rTapT]Tat  Hippokr.  8,  481  vulg.;  Littre  -räor,  mit  J],  A.  P.  jrcapevci 
5,  214  L.  (1.  rrrapüvTt),  -vre:  Aristot.  probl.  8,  8  u.  Sp. 

TTTspu-föd),   Pf.   äol.    7:s-TEpüyu>!x<n  st.   Ittt-   §   200,   A.   4. 

7itY]ög-(d  (aus  irc/jx-jcü,  ]/urax,  auch  att.  mit  aa,  §  31,  S.  153, 
vergl.  Trc6(jjio;  äol.  z-ca^w  mit  ä  u.  Media  im  Stamm,  vergl.  TiXa^o  f. 
tiX^jo),  Hdn.  II,  929,  Alcae.  fr.  27),  ducke  nieder,  -rfcw  Sp.;  f'.TT/^« 
Theogn.  1015  (dor.  -ä&  Pind.  P.  4,  57;  trans.  tit^e,  terruit,  E,  40  s. 
Spitzn.,  a.  LA.  tc^e,  ££-s7tTasa?  Eur.  Hec.  180  Ch.);  mt/;x«  (-xa  sp.), 
xaTsiTTTj^ula  Hj^per.  epit.  col.  4  (5),  38,  u7to-7T£7rrr]yÖT<üv  Luc.  praec.  rhet. 
13  m.  d.  V.  {ir.-B.-Tr-/-,  ep.  tiztzt^w^  (]/  ~Ta)  £,  354.  y,  362,  -t^ote;  c, 
474,  6-o-  B,  312,  -YjuTa  Ap.  Rh.  2,  535,  rc<m-  v,  98;  A.  2  xotra- 
TTTcxwv  Aesch.  Eum.  257;  ep.  A.  2  auf  p.c  3  du.  v^zi-Tzr^xr^  (§  311) 
0,  136.  Pass.  -xrl7jo[i.7.t  Anth.  7,  626.  Nbf.  tttcüctscü  (J/ktcüx)  ep., 
trag.  u.  Hdt.  9,  48,  sp.  auch  :rTü>£ü>  u.  shtm^;   —  7:Tu>ffxaC«>  nur  A,  372. 

.rridöd),  so  mit  cjj  auch  att.,  vgl.  d.  vor.,  Lob  eck,  Paralip.  31, 
wiewohl  Pherekr.  Kock  I,  199  f.  z.  T.  u.  Aristoph.  das.  462  entschieden 
TtxiTTco  überliefert  ist  (aus  TrnVjcD,  1.  pins-o,  pinsio  [Ennius],  pis-tor, 
Curt.  Et.5  498;  aus  rmvapo  nach  Ost  ho  ff,  d.  Vb.  in  d.  Nominal- 
komposition S.  339),  zerstampfe,  Koni.,  neuion.  u.  sp.  pros.,  eirrtaa  Hdt. 
2,  '.»'_';  zspy-TTtöO-eig  Theophr.  h.  p.  1.  4,  10,  e.TTiOftcu  Hippokr.  6, 
266   u.  Sp.,    nepi-  Ar.  Ach.  507. 
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rcTopofjLat,  werde  scheu,  Hippokr.  8,  ü6  u.  Sp.;  iätup^v  Ps.-Pl. 
Ax.  370,  a.    Plut.  Fab.  3.    Marc.   6.    Act.  sp.    urupavTe?  Clem.  hom.  2,  39. 

Ttxvööa),  auch  att.  mit  <jj,  vgl.  -nqcjcTu>  (l'  -ruy,  vgl.  -tu/r,, 
-Tuy-e;),  falte,  meist  in  Komp.,  dva-.-rri5co>  Eur.  Tr.  662.  H.  f.  1256; 
e.iTvzcc  ep.  poet.  Hippokr.  8,  42  u.  sp.  pros.,  öi-  Eur.  Hipp.  985,  Tiepi- 
X.  An.  1.  10,  9.  M.  krümme  mich  u.  lege  Etw.  um  mich,  -pos- 
-xü;o(jLat  ep.  poet.;    enxv^ä/Li^v  Ion  Chius  1,  5  B.    Ar.  N.  267.    Theokr. 

3,  19,    auch  Luc.  d.  deor.  7,  3,    Trpo<j--cü;aTo    Ap.  Rh.  3,   1025.   1104. 

4,  94.  Q.  Sm.  13,  532,  jrpojTrcu^acjfrai  Eur.  M.  1400;  t7ixvyf.iai  sp. 
pros.,    aber    dv-   X.    Hier.    2,    4.    Eur.   El.  357    [-£7trjxTou  Aristot.  h.  a. 

4.  9,  10.  p.  536,  a,  11  f.  LA.  f.  eVettt.];  Pf.  -poa-sVcuxTo  Pind.  I. 
2,  39;  öi-e.xxvx&'iv  S.  Ant.  709,  dv-  X.  Cy.  7.  5,  5;  dv  -  eirwpvv 
Hippokr.  7,  284  L.  (vgl.  §§  258,  2.  262,  Anm.  1);  ntuxxi«  ep.,  neuion. 
u.  sp.  pros. 

nxvco  (j/  urspr.  azu,  vgl.  1.  spu-o ,  goth.  speira,  ahd.  sphcan, 
speien,  Curt.  Et.5  285,  spucke,  ö  im  Pr.  u.  Ipf.,  so  auch  ifiircuot 
Herodas  5,  76,  b.  Sp.  aber  im  Ipf.  u;  Trruao>  (§  239)  [Hippokr.  9,  70. 
vulg. ,  richtig  -sou  DX]  u.  Sp.  u.  t:tu<to;j.ou  Hippokr.  2,  396.  6,  198. 
8,   98.    100,    was    der   att.  Regel  entspricht,    §  323,    A.   1,    ix-  Anth. 

5,  197,  TrpoT-  Luc.  d.  mort.  20,  2;  eVcuja  poet.  Hippokr.  4,  218,  seit, 
sp.  pros.,  i--  s,  322,  du-  Dramat.,  xax-  Ar.;  sTrryxa  sp.  pros.  Pass. 
e-tü^v  Hippokr.  6,  194.  198  L. ;  du-  Sp.;  [A.  2  tttusvtcc  Hippokr. 
5,  106  L.,  f.  LA.  f.  I-tuev];  dva-7trucji)r)jo|j.cxi  Sp.;  xaxä-Tixvöxo^  Aesch. 
Eum.  68  u.  pros. 

ttuöo),  putrefacio,  ttu™  ±,  147.  hymn.  2.  191;  A.  xZaz  ib.  196, 
xat-eiruae  193  (ituae  Kallim.  fr.  313,  vgl.  Meineke  ad  Call.  p.  151). 
P.  faule,  ep.  u.  sp.  pros.,  nur  Pr.  u.  Ipf. ;  dazu  xciT«--e7;uf)a  xaTeppuYjxa 
Hesych. 

7iv-v-&-äv-o/uca  (§  269,  4),  V  Jiuft,  sk.  V  budh,  cognoscero,  Curt. 
Et.5  261  f.,  erfrage,  erkunde,  ep.  poet.  auch  7reu9ojj.cn  §231,3;  F.  tisv- 
oo/uai  (dor.  -jou|j.ai  Theokr.  3,  51,  auch  -aeiaöai  Aesch.  Pr.  990  Med., 
doch  andre  Hdschr.  -aeaftai,  was  Dind.  aufnimmt);  £.tv&ö/u7jv  (opt.  3  pl. 
nuÖoiaxo  A,  257.  S.  OC.  921,  TrETrüttcuvxou  Hesych.,  TrsnuHorro  /.,  50  u. 
sonst,  §  203),  ipr.  att.  -uöou  Com.  fr.  Menand.  4,  321  (III,  230  K.), 
ttuöeu  (ttüöe'j)  Hdt.  3,  68;  xt.xvo/iiai,  2  p.  -ttucjoii  (ep.  -'jjjou  /.  l'.Mi: 
dvd-TrujTo?  >,  274,  Tievßxtov  PI.  soph.  244,  b.     Über  u  u.  s-j  s.  §  231,  3. 

Trupsaacu,  att.  xvQtxxüi  (entst.  aus  -oper-jcu  ,  von  ->joeto;  ,  wie 
Epsjjcü  aus  Eps-r-jto),  fiebere,  -s£co  Hippokr.  8,  16  L. ;  l-üpz-i  2,  L52  u.  s. 
Anth.  11,  118.  Plut.  Alex.  76  (Ijtöpzvz  Hippokr.  3,  516.  553.  563 
Kühn  falsche  Lesart  st.  ItcjpetTjVev,  v.  -rupEratvio,  u.  ir.üpei<ie(\),  s.  Littre 
5,  150.  216.  230,  Veitch  p.  5701);  -stc^e/Ötec  Aristot.  probl.  11,  22; 
Hühners  ausfuhr!.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  34 
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Treuupl/öai  Galen.  4,  447.  Nbf.  TrupETaivco  Luc.  Scyth.  2;  A.  litupE- 
ttjvx  Hippokr.  5,   150,  s.  o. 

rc  <oA-eojj.au  ep.  poet.,  versor,  2  p.  tt<oAe'  6,  811  St.  tkoAesou,  ir<oA£j- 
xexo   A,   490,    X,   240.      Vgl.   jreA-ojxai. 

TitoX-tw,  verkaufe,  rglm.,  F.  praes.  pass.  Com.  fr.  (Eubul.)  3,  241 
(II,  190  K.);  Tje-wXrjjojjLat  Aeneas  Tact.   10,  19  schlecht  f.  neitpaaetat. 

tt  <oxaojj.au  S.   -sxojj.au. 

cPaßö6ü),  versehe  mit  Streifen,  regelm.;  über  pspaßötojjivo;  s.  §200, 
A.  2. 

tfctivt»  (aus  pao-vj-u)?  Curt.  Et.5  229),  besprenge,  F.  qccvcS 
Eur.  fr.  Thes.  1  u.  Sp.;  A.  sQQäva  Eur.  Rh.  73.  Com.  fr.  (Arched.) 
4,  435  (III,  276  K.).  ££-  Eur.  Cy.  402  (neuion.  -rjva,  ep.  v.  ^/  p<*8  ipr. 
paauacxe  u,  150),  Ippa-j-xa  V.  T. ,  s.  §  267,  2.  Med.  Trspippäväfxevo?, 
-avasilat  Sp.  P.  ^avttei';,  s?aa  Pind.  P.  5,  106.  Aristot.  prob.  25,  5 
u.  a.  Sp.,  i;rippav&-  Dioscor.  3,  45;  Ippajfxai  schol.  ad  M,  431,  IppctjxEvo? 
Xenokr.  Aquat.  c.  27.  Ippo(jj.[jivo;  nach  cod.  A  Persaeus  b.  Ath.  4, 
140  f.  (Ippaap.-  Meineke),  vgl.  Theodos.  in  Bekk.  An.  3.  1020,  20, 
Choerob.  Hdn.  II,  400.  811;  über  (kpaajjivo;  s.  §  200,  A.  2  (j/paö 
ippatöaxat  u,   354,    ippaoaxo   M,   431,     S.   §   214,   6);     £avxö;  V.   T. 

pai'co,  zerbreche,  ep.  poet.,  F.  £ai3Ejj,Evai  f),  569,  otappatasi  I,  78, 
d-oppott'jetv  Hs.  th.  393;  eppaiaat,  (tataott,  (Wa7)  v,  151.  <J>,  235.  Ap.  Rh. 
1,  617;  A.  P.  Ippab^v  n,  339.  Pind.  fr.  111  Bgk.,  fkijftr,  Aesch.  Pr. 
189,  -ÖEwa  Ap.  Rh.  2,  1113,  Sirxppauttevxa;  Aesch.  Pr.  236;  F.  pass. 
otoppaijEdHai   =   oia^daprjosadat   Q,   355. 

(jaxiZco,  schlage  mit  dem  Stocke,  -fow  N.  T. ;  eQQäiiiöa;  über 
p'epaTtio^evo;  s.  §  200,  A.  2;  eQQania^v ,  paTiuil^vott  Com.  Timocl. 
fr.  3,  607  (II,  461  K.)  u.  Sp. 

QaTiTixt,  nähe,  aTio-QQä^oi ;  zQQaxpa  Eur.  Andr.  836.  911.  Hdt. 
6,  1.  9,  17  (potya  M,  296),  xax-  Aesch.  Eum.  26.  Luc.  Alex.  19; 
A.  2  sp.  juv-lppa-^ov  Nonn.  7,  152;  aov-EppacprjxEt  X.  Ephes.  1,  9.  M. 
SQQaxl'dfttiv  Ar.  N.  538.  Eq.  784.  Hippokr.  3,  518  L.  u.  Sp.  Pass. 
£QQ&<pijv;  (joppacprjjoixo»  Galen.  13,685;  £QQ<t[tjii<c(.  -crpf)«'. ;  (ta^TÖQ,  rcpos- 
potTtxsov  Plut.  mor.   190. 

p^daatD   S.   apotaaw. 

p '/  -;  a  v 1 2  6 o)  regelm.;    aber  ^Eporfavtocojxsvos  s.  §  200,    A.  2. 

p!£u>  s.  fpo<o.  Ein  anderes  pl£<o  bedeutet  färbe,  andere  Form 
prjC«),  Inf.  pe;ou;  abgel.  xb  p'^70?  od.  psyo;  (Anakr.  138),  (ti^a  (Ibyc.  58), 
p^ei;  (paT.,  poT.)  =  ßacpeö;.    S.  E.  M.  703,  28  (Hdn.  II,   577). 

qsjmo,  neige  mich,  ep.  poet.  u.  pros.,  ipf.  psns  X,  212;  pE^co 
Hdt.  7,  139.  Paus.  9,  37;  SQQexpcc  PI.  Civ.  544,  e.  Phil.  46,  e.  ep. 
328,   b.  Hippokr.  4,   166.  216  L.    Pass.  psiröjj.svoc  Aesch.  Suppl.  405. 

pEw    (urspr.    apsFtü,    j/  apu  §  231,   1,    sk.  ]/  sru ,    fliessen,    ahd. 
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strou-m,  Strom,,  Curt.  Et.5  362),  auch  psuo  §  231,  A.  Hs.  fr.  237  G. 
216  K.,  überl.  £lovxi.  Anth.  7,  36  u.  s.  (Nauck  Mel.  IV,  489.  V,  149, 
der  die  Form  verwirft),  psei,  pei,  Ippse,  (>U  ep.;  über  die  Kontr.  im 
Attischen  s.  §  245,  2  u.  A.  1;  Fut.  praes.  frevoofiai  Theogn.  448. 
Hippokr.  6/440  u.  s.,  Eur.  fr.  388.  Com.fr.  (Krates)  2,238  (I,  143  K.). 
(Pherekr.)  316  (382)  (-aoujioti  Aristot.  meteor.  2,  2,  256,  a,  16.  2,  4, 
p.  361,  a,  33;  -stu  Anth.  5,  125  u.  a.  Sp.),  Fut.  aor.  QVTJooficu, 
Hippokr.  6,  42.  stV  Isokr.  8,  140  (dhroppur,sofAai  Barnab.  ep.  c.  11); 
Ippeuaa  Hippokr.  6,  296.  302.  308,  7,  612  L.  u.  Sp.,  seit,  att.,  ßeäaac 
Ar.  eq.  526  anap.  bezweifelt,  ■jiEpippeysat  Lykurg.  96,  u.  sqqvijv  gut 
pros.  (p^Tj  st,  ippür]  7,  455,  ££-eppüä  dor.  D.-I.  3340,  3,  s.  §  25,  3, 
cj.  fjuirj  Eur.  Cy.  147.  Hippol.  443,  xaxapp-  Ar.  P.  145,  dorisch  e^-pu« 
Bull,  de  corr.  hell.  X,  242,  pustr,  pof^ai);  eQQvyxa.  Passive  Formen 
auch  im  Präs.  u.  Impf.:  p^ttott  Anth.  9,  522,  psöfAsvo?  Hippokr.  7,  320. 
8,  48  L.  u.  Sp.,  vgl.  Lob.  ad  S.  Aj.  10,  topwxi  ^souftevot  Orak.  b. 
Hdt.  7,  140  m.  metr.  Dehnung;  cpovcu  oe  vcto;  Jppeixo  Eur.  Hei.  1602 
u.  Sp.;    purö?,    Eur.  Hippokr.   123,    peuaxo;  Emped.  387  u.  Sp. 

'PE-,  sage,    s.  eipcu. 

$ijy-v€-fii  (§  306,  j/  pa-j-  / ?«.-(),  reisse,  breche,  att.  meist  im  Komp., 
als  d~o-  ota-;  seit.  -vva>,  als:  öcvapprffvucü  Hippokr.  6,  106  L.,  ota-,  a-o- 
Sp.,  ^nfjuaa),  ep.  u.  sp.  poet.,  -xxio  sp.  pros.,  ion.  pwajio  Eustath.  484,  3, 
Ipf.  ep.  pTj-yvuaxe  (xax-epprjvus  Dem.  21,63.  Polyaen.  3.  1,  15;  fä^oi  ep. 
u.  Hdt.  2,  2,  Ix-  S.  Aj.  775,  dva-  Th.  7,  36;  eQQy£«;  8i-IPPt)x«  V.  T.; 
Pf.  2  Ipparj-a  (§  260,  A.  1),  bin  zerbrochen,  poet.  u.  Hippokr.  2,  30  L., 
dW^tüj'«,  dv-eQQioyct,  pros.  (Ipprja  dor.  oft  auf  tab.  Heracl.  B,  xax- 
epprjöxe;  Hesych.,  ameppr^u);  Hermae  past.  I,  1,  3).  M.  p^-vufi-at,  breche 
für  mich  oder  Etw.  von  mir,  M,  440,  pros.  xaxuQQ-  (cj.  prjyvüTat  Hippon. 
19  B.,  vgl.  §  281,  A.  3);  p^£o|iat  M,  224,  neptpp-  4,  392;  ippTj^opLtjv 
M,  291  u.  s.  Eur.  Herakl.  835,  xux-  pros.  P.  A.  1  seit.  [oiapprp/ÖY) 
Hippokr.  7,  242,  f.  LA.  f.  -poqT)],  pTjyöetac*  Tryphiod.  11;  A.  2 
£QQ(iyi]V  §  260,  A.  1  (auv-,  kl-,  xctx-),  über  äol.  süpa^Tj  =  k-fpi'ct] 
s.  Ahr.  dial.  1,  p.  37,  Meister,  Dial.  I,  113;  Qayijöoftat  Sp.,  ix- 
Aesch.  Pr.  367,  otapp-  Ar.  eq.  340.  Com.  fr.  (Alex.)  3,  489  (II,  382  K.), 
xotxapp-  Hippokr.  5,  732  L. ;  Pf.  cjüv-lpprjijiou  ö,  137,  xaTeppr^p-lv^v  Hdt. 
2,  12  Bk.,  aber  xotxapp7]Yvup..  Stein;  Hdschr.  xaTapr^fv.  oder  xaTeppTj-pupu, 
an-  Sokr.  ep.  7,  14;  Ppf.  uap-lpprjxxo  Arr.  An.  4,  26;  (über  {Apr^ru 
siehe  §  200,    A.  2);    ^xxo?  N,  323,  aupr)xxo;  f.  otyrp.  äol. 

pi-pe-w  (§  273),  schaudere,  ep.  poet.,  -r(s<o;  IpptfT)««  u.  ^qr^a  ep. 
u.  S.  OC.  1607;  Pf.  m.  Präsbdt.  Ippr^ot  H,  114.  P,  175,  ippiyavxi  dor. 
Theokr.  16,  77  m.  d.  V.  -7äcn,  cj.  -r,at  T,  353.  Ppf.  iPPfTet  <>,  216; 
part.  Ipp^ovxt  Hs.  sc.  228  (§  234);  (Ippr/öxe;  Theophr.  Ign.  74  m.  d. 
ricbtigen  V.  lpprfu>xoxe;  v.  pqcKo). 

34* 
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Qly-öat,  friere,  Kontr.  in  tu  u.  to  st.  ou  u.  ot,  s.  §  245,  4,  b),  if. 
(uytöv  st.  piToov  Ar.  Ach.  1146.  N.  416.  442.  Av.  712.  053.  V.  446, 
aber  p^oov  überl.  X.  Cy.  5.  1,  11  ((k-ycuv  Dind.).  PL  Civ.  440,  c  u.  sp. 
Pros.,  3  pl.  pqouai  id.  Phil.  45,  b,  ej.  p^tp  PI.  Gorg.  517,  d  u.  pqoi 
Phaecl.  85,  a  (£qcp  Cobet  Schanz),  (iifipT]  Hippokr.  7,  190,  prywev 
Plut.  mor.  233.  Luc.  luct.  11,  pi-yü)<ja  Semon.  Am.  7,  26  B.,  pqwvxe? 
Arr.  Epikt.  3.  26,  6  (aber  pqoüvxtov  X.  Hell.  4.  5,  4);  impf.  Irceppfyoov 
nach  A  Hippokr.  2,  642  (v.  1.  -eov);  sonst  rglm.:  (>iyiööoj ;  zQQiytooa 
Hippokr.  3,  50  L.    Plut,  mor.   132,    l\-  Ar.  PI.  846,    ippi-ffoxoxe?  Sp. 

QTJi-T-ai  (St.  pi;r-,  pinif)),  jadOj  U.  (>i7i-T-tto,  jacto  (fiex«  cr.poopoxr,xoi; 
pi7rcu>),  über  t  (wie  bei  ^wtcd)  s.  Hein.  II,  10;  pi'iixaaxov  (§  215, 
2  a))  0,  23.  Orph.  fr.  16,  3,  -xeaxe  Nie.  fr.  26;  (»irpoj ;  SQQTxpa 
(epi+a  Orph.  Arg.  495.  Mosch.  3,  32,  ii>  Pind.  P.  6,  37,  ptye 
F,  378),  ptyai  u.  s.  w.;  A.  2  Ippupe  Opp.  cyn.  350;  Pf.  eQQiqxt. 
P.  sQQitp&tjv  (Trag.,  auch  Sixyj  picpHevxcüv  PI.  leg.  944  d  als  alte  Form, 
während  das.  a  picpevxe;)  u.  bqqi<p^v  §  263,  2,  a  (£pi<pr)  Anth.  12,  234); 
nxoQQKf&rjöo/LKu  S.  Ai.  1019  u.  ptcpr]ao(xai  Sp.  V.  T.;  eQQl/Jifiai;  Plpf. 
£ppifjL(Jur]v  Luc.  nee,  17  (über  p'lpiji.piat  s.  §  200,  A.  2);  ipptyexai  Luc, 
merc.  cond.   17:    pircxo;  S.  Tr.  357. 

poi^lco  (poT£o;),  schwirre,  ep.  poet.  u.  sp.  pros. ,  pot'£e<r/'  Hs.  th. 
835  m.  d.  V.  ^ot^atay1  s.  Goettl.,  Rzach,  Dial.  d.  Hes.  (Fleckeis. 
Jahrb.  Suppl.  VIII),  461;  eppoi'^oa  Opp.  hal.  1,  563,  St-  S.  Tr.  568, 
(iot^Yjaa  K,  502;  daf.  poi^oufievo;  Lycophr.  1325.  1426;  eppoi^rjxo  Antli. 
11,   106. 

$ocp-ä(x*.  1.  sorb-eo  (Curt.  Et.5  295;  nach  Ael.  Dionys.  Eust.  1430, 
39  (Et.  M.  705,  26)  war  pöcpcu,  £6<poo<jiv  Attisch,  doch  steht  pocpoüvxa  X. 
An.  4,  5,  32;  ion.  dor.  (§  24  S.  121)  nach  Eust.  pVflto,  und  so  oft 
die  Hdschr.  des  Hippokr.,  so  7,  62  puepeexeo  v.  1.  pufx'f.,  64  poepeetv  v.  1. 
pu[x<p.,  60  pucpr^aaxu)  v.  1.  pu;j.cp.,  aber  im  Pr.  auch  pu|Acpavu>  (v.  1.  poepoeveo, 
pucpaivw)  20.  26.  32.  34.  64;  zu  dieser  Flexion,  also  St.  pof-,  stimmt 
pojj-pia  u.  porrxö;  Galen.,  pu|A|j.a  (v.  1.  püfj-epr^a,  po?.)  Hippokr.  7,  26, 
püßörjv  [Bergk  st.  pooTjv;  b.  Phot.  steht  pVßSyjv]  Hippon.  35;  auch  ja, 
106  u.  s.  möchte  dvotpußoet  richtig  sein,  vgl.  Xdpußot;),  schlürfe,  poepyjaet; 
Ar.  Ach.  278.  P.  716.  Eq.  360,  aber  rjjoptat  Ar.  V.  814,  nach  Elmsley 
u.  A.  die  richtige  Form,  indem  an  jenen  Stellen  leicht  -aet  korrigiert 
werden  kann. 

puojxai   S.    ipueo. 

p'urcacu,  beschmutze  (puiro;);  über  pepuTtcujAEvo;  l,  59  S.  §§  67,  A.  5. 
200,    A.   2. 

pwv-vü-fxi  §  305  (auch  zwl.  -uoj),  Hippokr.  8,  62.  9,  98  u.  Sp., 
iTTtppojv^uvxe?  Philodem.  ir.  op^c,  col.  31,  stärke,  ^Tuppwao)  Plut.  mor.  9; 
eppcucia  Plut.  Perikl.    19,  ejit(>Qtoöct  gut    pros.    Pass.   SQQatö&qv;     pcojH^- 
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aojxai  Apollod.  1.  6,  10,  Itci-  Luc.  Som.  18;  eQQcoficti  (ipr.  tQQioöo, 
vale,  X.  Cy.  4.  5,  33,  tQQOiO&e  inscr.  Cret.  2557.  Ps.-Hippokr.  ep.  3, 
781,  so  auch  <ppd£e  £qq(öö&cci  valere  jube  PI.  Phaed.  61,  b.  Com.  fr. 
(Antiphan.)  3,  48  [II,  46  K.]);    eQQtüfiqv;    appwaTo?. 

f-o)o;xat,  bewege  mich  hastig,  ep.  e'ppwovTo  u.  pcöovTo  (p<östo  sp. 
Nie.  ther.  351);  ^tooovxat  Kallim.  Del.  175;  ippwjavxo  Q,  616.  <|>,  3. 
tu,  69.  Merc.  505,  eV  A,  529.  Nebenform  pwjxofxat,  wovon  ^(oaxojjLevw? 
Hippokr.  9,  80. 

Uaivat,  wedele  (vgl.  §  19,  A.  3),  A.  eatjvtc  p,  302,  dor.  -äva 
Pind.  0.  4,  4.    P.   1,  52  u.  att.  Com.  (Apollod.)  fr.  4,  455  (III,  293  K.). 

aai'pto,  fege,  A.  ai^pa;  S.  Ant.  409;  otötiQa,  grinze,  Com.  fr. 
(Alex,)  3,  423  (II,  329  K.).  Plut.  mor.  13.  223,  asayjpü);  Ar.  P.  620. 
V.  901.  Hippokr.  3,  532.  8,  568  (-äpa>;  dor.,  -aputa  st.  TjpuTa  Hs. 
sc.  268). 

öccX7ii$ti)  (v.  aaXjufc),  trompete,  -ijco  U.  -ttu  N.  u.  V.  T;  lvakT,v{Za  (-ha. 
Sp.);  itepi-seaaXiurrou  Plut.  mor.  192.  220,  -t-yxTauEudaemonid.  b.Stob.  54,65. 
Vgl.  Lob.  ad  Phryn.  p.  191,  v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  G.  W.  1882, 
Jahresber.  195  f.,  welcher  nachweist,  dass  aaXTiqxx^?,  kadlTA-fa  (mit  7) 
die  älteren  Formen  sind,  ckxX-ixtyj;  l<jaXm£a  jünger,  aber  doch  klassisch, 
unklassisch  aaXr.uzr^  iaiKmioL  (gegen  Herwerden,  Lap.  test.  p.  64, 
Rutherford,  Phryn.  279,  die  aaXTuxxT)«  laiXmca  fordern).    Vgl.  §  259,  7. 

aotooj   S.   aw^u). 

aaoffa),  neuion.  (Hipp.  7,  26),  öärtit)  att.,  stopfe  voll;  eüa^a 
Hdt.  3,  7  u.  att.;  A.  M.  ja;dt|j.evo;  Luc.  Peregr.  (in  e.  Orak.)  30; 
asjaxtai  Cercid.  b.  Stob.  4,  43,  öeodx&ca  Com.  fr.  (Antiphan.)  3,  130 
(II,   109  K.),    -«yjjlsvo;  poet.  u.  pros.  att. ;    iatadyaTo  Hdt.   7,  62  u.  s. 

adai,  siebe,  3  pl.  j<ujt  Hdt.  1,  200;  IffTjsa  Hippokr.  8,  132  u.  s.; 
a£j7)o;x£vo;  id.  7,  132.  176  L.  u.  aearjfiivo;  id.  374  vulg.  (sssirjuix.  DK 
Littre,  3ejsi3|a.  }));  larpftrp  Dioscor.  2,  208,  an:-  5,  103  u.  -t)9y)v  2,  118; 
arjuxlov  Sp.  Spätere  Nbf.  arjöcu  (§  272).  Der  Anlaut  ist  eig.  <j<j,  also 
att.  tt,  daher  irrfjfiivcc  Pherekr.  bei  Hesych.  Phot.  (I,  203  K.),  aXeu- 
po-TTjoi;  Pollux  10,  114;  rfm-rräw  (Et.  M.  271,  36),  PI.  Tim.  73  c  u.  s. 
(auch  Hippokr.  8,  240  v.  1.  von  -aarjaou),  Ähren  s,  Btr.  124  (gegen 
Meineke);    i^xxr^k^  Antiphan.  II,  34  (wohl  ££stt.  ;    k^rpir^.-  hat  A). 

ßßiv-vv-fii  (§  304),  lösche  (dial.  Ceivufxt  d.  i.  aoei'v.  Hesych.,  So  lin- 
sen, K.  Z.  29,  34),  -v-jo)  Pind.  P.  1,  5.  Hippokr.  2,  342  L.  u.  s. 
u.  Sp.;  aßeott)  App.  Civ.  2,  68  (jßeW  Orak.  b.  Hdt.  8,  77),  xoto- 
Aesch.  S.  556.  Ag.  932.  Eur.  I.  T.  633;  'toßeoa  u.  «-- ,  xoct-  (if. 
opeaiai  II,  621);  A.  2  faßr,v  (§  309),  erlosch,  I,  471,  aiztößnv  poet. 
u.  pros.  (dor.  dir-eaßä;  Theokr.  4,  39,  richtig  -tj;  Ahrens),  if.  äjtooßrjvai, 
p.  dno-oßsis  Hippokr.  5,  176;  ausser  diesem  V.  findet  sich  weiter 
keines  auf  vufju  m.  e.  A.  2,    s.  §  283,  5;    ebenso  zum  Pass.   lin-toßqx«, 
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bin  erloschen,  xaz-  Aesch.  Ag.  888;  art-saßrjxsi.v.  P.  ßßsvvvfiai,  er- 
lösche, Hs.  op.  590,  «Jto-,  xara-  pros.;  djio-aßtjoofiai;  toßeo&rjv 
[Simon.  C]  180  B.  Anth.  12,  39.  Hippokr.  2,  44G  L.  u.  Sp.,  «je-,  x«t- 
att. ;  aßsafh^ofiai  Sp.;  laßesfiai  Sp.,  <£u-  Hippokr.  7,  274  L.;  aßsarö; 
sp.  poet.    —    Nbfra.  A.  I.    act.    xarotapäiaat   wie    von    -aßüwufxi   Herodas 

5,  39? 

aeß-dtCoiJ-a1  ("ßa«),  scheue  mich,  ep.  poet.,  A.  «jeßaajaTo  Z,  167 
u.  sp.  icfeßaoOTjv  Anth.  7,  122  u.  A.;  aeßaaörjaofxai  akt.  Niceph.  rhet.  7,  13. 

ffeß-i'Ccü,  verehre,  poet.,  bes.  trag.,  auch  Ar.;  F.  -uZ  sp.  pros. 
Dio  C.  52,  40;  loeßua  S.  Ant.  942.  Ar.  Th.  106.  Dep.  in  gleich. 
Bdt.  Aesch.  Supp.  922  u.  s.  Callim.  Del.  247  u.  sp.  pros.,  m.  pass.  A. 
ocßuBei;  S.  OC.   636.     Pass.  asß^oyat  Emped.  396.    Pind.  I.  5,   29. 

otß-to.  verehre,  nur  Pr.,  nachhora.  poet.  u.  att.  pros.;  eaeßov  sp.; 
weit  häufiger  üep.  oeßo/ttai  A,  242,  dramat.,  Hdt.  u.  att.  pros.;  töe- 
ßö/nyr;  kotyfrriv  akt.  S.  fr.  175  D.,  ascpöstaoi  PI.  Phaedr.  254,  b 
(s^aaftai  Hesyeh.);  jsß^asailat  Diog.  L.  7,  120;  Pass.  alßotto  S.  OC. 
760;    asTTTOi  Aesch.  Pr.   812,  -reo«  Kirchenschrfst. 

oeio)  (aiw  Anakr.  40  B.,  Hippokr.  VIII,  144.  180  nach  0;  a£w 
äol.  s.  Alcae.  fr.  26 4  Bgk.,  Reitzenstein,  I.  L.  Rost.  1891/92, 
p.  14),    erschüttere,  otiaa*  V.  T. ,    aber    liu-    Eur.   Or.   613,    Sia-    Hdt. 

6,  109;  sniaa  (4va<j<7eiaa<jxe  h.  Ap.  403,  §  215,  2,  a;  §§  197,  A.  2.  66, 
8,  a\  19,  A.  3;  xata-ßsöeixa  Com.  fr.  (Philem.)  4,  29  (II,  502),  eV  Luc. 
merc.  cond.  30.  M.  P.  aetofjiai,  schüttele  mich  od.  für  mich,  wackele, 
bebe,  ep.  poet.,  mo-  poet.  u.  pros.;  aeiaaxo  6,  199.  Kallim.  Apoll.  1, 
trans.  Ap.  Rh.  4,  1367.  Theokr.  13,  13,  dn-töeiödfujv  auch  pros.,  6i- 
Dion.  Hai.  1,  56;  eöeio^v,'  oeaeiOfiai  Pind.  P.  8,  94.  Ar.  N.  1276, 
eV  Ach.  344;  gziötöq  Ar.  Ach.  346.  Über  d.  a  in  d.  Tempusbild. 
s.  §  242,   1. 

oeuco,  setze  in  heftige  Bewegung,  ep.  poet.,  bes.  trag.,  höchst 
selten  kom  ,  auch  neuion.  (Hippokr.)  (|/  ctj,  §  231,  3),  Pr.  nur  if. 
osüEfjLEvai  Orph.  Lith.  723,  Impf,  nur  jsoe  Z,  133,  aEÖsaxsv  Q.  Sm. 
2,  353;  nach  d.  Augm.  b.  Hom.  stets  aa  ausser  d.  zwfl.  St.  E,  293 
(s.  mit.),  §§  197,  A.  2.  19,  A.  3.  66,  8,  a;  Isoeui  (§  226,  A.  4)  E, 
208  u.  s.,  laasus  A,  147  u.  s.,  Iir-  er,  256,  aeua  T,  189,  cjeue  Z,  133. 
i  35,  cteüocv  C,  89,  ov'mc  <>,  681  (üb.  A.  P.  7,  439  s.  Nauck,  Mel. 
IV,  352).  P.  M.  aEÜojj-ai,  stürme,  trans.  hetze  (asutat  st.  asüexai  §  322 
S.  Tr.  645  Gh.,  aber  aouxai  Elmsl.,  vgl.  asu|j.evos  Parthen.  u.  Andro- 
mach.,  Lobeck  zu  Buttm.  II,  6);  Ijje'jovto  B,  86  u.  s.;  A.  trans. 
u.  intrans.  saaEÜavxo  \,  549  u.  s. ;  aeüaxo  Z,  505  u.  s. ,  ssuatxo  P,  463. 
T  148.  *P,  198,  oeuafxsvo?  X,  22;  A.  2  (§  315)  nur  intrans.  (§  310,3) 
laaoru  E,  5111.  £,  34.  Hs.  sc.  458,  iauto  Eur.  Hei.  1133  Ch.  H.  f. 
919  Ch.,    In-  id.  Ph.  1063  Ch.    Hei.  1162  Ch.    Ar.  fr.  557  D.  I,  698  K., 
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aüro  (I>;  167.  Pind.  0.  1,  20,  oüjj.£voc  Aesch.  Eum.  1007  Ch.  Ag.  746  Ch., 
Irei-  Eum.  786.  816  Ch.,  in  gleich.  Bdt.  heutig  S.  Ai.  294  (auch  pros. 
sp.  Aretae.  1,  9,  dmoauÖev  Hippokr.  2,  450),  ioodrjv  Eur.  Hei.  1302  Ch. 
(,e;£au»yi  E,  293,  wo  jedoch  Aristarch  l$eX69ir)  las),  ouötjv  Aesch.  Pr. 
135,  tjHwjjlev  S.  OC.  1725,  auöeu  Trag.;  A.  2  dor.  <keooua  X.  Hell. 
1.  1,  23,  wie  nach  cod.  B  (iiressua,  so  auch  Bk.  anecd.  422)  st.  dbre- 
s'jtou  (a.  Hdschr.)  zu  lesen  scheint,  vgl.  dor.  e^eppuo.  st.  -yj  v.  peo>;  b. 
Plut.  Alcib.  28  haben  die  Hdschr.  duecjjoua  od.  -ova,  -eaaoua  auch 
Eustath.  ad  II.  A,  117,  <x7:sooia  Hesych.;  Pf.  M.  ejaup.ou  m.  Präsbdt. 
eile,  N,  79,  Ij3uxo.i  x,  484.  Pind.  I.  7,  61,  eV  Z,  361,  ijoujxevo«  m. 
Präsbton.  oft  Hom.  Pind.  P.  4,  135.  fr.  107  Bgk.  (74,  4  B.),  igfanratt 
Demokr.  frg.  50  Mull.,  =  Galen.  XIX,  176  (Cobet,  Mnem.  N.  S. 
VII,  290);  (eooeuxat  [loouxat  Küster]  (op|xr)xai  Hesych.,  oeoeuavtat  wpjxTjxaoi 
id.);  Plpf.  stimmt  mit  d.  A.  überein,  u.  nur  der  Zsmhg.  kann  für  die 
eine  oder  andere  Form  entscheiden;  iTti'oooxo;  Aesch.  Ag.  887  u.  s., 
dvaaauto;  Hippokr.  8,  268.  Über  d.  u  in  d.  Tempusbild.  s.  §  231,  3. 
Nachhom.  poet. ,  bes.  dram.  Nbf.  v.  osüofAou:  soup-at  (dor.  ocupicu  Epilyc. 
Coral.  Com.  fr.  2,  887  =  I,  803  K.,  owxoi  Hesych.);  ooDotte  Ar.  V. 
458,  aoüvxai  Aesch.  P.  25  (st.  des  widersinnigen  oouxai  id.  Ch.  640 
wird  jetzt  m.  Herrn,  oüia  gelesen);  ipr.  aou  Ar.  V.  209,  aoüaöto  S.  Ai. 
1414,  aouaOe  Aesch.  S.  31.  Suppl.  836.  842.  Kallim.  lav.  Pall.  4, 
oouottot  Plut.  mor.  362.  Vgl.  über  diese  Formen  Wackernagel, 
K.  Z.  25,  277,  der  aus  dem  Subst.  oöo;  (söyro;)  zunächst  ooiw  hervor- 
gehen lässt  (Hesych.  (booTjpivo;,  oou)|xr)v),  dann  durch  Kontraktion  aus 
ooeexou  oouxou,  ooeeo  uo'j.  Vgl.  indes  vouvxai  vevoxat  ZU  v6o?  votk  (oben 
vo£a>),  wonach  cjöojaou  als  Grundform  für  ooup-ai  genügt.  W.  Schulze, 
K.  Z.  29,  264  geht  von  oooopuxi  aus  (ooouxou  Hesych.). 

aifjDtu  s.  adcu,  siebe. 

aiifiaivca  (von  ct^jj.«),  zeige,  -av<ö;  tarf/utjva,  nicht  gut  attisch  -ovo. 
§  267,  1,  obwohl  schon  Papyr.  Eur.  Antiope;.b.  Xen.  überl.  -äva  Hell. 
1.  1,  2.  2.  1,  5.  28  ohne  Var.  Cy.  4.  5,  36  nach  d.  best,  codd.,  s. 
Kühners  Bern,  ad  An.  2.  1,  23;  oearjpioqxa  Epict.  diss.  3.  26.  29  u.  a. 
Sp.  §  267,  2.  M.  zeige  für  mich,  F.  ar)fxavou|j.ou  Hippokr.  2,  228  L., 
eV  Isokr.  20,  22;  eörifiiivdfitjv.  Pass.  Ijrjpiävfrrjv;  oqiuctv&tjöofiai  Sp., 
im-  Eur.  Ion  1593;  oea/jfiaöfiai,  3.  sing,  -fiavzai,  -fiaüfitvog,  -fidv&cti; 
d-3rjixavxo;  K,  485,    e'ra-orjp.avreo;  Aristoteles. 

Gyno*,  mache  faulen,  arfyto  Aesch.  fr.  270  D.,  xar-earj^a  Ael.  h.  a. 
9,  62;  öiaiina,  bin  faul,  B,  135.  Eur.  El.  319,  xara-  Ar.  PI.  1036, 
o.r:o-  pros.;  dafür  olor)|x|j.o.i  Sp.  seit  Aristot.;  kadnriv  (adiirjT)  st.  00.7:7)  T, 
27),  p.  oare(?  (loV)<pdr)v  Apollinar.  Ps.  37,  10);  cdm\oofiai  Galen.  7,397, 
aber  xaxa-  PI.  Phaed.  86,  b;    otj^xÖ;  Aristot,  p.  762,  a,   15. 
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aiyäa)  (von  st-y^;  vgl.  mhd.  swig-en,  Curt.  Et.5  379),  schweige, 
regelm.,  alter  aiytjao/iai  dramat.,  Hippokr.  4,  630,  Alciphr.  3,  62  u. 
-t)<jü>  Sp.;    A.  P.  töiyt'jfhriv  (-ai)Y]v  clor.  Eur.  Ph.  349). 

tjivo[xat  (äol.  oiwo|xai  Sapph.  12  n.  Ahrens,  uiv.  überl.),  schade, 
Pr.  u.  Ipf.  seit  Iloin.,  doch  att.  Pros,  nur  Xenoph.,  in  d.  Gesetzesspr. 
PI.  leg.  936,  e;  nicht  Kom.;  über  crtvls-rou,  e^iveovxo  s.  §  251,  A.  2; 
aivyjjo)j.7.t  Hippokr.  8,  112  nach  L.  Dindorf  (cod.  C;  Littre  tvYjcjexai); 
h\A\KT^  neuion.  (Isiviaxo  Hdschr.  Hdt.  7,  147  falsch  st.  Icrivavxo) ;  Act. 
-poat'vavxe;   ßXd<|<avxE<;   Hesych. 

<j  i  o>   s.   asifü. 

öuiiiuUt)  (von  aico-r,),  schweige,  regelm.,  aber  oiamtfGOfiai  (8ia- 
atuTiaj-  Pind.  0.  13,  91,  wie  aejcoTtoqxIvov  I.  1,  63),  -tqcjco  Ps.  Aeschin. 
ep.   10,   1,  b.  Sp.  vorlierrschend. 

axäji-r-ot,  grabe  (8t.  axaep-,  vgl.  xaxoc-axacf-rj) ,  regelm.;  öxd\po>\ 
A.  xuT-ioxtcipa;  Pf.  xar-töxtupa  Isokr.  14,  7;  A.  P.  IrxotcprjV  Geop. 
12,  5,  y.aT-tüxd(p)jv  klass.  {livÄ'fir^  Tzetz.  ad  lis.  op.  569);  F.  P. 
aizo- ,  xoexa  -  jxacf.rjcjo(jLat  8p.;  Pf.  eoxa/tfiai,  xax-sjjxacpüai  Polyb.  3. 
107,  4. 

axtd-är-rv-fii  (§  302),  zerstreue  (sk.  skhad-i,  scindo,  1.  scaftc£-ula, 
Schind-el,  Curt.  Et.5  246  f.,  693),  Pr.  u.  Ipf.  als  Simpl.  Sp.,  aber 
dm-.  X(ct(c-,  (isxo-  klass.;  ota-axeoavvjTi  PL  Phaed.  77,  d  Konj.  st.  -uifjai, 
§  281,  A.  3;  Ipf.  icjxsoavvyjav  u.  xax-  Sp.,  xax-Eaxeoawuov  klass.;  axs6äau> 
Theogn.  1,  188  u.  sp.  pros.,  oxeoiZ  §  228,  3  Aesch.  Pr.  25.  925, 
äxoaxedü  S.  OK.  138,  öncöxedoi  Ar.  Av.  1053.  V.  229.  Hdt.  1,  79. 
8,  68,  cju-jxsoav  Ar.  R.  903;  e'axEoaaa  ep.  poet.  u.  sp.  pros.,  aber 
<Sif-Gxtdaou,  xar-  klass.  M.  axeoäjavxo  (,>.  Sm.  14,  596,  att.  pros.  (j'j-f)- 
x«x-  X.  An.  7.  3,  32,  s.  das.  Kühners  u.  Dindorfs  Bern.,  «71-  Ps.- 
Pl.  Ax.  365,  e.  Pass.  ota-7XEoawT3xat  cj.  st.  ü^xoti  PI.  Phaed.  77,  b,  s. 
§  281,  A.  3;  eaxeAäof/tjv  u.  d>-,-  axEoajtiYjsExa.i  U.  oioc-  Sp.;  iöxtdaö/LKci ; 
gxs.oo.it6c,.  Nbf.  uxsodtü  nur  axsootojv  Nie.  AI.  596;  —  xEÖavvü|xi  ep. 
poet.  (nach  Verlust  des  anlautenden  <j,  vergl.  §  15,  2),  Ixkdoasa.  P, 
285  ii.  öfter  Ap.  Rh.;  P.  xso7.vv6|xevoc  Anth.  5,  276;  EXEoäathjv ,  3  pl. 
^xeoc/.uOev  0,  657;  XEXEoaaxo  Ap.  Rh.  2,  1112;  --  v.  xsocuo  nur  xsoötovxat 
Ap.  Rh.  4,  500,  xsoaxai  Hesycli.;  —  v.  xe8aiu>  (§  238,  A.  2)  nur  -airj 
Nie,  AI.  458,  -ü[j.Evo?  Ap.  Rh.  2,  626;  --  axifi-vq-pi  (§  269,  2),  als 
Simpl.  seit.  u.  sp.  pros.,  Komp.  ep.,  auch  Sapph.  27  13.,  neuion.,  sp. 
pros.  u.  Th.  ('),  '.»H,  otoc-axtov7.ai  K,  526.  lis.  th.  875,  axtova;  Hdt.  2,  25; 
oi-eaxtSvY]  App.  Civ.  2,  81.  P.  <jxiova;j.ou  ep.  u.  Hippokr.  6,  178.  372  L.; 
£<TXi'8vavxo  emov.  A,  487.  T,  277.  12,  2,  ipr.  axiovasÖs  ß,  252,  -asttai 
a,  274.  Plut.  Crass.  24,  drro-  Th.  6,  98,  -dtfxEvo;  Hs.  th.  42.  Sapph. 
28  15.    Her.   8,   23  u.  sp.  Pros.;    —    xi8-vtj-|ii,  poet,  (§  269,  2),  Act. 
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nur    ini-xir^axE    Hdt.    7,    140  Orak.    P.    xiovajjiat    ep.,    lyr.    u.    Eur.  Hec. 
916  Ch.,    xi8vap,evo<;  Anth.   7,    713;    exiovato   ep. 

jxeHoj,  dörre,  vgl.  7xXrrpöc,  Pr.  sp.  Galen.  6,  558,  F.  <jxeXw  id. 
de  alim.  fac.  2,  2;  A.  wie  v.  axaXX-a>  (Curtius,  Vb.  I2,  307)  ctxtjXeis 
W,  191,  IvtaxYjXT]  Nie,  ther.  694;  aber  A.  2  (§  311)  intr.  verdorrte, 
djio-öxltjnci  (v.  2KAA)  Ar.  V.  160 ,  -jxXaiT]  Hesycb.;  gleichfalls  zum 
Passiv  Pf.  IjxXt]X7.  §  233,  1,  bin  verdorrt,  Choeril.  fr.  4  u.  sp.  poet., 
££-  Epicharm.  106  Ahr.  (also  auch  dor.  St.  ctxXe  sxeX;  so  auch  crxXirjpö; 
Pind.),  iv-  Hippokr.  6,  196  L.  Luc,  Somn.  29  (£dxX^xo<jt  §  209,  9). 
iaxXrjüJTs?  Ap.  Rh.  2,  53;  ijxArjxst  Ap.  Rh.  2,  201;  P.  verdorre,  xoct- 
ejxeXXovto  Aesch.  Pr.  481;  erxsXoufxai  Hesych. ;  Fut.  aor.  a-o-axXrjorofjiai 
Anth.  11,  37. 

ax£7T-T-ou.ai  (sk.  ]/  spac,  sehen,  1.  spec-io,  con-spic-io,  Curt,  Et.5 
168),  spcähe,  Pr.  u.  Ipf.  ep.  poet.  u.  neuion.,  seit.  att.  PI.  Lach.  185, 
b.  Ps.  -PI.  Ale.  2,  140,  a  (in  Nachahmung  Homers,  s.  Cobet,  Mise. 
149).  Menand.  28  (II,  516  K.,  Philenion),  im-  Menand.  162  (III,  710  K.) 
u.  zwl.  sp.  pros.;  att.  dafür  gewöhnl.  <jxo:toi,  eöxöjiow,  oxojcovfiai, 
toxo7iovfit]r;  aber  axeipo/uais  eoxerpccfiijv;  'ioxe/uficu  (zwl.  auch  pass.) ; 
TiQOvöxsTiTo  Th.  8,  66.  P.  ijxecp{b]v  Hippokr.  6,  18  L.  (EVssxE-rjv  pass. 
V.  T.  Num.  1,  19.  47);  töxsxpzxcti  pass.  PI.  Civ.  392,  c;  axeitriov.  Aber 
axoTiTjTu),  i7x6Trr(ua;  i:jxoj:Tjaa|jur]v,  IsxÖTirjfAOU,  txo7iy]teov  erst  seit  Ps.-Arist., 
axo7:^acu[jLEv   TT.    cpuTalv   p.    821,   b,    30. 

GX8vd-C(o  (v.  uxeu-Tj,  3xe5-o?,  |/  ax-j,  sk.  \/  sku,  tegere,  1.  ob-sa«-rus, 
scii-tum,  Curt.  Et.5  169),  bereite  zu,  regelm.,  dor.  axe-jötu:  xrceaxeüarxe 
Inscr.  Ther.  2448.  4,  13,  xaTaaxeutoüfj  8,  25,  s.  Ahr.,  dial.  II,  p.  285; 
Idxeudtöaxat  Hdt.  4,  58,  (icap)-8m8udE8aT0  Hdt.  3,  150  (v.  1.).  5,  34  (v.  1.). 
7,   62. 

oxtjji-T-(o  (J/uxair,  vgl.  1.  scäpus,  Schaft,  Curt.  Et.5  167),  stütze, 
regelm.:  ixi-aaerfipto  PI.  Theaet.  145,  c;  Ijxr^ot  Trag.,  tn-tox^xpa  Ant. 
1,  1;  in-ejxT]cpa  Diog.  L.  1,  118.  M.  schütze- vor,  axtfao/itai ;  eoxtj- 
\pä(.iviv.  P.  £7i-eoxrf<f>9-tjv;  eji-eax^/iiftcii.  Andere  Form  tm'fi/zrrto ,  vgl. 
axiTTcuv,  Stock:  axifjL'f^ifj  Hipp.  6,  80,    axi[x'|axo  Pind.  P.  4,  224. 

axid^co  (von  uxta,  vgl.  sk.  Jchdjd  st.  skäja,  Schatten,  mhd.  schi-me, 
sche-me,  Schatten,  Curt.  Et.5  168),  beschatte,  regelm.,  F.  xotta-axuliai 
S.  OC.  406,  s.  §  228,  3,  b).  Nebenf.  axXoao  Pr.  sp.  poet.,  aber  xax- 
eaxiaov  ja,   436. 

<7Xl8-V7]-JJLt     S.     <JXEOavvU|J.t;     aXOTTEu)     S.     tJXE7tTOJA0ll. 

axü^ojxat,  zürne,  ep.,  auch  Theokr.  16,  8,  nur  Pr.,  Ipf.  sp.,  u. 
i7Ti-jxüjaaixo  yj,   306. 

Gxiüjr-T-<».  spotte,  regelm.,  aber  F.  -totpo/icci  Ar.  Ach.  854.  (Ar. 
N.  296  ist  mit  d.  codd.  axu^r,;  zu  lesen,  nicht  m.  Herrn,  «jxcü^ei«.)  P. 
A.  köxdxfü-riv ;    Pf.  (ir-Ecrxw'f^a)  Luc.  Bacch.  8. 
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2 MAß,  ZMHß,  kontrah.  öfiiö,  schmiere,  streiche,  Kontr.  in  yj  s. 
§  245,  4  u.  Lob.  ad  Phryn.  p.  Gl;  axi-Ofiii  Com.  fr.  (Kratin.)  2,  71 
(I,  40  K.).  Ar.  Tb.  389,  a^v  Luc.  Lex.  3,  aber  öciro-j|jia  id.  gymn.  29 
(6ia-op.eujvtec  Hdt.  2,  37  falsche  Lesart  st.  oiaafjuovts?,  s.  Baehr);  l£- 
(bp.wv  Hdt.  3,  148;  'iöfnjöu  Com.  Alex.  fr.  3,  471  (II,  367).  M. 
öfifjTtu  Com.  fr.  (Antiphan.)  3,  81  (II,  71  K.),  neuion.  -arai  Hdt.  9, 
110,  ajxcufjLEvr^  Ar.  fr.  326  D.  (360  K.);  h^^ä^r^  Hdt,  4,  73  (dor. 
a(xäua;jiva  Kallim.  lav.  Pall.  32).  Nebenf.  ajxTj^a)  meist  ion.  u.  sp. 
(Lob.  ad  Phryn.  253  sq.,  Rutherford,  Phryn.  322)  Hippokr.  2, 
366.  8,  162  L.,  eV^/ov  £,  226;  ii^a  Sp.,  aber  dn-  Hippokr.  7,  24  L. 
M.  a[i.T)yo|xai  id.  2,  364  L.  Strab.  3  p.  469;  £,jjj.ri£d|x*]v  Hippokr.  8,  424. 
488  L.;  Pass.  öVj(-cj|j.Y]y»)£i;  Ar.  Nub.  1237  (-a^dei;  verlangt  Ruth.) 
Geop.  16,  15;  ejfxr^ixlvo;  Dioscor.  5,  95;  a^r^oc,  Hesych. ,  veö-<j|j.y]xto; 
N,  342,  d-  Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  355  (I,  202  K.).  —  Ableitungen  a|xf|j.o<, 
att.  nach  Phryn.  für  a^ry/f^,  u.  so  att.  Inschr.  a;j.r)[xaTO'fopetov,  Riemann, 
Rev.  de  phil.  IX,  65,    Meisterhans  139 2. 

afxu^co,  verbrenne  durch  Schmochfeuer,  afiüi-jou  1,  653,  xaxaoixüz^ 
Anth.  5,  254.  Pass.  xotT-eafxüytirjv  Theokr.  8,  89,  diro-<j|xu7EvTEs  Luc.  d. 
mort.   6,   3;     xaT-sa[j!.'J7[j.£vo?  Heliod.    7,   21. 

aoü[xat   S.   seucu;    aa  öco    S.    j(o£co. 

aocptCw,  mache  weise,  Akt.  selten  u.  sp.  (V.  T.,  N.  T.);  oft  Dep. 
Med.  öo<pi$ofiai ,  klug  sein,  denken  u.  s.  w.;  regelui.,  aEaocfijjivo«;?  Hs. 
op.  649,  v.  Göttl.;    so  Tzetzes,  Hdschr.  -tajxlvo?. 

<jjrdoi£tü   (aTtdio),   ziehe  ab,   jnaöt;ot;  Hdt.   5,    25. 

<j7tdp-f(u,  wickele  ein,  nur  artdpcjav  h.  Apoll.   121. 

ojitioj,  ziehe,  axdöio  Lykopin1.  484,  Iki-  S.  Ai.  769,  drco-  1024, 
ota-  Hdt,  7,  236;  tonaöa  u.  cm-;  eöJiüxcc  Sp.  seit  Aristot.,  dv-  auch 
att.  pros.,  xaT-eajxa/ä);  Antiphan.  com.  II,  99  K.  M.  ziehe  für  mich, 
öjiiiöofiici  Aesch.  S.  1037  nach  d.  codd.  (Well,  mit  Med.  corr.  jtdaovrai). 
Hippokr.  6,  534  L.,  oicc-  Ar.  R.  477  u.  sp.  pros.;  £07cäadfcfjv ;  Pf. 
M.  u.  P.  tOJitiOftai,  6i-.  Pass.  eöjniö&ijr  poet,  u.  Hdt.  6,  134,  «ji-, 
dm-,  xaz-  att.  pros.;  anaaörjdojxai  Galen.  9,  186,  aber  öia-  att.  pros.; 
i^xi-anaaroq  S.  Tr.  770,  -eov  Hippokr.  6,  654.  Über  d  und  <j  in  der 
Tempusbild.  s.  §  240. 

GTisiQtu,  säe,  öJiSQüi,  io.xeiQtc;  saitapxa  Polyaen.  2,  1.  V.  T.  Med. 
arcetpaj&ou  trans.  Ap.  Rh.  3,  1028.  P.  tö^iiQijv  (oissitdpl^aav  X.  An.  4. 
8,  17  f.  Lesart  für  -daörjaav,  s.  Kühners  Bern.  z.  d.  St.);  aüaprjcjoji.ai 
V.  T.,  öia-  Diod.  S.  17,  69.  Galen.  3,  637;  'iöiiaQfiai,  dt-;  arcaptö; 
S.   ()('.   1539,    -xeov  Sp. 

ojitvfoo,  giesse  aus,  ep.  2  p.  cj.  -ö/jsila  ö,  591,  ontiöm  sp.,  aber 
xortot-  Eur.  Or.  1187.  Hdt.  2,  151;  zoneiGa  (ep.  airEisaaxE  D,  89);  x«t- 
eairetxü);  (mit  falscher  Bildung,  da  s  umlauten  müsste,    und    ei   aus  svox- 
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nicht  hervorgehen  kann)  Plut.  Sert.  14.  M.  mache  e.  Vertrag  (noch 
nicht  b.  Honi.  u.  Hes.);  aiisiaofitu.  töJteiGäfiijv;  Perf.  Med.  u.  Pass. 
eaxeiOfiai;  Aor.  Pass.  iarceiaörjv  sp.  Plut.  Rom.  19  und  And.,  xoct- 
Anth.  7,  27. 

jirep/co  (sk.  ]/  sparh,  appetere,  Gurt.  Et.5  195),  dränge,  ep.  poet. 
u.  neuion.,  seit.  sp.  pros.,  in  Komp.  auch  att.  pros.,  aber  seit.,  nur  Pr. 
u.  Ipf.  lairep^ov  Luc.  tragod.  236,  STi-tojteQXov  Th.  4,  12.  Med.  spute 
mich,  stürme,  bin  aufgeregt,  ep.  poet.  u.  neuion.,  nur  Pr.,  Ipf.  (Hdt. 
5,  33,  o.  aiiEpyoiaTo  7,  283)  u.  aüspyiki;  Pind.  N.  1,  40.  Hdt.  1,  32;  auf  eu> 
(von  jteptauep^;) :  Tiept-jTiep/lujv,  indignans,  nur  Hdt.   7,  207,  bezweifelt. 

öTtevöoj,  spute  mich,  eile,  aber  auch  trans.  beeile,  regelm.,  onevoo), 
töTrevöa,  ejTicu/a  u.  Ifficsuxti)«  Paus.  7.  15,  5.  Plut.  gen.  Socr.  13.  M. 
in  gleicher  Bdt.  ep.  poet.,  a:ie<jaop.at  0,  402.  Pass.  Ij7re'.>3p.at  sp.  pros.  5 
arceurrö;  Bekk.  An.  1.  63,  3,  -oxiov  Ar.  L.  320.  Der  Ablaut  von  eu 
zu  o'j  (§§  260.  261)  zeigt  sich  in  keiner  verbalen  Form,  wohl  aber  in 
dem  Subst.  stcouotj. 

öTiovöä^ot  (von  anouör,),  bin,  betreibe  eifrig,  <57iov6äaofiai  (-äata 
Sp.),  sonst  regelm.  ea.xovdaoa;  eöxovöaxa.  Med.  seit.  St-suirouoaCöjxrjV 
Arr.  An.  7,  23;  öta-jüouodtao[xai  Dio  C.  52,  20;  Pass.  laTrouöaaörjv  u. 
<jnooöaa9r)cjojxat  Sp.;  sojiovöaOficu,  61-  (letzteres  auch  medial);  ojiov- 
daöxög,    -xioq. 

a-ra^cu  (St.  0x07-,  ara^wv),  tropfe,  seit.  att.  pros.  PI.  Tim.  82,  d; 
axäc-üj  V.  T.,  xaxa-  Luc.  luct.  19  (dor.  aTa;eup.s;  Theokr.  18,  46); 
srca;a  ep.  poet.  u.  Hippokr.  2,  654  L. ;  £m-<jxot$a<ja  Herodas  1,  81,  ano- 
gto-zti  6,  6  (cod.  -£ei),  ;ai  opt.  7,  82;  i-i-arotyÖev  Hippokr.  6,  424  L., 
iv-  Dioscor.  2,  210;  Aor.  2  ir.i-axa.^,  -crua-yetc,  eV  id.  2,  75.  1,  18. 
2,  37;  P.  iv-ecjtaxxai  ß,  271;  iv-sjraxTo  Hdt.  9,  3;  oxtatxöq.  Verwandt 
<jTaXä£<u,    -äaacu. 

ataOjxaa)  (v.  axäi^Tj),  messe,  bemesse,  auch  (jTaf>p.o;)  wäge,  Akt. 
nur  axatipipaz  Eur.  Ion  1137.  Athen.  2.  43,.  b;  häufig  aber  M.  oxa- 
&fiiüf*cci  poet.  (aber  noch  nicht  b.  Hom.  u.  Hes.)  u.  pros.  Hdt.  (beurteile) 
u.  Att.,  Gxa&firjGofiai  Luc.  bist.  63,  pass.  (wird  gewogen  werden)  Ar.  R.  797; 
oTailiJ.rjjap.evo;  Hdt.  2,  150.  9,  37;  iaTaHi^Tai  pass.  Arat.  234;  axa- 
ftp-Yj-ro;.  Hdt.  gebraucht  neben  sTaBp.wp.evo;  7,  237  u.  -r)3ap.evo;  auch 
aTaOp.e6p.evo;  2,  150  (so  auch  Hippokr.  7,  532  L.  pass.,  gewogen),  -p-ey- 
p.evoi  8,    130  u.    -p.d>3aaftat   3,    15.    4,   58  U.   s. 

<jTa-viiti>  dor.  Nebenform  von  hxr^i,  dor.  i3Täp.t,  axavueai)u>v  med. 
Kr  et.  2556. 

öxtyott  (sk.  \/sthag,  teg-ere,  Curt.  Et.5  186),  bedecke,  att.  nur 
Pr.  u.  Ipf.;  <JTecw  Diod.  S.  11,  29;  IjT-a  Polyb.  8.  14,  5.  Plut.  Alex. 
35.  Med.  poet.  wehre  von  mir  ab,  crre^ero  Pind.  P.  4,  81;  ijre;aro 
Anth.   13,  27.     Pass.  oTe-^op-at;    laxirfv  sehr  sp. 
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(jTst'ßfo  (rtfß-,  Subst.  (jxi'ßo;),  trete,  meist  nur  Pr.  u.  Ipf.  ep.  poet.; 
<jtet'|*o>  sehr  sp.;  xaT-e<Jxei4>a  S.  OC.  467.  Pass.  xovitj  oxsißofjiEvot  Theokr. 
17,  123;  ijxsißopiva«  &8ou«  X.  An.  1.  9,  13  (falsche  LA.  axiß.) ;  luxeißexo 
Q.  Sm.  10,  452;  oxewxos  S.  Ph.  33.  Abgeleitet  (sxi'ßoO  axißsw,  aus- 
spüren, eWßTjxat  S.  Ai.  874. 

(jtsivü)   S.    arevoj. 

uTsiytu,  (oxty-,  [orte]  G.  crxiyi«,  6  axi'yoc;,  mit  Verstärkung  und  Ab- 
laut axoty-  in  axoTyo;),  sehreite,  ep.  poet,  u.  neuion.  (axtyonai  v.  in/u) 
8.  Ant.  1129  Dind.  u.  Schneidew.  des  Verses  wegen  st.  fftsfyoout,  Hesych. 
oti'xouvi'  ßaSiCouai,  nopeoovxat;  kaum  richtig,  vgl.  Nauck,  Mel.  IV,  29); 
A.  1  ep.  itepi-oTetgae  3,  277;  Tiapa-axeicrjc  (geschr.  -2TI3-)  Herodas  5,  50; 
A.  2  ep.  latiyov  n,  258.  Kallim.  Del.  153.  Ap.  Rh.  3,  1212.  Theokr. 
25,  154.  223,  airö-  A,  522,  npoa-  u,  73  (ötecrcsiyov  Pind.  I.  3,  17  nach 
Herrn,   st.   Sisaxtyov). 

otIAXco  (vgl.  ahd.  Stella»,  Gurt.  Et.5  21),  stelle,  setze  in  Stand, 
rüste,  sende  ab,  pro-s.  dxo-.  exi-.  axsXw  S.  Ph.  983.  Eur.  Ba.  827  (-e<d 
ß,  287);  toreiku  auch  pros.  (ssxeXitev  Hesych.,  äol.);  laxaXxa  Arr.  An. 
2,  11,  *Lt>,  «.t-  att.  (anEaxaXxocv  kret.  =  -aai  §  209,  9;  a^eaxäXy.avxs; 
st.  <£ne<jxaXxa<jt  zweifelhaft,  das.);  Perf.  2  I<jxoX«  Cram.  Anecd.  Med. 
hole  herbei,  ziehe  mir  an,  hx^ld^r^  8.  OR.  434.  Eur.  Ba.  6G9.  821 
(bxia  axei'Xavxo  A,  433  zogen  ein),  im-sOTetldfitjv  Isokr.  9,  39;  P. 
öxskkofiai,  rüste  mich,  reise,  selten  att.  Pr.  PI.  Phil.  50,  e,  A.  earäk^i' 
Pind.  0.  13,  49.  S.  Ai.  328  u.  s.  Eur.  Andr.  251  u.  s.  Ar.  V.  487. 
Hdt.  4,  159.  5,  126  u.  Sp.,  att.  pros.  tn-  (A.  1  isxaX&rjv  C.  inscr. 
Kret.  3053);  dno-öTak^aoftai,  xara-  Com.  fr.  (Apollod.)  4,  457  (III, 
294);  Pf.  eözak/iai;  Ppf.  fbxaXaxo  Hs.  sc.  288  (verdorben  ibxaXaöaxo 
[§  214,  6  u.  7]  Hdt.  7,  89,  wofür  Göttl.  ad  Hs.  1.  d.  ibxsuaöocxo  vor- 
schlügt,  loxdXaxo   Dobree). 

OTtvdZio,  stöhne,  vgl.  axevto  (d.  Simpl.  att.  Dichter,  Prosa  nur  b. 
Demosth.,  b.  llom.  axEväycu,  das  auch  von  den  Trag,  in  lyr.  Stellen  u. 
v.  Ar.  Ach.  548  gebraucht  wird),  -a£u>  Lykophr.  973.  V.  T.  Joseph, 
.lud.  b.  1.  32,  2,  aber  dva-  Eur.  I.  T.  65G;  iorhu^tc  poet.,  Dem. 
23,  210.  27,  69  u.  Sp.  u.  dv-  Hdt.  1,  86.  X.  conv.  1,  15;  Pass. 
laxevoqpivo?  Lykophr.  412,  xax-  Alciphr.  1,  36;  axevaxxö;  Eur.  IL  f. 
914,  -xso;  Suppl.  291.  Dafür  tjxevayco,  ep.  poet.  nur  Pr.  u.  Ipf.  Akt., 
Ipf.  M.  nur  ep.;  —  utevoty -tCco  ep.  nur  Pr.  u.  Ipf.,  Akt.  u.  M.,  mit  v.  1. 
uxovayiCo),  s.  Spitzner,  Exe.  II  ad  II.;  ibxovdy^s  Mus.  115.  sxov-Q.  Sm. 
7,  393,  rcept-  Hs.  sc.  344;  M.  siu-axovor/i£exai  Q.  Sm.  7,  532,  oxovayusxo 
Hs.  th.  159,  m.  d.  Var.  axev-,  s.  Spitzn.  Exe.  II.  ad  II.,  [aexeux-  Hs. 
SC.  92;  -  axovayso)  (rtovotyr])  ep.  poet.,  trag,  nur  S.  El.  133,  ffxevayeiv 
Elmsley  Dd.,  axovayyjsExott  hymn.  4,  252  (-r,cjsi  or.  Sib.  10,  297); 
laxoviyrpz   Q.   Sm.    1,   573,     lir-   Ö,    79,     axovayrjcjcu  2,    124. 
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arevot  (sk.  \/ stein,  sonare,  gemere,  Curt.  Et.5  213),  seufze,  ep. 
poet. ,  seit.  pros.  u.  nur  Akt,,  nur  Pr.  u.  Ipf.  A.  u.  M. ;  jteivcd  aber 
hat  die  Grundbedeutung  beenge,  bedränge,  Akt.  Pr.  u.  Ipf.  nur  sp. 
poet.,    aber   P.  Pr.    u.  Ipf.    oft    b.  Hom.,    auch   Hs.  th.   160   u.  sp.  Ep. 

öTtQyot.  liebe,  Gtsq^oj;  eöreQ$a]  Earopya  Hdt.  7,  104.  Pass.  hzipyßrp 
Sp.;  jT£p;ofxai  pass.  or.  Sib.  3,  437;  lorep-yfiai  Emped.  190  St.  Anth. 
6,   120;    urepxTo;  S.  OR.   1338,    -riog. 

axepsw  (vgl.  goth.  stil-a ,  stehle,  Curt.  Et.5  213),  beraube,  Pr. 
Simpl.  seit.  3-spsi  Aesch.  Pr.  862,  nach  Dindorf  Futur,  dann  aber 
nicht  von  j-rspsco,  sondern  von  arsptu  abzuleiten;  dafür  d.-iooreQeio  (6mo- 
arepco  findet  sich  zuweilen  als  Var.,  z.  B.  aTioa-TEpovict;  Isokr.  12,  243), 
öTfQioxcj  (§  270,  b)  nur  Pr.  seit.  Th.  2,  43,  a-o-  S.  OC.  376;  («rcepiC«) 
in  iüTspuev,  Epigr.  Eretria  aus  guter  Zeit  bei  Blinkenberg,  Eretriske 
Gravskrifter,  Kopenh.  1891,  nr.  88;  öt£qt}6io  meist  poet.,  aber  auch 
Tb.  4,  64,  dno-  att.  pros.;  earkQrjöu.  dneör.  (-eaa  Anth.  11,  124,  if. 
-kam  v,  262,  p.  -Ija?  Anth.  9,  174);  ijtcp^xa  Polyb.  31,  19,  aber  att. 
pros.  cix-.  P.  Pr.  u.  Ipf.  <jTspol7|j.ou  X.  An.  1.  9,  13,  aber  Dindorf  m. 
Buttm.  uTspofjLsvo'j; ,  beraubt,  äxooTSQOvftcu  (bisweilen  in  d.  Bedtg.  v. 
(jtlpofxai,  bin  beraubt,  Isokr.  6,  25.  14,  17.  17,  2.  Dem.  30,  15,  s. 
Veitch  p.  604 4);  öxfQiöxofiai  nur  Pr.,  poet.  u.  gut  pros.;  öreQOfuci 
bdt.  bin  beraubt,  zuerst  Hs.  op.  211,  dann  att.  poet.  u.  pros.,  earfQÖ/utjv 
seit.  Xen.  Hell.  2.  2,  9;  Fut.  orsQi^oonai.  was  auch  heissen  kann 
„werde  beraubt  seinu,  dxo-orsQtjöo/uai  desgl. ;  eore^S^jv,  dx-,  (A.  2 
oTepsi;  Eur.  Ale.  622  u.  S.);  3T£pYj&r;30[jiai  Sp.,  d-o-jTEpTjörjaofAat  desgl. 
(b.  att.  Pros,  wenig  gesichert,  so  Isokr.  7,  34  nur  T,  -Tjaesftai  v.,  Dem. 
1,  22  v.  1.  d-03T£pT,a£Tai  u.  uTspVjaeTai ;  Lys.  12,  70;  s.  Bens el er  ad 
Isokr.  Areop.  p.  229  sq.);  Ivxipr^ai  (errepe3[i.ai  Cram.  An.);  F.  perf. 
IjTEprjaojjLcxi   Eur.    I.    A.    nach   Conj.    f.    Ü3T£p.;     auch    H.    F.    137  Dind. 

d-EUTEpifjJSl    f.     d^03T£pr,3£t. 

sTeuTai,  defekt.  Vb.  §  322,  a)  stellt  sich  an,  steht  da,  daher  b) 
steht  da  m.  d.  Miene  Etw.  auszuführen,  daher  versichert,  nur  T,  83. 
p,  525,    3TE-JVT0U  Aesch.  P.   49  Ch.  u.  stsuto  1,   191.    X,  584. 

öTt(pco,  stipo ,  Pr.  aTE^tw  dor.  Inschr.  Kos,  Paton  37,  29,  Bechtel, 
Gtg.  N.  1890,  35  (sk.  stJiäpajämi,  stelle,  gründe,  ahd.  st/'f-t  u.  s.  w.  Curt. 
Et.5  224),  umzingele,  bekränze,  regelm.,  aber  seit.,  gewöhnl.  3TEcpavö<o,  3te'}u> 
S.  Ai.  93.  Eur.  Tr.  576;  earerpa.  Med.  bekränze  mir  (mich),  poet. 
u.  sp.  pros.,  <jTE-j>o|A3i  Ath.  15,  676,  d;  hzz^'xy.r^  Anth.  9,  363.  Orph. 
Arg.  327  u.  sp.  pros.,  aber  in-  A,  470;  P.  ^TEcpö^v  Eur.  Hei.  1360; 
3TEcpi)r/aoiJ.ai    Galen.     1,   36.     10,    19;     eOTffiftai;    <jtst:t6;  Anth.   PI.   306. 

ST7)p-l'£u>      (V.     aT^p-r,';,      Vgl.     3T£pE0;,       sk .      st/li-ftlS,      fest ,      1.      StO'/l/'S, 

mhd.  star,  rigidus,  starr,  Curt.  Et.5  213  f.),  stütze,  ep.  poet.,  neuion., 
sp.  pros.,   seit.  att.  pros.    (Th.   2,  49  als  medizin.  Ausdruck),    -i;a>,  -Um 
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u.  -Ko  V.  u.  N.  T.;  IffTrjpi&a  A,  443-  A?  28>  f*,  434.  Eur.  Ba.  1083. 
Hippokr.  2,  456.  7,  592.  Th.  2,  49.  Luc.  d.  mar.  10,  1  (&rd}pi<xa  Sp.). 
Med.  (Pass.)  stütze  mich,  dforo-Trr)pi£ofiai  Sp.;  &aTr\pitd\i.r\\  <!>,  242,  Hippokr. 
.!.  152.  4,  324  L.  (fcmjpio-  Plut,  Eum.  11.  V.  T.),  A.  P.  hrrßiyßrp 
Aretae.  1,  30,  <jxv)ptyfteis  Tyrtae.  10,  32  =  11,  22  Bgk.;  IrrTjpqpiot 
Hes.   th.    779.    Ap.    Rh.  4,  816.    Kall.   Ap.  23.    Nie.  th.  20.    Hippokr. 

7,  122  L.  Aristot.  prob.  5,  20,  x«t-  Eur.  fr.  385;  I<jt%xto  n,  111. 
hymn.   3,   11.    Hs.  sc,   218. 

öTtCo>  (]/<jti7,  sk.  ytig,  schärfen,  1.  äi-sting-uo,  instigo,  goth. 
stigg-an,  ausstechen,  Curt.  Et.5  214  f.),  steche  Punkte  ein,  <jti£(»,  Com. 
fr.  (Eupol.)  2,  530  (I,  329  K.).  Hdt.  7,  35;  1™*«  5,  45.  M.  steche 
mich,  sp.  iru'Saxo  Nonn.  43,  232.  Pass.  oTi^ftsfe  Porphyr,  v.  Pythag.  15 
Nauek;  eoriy/uevog  Ar.  Av.  760.  X.  An.  5.  4,  32.  Aeschin.  2,  79. 
Hdt.  5,  35,    hxlypoLi  5,  6;    trxixxo;  S.  Ph.   184,    -ine,  Gramm. 

öTilßoj,  glänze,  ep.  poet.,  seit,  pros.,  nur  Pr.  u.  laxiXßov  Philox.  b. 
Athen.  4.   147,  a  u.  sp.  hnltycr.. 

UTovotyso),    ffTovayi£iD   S.   ffxsva^t». 

üTÖQ-vv-fiu  (§  307;  1.  ster-no,  sk.  }/  star,  sternere,  Curt,  Et.5  215, 
Subst.  verb.  axopa  Epidaur.  D.-I.  3325),  sterno,  poet.  u.  neuion.,  zwl. 
sp.  pros.,  seit.  att.  pros.,  ipr.  crxöpvü  Ar.  P.  844,  in  Prosa  gewöhnl. 
ffTQo'ivwftf,  xicrcc-  (s.  u.),  aber  die  Form  rropswrjjjLt  kommt  nicht  vor;  uxopvu« 
S.  Tr.  902.  Hdt,  7,  54,  xaaxopvuaot  st.  xaxot-sx-  p,  32;  crxopeaw  Nonn. 
16,  95.  or.  Sib.  8,  273  (dor.  axopedeuvTi  Theokr.  7,  57,  -sssiv  6,  33), 
.rccQci-<JTOQ«i  Ar.  eq.  481,  &ro-  Com.  fr.  (Eubul.)  3,  247  (II,  195  K.); 
fOTÖQfOa,  auch  att.  pros.  Th.   6,   18.    M.  vxo-dTÖQVvftfu  trans.  X.  Cy. 

8.  8,  16;  i-jxopvuvxo  Theokr.  22,  33;  laxopeicfji.Yjv  id.  13,  33,  ?xop-  Ap. 
Rh.  1,  375,  ipr.  vno-arÖQeaai  Ar.  Eccl.  1030.  Pass.  iaxopemat  sehr 
sp.;  £7xop£7;jLT(v  Dio  C.  74,  13;  bxopl^r.v  id.  39,  42.  67,  14  u.  a.  Sp., 
aber  xax-  Hippokr.  1,  618  L.  (liToprfir^  Hesych.).  Nbf.  öTQOjr-vv/ui 
(§§  233,  A.,  305)  att.  poet.  u.  pros.,  ipr.  gtqüvvv  Com.  fr.  (Inc.)  4,  605 
(-vuto  Sp.);  axptöaro  V.  T.,  aber  vxo-ffTQcbaco  Eur.  Hei.  59.  Com.  fr.  (Amphis) 
3,  310  =  II,  249  K.;  Ijxpm™  Trag.,  Hdt.  6,  139;  hrowv.zi  Heliod.  4,  16,  utt- 
Babr.  :!4.  M.  jxpwjofxai  V.  T. ;  <rcp<oc;ajj.evot  Theokr.  21,  7,  u7to-  Paus. 
1,  34.  Pass.  xotx-e-xpwft-rjv  Diod.  S.  14,  114;  <jxpo>f)r]aofj.ai  or.  Sib.  5, 
438;  eoTQojftai  poet,  u.  Th.  2,  34,  utt-  Orak.  b.  Hdt.  1,  47  (Ijxopoxat 
äol.  b.  Ioann.  Gr.  245,  b,  s.  Ahr.  dial.  1,  148,  Meister,  Dial.  I,  150; 
vgl.  äol.  -j-cpÜToi  f.  7xp<xx6?;  weniger  richtig  loxöp^xat  b.  Greg.  Cor.  623 
u.  Meerm.  664);  ^rrpüp^v  K,  155.  Hdt.  7, 193,  xax-  8,  53.  9,76;  jxp<oxö;  poet. 

c>tq<ct£V(»  u.  -fvoft«i  (rrpaxö? ,  was  mit  uxöpvj|xt  eng  zusammen- 
hängt, G.  Meyer,  Gr.2  33),  thue  Kriegsdienst,  regelm.,  das  Dep.  m. 
d.  A.   ^xpotxs'jcjcqAYjv  u.   selten  fbxpaxs'jOrjv  Pind.  P.   1,   51.    Apollod.   1.  9, 
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13,    3uv-     Diod.    S.    fr.   547,    85;    Pf.    böot.     IjTpoxeuaftY]    =    irrpareuvTai 
D.I.  476.  485  u.  s.,    §  214,  7. 

OTQtffio.  wende,  oft  auch  intr. ,  (repl<};a)  poet.  u.  sp.  pros. ,  aber 
Komp.,  wie  räo-,  dicc-,  «»•«-  att.  pros.;  eörgexpcc  poet.  u.  pros.  u. 
«.T-;  dv-3jrpocpa  (§  223,  4)  trans.  Com.  fr.  (Theognet.)  4,  549  (III, 
364  K.,  doch  v.  1.  dcvrlarp. ;  dvatftpocpev  mit  Hirschig  Kock),  intr.  Corisc. 
b.  Stob.  7,  53,  i--ejTpo©ü)?  intr.  intentus  Polyb.  5,  110,  6.  M.  u.  P. 
cTpe']>ofxat  poet.,  ano-,  xara-  pros.;  Med.  I<jrps<|>afji7)v  att.  poet.,  y.ar- 
töTQerpäfiriv  pros.;  A.  pass.  eOTQafprjv  poet.  u.  pros.,  u.  «.t-.  xar-. 
sjc-  (hxpioftr^  stets  ep.,  aber  nur  orpe<p&efe,  att.  nur  OTQS(p9-(ö  Ar.  Th. 
1128,  GTQ£(f&eiq  PI.  Polit.  273,  e,  dor.  u.  neuion.  larpdcpBrjV  Sophr. 
78  Ahr.  Theokr.  7,  132.  xar-  Hdt.  1,  130,  sonst  A.  2);  <jTPa<p7)sonat 
V.  T. ,  Orig.  ref.  haer.  p.  170,  aber  <$ta-<jTQ(c(pij<jo/ucu  Ar.  eq.  175. 
Av.  177,  so-  Hippokr.  7,  516  L.,  «v«-  Isokr.  5,  64.  /uercc-  PI.  Civ. 
518,  d;  Pf.  M.  u.  P.  eOTQafifiai  poet.  u.  pros.,  u.  xur-.  civ-,  ein-; 
öTQeTtröq  klass.,  -teo;  sp.     Über  d.  Ablautung  s.  §  260,  1. 

ßTQiÖVVV/Ul     S.     UTÖpVUfAt. 

CJTU7-I-Ü)  (atu-'o;,  §  273),  hasse,  fürchte,  ep.  poet.,  neuion.  u.  sp. 
pros..  irnj-pr]!Toc  trag.  u.  sp.  pros.,  IjTu;a  causat.  machte  verhasst  ),  502, 
hasste  Ap.  Rh.  4,  512.  Anth.  7,  430.  0,  186;  A.  2.  SrcuTov  Ap.  Rh. 
2,  1196.  Anth.  7,  596,  xar-  P,  694,  vgl.  x,  113,  d--  Kallim.  Del.  223; 
dta-erw-pixot  Hdt.  2,  47.  P.  <jTt>77)<jofjLai  Fut.  praes.  S.  OR.  672;  duru- 
-^ö^v  Aesch.  S.  673.  Eur.  Ale.  465;  h-c^r^on  sp.  Lycophr.  421 
(IjTu-j'fxai  Hesych.) ;    rcuyrjTö;. 

jTucpeXi'^co  (ffTü<peX6?) j  schlage,  ep.  poet.,  pros.  nur  Hippokr.  3, 
524  L.;  &7To<p£Xt£a  E,  437.  M,  405.  Pind.  fr.  220  Bgk;  A.  P.  hvj- 
qpeXfyfrqv  sp. 

övveQyiio  Augm.  §  204,  A.;   —   owiijfti  m.  dopp.  Aug.  §  205,  3. 

avQ-i^oi  (v.  nop-t-ff,  sk.  ]/  svar,  sonare,  1.  su-swr-rus,  ab-sw-dus, 
ksl.  svir-aii,  tibia  canere,  Curt.  Et.5  354),  pfeife,  att.  <jopi'rro)  z.  B. 
PI.  Theaet.  203,  b  u.  Andere,  aeol.  -i'toco  ,  F.  -uofxat  Luc.  bis  acc. 
12.  Xigr.  10  (-?sü>,  tÜ,  -fön  Sp.);    eovQiScc   Ar.  PI.   689  (--ja  Sp.). 

ovQot,  schleife,  regelm.  (att.  Pros,  in  Komp.,  als  ir.o-,  o<a-,  litt-), 
a^ipw  V.  T.;  Ssöpo  Anth.  7,  216,  xccx-  Hdt.  6,  33.  5,  81  in  tmesi, 
itetQ-aövQcc,  61-  att.  pros.;  dicc-tjectvQXcc  Com.  fr.  (Diphil.)  4,  412 
(II,  566  K.).  Dion.  Hai.  1,  7.  M.  aupopt-at  Jos.  ant.  1,  4,  aber  «tu- 
X.  ven.  5,  13;  äv-eiupato  Orph.  fr.  16  (215  Abel).  App.  Civ.  2,  146. 
Diod.  1;  85.  Polyaen.  7,  45,  TzeQi-eövQctvro  Hyperid.  fr.  264  (292). 
App.  Hisp.  65,  Pass.  isopr^,  !£-,  d--,  "pirjpTjTou.:«  Sp.,  litt- <il<jup(xai 
Polyb.,  diccotcJvQfuu  [Arist.]  Rh.  Alex.  19,  12;    öiccövQteov  das.  37,  17. 

(J5^ü)  (St.  s'-pa-;-,  a-fTf-r,),  schlachte,  so  stets  trag.,  öifcixxo)  att. 
pros.  u.  Korn,  regelm.,    aber  Ij-^axa  sp.;    A.  P.  kaya-fr^  Trag.  u.  sp.  pros., 
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«Vr-.  y.ar-  att.  pros.  (I«p<fy87)v  seit,  Pind.  P.  11,  23.  Eur.  I.  T.  177 
Ch.  lldt.  5,  5  neben  A.  IL  4,  62.  84),  acpo^aop-ai  poet.  u.  pros.,  dno- 
öcpayTJöo/uai  att.  pros.;  Pf.  P.  eVcpaeyjjiivos  x,  532,  X,  45,  eVfcr/iko 
Artemidor.  b.  Atli.   14,  663,  d.    aepoex-ro?  Eur.  Hec.   1077. 

Oifälk-ai  (sk.  \/  sphal,  anprallen  lassen,  ahd.  fallan,  fallen,  Gurt. 
Et.5  377  f.),  mache  fallen,  regelm.,  aber  sp.  IjcpaXxa  Polyb.  8,  11, 
|acpaX0r)v  Galen.  5,  62  st.  ea<fäXrjv;  Fat.  praes.  ocpdkov/uui  S.  fr.  513 
D.  Xen.  conv.  2,  26;  F.  aor.  otfukrjöofiai.  A.  2  eVfaXov  u.  -6|xt)v 
stehen  nirgends  sicher.  S.  Veitch  p.  615  4.  Poppo  ad  Thue,  6,  23. 
Lob.  ad  S.  Ai.  313. 

ö<peT£QiC,a),  eigne  mir  an,  hysxipiaa  PI.  leg.  715,  a,  häufiger  Med. 
eö(peref>iöd/Liriv,  aber  -t;aixY]v  Aesch.  Suppl.  39  Ch. 

atplyyo),  schnüre,  regelm.,  Pf.  P.  iucpi-yfiivo?  Dion.  Hai.  7,  72.  Luc. 
musc.  enc.  3,  aber  3  p.  Eucpqxxat  Galen.  1,  615,  if.  lydai  Philostr.  v. 
Ap.  2,  63,  doch  -i'yydai  v.  1.  Kayser;  Ijcfq/ö^v  Anth.  6,  331,  Äir- 
Hippokr.  4,  376. 

(jyjcZio.  mache  klaffen,  lasse  los,  u.  öxdot,  wovon  etf/öjv  Ar.  Nub. 
400,  xoccoc-ayacu  Hippokr.  5,  434,  rglm.,  aber  iayd^ouav  Lykophr.  21 
alexandr.  st.  hyjx'ov,  s.  §  210,  6  S.  55,  äito-ö%&6<ö  Com.  fr.  (Krates) 
2,  249  (I,  142  K.);  eaxäöa  Eur.  Tr.  811,  CT-/dcaaavT£?  Kallim.  fr.  104,  1; 
A.  M.  eoxccöd/iiyr  Ar.  N.  107.  Com.  Plat.  fr.  2,  626  (I,  609  K.); 
!jydcjfbjv  Hippokr.  6,  428  u.  Sp.;  zr/aa^ai  u.  jyxjHrjjojxoti  nur  sp. 
Über  a  u.   a  in  der  Tempusbildung  s.  §  240. 

o<öQ(o,  rette,  d.  i.  aiu-i'w,  von  ueue,  s.  über  das  i  Usener,  Fleckeis. 
Jahrb.  1865,  S.  238  ff.;  acut>  bezeugt  als  vorkommend  Hdn.  I,  444; 
b.  Hom.  nur  «u^wv  e,  490,  dafür  Bekk.  m.  Buttm.  <7ioa>v,  b.  Hs.  nirgends 
(op.  376  falsche  Lesart,  s.  Güttl.);  bei  der  Bildung  der  Tempora 
konkurriert  ao.6<o  (s.  u.),  wovon  laaü$rtv  =  Ijwöt]v;  im  Akt,  euwaa  von 
aaooj,  liwja  von  vm'Cui ,  s.  v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  G.-W.  1874,  26. 
1882,  Jahresbericht  210,  0.  Kiemann,  Rev.  de  phil.  V,  169,  Meister- 
hans, Gr.  d.  att.  Inschr.  142 2.  143.  145.  148.  150:  Fut.  aatcS  f. 
dww  (d.  i.  j(üuo,  wie  vojjuiu)  att.  Inschr.,  öojom  S.  Ph.  1391  u.  s. ; 
töoiöa  C.  I.  A.  II,  605,  6.  1675,  oiIiwte,  cruvotaao'.a'zvTe^  Ditt.  Syll. 
330,  15.  316,  10  (Kos,  Dyme);  xotTeaco;^  tab.  Heracl.  II,  30,  -waa 
ibd.  I,  51,  lakon.  X7.t-£aoi;oc  Hesych.;  b.  d.  Autoren  schreibt  man 
tootoa  ohne  Gewähr;  ebenso  otövtxa;  M.  (rette  für  mich)  jcüTOfia'. 
poet.,  pros.  diu-;  i<jü)jo(|XY]v  poet. ,  6i-,  dv-  pros.  --  Im  Pass.  ftfw9-r/r 
(-(039r(v  Hesych.);  oojO^tjaofiai ;  Pf.  öia^Eacopivou?  C.  I.  A.  II,  225,  11, 
was  Vermischung  d.  beiden  Stämme  scheint;  aiocoria  oeGojfteioq  be- 
zeugt  als  att.  Photius  v.  aecnuTat,  Rutherford,  Phryn.  99,  u.  so  ist 
überl.  c7E3coTat  PI.  Criti.  109,  d.  8«x-  ib.  110,  a  m.  d.  V.  -coa-coti,  oia- 
7£3ü)[xevo;   leg.  848,  b,    aber    aestouptivo;  Tim.   23,    a.  leg.   645,  b.  657, 
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a,  ota-  leg.  677,  b,  asawaxau  Eur.  I.  T.  607  in  d.  meisten  edd.;  Vol. 
Herc.  V,  1  col.  VI,  22  oeaoajji.  wohl  verlesen  für  deatop.. ;  ausserdem 
alcitüffixai  Eur.  I.  A.  1441.  X.  Cy.  5.  4,  11,  aia^xai  A.  Sept.  280.  Eur. 
I.  T.  607.  Dem.  56,  33.  37  u.a.,  -owfieöa  S.  Tr.  84.  Eur.  Hei.  1032, 
-qxsvo;  Aesch.  Ag.  618.  S.  Tr.  314.  Dem.  10,  73.  16,  31  u.  s.,  welche 
Formen  mit  t  richtig  werden:  ahtpaxai  Inschr.  Amorgos  Rangabe, 
Antiq.  hell.  767;  awaxö;  sp.,  -xeoq  (d.  i.  scuot.)  Eur.  H.  f.  1385.  Ar. 
L.  501.  Nbf.  dor.  <tu>wuü>  Dinoloch.  der  Sicilier  in  Bekk.  An.  I, 
114;  —  aiüiü  (von  <jük)  seit.  ipr.  awexe  Ap.  Rh.  4,  197,  uididv  nach 
Buttm.  e,  490  st.  d.  vulg.  jti^v,  awovxs;  t,  430;  aüecrxov  0,  363. 
Pass.  aüeaOai,  acuöptevo?,  atbovxo  Ap.  Rh.  2,  610.  3,  307.  2,  1010;  — 
aaöw  (von  ado;)  ep.  poet.,  aber  nicht  att.,  aaot  Theogn.  868.  Kallim. 
Del.  22.  Anth.  7,  109,  aaoust  Tyrt.  11,  13,  ipr.  aaw  st.  aäou  aus  adoe 
v,  230.  P,  595.  Kallim.  Lav.  Pall.  142,  Nauck,  Mel.  IV,  134  f.  fordert 
überall  udou,  wie  Kallim.  epigr.  35,  hymn.  hom.  13,  3  u.  s.  überl. 
ist;  cj.  jauj;  od.  <jow;  I,  681  Aristarch  st.  aorfi,  «rotep^  wie  pqw;,  mit 
jotuc  vgl.  aöoi  St.  <j<xo;  §  148,  A.  2,  unten  Xachtr.  zu  I,  543 ;  aotoi;  od.  <jaör,« 
(??)  Nauck;  3  sing,  oöcu  I,  424  Bekk.  m.  d.  cod.  Ven.  st.  <jo^,  saot 
od.  aaoTj  Nauck,  3  pl.  aötuut  I,  393  Herodian  (aocoai  Tyrannio,  ado>ai 
od.  tjatoui  Apion);  Ipf.  adto  n,  363.  <I>,  238,  adou  Nauck  s.  o.;  ebenso 
Cobet,  Mise.  293;  aacäaw  A,  83.  I,  78.  P,  144  nach  Aristarch  st. 
-<j7]c,  s.  Spitzn.,  u.  s.,  Ijdwaa  6,  500  u.  s.,  adeua-  E,  23.  8,  364.  513. 
Epigr.  b.  Dem.  18,  289.  P.  oati>«ai  cp,  309,  A.  3  pl.  iai^^  T,  185, 
jouöÖTj  Pind.  P.  4,  161,  -ttr,™  P,  228,  -^jvai  0,  503.  x,  473,  -»et? 
Ap.  Rh.  3,  786.  S.  noch  Mangold,  Curt.  Stud.  VI,  196,  der  neben 
ciaoa)  aöio  (und  atüio)  für  richtig  hält. 

TAT,  fassen,  davon  A.  tetot/wv  A,  591.  0,  23,  s.  §  203.  Choerob. 
in  Bekk.  An.  3,  1286  leitet  es  von  TAZQ  ab  u.  vergleicht  xpd£co  Ixpcqov, 
vgl.  ta-n-go ,  goth.  tek-coi,  anrühren,  Ags.  tacan ,  Engl,  take,  nehmen. 
S.  Buttm.  Lexil.   1  S.   162  f.    Curt.  Et5  S.  218. 

xakaiTtaiQtai,  leide  Drangsal  u.  trans.  quäle,  regelm.,  -ijöat,  xexa- 
XaiTicÜQrjxtc,  F.  TaXaiirojpTjaofxat  pass.  vexabor  Aristid.  34,  438;  rrcXai- 
TiotQriO-eiq,  vexatus,  Isoer.  3,  64;  M.  -T)jd|xevoc  sp.  Clem.  AI.  Protr. 
p.  28. 

TAAA-,  TAA-,  TAH-  §  233,  1,  Curtius,  Et.  5  220,  j/taX,  sk.  tid, 
aufheben,  altl.  toi-  te-tid-i,  goth.  thuha,  ahd.  dolem,  dultu,  nd.  dulden; 
A.  ItXtjv  (dor.  IxXäv),  3  pl.  ep.  IxXav  <I> ,  608,  aber  att.  poet.  IxXr^av 
(dor.  itXäaav  S.  Ph.  1201  mel.),  auch  Isokr.  4,  96  mit  v.  1.  £xüXfnr;<jav, 
vgl.  Aristot.  Rh.  III,  7,  xXf,;  (xXa;  A.  Suppl.  423  lyr.  n.  Ahrens, 
s.  §  285,  2),  xXafyv  (3  pl.  xXatev  P,  490),  xXrjBi,  tXtJvou  (tX^evcci  Q.  Sm. 
3,  8,  Theokr.  25,  174),  xXä;,  -aaa;  A.  1  fkdXaaaa,  ep.;  xX^ao^at  ep.  u. 
trag.,    auch  sp.    pros. ,    dor.    xXcbo|j.«i  Pind.  P.  3,  41    (xXr-uu)  Babr.  91), 

Kühners  ausführl.  Griech.  Grammatik.    T.  I,  Bd.  II.  35 
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xaXdaeu;  toX^usis  Hesych.,  xaXcbaw  Lycophr.  746;  xlxXrjxa  in.  Präsbdt. 
ep.  poet.;  ep.  Formen  ohne  x  (§  318):  tl-dafiev  u,  311.  h.  Cer.  148, 
xexXcuV  I,  373.  Tyrt.  12,  11,  rlxXa&i  E,  382.  Hs.  op.  718  (xsxXa  st. 
-döi  Hesych.),  xexXaxto  tt,  275,  if.  xExXd[j.svai  v,  307  u.  xsxXdjxEv  £,  190, 
xsxXTj-jta  u,  23,  -öto;  E,  873.  v,  447  u.  sonst.  Orak.  b.  Hdt.  5,  56 
i-(oto;  Orph.  Arg.  1358.  lith.  375);  Ppf.  MxXocfjiev  Ap.  Rh.  1,  807. 
M.  TotAasjcwo  Opp.  cyn.  3,  155;  xXr,xö;  ep.  poet.  Die  att.  Prosa  ge- 
braucht das  abgeleitete  xoX-fjtäcu  von  toX-jacc. 

xdlvuadai  s.   d.  folg. 

ta-vu-ai,  strecke  (]/  tot  =  xsv-  s.  tswo,  vu  ist  festgeworden;  ü 
nur  ixiav^siv  Anakreontea  35,  5  B.),  ep.  poet.,  aber  nicht  att.,  seit, 
neuion.  u.  sp.  pros.,  xavjaoi  (§  239)  sp. ,  eV  cp,  127,  wo  Aristarch 
-xavüsiv  las,  Cobet,  Mise.  311  f.;  sonst  xavuw  §  227,  6;  £xdvi>3aa, 
xdvusaa,  xävusa  Hom.,  xavüaa?  auch  Hippokr.  8,  458  L.,  -oepa-  4,  188  L., 
eV  Hdt.  5,  25  (dor.  -uoau  Pind.  0.  2.  91,  o-jv-  P.  1,  81).  M.  spanne, 
strecke  für  mich,  trans.  l-awasäw  h.  Mere.  51.  Kallim.  Dian.  27, 
xavuacj-  Ap.  Rh.  2,  91,  -u7ja|j.evo;  A,  412.  (intrans.  ==  xavuar&ei;  t,  298). 
Pass.  xavüxai  nach  fit,  wie  v.  xdvu-jxt,  P,  393;  s'xavusÖYjv  ep.,  I;-  H,  271, 
3  pl.  xd(vi>3&ev  II,  475.  tu,  175;  F.  pass.  xavujssxat  Archil.  4  B.;  xsxd- 
vjsxat  t,  116.  (xExav'jjxevo;  Galen.  13,  991);  xexocvujxo  K,  156.  o,  135. 
e,  68  u.  sp.  Epik.  Theokr.  12,  157  (xsxdvuvxo  Maneth.  2,  137);  xsxavuu- 
ssxai  Orph.  lith.  319.     Über  u  und  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  239,   1. 

xotpaaacü  (St.  xapor/-,  xapy-,  xpäy-,  vgl.  xpäy-uc,  §  45,  2)  dor.,  ion., 
auch  Trag.  u.  Th.,  xuQäxroi  att.  X.,  PL,  die  Redn.,  verwirre,  regelm., 
Pf.  m.  trans.  Bdt.  kommt  nicht  vor,  aber  auv-exExapdysiv  Dio  C.  42,  36; 
intr.  ion.  xExpTjyot,  bin  rauh,  unruhig,  Philet.  fr.  3,  7  Sehn.  Ap.  Rh. 
4,  447,  -Yjyox;  H,  346.  Ap.  Rh.  1,  1167.  3,  276.  1393.  Nie.  ther.  267 
(derselbe  Präs.  Ptr.  xprjyovxa  ib.  72,  xp^yo-m  521);  xsxp-rjysi  B,  95; 
F.  praes.  pass.  rtiQä^o/ncu  Th.  7,  36,  6.  67,  2.  X.  Cy.  6.  1,  43; 
A.  P.  tTUQäx&yv.  Nbf.  &pa3aw  (§  233,  b),  poet.  (aber  noch  nicht 
b.  Hom.  u.  Hes.)  Pind.  I.  6,  39.  S.  fr.  187  D.  u.  &qi1tt(o  PI.  Theaet. 
187,  c.  Phaed.  86,  e;  s&gä§a  PI.  Parm.  130,  d.  Phaedr.  242,  c, 
dpäcat  Aesch.  Pr.  628;    Opa£™|xai  Hesych.;    s^pdy&rjv  S.  fr.   812  D. 

xapyüw,  bestatte,  ep.,  regelm.,  Pr.  xapyuouji  Ap.  Rh.  3,  208; 
-rj<j<ü  II,  456;  xdpyüaa  Q.  Sm.  1,  801,  cj.  -Üstosi  H,  85.  M.  ExapyüjajjLrjV 
Nonn.  D.  37,  96,  xap/üa-  Ap.  Rh.  1,  83.  Lykophr.  882.  Pass.  xap- 
/ul)r(v  Anth.   7,   176.    Lykophr.    369;    xexdpyuxai   Kaibel    Epigr.  549,    4. 

xajjw  (St.  X3Y-),  Trag.,  Th.,  tccttco  Com.,  X.,  PL,  Redn.,  ordne, 
regelm.,  auch  Pf.  xzraxa;  F.  M.  rd^ofiai  als  Simpl.  V.  T. ,  aber  im- 
Pass.  Eur.  Suppl.  521,  dvxt-  (M.)  Eur.  Ph.  622.  Paus.  9,  17,  2.  F. 
aor.  P.  T«x&tjooficu  Diod.  S.  11,  41,  im-  att.  pros.;  F.  2.  seit.  u.  sp. 
sv-xa-^jojxat  Oribas.  8,  1;    A.  krä^nv  (SP-  *™~w  Perict.  b.  Stob.  79,  50, 
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mit  im-  Apollod.  1.  9,  23  u.  s.  w. ;  über  Eur.  fr.  95  s.  Nauck,  Mel. 
IV,  80);  rkrayfxai  poet.  u.  pros.,  xsxdydxat  Th.  3,  13,  dvxi-  X.  An. 
4.  8,  5;  iTsxdydxo  Th.  5,  6.  7,  4,  8i-  4,  31;  F.  ex.  rerd^ofiai  att. 
poet.  u.  pros.;    T«*rö$.  -reog. 

TA<I>-,  'GAff-,  staune,  vgl.  Subst.  x6  xd<po?  Staunen,  weiterhin  da|xßo? 
u.s.  f.,  Curtius,  Et.5  219:  A.  Ix<rfov  Aesch.  P.  1000.  Kallim.  Dian. 
103.  xa<p.  Pind.  P.  4,  95.  Ap.  Rh.  2,  207.  1040,  T«?d>v  I,  193.  A,  545. 
777.  W,  101.  Q?  360.  tt,  12;  Pf.  xs^a  (§  67,  3),  bin  erstaunt, 
C,  168.  <J/,  105.  Hdt.  2,  156  u.  Sp.,  -kco?,  -6xo;  0>  29.  w  392,  sp.  Ep. 
u.   sp.   Pros.;    ItsÖtjueoc    (§   213,   5)    £,   166,    [-sac  cd,   90  v.   1.],   -ejocv  Sp. 

TA-,  nur  Ipfr.  xrj,  nimm  hin,  fewe,  xrj  geschrieben  Herodas  1,  82 
(vgl.  tei'vü)  xE-xa-xa,  xl-Ta-jxat,  l-Tdc-9yjv),  oft  Hom. ,  pl.  T7]te  Sophr.  fr. 
100  Ahr. 

TEÖTjUa    S.    6A<I>-. 

rsivoi  (aus  TEv-jo),  goth.  tlian-jsi,  j/ xsv  und  xa,  §§  68,  4;  267,  3 
u.  A.  2;  sk.  ton,  1.  ten-do ,  ten-eo,  vgl.  xav-uto,  Curt.  Et.5  217  f.), 
spanne,  revoj  Ar.  Th.  1205,  Ix-  Eur.  Andr.  93.  M.  585,  drco-  att. 
pros.;  ereivfc,  Simpl.  ep.  poet.,  öctt-,  |£-,  uap-,  Ttpo-  att.  pros.;  von 
xa-  xtviixa,  Simpl.  Dion.  Hai.  Exe.  18,  2.  V.  T. ,  diro-  att.  pros.,  eV 
Orph.  fr.  1  (4  Ab.),  20.  M.  xsivofj.0«  Anth.  P.  9,  220.  Theokr.  21,  48,  -po- 
Hdt.    5,    24;     r.po-TSvovficti    att.    pros.;     sTsivdfiyv,    xeivgcto    Ap.    Rh. 

2,  1043,  lipo-  ex-  Hdt.  9,  34,  8t-,  dv-,  sV,  -po-sx-  att.  pros.  — 
Pass.  Fut.  praes.  TiccQcc-Tevovficu  Th.  3,  46;  A.  irdO-t^v,  Simpl.  ep. 
poet.  u.  Hippokr.  5,  204  L.,  i~-,  £«•-,  -otp-,  nspi-  att.  pros. ;  räO-tjao/ucci, 
Simpl.  Galen.  9,  411,  -oepoe-,  s*x-  att.  pros.;  xe-TÜ-juai  u.  6ta-,  rapa-, 
dva-;    xdxo;  Aristot.  h.  a.   1,   13;    v^v-rcerkoq  PI.  ep.  7,  340. 

xEi'po),  tero  (Curt.  Et.5  222),  ep.  poet.  u.  seit.  sp.  pros.,  nur  Pr. 
u.  Ipf.  A.  u.  P.  (xEtpofAEvou;  Lys.   12,  35  falsche  Konj.  v.  Canter). 

xstystü  neuion.  Nbf.  v.  xei/i*co,  nur  -eovxe;  Hdt.  5,  23.  8,  40  u. 
exei/eov   1,  99.    9,  7.  8. 

xExjxaipw,  bezeichne,  Denomin.  v.  xex|x«p,  erst  seit  Pind.  0.  6,  73. 
N.  6,  8  [Pythag.  Diotog.  b.  Stob.  43,  130],  A.  ipr.  xex|xy]Pov  Aesch. 
Pr.  605,  -rjpaxE  Q.  Sm.  12,  221.  Arat.  18.  M.  TexfiaiQOfiai,  bestimme, 
beurtheile,  poet.  u.  pros.;    -ciQovfiai;   tzcxfirjQdfitjv. 

xeX-efttü  (§  272),  vgl.  xeXXw,  bin,  ep.  poet.,  seit.  pros.  Hippokr. 
7,   12.  34.   112  L.,    tab.  lleracl.   1,   111    (trans.  lasse  entstehen  or.  Sib. 

3,  263),  nur  Pr.  u.  Ipf.  xeXe»sjxs  h.  Cer.  241,  -esxov  Kallim.  lav. 
Pall.  67.    M.  xE)if)o(xat,  entstehe,  Phocyl.  104  B.,   xsXe\%vxo  or.  Sib.  3,  264. 

xekevrdo)  (xeXe'jxt,),  endige,  regelm.  (p.  -Iwv  Hdt.  3,  38),  -rfoat  (dor. 
-ozm  Pind.  0.  2,  33);  -r^o^oa  pass.  N,  130.  i),  510.  t,  511,  dor. 
-a30|xa.i  Eur.  Hipp.  369  Ch. 

xe?.-tco    (v.   x6  xeXo;,    St.    xeXe3,    ep.    äol.    xeXsuo,    d.  i.    xsXEa-itu,    SO 
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oteteXete  äol.  Inschr.,  Bechtel,  Gtg.  Nachr.  1886  S.  374;  auvTeXsto[x£vfu 
Inschr.  v.  Pergamon  no.  159;  ]/  xeX  u.  m.  p  st.  X  x£p,  vgl.  xep-p.a  u.  s.  w., 
Curt.  Et.5  222,  über  den  Zshg.  mit  ]/ tteX  s.  J.  Schmidt,  K.  Z.  25,  138), 
vollende,  teXecjxov  Kallim.  Dian.  123.  fr.  434  st.  eesxov;  F.  -esu>  Find. 
N.  4,  43.  X.  Cy.  8.  6,  3,  Sta-  PI.  Civ.  425,  e.  Dem.  21,  66,  ouv-  (ep. 
-Icjjo),  T,  559  u.  -lo)  6,  415.  I,  156),  att.  gewöhnl.  rtkai  (auch  schon 
A,  161  xsXei);  trikeaa :  rerekfy.cc  (teT^X^xa  spät  C.  Inscr.  2885,  7, 
xsxsXex«  Böckh).  M.  irekeaä/u^v  trans.  Dem.  18,  150.  38,  18.  39,  38, 
in-  Hippokr.  3,  420  L.  X.  ap.  33.  PI.  Phil.  27,  c;  Pass.  erekeö&nv; 
airo-TsXEaOrjaojxat  Ar.  Pol.  1,4,  1  p.  1253,  6,  27;  xsXE<ji)rjaö[ASvo; 
Theophr.  char.  16  Foss  u.  a.  Sp. ;  xEXssaOat  u.  -Eisöai  pass.  B,  36. 
tj;,  284;  rerekeöfiai  (xeteXt>|asvo(  Inschr.  Kreta  Monum.  antichi  I,  96  f., 
no.  56;  wohl  aus  -eajx-  nach  §  68,  8);  eitirekeareoq.  Über  s  und 
er  in  d.  Tempusbild.  s.  §  241,  b).  Nbf.  xsXejxcdv  JNic.  fr.  2,  10, 
das  Veitch  p.  626  4  m.  xopsaxco  st.  xopsco  Alex.  225.  360  u.  s.  zusammen- 
stellt; xsXtVxet  das.  583,  vgl.  teXkjxÖvtcuv  sollen  vollführen,  Kreta  Mus. 
Ital.  I,   141. 

-ceXXü),  vollende,  vgl.  das  vorige  Vb. ,  Simpl.  ep.  poet.  nur  Pr.; 
Ipf.  u.  A.  eteiXoc  Pind.  0.  2,  70,  xsXXetou,  entsteht,  ib.  10,  6,  xeXXsxo 
P.  4,  257.  Ein  eigentüml.  Futurum  xeXo|xai  =  Seroxat  findet  sich  auf  kret. 
Inschriften  (vgl.  Tuojxat,  ISojxat?):  xfXofj.at  CauerDel.2  121,20,  a'jvTsXsjöai 
das.  26,  xilzxai  C.  I.  Gr.  2556,  67  (also  nicht  mit  Curtius  Vb.  II2, 
319  TsXojxai  =  TeXiojj.71  TEXoup.oti).  Häufiger  die  Komp.:  ckvu-rekkto. 
lasse  aufgehen  u.  gehe  auf,  poet.  u.  pros.,  dv-ereika ;  dvaxExcdxa  sp. ; 
p.  dvaTsXXö[j.svo;,    aufgehend,    Pind.  I.  4,   11;   —    Iv-xeXXcd,    trage  auf, 

5.  fr.  252  D. ;  IvxsiXsv  Pind.  0.  7,  40,  gewöhnl.  M.  ev-rekkofiai,  auch 
att.  pros. ,  eVsteXX6[a7]v  Hdt.  1 ,  90  u.  s. ,  ivtsXoupLai  sp. ;  ev-ereikä/uw 
Hdt.  1,  156  u.  s.,  auch  att.  pros.  Xen.  An.  5.  1,  13.  Pass.  eVraXiHEvta 
Hesych.;  ev-reruk^ui  poet.  u.  pros.;  —  I-iteXXw,  trage  auf,  ep. 
poet.,  intr.  (gehe  auf)  cj.  -xeXXtj  Hippokr.  7,  260  L. ;  irr-ersiXa  ep.  u. 
Pind.,  intr.  erscheinen  Aesch.  Pr.  100;  Ppf.  P.  in  tmesi  eVt  .  .  . 
TExaXxo  B,  643.  X,  524.  Med.  trage  auf,  ep.  u.  Pind.,  intr.  (gehe 
auf)  Hs.  op.  565;  iTteTeiXaxo  ep. ;  —  iTi-ava-xaXXw,  transit.  u.  häufiger 
intrans.,  neues  Komp.  zu  dvax. ,  Hdt.  3,  84,  liravt-  Pind.  0.  8,  28 
u.  Trag.;  A.  if.  enavrrEiXat  Hdt.  2,  142,  iiravxsiXa;  Aeßch.  Ag.  27; 
iitavaxexaXxExco  Aristot.   meteor.   3.   5,    17. 

rt^-v-oi  (§  269,  1;  dor.,  alt-  u.  neuion.  xäfjLvto  [doch  Archim.  xe;xv(o], 
xejxveiv  nur  7,  175,  das  Bekk.  in  xdfxv-  verwandelt  hat,  xejjlsi  N,  707, 
ubi   v.    Spitzn.),    schneide;    reftoi    (-su>    Hippokr.  4,   630  L.     Q.    Sm. 

6,  48);  ereftov,  Exot[i.ov  dor.  Pind.,  Theokr. ,  tabb.  Heracl.  (exe^lov 
Archim.),  alt-  u.  neuion.  (Inschr.  Halikarnass.  Bechtel  238,  44),  altatt. 
u.  poet.  Eur.  Hei.   1224,    dta-  Aesch.  Äg.   1410   (v.  1.  mit  e),  aber  auch 
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Th.  1,  81  ohne  Var.  (obwohl  er  sonst  Itsjiov  gebraucht),  att.  Inschr. 
des  4.  Jahrh.  Itejjlov,  Meisterhans,  146 2;  b.  Hom.  stets  xd|xov,  xdfts 
u.  s.  w. ,  if.  rapisiv  N,  501  u.  s.  Hippokr.  7,  70.  152  L.,  Hdt.  stets 
Ixajxov,  xafxseiv  u.  s.  w. ,  ausser  3,  69  d-sxs|xov;  aber  Herodas  £xxs|j.sTv 
6,  41.  xsjaeiv  7,  117.  xsjxEuaa  (st.  xs|xouaa  falsch)  4,  89;  Pf.  reTfirjxa, 
Simpl.  s.  Aristoteles;  dmo-,  dva-  Plat.  Aeschin. ;  xsx[xr(«>;  passiv.  Ap. 
Rh.  4,  156;  dor.  xEXfxäxa  (Archimedes,  s.  unten);  über  die  3.  Ps. 
T£T[xaxei  (-tjxei  überl.)  b.  Archim.  s.  §  213,  3.  M.  schneide  für  mich, 
vTto-zeftov/uai  att.  pros.,  im-,  drco-  Sp.;  ere/uö/urjv  (Ixajxofjurjv  I,  580. 
Hdt.  5,  82.  Theokr.  13,  35,  auch  Eur.  Hec.  634  Ch.)  Pass.  eTfttj&tiv 
(dor.  -a&Tjv),  (Itetjaeto  als  Impf.  pass.  Orph.  Arg.  366,  wofür  Herrn. 
Ruhnken's  Konj.  ixi|j.vexo  aufgenommen  hat);  Tfi7j&t}öoftai  seit  Aristot., 
diro-  Ps.  -  Lys.  6,26;  xkr/nrifiai,  TETjxäjxat  Archim. ,  wiewohl  hier  wie 
im  Aor.  Pass.  die  Formen  mit  tj  daneben  überliefert  sind ,  im  Pf.  Att. 
u.  Fut.  Pf.  Pass.  sogar  ausschliesslich,  Heiberg,  Fleckeis.  Jahrb. 
Suppl.  XIII,  546  f.;  TsrfujöofKci  Philostr.  Apoll.  162,  Archim.,  Ix-  PI. 
Civ.  564,  c,  dtao-  Luc.  Tox.  62;  xjatjxo;  poet.  u.  sp.  pros.,  -reoq.  Nbf. 
t[xt(7o>  ep.  poet.,  aber  nicht  att.  poet.,  Pr.  Simpl.  Sp.,  aber  d-o- 
n,  390;  Tfxr^w  Pannen.  90;  d™-  Ap.  Rh.  4,  1120;  h^a  ep.  (A,  146 
djiö  .  . .  Tp.T)£oc;  m.  d.  Var.  Tzkrfcv.c,  n.  Aristarch),  dir-  K,  364  u.  s.  (I,  34 
st.  d7roTp.T]cEiE  liest  Aristarch  dKap.^ jeie ,  s.  Spitzn.,)  Hs.  th.  188  (dor. 
6i-£T(jLÖ(;a  Theokr.  8,  24);  A.  2.  6i-Ex;j.dYov  tj,  276.  M.  ixfxr^dfxriv  trans. 
sp.  poet.;  Pass.  A.  3  pl.  x^d-fsv  Fl,  374,  ot-ExfxaYsv  H,  302.  M,  461. 
FI,  354,    ubi  v.  Spitzn.  (Ixiat^v  sp.  poet.). 

TEMQ,  trefFe  an,  s.  xexjjlov. 

xEpTToj  (sk.  ]/  tarp,  tarpajdmi,  sättige,  befriedige,  Curt.  Et.5  224), 
ergötze,  xEp^w;  Ixsp^a.  P.  (M.)  erg.  mich,  xEp^ojxai  ep.  poet.,  so  xsp^sxat 
v.  1.  --Exat  S.  fr.  605  D. ;  Aor.  ixsp^dpujv  selten,  cj.  xEp^o^ai  st.  -cojxai 
7i,  26,  opt.  xsp^atxo  h.  Apoll.  153,  part.  -d[AEvo;  \i,  188;  Aor.  2  cj. 
xap:rd>ns»a  ß,  636.  6,  295  u.  s.,  ind.  xExdpjtExo  (§  203)  T,  19.  Q,  513, 
xsxapTi(i)fXE3Öa  W,  98,  xexotp7i6|xsvo;  a,  310  (anscheinend  präsentisch  £,  244); 
Tdp'fÖTjv  (vgl.  IxpdcpÖTjv  v.  xpETicu)  x,  213.  251.  cp,  57,  3  pl.  xdpcp&sv 
£,  99;  an  allen  diesen  Aoristformen  mit  a  haftet  noch  die  alte  Be- 
deutung sättigen,  Fulda,  üb.  d.  Spr.  d.  hom.  Ged.  (Duisburg  1865), 
78  ff.;  Thomas,  z.  bist.  Entw.  d.  Metapher,  Erlangen  1891,  97  ff.; 
dagegen  „erfreute  mich"  £x£p<pfb)v  ft,  131  u.  s.  hymn.  I,  146,  trag., 
seit.  pros.  X.  Comm.  2.  1 ,  24.  V.  T. ,  3  pl.  IxspcpOsv  Hom.  hymn. 
19,  45;  A.  2  ixdp-r,v  sättigte  mich  <]/,  300,  xdpr-  A,  780.  7,  70  u.  s., 
cj.  xpd-EiojjLEv  (§§  233,  2.  261,  1)  T,  441.  H,  314  (von  Einigen  fälschlich 
v.  xpETTw  abgeleitet);  so  auch  tt,  292  oEopo  91X7]  AExxpovos*  xpait£io|i.sv 
Euvr^EvxE,  nur  dass  hier  die  Bdtg.  erfreuen  ist;  xapnr^Evai  ß,  3  u.  xap- 
7:fvai  '},  212;    xEpcpörjaojjLat  sp.  Scymn.  per.  92  Mein.  V.  T. 
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ps-aivco  (]/ xepcj,  sk.  [/  tarsh  trsh-jämi,  dürste,  lechze,  1.  torr-eo 
aus  tors-eo,  goth.  thaurs-ja,  dürste,  Curt. ,  Et.5  224),  trockne,  Pr.  sp. 
ep.;  xepayjvoc  II,  529.  P.  Pr.  u.  Ipf.  Ap.  Rh.  4,  607,  1405.  Nbf.  TEPIQ, 
Pass.  xspaexat  rj,  124,  A.  Tspcj^vai  II,  519,  -tjjasvo«  Z,,  98;  Sp.  haben 
auch  Aktiv  xepsai  Theokr.  22,  G3;  xepa-^  Q.  Sm.  9,  386;  Nicander 
iTEpadtjjLYjv  Aor.  Med.,  xepsato  ther.  709,  xspaou  96.  633,  vgl.  ixsppaxo  Hesych. 

XSXOTfCOV     S.     TAT-. 

t£T(jlov  u.  £tet[j.ov,  anscheinend  A.  2  v.  TEM-  m.  Rdpl.  (wie  I-irecpvov 
v.  (PEN-,  s.  §§203.  232,  3  c,  dagegen  von  Fick  (Bzz.  ßtr.  I,  59)  von 
einem  erweiterten  Stamme  xsxpis  =  xsxpiE  (zu  ]/  xsxyr)  hergeleitet  und 
mit  xixixtup  zusammengestellt,  traf  an,  ep.,  cj.  Terjx-fl«,  -tq  o,  15.  Hs.  th. 
610,  xlxjxotjxEv  Theokr.  25,  61.  (Grashof,  Z.  f.  A.  1837,  S.  575  führt 
dieses  V.  auf  d.  Bgr.  schneiden  (xljx-v-siv),  teilen  zurück:  werde  teil- 
haft, erreiche,  treffe). 

zs-xqaiv-oi  (§  271;  xi-xpcu'vu>  geschr.  Theophr.  h.  pl.  5.  4,  5  [cod. 
Urb.  für  icspaiveTat] ,  8ta-  c.  pl.  1.  17,  9,  s.  auch  unten),  bohre  (aus 
xexsp-  §  232,  3,  a,  j/xep,  xps;  die  Redupi.  bleibt  im  Akt.  Medium 
Pass.),  Pr.  in  Komp.  suv-  Hdt.  2,  11.  Aesch.  Ch.  451;  F.  8ta-TSTpav£a> 
Hdt,  3,  12;  A.  xexpTjvo  ep.,  xsTpavtix»  (§  267,  1)  Theophr.  h.  p.  2. 
7,  6;  auch  att.  Inschr.  sv-TerQdvccvri,  Meisterhans  145  2;  falsch 
xtxpav7)  Theophr.  ib.  5.  4,  5,  aber  xExpavai  ib.  nach  d.  Hdschr. ;  oi- 
exexprjvaxo  trans.  Ar.  Th.  18;  xsxpaviSsija  Lykophr.  781.  Anth.  6,  296. 
Nbf.  (xexprjvexai  Hippokr.  7,  498  L. ,  mit  d.  richtigen  Var.  -ai'vsxou; 
xsxpr^ovxo  falsch  f.  xExpTivctvxo  (Hdschr.  Meineke)  Kallim.  Dian.  244);  — 
xi-xpaw  Sp.,  xixpTj|xi  desgl.:  Sia-TtTp^at,  Ttxpdcvai,  xirpaaa,  Tixpaxat  (xixpaxat), 
xixpcto&at,  xixpdt|jLEvoc,  Alles  b.  Galen.,  oiexirpT]  Appian.  8,  122  neben 
oisxixpwv  6,  77,  dvaxixpcovxEc;  Mithrid.  25,  676.  S.  Lob.  z.  Buttm.  §  114; 
aber  vom  Stamme  TPE,  TPH  F.  xp^-to  Lykophr.  665;  Ixp^ua  Hippokr. 
7,  46.  8,  148  L.  u.  Sp.,  övvtTQTjOcc  att.  pros.  M.  ota-xprjcraio  Galen. 
4,  708.  Pass.  !tPtJ»t)v  Galen.  5,  33.  12,  18,  dv-  Ath.  4,  182,  e; 
TtTQtjfiai;  auv-EXExprjXO  PI.  Grit.  115,  e;  —  xopEco  (xops-  aus  xsp  wie  cpoßs- 
aus  cpeß-  u.  s.  w.),  pr.  dvxi-xopsijvxa  h.  Merc.  283;  dvxi-xoprjawv  ib.  178; 
Ixöpyjaa  Opp.  cyn.  3,  321,  avx-  E,  337,  xopTjtiac;  hymn.  3,  119,  dvxi- 
K,  267;  A.  2  Ixopov  A,  236,  xsxopEtv  Hesych.;  F.  xsxoprjato  (wohl  von 
TETOPA,  rufe  in  durchdringendem  Tone,  vgl.  xopo;  durchdringend)  Ar. 
P.  381,  vgl.  xsyapYjaco  u.  s.  w.;   Pass.  xsxopy]ix£vo<;  Nonn.  5,  26.  13,  493. 

xE-xpEjA-aivco  (§  271),  verstärktes  xpsjj.co,  zittere,  poet.  u.  neuion., 
nur  Pr.  u.   Ipf.   (Hipp.  VIII,   312  xsxpa|j.atvEi  d). 

XEXpTqya   s.   x«pdacia>;   —   xsxuxeTv   S.   xsuycu. 

TEYXEQ,  bewaffne  (xsuyEa),  nur  xExsuyrjailai  y,  104. 

xEÜyw,  verfertige,  richte  zu,  ]/xuy  §  231,  3,  sk.  [/  tak,  z.  B. 
tak-sh,  behauen,  verfertigen,  Curt.  Et.5  219,  ep.  poet..    xeü$u)  3,  240. 
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S.  Ph.  1189;  £T£u;a  S,  166.  338  u.  s.,  Pind.,  Trag.,  Com.  fr.  (Eubul.) 
3,  226  (II,  179  K.);  (A.  2  xeroxeTv  o,  77.  94,  wie  v.  TEYKQ,  vgl.  to 
xux-o?);  Pf.  [xsxEÖyjxxov,  haben  bereitet,  N,  346  m.  d.  V.  xsxEiiysxov, 
Spitzn.  u.  Bekk.  richtig  IxEÜyExov;  auch  spät  Anth.  6,  40.  9,  202,] 
aber  xExsuyciK  pass.  verfertigt,  ja,  423;  über  xIxEuya  st.  xExüyrjxa  s.  xu-p 
yavto.  M.  bereite  für  mich,  xs'j;oja<h  E,  653.  T,  208;  xsü^as&ai  trans. 
hymn.  2,  43.  67;  A.  2  xs-xux-ovxo  A,  467  u.  s.,  xexuxoi'jjLsBa  |x,  283, 
-xeo&ou  9,  428,  s.  §  203.  Pass.  k6xÖTlv  B>  155-  32^  u.  s.  Ap.  Rh.  4, 
192,  bei  Aesch.  Eum.  353  Ch.  Suppl.  86  =  £yev6jjly;v,  e?ju;  vgl.  Pf.; 
ixz'y/ßr^  Hippokr.  9,  242  L.  Anth.  6,  207.  Anakreontea  10,  5  (xoyösv 
Bergk);  Pf.  paratus  sum,  ep.  oft  =  bin,  xsxu-fixat  Theokr.  2,  20,  rexu^ai 
n,  622,  xsxuxxat  T,  101  u.  s.,  Trag,  im  Ch.,  xExüyttco  ß,  356.  cp,  231. 
Q.  Sm.  12,  300:  xsxüyttou  0,  110.  «,  391  u.  sp.  Ep.;  Eur.  El.  457  Ch., 
xexu7|x£vo;  E,  9.  Alkm.  33.  Alcae.  85.  Simon.  C.  5,  2  B.  Aesch.  S.  388 
(3  pl.  xsxEuyaxou  N,  22  ll.  s.);  Ixsxü-i'fnr;v,  £xexu;o,  ixexuxxo  E,  402.  M,  164. 
0,  337,  xsx'jyix-  ;,  234,  xexuxxo  Z,  7  U.  S.  (Ixexeujo  Q.  Sm.  558,  IxEXEiSyaxo 
A,  808,  xex-  2,  574.  Hs.  th.  581);  x£X£y;ojxat  M,  345  u.  s.;  xoxxö;  E, 
831.  Über  eu  u.  u  in  d.  Tempusbild.  s.  §  231,  3.  Vgl.  vj^dyw.  Nbf. 
Tixu-<jx-o[i.«i  (st.  x'.-xüxjxo[xat  §  270,  a),  y  TYK  oder  TYX,  a) 
bereite,  wie  tsu/co,  b)  ziele,  vgl.  x-j-f/otvco ,  nur  Pr.  u.  Ipf.  ep.,  auch 
Theokr.  22,  88.  Anth.  5,  221.  Act.  nachhom.  xixujxei,  bereitet,  Arat. 
418,    Antimach.    fr.    44  K.,    -j/.cov   Lykophr.    1403.     Opp.    hal.    2,    99. 

x-?j  s.  TA  Li. 

Ttfx<o  (dor.  x^xto),  j/xax,  schmelze,  trans.,  rijico.  Anth.  5,  278, 
ix-  Eur.  Cy.  459,  juv-  I.  A.  398  (dor.  xaxaxä£w  Theokr.  ep.  6,  1); 
eriyi«  Anth.  4,  1.  10.  9,  292.  Hdt.  3,  96.  Hippokr.  7,  366.  8,  190  L., 
xax-  x,  206,  oi-  Ar.  N.  149,  £-  Ar.  N.  772.  PI.  Civ.  411,  b,  auv- 
conv.  192,  e;  Pf.  rezijxcc,  zum  Passiv,  bin  geschmolzen  (dor.  -äxa  Eur. 
Suppl.  1141  Ch.,  r.pos-  S.  Tr.  836  Ch.);  srsT?jy.eiv.  M.  seit.  xr,;aio, 
-ajXEvo;  Nicand.  AI.  164.  63.  350.  P.  xr^ojxat  Hippokr.  6,  110  (nach  A 
St.  xaxrj30[xou) ;  £xaxr(v,  schmolz,  selten  ixTj-/i)r,v  Hippokr.  7,  612  L.  PI. 
Tim.  61,  b,  auv-  Eur.  Suppl.  1029  (aber  erity^v  PI.  Tim.  83,  a.  Phaedr. 
251,  b,  auv-  Tim.  83,  b.  conv.  183,  e.  192,  e);  xaxrjsofjLat  Anacreont.  10, 
16  B.,  3'jv-  Plut.  mor.  752;  xETTj-j-fiai  Sp.  (dafür  klass.  x£xr(xa);  rriy.röq. 
-xeo;  Galen.   13,  523.  667. 

XT^Eftaco   S.   ftaXsöco. 

TtiQeoj,  beobachte,  regelm. ,  aber  Pf.  A.  xsxi^prjxa  erst  seit  Aristot., 
TtjQtjaofiai  Fut.  praes.  pass.  Th.  4,  30,  4  (Fut.  aor.  -iQÖf^ofxai  Sp.),  xoipa- 
Tr^r^cjp.11  als  Med.  V.  T.  Joseph,  ant.   11.  6,   13. 

TTjxaofiai,  bin  beraubt,  entbehre,  nur  Pr.,  zuerst  Hs.  op.  408,  dann 
Trag.,  bes.  xtjXwjjlevo:,  auch  att.  pros.  PI.  leg.  870,  b.  X.  Cy.  8.  4,  33 
(dor.  xix-  Pind.  N.   10,  78),    xr^tini  S.  El.  265. 
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TIE-,  ep.  TETirju)?,  ütoc,  betrübt,  I,  13  u.  s.;  Pf.  P.  2  du.  tstiy|s9ov 
0,  447,    -rjixlvoc  437  u.  s.    Hs.  th.   163. 

ti'driixi  s.  §  277;    Dialekte  §§  284—287. 

vixro*  (aus  ti-texio  §  232,  3,  a  u.  §  271,  vgl.  rciircw,  J/tsx,  sk. 
tak,  zend.  tue,  erzeugen,  Curt.  Et.5  219),  gebäre,  erzeuge,  xi^ofiai 
(te;si;  X,  249  nach  Aristarch,  xkke.ni  nach  Zenod.,  v.  Bekk.  aufgenommen, 
neben  xs;op.ai  2,  99.  h.  Merc.  493,  teSw  auch  Aesch.  Pr.  851.  869. 
Eur.  Tr.  742.  Ar.  eq.  1037  Orakel.  Th.  509,  vgl.  Rutherford, 
Phryn.  403.  Orak.  b.  Hdt.  5,  92;  seit.  poet.  texewöai  h.  Ven.  127, 
das  ohne  Grund  von  Buttm.  I,  §  95  A.  15  angezweifelt  wird,  TE;siEa9s 
Arat.  124);  exsxov  (A.  1.  cj.  eVte?7)  verdorben  st.  Ivnfjqj  od.  Ivaracr, 
Ar.  L.  553,  xsrasa  Orph.  h.  41,  8);  xixoxa.  M.  poet.  Aesch.  Ch.  127; 
Itex6jj.yiv  ep.  poet.  Pass.  Ixiyxhp  [Eur.]  Dan.  44  W.  Anacreontea  36,  8. 
38,  IB.  Hippokr.  8,  486  m.  d.  richtigen  Var.  ^i^xm,  u.  Sp.;  xsy- 
ö^aojxat  sp.  Geop.   17,  6.    18,  3.    Jos.  ant.  2.  9,  2.  V.  T.;    TereYji.ai  Sp. 

zTfi-äoj  (v.  Ti-p.ii,  ]/  xt,  s.  tivw  und  Ttto),  ehre,  regelm.,  F.  aor.  pass.  xi^.t\- 
&rjoofi(u  Th.  6,  80.  Dem.  19,  223,  häufiger  F.  praes.  xi/u?jaofiai,  so 
X.  Cy.  8.  7,  15;  dass.  medial  u.  trans.  (zu  TtfjicJüfxou,  mache  eine  Straf- 
schätzung) PI.  Ap.  37,  b;    F.  perf.  xexi^irjoo/nui  Lys.  31,  24. 

TIVOJJLt,     TtVUOJ     S.     XIVW. 

ri-vat  (]/xt,  s.  xt'-u),  §§  267,  A.  3.  269,  1,  Curtius,  Et.5  488), 
büsse,  bezahle  (i  im  Pr.  u.  Ipf.  ep.,  vgl.  2,  407.  ß,  193,  ebenso  neuion., 
Herodas  2,  51  u.  s.;  X  att.,  auch  Pind.  P.  2,  24,  ib.  Gnomik.  und 
Epigramm.;  zu  Grunde  wird  xivjna,  xivuco  liegen,  vgl.  cpöavw,  epftavw;  f. 
d.  Tempora  St.  xet-  mit  Verstärkung,  falsche  Schreibung  [,  s.  Herwerden, 
Lap.  testim.  66;  Blass,  Praef.  Isoer.  II,  p.  III,  daher  auch  Subst. 
ECTEtat;  =  ext.  arkad.  Inschr.  D.-I.  1222,  37;  thessal.  böot.  kypr.  itet- 
vgl.  Tioi-v^,  oben  §  28,  S.  143);  xsiaa*  (thessal.  kypr.  tteisco,  böot.  7ti'<jo>) 
u.  Ix-,  so  nach  dem  Zeugnis  der  Inschr.,  s.  Meisterhans  144.  147, 
auch  dor.  duo-xEtaEi  Heracl.  I,  109);  'ixeiöa;  xixeixcc  u.  eV.  Pass. 
il-sxeiaO-Tjv  und  öctt-,  iy.-xixaiöfiiu,  Iz-exeTeiö/uiiv;  djio-r eiöxtov  (Komp. 
axXxoc,  und  dxixo;  Hom.  „unbezahlt",  N,  414.  S,  484).  M.  räche  mich, 
tivo|ag»  poet.  (aber  nicht  b.  Hom.  u.  Hes.)  Theogn.  204.  Ar.  Th.  686; 
Ti-vu-|xai  richtig  TEi'vujxcxt  (s.  u.)  nach  fit,  lasse  büsen,  räche  mich,  F,  279. 
T,  260.  v,  214,  Ttvuff&at  Hs.  op.  711,  auch  Hdt.  5,  77,  olko-  6,  65, 
xivufjievo;  <u,  326.  Eur.  Or.  323  Ch.,  d™-  Theogn.  362.  Hdt.  6,  101; 
Tsi'aojAou  ep.  poet.  u.  Hdt.  1,  10;  ixEijdfAYjv  ep.  poet.  u.  Hdt.  1,  27.  190. 
3,  120,  seit,  att,  pros.  X.  Cy.  1.  6,  11,  An-  An.  3.  2,  6.  Act.  xi- 
vu-;xi  richtig  xEivupu,  dnoxziwxw  kret.  Inschr.  Mus.  It.  III,  636  f.  Z.  11, 
dito-xivüja  Ps. -Kallisth.   3,    11. 

xX-xaiv-ta  (§  271,  vgl.  TEi'vw),  spanne,  strecke,  ep.  A.  xtx^va«  N,  534. 
M.  strecke  mich,  b.  Hom.  nur  Pr.  u.  Ipf.;  aber  xiTrjvxjAsvo?  Orph.  Arg.  253. 


§  343.  Verbalverzeichnis.  553 

TlTpY][Xl     S.     TETpaiVIO. 

Ti-TQtö-ox-a*  (§  270,  a),  verwunde,  seit.  ep.  xpwu>  cp,  293.  Kallim. 
Dian.  133;  XQ<i)<J<it  Eur.  Cy.  422  u.  Sp.,  att.  pros.  xaxa-;  £xq<dok; 
xsTptuxcü;  Ach.  Tat.  2,  22;  £xexpu>xetv  Philostr.  V.  S.  690.  Pass.  exQiö&tjv,, 
TQOi&tjooficci  U.  xpü>ao|xai  pass.  M,  66;  xkxQOtfiai;  xexpü)30|i.ai  Luc.  vot. 
37;  xptüTÖ?  Hom.,  -xeov  sp.  'Ex-xixpuxjxiu,  gebäre  unzeitig,  b.  Hdt. 
(nur  ix-xpwjaaav  3,  32)  u.  Hippokr.,  dann  b.  d.  Sp.  seit  Aristot.,  dafür 
att.  (äjxßXi'axeiv  u.  ä£ocji.ßXo5v.     S.  Lob.  ad  Phryn.  p.  209. 

TtTiiaxa)   s.   xeüyo). 

Ti-cü  (sk.  yiH,  Curt.  Et.5  488)  (X  b.  Hom.  im  Pr.  u.  Ipf.,  u. 
zwar  t  sowohl  in  Hebung  als  in  Senkung,  aber  X  b.  d.  att.  Dicht.), 
ehre,  ep.  poet.,  xisjxov  N,  461  u.  xi'esxov  <\> ,  65.  Mosch.  4,  9;  xboj 
ep.;  exioa  ep.,  sehr  seit.  att.  Ttpo-xiaa;  S.  Ant.  22.  M.  seit,  tiexai  Hs. 
th.  428.  Pass.  xfexai  Aesch.  Suppl.  1019;  xtlsxexo  A,  46;  xextfxsvo;  ep. 
Vgl,  xi-|AYj,  wovon  das  gew.  xi|xdcü. 

xÄrjvat    S.    TAAAÖ;     —    xjj.Tj-j'a)    S.    x£[xvu);     —    xopetu    s.    xexpaivtü. 

TOZQ  od.  T022Q,  treffe  an,  A.  Irc-l-osae  Pind.  P.  4,  25,  p.  äol. 
xosjat;  3,  27,  im-  10,  33.  Vgl.  Fick,  Bzz.  Btr.  I,  59,  der  mit  xö;ov 
zusammenbringt  (]/  xox  =  xox). 

xopeiv  s.  unter  xexpat'va>  S.   917. 

xpacpo>   S.   xpecpaj. 

tq(c%vv(d,  mache  rauh,  regelm. ,  Pf.  dato-xexpayuxa  Dion.  Hai.  c. 
verb.  22,  s.  §  267,  2;  xsxpdtx<j:r|o.at  Aristot.  h.  a.  4.  9,  20  m.  d.  V. 
-ufxat;  ix-  Luc.  pisc.  51;  xsxpayup-ai  Plut.  Num.  8,  xexpayu(x[xat  Schol. 
Apollon.  3,  276;  3.  ps.  xexpayuvxat  Aristot.  probl.  11,  22;  if.  tstqcc- 
xvv&(u  PI.  Prot.  333,  e. 

TQtxttj  (vgl.  torqu-eOy  Curt.  Et.5  468,  xpa^w  dor.,  auch  Hdt.  nb. 
xpe-a),  s.  §  24,  S.  116),  wende,  xQtxpo)  (dor.  Ini-xpa^dj  Inscr.  Kret. 
2555);  tTQtxpa  (Fut.  u.  Aor.  mit  e  auch  Hdt.,  s.  Veitch  p.  546 4); 
A.  2  IxpaTrov  ep.  poet.,  zwl.  auch  intr.  (Hes.  Th.  58;  nur  scheinbar  II. 
II,  657);  xtTQOtpa  (§  223,  4)  Ar.  N.  858.  Com.  fr.  (Anaxandr.)  3,  194 
(II,  158  K.),  «va-  S.  Tr.  1008.  Andoc.  1,  131.  Aeschin.  1,  190  (m.  d. 
schl.  V.  ävaxexpacp-;  so  xexpacpa  tiberl.  Dinarch.  1,  108,  dcva-  30,  -xexpacpa); 
3,  4,  vgl.  Voemel  zu  Dem.  18,  296;  im-  Polyb.  30.  6,  6).  P.  wende 
mich,  regelm.,  F.  TQtxpo/ucu;  A.  txQexpdiurjv  gewöhnl.  trans. ,  also 
medial,  daher  auch  in  die  Flucht  schlagen  (sich  wenden  a,  422.  a,  305; 
falsche  Lesart  Hdt.  7,  105;  öfter  Sp.),  dagegen  ixQKTiöfitjv  intr.  od. 
reflex.,  daher  auch  fliehen,  Hdt.  1,  80.  3,  13  u.  Att.,  geradezu  passivisch 
iv-  PI.  Krat.  395,  d;  gleichbedeutend  exQey&tjv  (-äybrp  Hom.  u.  Hdt.), 
wandte  mich,  od.  fugi,  o,  80.  Theogn.  379.  Eur.  El.  1046.  Hom.  ep. 
14,  7.  Hdt.  4,  12.  9,  56.  X.  Hell.  3.  4,  14.  5,  20.  ven.  12,  5.  An. 
5.  4,  23  nach  d.  best,  codd.,  s.  Kühners  Bern.;   iitirpscpftfjvai  in  d.  Bdt. 
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permitti,  mandari,  Antiph.  4,  ß,  4.  7,  5.  0,  3;  gew.  aber  A.  2  zxQuxrjv 
(über  ep.  Tpomeiofisv  s.  xlpTrco);  F.  aor.  xpaTtrjjofjLai  Sp.;  Pf.  xexQcijufuct, 
3  pl.  xexpä>aTai  Theogn.  42.  PI.  Civ.  533,  b,  im-  B,  25.  62,  if.  -dtpftai 
TSTpatparo  K,  189;  F.  tsxpa^ojjLai  [Pisistr.]  b.  Diog.  L.  1.  2,  6;  xpenxi? 
sp.,  -xtoq;  xpa7iriT£ov  Luc.  rh.  praec.  8.  Über  die  Ablautung  s. 
§  260,  1 ;  über  die  verschiedeneu  Aoriste  §  263,  1  (wo  die  Bemerkung 
über  Tpecpttrjvai,  dass  es  häufiger  in  pass.  Bdtg.  stehe,  zu  streichen  ist). 
Der  alte  Aorist  des  Intransitivums  (Passivums)  ist  ixpairof^v  (einzeln 
b.  Hom.  auch  ixpe^dfjurjv) ;  dies  IxpauöiAYjv  hielt  sich  auch  im  Att.  noch, 
wurde  indes  durch  die  Neubildung  Irpdjnqv  sehr  zurückgedrängt.  Der 
Aor.  I  lTpe'f&7)v  ist  gleichfalls  nicht  alt,  b.  Hom.  noch  fast  ganz  fehlend; 
ihn  gebrauchen  Herodot  u.  A.,  denen  ixpccroiJtrjv  wegen  der  Gleichheit 
mit  dem  Imperfekt  nicht  genügte.  Nbf.  t  pernio  um  r\,  125  in  d.  Bdt. 
keltern,  im-  =  permittunt  K,  421  u.  Ipf.  xpoiteov  =  wandten  um 
2,  224. 

XQifpoj  (rpoEcpcD  dor.,  auch  Hs.  th.  480  m.  d.  V.  Tps<pep.sv),  mache 
fett,  nähre,  über  den  Opt.  xpe'foiv  s.  §  210,  1;  &Qtip<a;  e&QerfHc;  A.  2 
eipct'f  ov  ep.  zum  Pass.,  stark  werden,  aufwachsen,  E,  555.  0,  279  (if.  rpacpipiev 
H,  199.  2,  436).  Kallim.  Jov.  55,  dv-  Anth.  5,  157,  aber  trans.  'I',  90 
m.  d.  V.  Irpecpe;  xtxQoifa  (§  223,  4)  S.  OC.  186.  Anth.  app.  epp.  111, 
dva-  Luc.  Abd.  10  (aber  intr.  <\>,  237,  auv-  Hippokr.  6,  380  L. ,  mit 
v.  1.  in  ft  -xsdpa-xat);  xixpdtpa  sp.  u.  zwflh.  M.  nähre  für  mich,  9-Qtxpo/iiai 
(oft  pass.,  werde  mich  nähren,  so  stets  Xen.);  s&Qetpd/utiv.  Pass. 
i&pecpÖrjv  poet,  §  263,  2,  b),  doch  PI.  Polit.  310,  a,  &Qscp&eiai,  gwhnl. 
exQuyrjv  ep.  poet.  u.  pros.  (Buttm.  II,  §  114,  S.  307  spricht  d.  Form 
IrpdcpYjv  dem  Homer  ab,  indem  sich  dafür  leicht  Aor.  IL  Akt.  einsetzen 
lässt,  so  A,  253  rpdcpov  für  xpd<pev  =  xpdcpTjsav,  tpdfpofiev  La  Roche 
W,  84  f.  ItpdtipTjfiev);  Fut.  aor.  xQacpijöofiai  Ps.-Dem.  60,  32  (werde 
grossgezogen  werden);  oft  Sp.;  ze&Qccfi/iai,  2  pl.  xlttpacp&e,  if.  xeftpdcpftat 
(falsche  Schreib.  xixpacpöe,  xexpdcpflou,  s.  Schneider  ad  PI.  Civ.  405,  a); 
&Qenxtoq.    Über  die  Ablautung  s.  §  260,  1. 

XQex<o  (§  275,  goth.  thrag-ja,  laufe,  Curt.  Et.5  196),  xpdyw  dor., 
laufe,  Fut.  tMo-&Q£$o{itci  Ar.  N.  1005,  auch  Luc.  lex.  3,  [xexa-  Ar. 
P.  261,  Tcepi-  R.  193,  dor.  ftpa£sirai  Hesych.,  dpi£a)  Lykophr.  108, 
drco-??  Com.  fr.  (Plat.)  2,  695  (I,  662  K.);  gew.  von  8pajx-  (sk.  dram, 
dram-ämi,  laufe  hin  und  her,  Curtius,  Et.5  238)  örtcc/uov/uai,  öpapti- 
ojxat  Hdt.  8,  102;  opaptw  sp.,  aber  ui:ep-?  Com.  fr.  (Philetaer.)  3,  292 
(II,  230  K.),  dva-opd|j.o[jt.at  Anth.  9,  575;  A.  tdQÜfior  (eftpe^a  poet.  seit., 
Eur.  I.  A.  1569,  in  dem  unechten  Schlüsse,  ftpsra;  epigr.  Plut.  Arist.  20, 
im-  N,  409,  Sta-  Kallim.  Pal.  23,  Ope£acncov  2,  599,  7repi-»pE;ai  Ar.  Th. 
657  Anap.);  äva-tfeÖQafiijxa  Hdt.  8,  55,  xacxa-,  auv-,  ixspt-  att.  pros.,  u. 
Pf.    2    avot-o£6po|j.a   s,  412,    im-   £,  45.    u,  357.    Com.  fr.  (Hermipp.)  2, 
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410  (I,  269  K.,  Hexarn.),  dficpt-  Semon.  Am.  7,  89  B.;  Pf.  P.  Sm- 
deÖQdfiriTea  X.  oec.  15,  1;  r^epi-O-Qfxreov  klass.,  öpa[i.Y)x£ov  sp.;  st. 
Tpe/eiv  opojjiüj  wird  Oeiv  opopicp  gesagt  Th.  3,  111.  X.  An.  1.  8,  18 
u.  s.  oft,  Ar.  Av.  205.  S.  Veitch2  p.  649.  Nbf.  8po|xau>  poet., 
nur  opojxaaaxe  Hs.  fr.  221,  2  Goettl.  (138  K.),  8eopö[i.7jxa  Babr.  60,  lesb. 
U7ia-Ö£op6|i.ax£v  Sapph.   2,    10. 

TQe-co  (l/rpes,  sk.  \/ tras,  zittere,  1.  terr-eo  st.  ters-eo,  Curt.  Et5. 
225),  zittere,  bebe,  ep.  poet.  (xpetto  seit.  u.  sp.,  Nauck,  Mel.  IV,  489), 
seit.  att.  pros.,  ezQeacc,  auch  att.  pros.  (PI.  Phaed.  117  B);  a-xpeaxo? 
Aesch.    Pr.    416.    Ag.    1402.     Über    e   iu  d.  Tempusbild.   s.  §  241,  b). 

TQTßo*  (vgl.  1.  tribula,  trihulare,  Curt.  Et.5  222),  reibe,  vQixpco 
S.  fr.  429  D.  Ar.  PI.  526.  Av.  636,  810-  att,  pros.;  ZTQiipa  u.  6t-, 
xptyat  (Länge  des  1  verbürgt  durch  die  dies  bedeutende  Schreibung  mit 
et  in  den  Volum.  Hercul.,  v.  Bamberg,  Ztschr.  f.  G.-W.  1874,  S.  15); 
auv-rkpupa  Com.  (Eubul.)  fr.  3,  235  (II,  185  K.),  im-  Ar.  L.  952,  Sta- 
at!, pros.  M.  T.po^-TQitpofKci  Antiph.  4,  ß,  8,  dmo-  Dio  C.  62,  23, 
auch   pass.    als    Fut.    praes.   Th.  6,   18.    7,  42;    Ixpi^afA^v  Kallim.  Pall. 

1.  25.  Galen.  6,  370,  av-  Hippokr.  6,  634,  äx-  und  tiqoö-  att.  pros. 
Pass.  8TQißt]v  Ar.  Eccl.  1068.  Anth.  6,  24.  Aristot.  probl.  10,  27. 
Luc,  paras.  52,  £:t-  Ar.  Th.  557  u.  s. ,  sov-,  01-,  xax-  att.  pros., 
seltener  eTQitp&tjv  Th.  2,  77.  Hippokr.  8,  380  L.  Com.  fr.  (Antiph.) 
3,  54  (II,  51  K.),  81-  Isokr.  4,  14.  5,  84.  Dem.  19,  164;  xpt- 
cpiWjaopiat  Sp. ;  TQißtj0O{icci  Plut.  Dion  25,  Ix-  S.  OR.  428,  xaxa- 
X.  Hell.  5.  4,  60;  xixQififtai  (3  pl.  xexpt'<paxat  Hdt.  2,  93),  if.  xexptcp&at; 
xexpi'];o[j.at  Agath.  1,  10,  exiTeTQiipOfiai  Ar.  P.  246:  a-xpt^xoc  u,  151, 
xptzxlov  Geop.   17,  5.  (1  ausser  in  A.  2  u.  F.  2  P.) 

xpt'Cco,  zwitschere,  poet.,  neuion.  u.  sp.,  expt;a  sp.;  xlxpqa  mit 
Präsbdt.  Epich.  9,  3  Ahr.  Hdt.  3,  110.  4,  183,  xexpiyoTxe?  B,  314, 
-qyta    W,   101.     co,    9.    Plut.    Mar.    19,    -työrct,   -6xe?    Com.  fr.    (Eupol.) 

2,  469  (I,  290  K.).  Arat.  1132.  Q.  Sm.  4,  248..  Luc.  Tim.  21;  xsxp^ei 
T,  714. 

xpu^w,  brumme,  seit.  ep.  poet.  (aber  nicht  att.)  u.  neuion.,  nur 
Pr.  u.  Ipf.  xpü^saxsv  Theokr.  7,  140  u.  sp.;  Ixpu;a  Sopat.  b.  Ath.  14, 
656  f,    iitt-xpuca?  Babr.   112. 

Tßü/o>,  reibe  auf,  gew.  nur  Präs.,  doch  Hom.  xpucjio  (u  nach  §  74, 
A.  3)  p,  387;  —  xpiito  (vgl.  xa'pto,  ]/xsp),  xpuato  Aesch.  Pr.  27,  Ix-  App. 
Civ.  4,  108.  Med.  xaxaxpujato  Nie.  AI.  593.  P.  rtTQVficu  Ap.  Rh.  1, 
1174.  Anth.  9,  549,  xexpuaÖat  Hdt.  1,  22,  xaxa-  X.  Cy.  5.  4,  6,  xexpü- 
[iivo;  Hdt.  2,  129.  6,  12.  PI.  leg.  761,  d;  a-tpüro;  S.  Ai.  788.  Hdt. 
9,  52;  —  xpu/üio  Präs.  nur  Mimn.  2,  12  xpuyouxat;  Terap.  regelm.: 
ex-TQVXoj(f(o;  ic,exQVX(oOa;  Ixpir/iüftrjv  Hippokr.  8,  28.  30  L.;  tstqvxoj- 
fiivoq. 
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TQÖtyoi,  nage,  xgdt^Oftai;  xocT-ETpwca  Hippokr.  7,  322  L.  Timon 
fr.  7.  Batr.  182;  A.  2.  exQciyov  (§  260,  A.  1)  Theophr.  h.  p.  2.  7,  6, 
6t-  Ar.  V.  367,  xat-  Ach.  809,  Ttap-  R.  988.  Hippokr.  5,  552,  ev- 
Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  280  (I,  163  K.).  it.  (Timokl.)  3,  603  (II,  459  K.). 
Ar.  eq.  51.  Vesp.  612.  Luc.  conv.  38.  Pf.  P.  dia-xexQ<oy/ucu  Ar.  V. 
371,    Trapsv-  Com.  fr.  (Eub.)  3,   212  (II,    170  K.);    xQa>itx6q. 

Tvyx-av-o)  (§  269,  4,  vgl.  Tsuy-co,  (/tu/),  a)  treffe,  erlange,  b)  bin 
zufällig;  xev^ofiai;  exvxov  (ep.  auch  £TuyY]aa;  über  tst6/tj)(«,  TSTuyoisv 
Sp.  [nach  missverstandenem  hom.  Vorbilde  A,  116]  s.  Nauck,  Mel. 
IV,  327.  636);  Tsxvxyxamtr.  in  d.  Bdtg.  b)  P,  748.  x,  88.  Th.  1,  32. 
Ps.-Pl.  Eryx.  396,  b.  Luc.  jud.  v.  4,  aber  häufig  att.  pros.  in  Komp., 
als:  ev-,  auv-,  rapa-,  sodann  in  d.  Bdtg.  a)  c.  gen.  X.  Cy.  4.  1,  2. 
Comm.  4.  2,  1.  Isokr.  3,  59.  Dem.  18,  128  u.  s.  (sp.  u.  v.  Phrynichos 
verworfen  TETEuya  in  d.  Bdt.  a)  Menand.  Monost.  44.  Macho  b.  Ath. 
13,  581,  e,  s.  Rutherford,  Phryn.  483  f.  Polyb.  4,  77,  xltuya  Sp., 
s.  Lob.  ad  Phryn.  395;  ion.  Teteuya  intr.  [Demokrit.]  Hippokr.  9,  382; 
Ppf.  eTETEÜyee  intr.  =  ETETuyrjXEt  Hdt.  3,  14).  TuYyavopiai  =  Akt.  nur  b. 
Sp. :  dTCo-Tuyyavö[j.Evos  rcpo;  -yotfxov  Anton.  Liberal,  c.  39,  ouosv  ETU-yydvETO 
auxuji  ib.  gelang,  s.  Lob.  z.  Button.  §  114;  [tsü£aaöai  verdorben  Themist. 
13,  161].  Pass.  ev-ETuyftT]v  wurde  gebeten,  -yßzk  Polyb.  4,  76,  9  u. 
Plut.;  eiit-TETEUYJX^vo;  gelungen  Polyb.  6,  53;  dno-TETEU7[x. ,  verunglückt, 
Luc.  Pseud.  28.  Diosc.  5,  92;  tou  Tipd-f^a-ro;  dcTroTeuyfHvTo?  Dio  Chr.  II,  205. 

TYK-  S.  Tsüycü. 

xv7t-T-co  (|/tujt,  sk.  ]/  tup,  verletzen,  Curt.  Et.5  227),  schlage, 
im  Att.  defektiv,  s.  §  275,  Rutherford,  Phryn.  257  ff.;  Fut.  praes. 
xvjiztjöc*  §  274  (xü^w  sp.  Nonn.  44,  160);  eru^a  N,  529  u.  s.  Theokr. 
10,  4.  22,  88.  Ap.  Rh.  2,  20.  4,  866.  Hdt.  3,  29.  64.  4,  70.  Hipp. 
1,  352,  seit.  att.  Aesch.  Eum.  156  Gh.,  ErüjrrYjsa  Sp.  seit  Aristot.  (Polit. 
1274,  b,  20);  dafür  att.  knäxa^a,  'ixaiGa;  A.  2  etuttov  Eur.  Ion  767 
(vgl.  Nauck,  Mel.  IV,  298  f.);  TsxÜTrrfjxa  Pollux  9,  129.  Philostr.  v. 
soph.  588.  Sopat.  rhet.  p.  381.  Argum.  Dem.  21,  509,  xexucpa  Choerob. 
in  Theodos.  p.  564,  20.  (Kallim.  Dian.  61  tetuttovte?  wie  ttejtXtjyovtes 
Iov.  53,  präsent.  Bildung  vom  Pf.  aus,  s.  Meineke).  M.  E-cu^äfirjv 
Luc.  asin.  14,  den-  Hdt.  2,  40.  Luc.  d.  Syr.  6,  un-  Nie.  AI.  163;  dv- 
Jos.  ant.  17.  6,  7.  P.  eTuiirjV  seit  Hom.  poet.  u.  sp.  pros.  (etuttct^v 
u.  £TÜcpi)?]v  sp.);  xvTiTijöoftai  Ar.  N.  1379  Fut.  praes.  pass.;  TsrufA|xat, 
-<V)ai  N,  782.  Aesch.  S.  888  Ch.  Eum.  509  Ch.  Hdt.  3,  64  und  tstu- 
7iT7][xai  Luc.  Demon.  16.  Ach.  Tat.  5,  26.  Argum.  Dem.  21,  509; 
xvTixijxioq.     Vgl.  Lob.  ad  Phryn.  p.  764. 

xv(fot  (flektiert  mit  anscheinendem  Umspringen  des  Hauches,  §  67,  3; 
]/  iHucp-?  s.  das.,  sk.  ]/  dhüp,  räuchern,  Curt.  Et.5  228),  räuchere, 
i%'J/ai   Said.,    Hesych.;    A.  P.   zni-xiipri  Ar.  L.   221  sq.;    ex-xv<ptj<JOfiai 
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Com.  fr.  Men.  4,  220  (fr.  505  K.);  re&vfifievog  Aesch.  Suppl.  186 
(Abresch  f.  Teöeijtevo?  Hdsehr.),    in-  PI.  Phaedr.  230,  a. 

TG>#«£a>,  spotte,  -äaoftai;  Bzdt&aGa  Ar.  V.  1362  u.  Sp.;  xcofta- 
Savxe;  Tzetz.  ep.  38  p.  32. 

'  Tyialvat  (v.  u"ti-ifi,  sk.  ag-ras ,  gewaltig,  1.  veg-eo,  vig-eo,  Curt. 
Et.5  187),  bin  gesund,  regelm.,  A.  neuion.  {r^va  Hippokr.  5,  86  L., 
att.  -««v«  Dem.  54,  1  (A.  P.  b-jid^Qr^,  genas,  Hippokr.  5,  174  u.  s., 
richtiger  -äatirp  5,  678.  6,  6.  8  (cod.  A),  Aristot.  rhet.  2,  19;  -aafxevoc 
Ammon.  p.  107,  -aaÖT)jo[j.at  Dion.  Hai.  9,  53.  Galen.  9,  741  v.  u-ytoiCtu, 
mache  gesund). 

uX-ito  (u,  a;  vgl.  ul-ul-are?  Curt.  Et.5  371),  belle,  ep.,  nur  Pr. 
u.  Ipf.,  lässt  nie  die  Kontraktion  zu.  Seit.  Nbf.  uXauxto  Aesch.  Suppl. 
877  mit  vielen  Var. ;  —  üÄäusu)  Charit.  6,  4  Herch. ;  uXa;a  Dio  Cass. 
63,  28.  Dio  Chrj^s.  9,  290;  —  vlaxreoi  gew.  (Pr.  Imp.,  uXaxTrjaa  Luc. 
Nee.  10). 

u7re{j.v^(jLöxe  Pf.  X,  491,  senkt  das  Haupt  nieder;  Pr.  uir-r^ucu 
erst  Coluth.  331;  d.  Pf.  hat  Rdpl.  angenommen  £|x-r,|xüxa,  u.  d.  v  ist 
des  Metrums  wegen  eingeschoben.  S.  Spitzner,  Exe.  33  ad  IL; 
oben  §  202. 

vxiöxviofiici  s.  e^o)  Anm. ;  —  \>KvdiXx<M  §  258,  2. 

utto-totteo}  (tottsio  VLL.,  daf.  Ubl.  to-cx£cü ;  von  toho;),  argwöhne; 
dafür  auch  Depon.  Ar.  Ran.  958.  Th.  496,  oireTOTroufnrp  Lys.  9,  4; 
A.  6itoT07n]8!vTac  (transit.)  Hdt.  6,  70.  9,  116.  Dion.  Hai.  1,  81.  Nbf. 
ujtoTOTreuo),  Th.  5,  35.    8,  76. 

vTiojixevu)  Augm.  §  204,  A.   1  u.  2. 

vaT£Qsa>,  komme  zu  spät,  ermangle,  [--i\zo\i%\.  f.  LA.  Eur.  I.  A. 
1203,  ercEprpou-ai  Reiske ,  Porson],  -t)ju>  Sp.;  Pf.  vüzeQijxa  Diod.  Sic. 
15,  47.  N.  T. ,  Ppf.  ixjTeQrfxfi  Th.  3,  31;  urcspr]9r]v  (vom  Depon. 
u3Tspoij[j.at,   ermangle)  N.  T.  2.  Cor.   11,  8.    Joseph.   15.  6,  7. 

v(f-aiv-<D,  (sk.  j/  vabh,  weben,  ahd.  iveb-an,  Curt.  Et.5  295),  webe, 
regelm.,  -ixviä  Ar.  Ec.  654;  v(p7jvcc  §  267,  1  (-äva  sp.  Anth.  6,  265); 
<juv-u<paY>-.a  Dion.  Hai.  c.  verb.  18.  Artemid.  4,  40,  s.  §  267,  2.  M. 
ü'.pr)vd[|i.7)v  (-ävajjL-  sp.).  Pass.  vtpciv&rjv;  v(pa<Jfiai  att.  Inschr.  4.  Jahrb. 
Com.  fr.  (Antiph.)  3,  52  (II,  50  K.).  Luc.  V.  H.  1,  18,  ev-  Hdt.  3,  47, 
■Kap-  X.  Cy.  5.  4,  48,  ucpaajxevo;  attisch  nach  Hdn.  II,  810  (6^^<pa<jjxai 
Gramm.,  s.  §  201,  6;  auf  ucpaji-fAai  weiss  das  Subst.  ucpafi[xa  auf  att. 
Inschr.,  Meisterhans  148 2);    ixpavxöq. 

vet*  (ü,  doch  ion.  utt)  mit  u  Herodas  7,  46;  sk.  ]/ su,  z.B.  sümam, 
Milch,  AVasser,  Luftraum,  Curt.  Et.5  395),  regne,  vöat  Com.  fr. 
(Kratin.)  2,  92  (I,  51  K.).  Ar.  A.  1118.  1129  u.  sp.  pros.;  iöa  Pind. 
0.  7,  50.  Hdt.  1,  87.  2,  22  u.  Sp.  seit  Aristot.  —  Pass.  uo[xat,  werde 
beregnet,    Hdt.    2,  13.    4,  50;    ujo|/.ai    pass.   Hdt.    2,   14;    üattrjv    Hdt. 
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3    10  u.  Sp.;    }<(-v<jftevog  X.  ven.  9,  5.     Über  a  in  d.  Tempusbild.  s. 

§242,   1. 

<l>tcyeZv,  essen  (sk.  bhcuj ,  austeilen,  sein  Teil  erhalten,  gemessen, 
bhal'sli ,  gemessen,  Curt.  Et.5  297),    s.  sbbüo ;   —   cpasivtu  s.   cpaivco. 

faM)a>,  leuchte,  §  272. 

<paiva>  ([/  cpav,  sk.  ]/ bJiä,  glänzen,  Curt.  Et.5  296),  zeige,  auch 
intrans.  v.  Gestirnen,  scheinen,  poet.  <pocei'vco  nur  Pr.  Konj.  (Cobet, 
.Mise.  :;  1  1)  ja,  385  (cpaeivei  Nie.  ther.  390),  u.  vgl.  unten  tpaei'vofjLai  cpadvOrjv; 
tf<'cr<t~>.  opt.  tpavotT)v  S.  Ai.  313.  -ew  Hippokr.  7,  542.  8,  408  L.  (cpävto 
Ar.  eq.  300,  von  Bergk  nach  R  in  <pouvu>  verb.;  dvacpävtu  Eur.  Ba. 
527,  desgl.  von  Schöne  in  -cpcuviu);  'ifptjva  (dor.  -äva  Find.  I.  4,  2 
u.  Sp.,  wie  man  sp.  u-pavot,  ijr^ava  sagt;  so  cpav?)  Apoc.  18,  23;  intr. 
dvatpwai  Ildt.  1,  165,  wofür  wohl  m.  Reiske  dvacpavYJvai  zu  lesen  ist); 
-ecpcqxa  (§  267,  2)  schlecht  attisch,  Ps.-Kallisth.  2,  10,  öbro-  Dinarch. 
1,  15  u.  s.  oft;  l3f.  2.  jtitpijva  intr.  zum  Passiv  (dor.  -äva  Sophr.  75 
Ahr.);  P.  (pctiro/uui  intr.,  dr:o-  Med.  trans.  (ep.  cpcmvajj.ou  Kallim.  Apoll. 
9.  Ap.  Rh.  4,  1362);  tpdvovfiai  intr.  (-sofiai  Hdt.  3,  35),  s.  u.;  aber 
trans.  (Med.)  dxotfavovftai  z.  Bsp.  tt,v  -ptöpu-jV  X.  Ag.  4.  1,  4;  £<pij- 
vdfiijv  trans.  zeigte  S.  Ph.  944,  pros.  djteq>ijvdfiijv ;  [A.  2  icpavöpiTjv  nur  cpdvsu 
Teles  b.  Stob.  108,  83  in  e.  lakon.  Ausspruch,  cpatvsu  Cob  et];  daf.  s<pdr&iiv 
b.  Hom.  u.  zwl.  b.  d.  Trag.,  Hippokr.  8,  50;  in  der  att.  Prosa  aber 
im  Unterschiede  von  ItpdvTjv  streng  passivisch,  „wurde  angezeigt,"  drcs- 
cpdvftriv  „wurde  erwiesen",  Icp-  X.  Hell.  6.  4,  11.  Ps.-Dem.  58,  13,  drc- 
Lys.  19,  14.  Isae.  3,  73.  Dem.  5,  9  (ep.  l:padv&Y]v  Ap.  Rh.  2,  451, 
cpadvf)7]v  P,  650,  i;-ecp-  A,  468.  N,  278.  Hs.  th.  200,  cpdav&ev  3  pl. 
A,  200,  £;-e<p-  T,  17,  p.  cpaavöei;  Mosch.  2,  89);  inpiivtjv  intr.  (3  pl. 
Icpavev  0,  557.  Pind.  I.  1,  29,  cpavsv  <j,  68;  Iter.  cpdveaxs  A,  64  u.  s., 
§  215,  2,  d));  (pdrtjöofMu  (dor.  epotv^aeiv  Archim. ,  s.  §  229,  Anm.  3) 
intr.,  als  Fut.  aor.  von  dem  Fut.  praes.  <pavovficti  geschieden,  vgl.  z. 
Bsp.  Thuc.  4,  27  m.  1,  22.  3,  56,  Rh.  Mus.  XLVII,  269  ff.;  Pf.  intr. 
u.  pass.  7i£<paöfi<xi  (§§  264,  7.  266),  u^avaat  (§  68,  A.  1)  gänzlich 
unbelegt,  3  sing,  -avtou,  Tiecpdvüai,  7recpaff[i.svo<; ;  Fut.  Pf.  Trscp-rjaETCXt  P, 
L55,  wie  von  <I>A-,  s.u.;  a-epavtoe  Z,  60.  Nbf.  cpaco,  scheine,  ersch., 
Pr.  sp.  Ep.;  Ipf.  (Aor.?)  <pas  c,  502;  man  stellt  dazu,  als  von  <I>A-, 
Pf.  -E'p7.xai  Perikt.  b.  Stob.  85,  19;  vgl.  oben  uecp^oerai;  —  q>avrd~ 
Qoftai  1).  P.,  erscheine,  -aö&qöofiai;  kfpavTdo&nv ;  Act.  ya^-d^u),  lasse 
erscheinen,  Kallistr.  14  u.  s.;  —  <paü-cjx-cu  u.  cpw-axco,  erscheine, 
dämmere,  neuion.  u.  sp.,  nur  in  Komp.  oioc-,  l-i-,  u-o-,  nur  Pr.  u.  Ipf. 
(sp.   cpauaa),   Icpauaa   I Jibel).      Vgl.   jticpauaxto. 

cpot-ax-<o,  sage,  behaupte,  eig.  Iterativ  (§  215)  E-pacjxov  zu  epr^t, 
dann  selbständig  geworden  u.  in  den  Formen  erweitert,  Pr.  Konj.  Opt. 
Inf.   Ptc.   Emperf.;  Imp.    aber  Ind.  Pr.  seit.    (s.  §  289,  Anm.  4),    cpdjxst 
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Isae.  6,  167  in  cpaaxot  zu  berichtigen,  u.  Sp.,  cpajxojAsv  Com.  fr.  Alex.  3, 
450  (II,  300  K.)  nur  Konj.  st.  Traayofxsv ,  xaxa-  Theon  rhet.  II,  p.  90 
Sp.,  <paaxoo«t  Sp.;  Ipr.  cpacrxe  o>,  75.  Eur.  Hei.  1077;  Ipf.  syccoxov 
oft  ep.  poet.  u.  pros.,  dazu  auch  ^«axe^e)  S.  Ph.  114  (nicht  Passiv). 
Vgl.    cprf!i.i'.' 

cpotT-t^w,  sage,  -t;oj  Parmen.  119;  Icpattsa  Hdt.  5,  58.  Eur.  I.  A. 
135  (cpoTiSaip.'  S.  Ai.  705  von  Lob  eck  in  cpaxi'j.  korrigiert);  rce<paTi<j[i.ai 
Ap.  Rh.  4,  658.  Parmen.  94;  icpatt^v  Eur.  I.  A.  936. 

cpauaxcü   S.    cpatva>;    —   cp  a  co   S.    cpai'vw. 

cpeßofxai  (sk.  ]/ bhi,  fürchten,  Curt.  Et.5  298),  fliehe,  ep.,  nur  Pr. 
u.  Ipf. 

.  ipeiöo/ucu,  schone,  D.  M.,  (peiaoficu  (ep.  7rs<piÖ7]jofAat  [§  274]  0,  236. 
Q,  158.  187);  k(psiöäfiriv;  A.  2  ep.  7TEcpi6oi'jj.T]v ,  -orro,  -s-rHat  t,  277. 
T,  464.  <\>,  101  S.  §  203;  Trecpeifffiivo;  pass.  Sp.  (Trecptorjjx^vo?  Nonn.  11, 
417  u.  s.,  s.  Lehrs  qu.  ep.  330);    (peiortov. 

<1>EX-  s.  rscfvov. 

cplpj3-cü  (aus  "[/ cpsp,  tragen,  entst.  n.  Curt.  Et.5  300),  yasco, 
ep.  poet.  (PI.  Criti.  115  a  zwflh.  LA.),  nur  Pr.  Ipf.  Act.,  Med.  od.  P. 
u.  Ppf.  A.  Iiteyipßei  weidete,  h.  Merc.   105. 

<piq-oj,  fer-o,  sk.  ]/  bhar ,  tragen,  goth.  \/bar,  tragen,  Curt. 
Et.5  299,  ipr.  cpspxs  (§§  232,  2.  322)  st.  cpsosxE  I,  171;  ]/ oh  F.  oi'aco 
(dor.  -jcu,  -jsu|xsc  Theokr.  3,  11.  15,  133);  A.  I.  ep.  ion.  rjvetxa  s.  u., 
att.  ijveyxa,  so  auch  att.  Inschr.  des  4.  Jahrh.  7)vs-fxav,  Meisterhans 
146 2  (früher  belegt  A.  II.  yjvs-yxov  s.  u.),  cj.  ev^xto,  o.  evspcat|i.i  Eur. 
Hipp.  393.  PL  Criti.  43,  c,  <k-  Com.  fr.  (Alex.)  3,  428  (2,  334  K.), 
cruv-  Eur.  H.  f.  488,  evs^xot  X.  conv.  2,  3,  eiV  Dem.  14,  26,  8i-  25, 
20,  uTT-£v£Yxat[X£v  Xen.  Comm.  4.  3,  9,  eve-yxotixe  Eur.  Heracl.  751,  efo- 
£V£7X7iev  Dem.  14,  25,  ipr.  Ivefxov  seit.  Com.  fr.  Anaxipp.  4,  466 
(3,  301  K.;  Ive^x'  cod.),  die-  Ar.  P.  1109.  Luc.  d.  mort.  1,  4,  aber 
stets  Ivs-fxaxco  u.  ivsqxatE  (Inschr.  des  5.  Jhdts.-  -hu),  if.  Ivl^xat  Sp.  seit 
Aristot.  (att.  Inschr.  nur  -stv  belegt,  dor.  i'-Evsyxai  Ther.  2448.  II,  23, 
Trpoo-  Hippokr.  6,  210,  8t-  7,  340  L. ,  p.  Iv^xa?  (Inschr.  d.  4.  Jhdts.) 
Ps.-Dem.  49,  51  (v.  1.  -övxs;)  u.  Sp.  seit  Aristot.,  6t-  X.  Comm.  2.  2, 
5.  3.  6,  18,  11-  1.  2,  53,  auv-  An.  6.  5,  6,  nepi-  Aeschin.  1,  131, 
ela-  Com.  fr.  (Demetr.)  4,  539  (3,  357  K.);  rjvetxa  alt-  u.  ncuion.  (Ivei- 
xavxtov  ion.  Inschr.  Chios),  ep.  auch  ivgix«  6,  784.  w,  43,  auch  Pind., 
cj.  iv£i'x(o,  o.  ivefxatjxt,  i.  Iveixov  Anakr.  62  IL,  -stxocxs  i%  393,  if.  ivstxct 
ep.,  auch  Pind.  P.  9,  53,  p.  iv£i'y.a?;  eine  mittlere  Schreibung  rtvEi7xocv 
findet  sich  auf  att.  Inschr.;  böot.  e?vi£av  d.  i.  7]v.  D.-I.  705,  24;  auch 
in  andern  Dial.  t  st.  ei  e-/  :  rjvtxav  Mytil.  Arch.  Ztg.  1885,  41  ff.,  I;e[vi]- 
>.'i[j.Evo;  Eresos  D.-I.  281,  A,  5,  Inf.  etevi/cu  äol.  •"><»!.  B,  39;  dor. 
ivrjvfxajxei;  Kalynina   Bull,  de  corr.   hell.    X,   242,    avr,vixs    Troizen  D.-I. 
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3364,  rjvtxe  Epid.  3339,  110;  vgl.  Mylonas,  Bull,  de  corr.  hell. 
X  113  f. ;  A.  2  %veyx-ov  (§  203),  (noch  nicht  b.  Hom.  u.  Hes.),  entst. 
aus  r,v-£v£/.ov  durch  Synk.  ^vs-fxov,  vgl.  Kuhn,  K.  Z.  19,  304.  Win- 
disch,  das.  21,  409  ff.;  J.  Schmidt,  das.  23,  269  ff.;  Baunack, 
Inschr.  Gort.  56  ff.,  \/  l-vex-  kslav.  nes-a?  Curt.  308 5,  im  Indik.  gut 
belegt  b.  Schrittst,  nur  1  p.  s.  S.  OC.  521.  964.  fr.  592  D.  Ar.  R. 
1299.  Th.  743.  L.  944,  pros.  6t-  Isokr.  18,  59,  wahrschl.  zur  Ver- 
meid, d.  Hiat. ;  die  3  s.  rjvE-ptE  (auch  Pind.  Ol.  13,  66)  kann  ebenso 
gut  dem  A.  1  angehören;  die  übrigen  Formen  des  A.  2  kommen  ent- 
weder gar  nicht  vor  (so  ^ve-yxs;,  dual.,  2  pl.)  oder  stehen  unsicher  (so 
ot-Tjvl-f/.o^ev  X.  oec.  9,  8,  vulg.  -xafxsv,  TrpoTrjvs-yxov  Dio  C.  fr.  7,  3,  s. 
Veitch,  p.  6684ff.),  vgl.  Ar.  Th.  742  t;w  ^ve-yxov  u.  TJve-fxa?  0i;  doch  att. 
Inschr.  dutTjvE-fxov  3.  PI.  (kurz  nach  403);  c.  iveyxtü  gemeinsam;  o.  jjlet-evIyxoi? 
X.  Cy.  1.  6,  39,  Ive^xot  att.  poet.  u.  pros.  häufiger  als  ivqxat,  z.  B. 
X.  conv.  2,  3,  s.  La  Roche,  z.  II.  2,  147;  In-eve-poifAEv  Isokr.  12, 
138,  o'.svE-fxotsv  gewöhnl.  att.  pros.,  ipr.  2  Sve-yxe  gewöhnl.,  auch  Hero- 
das  7,  17.  54  (e\sixstcd  Inschr.  s.  o.),  p.  Ive^xcov  (schon  Pindar  I. 
7,  23,  von  Bergk  geändert)  u.  if.  ivs-^xstv  (Inschr.)  poet.  u.  pros.  ge- 
wöhnl. (auch  dor.  ivs^xsTv  die  Inschr.  von  Epidauros  D.  I.  3339  Z.  108, 
die  in  demselben  Zusammenhange  tjvixe  hat.).  Mit  den  Formen  des 
Aoristi  secundi  vergleiche  man  die  oben  angeführten  Formen  des  Aoristi 
primi.  Von  rjVEtxov  nur  ipr.  eveixs  cp ,  178,  nach  Baunack  Präsens, 
vgl.  unten  Ivsi'xcd  (s\ei'xoi  2,  147,  besser  -at,  s.  La  Roche;  ebenso 
cp,  196,  so  IvEt/.at  Theokr.  1,  134.  5,  125),  if.  £vsixe[jiev  T,  194,  Präsens, 
vgl.  unten,  sonst  s\sixat;  über  den  Ipr.  oiöe,  -stcd  T,  103  u.  s.,  3.  plur. 
oijovtcüv  Antim.  fr.  15  Kink.,  oijeiv  m.  Präsensbedeutung  (s.  Buttmann, 
Sprachl.  I-,  407)  Pind.  P.  4,  102,  otcri^svat,  -ejxev  s.  §  226,  A.  2;  Inf. 
dv-oiaai  (Hdschr.  dvwaat)  Hdt.  1,  157,  vgl.  avoiirro;  (Hdschr.  meist  dvcmaTo:) 
6,  66.  Pf.  tvtjvox«  (§§  201.  261,  3).  M.  trage  für  mich,  oi'oofiai, 
zwl.  auch  Fut.  praes.  pass.,  z.  B.  X.  r.  eq.  12,  13.  Oec.  18,  6.  Eur. 
Or.  440;  A.  i}vfyxd/u7jv  (alt-  u.  neuion.  e\eix-,  dv-EvEixa-co  Ap.  Rh.  3, 
463.  635.  4,  748)  durch  alle  Modi  u.  im  Inf.  u.  Part. ;  A.  2  sehr  seit. 
Tipoj-Evr/xoiTo  Theophr.  h.  p.  8.  4,  5.  Galen.  4,  584.  5,  276,  sta- 
epist.  Plial.  97,  ipr.  ^vEyxou  S.  OC.  470  (Elmsl.  st.  e\e-/xou),  Trpoasvs-y- 
xEaÖat  Galen.  15,  204;  über  d.  zwflh.  A.  1  ohaaQon  s.  Lob.  parerg. 
735.  Pf.  M.  u.  P.  evijvsyfiai,  -extoii  PI.  Civ.  584,  d,  besser  -7x101  n. 
d.  Inschr.  (Meisterhans,  1482),  indem  der  Nasal  nur  vor  7  ausfällt, 
§  253,  Anm.  5;  so  auch  Papyr.  Flinders-Petrie  XII  7:poaEvfivE-i'XTat; 
Hdschr.  iiberl.  auch  ebsv^vexTai  Eur.  Ion  1340;  Plpf.  eWjvexto  X.  Hell. 
4.3,20  (^-Evr^EtYfiEvoc;  Hdt,  8,  37.  9,72);  A.  Pass.  ivk%®nv  auch  intr. 
(TjvEiyjl.  Hdt.,  doch  ot  eve/Bei:,  eV- sve/Oeic  7,  220.  231  iiberl.;  vgl 
aujjLTtepisvE^xÖet'c    Inschr.    Olbia   C.    I.    Gr.    2058,    G.    Meyer,    S.    287 2, 
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s^eve-^  örj ,  xax-  Delphi,  Curtius,  Ber.  Sachs.  Ges.  1864 ,  228;  böot. 
wieder  mit  i  iv-svr/östst  (=  -ftr,)  Dial.-I.  488,  150;  auch  ion.  ^Evr/ftEi  Keos; 
dor.  m.  et  ISevei^ttei«;  D.-I.  3339,  115);  F.  aor.  evex&rfoo/ucu  belegt  seit 
Aristot.,  aber  xax-  Isokr.  13,  19,  eV  Th.  7,  56,  u.  oio&tjoofitu  Aristot. 
Nat.  ausc!  3.  5,  13.  probl.  16,  3.  Ps. -Dem.  44,  45,  iz-  Eur. 
Suppl.  561;  cpspxo;  Eur.  Hec.  159,  <jü|a-  N,  237,  oioröq,  -reog,  <jujj.-epi- 
evexxeov  Stob.  79,  42.  Pr.  Iveixto  (eMxio  n.  d.  Dial.),  nach  Et.  M. 
p.  691,  24  böot.,  vgl.  oben  sivi^av  böot.  Aor.;  davon  sov-evei'xexai  Hs. 
sc.  440,  ubi  v.  Göttl.,  so  auch  Hom.  gvstxipev  eveixe,  s.  oben  b.  7]vs-pcov. 
(pevyco,  fugio  (]/  cpo?,  §  231,  sk.  ]/  bhug ,  flectere,  goth.  bhig-ct, 
biege,  Curt.  Et.5  189),  <pev$o{iai,  daf.  cpeucoüjxat,  -etxai,  -oüpis&a, 
-eTaftai  att,  poet.  (Eur.  u.  Ar.)  teils  weg.  des  Metrums,  teils  nicht, 
seit.  pros.  -geitai,  -;Eiattai  Dem.  38,  19  nach  S.  PI.  leg.  635,  b.  c,  diro- 
ib.  762,  b,  Ix-  Civ.  432,  d,  sonst  b.  PI.  die  gewöhnl.  Form,  s.  Schanz, 
Praef.  Leg.  XV  (cpsu;w  Spät.,  cpu^/eitai  or.  Sib.  14,  109,  -ouvxai  11,  45. 
239,  nb.  cptlrpvTGu  3,  265  u.  s.,  Eures ch,  Fleckeis.  Jahrb.  1891,  535); 
etpvyov  (Icpeo;a  =  Itpu^ov  Hesych.,  wol  nur  spät.,  e'xcpeü;^  or.  Sib.  6,  6- 
aber  I<peu£a;  Aesch.  Ag.  1308  kommt  v.  ^zölto,  rufe  cpeu  aus);  7is<psvya. 
P.  ite<puYj*ivo« ,  entflohen,  ep.;  über  ice<po£<Jxec ;  nrEcpu^ÖTE; ,  epo£»}dei«  s. 
§  321,  A.;  cpeoxÖTivat  u.  SiEcpsüy&T]  Jos.  ant.  17.  3,  1  §  47,  19.  1,  17 
§  143;  ipevxröq  S.  Ai.  222,  -xeoq  (:pxx6;  ep.).  Über  u  u.  eu  in 
der  Tempusbild.  s.  §  231,  3.  Nbf.  q>v-y-y-dv-a>  §  269,  4,  Simpl. 
neuion.  u.  att.  poet.,  in  Comp,  bia-,  ix-,  aito-,  xotxa-  auch  att.  pros., 
s.  Poppo  ad  Th.  7,  44  extr. 

Cp  £  li  *  (O     S.     CpSU-ytU. 

cprrfjLi  (sk.  bhd,  glänzen,  bhäsh,  loqui,  1.  fä-ri,  Curt.  Et.5  296), 
s.  §  289. 

<pYj[xi£w,  sage,  Pr.  sp.  Callim.  fr.  276;  -i;w  or.  Sib.  3,  406.  9, 
316;  icpTjfjLtca  Hs.  op.  764  (dor.  xax-£cpa|xt;a  Pind.  0.  6,  56),  £<fr([xiaa 
Trag.  M.  i-^jxicjotpTjV  Aesch.  Ag.  629.  1173,  -i^ajArjv  sp.  ep.  Pass. 
7i£^r,ii.i!JiJ.Evo;  Strab.  1.  2,  12;  e,'fri|j.iaÖ7]v  Plut.  mor.  264,  «pyjjxi^Oeic  or. 
Sib.  5.  7,   10;    cpT]|Ai<j9r|a£Tcu  Lycophr.   1082. 

<p&d-vej  (§  269,  1),  komme  zuvor,  wohl  aus  cpftavrw  cpöa-vu-cu, 
daher  ä  ep.,  a  att.  (vgl.  Ahrens,  Konj.  auf  jxt  p.  21  =  Kl.  Sehr.  I, 
19,  Fick,  Gtg.  Gel.  Anz.  1881,  442),  Ipf.  ey&avov  seit.  X.  Hell.  6. 
2,  30.  Anth.  9,  272;  tp&tjöo/nai  (cp&Scjco  Hippokr.  7,  134  L.  schlechte 
Lesart,  ganz  anders  tt;  verdächtig  auch  X.  Cy.  5.  4,  38.  7.  1,  19,  s. 
Rutherford,  Phryn.  399;  sonst  nur  Sp.);  t<p&döa  (ep.  nur  A.  2, 
auch  Hdt.,  ausser  <p&a<j<x;  6,  65.  7,  161;  Theokr.  2,  115  Icpfta$a  v.  1. 
I<pft<x:jct,  aber  114  I^Hctaa?,  daher  Ahr.  I'fftaaaa,  was  indes  ebenso  wie 
IcpHotra  auf  ein  Präs.  cpBot£u>  zurückgeführt  werden  müsste,  J.  Schmidt, 
K.  Z.  23,   290  f.),    (p&döio,   tp&döai/ii,    cpddtcjov  Jos.  ant.   6.   11,   7,  Tipo- 
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V.  T. ,  (pfhdöcu,  <p&dö(tg;  A.  2  ecpS^v  (§  311)  Theogn.  969  u.  sp. 
pros.,  ecp-^T]?  X,  58.  Eur.  Herakl.  121.  I.  T.  669.  Ar.  Ec.  596,  Icpttr, 
seit  Ilora.  häufig  (ep.  auch  cpftfj  A,  451.  y,  91),  -»Tjfxev  Eur.  Ph.  1468. 
Isokr.  19,  22,  -»Yjxe  5,  7,  -Otjcccv  Antiph.  2,  ß,  5.  Isokr.  4,  86  (Ben- 
seier nach  v.  1.  e-ffraaav,  nach  dem  Rhythmus  nicht  richtig).  16,  37 
(?&av  A,  51),  cj.  <p&tjq  PI.  Pol.  266,  b,  cp»^  Eur.  Or.  1220.  Andr.  991. 
PI.  Euthyd.  275,  b  (ep.  cpBrjT]  Fl,  861.  cföf,aiv  lF,  805,  -cxpacpÖTfoat  K, 
346  Spitzn.  La  Roche,  aber  Bekk.  m.  d.  vulg.  -<pÖanrjat,  was  J. 
Schmidt,  K.  Z.  23,  298  für  Präsens  erklärt,  gegen  den  Sinn;  Andere 
als  missbräuchlich  verlängerte  Optativform;  üb.  die  Lesart  s.  Lud  wich, 
Arist.  I,  316;  cpölwfjiev ,  cpttetosi  n,  383.  <o,  437),  o.  <p&ciiriq  Ar.  eq. 
935.  Av.  1018,  -aiT)  N,  815,  -aüjxe  Hdt.  6,  108,  cpöouev  Plut.  Marc.  6. 
Jos.  ant.  18.  6,  5,  ipr.  kommt  nicht  vor,  tp&fjvai  Hdt.  6,  115  u. 
häufig  att.  pros.  (Dial.  ^asvai  cpöaaai  Hesych. ,  s.  W.  Schulze,  K.  Z. 
29,  264);  cp9a;  ion.  Hdt.  3,  71.  9,  46,  u-o-  H,  144,  Tiapa-  X,  197; 
Pf.  Icpttaxoc  Dem.  18,  39  in  e.  gefälschten  Briefe  Philipps.  Oribas.  8,  2 
(-s^öaxa  Christ,  pat.  2077);  Icpöaxeiv  Plut.  Galb.  17  u.  a.  Sp.  —  Med. 
A.  cpHapievo?  §  311  ep.  —  Pass.  I'fttävovxo  Jos.  Jud.  b.  5.  2,  4;  A. 
e'f Bäjtlrjv ,  ward  übereilt,  Dion.  Hai.  6,  25  u.  a.  Sp.;  cpttacrxeov  Ori- 
bas.  7,  8. 

fffreyyo/uaf,  rede,  D.  M.,  regelm.,  F.  dor.  --(coupiai  Theokr.  15,  99; 
Pf.  '£<p&eytnai  s.  §  253,  A.  5,  aber  2  p.  -e-fcat;  cpösYxxö;  Plut.  mor. 
1017,  Tipoa-  S.   Ph.    1066. 

(p&eiQto   (aus  cpttsp-ju)),    verderbe,    <p&eQcö    (oia- cpöepso)  Hdt.  5,  51, 
oia-cpölpaei  N,   625,    s.   §   264,   3);    ey&eiQfc;    etp&uQxa   Dinarch.   1,   64 
(dafür  att.    gewöhnl.  Pf.  2,    doch    Sil^ocpxot   Eur.  M.   226.    Lys.   1,   16. 
PI.    ap.  33,    c.  Theaet,   144,  d);    Pf.  2.    Icpöopa   Galen.   13,    343.    743, 
dit<p&oQ<i    trans.    perdidi    S.    El.    306.     Eur.    M.     349.     Ar.    fr.    418 
(490  K.),  s.  Ruth  er  f.,  Phryn.  p.  246  ff.,  aber  intr.  perii  0,  128.  Hippokr. 
8,  246  L.    (zwfih.).    304    u.    oft    Sp. ;    Ppf.    öietp&äQxeiv,   perdideram, 
Dem.  45,   27.    F.  durat.  pass.   cpöepoujj-ai  S.   OR.  272.     Eur.  Andr.   708. 
Th.    7,  48,    5.     Hdt.    8,   108.     9,  42     (v.    1.    mit   a;     Hdt.    gebraucht 
übrigens   dies    Fut.    als    einziges,    also     auch   aoristisch);    AT    Zcp&c.Qriv; 
F.  cpi)apTjso|Aat  Hippokr.   1,  598  L.  u.  Sp.  seit  Aristot.,    aber  diiKp&tiQij 
aoftui  als  aoristisches  Fut.  (Isokr.  4,  124.    Thuc.  8,   75,  3.    Plat.  Apol 
296)    echt    att.    poet.   u.   pros.    (dor.    cpttapYjaou^evo;    Ps.-Tim.   L.    94,    d) 
Pf.   tfp&iiQ/iiat.   3.  pl.   I^Oapatat  Th.    3,  13;    (7T£<pHap|xou  sp.   §   200,   A.  4) 
Plusq.  o-e^yäpato  Hdt.  8,  90,    wo  die  Hdschr.  falsch  -apeaxo  od.  -eipeaxo 
Adj.  verb.  cpttapxö;  Sp.  seit  Aristot. 

cpdivcu    S.    <pl)ia>. 

(cptttto),  Pr.  u.  Ipf.  wie  man  meint  bei  Hom.  u.  intr.  vergehe,  nur 
zweimal  cj.  cp&c^j?  ß,  368,    was  indes  nach  dem  Sinne  Aorist  sein  muss, 
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also  zu  emendieren  cpftiT]  oder  cpöisai;  cppsva?  Sipöiev,  schwand  am  Herzen 
vor  Kummer  (sehr  naheliegend  die  Konj.  la&iev),  2,  446;  G.  Meyer, 
Bzz.  Btr.  I,  82  will  cpöei'o)  wie  teud,  aber  wenn  cpdi'rj«  dort  Aor.  2,  so 
fehlt  jeder  Beleg  dieser  Form  (ausser  Hesych.  cpftetet  9vf(3xei);  nach 
Hdn.  II,  599  u.  den  von  Lenz  dazu  angef.  Stellen  war  die  Schreibung 
des  (für  uns  hiernach  unbelegten)  Präsens  und  des  Fut.  u.  Aor.  unter 
den  Grammatikern  streitig,  doch  war  die  Überlieferung  für  et,  wenn 
auch  Hdn.  für  i  entschied ;  F.  u.  A.  ep.  poet.  trans.  tpösiuco  (cpfKsco)  n 
461.  X,  461,  diio-ipöicNo  S.  Ai.  1027;  cpfteiaa  (cpöiaa)  u,  67,  dcTr-lcpfttcja 
Aesch.  Ag.  1454,  cj.  <p9eiJü>|j.ev  ic,  369,  o.  arco - <pdei'aeie  Hs.  op.  666, 
xaxa-  Q.  Sm.  3,  482,  äzro-<p&sfeetav  Ap.  Rh.  4,  1292,  cpöicrov  S.  OR.  202, 
<p8ewai  8,  741.  ic,  428,  airo  -  <pdiaat  S.  Tr.  709,  cpöfja;  Aesch.  Eum. 
172.  S.  Tr.  1043.  Ai.  1198,  xara-cpfttja;  Aesch.  Eum.  727;  Icpötxa 
intr.  sp.  Dioscor.  praef.  1,  2.  p.  6,  iic-  Themist.  28,  341.  P. 
komme  um,  ^9ei30[j.ai  (cp9f<jojjiat)j  peribo,  ep.;  (A.  med.  in  passivem 
Sinne  d7io-<?»etcjaaf}ai  Q.  Sm.  14,  545);  A.  2  itpöiji/qv  (§  313)  2,  100. 
S.  OR.  962,  xax-  8,  363,  iiz-  x,  51.  IcpÖtcro  Aesch.  S.  970.  Icpötro 
Eum.  458.  Eur.  Ale.  414,  Theogn.  1141  (wo  man  I<p9rrat  korrigiert), 
cj.  cpbfeaat  Y,  173,  -ö[xsa9a  3,  87,  0.  aiio  -  cp{h'fAY)v  aus  -it'fjujv,  x,  51, 
cpötxo  X,  330,  ipr.  cpÖi'a&co  Ap.  Rh.  3,  778,  d-o-  6,  429,  ?öi'aöoi  I,  246. 
£,  117  (falsche  Schreib.  cp&Tjftac),  'föfjxevo;  G,  359.  FI,  581  X,  558. 
Pind.  P.  4,  112.  Aesch.  Ch.  364.  403.  406  u.  s.  S.  Tr.  1161,  Eur. 
Ale.  80.  278.  899,  pros.  oi  «p&tfievoi,  die  Verstorbenen,  X.  Cy.  8.  7,  18. 
Vereinzelt  Aor.  mit  ftr,v  ecpbtöev  3  pl.  «p,  331,  d--  e,  110.  133.  y),  251, 
wie  jetzt  (m.  Aristarch)  gelesen  wird  st.  iiz-k^ 9i9ov ,  vgl.  La  Roche, 
Hom.  Unters.  288;  Perf.  I<p»fy.at  u,  340,  i;scp.VTai  Aesch.  P.  927; 
Ppf.  m.  d.  Aor.  (ausser  3.  PI.  ep.)  übereinstimmend,  so  dass  nur  der 
Sinn  entscheiden  kann,  xcrcIcpfttTo  Aesch.  Pers.  377?  (aber  das.  319 
sicher  Aor.,  s.  o.),  deutlich  Ppf.  Icpöidro  A,  251;  Adj.  verb.  cp&i-cö« 
Aesch.  P.  220.  523.  Eum.  97  u.  s.  (darnach  X  auch  ep.  im  Pf.,  Ppf., 
A.  P.  ausser  opt. ,  st  (t)  in  F.  u.  A.  I.  ep.,  aber  dizeiptt'Cjev  Ap.  Rh. 
4,  1440,  stets  X  att,).  —  <p&i-v-o>  (St.  <pfti  §§  267,  A.  3.  269,  1)  ver- 
gehe, i  ep.,  t  att.  u.  Pind.  P.  1,  94.  I.  8,  46,  also  wohl  aus  cpfh'v/rco 
(pöt-vü-to,  vgl.  cp9ivü-9cu  unten,  §  269,  1,  Pr.  u.  Ipf.  meist  poet.,  doch 
oft  PI.  epötvet,  cpOivetv ,  cföi'vtüv,  ouaa,  cpötvov,  Scpdtvs,  letztes  auch  Hdt. 
3,  29,  fiTjvö;  cpöt'vovTo;  seit  Hom.  allg.  gebr.;  <ffrtvTja<o  Geop.  1,  12,  34 
nach  Dind.  st.  cpfhvuaco;  cpftivrjaa;  Hippokr.  5,  468  L.  Luc.  paras.  57, 
xa-ra-  Plut.  mor.  117,  if.  cpöivat  cpttapYJvat  Suid.  (verdorben  Nicol.  rhet. 
1,  343  W.);  xaT-ecpötvrjXore;  Plut.  Cic.  14.  Seit,  trans.  <pd(vei  S.  El. 
1414  ohne  Var.,  xaTacpiKvoucii  Theokr.  25,  122  m.  d.  V.  -cpdeipouat.  — 
Das  ep.  cp&tvuftco  (§  272)  m.  dopp.  Zusätze  hat  trans.  u.  intr.  Bdt., 
nur  Pr.  u.  Ipf.;    <p9ivu9e<nce  A,  491. 

36* 
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(p&ovito.  beneide,  rglm.,  Pf.  A.  sp.  re'fftovYjxa  §  200,  A.  4,  sonst 
nicht,  aber  Pf.  P.  icpHovr^lvo;  Jos.  ant.  6.  11,  10;  neben  cprtov7]t)^o[xo(i 
Xen.  Hier.  11,  15  (verdorben,  indem  duratives  Futur  nötig)  -vrfoo/iai 
Ps.-Dem.  47,  10;  <p&ov£<jtqs  st.  --tys^fi  Anth.  5,  304,  -veaeie  Nonn.  3,  159, 
-veoo«;  Anth.    7,   607. 

(ftX-tto,  liebe,  regelm.,  lesb.  cptAr^xt  Sapph.  78  B. ;  3  pl.  cptXeuv-ci 
dor.  Theokr.  5,  80;  if.  Pr.  cptXr(|j.evai  X,  265;  dor.  F.  «ptXoiato  Theokr. 
23,  33;  dor.  A.  i<p£Xä<joc  Theokr.  15,  100,  Pass.  i-fi'Xadev  7,60  u.  s.  w., 
aber  b.  Pind.  icpi'X-rjsa  P.  2,  16.  9,  18  nach  d.  besseren  codd.,  vgl.  N. 
5,  44.  7,  88,  s.  Ahr.  dial.  2,  148  sq.;  £<piX7|ttsv  =  -Tjör,<j«v  H,  668; 
cptXrjaofjLai  pass.  a,  123.  o,  281.  Antiph.  1,  19,  ubi  v.  Maetzner,  cpiXTj- 
fWjaojxai  Epict.  b.  Stob.  46,  88;  TrscpiX^aopiat  Callim.  Del.  270.  A.  M. 
wie  v.  <I>IAAQ,  =  l^t'Xr,aa:  iyüao  Anth.  5,  280,  l'ffXaTo  E,  61,  cpiXato 
Y,  304.  Kai  bei,  Epigr.  580,  2  (c.  dat.  wurde  lieb  Ap.  Rh.  3,  66), 
cpiXavxo  Ap.  Rh.  3,  1002,  cj.  cpO<D|xai  Hs.  th.  97.  h.  Cer.  117.  ipr.  cptXai 
E,  117.  K.  280,  cplXafxevos  c.  dat.  lieb,  carus,  Kaibel,  Epigr.  580,  2; 
A.  2  cpfXero  Orph.  Arg.  512  u.  724  ohne  Var. ,  aber  wegen  des  langen 
t  von  Gesn.  u.  Herrn,  in  qpiXaxo  verändert. 

tpikoxlfieofjiai,  bin  ehrgeizig,  D.  P.,  regelm.,  l'f.XoTt[jiTj!ja|jiT)v  Spätere 
st.  e<fiXortiutjS-rjv;  F.  cpiXo-ny.Tjttrjgoixou  Diod.  S.  11,  18;  att.  findet  sich 
nur  Fut.  praes.  -fitjoofitu,  Lys.  b.  Plat.  Phaedr.  234  A,  Lys.  29,  14. 
D.  20,   103;    Pf.  7i£(piXoTl{i7}fiat, 

tplkotpQoveofAai,  betrage  mich  freundlich,  A.  i(fiJ.otpQovijod/uiji'  X. 
An.  4.  5,  34.  Cy.  3.  1,  8.  Plut.  Pyrrh.  34.  Pomp.  3  u.  <fiko<pQOvn- 
»eiq  X.  Cy.  3.  1,  40.  Plut.  Alcib.  5.  Marceil.  10.  Dion.  Hai.  3,  7. 
Act.  sehr  seit,  -oüat  [Plut.  mor.  750  f.  LA.  für  cpi'Xa  cppov.].  -eiv  Nikostr. 
b.  Stob.  70,   12. 

<I>AAA-,  A.  2  I-cpXa8ov,    sprangen  auseinander,    Aesch.  Ch.  28  Ch. 

cptxuco    S.    cpoT£'ju>;    —    cpXato    S.    ttXot(o ;    —    (pX^iHcu    S.    yXiyw. 

tpXiyot  (1.  fulg-eo,  sk.  y  bhräg,  glänzen,  Curt.  Et.5  188),  brenne, 
regelm.,  seit,  pros.,  u.  zwar  d.  Act.  als  Simpl.  erst  seit  Plutarch,  aber 
P.  Pr.  u.  Ipf.  PI.  leg.  716,  a.  Tim.  85,  b,  Charm.  155,  d,  auch  die 
Komp.  seit,  pros.,  s.  Veitch4  p.  684;  cpXecco  Anth.  5,  179.  Ap.  Rh. 
3,  582;  e<pXs§<x  Aesch.  Pr.  583,  4vc-  Pind.  0.  3,  20,  kl-  Ar.  P.  608, 
xax-  Ap.  Rh.  4,  392,  in-  Th.  2,  77;  Pf.  A.  kommt  nicht  vor.  Pass. 
tipktz&ijv  lloin.  epigr.  14,  23.  Herakl.  incred.  26,  xotx-  Th.  4,  133, 
av-  PI.  ep.  349,  a  (^Xl-pjv  in  Komp.  dv-,  kl-,  xoec-  Sp.);  aujx-'.pXe-|'7)7Ö!j.evo; 
Jos.  Jud.  b.  7.  8,  5  u.  xaTacpXIcisaöat  pass.  4.  6,  3;  Tre'fXe-yixai  Lykophr. 
806,  ro(i-  Plut.  Mor.  770,  e;  S-?Xexto;  Eur.  Hei.  1334.  Ep.  poet.  Nbf. 
cf/.E-jS-iho  (§272),  brenne,  trans.  u.  intr.,  nur  Praes.  Act.  u.  vom  Pass. 
nur  cpXeYs&oiato  =  -Hotvxo   W,   197. 

ykito  u.  cfXuco  (u  Hom.,  u  Ap.   Rh.),  fluo,  habe  Überfluss,  sprudele 
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über,  s.  Curt.  Et.5  301,  cpXef  Hesych.,  Et,  M.  796,  43,  <pXewv  Aesch. 
Ag.  377.  1416;  I?Xue  0,  361;  I?Xuaa  (§  239)  Anth.  7,  351,  än- 
Archil.  35  (Schneidew.  Lob.  für  d^Xos-),  cpXusai  Aesch.  Pr.  504  (£x- 
cpXucat  Ap.  Rh.  1,  275,  drco-<pXu;u>tjiv  3,  583  v.  <pXu£o>  Nie.  AI.  214). 
Vgl.  IxcpXuvoavet  von  hervorbrechenden  Geschwüren  Hippokr.  VII,  200. 
280  L.  (v.  1.  cpuvöavei;  Gal.  !x<ptv8avei).  —  Davon  zu  unterscheiden 
cpXuw  =  cpXeüo),  senge,  zeptcpXuet  Ar.  N.  396,  TreptTTS'fXsusijivos  Hdt.  5, 
77,  s.  §  242,   1. 

cpXi'ßio   s.   dXißu>;     <pXuiu   S.   cpXeu). 

(poß~£(o  (v.  'f6ß-o;,  }/  epeß,  s.  cpeßofxat),  terreo,  b.  Hom.  stets  fugo, 
regelm.,  -ijaot  seit.  Eur.  Herakl.  357,  Ix-  Th.  4,  126;  e(pößt]öa  A, 
173.  0,  15  u.  att.  pros.;  Pf.  A.  kommt  nicht  vor.  P.  fürchte  mich, 
b.  Hom.  fugio  od.  fugor,  (2  p.  <poß£at  Hdt.  1,  39  st.  -leat;  ipr.  cpoßeo 
7,  52,  aber  cpoßeu  1,9),  m.  A.  P.  etpoßtj&tjv  (3  pl.  |?6ßTjöev  E,  498. 
M,  470;  A.  M.  ipr.  fxrj  op6ßr,oat?  Anacreont.  31,  11  B.);  7i€<pößtjfiai, 
bin  in  Furcht  (b.  Hom.  in  die  Flucht  geschlagen);  ixetpoßrffitiv  (rcecpo- 
ßTjafo  0,  206);  (poßqöo/utti  seit  Hom.  gewöhnl.,  seit.  F.  aor.  -7]ttr)ao|jt.ai 
X.  Cy.  3.  3,  30  (sonst  b.  Xen.  -Tjaofj.ai;  auch  an  dieser  Stelle  verlangt 
der  Sinn  das  durativ«  Fut.,  u.  so  «poßfjjovTai  Ddf.).  Plut.  Br.  40.  Luc, 
Zeux.  9,  b.  PI.  Apol.  29,  b.  Civ.  470,  a  als  schwächere  V.;  ^oßyjTo; 
S.  Ph.   1154,  yoßrjTeog. 

ipoivdoi,  gehe  (im  frequent.  Sinne),  regelm.,  Fut.  djiocpoiT^aofxoi 
nach  Thom.  Mag.  besser  als  -rpoy,  was  zu  der  allgemeinen  Regel  stimmt, 
s.  §  323,  Rutherford,  Phryn.  p.  400  (cpoitaaei;  Sapph.  68,  epotraaw 
Kallim.  L.  Pall.  130).  (Über  cpotTeourra  [eporeswv  Herodas  3,  65]  u.  dgl. 
im  Neuion.  s.  §  251,  3;    cpot'rejxov  Asius  Sam.  fr.   13  Marksch.) 

(poQ-ecj  (vgl.  epop-oc,  Verstärkung  wie  cpoßeofiat  zu  cplßojjiai,  §  328, 
1  S.  260),  trage,  regelm.,  ep.  if.  cpopletv  K,  441.  0,  533,  -p^jxevai  0,  310, 
-p^vai  B,  107  u.  s.;  (poQijoa*  (yopiau>  sp. ,  z.  B.  V.  T.);  A.  8<pÖQijOa 
Kallim.  Dian.  213,  cpopTjjev  T,  11  (Ipopeaa  Spät.  u.  Isae.  4,  7  ohne  V., 
aber  sonst  bei  ihm  oie'föpirjTEv,  oixcpoprjja?,  -9j<jai,  Ix'-poprjsoti;);  TrecpopYjxoTe; 
Herrn.  Past.  p.  97,  aber  xctTcc-^ftpÖQTjxa  PI.  Civ.  587,  e  u.  7is<poQrifievoq 
PI.  Tim.  52,  a.  —  M.  trage  für  mich,  (pop^aojxat  pass.  Plut.  mor.  398; 
l;-£<poQtj<jdfiiiv  Isae.  6,  39.  Ps.-Dem.  47,  53,  lv-  Sp.  u.  als  Dep.  Pass. 
ivecpop^Orjv  Ps.-Isokr.  (Theophyl.  Simoc.)  ep.  10  Bens.  Plut.  mor.  703 
u.  s. ;  (poQtjTÖg  att,  poet.  u.  sp.  pros.  Über  rj  und  e  in  d.  Tempusbild. 
s.  §  241,  2. 

cpopuvü),  mische,  knete,  nur  Ipf.  Pass.  y,  21.  Q.  Sm.  2,  356 
u.  s.,  u.  epopuauo)  cpopu;a;  <j,  336.  Hippokr.  1,  576  L.;  l<popu;axo  Nie. 
ther.  203  u.  a.  sp.  Dicht. 

cppdcYvujxi  S.   «ppaacjo);    —    cppaoaCco   s.   cppa£ü). 
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<PQdi;<i>  (äolisierend  -ao«>  Theokr.  20,  7),  St.  d>PAA-,  zeige  (Thomas 
Metaph.  im  Griech.,  Erlangen  1891,  S.  104  ff.),  zeige  an,  sage,  regelm., 
tfndoco;  lifQÜoa  (<ppa<*jev  Hs.  fr.  125  Gr.,  143  Kink.);  A.  2  ep.  hxk- 
»paoov  u.  Tie'fpaoov  oft,  Tcecppaosxrjv  Hs.  th.  475,  irscppaooi  H,  335,  itecppa- 
osfxev  7),  49.  Hs.  op.  766  u.  ire<ppa8eeiv  t,  477,  s.  §  203  («ppaSev  Hesych.); 
Pf.  TtefpQaxa  Isokr.  5,  93.  M.  sage  zu  mir,  erwäge,  ep.  poet.  u.  neuion., 
cppäsojxai  U.  öfter  -aao|xat  ep.;  i^paaäjxrjv  ep.,  Solon  5,  4.  34,  1  B. 
Archil.  94  B.  Aesch.  Ch.  113  u.  s.  Eur.  M.  653  u.  neuion.  (^cppauaajiTjv, 
?ppaja(XTjv,  cppaia-  ep.);  daf.  A.  1  P.  £<ppa<j9r(v  x,  485.  <\> ,  260.  Pind. 
N.  5,  34.  Eur.  Hec.  546.  Theokr.  25,  217.  Hdt.  1,  84  u.  s.,  iir- 
e,  183.  Hdt.  4,  200.  Arr.  An.  3,  2  u.  s.  Pf.  M.  T^pajpuxi  Aesch. 
Suppl.  438,  aujj.-  S.  Ant.  364,  jcscpQaöfiai  pass.  Hippokr.  3,  208  L., 
auch  Isokr.  15,  195.  16,  39  (npo-iiecppaofievo«  Hs.  opp.  655);  <fQaorioq 
PI.  ep.  312,  d,  a-cppacjTo;  Aesch.  Suppl.  92.  Seit.  Nbf.  cppaoa^cu  nur 
cppaoaaoe  Pind.   N.   3,    26. 

cppaaato,  att.  <pQ(ixxo)  und  cpotpxxw,  S.  §  21,  3  (St.  cppax-,  «ppory, 
1.  farc-io,  goth.  bairg-a,  bewache,  ahd.  berc,  nd.  Berg,  Curt.  Et.5  302), 
umgebe,  hege  ein,  regelm.,  Pf.  rcepi-7te<ppaYuTat  Schol.  ad  Hs.  sc.  298; 
aber  iirecppdcxesav  Jos.  ant.  12.  8,  5;  dagegen  7t£(pQctyfiai  acht  att.; 
A.  P.  t<fQay,&riv  (sp.  Icppirpjv  Aretae.  Sign.  1.  7,  13,  dta-  Luc.  d.  mort. 
28,  2.  Plut.  mor.  521);  ijj.<ppcr/9rj<jo|xau  Galen.  5,  616  u.  cppa77)jo|Aat 
N.  T.,  £\i-  Galen.  5,  3,  314;  F.  M.  i|x-<ppacexai  Luc.  Tim.  19;  t(pQcc^äfi7jv 
0,  566.  Aesch.  S.  63.  780.  Hdt.  9,  70.  Th.  8,  35.  Vielfach  aber 
und  gerade  altattisch  (Meisterhans  145 2)  mit  Metathesis  (fdg^ai, 
(pdQ§a0&ai,  7it<ftcQyfiai ,  <fUQxröq  (vgl.  oben  Präs.  cpapxtco),  s.  Meineke 
Euphor.  Chalcid.  p.  149,  Dindorf  in  Steph.  Thes.  8,  1035;  so  auch 
dor.  cpap£i?,  cpapypta,  Epidaur.  D.-I.  3325,  75.  253.  Nbf.  <pQäy-vv-/ui 
(§  306),  als  Simpl.  seit.  u.  nur  Pr.  cppa^vure  Anth.  7,  391,  -vuvxe;  Anon. 
ap.  Suid.,  Jos.  ant.  18.  9,  1;  air-ecppa-yvuaav  Th.  7,  74.  M.  (pQayvv/uai 
Ar.  fr.  336  D.  (367  K.).  Plut.  Caes.  24,  drco-  S.  Ant.  241;  £¥paTvuvxo 
Plut.  Phoc.   11. 

[cppeiu]    S.   in'cpprjfxt. 

tpQtöati),  att.  (ppiTToi,  St.  $PlK-,  schaudere,  cppt'Stu  sp.;  £<pqi$(c  seit 
Hom.  allg.  gebr.;  ebenso  TcetpQixa  m.  Präsbdt.;  rcstppixav  st.  -aat  §  209, 
9;  ne-ppi'xovTa;  Pind.  P.  4,  183,  s.  §  145  Anm.  6.  [M.  cppi;ajxevo; 
Polyaen.  4.  6,   7  verdorben,  cppua^ajj..  Melber.) 

<PQvya>  (cppuajcu,  xxtu  sp.  Nbf.,  sk.  ~[/bhar<j,  rösten,  1.  frig-o,  Curt. 
Et.5  188),  röste,  regelm.,  F.  cpPu;co  (§  74,  A.  3)  Orak.  b.  Hdt.  8,  96, 
dor.  -$w  Theokr.  7,  66;  A.  e<pQv§a  Com.  Kratin.  fr.  2,  95  (I,  58). 
Hippokr.  6,  410.  412  L.;  Pf.  A.  kommt  nicht  vor,  aber  Pf.  P. 
7te(pQvyfiai;    2<pp6^ÖT]v   Hom.    epigr.    14,  4  u.  Sp. ;    Icppu^v  Hippokr.   u. 
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cpuffavü)   U.    OYZ-   S.    (petita). 

cpuXaujo),  att.  <pvXdrTco,  St.  (DYAAK-,  vgl.  cpoXax^,  bewache, 
regelm.,  -dt$<o,  e<pvka%a,  xefpvJ.ax«  (-axa  V.  T.  u.  Argum.  Eur.  M. 
26.  X.  Cy.  8.  6,  3  ist  die  Lesart  der  codd.  öiouTecpuXaxaui  od.  -Trecpoxaai 
von  d.  Hrsg.  in  ite<puX<fya<jt  verwandelt  worden).  M.  nehme  mich  in  Acht, 
-ä^oftcu;  i(pvJ.cc$d/ni]V ;  Pf.  M.  7ie<pvkayfiai,  bin  auf  meiner  Hut;  doch 
in  der  Bdtg.  des  Akt.  vtjöv  o  zu  TiecpuXoc^&c,  wie  Schnei dewin  hymn. 
Ap.  P.  360  an  Stelle  des  unmöglichen  vyjöv  8s  TtpotpüXa^öe  schreibt,  vgl. 
Nauck,  Mel.  IV,  337  f.;  P.  äyvldx&n»  Dem.  21,  3,  8t-  X.  Cy.  8. 
1,  2;  Fut.  aor.  cpuXa^tt^aofjiai  Sp.,  Fut.  praes.  yvkd^ofiai  S.  Ph.  48. 
X.  Oec.  4,  9;    <pvXaxzeov. 

(pvQto,  mische,  rühre  zusammen,  scpupaa  (§  264,  3)  a,  21  u.  sp. 
Dicht.  (!<püpa  Luc.  Prom.  13.  Eustath.  opusc.  279,  80).  M.  mische 
für  mich,  cp'jpjajxevoi  Nie.  ther.  507  (Plat.  Phaed.  101,  d  hat  M advig 
richtig  cpupoio  in  «püpot?  geändert).  P.  l<pup&T]v  Aesch.  Ag.  714  (auvava- 
(pupevxe?  Luc.  ep.  Sat.  28;  aujA'fypr-cjoiAai  Schol.  ad  Pind.  N.  1,  68); 
7i£<pvQttcu;  -e^6p30[xai  Pind.  N.  1,  68;  cpupxö?  Hesych.,  oufx-  Eur.  Hippol. 
1234.  Nbf.  ipvgdoi,  rühre  zusammen,  knete,  regelm.,  -äöot  Aesch.  S.  48; 
£(pt>Qüöa  (-Tjja  neuion.).  M.  eipvQdadfi^v  Ar.  N.  979  (cpup^saa&ai  Nie. 
th.  932).  P.  £<pvQä&rjv  (-t)9t]v  Anth.  7,478);  TteyvQäficu  (-y]fxat  neuion.); 
cpupaxeov  Dioscor.  5,  103.  Über  d.  Untersch.d.  Bdt.  v.  cpüpw  u.  cpupäw  s. 
Poppo  adThuc.  3,  49  T.  3,  p.  668  sq.  u.  Lob.  ad  S.  Ai.  p.  182  (151  2). 

<pvTSV(o,  pflanze,  regelm.,  irEcpuTeuxa  sp.  V.  T. ,  aber  7te(pvrevficu 
X.  Hell.  3.  2,  10;  cpuTeu97jjo|Acci  sp.  Geop.  5.  19,  1.  Nbf.  cp itum 
(Quantität  des  u  an  den  St.,  wo  Präs.  vorkommt,  nicht  ersichtlich), 
poet.  u.  Plato,  regelm.,  -oau>  u.  e^miaa  Trag.,  letzteres  auch  PI.  Crit. 
116,  c.  leg.  879,  d.  M.  <prcuaop.cn  Mosch.  2,  160;  cpitucaTo  Hs.  th. 
986,  0.  cpiTucrcuo  Ap.  Rh.  4,  807. 

<pv-(o,  lesb.  cput'u)  (sk.  ]/ bhv,  entstehen,  1.  y  fu,  z.  B.  fui,  Curt. 
Et.5  304),  erzeuge  (seit.  intr.  nascor  Z,  149  [cpueö'"  =  cpuerai  van 
Leeuwen,  Mnem.  N.  S.  XIII,  211],  Soph.  fr.  727,  aber  öfters  b.  sp. 
Dicht,  u.  Pros.,  s.  Lob.  ad  S.  Ai.  p.  90  [75 2J),  u  b.  Hom.  vor  e.  Vok., 
u  att.,  cpusi  S.  fr.  757,  cpuerat  fr.  109,  4,  cpuofxsv  Ar.  Av.  106;  tpvö(x> 
A,  235.  S.  OR.  438;  syvocc;  A.  2  syvv  (§  315)  intr.,  entstand  (cpö 
st.  Icpü  Z,  253.  406.  3,  232,  3  pl.  IcpGaav  gleichlautend  m.  3  pl.  A.  1, 
g<pov  Pind.  P.  1,  42,  m.  scheinbarer  Verlängerung  in  der  Hebung  e, 
481)  u.  sp.  ecpuTjv  (wie  lppur)v)  Jos.  ant.  18.  1,  1,  ctv-  Theophr.  h.  p.  4. 
16,  2,  Icpurjaav  Palaeph.  c.  6;  cj.  cpur)  (Nauck,  Mel.  IV,  357,  nach 
Cobet  N.  L.  560;  falsch  cpyf,)  Eur.  fr.  378  N.  PI.  Civ.  415,  c.  473,  d. 
494,  b.  496,  b,  ejA-cpuT]  X.  Hier.  7,  3,  auji-  Hippokr.  6,  182  L.,  cpüaxri 
PI.  Phaedr.  251,  e.  Civ.  597,  c,  opt.  (pu^  (<p^r()  Theokr.  15,  94,  s. 
§  43,  2,    cpuvoti   (cpüfAEvai   Tlieokr.    25,  39,    cpuv   st.   cpuvai   Parmenid.    66 
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nach  Butt  in.  in  Mus.  Antiq.  stud.  p.  246  u.  Ausf.  Gr.  §  30,  A.  5,  s. 
§  210,  10),  sp.  cpuYJvat  Dioscor.  2,  8,  dva-  Diod.  S.  1,  7,  auf*-  steht 
auch  Hippokr.  6,  182  L.,  <po«,  uvto;,  n.  cpuv  PI.  leg.  771,  b,  u.  cpuei; 
Hippokr.  7,  514  L.  Com.  fr.  Men.  (?)  4,  257  =  III,  265  K.  (cpoucja 
böot.  st.  cpuaa  Korinna  21);  xä(pvxa  intr.  bin  gewachsen,  habe  die 
natürliche  Beschaffenheit;  ep.  nEcpuäat  A,  484.  t],  128.  t,  141.  Hs.  th. 
728,  nscpuxdai  rj,  114  Bekk.  in.  Herodian,  §  209,  9,  iiE<yuxav  st.  ocji  sp. 
§  209,  9,  cj.  Ifj.--e<pur)  Theogn.  396  B.,  nscpucota;  e,  477,  Ijx-TiE'pu'Jia  A, 
513  u.  s..;  en£(pvxeiv ;  (ejrecpüxov  3.  plur.  §§  230,  1.  234  st.  -uxsaav 
Hs.  th.  152.  op.  149.  sc.  76).  P.  entstehe,  (pvaofiai  (sp.  cpuTjao^ai); 
dazu  Icpuv  nscpuxa  (jufjicpuÖeü  Galen.  7,  725  verdorben  aus  -cpuei';];  cpuri; 
Pind.  P.  5,  42  u.  V.  T.,  aber  to  cpuxov,  Pflanze,  allg.  gebr. 

cpü-yco  ahd.  bahli-u,  nd.  backe,  Curt.  Et.5  189),  röste,  brate, 
Epicharm.  102  Ahr.  (<pü>7-vü-[ju  Gramm.),  u.  <pcb£<o  Hippokr.  6,  566  (<pu>£u) 
=  xauo,  vgl.  cpio?,  m.  i  subscr.  Strattis  [I,  730  K.]  im  Et.  M.  803,  87, 
wo  cpw-fsiv  für  Bithyn.  erklärt  wird,  -ecpcojjxivo;  =  xsxaojAEvo?  das.  667, 
25;  Usener,  N.  Jahrb.  1865,  243),  Icpwca  Hippokr.  6,  460  u.  -coaa 
8,  244,  das.  112  cpwSavxa  v. ,  cpcosavTa  9;  umgek.  VII,  170  cpü>£o<?  9, 
<p(i)37.;  v.  P.  cpw-j-vu-Tat  Dioscor.  1,  80;  tte^coym-71  v-  h  -sp-ai  Com. 
fr.  Pherekr.  2,  181  [I,  163  K.],  -wjpiai  Hippokr.  5,  436.  6,  454  L. 
(das.  VII,  98  xE'p<D'i\x.  9).  Geop.  20,  2;  cpur/9ei;  Dioscor.  2,  119,  -po- 
2,   112. 

cpwsxw   S.   cpaivcu. 

Xd£co,  weiche,  selten  im  Aktiv  b.  Dichtern  und  b.  Xenoph.:  ay/a^e 
st.  dvdya£e  S.  fr.  800  D.,  dva-yd£ovTs;  X.  An.  4.  1,  16;  dv-syassav  trans. 
machten  weichen  (nach  dem  Schol. ;  Bergk  zweifelt)  Pind.  N.  10,  69; 
häufiger  Dep.  yd£o[xott,  weiche,  ep.;  lyd^Eto,  yd^ETo,  yd^ovio  ep.,  av-zy- 
auch  X.  A.  4.  7,  10.  Cy.  7.  1,  34;  yäazo\x.ai  St.  ^aaofiat  X,  153;  iyaaai- 
(XTjv,  y a asd(|XY]v ,  yaa3d|XEvo;,  ydaaoia9«i  ep.,  Gtaydaasflat  auch  X.  Cy.  4.  1, 
31.    7.    1,   31.      Über  xExaöcbv,    xsxdoovro,    XExaoyjaa'.,    IxsxtjSei    s.  xlxaoov. 

yaivto   S.   ydaxto. 

XaiQw  (]/  yap,  sk.  har-jdmi,  amo,  desidero,  ahd.  ger-ön,  begehren, 
Curt.  Et.5  198),  freue  mich,  schwankt  zwischen  aktiven  und  passiven 
(medialen)  Formen:  yaipo|xou  =  yaipio  kom.  tjöojaou  xai  yatpojxai  xsü^pai'vopLai 
Ar.  P.  291;  Put.  praes.  x^Qtjüat  §§  229,  A.  3.  274  von  Homer  ab; 
A.  passivisch  sxnQtjv  ebenf.  seit  Hom.  allgemein  (ydprjv  ep.),  yapcu,  -ewjv 
(Z,  1«S1),  -rjvai  Simon.  C.  164  B.,  yapsi;  -siia  ep.  poet.  (lyaip^aa  Plut. 
Luc.  25  als  Aor.  zu  dem  Fut.  yaipTjjo)  in  der  Vbdg.  oö  youpTjjEic  =  es 
soll  dir  schlimm  gehen;  Lob.  parerg.  740  bezweifelt  die  Richtigkeit 
der  Lesart);  ep.  Aor.  I  Med.  y^ponro  3,  270,  iyrjp-  Opp.  cyn.  1,  509. 
534,  in-  Ap.  Rh.  4,  55;  yri<?aV.kvr\  Anth.  7,  198;  A.  2  ydpovxo  Qu.  Sm. 
6,   315    (vgl.   Nauck,   Mel.   IV,   321),    xsy-    II,   600,     xEydpoiro    ß,    249, 
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-poi'(xe9oc  Philox.  1,  24  Bgk.,  -potato  A,  256,  s.  §  203;  Fut.  aor.  yaprr 
oopat  or.  Sib.  6,  20,  007-  Polyb.  30,  10.  Diod.  fr.  lib.  31,  9  B.,  att. 
Inschr.  erst  im  2.  Jahrh.  v.  Chr.,  Meisterhans  145 2,  was  indes 
Zufall  sein  wird;  dor.  yaprp o3[x<xi  Ps.-Pythag.  ep.  4;  Fut.  med. 
yapoufiai  V.  T.;  Pf.  xexdQ?jxa  Ar.  V.  764,  -rpüz  Hdt.  3,  42,  ep. 
xeyapYjÖTa  H,  312.  Hs.  frg.  223  (97  Kink.);  passiv,  xeyapr^at  Ar.  Vesp. 
389  Anap.,  xexapTjfiivo«  Hom.  Hymn.  7,  10.  Eur.  I.  A.  200  Ch.  Theokr. 
27,  70,  xeyapjxevo?  Cy.  367  u.  s. ;  xeydpujTo  Hs.  sc.  65,  -t(vto  h.  Cer. 
458;  Fut.  perf.  xeyapYjju)  §  229,  1  0,  98  u.  xeyapYpoixou  <\>,  266. 
Theokr.   16,   73;   /«^rdg. 

%aXd<ii,  lasse  los,  -autu  Hippokr.  2,  36.  5,  436  L.  Plut.  mor.  321; 
axdldatc  (-okjjoc  Hymn.  9,  6,  dor.  part.  yotXd;at;  Pind.  P.  1,  5);  xeydXaxa 
Hippokr.  5,  394  L.  M.  lasse  für  mich  los  od.  Etw.  von  mir,  yaXaaavto 
Ap.  Rh.  2,  1264.  P.  t/«;.««?  #■>/»>;  xeydXa<j|xai  Sp.  Über  a  u.  0  in  der 
Tempusbild.  s.  §  240. 

Xakexalvat,  bin  unwillig,  regelm.,  eyv(c/.e^tjva ;  auch  Pass.  in  gl. 
Bdt.  yaXeitai'vo|xat  X.  Cy.  5.  2,  18;  A.  i^oXendvÖYjv  X.  An.  4,  6,  2.  Cy. 
3,   1,  38. 

yot-v-6-av-to  (|//«8,  §  269,  4,  1.  pre-hend-o,  Curt.  Et.5  196), 
fasse,  enthalte,  poet.,  bes.  ep.,  zwl.  neuion.,  yeijojjLoci  a,  17.  h.  Ven.  253 
(jtöjxa  yeiusrat,  mein  Mund  wird  fassen,  nach  Martins  Konj.  st.  orovayjf]- 
aetai),  Lykopin".  317;  lyocoov  A,  24.  9,  461,  yaöe  A,  462,  yaoeeiv  E, 
34.  Hippokr.  7,  482  L.  (v.  1.  yaSiqv,  also  yaoeiv);  xeyavSa  (§  223,  A.  2) 
m.  Präsbdt.  *F,  268.  0,  96;  xeycxvSet  Q,  192.  (Nbf.  in  der  Tempus- 
bildung XENA-,  daher  yeijofiai  wie  I1EX9-  jcst'dojiai,  so  dass  nicht  mit 
Nauck,  Mel.  IV,  506  f.  y^ao[xai  zu  korr.;  umgek.  will  Mekler,  Btr. 
[Diss.  Dorpat  1887]  p.  60  xe^ovoa  wie  -e-ovi^o-.,  und  dies  bestätigt  sich 
durch  die  Lesart  eines  Londoner  Iliaspapyrus  [xeyJ6v8ei  Q,  192,  Kenyon, 
Classical  texts  from  pap.  in  the  Br.  Mus.  p.   107.) 

ZttQt^oficci  (v.  yäpi?,  ]/yoip,  s.  yai'pto),  gratißcor,  D.  M.,  regelm., 
-lovfxai  (-taofiat  Sp.,  dor.  -t&'ojxeOa  tit.  Kret.  3048),  exagiod/u^v  (dor. 
cj.  yapi'cT)  Theokr.  5,  71);  xexdQiß/tai,  auch  pass.,  xeyapicjixsvo;,  ange- 
nehm, seit  Hom.  allg.  gebr.;  fyapfofrqv  u.  yapt(j&ri5op.ai,  beide  pass.,  N. 
T. ;    %(cqiöt£ov. 

xd-ax-ü)  (st.  yav-jxü)?  §  270,  a),  gähne,  klaffe,  stehe  offen  (yai'vo) 
Sp.,  V  ya,  yav,  1.  yht,  hi-SCO,  Curt.  Et.5  196),  ptc.  yotaxe'jjr}  wohl 
entstellt  aus  -oost)  Herodas  4,  42;  F.  ey-xccvov/uai  Ar.  L.  271  u.  s., 
dva-  Hippokr.  8,  422;  'sXävov  Ar.  fr.  319  D.,  ^"X^Ti  Ach-  221  u-  SP-> 
dva-  Hippokr.  7,  590  L.,  yävot  A,  182.  8,  150,  yjxvtbv  H,  350.  |x,  350. 
S.  fr.  449.  Com.  fr.  (Eubul.)  3,  212  (II,  170  K.).  Hippokr.  4,  142  L. 
Luc.  peregr.  21,    g-y-^avcov  Ar.  N.   1436,   yaveTv  S.  Ai.  1127.    Ar.  V.  342; 
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xkywva  Ar.  Av.  264.  308.  Eq.  755.  1119.  Hippokr.  8,  64  u.  Sp.  (3  pl. 
dor.  xeyavavTi  Sophr.  51  Ahr.),  xe/^Ti  Ar-  e(l-  804>  iPr-  "X^vrc«  (Elmsl.; 
§  223,  7)  Ach.  133,  -Tjvck  ü,  409.  Ar.  V.  617.  PI.  Civ.  529,  b; 
ixr/rjvsjav  Ar.   eq.  651,  'xey^vir]  id.  Ach.   10. 

xeCto  (]/ xsö,  sk.  Äacü  Äarf-e,  caco,  Curt.  Et.5  199),  caco,  %eöovfiai 
Ar.  P.  1235.  V.  941,  giu-  L.  440.  441,  xaTa-ysso|j!.<r.  Ar.  fr.  207  (yeaeiv 
Anth.  7,  683  ist  m.  Lob  eck  zu  Buttm.  §  114  in  den  A.  yejeiv  zu  ver- 
wand ein);  xaT-txeoa  Ar.  N.  174,  y£<jo>  Com.  fr.  (Eup.)  2,  519  (I,  319  K.), 
iY-yeaatjxi  Ec.  347,  yjbac  320  (auch  Plut.  mor.  232),  yeaai  808.  Com. 
fr.  (Stratt.)  2,  783  (I,  726  K.);  A.  2  xaT-eyeaov  Com.  fr.  (Ale.)  2,  826 
(I,  757  K.),  ysseiv  Ar.  Th.  570,  s.  §  226,  A.  2;  hy-xkxo6a  Ar.  R.  479. 
V.  628,  iirt-xeyooü);  Av.  68.  M.  yecjaito,  sich  bekacken,  in  e.  Wort- 
spiele: aXX'  oux  av  1x.ayia7.1xo '  yiaaixo  ^ap,  ei  \xo.yiiuixo  Ar.  eq.  1057. 
Pf.  P.  xtwGfxizVoq  Ach.   1170. 

yeijxaivw,   3   Pers.     PI.   Pf.   xsyei'|xavTai   §   214,    5. 

%eco  (urspr.  ye/u>,  ]/  yu,  §  231,  1,  St.  XEF-  und  XY,  1.  fu,  z.  B. 
fu-tis,  St,  /wd  in  fu-n-d-o,  got,  <y/?tfa,  St.  </%£,  giesse,  Curt.  Et.5  204), 
giesse,  als  Simpl.  poet.  u.  sp.  pros.  (über  Ij/rfi  st.  -yer;<;  s.  §  245,  3); 
ep.  unkontr.  y&ei,  Tipo-ylsiv,  ferner  yet'w  §  231  A.  Hs.  th.  83,  l'iyz^i  h 
10;  lesb.  yeua>,  wenn  ifyeue  Ale.  fr.  41  richtige  Lesart  ist,  so  jedenfalls 
sp.  yetiei«  Nonn.  18,  344,  Ix-ysuexov  Nie,  fr.  74,  34  u.  s. ,  yeüwv  Q. 
Sm.  3,  491.  Opp.  cyn.  2,  127;  so  eou  zn  eu  in  1-y-ysuvTa  Theokr.  10,  53. 
i-p/eu'ja  Herodas  6,  77.  Ipf.  syeov,  ysov  H,  480,  yU  lF,  220,  xax-sysov  Ar.  N. 
74,"  auv-  PI.  Civ.  379,  e  (Si-eyeuov  Q.  Sm.  16,  504);  F.  /fö>,  «?r<;,  el  (§  227,  6) 
att.  in  Komp.,  ix-yetu  Eur.  Suppl.  773,  so-y-  fr.  Thes.  6,  iiri-yei«  Ar.  P.  169, 
TOtpa-yeoov  Com.  fr.  (Plat.)  2,  637  (I,  620  K.)  (yuacu  sehr  sp.,  s.  Lob. 
parerg.  p.  726,  yew,  yest  hellenistisch,  V.  T.,  ep.  yeuw  ß,  222  Hdn., 
der  es  als  Präs.  mit  futur.  Sinne  nahm;  Aristarch  yei'a>?  s.  Schol.,  aber 
nach  Lud  wich  wollte  Arist,  vielmehr  yeocu;  vgl.  Cobet,  Mise.  310); 
A.  ep.  eyeoa  u.  yeüa  (§  226,  A.  4),  cj.  yeuYj  S,  165,  yeuo[xev  H,  336, 
-cdsiv  86,  ysoai  W,  45  u.  s.  (sp.  lyeuua),  u.  e%ea  2,  347  u.  s.;  mit  ei> 
auch  lesb.,  ysudhrci)  Ale,  36;  Iveyea  Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  282  (I,  164  K.), 
i'r-  Ar.  Th.  554.  Arr.  An.  2,  19,  cj.  ykta  S.  OC.  478,  e>  Ar.  Ach. 
1068,  lryian>.i  1055,  307-  Eur.  Hipp.  1063,  ey-ysov  Eur.  Cy.  568. 
Ar.  eq.  118.  121.  Com.fr.  (Pherekr.)  2,  282  (I,  164  K.),  äu6-  Hippokr. 
2,  518  L.,  xonra-  Pherekr.  I,  166  K. ,  yeuov  ß,  254,  ^ysatio  Com.  fr. 
(Philera.)  4,  6  (II,  480  K.).  X.  conv.  2,  23,  lT-yea;  Epich.  61.  Com.  fr. 
(Ameips.)  2,  701  (I,  670  K.).  X.  Cy.  1.  3,  9.  PI.  conv.  214,  a,  xaxa- 
yioiaz  Ar.  Th.  487,  {»7:0-  Com.  fr.  (Diphil.)  4,  424  (II,  574  K.),  yeüa? 
■■;,  384.  cp,  314,  auy-yscu  Eur.  Hipp.  813.  Isae.  5,  18,  ly  Dem.  43,  8 
(eyooa  sehr  sp.,  s.  Lob.  parerg.  p.  725  sq.,  u.  in  der  unechten  Stelle 
>\.   Comm.  4.  3,  8  Siayoaai,  s.  das.  Kühners  Bern.);    k'A-xix,vxa  Anth. 


§  343.  Verbalverzeichnis.  571 

Plan.  242,  auf-  Com.  Menand.  fr.  4,  294  (fr.  781  K.),  itpoauf-  Polyb. 
5,  84.  M.  giesse  für  mich,  xeoftai  ep.  u.  att.  poet.  u.  pros.  (xaxa- 
yeuexat  Hs.  op.  583,  aber  äiroy-  Eur.  Ion  148  von  a7t-oyeüü>),  F.  xtöfxtvov 
Isae.  6,  51;  lysuajxrjv  u.  yeo-  ep.  (intransit.  =  iyy\xr^  II.  rn  63),  cj. 
::epi-yeusxat'  =  T]X<xi  £,  232,  yeuajxevo;  Orph.  Arg.  729.  Anth.  6,  173 
u.  s.,  b.  PI.  Civ.  388,  b  in  Beziehung  auf  Hom.,  nachhom.  t/fw^v 
Hdt.  7,  43,  fa-  Com.  fr.  (Antiph.)  3,  45  (II,  44  K.),  i-r/swfxef}«  X.  conv. 
2,  26,  yiaoflai  Aesch.  P.  220.  S.  OC.  477.  Ar.  V.  1020.  Plut.  mor. 
579,  yeafxevo?  ib.  388.  Aristid.  21,  ir  Ar.  V.  906.  X.  Cy.  1.  3,  9, 
xaxa-  Hdt.  1,  50,  im-  Plut.  mor.  318;  ep.  A.  2  nach  jii  (§  315),  stets 
passivisch  (intrans.):  iyuxo,  lz-,  yüxo ,  Syuvxo,  yujxevo;  (dieses  auch  trag. 
Aesch.  Ch.  401  Ch.  Eum.  263  Ch.  Eur.  Heracl.  76);  daf.  später  exv&yv 
Ap.  Rh.  3,  1009.  Theokr.  22,  125,  i£-  Ar.  V.  1469,  xax-  PI.  Soph. 
264,  c,  yuöf,  Eur.  Or.  1398,  yoftei'r)  x,  590.  Ar.  L.  940,  /uftei's  Eur. 
El.  486,  au-^utkiaa  id.  Med.  1005,  irepi-  PI.  Tim.  60,  c,  Im-  id.  leg. 
793,  b.  X.  Oec.  17,  12,  aury<jbf,vav  Dem.  23,  62  (iyi^  Sp.,  s.  Lob. 
ad  Phryn.  p.  731  sq.);  F.  aor.  pass.  xv&tjöoftai  Jos.  ant.  8.  8,  5, 
auf-  Dem.  23,  62  (ysörjao^ai  Galen.  7,  317,  Ix-  Arr.  Epict.  4.  10,  26); 
Pf.  M.  U.  P.  xexvfitu  (Hdt.  2,  75  xaxa-xeyuöocxai  falsche  Lesart  St.  xorca.- 
xe/üatat);  Ixeyuvxo  Com.  fr.  (Pherekr.)  2,  299  (I,  175  K.),  xsy-  ep.; 
yuxo;  Z,  464,  if-yursov  Sp.  Seit.  Nbf.  b.  Sp.  yüw  u.  yuv<D  (letzteres 
neugr.),  F.  xaxayüaw,  A.  ly^usa,  s.  Lob.  z.  Buttm.  §  114  u.  Veitch  p.  701  4. 

XAAA-  (vgl.  sk.  y'hldd  hläd-e,  erfrische  mich,  Curt.  Et.5  202), 
strotze,  rausche,  dor.  b.  Pind.,  nur  xeyXäotö?  0.  9,  2,  -aoovxa;  P.  4, 
179,  xeyAaösiv  fr.  79  Bgk. ;  vgl.  xsyXr,0£vai  <\ioyzh  Hesych.,  Ahrens, 
Btr.   188. 

XAIA-,  davon  nur  Pf.  xe/Xiooxa  dv9o~vxa  Hesych.,  8ia-xeyXi6u>?  Com. 
Archipp.  b.  Plut.  Ale.  1  (I,  688  K.) ,  oiaxe/Xioevat  dpu-xeai>ai  Hesych.; 
ders.  oiaxsyXoiocöc*  oiappscov  uiro  xpuep^;;  xsyXotoe*  oisXxexo;  Präs.  yXotSdv" 
oisXxeaöat  xal  xpuepav.      Gew.  ist  y}X^rt,  ^At(f«ö>,  -bin  üppig. 

yoX.öu>,  erzürne,  ep.  poet.,  als  Dep.  auch  zwl.  neuion.  u.  sp.  pros., 
regelm. ,  Dep.  zürne  (yoXcoxo  Theogn.  325  dorisierend  nach  §  247  c), 
yoXwaofjLai  Eur.  Tr.  730,  ep.  dafür  gewöhnl.  xsyoXcöjojj-at  A,  139  u.  s. 
oft  (yoXtüaeai  3,  310  cj.  A.  st.  yjat) ;  iyoXtuaa|xr(v  ep.  oft,  seltener  lyo- 
Xü)9t)v  N,  206,  yoX-  A,  494.  Kallim.  Del.  86,  yoXtüttet's  A,  9.  Pind. 
0.  7,  30.  S.  Ph.  374.  Eur.  Ale.  5,  auch  Diod.  S.  3,  67;  xsyöXcojxai 
a,  69,  -iu|iivo?  N,  203.  Hdt.  8,  31.  Plut.  mor.  195  u.  s.;  xeyoXü>jj.7jv 
11,   585,     -cöaxo   i,   282;     yoXtoxö;  A,    241. 

Xoqsvoj,  tanze  einen  Reigen,  auch  trans.  saltando  celebro,  att.  poet. 
u.  pros.,  regelm.,  xoqsvoco,  exÖQevou,  xexÖQfvxtc;  Pass.  Ar.  Nub.  1510 
xexÖQevrcu  (unpers.);  A.  xoQzv&ivra  Eur.  II.  f.  879.  PI.  leg.  655  d. 
Med.    nur    dram.    yopeuöfxevo;    Eur.    Ion    1084,    -eüao|j.ai   Aesch.   Ag.    31, 
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Theoplir.  fr.  83  W.;    lyopsuja-x^v  Ar.  Th.   103,    &-  Eur.  Hei.  381;   yo- 
peuTsov  Eur.  Ba.   324. 

XÖoj  (nach  W.  Schulze,  K.  Z.  29,  365  eig.  yof6u>,  von  yöfoz 
vooc),  häufe,  if.  youv,  p.  ywv  Hdt.  1,  162;  eyouv;  (sp.  Nbf.  ywv-vj-pu 
[§  305]  U.  -vu-u>,  iycüwuv);  #g><Tö>;  a/ö>ff«;  ava-^f^tu^örtg  Dem.  55, 
28,  TTpou-  Strab.  6,  2,  10.  M.  ywiajxevr)  or.  Sib.  5,  320.  P.  xextoa/tai; 
tydxj&riv  (iytoftr)  Cauer  Del.2  62,  30),  x<*>0®*}öo/uai  Eur.  I.  A.  1443. 
Polyb.  4,  42;  *<utfros  Eur.  Rh.  414  u.  sp.  pros.  Über  <j  in  der  Tem- 
pusbildung  s.  §  242,   1. 

XP  AIS  MEß,  nütze,  ep.,  Pr.  ypcua-xEi  Nie.  Ther.  914;  alt  nur 
•tjcto)  Y,  296.  <J>,  316;  A.  xpa^Rssv,  -faai  II,  857.  A,  120.  2  62; 
A.  2.  lypai3fxov  H,  66,  yp-  H,  144,  yjpaiapQ  T,  54,  ypou'a;j.sxs  Ap.  Rh. 
2,  218,  ypaifffxetv  <I>,  193.  Ap.  Rh.  2,  249.  3,  643.  Ähren s,  Btr.  49 
fasst  eypaiafxov  als  Imperf.,  ypatdfxeiv  (so)  als  Infin.  Präsens;  doch  wider- 
strebt der  Sinn. 

XPA-,  XPH-,  XQÜf1"1*  utor,  St.  XPA  XPH,  der  auch  in  xi'-ypTj-jxi 
ist,  D.  M.,  att.  Kontr.  in  rj  s.  §  245,  4,  neuion.  in  et  s.  §  251,  A.  4 
(wie  auch  hellenist.  ypacjötojav  Senatsbeschluss  von  Lagina  Bull,  de 
corr.  hell.  IX,  448  H  5),  wiewohl  l/prpo  Ilerodas  6,  55,  ypyjaftai  33; 
Über  ion.  ypeeaftai,  yplovxat,  ypscovxot!.,  yped)[j.Evo?  U.S.W,  s.  §  251,  3.  5 
u.  Anm.  4;  Inf.  ypEis&at  (XPE20AI)  Inseln*.  Keos;  milder  dor.  ipr. 
xaTa-ypeiafrwv  Rhod.  2525,  b,  86,  aber  strenger  dor.  ypT)<jbü>v  Kret.  2556, 
65.  yp^sÖat  tab.  Heracl.  II,  66;  Ptc.  ypVj|xevo;  Kret.  2554  (Comparetti  Mus. 
Ital.  I,  141  ff.  Z.  36  giebt  KPHIMENOI ,  aber  das  I  steht  nach  der 
Photogr.  nicht  da),  =  ypir]ö|xsvo;  (Ahrens,  Btr.  62),  ypeijAevo;  Delphi, 
ypeufisvo;  D.-I.  1568  (etwa  Rhodos);  ypstüfxsfta  Kreta  Mus.  It.  III, 
563  ff.  Z.  32,  was  man  zu  ypY]lo;Aai  ziehen  kann,  wie  XPEE29AI  Elis 
D.I.  1147,  was  Meister  ypYjYJsöat  liest,  sicher  böot.  ypsiEiaöir]  D.-I. 
495,  ypT)Et'j&u>  Kalched.  das.  3052,  s.  dazu  Bechtel;  Baunack,  Inschr. 
v.  Gortyn  51,  Johansson,  deriv.  verb.  conti*.  155  ff.  (Derivat,  v.  ypTjo«); 
über  rt  in  der  Tempusbildung  s.  §  238,  3;  xqijöojucci;  exQ^oä/uriv, 
aber  exQVOO-tjv  pass.  D.  21,  16  (zweifeln.  ypyjcjÖEt;  S.  Ant.  24);  xi- 
XQ*it*(ii,  habe  gebraucht,  habe  im  Gebrauche  (poet.  auch  habe  nöthig, 
bes.  x£yp7][xEvo;  ep.  poet.,  auch  zwl.  Plato,  s.  Stallb.  ad  PI.  leg.  717, 
c;  xEyprjSETat,  wird  nötig  haben,  Theokr.  16,  73);  XQVaT^'  nützlich, 
brav,  -oriog.  Die  vermeintliche  neuion.  Nbfin.  yprjiaxojj.at  (nach 
§  270,  b)  gründet  sieh  nur  auf  ypr/isxovxo  (1.  yprjaxovxo;  falsch  die  Hsg. 
ypyjiüxovxai)  Hdt.  3,  117,  was  Iterativ  ist  (§  215)  =  IcüiksaN  ypaaftat 
•las.  kurz  vorher.     Über  a  in  d.  Tempusbild.  s.  §  242,  2. 

XPA-,  XPH-,  XQ<>>-  erteile  Orakel  (vgl.  xiypTjjxi;  auch  hier  die- 
selbe Wurzel  in  speziellerer  Bedeutung,  Ahrens,  Btr.  50),  yp-?j  S.  El. 
35;    rj    st.  ä  §  238,  3   (ypqt  neuion.,    s.  §§  50,  6.  251,    Anm.  4,    auch 
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Luc.  d.  mort.  3,  2.  Phalar.  2,  12,  if.  ypav  neuion.  und  Luc.  Alex. 
19 ,  ypltov  h.  Apoll.  Pyth.  75.  -eWa  (v.  1.  -souaa)  Herodot  7,  111, 
ep.  ypsi'tuv  &,  79,  h.  Ap.  P.  215,  s.  §  248 ;  A.  6,  a),  aber  ypVjco 
D.-I.  1558  (Dodona),  was  freilich  Einige  =  xpf,£o>  erklären;  lypeov 
(v.  1.  eypäov)  Pind.  0.  7,  97.  lypdev  Ap.  Rh.  2,  454,  ?yP7)  Tyrt.  3,  3. 
Hermesian.  2,  89  Sehn.  Ap.  Rh.  1,  302  (lypa  Luc.  Alex.  22),  l;r/pr) 
S.  OC.  87;  über  r\  in  d.  Tempusbild.  st.  ä  §  238,  3;  xqrjöu)  hymn. 
Ap.  D.  132.  Aesch.  Ag.  1083.  Hdt.  1,  19;  exQnöa  Hdt.  1,  49  u.  s., 
att.  poet.  u.  pros.;  M.  lasse  mir  e.  Or.  geben,  befrage  d.  Or.,  über  d. 
neuion.  Formen  ypewpiEvo;,  -seittai,  iyplovxo  iypecovxo  S.  §  251,  3.  5  u.  A. 
4;  ypTjsojjLai  x,  492.  X,  165.  Hdt.  1,  46.  Pass.  exQrjö&riv  att.  poet., 
Th.  3,  96,  Hdt.,  xeypY]<jfAEvo;  v.  1.  (richtiger)  -YjpivQs,  oraculo  significatus 
Hdt.  7,141.  4,164.  Antisth.  Od.  2,  3;  IxlypTjTo  Hdt.  7,  220  (-axo  nur 
Aid.).  -y)3to  2,  147.  151  m.  d.  (richtigen)  V.  -tjxo,  -rpxo  alle  3,  64. 
Über  a  in  der  Tempusbild.  s.  §  242,  2.  —  Nbfm.  yp-fco  Eur.  Hei. 
516;  nach  Etymol.  M.  815,  4  im  Unterschiede  von  ypf^to  „bedarf"  ohne 
i  zu  schreiben. 

XPA-,  XPH-,  ypw,  bedarf,  verlange,  =  ypf^a),  Rutherford, 
Phryn.  133  f.  (bezweifelt  von  Nauck,  Mel.  IV,  211,  der  gewaltsam 
X-rj  u.  s.  w.  dafür  einsetzen  will),  ypf,;  S.  Ai.  1373  (Dind.  für  yprj).  El. 
606  (Wunder  für  ypr,).  Com.  fr.  Kratin.  2,  87  (fr.  127  K.),  yp^aöa  der 
Megarer  Ar.  Ach.  778,  ypf,  S.  Ant.  887,  Dind.  für  yprj;  -q  st.  ä  §  238, 
3;  über  d.  impers.  yp7),  oportet,  s.  §  298,  5;  twro/^tJ,  genüge,  seit, 
persönl. ,  dor.  diroypecü  Epich.  114  Ahr. ,  d-dypr]  xauxa  Ar.  Av.  1603, 
diese  falsche  Schreibung  st.  aTcoxQÜ  1S^  aus  Verwechslung  mit  ypV) 
(§  298,  6)  entstanden  (Ahrens,  Btr.  67,  Et.  M.  127,  1),  vgl.  das 
neuion.  dnro-ypa  Hdt.  9,  79,  xxedxiov  xe  jxepo?  .  .  dc-oypr)  (1.  -yp'fi)  Aesch. 
Ag.  1574,  aTioypcusi  Hdt.  5,  31,  Konj.  diroypY]  1.  -ypf,  Hippokr.  9,  156; 
änozQÜv  Com.  fr.  (Pher.)  2,  327  (I,  188  K.).  Ps.-Pl.  Ale.  2.  145,  c, 
-cjcia  Ar.  fr.  417  (489  K.),  if.  ditoxQnv  Com.  fr.  (Antiphan.)  3,  87 
(II,  76  K.),  Dem.  4,  22,  -ypdv  Hdt.  3,  138  u.  s. ;  d^ypT)  PI.  Phaedr. 
275,  b,  -lypa  H(it.  1,  66;  dnoxano^Lv  Hdt.  8,  130;  dnexQnoe  Hdt. 
7,  196.  Isokr.  12,  79.  M.  djtoxQuifua,  bin  zufrieden  (att.  auch  abutor, 
gebrauche  u.  missbrauche)  dnoypecü|i.evo?,  zufrieden  seiend,  Hdt.  1,  37; 
d^s/pdro  c.  inf.  Hdt.  1,  102,  er  war  zufrieden,  impers.  xai  acpi  dirr/plexo 
(-TJ-ro  v.  1.,  -dxo  Stein;  ist  drceypY)  xo  zu  lesen?)  .  .  r,<juyiir)v  oc-feiv  8,  14, 
es  genügte  ihnen;  xaxa-ypd  impers.,  sufficit,  Hdt.  1,  164,  pers. 
xateypa  7,  70;  xaxa-ypTjaet  4,  118;  —  ixypav:  e^yp^E  aept  f,  T]pipT] 
pers.  Hdt.  8,  70;    eV/pr^si  impers.  3,   137. 

ypaüu),  ritze,  Ipf.  eVr/pocus  (xö  axrJTixpov  £;  xo  rpoawTiov,  infiigebat) 
Hdt.  6,  75;  A.  ypaüxr]  E,  138  (leicht  verwunden),  ypaüaa«  Q.  Sm.  11, 
76.    Vgl.  das  folgende  Vb. 
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[ypäw],  greife  an,  davon  nur  lypae  <J>,  369.  e,  396,  sV-sypccov  Fl, 
352.  356.  ß,  50,  lypasrs  cp ,  69,  Aoriste,  wie  schon  die  Alten  sie 
fassen;  s.  noch  Ahrens,  Btr.  9,  W.  Schulze,  K.  Z.  29,  240.  Vgl. 
ypauo),  wozu  nach  Ameis  sypas  Aorist  ist.  Pf.  P.  ^y-xeypT)|xevoi  (h6Ae[jloi) 
Hdt.  7,  145  ohne  Var.;  Bahr  liest  m.  Valck.  £y-xEysipY]fj.Evoi  v.  e^eipeiu ; 
andere  Konjekturen  s.  b.  Bahr;    vgl.  Ahrens,  Btr.   35. 

ypsfi-edu),  wiehere,    §  272. 

XQV^oj  att.,  nur  Pr.  u.  Ipf.,  bedarf,  verlange,  ion.  ypr^w  p,  121. 
Hdt.  1,  41,  bei  Ilerodas  sowohl  yprfa  1,  31  vgl.  2,  49.  83,  als  ypsl'- 
£eic  (Ildn.  II,  332.  529)  7,  64  vgl.  1,  49  Buch.;  auf  dor.  Inschr.  ypsi!>, 
Kalymna  Brit.  Mus.  299,  a,  27.  32,  äolisierend  yorpota  Theokr.  8,  11. 
12.  megar.  xpfi88tü  Ar-  Acb-  7345  ?ZPTJ-0V  s-  0R-  1439,  lypy^ov  Hdt. 
4,  83;  ypfjaco  Tim.  Lokr.  99,  a,  ypYjiaco  Hdt.  7,  38;  A.  ypiQ'iuat  5,  65, 
ypYjtaa;  5,  20.     (Über  yp?j£o>  =  XP<*w  erteile  Orakel,  s.  XPA-  ypw.) 

[y  p  rj  i  ax  Ofxa  t]   S.   ypäojxai. 

X£><«>  (sk.  ]/  gharsh \,  reiben?  also  Stamm  XPI2-,  s.  Curt.  Et.5 
204),  bestreiche,  salbe,  mit  i,  vergl.  T,  186.  <p,  179.  S.  Tr.  675.  832, 
s.  §  239,  a),  nur  ypfet  Nossis  in  Anth.  6,  275);  xq***™  Eur.  M.  789; 
eXQ-ioa  T,  466.  x,  364.  S.  Tr.  689  (ypta-  n,  680.  6,  49).  Hippokr. 
3,  430  L.  Apollod.  1.  9,  23;  xsyptxa  V.  T.  Med.  salbe  mich  und  für 
mich,  davon  ypet|xevo?  (et  =  i)  sp.  Inschr.  Epidauros,  s.  Prellwitz, 
Gtg.  Gel.  Anz.  1887,  444  (der  es  für  Schreibf.  hält)  vgl.  Xoüjxevo;, 
§322;  yptaojxat  £,  220.  Geop.  15,  7;  exQtodfitjv  ep.  poet.  u.  att.  pros. 
Pass.  iyptatlTjv  Trag.  fr.  Achae.  10.  Apollod.  1.  9,  23;  ypta9r]jo[j.at 
V.  T.;  y.txQin(u  Com.  fr.  2,  10  (Magn.,  I,  8  K.).  (Eub.)  3,  250  (II, 
198  K.).  (Aristophan.)  I,  517  K.;  X.  Cy.  7.  5,  22  (v.  1.  -ajj.-),  e'xEypiTo 
(v.  1.  ixsyptdTo)  7.  1,  2;  ohne  a  auch  Kallim.  Dian.  69.  Hdt.  4,  189, 
195;  vgl.  yptjxa  nach  Med.  Aeschyl.  Ag.  94,  sp.  ypT<j|xa,  äol.  ypifxfi.a 
(Meister,  Dial.  I,  140)  Etym.  M.  815,  25;  ypiaro;  trag.,  -uxlov  Geop. 
16.  4,  1.  Über  a  in  der  Tempusbild.  s.  §  242,  2.  Daneben  findet 
sich  das  Vb.  in  der  Bedeutung  stechen,  so  yptsi  Aesch.  Pr.  567.  ypi- 
afleija  das.  678,  Komp.  lyy ;ptet  PI.  Phaedr.  251  D  u.  s.;  nach  Phrynich. 
hat  dies  Vb.  t,  s.  §  239  a),  während  andre  Gramm,  in  dieser  Bdtg. 
ypst'co  wollten,  Et.  Gud.  569,  35  f.,  Ahrens,  Btr.  15.  Ahrens  will 
trennen  und  das  zweite  ypiw  mit  ypi|xrcTu)  zusammenbringen. 

ypot£ü)  (ypw;  ypo-6;) ,  berühre  die  Haut,  färbe,  poet.,  seit.  Eur. 
Heracl.  915.  M.  ypoi£siTai  Theokr.  10,  18.  P.  s^ypoiaÖEt;  (Sappho) 
Bergk  Lyr.  Adesp.  56  B,  ypousikTsa  v.  ypou!>  Nie.  fr.  74,  26,  gefärbt, 
u.  XQ^i»  (so  mit  i  Et.  M.  815,  21,  Hdn.  II,  571.  607)  Eur.  Ph. 
L625.  Com.  fr.  (Alex.)  3,  447  (II,  348  K.),  und  ypwv-vu-jxi  (§  305) 
Luc.  bist.  48;  ypwuw  Hesych.;  lypcuua  Anth.  Plan.  138.  Luc.  imag.  7; 
irA-y.iypto7.rx  Plut.   mor.  395.    P.   eXQ(i>6&qv;    ypü)3i)rjao|xat  Galen.    1,  278. 
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9,  394;  xexQioc/ucti  Eur.  M.  497.  Hippokr.  5,  390  L.  u.  Sp.  (xe- 
ypiopoii  Sp.).  Vgl.  ypd>|j.a;  die  Formen  wie  iypd>jt)r)v  xsypuxjjjiai,  auch 
ypu>(jü>  lypwaa  müssen  doch  wohl,  als  von  yptu£o>  herkommend,  mit  t 
geschrieben  werden,  lypioaftrjv  u.  s.  w. 

yu>vvu[jLt  S.   yocu. 

XüiQta),  weiche,  enthalte,  -tjaofiai  att.  poet.  u.  pros.,  sonst  regelm., 
ebenso  cctio-,  tkcqu-,  jiqoö-,  ovy-  (bizo-  Luc.  Tox.  11),  aber  x^QV00* 
0,  629.  Hdt.  5,  89.  8,  68.  Hippokr.  7,  502  L.  u.  s.,  Th.  1,  82,  Ps.- 
Pl.  Eryx.  398,  b,  oft  Sp.,  Komp.  aber  oft  att.  pros.  dva-,  iIko-,  ey-, 
7iqo-,  7iQoa-  (Thuc.  hat  beide  Formen),  ovy-,  vtisx-  (Ix-  Hdt.  2,  139). 
Pass.  au-{-x<*>Qy&£iS  X.  Hell.  3.  2,  31  U.A.;  auY-ya)pT]örjao[j.ai  Sp. ;  cr>7- 
xeXÜQviTai  PI.  Phil.  15,  a.  14,  e,  rapa-  Dion.  Hai.  11,  52;  Adj.  verb. 
Xojqijt£ov    Dion.  Hai.    1,   56;     dva-,  auf-  PL 

Wava),  berühre,  Pf.  A.  Tiape^auxa  Sext,  Emp.  215,  27;  Pf.  u.  A. 
P.  m.  a.  nrap-e^auajxai  Hippokr.  7,  556  L.,  i^aujftTjv  Diosc.  2,  16;  über 
is.  §  242,   1. 

(^dtw,  <}r]w)  ^o>,  reibe,  Kontr.  in  r\  s.  §  245,  4;  xaTa-^üüaa  Hero- 
das  6,  76;  cixo-rptjoio  Ar.  L.  1035;  eiprjöa  (d-e^Tjaa;  Herodas  4,  17); 
Pf.  u.  A.  P.  (Adj.  verb.)  mit  a  I^Tjjjxai,  -r]aÖY]v  (-rjÖTjv) ,  aber  nur  b. 
Pollux  4,  152  u.  in  V.  T.;  doch  auch  att.  Inschr.  (2.  bis  1.  Jhdt. 
v.  Chr.)  dTrü^rjaTa,  Meisterhans  139 2;  dafür  xur-srpTjyftcci  S.  Tr. 
698,  A.  i^yÖTjv  aber  erst  sp.,  xaTa-^Tjyiki?,  -etaa  Nie.  al.  265,  ther.  53, 
v.  tyrfxw  X.  eq.  6,  1,  <\i-t\Zio  4,  4,  xaTa-^yetv  Eur.  Hippol.  110.  —  M. 
A.  dTro^r^ajöat  Cl.  AI.  Paed.  p.  100,  11  St.  -TjOaü&cci;  djio-^Tjxxeov  Geop. 
17,  20.     Vgl.  aptw  a^yco,    Rutherford,    Phryn.  322  f. 

ipeyea,  tadele,  regelm.,  tpe^io;  s*pe%a;  I^öxtai  Hippokr.  2,  334  L. ; 
tfjsxrög    klass.,  -reo;  Plut.  mor.   27. 

yevdo),  täusche,  regelm.,  Pf.  A.  kommt  nicht  vor.  M.  lüge,  be- 
trüge, tpevoo/ucci  (pass.  fallar  PI.  Soph.  240,  e;  über  ^euaerat  Eur. 
Andr.  346  s.  weiter  unten);  expevodfiTjv  (dafür  ^eusiJyjv  S.  Ph.  1342); 
Pf.  M.  u.  P.  'iipevGficu,  habe  gelogen  od.  belogen,  od.  bin  betrogen, 
auch  bin  fälschlich  ausgesagt,  wie  Dem.  52,  34  und  l^cüuexai  Eur. 
Andr.  346  nach  e.  wahrschl.  Konj.  st.  "J^uasxat ,  s.  Porson  praef.  ad 
Eur.  Hec.  39,  aber  Galen.  15,  137  K.  in  med.  Bdt.  =  ^aüjexai,  s. 
Veitch,  p.  712 4.  P.  fallor,  eipevo^v;  yevö&rfoo/itai  S.  Tr.  712. 
Galen.   15,   143. 

<\>r\y<a   S.   tyä.u>. 

rffvxto  (^67«)  Sp.,  s.  Lob.  ad  S.  Ai.  p.  450),  kühle,  tyv^a*  (§  74, 
A.  3)  Com.  fr.  (Alex.)  3,  395  (II,  306  K.).  Aristot.  part.  anim.  2.  7, 
19;  ix  .  .  <\>(>Ui  exspirabit  Herodas  4,  29;  tipv^a  T,  440.  Hippokr.  6, 
100  L.  Com.  fr.  (Diphil.)  4,  402  (II,  559  K.).  01-  Th.  7,  12.  [Luc] 
Char.  23,    dv-  Theogn.   1273.     Eur.    Hei.  1094,    dve<K«  Com.    (Diphil.) 
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II,  81  intransit.;  öur-  S.  Ai.  1031  (ßi'ov,  animam  expiravi).  Pass. 
ixjj6x»tjr  K,  07.').  Theokr.  2,  106.  Hippokr.  5,  218.  X.  ven.  5,  3. 
PI.  Tim.  60,  d.  76,  c,  öfters  Aristoteles;  an-  <I>,  561,  rh-  X.  Hell.  7. 
1.  19,  u.  A.  2  ccjt-eip>vxyv  Aescli.  fr.  102;  dbro^uy-ß  v.  1.  Snzfj'\i'jzrl7  hat 
sich  abgekühlt  impers.  PI.  Phaedr.  242,  a,  dvexpvy,tjq  Com.  fr. 
(Ameipsias)  2,  706  (K.  I,  673)  hast  dich  erholt  =  dve^uca?  (hfarp,  i^u^t), 
Trspi-^u^fj,  ano-^uvetc,  4"J7VGtt'>  xara-,  Alles  b.  Sp.,  s.  Lob.  ad  Phryn.  318; 
^u^eisT)  Ar.  N.  151  wird  in  ^o/siot]  verbessert,  s.  §  262,  A.  1);  <]>u- 
yi)rJoo[j.ai  v.  1.  ^uy^a.  Hippokr.  2,  424  L.,  £|x-  Galen.  1,  678  u.  sp.,  <\rj- 
7^ao[i.at  Galen.  11,  388.  N.  T.  (Matth.  24,  12);  tipvxzai  Hippokr.  6, 
512  L.,  -uy»l>ai  7,  16  L.,  -uTpivo;  7,  14.  PI.  Criti.  120,  b.  Com.  fr. 
(Alex.)   3,  440  = --  II,   341  K  (-e-j,oT[xai  sp.   §   200,  A.  4). 

'£ldivo>  (von  tuot'c),  habe  Wehen,  schwere  Schmerzen,  seit  Hom. 
poet.  u.  pros. ;  alles  Übrige,  wie  wötvov,  -rjaio,  (uoiviqja,  kommt  im  V. 
T.  vor  oder  sonst  b.  Sp.;  desgl.  part.  A.  1  (oStvcja  Anth.  7,  56;  M.  P. 
t)jotvrJ3a[j.rjV,     (uSivyjilr(v. 

<h9-t-a>  (§  273),  stosse,  (y  foft,  vgl.  £v-oai'-y{}cuv,  f(ü$,  sk.  ]/ wrfA, 
<*v^///,  ferire,  Curt.  Et.5  260,  doch  in  der  Form  u>Hico  ohne  Spur  von 
Dig.  auch  bei  Homer,  vgl.  §§  18.  19,  3),  Augm.  §  198  b,  5,  S.  14  f.; 
ohne  augm.  syll.  stets  Hdt.,  meist  Hom.,  oft  auch  b.  d.  Sp.:  toilsov  <I>, 
241,  coflet  Eur.  I.  T.  1395.  überl.  auch  PI.  Charm.  155,  c,  gewöhnl.  mit 
Augm.  iibO-ovv  (auch  h.  Merc.  305),  iter.  cüfksxov  X,  596;  ojöco  Eur. 
Andr.  344.  Hei.  1564  u.  stets  att.  pros.,  so  auch  £;-  dhr-  ep.  u.  att. 
poet.,  aber  cu&rjacu  u.  ü-  nur  att.  poet.;  waa  alt-  u.  neuion.  (coaaaxe  X, 
599,  Trpcüaa;  st.  ~po-cüsa;  [§  51  S.  222]  Hippokr.  7,  314  L.  Luc.  asin. 
9.  Anth.  12,  206,  ipr.  Iju-jrptojov  Luc.  asin.  10;  wtirpi  Sp.),  eiuöa  u. 
i;-,  if.  cicrai  att.  (seit.  ep.  11,  410,  djr-  t,  81,  iv-  Ap.  Rh.  4,  1241);  |£- 
£(oxot  Plut.  mor.  48;  sc-stöxsiv  Plut.  Brut.  42.  M.  stosse  von  mir,  tai- 
tböofiai,  oi-  Aesch.  fr.  196  D.  Eur.  Andr.  869.  Demokr.  fr.  20  Mull. 
(ü)d^<JO|xat  pass.  Sp.) ;  Ipf.  ohne  augm.  syll.  öi-ioO-ovvto  Th.  2,  84 
(korrigirt  von  Böhme  und  Stahl;  vgl.  unten  otscocrap^v);  etuödfiip; 
uxe (»oä/uqv ,  (fietooä/iifjv  Dem.  21,  124  ((Wfrr^  6,  295.  II,  592, 
öi-coUrjadtixTjV,  |£-  Sp.);  Pf.  M.  od.  P.  't-tvö/mti,  du-,  övv-,  TiSQi-  (a>a[xevo; 
V.  T.,  in-  Hdt.  5,  69.  Diod.  S.  18,  66);  eüö&rjv,  «£-  (e;-ec^aav  X. 
Hell.  2.  4,  .51  nach  fast  allen  codd.,  aber  wohl  richtig  v.  Steph.  in  e£- 
sd'jjil-  verwandelt,  wie  4.  3,  12  ohne  V.  gelesen  wird,  ec-wsilrjv  Arr.  An. 

4,  25.     5,    i':;,    tuftirjOei;   Apollinar.   Ps.    117,    25);     iböO-tjao/utci ;    a--o>aTÖc 

5.  Ai.    KU!).     II.H.    1,   71.    6.   5,    ihaxios  sp.,    an-  Eur.   II.   f.   294. 

ibvetu,  verkaufe,  gortyn.  Tafeln,  vgl.  unten;  gew.  M.  (bv-eo/uai 
(v.  mvoc,  (uvT),  man  vergleicht  sk.  vasnas,  Kaufpreis,  vasnam,  Miethe, 
I.  venum,  ven-eo ,  ven-do }  Curt.  Et.5  322;  doch  ist  im  Griech.  keine 
Spur  um  Dig.,  auch   nicht  auf  den  gortyn.  Tafeln),  kaufe,  Augm.  §  198 
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b,  5,  S.  14  f.,  eaivovftyv  (o>veö|Ar,v  Hdt.  1,  69  u.  so  immer,  aber  cuvou[xr,v 
Lys.  7,  4  verdorben  für  -oujxat,  im  Kompos.  dvx-cuv-  Andoc.  1,  134. 
ec-<uv-  Aeschin.  3,  91);  (bvrföoficci  (dor.  u>vä<jeiTai  Sophr.  89  Ahr. ,  vgl. 
aber  unten);  [d)vr,aa[jLT)v?  Com.  fr.  Eupol.  2,  533  =  I,  332  K.  (oft 
Sp.,  auch  £cuv-)7  sonst  E7rpidtfj.T|V  s.  S.  527,  Rutherford  Phryn.  210  ff.]; 
eüvtjficu,  oft  auch  pass.  (sdivr^eva  dor.  Inschr.  Kos  Paton-Hicks  38,  6); 
etovtj&ijv  pass.;  dTrtüvrjft^ueTai  Theop.  com.  Kock  I,  754;  (bvrixöq,  -reoq. 
Act.  etovTjxa);?  =  scuvTrjijivo;  Lys.  in  Bekk.  An.  1.  95,  25,  tuvetv  = 
TrwXsiv  Hesych.  s.  o.;  als  Passiv  (uveTaftat  auch  Att.,  vgl.  oben,  aber  im 
Sinne  „gekauft  werden",  nicht  „verkauft  werden",  so  auch  cbvovfieva 
PI.  Phaed.  69,  b,  ecuveito,  emebatvir,  X.  eq.  8,  2.  Doch  uTZ(avrib-l}<jeTci.i 
bei  Theopomp.  (s.  o.)  scheint  allerdings  „wird  verkauft  werden"  be- 
deutet zu  haben. 
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Band   I. 

S.  10.     Das  Arkadisch -Kyprische  behandelt  0.  Hoffmann,   d.  griech.  Dial.  I,    d. 

südachäische  Dial.,  Gtg.  1891. 
S.  23,  Anm.  Z.  3  1.  au  statt  au. 
S.  32,  Z.  4  v.  u.   ändere:   wie  sie   für  den  Dithyrambus,   die   Stammgattung   der 

Tragödie,  herkömmlich  waren.     Ahrens,  Kl.  Sehr.  I,  168. 
S.  44,  Z.  9  1.  21  st.  20,  u.  füge  Z.  10  Y  nach  T  ein. 
S.  47,  Z.  6  v.  u.  1.  3  statt  2. 
S.  61,  2  ff .     Aus  der  böotischen  Aussprache  des  o  wie  iu  erklärt  sich  die  Schreibung 

NYMEINIOS    d.  i.    Niou^vtos,    Nou^vto;,    Mitt.    d.    arch.    Inst.   1890,    378. 

379  f.,  Z.  16. 
S.  70,  13  1.  'AacptxTuovE?.  —  14  1.  Mouvtytiov.  —  19  über  ßtßXfov  ßußX.  vgl.  Stern- 
bach,  Meletem.    Gr.   I.    100  ff.     Haeberlin,   Gentralbl.   f.   Bibliotheksw.   VII 

(1890),  271  ff. 
S.  79,  13  1.  op/o«. 
S.  81,  4  1.  Baafa;. 
S.  82,  Z.  10  1.  'OaXioto;  nb.  'AXfoto;.  —  tj),  Z.  3  v.  u.  ddpoYjv  auch  i.  e.  elegischen 

Frg.  eines  Dubliner  Papyrus. 
S.  83,  Z.  2  1.  ßo'jcüv. 
S.  87,  15  1.  iy^  statt  ^vw. 

S.  109,  18  f.     'AptAooto;   alte    Inschrift  von   Sikyon,   Arch.   Instit.   of  Amer.  V,  39. 
S.  113,  5  i(f   i'aT]  xai  ofxof-rj  stets   die  Ehrendekrete  von  Ephesos,    Inscr.  Brit.  Mus. 

III,  2  z.  Afg. 
S.  115,  Z.  8  v.  u.  Tamara;  (makedon.)  Name  Pap.  Flinders-Petrie  XXVII,  2. 
S.  117,  1    £pof]v  auch  messenisch,    Mitteil.   d.  arch.  Inst.  1891,  352  f.    —    Böotisch 

TpE7ie55£T<x;   das.  1890,  379  f.  Z.  34  (TponreCirr];),  Inschr.  des  Kabirenheiligtums 

bei  Theben,  während  die  Inschr.  von  Orchomenos  D.-I.  488  TpaTteoSa  hat.   — 

14  ff.  rjXexaxY]  Delos,  Dittenberger,  Syll.  367,  17. 
S.  119,  17  Ssxuwv  und  Stxutov  erscheinen  ziemlich  gleichberechtigt,  M.  L.  Earle  in 

Arch.  Inst,  of  Amer.  V,  41.    Attische  Inschriften  bereits  des  4.  Jahrb.  haben  i: 

G.  I.  A.  II,  1240.  1246.  1267.  1294. 
S.  125,  8.     'FAafa;  Tj[j.Epo<p6AXo'j  auch  Isyllos  in   einem   dorischen  Gedichte,   D.-I. 

3342,    20.    —    24    MutiX-r^ctto?    auch    schon    in    Naukratis,   Flinders-Petrie 

Naukr.  II,  65  nr.  788.  —  27  fpdva  äol.  Brit.  Mus.  III,  1,  nr.  422,  11  (hellenist. 
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Zeit).   —   31  [>t]v%;  Inschr.  Kos,  Paton-Hicks  nr.  38,  20.    —    Z.  5  v.  u.  att. 

dvopsav  scheint  mir  nicht  richtig   gelesen:   der  Stein    (C.   I.  A.  I,  471)   wird 

dtv[opd]av  gehabt  haben. 
S.  126, 13  i-dv  steht  Aristoteles  IloXix.  'A%.  c.  56,  1.  —  15  v.  u.  y^^P**5  Herodas  6,  54. 
S.  127,  1.    Doch  cpaptjLaxs  Aristoph.  fr.  634  K.   —  Anm.  7,  Z.  3  ff.  Aristarch  auch 

Brivc/pa  A,  92;    dagegen  Zenodot  ßouY^ie  N,  824,    irfrt  u.  s.  w. 
S.  128,  2.     Merkwürdig  •(laaaa  Herodas  (yXäajct  Brugmann). 
S.  130,  12  ff.  xeXtjos  Kreta  (alt),  Monum.  ant.  I,  95  f.  nr.  56. 
S.  136,  11  v.  u.  'Aih]vchuv  =  -ouwv  Eretria,  'Ecp.  dpy.  1891,  196  ff. 
S.  138,  17  dxsXdirjv  =  -sfyv,  -ztw  Eretria  das. 
S.  143,  11  v.  u.  -pTnfiaTE'jaavTo;  Inschr.  Kos  Paton  nr.  417. 
S.  148,  11  v.  u.  ivunSta  auch  Papyr.  Flinders-Petrie  XII. 
S.  149,  2  TapYTjXtouv  Tenos  Brit.  Mus.  II,  nr.  377,  69  =  C.  I.  Gr.  2338.  —  14  'OXuo- 

adoa;  Theben,  Mitt.  d.  arch.  Inst.  1890,  390. 
S.  153,  1.    Das  richtig  böotisch  gebildete  [aetxo;  =  (jl^o;  steht  Mitt.  das.  379  f.  Z.  20. 
S.  154,  14  v.  u.  acpovYo;  Delos  Bull,  de  corr.  hell.  1890,  389  ff.    Z.  398. 
S.  160,  1  auch  apxxo;  (rkshas  skr.)  apxo?  (letzteres  vulgär,  wie  Apocal.  13,  2). 
S.  164,  4  1.  angeblichen  st.  angeblich. 

S.  172,  6  6p£axoo;  aus -xö»o;  Archilochos,  Lex.  Messan.  b.Babe,  Hh.  Mus.  XLVII,  409. 
S.  176,  7.     MiXtyio?  C.  I.  Att.  IV,  3  nr.  5281. 
S.  180,  9  ff.  ävtapaSa;  Solon  (Aristot.  [IoX.  Ä».  c.  12,  5);    aaxr,»i  Herodas  8,  1.  6. 

14  (avaaraöeToa  ders.  6,  2.    dvaoxTjaT]   1,  43). 
S.  181,  18  ff.  xovöpuCe  Herodas  8,  8  (ders.  sonst  xov&op6Csiv).   —   Das.  1,  3   v.  u. 

Eretria  (E'-d.  ctpy.  1887,  83  ff.)    AioYEixcovoat,  Msvuüvoa;,  ^xparcuvöT);. 
S.  183,  2  v.  u.  Jedoch  Eretria  erst  vom  Ausgang  des  4.  Jahrb.  ab:  Ad.  Wilhelm  'E<p. 

dpy.  1890/1,  196  ff.  (Inschr.  v.  411  rel  ßouXJjt,  auTÜn,  xsl  ßouXet,  toi  5t,iaoi,  aüxot 

zweimal). 
S.  184,  10  v.  u.  IxXtjScc  noch  Aristoteles:   xctraxXT;aavTE;  IIoXit.  c.  15,  4,    xaxsxXrjaev 

7,2  (falsch  gelesen  xatexupcoJEv);  doch  hat  der  Papyr.  daneben  EI,  I   (xd;  xXel; 

c.  44,  1  kann  auch  nicht  wohl  geändert  werden),  gleichwie  sich  auch  Xtixo'jpyloL 

nb.  Xtjt.  in  denselben  (als  v.  1.)  eingedrängt  hat. 
S.  186,  14  ff.    'Apcuoto;  Herodas  8,  33  Buch.,  für  att.  ipwoto;  (mit  t  adscr.  Herodian 

it.  (aov.  X.  II,  924  L.) ;   Hipponax  ohne  den  Vokal  f»uj5to;,  fr.  63  b.   Herod.  1.  c. 

(Bücheier  z.  St.). 
S.  197,  17  f.     Hiat  bei  jat],  indem  dies  lang  bleibt,  in  jj.t]  uipast ^  Aristoph. 

Lysistr.  391.   1037;    auch  in   den  von  Jernstedt  herausgegebenen   Tischen- 

dorfschen  Menanderfragmenten. 
S.  203,  18  ff.     'AY-rjvaS  aus  'Aysdva?  Kos,  Paton  nr.  49. 
S.  205,  2  v.  u.  5ei-vev  das.  nr.  403. 
S.  206,  11  ff.    Hesiod.  op.  352  in  e.  Papyrusfrg.  ICAATHCI  d.  i.  h'ädr^m,  Rzach, 

Wien.  Stud.  X,  268.  —  15  xat^xiaiat  ir,  290.  x,  9;    vgl.  S.  209,  3  v.  u.,  also 

at  aus  oet,  §  50,  Anm.  8. 
S.  208,  6,  Z.  7  v.  u.    Für  die  Häufigkeit  der  Kontraktion  im  ionischen  Dialekte  ist 

jetzt  namentlich  Herodas  beweisend,  bei  welchem  sich  z.  B.  eet,  etj  in  den  Vb. 

contracta  niemals  aufgelöst  finden,  und  auch  so  (wenn  nicht  schon  zu  geschrieben), 

E(u,   sa  gewöhnlich  nur  eine   Silbe  bilden.     Im   einzelnen  hebe   ich  hervor: 

dftXa  (S.  209,  Z.  16)   1,  51,    dsiOEtv  1,  71.   9,  10  (209,  7  v.  u.),    afxEirjs  2,  41, 

alv.h-q  2,  46,    xaxaixtaaoa  5,  12  (209,  3  v.  u.) ,    y£v*i«>  T£vfi  %  1-  32.   4,  84  = 

YEvsfj;,  -7);    navdxT)  f.  -Eia  4,  6   (S.  210 f.),    ip6«,  nicht  Upo;  (S.  211,  10  v.  u.); 

ipsu  auch  Inschr.  Priene  Brit.  Mus.  III,  1  nr.  401,  20.     AtTiXoov  u.  -oüv  2,  54. 
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48;  voüv  1,  40.  68.  4,  75  (S.  212,  9).  Die  Endung  -im  im  Verbum  wird  kon- 
trahiert: rcXcaoTj  2,  59,  ßoüXst  5,  6.  —  Nicht  selten  ist  bei  Her.  die  Kontraktion 
von  ae,  aei  in  f\,  r\i  (S.  209,  22):  öprjic,  opT),  6pT)XE  immer  (dazu  #Xf,,  ftXTjxat, 
^pTjto  wie  att.),  aber  Epaie,  sipdna  u.  s.  w. 

S.  213,  3  f.  So  auch  Ntjptqs  Menander,  Lex.  Messan.  (oben  zu  S.  172,  6)  p.  406, 
wo  zu  'Epev9T5es  u.  s.  w.  bemerkt  wird:    ouvaipouvtes  ^ap  fXs-yov  'Arctxof. 

S.  214,  Anm.  5,  Z.  10.  Gleichwohl  steht  äcrdioai  u.  s.  w.  auch  bei  Lykophron, 
214  u.  s.  —  n.  1  (unter  d.  Texte).  Entscheidend  ist  dv5pa7xo8a>87)  in  den 
Dubliner  Fragmenten  des  Phaedon  (p.  68  D,  st.  vsifi-f]  uuserer  Hdschr.). 

S.  217,  6  (cf.  308,  6).  THpoc  auch  Herodas  5,  14  (Fragepart.);  doch  auch  x(«  -r,pa 
=  x(?  äpa  4,  21. 

S.  221,  Z.  8  v.  u.  Für  yu>  auch  Lex.  Messan.  (zu  S.  172,  6)  p.  410  f.,  mit  dem 
Citat  yu>  Tüjjntaviofxoi  yiü  iruxvol  aaßdt£iot  (Aristoph.  Lys.  388,  ycb  xupntav.cfi.os 
yot  unsere  Hdschr.). 

S.  222,  g)  Z.  2.  Aäv  Pkt.  Leg.  II,  661  B  (Pistelli  nach  JambUch.).  Symp.  199 
B  (Usener). 

S.  225  f.,  9.  Eine  Fülle  von  Krasen  (wie  auch  von  Synizesen,  s.  u.)  bietet  Hero- 
das: mit  6,  xo,  ol,  xd  u.  s.  w. ,  ferner  mit  xa(;  selten  mit  andern  Wörtern: 
TpiT7)[jispTji  6,  21  (vulgarisiert  in  rpiÖTj^epat  3,  24).  Bei  ■/.*{  ist  zu  bemerken, 
dass  dasselbe  mit  e  bald  in  ü  verschmilzt:  xdcp',  xäßtdCex',  bald,  und  dies 
häufiger,  nach  dorischer  Weise  in  i\:  y-^xspou;  1,  13.  xt/jj*  2,  62  u.  s.  w., 
während  aus  ra  mit  e  nur  xä  wird:  xämoopra  4,  13.  xäaa  5,  2.  Vgl.  oben 
(zu  108,  6)  über  Kontraktion.  Kai  -j-  t\  =  /r,:  ^paxXfjs  2,  96  (==  v.at  6  'Ho.); 
-|-  ei  =  -/ei  (/et  4,  83  ;  -j-  <■  "/l  (y&'ipj]  L  4"°)'>  +  ou  =  7-°'J  (x0^  3,  43);  -f-  ot 
xoi  in  yoi  4,  7  (richtig?  s.  z.  S.  221);    -f-  u  =  ü  (7,  87  xÜrcooTju-axiov). 

S.  227,  6.  Synizesis  b.  d.  Tragikern:  Rumpel,  Piniol.  XXVI,  241  ff.;  Baier, 
animadv.  in  trag.  Gr.,  Gassei  1S74. 

S.  228,  1.  Vgl.  Fick,  Bzz.  Btr.  XVI,  27  (iß'  Atvrr.va;  hymn.  Ap.  P.  39).  —  4,  B 
(Z.  13  v.  u.).  Ausserordentlich  zahlreich  sind  die  Synizesen  bei  Herodas.  Mit 
dem  Artikel  z.  B.:  r,  'j-/ifj  (=  LfUiv)  4,  95.  x7jt  i'oiat  5,  37.  xf,t  'ApxaxTivrji  7,  92. 
x-Fji  ai8s  4,  42.  al'Ecpeafou  4»  72.  xa  Ipd  4,  79.  Ferner  mit  f, ,  y.r\,  otj,  auch 
zett  (wiewohl  hier  meist  der  Mischlaut  geschrieben  wird,  s.  o.);  mit  e^io:  ifio 
'Aucp'jtatT)v  5,  4.  £710  ottxiT]  5,  14  (aber  das.  15  ETwEIMl  mit  Circumflex,  der 
die  Krasis  syiüai  ausdrücken  soll);  iaeu:  \xzu  oüts  1,  58.  jaej  alao:  5,  7;  p-ot: 
6,  47  jAot  eveuyr);  001:  sot  ix  3,  63;  einzeln  auch  mit  andern  Wörtern:  Xtjku- 
Do'j  Tjixkov  3,  21,  aüx-fj  dTto  6,  4,  Xey<u  ol'jxtj  4,  42.  ß(ou  ovtjois  7,  34,  Tiaüaat 
Uaval  3,  81.  Im  allgemeinen  also  doch  mit  Formwörtern  oder  in  sonstiger 
enger  Verbindung.     Natürlich  entsteht  stets  eine  lange  Silbe. 

S.  237,  n.  1.     Für  die  Statthaftigkeit  des  ot'  Ahrens,  Kl.  Sehr.  I,  152  f.  163  f. 

S.  239,  Z.  4.     Bei  Herodas  ist  kein  sicheres  Beispiel  der  Elision  bei  jaoi,  00t   (wohl 
aber  der  Synizesis,   s.  0.).    5,  9  xdXst  [.taöxov  Bücheier,   der  [aiuüxov   verlangt. 
6,  46  ist  [/.'  Akkusativ,  vgl.  86. 
S.  241  (Aphärese).     Bei  Herodas  geschrieben  in  MHAACCON  fj.-/j  'Xaooov  3,  58.  xuii 

xeptm  3,  73,  welches  letztere  man  in  xw-Epux  emendieren  möchte. 
S.  214,  5  ff.  Böotisch  war  Diärese  in  tou&i,  Szanto,  Mitt.  d.  arch.  Inst.  1890, 
418,  indem  in  den  Inschr.  des  Kabirenheiligtums  bei  Theben  stets  I1AIAI  (ein- 
mal I1AE1AI),  nie  11HAI  geschrieben  ist,  so  auch  ScxtSa,  das.  379  f.  Z.  23.  Doch 
scheint  bei  Korinna  19  7itj8'  =  rcaioa  überliefert. 
S.  247,  Z.  5.  Hpitsaa  Herodas  1,  79;  vgl.  bei  dems.  ypstCouo'  ^pet£et«  1,49.  7,64, 
nb.  XpVjCei«  2,  83.   xpfe  1.  31.   ypr^wv  2,  49. 
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S.  248  ff.,  7.  8.  9.  Wenig  Diärese  bei  Herodas:  Xtjm]«  2,  7  (?).  45.  x&vtjicdv  (?)  7, 
35;  aber  Mouarjov  1,  31,  ov  oe  ypTJaut  1,  74;  prüfen;  7,69;  BpEisaa  ypEi^siv 
ypf^Etv  s.  o.  Ferner  oatoa;  2,  35.  Xtpov  4,  80.  7tptpv  5,  62.  o££:jv  7,  39; 
getrennt  ypTjCv  3,  39.    uiixxat  besser  (ü'sixxou  4,  55. 

S.  248,  Z.  17  1.  Tetram.  st.  Tetrann. 

S.  254,  Z.  12  v.  u.  I1t6X£|xo;  in  der  kret.  Inschr.  2554,  197  ist  Fehler  der  Abschrift 
nach  A.  Skias,  Ilspi  xfj;  -/.p^TixT)?  SiaX.  (Athen  1891)  p.  52. 

S.  259,  6,  Z.  2.  Stxxaxo;  Philodem.  Voll.  Herc.  N.  S.  IV,  162  (Gomperz,  Philo- 
dem, Ber.  d.  Wien.  Akad.  1891,  p.  73). 

S.  262,  5  1.  „Die  Mediae  ß,  f  erleiden",  u.  Z.  6  „pflegen  ß  y  5  unverändert". 

S.  265,  2,  Z.  3.     AeSexfiivo?  Herodian  8,  296  (Cobet,  Mise.  359). 

S.  267,  letzte  Z.     TeTeXT)f*£va  =  -eapLeva  kret.,  Mus.  Ital.  I,  95  f.  nr.  56. 

S.  268,  5,  Z.  7  ff.    Auch  Eretria  8appi7nr(8-rj«,  '£9    dPX.  1887,  83  ff.  Z.  6  a. 

S.  271,  Z.  13  v.  u.  1.  Sapph.  92. 

S.  278,  Z.  17  1.  p^puraupuba. 

S.  279,  4.  Vgl.  auch  W.  Schulze,  Bec.  von  Meister,  d.  griech.  Dial.  II  (Berl. 
philol.  Wochenschr.  1890,  nr.  44—47)  S.  32. 

S.  284  f.,  11.  So  auch  fpr^a  kypr.  (Schulze  das.  35),  OpeTtxa  Zenodot  A,  478, 
auch  Kaibel,  Epigr.  442,  4  (ders.);  p.d/pa  für  fidxxp«  Dittenb.  Syll.  388,  107 
(Andania)  und  bei  Philodem. 

S.  285,  Z.  11  v.  u.  xExpäyjxov  Philodem.  7t.  öpy-rj;  col.  15.  —  Z.  3  v.  u.  Druckf. 
TrpißtuXsTsp  st.  xpiß. 

S.  286,  Z.  4  v.  u.  Eingeschobenes  8  in  806-8-1:17:0?,  wofür  öeo-S-tTriro;  Inschr. 
Tenos,  Brit.  Mus.  nr.  377  =  C.  I.  Gr.  2338,  Z.  110. 

S.  287,  Z.  13.  Ato-javo;  ist  nur  Konjektur  bei  Pind.  Ol.  3,  35.  Zu  aTr-iXctpivo; 
stellt  sich  noch  raXa^vaios. 

S.  295,  Z.  1.  "E-eite  Milet,  s'vsxe  Samos,  beides  schon  im  4.  Jahrh. ,  s.  Meister- 
hans 177 2.  —  fldXi  hat  Herodas  2,  52  vor  .uvtjv  (sonst  TtdXiv);  ferner  Philodem 
(zu  S.  298)  u.  s.  w. 

S.  297,  Z.  6  lies  „das  i"  statt  „das  v«. 

S.  298,  2  ff.  Miypn  (nb.  [xsy  pt) ,  dypt;  sagt  Herodas.  —  Z.  1 1  icoXXdtxt  Pliilodem, 
Gomperz,  Philodem  (Ber.  d.  Wien.  Akad.  1891)  S.  81.  —  Z.  17  a<pv<o;  Inscr. 
Begni  Bosporani  nr.  107  (röm.  Zeit);  Kos  Paton-Hicks  nr.  419  (=  Kaibel, 
Epigr.  201,  etwa  1.  Jahrh.  v.  Chr.). 

S.  304,  Z.  11  v.  u.     Td  Ös  odpy^axa  Hartel  (Hom.  Stud.  12   81  ff.). 

S.  307,  5.  Die  Eigenn.  auf  -tuv,  von  Adjektiven  auf  -o?  gebildet,  unterliegen  der 
Verkürzung  des  Stammvokals:  Zipvoav  von  <nu6;,  Mixujv  (Schulze  [zu  S.  279] 
S.  32)  zu  aix(p)6;;  vgl.  damit  KÜoiXX'a  b.  Herodas  5,  41.  60.  Schwanken  der 
Quantität  auch  in  Utnä,  ÜIzol  (jenes  Pindar). 

S.  313,  VI.    So  auch  bei  Herodas  3,  79  EtTICOI  d  -d  aot. 

S.  360,  Z.  7  v.  u.    'H  xolpo;  Herodas  4,  15.   8,  2.  7. 

S.  369,  Z.  7  v.  u.    Ebenso  ~6Xiv;  kret.  zu  -6Xiv,  Monum.  ant.  I,  46  ff.  C,  21. 

S.  372,  Z.  2.     Auch  att.  Epigr.  C.  I.  Att.  IV,  3  p.  179  yputsoxpcW   gicopev. 

S.  376,  Z.  13  v.  u.  KTANRAßfN]  auch  das  Papyrusfrg.  aus  dem  Fayum,  Rzach, 
Wien.  Stud.  X,  275  f.  Dasselbe  wird  bezeugt  Schol.  II.  T,  1,  wo  noch  Kp7)xd<ov, 
als  von  ol  Kp?jxE;  (aber  Od.  £,  199.  71,  61  von  al  Kpfjtai),  und  vrjodcuv  (§  110,  1) 
angeführt  werden. 

S.  377,  14.  ÄfXatfl«  Hes.  Sc.  272  cod.  M,  derselbe  dXXr/.r,;  das.  375.  Rzach, 
Wien.  Stud.  V^  199. 
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S.  378,  21.     Mvv  bietet  jetzt  Herodas  2,  51  f.,   fwjs  7,  79.  91   (fivew-v  G.  plur.  22; 

avict;   7,  90;    schlecht  p.v5e    5,   21).      Dor.   i-tvä;   Messene  Mitt.   d.   arch.  Inst. 

1891,  349.  —  Z.  8  v.  u.  x[rjv  ve?]v  Herodas  8,  30;  ders.  üyiTj  =  uyie(Qt),  ^(sta 

4,  95,   Dat.   ÜYifji  86;    aber  die   Göttin  'Yfteia  5,    G.  'YYie'Ti?  20.  94.     Ferner 

Yevrj;  jiviji  2,  1.  32.  4,  84. 
S.  379,  3,  Z.  5  ff.     Bei  Herodas  'Axxtxüv  fem.  2,  22;    es   möchten  in  der  That  die 

Adj.    u.   Pronomina    den   Gen.    plur.   fem.   dem  Masc.    der  2.    Deklin.    gleich- 
lautend gebildet  haben,    ausser   wo    das  Femininum    der  Deutlichkeit   wegen 

zu  bezeichnen  war. 
S.  382,  b),  Z.  5.     Xd|j.euva  altatt.  Inschr.  C.  I.  Att.  IV,  3  p.  178  nr.  277  d. 
S.  384,   Z.  7  v.  u.     Die  neuen  Fragmente  des  Solon  bei  Aristot.  'Ad.  tioX.  bieten: 

[AExpioiai  G.  5,  3.    dtv9pu»iüoioiv  oaot?   uyj  c.  12,  2.     ccpnaYcuoiv  u.  xaxoTaiv   12,  3. 

Tolaiv,  tola    £vcivx(otaiv,  7roXXf,ioiv  (so!)   12,  4.    öcpdctXpxtoiv   12,  5. 
S.  385,  6,  Z.  4  f.   S.  unten  zu  S.  604,  Anm.  2;    darnach  Z.  5  „fast  ausschliesslich" 

zu  setzen. 
S.  386,  7,  Z.  3.    Die  Endung  w  ist  eretrisch,  'Ecp.  doy.  18S7,  83  ff.  (Inschr.  aus  dem 

2. —  1.  Jahrh.  v.  Chr.):    Mevcuvocu,  Xatpfcu;    ew  in  ZeuSjeio,  wo  man  auf  Zeucjegh; 

(wie  ZirjXeas  u.  s.  w.)  zurückgehen  kann;   auch  auf  die  3.  Dekl.  ist  die  Endung 

übertragen,  so  nam.  -y.'Kim  von  -xXetjs. 
S.  389  nach  Z.    11   zuzufügen:   tost   in   dem  Namen    der  Insel  Mt'vtoa    bei   Megara, 

Lex.  Messan.  (zu  S.  172)  S.  405,  mit  beweisenden  Komikerstellen. 
S.  395,  Anm.     Ntüv  Theokr.  11,  74.    14,  21.     Mit  Ausstossung  des  einen  o   (vergl. 

§  113,  Anm.  3)  Trpoyo?  Delphi  Dittenb.  457,  14.  —  Anm.  Z.  5  v.  u.  1.  BIAEFO. 
S.  400  Paradigm.  Vokat.  1.  -epi-Äoe. 
S.  408,  §  116,  b),  Z.  3  tj  Xtöo;  Herodas  4,  21  das  Marmorwerk;   aber  das.  34  zobi 

X(&ou;  „die  Steine". 
S.  416,  8,  Z.  4 ff.     So  auch  bei  Herodas  ystpsmv  6,  11.   7,  3.   (an   ersterer  St.  pr. 

m.  yetpüiv). 
S.  417,  letzte  Z.     L.  -Xidcai  (wie  S.  568,  n.  1  steht). 
S.  422,  §  121.    Nur  mit  x  rcepas  (Ttstpas),  7repaxoc;   doch  soll  Alkman  im  Nom.  plur. 

nipaaa  gebildet  haben,  Et.  M.  Reitzenstein  I.  L.  Rost.  1891/2  p.  14. 
S.  432,  Anm.  4,  Z.  6.     Attisch  für  -/üia;  xoü;,  Nikocbares  Kock  Com.  I,  772. 
S.  433,  Anm.  8,  Z.  3  f.     Vzohä;  jetzt  C.  I.  Att.  IV,  3  nr.  42213. 
S.  436,  6  TEuy?]  sAotvxo  das  Dubliner  Papyrusfrg.  A,  509  b.   —   Z.  6  v.  u.  Hes.  op. 

647  XifAov  dcTEpiri),  v.  I.  -r.f^  (M),  -racc  (A).    Rzach,  Wien.  Stud.  V,  193. 
S.  438,  Anm.  1,  Z.  8  I.  t,  6cppü;. 
S.  439,  Anm.  3,  Z.  10  ol  jaü;  auch  Herodas  3,  76.  —  A.  5,  Z.  3  y[iXtaa]rja[;  dor. 

Kos  Paton  nr.  37,  6. 
S.  441,  Anm.  2  aaxscuj  (so)  auch  das  Dubliner  Frg.  der  euripid.  Antiope.  —  Anm.  3, 

Z.  12  ff.    A'jT5a,uu,  -fito?  Arist.  IM.  'Aih  c.  15,  2. 
S.  448,  Z.  10.     Ebenso  'Epsxptüiv  eretr.  Inschr.  des  J.  411,  oben  z.  S.  183. 
S.  449,  A.  5,  Z.  12.     Tote  ycmjc;  (Nauck  für  -Et«)  Eur.  frg.  219. 
S.  450,  1,  letzte  Z.  füge  hinzu  „der  G.  PI.  poutiv." 

S.  451,  3,  Z.  1.     So  auch  Ila^E?  Inschr.  Kephallenia,  C.  I.  Att.  IV,  3,  nr.  49138. 
S.  452,   Z.  17  v.  u.  ßctaiXfJE;  Rzach,    Hes.   Op.   248.   263   (Wiener   Stud.   V,  189), 

was  indes  nur  täuschende  Schreibung  ist:   wir  kommen  thatsächlich   um  -Xtjc 

nicht  herum.     Rzach  vergleicht  xoxf,e;  hymn.   Cer.  137  u.  iTnrjExavo;  Hes.  op. 

607  (§  52,  3  S.  228).   -  Z.  15  v.  ujowv  d.  i.  ßüv  (Guyet)  Hes.  th.  983;  Acc. 

ß6as  Op.  452,  Rzach  das.  191. 
S.   153,  §   128  letzte  Z.     I>pv  zweisilbig  Herodas  3,  39. 
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S.  454-,  Anm.  2,  Z.  4  ff.  [Plut.]  n.  xoü  ßfou  xai  tt,;  -oifyjea>« 'OfxTjpou  (Mor.  1078  B) 
bezeichnet  als  ionisch  b.  Hom.  xö  5ioupsTv  xa;  y£vix^»  t%z  £^»  °'J?  X7]Yo6aot<;,  (bs 
xo  Atou//]8so;,  2ct:rtp6oc. 

S.  455,  Z.  17  ff.  'Apxeooüv  Inschr.  Oropos,  aus  guter  Zeit,  'EtpTju..  dpy.  1892,  54; 
Atjxoüv  Eretria,  Bechtel  nr.  16.  Bei  Herodas  nicht  nur  Mrjxpoüv  6,  45,  sondern 
auch  Tieiöoüv  75. 

S.  459,  öetxic,  Z.  4  ff.     Arkadisch  'ApiaroöSfinros  Dial.-I.  1194. 

S.  462,  1  f.  Me6c,  (j.t)v6;,  piavo;  Analogiebildung  nach  Ze6c,  Ztjv6;,  Zivoj  (ol  Zävs? 
Pausan.  V,  21,  2).  So  Solmsen,  K.  Z.  XXIX,  62,  Baunack,  W.  Schulze 
(zu  S.  279)  S.  6  f.  —  n.  1  vä  Sophokles,  Lex.  Messan.  (zu  S.  172)  S.  406.  — 
n.  2  wjri  steht  Hippokr.  IX,  414. 

S.  463,  Z.  17  w;  auch  Pap.  Flinders-Petrie  t.  XX,  2. 

S.  477,  Z.  12  v.  u.  ayu>p  (Paroxyt.)  nach  Hdn.  II,  937;  Acc.  ötyopa  Aristoph. 
Meineke  II,  1120  (fr.  410  Kock). 

S.  481,  Z.  2  v.  u.     So  auch  oopxaXtOE?  Herodas  3,  19.    äXsxxopiOEs  6,  100. 

S.  493,  3  Z.  11  ff.  Bei  Herodas  mit  x,  Btxäxo?  6,  25.  81,  vgl.  KavSäxo?  87,  Kav3äxi  (?) 
7,  29,  und  die  Flexion  von  öaXf,;,  unten  zu  S.  512. 

S.  494  c).  In  den  Inscr.  Regni  Bosporani  und  Orae  septentr.  Ponti  Euxini  ed. 
Latyschev  haben  die  Namen  auf  t?  (et?)  im  Gen.  ei,  etos,  stxo;,  als  TctaxEt,  Zeuget, 
ZiujBsixo;.  —  Der  Name  'ApxEjJü;  (i  lang)  findet  sich  bei  Herodas  6,  87.  89; 
Acc.  -Tv  94.  Damit  nicht  zu  verwechseln  der  Frauenname  'ApxEjxEtv  Nomin. 
d.  i.  -iov  (wie  XpuaEiv,  'H5uv)  in  den  Inscr.  regni  Bosporani.  —  AaSet;  Frauen- 
name Inscr.  Pergam.  208. 

S.  495,  f)  'Ercacppoü;  Frauenname  Kreta  Mus.  Ital.  III,  601  (spät).  Viele  Bildungen 
derart  in  den  pontischen  Inschr.;     Gen.  -oö,  Vok.  -oü. 

S.  499,  letzte  Z.  Sing,  xö  Xu^vov  Hipponax  Et.  M.  Reitzenstein  I.  L.  Rostock 
1891/2  p.  14. 

S.  503,   Z.  10.    Hierher  auch  eknvVjXac  Kallim.  frg.   169  u.   -Xo;  Theokr.   12,  13. 

S.  511,  Z.  11  v.  u.  Kompos.  jAiXtypou;  und  -xp«>s  in  den  Papyr.  Flinders-Petrie; 
Gen.  jjieXotYXpou  das. 

S.  512,  Z.  13  ff.  Herodas  bildet  in  demselben  Gedichte:  a)  Acc.  öaXijv  2,  50,  Vok. 
0aXfj  89,  b)  G.  eaXfjxoc  62,  Vok.  0c<Xtj?  55. 

S.  513,  Z.  9.  Vok.  2xpaxocpdv7]  Menander  frg.  442  K.,  bei  Photius  2xpax.,  der  hin- 
zufügt: xal  äst  ouxcu?  XsyEi,  d.  i.  in  dem  ganzen  Stücke.  —  Ionische  Misch- 
formen: IlpT^ix^Xeu)  Herodas  4,  23;  -xXew  Eretria,  oben  zu  S.  386  (regelm.  in 
dieser  Inschr.  nur  'AatpdXso;  Z.  158  a,  AcoxsXso;  160  a). 

S.  515,  9.     Papyrus  b.  Hes.  aepsvo;,  Rzach,  Wien.  Stud.  X,  215. 

S.  517,  Z.  1  u.  519,  Anm.  Z.  3  1.  cp-jXaxoc. 

S.  518,  Z.  5.  "IXX-jpa;  (-ps;)  Herodian  II,  213.  I,  47.  II,  747  st.  'JXXuptoii?  (-0Q5 
ders.  führt  "Aocups?  für  Aoauptot  aus  Eratosthenes  an,  u.  K£pxupo?  (st.  -pec;)  aus 
Alkman  (frg.  89  Bgk.). 

S.  519,  Anm.     Umgekehrt  6  xaxTjfiup  st.  -opo;  Apocal.  12,  10. 

S.  522,  Z.  5  tilge  i). 

S.  530,  Z.  8  v.  u.     Neutr.  -oüv  in  ä-ootooüv  Apoc.  22,  2. 

S.  531,  Z.  7.  Im  Dualis  findet  sich  7:potpavEvxE  als  Fem.  0.  378  (Aristarch,  s. 
La  Roche),  tcXtjyevxe  455,  TipoXmovxE  Hes.  Op.  199  (=  Kaibel  Epigr.  1110; 
daneben  xciXu^a^vcu,  doch  der  Stein  bei  Kaibel  -va,  vgl.  Rzach,  Wien.  Stud. 
V,  188).  So  auch  b.  d.  Dramatikern:  eXxovxe  fem.  Ar.  Eccl.  1086,  tö6vxE  xal 
TiaOoüaa  S.  OC.  1676  u.  s.  w.,  Hasse  Progr.  Bartenstein  1891,  p.  15.  Doch 
im  Gen.-Dat.  in  der  Regel  -aoetv;    nur  S.  OR.  1473  8axpuppoo6vxoiv.  —  Aivfjvxs 
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pluralisch  für  -xe;  Sappho  1,  11,  nach  Piccolomini  Herrn.  1892,  S.  4,  vor 
7iT£p'  aus  euphonischen  Gründen. 

S.  537,  3).  Auf  -eo«  mit  2  Endungen  ypuoeo;  und  dcpppso;  in  pontischen  Inschr., 
Inscr.  orae  septentr.  Ponti  ed.  Latyschev  nr.  56  Nstaqv  (so)  ypuosov  a?jv  ßdaet 
dtpYupitu,  vgl.  59.  61  u.  s.  w. 

S.  543,  Z.  2  ff.  26o«  scheint  zu  stehen  bei  Herodas  6,  100  e(  [a]6ou  (Crusius);  im 
neueren  Ionismus  kann  es  aus  coüto?  erklärt  werden,  vgl.  <5p£axoo;,  oben  zu  S.  172. 

S.  551,  Z.  4  1.  TTapitevr/aj;.  XVI,  Z.  5.  '0;6pptv,  xaxctppiv  Papyr.  Flinders-Petrie 
XIX,  1,  11;    XVIII,  1,  7.    XX,   1,  10. 

S.  552,  4  rrjs  [j.zao'(zi.r>u  Aristot.  floX.  'A&.  c.  21,  4;  mit  a  £yY'3^(jUV  Ephesos  Dittenb. 
Syll.  344,  23  (1.  Jahrh.  v.  Chr.),  s.  auch  Nachtr.  I  S.  645. 

S.  558,  4  ttfAO'jjT-Epo;  (Olbia)  Dittenberger  248,  61,  „teurer"  (xiij.6si;  voraus- 
zusetzen). 

S.  567,  1.  Esawv  u.  s.  w.  nach  S.  171,  Z.  5  v.  u.  zu  streichen.  —  Das.  7|Xtaxos 
„der  schwächste,  geringste"  auch  Herodas  2,  30.  —  Z.  6  v.  u.  ME]IZ0SIN 
mit  t  steht  C.  I.  Att.  IV,  3  p.  133. 

S.  568,  letzte  Z.  'Pa5iEoxEpos  auch  Teles  p.  10,  5  Hense  (vgl.  v.  Müller  de 
Teletis  eloc.  p.  3). 

S.  571,  §  156  letzte  Z.  lies  §  50  Anm.  11. 

S.  579,  Anm.  3.  'Evoupfatepov  „früher  am  Tage"  Phylarch.  b.  Athen.  142,  C;  vgl. 
Dindorf,  Steph.  Thes.  v.  Ivuipo?. 

S.  581,  Z.  8  1.  oimaIv. 

S.  587,  Z.  16.     Über  h  s.  auch  Rzach,  Wien.  Stud.  V,  201. 

S.  597,  n.  1 ;  599,  Z.  1  ff.  Bei  Herodas  steht  e>crjx6v  2,  88.  ^ocuttjv  3,  27,  osüvjxt]v 
2,  66.  ceüvjtivj  7,  99.  oauxfi;  6,  4.  aa'jxTjv  1,  63  (aüxo;  xa  a,a'j-cö  d.  i.  xä 
o'  aÜToü  2,  83),  souuxov  5,  78,  oüÜttjs  6,  84.  Da  Synizese  möglich,  so  kann 
man  überall  ewu  schreiben. 

S.  598,  n.  5.  S.  auch  Th.  Kock  im  Rh.  Mus.  XLVI,  301  (aeai/roü  iautoü  in 
26  Beisp.  der  Tragiker). 

S.  604  f.,  Anm.  2.  Eine  genaue  Untersuchung  über  den  Thatbestand  der  Über- 
lieferung giebt  E  Hasse,  üb.  d.  Dual  b.  Xenoph.  u.  Thucyd.,  Progr.  Barten- 
stein  1S89,  und  üb.  d.  Dual  b.  d.  att.  Dramat.,  das.  1891;  dazu  in  N.  Jahrb. 
f.  Phil.  1891,  416  ff.  Zuvörderst  ist  es  nicht  mehr  richtig,  dass  die  attischen 
Inschriften  kein  Beispiel  von  xa,  xalv  gäben:  C.  I.  Att.  II,  nr.  1559  steht  ein- 
mal xalv  Seaiv,  während  in  den  übrigen  gleichartigen  Inschr.  (etwa  30)  xoiv 
&eoIv  gesetzt  ist.  Sodann  ist  bei  den  Dramatikern  niemals  xoiv,  xouxoiv  u.  s.  w. 
als  fem.  überliefert,  sondern  immer  xatv  (Menand.  fr.  520  K.  xalv  aOEXcpalv  xalv 
5uo!v  xa-ixatv),  dagegen  allerdings  :w  (ro6xco,  xcuSe,  auxtu,  u>,  <imve)  als  fem., 
wiewohl  auch  xdc,  aüxa,  xauxa,  xd§E  vorkommen,  nam.  in  Verbindung  mit 
Subst.  1.  Deklination.  S.  noch  (über  Piaton  u.  die  Redner)  A.  Röper,  de 
dualis  usu  Platonico,  Diss.  Danzig  1878;  Steph.  Keck,  üb.  den  Dual  b.  d. 
griech.  Rednern,  Würzburg  1882;  das  Ergebnis  ist  überall  ein  ähnliches,  nur 
dass  tri,  xauxoc  in  der  Prosa  nirgends  mehr  stehen,  und  xoiv  neben  xaiv  vor- 
kommt (bei  Plat.  6  Beisp.  für  xoiv,  nb.  4  für  xalv).  So  auch  Schol.  Aristoph. 
Th.  566  (xto  )}e(u):  ü>;  tm  yetpE,  oüxsxi  61  xoiv  ttsotv,  äMd  xaiv  ftsatv;  Plut. 
Mor.  V,  1081  A  Wytt.  Nicht  bezeugt  sind  a,  dXXVjXa;  auch  für  (\xä  steht  e>(t> 
Eurip.  Hik.  140;    aber  dXXVjXotv  u.  -atv. 

S.  613,  ion.  Dekl.  von  xt?,  x(;,  oau,-.  Bei  Herodas  xeo  81,  1,  xeÜ  2,  98;  öxo'j  4, 
40  ■/..  sehr,  -eu,  vgl.  ÖTEÜvExa  5,  20.  6,  62.  7,  45~(-ou-  pr.);  Dat.  oxiu  2,  26). 
Die  Formen  xfvo?,  x[vt  u.  s.  w.  finden  sich  nicht. 
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S.  614,  Z.  7.    OTEIO  . . .  frcefoj  Gen.  Masc.  Inschr.  Gortyn  Mus.  Ital.  II,  201/2  nr.  52,  2. 
S.  620,  Z.  25  ff.     Die   att.  Inschr.   (Meisterhans   116  2)   haben  nur  sehr  wenige 

Belege  des  t:  tyjvo-  einmal,  zweimal  vuv(. 
S.  621,  Z.  9  v.  u.     So  auch  Ahrens,  Kl.  Sehr.  I,  562  f. 
S.  625,  Z.  11-     Die  Ziffer  für  400(3  ist  in   den  Papyrus  Fiinders-Petrie   (T.  XXIII) 

als  A  mit   einem  nach   unten  offenen  Bogen  darüber  geschrieben;    so   auch  A 

mit  Bogen  1000  u.  s.  w. 
S.  627,  Z.  1  f.     TeirpaxcuEtxoaTo;  Pap.  Fiinders-Petrie  XXV,  2. 
S.  631,  Z.  Uff.   Schreibung  in  denselben  Pap.  (Mahaffy  p.  [66]):  P  mit  Akut  1/3, 

1B  mit  Akuten  Vi2- 
S.  636,  Z.  21  ff.     'Haaspe;  u.  TEaaepdxovra   gehört   auch   der  xoivtj  an   (Hdschr.  des 

A.  u.  N.  Test.;    neugriech.),  Buresch,  Bh.  Mus.  XLVI,  218. 
S.  639,  Z.  8  v.  u.  1.  Oaxos. 
S.  641,  zu  181,  17  v.  u.     X/.dvoiov  auch  Teos,  Mitt.  d.  arch.  Inst.  1891,  292. 

Band   II. 

S  1.  Für  die  Darstellung  des  Verbunis  muss  ich  besonders  bedauern,  zu  der 
Erkenntnis  von  der  Verschiedenheit  eines  Fut.  praesentis  und  eines  Fut.  aoristi 
erst  so  spät  gekommen  zu  sein.  Es  ist  zwar  diese  Lehre  im  systematischen 
Teile  (§  229,  2)  dargelegt  und  im  Verbenverzeichnis  (§  343)  durchgeführt;  aber 
sie  hat  notwendige  Konsequenzen,  die  nicht  zu  ihrem  Bechte  gekommen  sind. 
Erstlich  in  Bezug  auf  die  Ordnung  der  Tempora  (§  190).  Es  hätte  auch  in 
den  Paradigmen  nicht  die  Folge  bleiben  müssen:  Praes.,  Impf.,  Perf.,  Plusq., 
Aor.,  Fut.,  Fut.  exaet.,  sondern  es  waren  die  drei  Aktionen  zu  sondern: 
I.  (Aktion  der  Dauer)  1.  Praes.,  2.  Imperf.,  3.  Fut.  praes.  II.  (Aktion  der  Voll- 
endung) 1.  fehlt,  2.  Aor.,  3.  Fut.  aor.  III.  (Aktion  der  dauernden  Vollendung) 
1.  Perf.,  2.  Plusqu.,  3.  Fut.  perf.  Dies  System  aus  3  Aktionen  zu  3  (in  einem 
Falle  2)  Tempora  nach  Gegenwart,  Vergangenheit,  Zukunft  ist  allerdings  fast 
nur  im  Passiv  durchgeführt,  und  selbst  da  nur  im  Attischen,  während  das 
Ionische  das  Fut.  aor.  pass.  nicht  so  entwickelt  hat,  die  spätere  xoivtj  aber 
dasselbe  ausschliesslich  und  ebenso  gut  als  Fut.  der  Dauer  verwendet.  (Für 
Herodot  bedarf  es  erst  noch  einer  Untersuchung,  ob  die  einzelnen  Beisp.  von 
Futura  aor.,  wie  ix^r^r^o'j-m  6,  19,  i-iiAV7]aft.  2,  3  [neben  i-iix^r^oixii  2,  101 
u.  s.],  a'j}Xij~rfirli;ju.zvrJi  6,  39,  u.  a.  m.,  nicht  bloss  auf  verderbter  Überlieferung 
beruhen.)  Auch  das  Fut.  Perf.  ist  nur  im  Passivum  (Intransitivum,  wozu  auch 
t£Övt(;io,  kzvf^iü ,  xeyap-rjoo)  gehören)  entwickelt,  und  in  der  späteren  xotvifj 
aufgegeben.  Zweitens  aber  fasst  Kühner  (§  189,  2)  das  Medium  offenbar  als 
diejenige  Form,  welche  dem  sanskritischen  Atmanepadam  entspricht,  während 
er  das  Passiv  dem  sanskritischen  Passiv  gleichsetzt.  In  der  That  aber  ist  das 
griechische  Medium  =  Mittelform  eine  eigentümlich  griechische  Bildung,  und 
sein  Wesen  ist  die  transitive,  dem  Aktivum  nahekommende  Bedeutung  bei 
passiver  Bildung;  das  Medium  muss  man  also  an  die  letzte  Stelle  setzen, 
dagegen  das  Passiv,  welches  dem  indischen  Atmanepadam  entspricht,  an  die 
zweite:  wie  es  auch  von  Alters  her  geschehen  ist.  Allerdings  ist  der  Name 
Passivum  durchaus  nicht  umfassend  genug,  sowenig  wie  er  dies  für  das  indische 
Atmanepadam  ist.  Beflexive  und  passive  Bedeutung  mischen  sich  im  Griechi- 
schen wie  im  Sanskrit,  und  es  ist  ja  auch  in  vielen  andern  Sprachen  deutlich 
zu  sehen,  wie  was  ursprünglich  Beflexivuni  war,  Passiv  geworden  ist;  aber 
durchweg  zeigt  sich  und  ist  also  für  dies  Genus  Verbi  wesentlich,  dass  die 
Handlung  eine  im  Subjekt  verbleibende  (intransitive),   nicht  auf  eine   andere 
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Person  (Ding)  übergehende  (transitive)  ist.  Man  bemühe  sich  also  nicht,  zu 
scheiden,  was  die  Sprache  nicht  geschieden  hat;  sie  hat  nämlich  Reflexivum 
und  Passivum  nur  in  ganz  wenigen  Fällen  geschieden,  und  auch  da  erst  in 
klassischer  Zeit.  Oafvo[i.ai,  ich  zeige  mich,  Aor.  &pdv7jv;  aber  cpoüvu>.  ich  zeige 
an  (gerichtlich),  cpaivofxai,  ich  werde  angezeigt,  Aor.  ^cpdvÖTjv,  so  auch  äTrecpdvD^v 
wurde  erwiesen  (s.  §  343).  Ein  drcEcpdv-rjv  giebt  es  überhaupt  nicht;  weshalb  man 
für  „ wurde  angezeigt"  l^ävürp  und  nicht  das  in  der  Bedeutung  so  weit  geschiedene 
icpdvTjV  gebrauchte,  bedarf  keiner  Erörterung.  Ferner  war  gsxiqv  (xax^atTjv)  als 
eigentliches  Passiv  (wurde  gestellt,  gewogen)  nicht  deutlich  genug;  hierfür  also  trat 
iarä%rr*  ein,  welches  von  den  Dichtern  =  e3ty)v  gebraucht  war  und  weiter 
gebraucht  wurde  (vgl.  S.  197  und  dazu  Zus.  unten).  S.  übrigens  meinen  Auf- 
satz im  Rhein.  Mus.  XL VII,  S.  269  ff.  Das  Gesamtschema  (vgl.  das.  S.  290) 
stellt  sich  so  dar: 


Aktivum 

Passivum 

Medium 

(Intransit.) 

(Transit.) 

I. 

1.  Gegenwart 

TTOttü 

7T0l0'J[J.ai 

Aktion  der 

(Präsens) 

Dauer. 

2.  Vergangen- 
heit 
(Impf.) 

ETTOIO'JV 

ir0t0U[X7]V 

»Wie  Passiv. 

3.  Zukunft 

-otrjato 

TTOiTjao^ai 

'  (nipi^ou.0.1) 

(Fut.  1) 

(TTaiTjCÜ),    2|(u) 

IL 

1.  Vergangen- 

lTioli)aa 

IjtOtTjOTjV 

^7l0tTjaC(IJ.TjV 

Aktion  der 

heit 

Vollendung. 

(Aorist) 

2.  Zukunft 

-oiTjaw  wie 

7TOtT)i}r!ao[jiat 

-oitj3<j[j.cu  wie 

(Fut.  2) 

Fut.  1. 
(r:a(au),    a^aiu) 

Fut.  1. 

(Ttapaa^T)ao[Aat) 

III. 

1.  Gegenwart 

T:£7to(7]xa 

7TE7To(TjUai 

| 

Aktion  der 
dauernden 
Vollendung. 

(Perfekt) 
2.  Vergangen- 
heit 
(Plusqu.) 

e-ETTOlTjXEIV 

e'-iTrotTjU-^v 

!Wie  Passiv. 

3.  Zukunft 

— 

TTETiot^aopiai 

— 

(Fut.  3) 

S.  1,  2,  2).  Für  \xiaa  auch  rcEpiexxixd,  Schob  Apoll.  Rh.  1,1:  rcep.  oe  eiciv  ö'aa 
Späaiv  xotl  rcd&os  o7](i.atvoi>atv ,  clov  ßid£ofj.at  (zwinge  und  werde  gezwungen), 
owpoüua',  o^aYtdCojxot.  Bei  Dionys.  Thrax  steht:  Siadiaet«  siat  xpet;,  sVpyEia 
-dilo?  ij.eaoxT]?,  IvspYEtoi  jjlev  olov  xuttxco,  TidDo;  oe  oTov  x67ixo[Jiai,  p.eo6xiQ{  oe  •?] 
ttoxe  [jlev  ivEpyEtav  ttote  oe  Tidflo;  7raptaxäaa ,  olov  TisTrrjYCt  StecpOopot  E'iioiTjsdp.Tjv 
i~(paib<i<xrfi. 

S.  11,  2.'  Auch  bei  Herodot  r)55s  (3,  69).  -  Z.  3  1.  suocu  f.  eÜ'ow.  —  17  ff.  Das 
Lex.  Messan.  (Rh.  Mus.  XLVII)  S.  412  f.  giebt  iporjosv,  cö'xouv,  (üxtad[AY)v,  cpxo- 
BöfATjaa  (-oaxo,  -pivo?  u.  s.  w.),  ipxoupst?,  uixoupTjxsv,  cüxxE(pY)xc«,  ipxxfCovxo  (Thuk. 
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2,  51),    uj.uidy^vov  (Eur.  Ba.  1284).     Dagegen  cuvBiohciqaev   Inschr.  Ephes.  Brit. 

Mus.  III,  2,  449. 
S.  15,  Z.  7  1.  6  st.  5. 

S.  19,  6  Z.  1.    'EXuxpouTcu  Hipp.  IV,  190,  wohl  e(X.  zu  schreiben. 
S.  24,  Anrn.  6,   Z.  2.    FEFPEMENA  /s/pr^Eva   Inschr.  Myken.    'E<p.  dcoy.    1892, 

67  f.,  wonach  der  von  Gurtius  vermisste  Beleg  für  fifpr^a  nunmehr  da  ist. 

Von  fsfp.   leitet  her  Knoes   dig.  hom.  p.  89 ff.  (*F,  795  jaeXso;  (J^eipTjoETai). 
S.  31,  Z.   11  1.  TJTOV. 
S.  32,  Z.  4  1.  Verb.  II 2,  24  f. 

S.  33,  Z.  13  v.  u.     EüspY^t-rpav  Hyper.  xati  «Mi::-,  col.  2,  5  f. 
S.  36,  Z.  11  äcp-E'ju),  senge  ab,  7;cpE^u.£vo;,  §  343.  —  Z.  14  xa&faa  auch  altatt.,  §343. 

S.    37,    Z.    8    1.    pUfXTQV    St.    p6|AT]V. 

S.  45,  Z.  11  1.  xpf|jLVT]. 

S.  49,  Z.  17  v.  u.  1.  „UUy/jiai  «Barnes  u.  Wolf  m.  Eust.  XeXöy/ccj"'. 

S.  54,  Z.  16  v.  u.     Doch  e^e-p^ev  Mytil.  Arch.  Ztg.  1885,  41  ff.  Z.  32  f. 

S.  55,  Z.  10  v.  u.    IlapjxaXoüaav  auch  'Ecp.  äpy. 1S92,  41/2  nr.  70,  5  (Oropos,  xotvrj). 

S.  58,  7  ff.    Auch  Hesioü   dzoöpETrsv   Op.  611  (Dorismus),   s.  Bzach,  Wien.  Stud. 

V,  192. 
S.  60,  Z.  1.     In  Eretria  im  5.   Jahrh.   noch   ihm,  'Ecp.  äpy-    1890/1    p.  195/6.    — 

Z.  5.    Parmenides  hat  auch  [i-qr^,  V.  130  M.  (puY^v  tiberl.). 
S.  64,  Z.  14.     niE,  jrfei  =  TTiT]  D.-I.  1133  (s.  Nachtr.  I,  S.  405  f.),   also   ist  das  ei 

in  diesen  Konjunktiven  als  unechtes  anzusehen:  rrtet  oox(ec  =  7i(t]  Soxetj. 
S.  70,  Z.  10.    "Itov,   als  Fut.,  ist  bei  Hes.  das  Bichtige,   Rzach,  Wien.  Stud.  V, 

188;    es  ist  darnach  keine  Unregelmässigkeit  vorhanden. 
S.  72,  Z.  9  v.  u.    Nixw  Kratinos,  Lex.  Messan.  Rh.  Mus.  XLVII,  p.  406  (vtxtp  piv 

o  tt,oe  rcoXst  Xeywv  to  XtüdTov  -ö,  lyr.  Vers). 
S.  80,  2,  a)  Z.  2.     Xp-fcxov-o  (Hdschr.  -/pr/iox.)  Herodot  3,  117;    s.  §  343. 
S.  96,  4,  Z.  8  1.  „Hippokr.  IX,  190  L."    —  Anm.  4.     Mit  Verdoppelung  des  letzten 

Konson.  (also  xy,  r:cp)  hellenistisch  r-ivoia-scp  6XaxyEv,  p.EnrjXXaxyoTcxc;,  EtoaYEtcuxyoxa, 

Blass,   Ausspr.3    101    n.    334;    s.    auch   Fränkel   zu   Inscr.    Pergam.   248; 

YEYpa-cpa  Priene  Brit.  Mus.  III,  1  nr.  412,  7. 
S.  107,  Z.  4.     Hellenistisch  lixywbzi  (Priene)  das.  nr.  421,  29. 
S.  108,  Z.  13  I.  „im  Inf.,  Konj.  u.  s.w." 
S.  112,  Anm.  3.    Die  Beisp.  eXljco —  eXxjgiu,  xXociT.acu  —  xXctj-oulgu  sind  zu  streichen. 

Dafür  kommen  hinzu  ßaXXu),  ßotXXr,au),  ßaXü»;  yjjupcu,  yxtpTjau),  yapTiaopvcu;    dazu 

b.  Homer  StSiöacu  (v,  858.   u>,  314)  5ü>3ü>.    Rh.  Mus.  XLVII,  287  ff. 
S.  129,  Z.  16  v.  u.  1.    „aber  Aor.  Pass.   mit  o   [Pf.  P.  EtXü[j.o(i;    st'XuaTat   aus  Vers- 
zwang]. §  343)." 
S.  131,  §  241,  2.    Hinzuzufügen  äx7]3Eu>,  §  34-3. 
S.  132,  Z.  6  v.  u.     New  häufe  in  eckige  Klammern  zu  setzen,  indem  das   o  auch 

für  den  Aor.  schwach  gestützt  ist. 
S.  139,  Z.  10  v.  u.    Umgekehrt  in  der  xotvf,  ou  für  u>  im  Konjunktiv  derVerba  auf 

6cu  (wodurch  der  Konj.  dem  Indikat.  gleich  wurde,  wie  bei  den  Vb.  auf  <zcd): 

cp'j3toüo9E  N.  T.  1.  Kor.  4,  6.    CtjXoüte  Gal.  4,  17. 
S.  140,  §  246,   Z.  6  v.  u.     Mit  Dehnung   (vgl.   dor.   §  247,   Anm.  2)    eispYETEfovxa 

Inschr.  ^Oropos,  böot.  Dial.)  'Ecp.  dp/.  1892,  S.  33  ff.  nr.  62. 
S.  148,   Anm.  2.      Eine    inschriftl.   Bestätigung  giebt  ßouXEur/xat,   Teos  Mitteil.   d. 

arch.  Inst.  1891,  p.  292,  Z.  19. 
S.  157,  Z.  8  ff.    Hinzuzufügen  xdir-ru). 
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S.  160,  §  260,  1,  c).  So  auch  xXetixu) ,  xixXafj.fJ.cu  (nb.  -Eu.fj.ai),  §  343,  und  Xenw 
\i\a\x\xai,  s.  das.;  also  nicht  nur  nach  p,  sondern  auch  nach  X. 

S.  163,    §  263.  s.  Z.  7  v.  u.  die  Worte  „häufiger  .  .  Bedeutung"  zu  streichen. 

S.  172,  Anm.  1,  Z.  4  f.  „und  bei  .  .  caus.  pl.  4,  c.  9  u.  A."  zu  streichen;  dafür: 
„von  t:X6vu>  vgl.  n^v-f^ta". 

S.  176,  §  270,  b,  Z.  4  1.  „£itaup-fax-o|j,at  .  .  geniesse".  —  Z.  9  f.  „und  yp7]tr/.ou.ai 
.  .  ypaofiai"  zu  streichen  (s.  §  343). 

S.  178,    Z.  8  v.  u.     Die  St.  Ar.  Nub.  1323  ist  zweifelhaft;    vgl.  d^uvate  Vesp.  197. 

S.  189,  A.  3.     Über  5i5<üau>  s.  o.  zu  S.  112. 

S.  191,    Anm.  3.     Vgl.  'jTT07:£u.7rpT)aiv  Konj.  Ar.  Lys.  348  Ch. 

S.  194,  Anm.  5.    Ävan&cü  Indik.  C-  I.  2722  =  Kaibel  Epigr.  1096  (röm.  Zeit). 

S.  195,  §  283, 1,  letzte  Z.    Dagegen  ävaxeflTjxat  Philodem.  -.  fj.ooti.  p.  81  ed.  Kemke. 

S.  197,  Z.  5  ff.  Das  Epigr.  Anth.  app.  204  =  Kaibel  Epigr.  337  hat  Stuai;  = 
-Geis  und  ^vÜT^ei;.  —  Z.  5  v.  u.  divaaxa&Etsa  =  ävaaxäaa  Herodas  6,  2.  Da- 
gegen die  Prosa  gebraucht  e'jxccÖtjv  axctiWlao;j.cu  in  streng  passivischem  Sinne 
(vgl.  oben  S.  585);  so  axccÖcU  „gewogen"  Bull,  de  corr.  hell.  1890,  389  ff. 
Z.  411,  was  nicht  cxd;  heissen  könnte;  ütt'  £xe(vou  xaxaaxaiki;  apywv  Hyper. 
c.  Athenog.  c.  15,  9;  Isokr.  5,  148  (axaSHv).  9,  74.  Th.  6.  55,  1.  X.  Hell. 
5.  2,  43.  PI.  Phaedr.  236  a  (axdib]xi).  And.  3,  34  u.  Aesch.  3,  103  (<jxct&Tj<jou.ai), 
u.  s.  w.,  Bhein.  Mus.  XLVII,  284. 

S.  212,  Anm.  4.  Ueb.  Scpvjv  Impf.  u.  Aor.  s.  Clemm  Curt.  Stud.  VII,  59  f.;  b. 
Polybius  Hui t seh,  d.  erzählenden  Zeitf.  b.  Pol.  (Abhdl.  Sachs.  Ges.  d.  W. 
XIII)  S.  98  ff. 

S.  215,  Z.  16.    "Iexcu  auch  Hippokr.  VIII,  190. 

S.  2-24,  Z.  15  v.  u.  "Eaoa  Messen.  Mitt.  d.  arch.  Inst.  1891,  349. 

S.  225,  Z.  18.  nctpfjGc;  war  v.  1.  5  497  für  r.a.pf^ia,  Lex.  Messan.  (Rabe,  Rh. 
Mus.  XLVII,  409  f.). 

S.  226,  Z.  1.  eu  auch  Herodas  3,  74  (AAAIC  dXX'  st?).  —  Z.  3.  3.  plur.  getot  Herodas 
4,  84,  in  „hieratischem"  Stil,  während  er  sonst  sfol  sagt. 

S.  228,  Anm.  1,  Z.  4  stelle  das  Komma  um  vor  „Nauck". 

S.  251.  Z.  16.     Bei  Thuk.  eive/s  nur  8.  69,  1  im  Vatic,  Stahl  Gr.  Unters.  532. 

S.  252,  2.  Z.  2.  Man  schied  (»uot  =  oiu.ot  von  uSlioi  (tu  u-ot),  welches  ay  sxXiaanxov 
sei  (IL  A,  149),  Etym.  M.  822,  33  u.  a.  St.,  s.  Rabe  Rh.  Mus.  XLVII,  413. 
—  Z.  6  lies  ßaßctl  (Usener  d.  heil.  Theodosius  p.  173). 

S.  256,  5.  Desgl.  die  Form  auf  tu,  als  tteiö<u,  tteuöcu,  Xsyui,  doch  oer/w  (Eur.  El. 
717,  zu  oo/.Etv).     Ahrens,  Kl.  Sehr.  I,  36. 

S.  272,  Z.  1.     -ftpij  in  iiiavfjftpT}  Brunnenseil,  Herodas  5,  11. 

S.  273,  32.  Vgl.  L.  G.  Franz,  de  nominibus  appell.  et  propr.  Gr.  quae  e  partic. 
orta  sint,  D.  I.  Lpz.  (Meissen)  p.  35  ff. 

S.  275,  8.  'Av8ps(a  wird  jetzt  auch  durch  die  Papyrushdschr.  des  Phaedon  ver- 
bürgt, p.  68,  d. 

S.  286,  §  331,  2,  e.  Alexandrinisch  sogar  dvxaxEp.a  st.  -r;u.a,  Buresch  in  N. 
Jahrb.  f.  Philol.  1891,  S.  539. 

S.  306,  c),  Z.10.    'Extmpciu  Kos  Paton  37,  10. 

S.  :!11  f.,  N.  2.     K.  Zacher,  d.  griech.  Nominalkomposition,  Breslau  1886. 

S.  326,  2,  Z.  6.  Für  K-Aouupöc,  ist  alte  Variante  -cjpo;  (Q,  681  Papyr.  Londin.), 
vgl.  das  einfache  oüpo;;  das  tu  scheint  aus  Assimilation  entstanden,  vgl.  vaie- 
-''nn-rj.  §  148,  Anm.  2.  Hierher  auch  öecupo;  d.  i.  &»a-oupos,  böot.  ih<x-u>pta 
(co  böot.  für  ou)  'E<p.  dpy.  1S92,  33  ff.  nr.  62. 
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S.  349,  Z.  7  v.  u.  Tjsipct;  Herodas  7,  64,  und  in  n.  1,  Z.  7:  apat?  Herodas  5,  71. 
dpElTS  3,   61. 

S.  355,  Z.  3  v.  u.     'EzaefEi  hat  >1  Hippokr.  8,  354. 

S.  361,  oiXtvSu),  Z.  3  dXivSet  2.  ps.  Pass.  Herodas  5,  30. 

S.  362,  Z.  7  eaXür/.aci  bei  Plut.  Mor.  2:29  Bernardakis.  —  8  (b.  Pind.)  EaXtuxora 
Hdschr. 

S.  385,  ßX^Tico.     F.  dor.  ßXsioüaat  D.-I.  Epid.  3339,  75. 

S.  387,  Z.  2  1.  „(sonst  schon  von  Bk.  beseitigt)". 

S.  391,  Z.  3.  Kret.  mit  Assimilat.  -/(vvopiott,  Mus.  Ital.  III,  693/4  f.  —  das.  i^üa-Au, 
Z.  4.  Die  Schreibung  fi\ü>io/.<D  ist  irrig,  TINfiSKO  Inschr.  Priene  (Edikt 
Alexanders  des  Gr.)  Brit.  Mus.  III,  1  nr.  400.  Für  ein  so  häufiges  Wort  würde 
sich  auch  wohl,  wenn  i  richtig  wäre,  eine  Tradition  der  Gramm,  erhalten 
haben. 

S.  394,  Sctxvu).  Ion.  oa?o[Aott  Hippokr.  8,  338  nach  %  (s.  u.  öod£a>);  vgl.  ion. 
Aa£o[Aai,  Xa(a)io;jictt. 

S.  400,  ci^aat,  Z.  2.    Af^ai  als  ionisch  st.  li^ii  Lex.  Messan.  Bh.  Mus.  XLVII,  408. 

S.  401,  o(£u>.  Aktiv  =  W-r^ii,  -oucu,  suche,  in  dot^aot  l^x-qvx  Hesych.  (Frg. 
des  Heraklit,  wo  A.  £oiCT)actaY]v) ;    ders.  ot^siv  cppovriCsiv,  £psuväv,  CiqteTv. 

S.  412,  Z.  8  v.  u.  £'jvtXX6;.iEvov  (ü)  nb.  oxXrjpov  Hippokr.  8,  .42,  „sich  zusammen- 
drängend, schliessend*. 

S.  413,  Z.  19.   atoXäxat  TT]  yvu)u.t],  ist  irre,  Hippokr.  VIII,  356  (v.l.  ku>lä-ii;  loXätat  y). 

S.  42-2  f.,  eTttov  und  hTki.  Eine  Übersicht  der  Formen  bei  Polybius  gibt  Hultsch 
(oben  zu  S.  212)  S.  100  f. 

S.  475,  Z.  6  v.  u.  AuXe-][T]aav  Priene  Brit.  Mus.  III,  1,  402  (Schreiben  des  Lysimachos). 

S.  481,  5  (i.£[jLapaau.ai  attisch  nach  Herodian  (§  264,  Anm.  5). 

S.  482,  Z.  2  v.  u.     Auch  dor.  aufAwfaYovTi,  Kos  Paton  nr.  37,  18. 

S.  498,  7  lüx-retpTjTai  (also  wxtt'prjTai)  wird  (hinsichtlich  der  Schreibung  mit  u.)  er- 
örtert Lex.  Messan.  S.  413  (Bh.  Mus.  XLVII),  scheint  also  irgendwo  vor- 
gekommen zu  sein. 


:*£Se- 


I.  Sachregister. 


Vorbemerk.    Die  Zahlen  geben  die  Seiten  an. 


A. 

Abfall  der  Vokale  176  ff.;  eines  anlaut. 
Vok.  183,4;  der  Konson.  im  Anlaute 
258 ff.;    im  Ausl.  290,  4. 

Ablautung  des  s  zu  a  u.  o,  Et  zu  oi,  eu 
zu  ou,  des  7]  zu  tu  164  f.;  im  Verb 
II.  151;  b.  d.  Verb.  mut.  II.  160  f.; 
b.  d.  Vb.  liquid.  II.  168,  8;  in  der 
Wortbildung  II.  255,  4. 

Ableitung  der  Tempora  s.  Tempora. 

Ableitung  der  Wörter  IL  25S,  10. 

Ableitung  der  Verben  II.  259  ff. 

Ableitung  der  Substantive  II.  265  ff. 

Ableitung  der  Adjektive  II.  286  ff. 

Ableitung  der  Adverbien  II.  307  ff.  II. 
299  ff. 

Ableitungssilben  IL  255,  2. 

Abschwächung  der  Vokale  171  f. 

Abstrakta  356;  Bildung  der  abstr.  Sub- 
stantive   s.    Ableitg.    der    Substantive. 

Abteilung  der  Silben  349  ff. 

Abundantia  substant.  495  ff.  adjectiv. 
551  ff. 

Accent  317;  Eigentümlicbkeilen  der  Dia- 
lekte im  Accente  323  ff. ;  Spuren  eines 
älteren  Betonungsgesetzes  3^7  f.;  Accent 
u.  Quantität  in  der  Aussprache  314; 
Accentsetzung  318  ff. ;  Veränderung  u. 
Wanderung  des  Acc.  in  der  Flexion 
u.  Komposition  328;  in  der  Kontraktion 
328  f.;  Veränderung  der  Acc.  bei  Ver- 
änderung d.  Bdtg.  329  f.;  bei  Eigen- 
namen 330;  Veränderung  und  Wan- 
derung  des  Acc.   im  Zusammenhange 


der  Bede  (Gravis  st.  Akut)  330  f. ;  in 
d.  Krasis,  Aphaeresis,  Elision  331  f.; 
in  der  Anastrophe  333  ff. 

Accent  d.  I.  Deklin.  389  ff. 

Accent  d.  II.  Dekl.  405  ff. 

Accent  d.  III.  Dekl.  482  ff. 

Accent  d.  Adj.  u.  Partie:  derer  auf  o;, 
7]  (a),  ov  u.  o?,  ov  524  f.;  derer  auf 
6c,  sia,  6  527;  auf  tjc,  ec  544  f.  u. 
486;  auf  tue,  <uv  321,  2  u.  407,  4. 
485,  5;  auf  u>v,  ov  485  f.;  auf  u>p,  op 
545  f.,  A.  1  u.  486;  auf  ac,  t)c  =  548,  I. 

Accent  des  Verbs  IL  83  ff. ;  im  Konjunkt. 
u.  Optat,  Med.  od.  Pass.  tarcü[j.ai,  Tiöui- 
\xit,  oioüJiAat,  Ttftsto,  dTrooüifJiat,  Trpoa&Eto 
u.  s.  w.  II.  190,  A.  1;  O'jvcufxcii,  ini- 
aTcufxoit,  xp£ij.cu[Aai,  Stivccio  u.  s.  w., 
191,  A.  2;  abweichende  Accente  im 
Partie,  u.  Inf.  Pf.  M.  od.  P. :  ^X^aevoc, 
dpT]p$fAEvo:,  iaau;jicvo;,  dxayT|tjLEvoc,  dtxd- 
^TjaSai,  äXotXTj[j.Evoc,  cfAdXrjaftai,  äXiTTj- 
p^svoc  st.  -fiivoc,  -fjaftai  IL  87,  4. 

Achäischer  Dialekt  10  f. 

Acutus  317,  1. 

Adjektiv  (u.  Particip),  Einteilung  357,  4. 
Betonung  524  ff. 

Adjektive  u.  Participien  dreier  Endungen: 
oc,  tj  (5t),  ov  524  ff.;  oüc,  f|  (ä),  oüv 
401  f.;  6?,  üi,  6  527;  u;,  üaa,  uv  531  ; 
Et;,  Eaaot,  ev  528  f.;  fjc ,  Tjaaa,  -?)v  u. 
oüe,  oüaaa,  oüv  529  f. ;  äc,  äaa,  av  (äv) 
528;  ä;,  cava,  av  527,  III;  tjv,  stva, 
ev  527,  IV.;  ouc,  oüoa,  ov  u.  luv,  ouaa, 
ov  530  f. ;  iu;,  Uta,  6c  u.  iu;,  tüaa,  iu; 
(6;)  531  f. 
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Adjektive  zweier  Endungen :  os,  ov  532  ff.; 
ous,  o'jv  540  f.;  ov»;,  ov  541  f.;  tus,  luv 
542;  (uv,  ov  543  f.;  r,s,  es  544  f.;  t)v, 
ev  545;  tup,  op  545;  U,  X  546;  u;,  u  547. 

Adjektive  einer  Endung:  as  und  yj; 
Gen.  ou  548;  as,  G.  avxos  548;  d;, 
G.  d5os;  a;  G.  äro;;  ap,  G.  apos;  tj;, 
Gen.  irto«;  Yjp,  G.  Tjpos,  epos  549;  tjv, 
G.  Yjvo;;  7]v,  G.  evos;  ts,  G.  toos;  iuv, 
G.  tuvos;  tu;,  G.  ioto;  550;  us,  G. üoo«; 
cj,  G.  xos,  yos,  yos;  <j>,  G.  tios; 
auf  -Trat;,  östpd;,  -OTiiXd«,  -yeip ,  -ai'tuv, 
-ayyjrjv,  -pt?,  -9pt£,  -aaTHc,  -yXtuyts, 
-i}£at;,  -opdxtov,  -vays  551. 

Adjectiva  verbalia  s.  Verhalia. 

Adjektive  in  der  Komparation,  s.  Kom- 
paration. 

Adjektive,  Bildung,  a)  von  d.  Wurzel 
od.  v.  Verben  abgel.  auf  os,  tj  (a),  ov; 
vo;  (dvos,  tvos,  ovo;,  ovo;,  tjvoj;  sodvos); 
pos  (apo«,  epos,  upoc,  öpo;);  Xo;,  (tXios, 
aXo;,  aXsos,  eXos,  tXo;  [iXtjs],  'jXo;,  [6Xt]s, 
F.  6Xts],  7)Xo«,  iXo«,  «uXos  II.  286  f.;  — 
oioc,  txös,  tixo;,  axo«,  fJ.os,  tp-os,  atu.o; 
287 f.;  —  tos,  T7j,  tov  u.  teos,  te«,  teov 
II.  288  ff.;  —  u;,  Eta,  u;  a(v);,  atva,  av; 
t]v,  Etva,  ev;  tjv,  ev  ;  tjv;  a(vt);;  (uv, 
ou3a,  ov;  cuv,  ov;  t(s,  £;;  i?,  t;  a(o);; 
t](t)s;  ap;  cöotjs,  «üoEs;  5,  <p  II-  291. 
b)  von  Nomina  abgeleitete  Adjektive 
auf  tos,  atos,  eios  (7]io;),  otoc,  wo;,  utos 
IL  291  ff.  -tnos  st.  -wo«  292  A.  2. 
atos  292,  A.  3;  —  totos,  aSios,  ootos; 
tas,  G.  to'j;  ttuv,  G.  ttuvo;;  eos,  (eios, 
tos,  oüs)  294  f.  —  xo;,  txos,  taxos,  Etxös 
294  f.,  5;  —  T7]s,  ettqs,  ttr^s,  G.  ou 
295,  6;  —  vo«  (etvo«,  dvos,  tjvo«),  ivo; 
(tvEos),  tvos,  tuv(os  295  f.  cf.  296  A.  5; 
—  oavos,  ovos;  oaros,  pos,  Xos  (aXsos, 
7]Xo«,  dXtos,  dXt;j.os,  dXfj.io;,  eXios,  T,Xtos, 
TjXts,  tuXtos  297;  —  e(vr);,  G.  evtos: 
TjEi;,  oeis  (tuEts),  tet«  298,  12  u.  A.  6; 
-«i)8t]s,  (Loes  298,  13;  —  cjvos  298,  14; 
t(Aos  299,  15;  —  tspos;  u-eos;  iu.cüos; 
ucpos  u.  6<peo«  299,  16. 

Adjektives   Personalpronom.  s.  Pronom. 

Adverb,  Begriff  355,  6.  Bildg.  mit  tu« 
II.  299  ff. 

Adverbien  auf  tus  von  Participien  II.  300, 
A.    2.    v.    Pronom.    ibid.;    Adverbien 


gebildet  durch  Kasus  v.  Substant.  u. 
Adjekt.  oder  durch  Präposition  mit 
ihrem  Kasus  IL  300,  2.  Kasusflexionen 
in  Adverbien  IL  301—307;  Adverbien 
auf  t]s  u.  ou  301.  3,  a);  auf  £  302, 
A.  1 ;    auf  t  (u,  tv)  302,  4  o)  u.  A.  2 ; 

—  auf  Et  u.  i  303,  ß);  auf  si  dor. 
303  f.,  T);  —  auf  oT,  ot  304,  5);  — 
•jt,  uts,  ü«  dor.;  tu  305,  e);  —  Orts- 
adverbien auf  ^j,  a,  tu,  at,  äat,  irjat  305, 
C);    —    Tl>  a  305  t();    tu,  tu;   306,  c); 

—  auf  Tjv  u.  av  (ö";),  ov  306  ot)  u. 
ß) ;  —  auf  oov,  aoov  (tjoov),  otjv  (oitjv), 
doTjv  (-dosta),    Sa,  (votjv,  tvoa  306,  y); 

—  auf  d,  Ü(s)  307,  o)  u.  e):  ydptv  u. 
r.poUa  307,  C) ;    —    auf  ds  307,   A.  4. 

—  Ableitung  der  Adverbien:  oov,  aoov, 
7j56v,  8t]v,  8(yjv,  d§v)v,  tvoa  IL  307  ff. ; 
auf  o  oder  £,  -dxts,  i;,   6(«  307  f.,   2; 

—  auf  te  308,  3;  —  auf  Oev  (9s),  oe 
(ae,  Ce,  ot;),  »t  308,4.  311. 

Adverbia  correlativa  617  f. 

Adverbien  in  der  Komparation  s.  Kom- 
paration. 

Akkusativbildung,  Akk.  des  Sing.  367,  5, 
des  Plur.  369,  9. 

Aktiv  II.  1. 

Alexandrinischer  Dialekt  23  ff. 

Alphabet  39  f.;  Phönicisches  od.  Kad- 
meisches  41,1;  Ionisches  43,  5 ;  altatt. 
44,5;    Geschichte  des  Alphabets  41  ff. 

Anähnlichung  der  Laute  162,  3.  259  ff.; 
der  Konsonanten  im  Inlaute  260  ff., 
a.  der  Mutae  260  ff,  b.  der  Mutae  u. 
Liquidae,  derLiq.  u.  Mut.  262  f. ;  c.  des 
Spiranten'  o  m.  Mutis  264. 

Anastrophe  333  ff. 

Angleichung  der  Laute  162,  3.  259  ff.; 
progressive  267 ;    regressive  268  f. 

Anhäufung  der  Konson.  283,  7. 

Anlaut,  kurzer  Anl.  in  e.  langen  ver- 
wandelt 169,  5.  308,  7. 

Anomala  der  III.  Dekl.  456  ff. ;  Anomala 
der  Verba  IL  313  ff. 

Aeolischer  Dialekt  8  ff. 

Aorist  IL  2. 

Aoriststamm,  älterer  u.  jüngerer  IL  83, 
5)  u.  6),  7)  u.  8). 

Aoristus  I.  Act.  u.  Med. ,  Bildung  IL 
102  f.;  ohne  o  IL  102,  2  u.  103,  A.  4; 
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Aoristformen    mit    o,     aber    mit    den 

Personalendungen  des  Aor.  II.  II.  103, 

A.  2. 
Aoristus  I  u.  II  Pass.,  Bildung  II.  93  f. 
Aoristus  II.    Akt.  u.   Med.,   Bildung  II. 

92,  1  f. ;  Aoristus  II  mit  o  II.  103,  A.  2. 
Aoristus  II.  Akt.  u.  Med.  nach  Analogie 

der  Verben  auf  fit  IL  231  ff. 
Aoristus  II.  A.  mit  intrans.  Bdtg.  neben 

d.  A.  I.  A.  mittrans.  Bdtg.  II.  163,  2,  a. 
Aphäresis  240  ff. 
Apokope  17G  ff. 
Apostroph  230,  1. 
Arkadischer  Dialekt  10  f. 
Arten  des  Verbs,  s.  Genera. 
Artikel,  Dekl.  603  f. 
Artikulation  der  Sprachlaute  59. 
Asper,  s.  Spiritus. 
Aspirata  vor  Aspir.   in   d.  Tenuis  verw. 

275,  1;    cp  nach  ja  zu  ß  264,  4;  Asp. 

in  zwei  auf  einander  folg.  Silben  276, 

2;   Aspiratae  verschoben  278,  A.  8.9. 
Aspiration,  unorganische  II.  96,  A.  3. 
Aspirierender  Einfluss  der  Kons,  a,  [x,  v 

auf  die  folg.  Tenuis  265  f. 
Assibilation  bei  der  Verbindung  der  Mutae 

mit  j  103  ff. ;    des  t  vor  i  266,  3. 
Assimilation  der  Vokale,  z.  B.  opöw,  opaotv 

u.  s.  w.     252  ff.;     der     Konsonanten 

259  ff. ;    vgl.  Anähnlichung   und  An- 

gleichung. 
Aetolischer  Dialekt  11. 
Atona  336,  A. 

Attiker,  ältere,  mittlere,  jüngere  20  f. 
Attische  Bedner  37. 
Attische  Beduplikation  s.  Redupi. 
Attischer  Dialekt  20  ff. 
Attisches  Alphabet  44,  5. 
Attizisten  uJi). 
Augment  II.  6  ff. ;    Augmentum  syllabi- 

cum     II.    9;     Augmentum    temporale 

II.  1 0 ff. ;  doppeltes  Augmentum:  syllab. 

u.   temp.  II.    15,  6;    Weglassung  des 

Angin,    syll.    u.    temp.   II.    1 6  ff. ;    des 

Augin.  temp.  II.  21,  10;  Augm.  in  d. 
Komposition  II.  32  ff. 
Ausfall  der  Vokale  vor  Vokalen  182,  3. 
Auslaut,  konsonant.  im  Griech.  u.  Ver- 
änderungen desselben  289  ff.;  im  Zu- 
sammenhange der  Rede  2S9,  5  u.  A.  2. 


Aussageformen  des  Verbs  s.  Modi. 

Aussprache  der  Buchstaben  46  ff.;  der 
Diphthonge  51  ff.;  der  Konsonanten 
am  Ende  des  Wortes  vor  Konsonanten 
291,  5;  der  Wörter  nach  Acc.  und 
Quantität  313  ff. 

Ausstossung  von  Konsonanten  im  Inlaute 
279  ff.;    ganzer  Silben  285,  12. 

B. 

Begriffswörter  II.  256,  7. 
Betonung  313  ff.;    s.  Accent. 
Bewegliche  Konson.  am  Ende  des  Worts 

292  ff. 
Bildungssilben  des  Verbs  II.  6. 
Böotischer  Dialekt  8  ff. 
Brüche,  Bruchzahlen  630,  6.    II.  584. 
Buchstaben  39  f. ;    Aussprache  46  ff. 

C  (vgl.  K). 

Cardinalia  621.  625  ff. 

Charakter  des  Verbs  IL  87;  der  Tem- 
pora IL  81  ff.;  reiner  u.  unreiner  Ch. 
d.  Verbs  IL  152  (§  253,  3). 

Circumflexus  317,  1. 

Communis  generis  360;  b.  Adjekt.  535  ff. 
b.  Komparativen  u.  Superlativen  554,  A. 

D. 

Dativbildung,  Dat.  des  Sing.  367,  4,  des 
Plur.  368.  664,  8. 

Defectiva  der  Subst.  519  f.;  der  Adj. 
553,  3. 

Dehnung  der  Vokale,  Formationsdehnung 
166  f. ;  Ersatzd.  167  ff.  290,4;  metrische 
u.  rhythmische  169  ff.;  Dehnung  des 
Wurzelvokals  im  Verb.  II.  89,  b). 

Deklination  363. 

I.  Dekl.  370  ff.;  Quantität  388  f.;  Be- 
tonung 389  ff. 

IL  Dekl.  393  ff.;  Kontrakta  auf  cjc,  ouv 
400  ff.;  attische  IL  Dekl.  403  f.;  Be- 
tonung 405  ff. ;    Genus  408  f. 

III.  Dekl.  409  ff.;  Bern,  über  die  Kasus- 
endungen 411  ff.;  Paradigmen  nach 
den  Stämmen  geordnet  419.  A.  Kon- 
sonantenstämme: I.  Stämme,  welche 
auf  e.  Muta  ausgehen  419  ff.;  IL  St., 
welche    anf    e.    Liq.    ausgehen    423; 
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III.  St.,  welche  auf  z  ausgehen  430; 
B.  Vokalstämme:  1)  auf  I-?,  ü-s  438  ff.; 
2)  auf  t-c,  t;  u-?,  u  440;  3)  Adj.  auf 
u-s,  et-a,  u  442  ff. ;  4)  auf  e6-;  ,  aü-?, 
oü-c  4i7  ff.;  5)  Subst.  aus  w  (cd;)  G. 
o-o?,  ux;-G.  ü>-o;  453.  Anomala  456  ff.; 
Genus  464  ff. ;  Übersicht  sämtlicher 
Nominativausgänge  mit  Angabe  der 
Genetivendg.  468 ff.;  Quantität  479  ff.; 
Betonung  482  ff. ;  Gemischte  Deklination 
der  Subst.  auf  ä-; ,  f,-;,  I-;,  ü-s,  ü>-;, 
oü-;  493  ff. 

Deklination  der  Adjektive  u.  Participien 
524  ff.    S.  Adjektiv. 

Deklination  der  Pronomina  580  ff.  S. 
Pronom. 

Deklination  der  Zahlwörter  632  ff. 

Deminutiva,  Formen  IL  277 — 281. 

Deponentia  II.  2;  m.  passiven  Formen 
II.  245  f. 

Derivata  IL  255,  2. 

Desiderativa  verba  II.  264,  8. 

Dialekte  1  ff. ;    in  d.  Litteratur  26  ff. 

Diaeresis  puncta  243,  2. 

Diaeresis  (Trennung)   der  Vokale  243  ff. 

Diastole  353. 

Digamma  41;  Ausspr.  59;  Zahlzeichen 
624 ;  Lehre  des  Dig.  77  ff. ;  Übergang 
des  Dig.  in  ß,  a,  y,  Sp.  asp.,  rr,  p,  o,  u 
80  ff. ;  Dig.  mit  vorgeschlagenem  e  (a) 
82,  T,);  Dig.,  dem  vorangeh.  Kons, 
angeglichen  83,  c);  verschwunden  82. 
84,  4;  Dig.  b.  Homer  85  ff. ;  Ver- 
zeichnis der  digammierten  Wörter  b. 
Hom.  87  ff.;  Vernachlässigung  des 
D.  b.  Hom.  98  ff.;  fp  84  d);  5/  99, 
A.  2;  zf  99,  A.  3;  digammierte 
Wörter  bewirken  keinen  Hiatus  87,  4 ; 
lassen  die  Elision  nicht  zu  87,  6;  oü 
st.   oöx  vor   digamm.  Wörtern  87,  5. 

Diphthonge,  Einteilung  61  ff.;  8t©&0YY<>t 
v.ax  £-[/.p,j(-£iav ,  xottä  y.päaiv,  xotxot 
ote£ooov  63  f.;  o.  xopiat,  %ax«yp7]<jxtxa(, 
eocptovoi,  xaxotp-,  a<p-  64,  A.  5;  D.  vor 
e.  Vokale  kurz  gebraucht  312,  13. 

Dissimilation  der  Konsonanten  162,  3. 
260,  1.  275  ff. 

Distraktion  der  Vokale,  z.  B.  op'iav  st. 
öpäv  253,  A. 

Distributive  Zahlwörter  624,  A.  3. 

Kühners  ausführt.  Griech.  Grammatik. 


Doppelkonson.  (Ausspr.)  57;  58;   66,  3; 

156  ff. 
Dorischer  Dialekt  1 1  ff. 
Dramatische  Sprache  31  ff. 
Dual    362  f.;     Bildung    des    Duals    der 

Subst.  370,  10. 

E. 

Einschiebung  der  Vokale  e,  a,  o,  t,  (tj) 
188  f. ;    der  Konson.  im  Inlaute  286  f. 

Eleischer  Dialekt  10. 

Elision  280  ff.;  am  Ende  des  Verses 
231.  Elisio  inversa  240 ff.;  hinsichtlich 
des  Acc.  332,  4. 

Encliticae  337  ff.  Hegeln  über  die  In- 
klination 340;  Encliticae  betont  344  ff. 

Epenthese  s.  Einschiebung. 

Epicoenum  genus  360,  A.  4. 

Epische  Sprache  26  f. 

Erasmische  Aussprache  47. 

Ersatzdehnung  s.  Dehnung. 

Etazismus  47. 

Euklidisches  Alphabet  44. 

Explosive  Konsonanten  66,  A.  2. 

F. 

Factitiva  verba  IL  260;  II.  261,  4;  IL 
263,  5;  auf  oxiu  II.  175  f. 

Femininum  genus  358  f. 

Flexion  356,  9. 

Flexionsendungen  d.  Verbs  IL  6,  2. 

Flexionswechsel  in  d.  Deklin.  495  ff. 

Flüssige  Konsonanten  65. 

Formenlehre  855. 

Formenwechsel  in  d.  Deklin.  495  ff. 

Formwörter  IL  256,  7. 

Frequentativa  verba  II,  261,  4. 

Futurstamm  f.  d.  Fut.  Act.  u.  M.  IL  83,  4. 

Futurum  IL  2;  Bildung  des  Futuri  IL 
104  ff. ;  des  Futuri  dorici  auf  aoöixou 
IL  106,  3;  des  Fut.  der  Verba  liq.  IL 
107,  5;  der  V.  auf  i^m  II.  106,  4  f.; 
auf  oüiagu  auch  b.  einigen  anderen, 
als:  ij.ayoij.ott  II.  107,  5;  Fut.  in  Prä- 
sensform, als:  ~/£<3i  IL  108,  6. 

Futurum  Atticum,  Bildung  II.  18S  If. 

Futurum  praesentis  u.  aoristi  im  Pass. 
(Akt.  Med.)  IL  112.  585  f.  587. 

Futurum  ex  actum  IL  2  u.  3  A.  2,  Bil- 
dung 11.  110;  in  aktiver  Form  II.  111; 
T.  I,  Bd.  II.  38 
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Fut.  ex.  im  Aktive  durch  Umschrei- 
bung ausgedrückt  II.  111,  A.  2. 

Futurum  I.  u.  II.  Pass.,  Bildung  II.  111, 
2;  mit  aktiven  Personalendungen  II. 
112,  A.  4. 

Futurum  medii  st.  des  activi,  als  <£xo6u>, 
dxouao[j.'ai  st.  äxouaiu  II.  243  f. 

G. 

Gemeinsprache,  xoiW),  22. 

Gemischte  Deklination  auf  ä-?,  rr;,  U, 
u-„  Co-i,  oü-i  492  ff. 

Genitivbildung,  Gen.  des  Sing.  366,  3, 
des  Plur.  368,  7. 

Gentilia  II.  274,  1;  II.  284,  10;  II.  296, 
A.  5. 

Genus  d.  Substant.  358  ff. 

Genus  d.  I.  Dekl.  370;  der  II.  Dekl. 
393  u.  408  f.;  der  III.  Dekl.  464  ff. 

Genus  der  Verben  II.  1. 

Geschlecht  s.  Genus. 

Gleichnamige  Konsonanten  64. 

Gleichstufige  Konsonanten  65. 

Gravis  317,  2;  st.  des  Akutus  in  zu- 
sammenhängender Rede  330,  1. 

Griechische  Sprache  1  ff. 

H. 

Halblaute  Konsonanten  64. 

Halbvokale  65.     Wesen  der  Halbvokale 

/  u.  j  77-107. 
Hauchlaute  s.  Spiranten. 
Haupttempora  II.  2. 
Hellenischer  Dialekt  22  ff. 
Herodoteische  Sprache  34  f. 
Hesiodische  Sprache  28,  3. 
Heteroklita  der  Subst.  509  ff.;   der  Adj. 

551  f. 
Heterogen  ea  499  b). 
Hiatus  190;  in  d.  episch.  Poesie  190  ff.; 

b.    d.   übrigen  Dichtern    195  ff. ;    in    d 

Prosa  198  ff. 
Hippokrates'  Sprache  35. 
Historische  Zeitformen  IL  2. 
Homerische  Sprache,  s.  Ionisch.  Dial.  u. 

episch.  Spr. 
Hyphen  353  f. 
Hypodiastole  353. 


I. 

Idiom  5. 

Idylle  31,  5. 

Imperativ    IL    4;    Bildg.    der   IL    P.    S. 

Act.   IL  44,  4.  5;    d.  III.  P.   PL  Act. 

IL  49  ff. ;  d.  IL  u.  III.  P.  Du.  Act.  II. 

51,  11;    des  Pass.  (Med.)  IL  61  f.,  9. 
Imperfekt  IL   2;    Bildung    des    Imperf. 

IL  SS  ff. 
Imperfekt  nach  Analogie  der  Verben  auf 

;xi  IL  243. 
Inchoativa  Verba  auf  azu>  IL  175. 
Indeclinabilia  521. 
Indikativ  IL  4. 

Infinitiv  IL  4;  Bildung  IL  56  ff.  63,2. 
Inklination  s.  Encliticae. 
Instrumentalbenennungen    IL    271,    27; 

IL  281,  5  u.  7  f. 
Intensiva  verba  IL  261,  4. 
Interaspiration  67,  2.  1 13  IT. 
Interjektionen  IL  252  f. 
Interpunktionszeichen  351  ff. 
Ionischer  Dialekt,   älterer  und  jüngerer 

16  ff.     Ionisches  Alphabet  43  f. 
Iota    adscriptum    (subscriptum)    62,   2; 

Wegfall  desselben  183,  5. 
Italiotischer  Dialekt  15. 
Itazismus  47. 
Iterativform  auf  oxov,   oxöjjltjv  II.  79  ff.; 

cf.  III.  587. 

J. 

Jod,  Halbvokal  65,  7);  Lehre  des  j  101  ff. 
Verwandlung  des  j  in  i,  e,  C,  Sp.  asp., 
Verschwinden  desselben  102  f.;  6j  = 
C,  V  =  C,    aa   (tt),    -/.j,  yj,   yj  =  aa 

(TT),    Tj,    9j    =   03    (Tt),    TTJ,    Cpj    =    JIT,    CC 

(tt);  ßj  =  (ßo),  C;  Xj  =  XX;  bei  vj, 
pj,  /j,  oj  wird  j  vielf.  1  u.  z.  T.  ver- 
setzt 103  ff. 

K. 

Kapitalschrift  45,  8. 

Kasus  363  f. ;  Kasuszeichen  365  ff. ;  Bil- 
dung der  Kasus  365  ff. 

Kehllaute  64. 

Komiker  33. 

Komparation  der  Adjektive  553  ff. ;  Bil- 
dung: A.  uov,  iov;  13T0?,  7),  ov  554 f.; 
B.    tEpot,     tepa,     tspov;     taxo;,    Totrr], 
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Tatov  557  ff.;  Dekl.  426,  A.  9  u.  10. 
—  Anomalische  Komparationsformen 
564  ff. ;  zusammengesetzte  Komparat. 
mit  ftoX.Xov,  [J-otXtara  571  f. 

Komparationsformen  von  schon  vor- 
handenen'  Komparativen  573,  4;  von 
Adverbien  gebildet  573,  5  u.  574,  6; 
Komparationsformen  v.  Substant.  575, 
7 ;  Komparationsformen  v.  Zahlwörtern, 
Pronom.  u.  pronominal.  Adjekt.  576, 
8;  Komparationsformen  der  Adverbien 
573  ff. 

Komparative  generis  communis  554,  A.  1. 

Komposition  s.  Zusammensetzg. 

Kompositionsvokale  II.  326  ff. 

Konjugation  IL  5  ff. 

Konjugation  d.  V.  auf  ui  insbesondere 
IL  119  f.;  allgemeines  Paradigma  der 
Verben  auf  tu  IL  122  ff;  Konjug. 
derV.  contracta  IL  134  ff;  der  Verben 
auf  jju  IL  181  ff.     Vgl.  Verba. 

Konjunktion,  Begriff  356,  8. 

Konjunktiv  IL  4;  Modusvok.  des  Konj. 
IL  40,  4;  K.  des  Pf.  u.  Plpf.  Med. 
od.  Pass.  mit  synthetischer  Form  II. 
100,  2;  epischer  Konjunkt.  des  Aor. 
Act.  Med.  IL  204  ff. ;  Konjunkt.  u. 
Optativ  Act.  u.  Pass.  v.  V.  auf  'jfxt 
mit  selbständiger  Form  190  f.,  A.  3. 

Konkretum  356. 

Konsonanten,  Einteilung  64  f.;  Wesen 
der  K.  71  ff.;  Wandel  ders.  in  d.  Dia- 
lekten 142  ff.;  Konsonantengruppen 
im  An-,  In-  u.  Auslaute  254  ff. ;  Ver- 
änderungen der  Konsonanten  im  An-, 
In-  u.  Auslaute  258  ff. ;  Abfall  der 
Kons,  im  Anlaute  258  f.;  Assimilation 
(Anähnlichung  u.  Angleichung)  der 
Kons,  im  Inlaute  260  ff. ;  Dissimilation 
der  K.  im  Inlaute  275  ff. ;  Ausstossung 
v.  K.  im  Inlaute  279  ff;  Einschiebung 
der  Kons,  ß,  5,  8;  o.,  v;  a,  x,  7,  7 
286  f. ;  Umstellung  der  Kons,  im  In- 
laute 288  f. ;  Veränderungen  des  kon- 
sonant.  Auslautes  289  ff. ;  Verdoppe- 
lung der  Kons.  268  ff. ;  Konson.  am 
Ende  eines  echt  griech.  Wortes  289, 
1 ;  bewegliche  Kons,  im  Auslaute  292  ff. 

Kontraktion  der  Vokale  200;  im  Büot. 
Dial.    101,   2;    im   Lesb.   201,   3;    im 


Dor.   202,   4 ff.;    im    altion.   (Homer.) 

206  f. ;  im  neuion.  208  ff. ;  im  Att.  212  ff. 
Koppa  42;    Zahlzeichen  624,  1. 
Korinthischer  Dialekt  14. 
Koronis  218,  A.  1. 
Korrelative  Pronomina  615  ff. 
Korrelative  Adverbien  617  f. 
Krasis218;  b.  Homer  218  ff. ;  imAeolisch. 

Dial.  224,  6;  im  Dor.  224,  7;  im  Ion. 

225 ,  8  f. ;     hinsichtlich     der    Accente 

331  f. 
Kretischer  Dialekt  15. 
Kunstsprachen  25  ff. 
Kursivschrift  45,  8. 


L. 

Lakonischer  Dialekt  14. 

Lenis,  s.  Spiritus. 

Lesezeichen  351  ff. 

Lippenlaute  64. 

Liquidae  65. 

Logographen,  Schreibart  34. 

Lokalsubstantive    IL   276;    IL    281,   5; 

IL  284,  11. 
Lokrischer  Dialekt  10  f. 
Lyrische  Sprache  29  ff. 


M. 

Makedonischer  Dialekt  23  ff. 

Masculinum  genus  358. 

Medium  II.  1  f. 

Megarischer  Dialekt  14. 

Metaplasta  der  Substantive  516  ff;  der 
Adj.  552,  2. 

Metathesis  der  Vokale  172  f.;  der  Aspi- 
ratae  278,  A.  8;  der  Konson.  im  In- 
laute 288  f.;  der  Konson.  von  einer 
Silbe  in  die  andere  289,  3;  M.  im 
Verb.  IL  117  f. 

Mittelton  322,  5. 

Mobilia  substantiva  360,  A.  3. 

Modi  IL  4. 

Modusvokale  IL  39  f. ;  Übersicht  ders. 
IL  41;  b.  d.  V.  auf  fxt  IL  190  ff.; 
kurze  Modusvokale  des  Konj.  (s  st.  i), 
0  st.  u>)  IL  78,  9. 

Motion  360,  A.  3. 

Multiplicativa  623,  5. 
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N. 

Nebendialekte  7. 

Neugriechisch    25;     neugriech.    Ausspr. 

46  ff. 
Neuionischer  Dialekt  17  ff. 
Neutrum  genus  360. 
Nominativbildung.    Nora,  des  Sing.  365, 

1;    des  Plur.  367,  6. 
Numeralia  s.  Zahlwörter. 
Numerus    der    Subst.    u.    Adjekt.  362  f.; 

des  Verbs  IL  5. 

0. 

Oplativ  II.  4;  Modusvok.  des  Opt.  II. 
40,  5;  Flexionsend,  im  Duale  u.  Plur. 
mit  u.  ohne  Y]  II.  70,  1 ;  auf  ujtjv,  oItjv 
II.  721'.;  auf  etct,  etotj ,  Et£(v),  etav  II. 
73  f. ;  Stellung  des  Opt.  in  der  Kon- 
jugationstabelle II.  120  f.  Vgl.  Kon- 
junktiv. 

Ordinalia  022.  625  ff. 

Orthotonumena  344  ff. 

Ortsbenennungen  s.  Lokalsubstantive. 


P. 

Paragoge    (j:«pcqoj7Tj   =   Ableitung   der 

Wörter)  IL  254. 
Parathesis  in  der  Komposition  IL  318  f. 
Particip   IL  4.      Vgl.   Adjekt.;    Bildung 

des   Partie.   Perf.  A.  IL  97,    A.  5.  6; 

98,  A.  7.  8;  des  Perf.  Med.  od.  P.  II. 
99  f. 

Participialien  IL  4. 

Passives  Verb  IL  1. 

Patronymika,  Bildung  IL  281,6;  IL  282, 

9;    II.  294,  A.  4. 
Perfekt    IL  2;    Bildung   des  Perf.  Activi 

11    94 ff.;   durch  Umschreibung  m.  etat 

99,  A.  9;  des  Perf.  Med.  od.  Pass.  II. 
99  f.;  Übergang  der  Perfektform  in 
die  Präsensform  IL  118  f.;  synthetische 
Konjunktiv-  u.  Optativform  des  Pf. 
Med.  od.  Pass.  IL  100,  2  u.  A.  3.  4.5; 
Pf.  u.  Plpf.  Akt.  nach  Analogie  d.  V. 
auf  (jli  II.  2:55  ff;  Perfektum  IL  mit 
intrans.  Bdtg.  II.  163,  a. 

Perfektstamm,  aktiver  IL  82,  5.  2);  me- 
dial, od.  pass.  II.  82,  3). 


Personalendungen  des  Verbs  IL  37  ff.; 
Übersicht  derselben  IL  39  f.;  Bemer- 
kungen über  d.  einzelnen  Personalend. 
II.  42  ff. ;  I.  Aktiv.  A.  Indikat ,  Konj. 
u.  Impr.  der  Haupttemp.  II.  42  ff.; 
B.  Indik.  der  histor.  Zeitf.  u.  Optat. 
IL  52  ff.;  Infin.  IL  56  ff.;  Particip  IL 
60,  11.  IL  Medium  u.  Pass.  A.  Indik.  u. 
Konj.  u.  Pass.  d.  Haupttemp.  60  ff. ;  B. 
Indik.  d.  histor.  Zeitf.  u.  Optat.  II.  63  ff. 

Personen  des  Verbs  IL  5. 

Personalformen  des  Verbs  IL  5;  der 
V.  auf  p.t  II.  191  ff. 

Personalpronomen  s.  Pronomen. 

Phokischer  Dialekt  10  f. 

Pindarische  Sprache  29  f. 

Platonische  Sprache  37. 

Pluralia  tantum  519,  1. 

Plusquamperfekt  IL  3 ;  Flexionsendungen 
IL  65,  4  ff;  Bildung  des  Plpf.  Act. 
IL  113  f.;  durch  Umschreibung  II. 
113,  2;  des  Plpf.  Med.  od.  Pass.  IL 
99  f. 

Position  301  ff;  muta  cum  liquida 302 ff. 
Positionslänge  vor  p,  v,  [x,  X  311  f.; 
vor  0,  vor  0  99,  A.  2.  3.  4.   311. 

Positiv  s.  Komparation. 

Possessivpronomen  601  f. 

Präpositionen,  Begriff  356,  7;  verschie- 
dene Formen  ders.  IL  247  ff. 

Präsens  IL  2;  Präsensbildung  IL  88  ff; 
Präs.  u.  Impf,  nach  Analog,  d.  V.  auf 
l>.i  IL  243;  Präsens  aus  dem  Perf. 
gebildet,  als:  SsÖoixiu,  II.  ü4,  3.  IL  118  f. 

Präsensstamm  II.  82,  5,   1). 

Primitiva  IL  254,  1. 

Progressive  Assimilation  der  Laute  259. 
267. 

Proklitika  336  f. 

Pronomen,  Begriff  u.  Einteilung  579  f. 

Pronomina  personalia.  A.  substantivische 

a)  iyü,  06,  06  580  ff. ;  besondere  Be- 
merkungen über  dieselben,  a)  der  I. 
u.  IL  Pers.  593  ff.;  ß)  der  III.  Pers. 
595  f.    Bildung  der  3  Personalpr.  593  f. 

b)  Beflexivpron.  596  ff.;  c)  Beziprok- 
pron.601f. ;  B.  adjektivische  (Possessiv- 
pron.)  601  f. 

Pronomina  demonstrativa  603  ff. 
Pronomina  relativa  608  f. 
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Pronomina  indefinita  und  interrogativa 
610  f.;  Dekl.  von  rk,  tU,  ooti;  611  ff; 
Dekl.  v.  ö,  rit  tö  SsTva  615. 

Pronomina  correlativa  615  ff 

Pronomina  verlängert  619  ff. 

Proportionalia  623,  5. 

Prosa  33  ff. 

Prothesis  der  Vokale,  euphonische  185  ff. 

Puncta  diaeresis  243,  2. 

Pythagoreer,  Sprache  35. 

Q. 

Quantität  300  ff.;  Q.  in  einigen  Wörtern 
schwankend  307,  5;  in  der  I.  Dekl. 
388 f.;  in  der  III.  Dekl.  479  f.;  Q.  des 
a  im  Fem.  der  Adj.  389,  6. 

R. 

Reduplikation  im  Verb  II.  6  ff. ;  im  Perf. 
II.  22  ff.;  Unterlassung  ders.  II.  25, 
A.  8;  attische  R.  II.  26  ff:  Redupi. 
im  Aor.  IL  II.  30  f. ;  Red.  in  der  Kom- 
position II.  32  ff. ;  Red.  im  Präsens- 
stamme II.  89,  3);  in  der  Ableitung 
der  Wörter  II.  255,  3. 

Reflexives  Verb  II.  1. 

Reflexivpronomen  s.  Pronom. 

Regressive  Assimilation   der  Laute   268. 

Relativpronomen  s.  Pronom. 

Rhodischer  Dialekt  15. 

s. 

San  42,  3. 

Sanpi  43,  3;    Zahlzeichen  625,  1. 

Satzzeichen  351  ff. 

Schlusskonson.  eines  ächtgriech.  Wortes 

289  ff. 
Schreibweise,  alte  41  ff. 
Sigma  42,  3. 
Sikelischer  Dialekt  15. 
Silbe   300;    Quantität  d.    Silben  300 ff; 

Betonung  313  ff.;    Abteilung  349 ff. 
Singularia  tantum  519,  1. 
Sophisten  35. 
Spiranten   65;    Behandlung  der  Spirans 

o  74  ff. 
Spiritus  (lenis  u.  asper)  66  f. ;   Lehre  des 

Sp.    107  ff.;    im   lesbisch.    Dial.    107  f., 


im  böot.  D.  108,  3,  im  dor.  108,  4, 
im  alt-  u.  neuion.  110 f.,  im  att.  u. 
in  d.  xoivt,  111  f.;  Sp.  asper  st.  o  113; 
Sp.  asper  vor  einer  Aspirata  in  den 
Lenis  verw.  278,  A.  4;  (Sp.  asper  st. 
des  Digamma  Sl,  o;)  p  vor  p  in  p  ver- 
wandelt 278,  A.  5. 

Sprachlaute  39  ff. 

Stamm  d.  Verbs  II.  6;  reiner  u.  unreiner 
II.  83,  7;  Verstärkung  des  St.  durch 
Konson.II.  HOff.  165;  durch  Steigerung 
oder  Dehnung  des  Stammvokals  151. 
159  f. 

Stammsilben  des  Verbs  II,  6. 

Stammwörter  IL  255,  2. 

Steigerung  der  Vokale  162  f.;  im  Verb 
II.  89,  a).  159  f. 

Stigma  624,  1. 

Stumme  Konsonanten  65,  A.  2. 

Substantiv,  Begriff  u.  Einteilung  356  f., 
Geschlecht  358  ff;  Numerus  362  f. 
Deklinat.  363  f. ;  Deklinationsformen 
(I.  IL  III.  Dekl.)  364,  3;  Bildung  der 
Kasus  365  ff.;  I.  Dekl.  370 ff.;  IL  Dekl. 
393  ff. ;  III.  Dekl.  409  ff. ;  Gemischte 
Dekl.  492  ff  ;  Formenwechsel  in  den 
3  Dekl.  (Abundantia,  Heteroklita.  Meta- 
plasta)    495  ff.;     Indeclinabilia   521  f. 

Substantive,  Bildung,  a)  v.  d.  Wurzel 
oder  von  Verben  abgeleitet:  auf  ;  II. 

265,  1;  auf  o;,  G.  ou  265,  2;  auf  a 
od.  T),  a;  od.  tjs  der  I.  Dekl.  266,  3; 
auf  ü)  (cu;)  G.  oü;;  u>c,  G.  (uo?;  cuc, 
G.  cu  266,  4;  auf  rtz,  tu;,  G.  tjto;, 
tuTo;  266,    6;    auf  a;,    G.    ar-oc,    a-o; 

266,  6;  auf  o;,  G.  e-oS  267,  7;  auf 
d;,  G.  cto-oc,  aufs;,  G.  i"-o;,  to-oc,  i<j-oc, 
t-o;  (hoc)  267,  8;  auf  uc,  G.  uo-o«,  auf 
ü«,  G.  u-oc,  e-(u;,  auf  u,  G.  e-üj;  267, 
9;  auf  e6-;,  G.  e-cu;  267,  10;  auf  tjv, 
G.  Tjv-o;,  ev-oc;  auf  (uv.  G.  (uv-o;,  ov-o;, 
ovt-o;;  auf  ic,  G.  tv-o;;  auf  u-:,  G. 
uv-o;;  Fem.  auf  cttva  267,  11;  auf  a;, 
G.  ctvT-o;  268,  12;  auf  vo;,  vtj,  vov 
268,  13;  auf  avo?,  evo;,  tvoc,  avrj,  evtq, 
ovtj,  ivt),  uvt),  ovov,  tvov  IL  268,  14; 
auf  T)voj,  ivoc,  livoc,  wvo;,  Tjvtj  ,  Ivtj, 
üvrj,  (uvtj,  tjVjv,  [vom  -Jf>>\  15;  auf  Xoc, 
/.y,,  Ä.ov  269,  16;  auf  a\o{,  eXo;,  0X0;, 
T>.o;,  C/.'ji,  bXtj,  bXij,  'jAtj,    aXov,  eXov, 
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uXov  269,  17;  auf  rjXo?,  iXoe,  tjXt],  üXtj, 
üAy),  vjXov,  iXov,  cuXov  269,  18;  auf 
po?,  prj  (pä),  pov  269,  19;  auf  ap 
u.  wo,  G.  ax-oc,  auf  ap,  G.  apoe, 
apxo;,  auf  iup,  indekl. ;  auf  wp,  G. 
iup-o?,  auf  Tjp,  G.  ep-o?  269,  20; 
auf  apoe,  Epo?,  upo?,  apä,  upä,  apov, 
opov,  upov  269,  21;  auf  Tjpo?,  üpov, 
opa,  o>pT]  269,  22;  auf  xo?  (»o?),  ttj, 
xov  270,  23;  auf  axo?,  exo?  (a&o?, 
eöo?),  axTj,  sxrj  270,  24;  auf  Tic,  sie  270, 25 ; 
auf  xT|p,  G.  po?,  auf  xtj?,  G.  ou,  xcup, 
G.  po?,  xpo;,  G.  ou,  Topos,  G.  ou,  auf 
xstpa,  xi?,  G.  to-o?,  xpia,  xpic,  G.  i8-o? 
271 ,  26;  auf  xpov,  »pov,  xpä,  xpo?,  ttpoc,  8p-r) , 
&Xov(xXov),  »Xt](tX7))  271,27  II.  588;  auf 
xus,  G.  xü-o?  272,  28;  auf  8iöv ,  G. 
86v-o?,  auf  8<uvt)  (oovtj)  272,  29;  auf 
u.o?,  G.  ij.ou,  auf  fj.ot,  G.  fjiax-o?,  auf 
|jly]  (>a)  272,  30;  auf  Su-o?,  tjiios,  öjitj, 
ap.-»),  8u.a,  cjfAa,  G.  ax-o?  272,  30;  auf 
[aiov,  G.  [jiov-o?,  u.ov-o?;  auf  [aovVj;  auf 
(ATjv,  G.  ;j.ev-o?;  auf  iü?,  G.  luv-o? 
273,  31;  auf  jivoc,  ^r>,  u.vov  273,  32; 
auf  [J-ojp,  [X7p,  ;i-Epo;,  [aeXt]  273,  33; 
auf  a£,  tjs\  i(j,  uS,  «*?£>  l7v  "'/£>  0(r'>  ^4*' 
auf  xtj  273,  31;  auf  Ca,  aa,  Xov,  tpa 
273,  35.  —  Von  Nomina  ab- 
geleitete Substantive  auf  a?,  G. 
oto-o? ,  auf  EU?,  G.  eüj?,  auf  eia,  i?,  G. 
l8-o?,  taaa;  auf  oeuv  II.  274,  1;  auf 
ios,  i7.,  tot,  tov  II.  275  f. ;  iä  st.  Et« 
276;  A.  1;  tov  Demin.  (u.  sonstige 
Deminutivsuffixe)  277  ff.;  xVjpicv  281, 
5;  ta;,  G.  loa,  m.,  ta  /\,  (luv  m.,  iiövt), 
£vyj  f.  281,  6;  e(i)o?,  e(i)a,  e(i)ov  281,  7; 
["?,  G.  (8-oc ,  d?,  G.  d8-o?  282,  8;  (ot]? 
>».,  (?,  G.  io-oc,  /".,  aOTj?  m.,  d?  f.,  toso? 

(OÜ?),      tOETj    (fj),      aOEO?    (oÜ?),      aOET]     (fj) 

282,  9;  OY]?  st.  iStj?  283,  A.  7;  ttjs, 
G.   xou  m.,  xi?,^.  xt-oo? /■. ,    äxTj?   ?/;., 

äxt?/".,    7]XTj?,    EXT]?/».,    TjXt;,    EX!?/".,    (JUXT)? 

?».,  um?  /".,  ixt)?  m.,  ixt;  f.,  7]?,  G.  tjxo; 

284,  10;  cüv,  G.  tüv-o«  285,  11;  xtjc, 
G.  xtjx-o?;  xu?,  G.  x6-o;;  ouvtj  285,  12; 
[VT]?,  Ivo?,  üvo;,  covoc,  iuvt],  avov  u  s.  w. 

285,  13;    [ios,   |xu>v,   G.  ovo?  286,  14. 

Substantivnumeralien  621.  623  f. 

Suffixe  der  Wörter,  Bedeutung  II.  258, 
10.  11. 


Superlativ,    absoluter   u.   vergleichender 

572,  2. 
Synkope  181,  1;    im  Verb  IL  115  f. 
Synizese  227  ff. 
Synthesis  (Komposition)   II.  254,  1;    ei- 

gentl.   Synthesis    (Gegens.  Parathesis) 

II.  318,  9. 


T. 

Tarentinischer  Dialekt  15  f. 

Tempora  II.  2;  Haupt-  u.  histor.  das.; 
unterschiedene  Personalendungen  der 
Haupt-  u.  der  histor.  Tempora  37  ff. ; 
Tempora  prima  u.  seeunda  II.  3,  A. 
1;  Ableitung  II.  83,  6;  Bildung  der 
Tempora  S8  ff.;  Tempora  seeunda 
92  ff.;  IL  161  f.;  Gebrauch  ders.  neben 
den  Tempp.  primis  IL  163  ff. 

Tempusbildung  IL  88  ff.,  s.  die  einzelnen 
Tempora  u.  unter  Verba  pura,  conti-., 
muta,  liq. ,  auf  u.t;  besondere  Eigen- 
tümlichkeiten in  der  Tempusbildung: 
a)  Bildung  mit  eu,  au  IL  114  ff.;  b) 
Synkope  115  ff.;  c)  Metathesis  117  f.; 
d)  Übergang  der  Perfektform  in  die 
Präsensform  IL  118  f. 

Tempuscharakter  s.  Charakter. 

Tempusendungen  IL  83  ff. 

Tempusstämme  IL  82  f. 

Tenues  vor  d.  aspirierten  Vokale  gehen 
in  d.  Aspir.  über  262,  3;  auch  in  d. 
Krasis  262,  A.  4;  dial.  Ten.  beibe- 
halten 110,  7;  111,  9;  112,  A.;  Tenuis 
aspiriert  nach  a  265,  1 ;  Tenuis  x  vor 
(j.  u.  v  zur  Aspir.  265,  2. 

Thematische  Vokale  in  der  Konjugation 
IL  39  ff. 

Thessalischer  Dialekt  8. 

Thukydides'  Geschichte  36  f. 

Ton  s.  Accent. 

Tragische  Sprache  31  ff. 


u. 

Übergang  der  Perfektform  in   die   Prä- 
sensform IL  118  f. 
Umstellung  der  Laute  s.  Metathesis. 
Unzialschrift  45,  8. 
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V. 

Vau  (/)  41 ;  vgl.  Digamma. 

Veränderung  der  Vokale  u.  Konson.  S. 
Wandel  ders. 

Verb ,  Begriff  II.  1 ;  Arten  (Genera)  II. 
1 ;  Tempora  2 ;  Modi  4 ;  Participialien 
(Infin.  u.  Particip)  II.  4;  Numeri  u. 
Pers.  II.  5;  Verbum  finitum  u.  infinit. 
II.  4,  A.  2;  Konjugation  II.  5;  Stamm 
u.  Bildungssilben  6;  Augment  u.  Be- 
duplikation  II.  6  ff. ;  Augm.  syllab.  II. 
9 ;  Augm.  temp.  IL  10  ff. ;  Weglassung 
d.  Augm.  syll.  u.  temp.  16  ff. ;  Be- 
duplikation  22  ff. ;  Attische  Beduplikat. 
im  Pf.  u.  Plpf.  26  ff. ;  Bed.  im  Aor. 
II.  30  f.;  Augm.  u.  Bedupl.  in  d. 
Komposit.  II.  32  ff. ;  Personalendungen 
37  ff.;  thematische  u.  Modusvokale 
39  ff. ;  Bemerkungen  über  d.  einzelnen 
Personalendungen  II.  42  ff.;  Bemer- 
kungen über  thematische  u.  Modus- 
vokale u.  Personalendungen  II.  <>3  ff. ; 
Iterativform  auf  -axov ,  -ax6[AT)v  IL 
79  ff.;  Tempuscharakter,  Tempus- 
stamm, Wurzel,  Verbalstamm  IL  81  f. ; 
Betonung  IL  83  ff. ;  Einteilung  der 
Verben  II.  87  f.;  Tempusbildung  IL 
88  ff. ;  Ablautung  s.  Ablautung. 

Verba  barytona  IL  88. 

Verba  pura  IL  87;  Tempusbildg.  126; 
mit  kurzem  Charaktervokale  in  d. 
Tempusbildg.  IL  128 ff.;  Aor.  u.  Fut. 
Pass.,  Pf.  u.  Plpf.  Med.  od.  Pass.  mit 
a  IL  131  f.;  a  gegen  d.  Begel  ange- 
nommen und  nicht  angen.  132  f.; 
Paradigma  122  ff. 

Verba  contracta  IL  88;  Tempusbil- 
dung u.  s.  w.  s.  Verba  pura;  Para- 
digmen 134  ff. ;  Unterlassung  der 
Kontrakt.  136  f  ;  unrglm.  Kontr.  138: 
Dialekte  140  ff. 

Verba  peri  sporne  na  IL  88.  S.  V. 
contracta. 

Verba  im  pura  IL  87.  150  f. 

Verba  muta  IL  87.  151;  Ablautung 
160;  Ternpusbildung  151  ff.;  Para- 
digmen 154  ff. ;  Bemerkungen  über  d. 
Charakt.  der  V.  muta  156  ff. ;  Ver- 
stärkung des  Stammes  durch  Konso- 
nanten   151 ;    durch    Steigerung    oder 


Dehnung  des  Stammvok.  159  f.;  Ab- 
lautung 160 f.;  Bemerkungen  über  d. 
Tempora  secunda  161  f. ;  über  d.  Gebr. 
d.  Tempora  sec.  neben  den  Temp. 
primis  163  ff. 

Verba  liquida  IL  87;  Tempusbildung 
165 ff.;  Ablautung  168,  8;  Tempp.  sec. 
172,  A.  5;    Paradigmen  169  f. 

Verba  mit  dem  Charakter  a  od.  /  IL 
87,  A. 

Verba  mit  verstärktem  Präsensstamme 
II.  89  ff.  u.  172  ff. 

a)  mit  gesteigertem  Wurzelvokale: 
i  wird  et,  u  wird  zo  IL  89,  a); 

b)  mit       gedehntem      Wurzel  vokale 
IL  89,  b); 

c)  mit  Beduplikation  IL  89,  3  u.  176  f.; 

d)  mit  eingefügtem  v,  als:  tt(-v-u)  90, 
4)  u.  173,  1 ; 

e)  mit  eingefügtem  vü  90,  5; 

f)  mit  eingefügtem  ve,  als:  (3'j-ve-ou  90, 
6)  u.  173,  3); 

g)  mit  eingefügtem  vt)  u.  vct,  als:  M[x- 
vq-tM,  90,  7)  u.  173,  2); 

h)   mit    eingefügtem    av    od.    atv ,    als : 
«[j-apr-dv-iu  90,  8)  u.   174,  4); 
i)    mit  urspr.  eingefügtem  j,  unter  ver- 
schiedenen    nachmaligen     Wande- 
lungen 90,  9; 
k)  mit  eingefügtem  e,  als:  yx\i.-i-{o,  91, 

b)  u.  179; 
1)   mit  eingefügtem  ox  (tax),  YY]pcc-ax-<u, 

92,   10  u.  175  f.; 
p)   mit    eingefügtem    ft    (e&-,   ad-)    als: 
ttXtj-9-iü,  92,  11  u.  177  f. 
Verba,   die  im  Präs.  den  reinen  Stamm 
haben,    in    der    Tempusbildung    aber 
ein  e  annehmen  II.  179  f. 
Verba    deren    Tempusbildung    aus    ver- 
schied.  Wurzeln    gemischt   ist    (cpjpio, 
ofaio,  rjVEyxov)  IL   181. 
Verba    auf   fxt    IL    181  ff.;    Paradigmen 
182  ff.;    Einteilung    188  f.;    Bedupli- 
kation 189  f.;    Dehnung  d.  Charakter- 
vok.     u.     Verstärkung    des    Präsens- 
stammes 189;  Modusvok.  190 f.;    Per- 
sonalendungen 191 — 195;  mit  themat. 
Bildung  189,    A.  2;    193  f.,    A.  4—6; 
207,    10;     Tempusbildung    195—197; 
Dialekte  198—209;   V.  auf  pi  st.   der 
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V.  auf  c£(o,  eto,  6(o  im  äolisch.  Dial. 
L98;  b.  dor.  Dichtern  202,  6;  im  ep. 
Dial.  145,  c).  d)  A.  7.  Übersicht  d. 
V.   auf  [xi: 

I.   Derer,    die   die  Personalendun.q-  un- 
mittelbar   an    d.    Stamm    ansetzen: 
a)  V.  auf  a  II.  210-212;  b)  V.  auf 
e  212-216;    c)  V.   auf  t  216-220; 
(1)   V.  auf  o  220;    e)  V.  auf  u  220; 
/     auf  einen    Kons.:    etat    st.    £aut 
220  ff.  u.  TJ-ucti  st.  -qa-uai  227  f. 
II.  Derer,  die  erst  nach  Ansetzung  der 
Silbe  vu   (vvj)    an   den   Stamm   die 
Personalendungen  ansetzen  II.  229  f. ; 
a)  V.   auf  d-vvuat,    ^-vuuut,    (u-vvuut 
229;   b)  V.   mit  e.   auf  einen  erhal- 
tenen Kons,  ausgehenden  St.  230. 
Verba  auf  w,  die  in  einigen  Zeitformen 
der   Analogie    der   V.    auf   at    folgen. 
Aor.  II.  A.  u.  M.  P.  II.  231—235:  Pf. 
u.  Plpf.  235—238:  Präs.  u.  Impf.  243. 
Verba   activa   mit  medialer  Futur- 
form II.  243  f. 
Verba  desiderativa  II.  264,  8;    factitiva 
261,  4;  frequentativa  261,  4;  inchoativa 
92,  10;     imitativa    261,  4;    intensiva 
261,  i. 
Verba  durch  Ableitung  gebildet,  auf  tfto, 
so),  6oj   II.  259,   1;    auf  (u>,    6to  261, 
2;  auf  £utu  261,  3;  auf  dCu>,  e^to,  ö>, 
i'Cw,  6£oo  261,  4;    auf  atvto,  dviu,  t'vco, 
uvoj  262,  5;  auf  a(piu,  £tpu>,  tpco,  Öptu 
263,  6;    auf  dXXiu,   eXXui,   (XXtu,  6XXu>, 
6XXiu    264,  7;      auf    aeho,     taw,     dtu 
261.  8. 
Verbaladjektive  s.  Verbalia. 
Verbalcharakter  II.  87. 
Verbalia    auf   reo?    u.    xo;    II.  5,    A.   4. 

288 ff.;    Bildung  II.  290,  8. 
Verbalstamm  II.  83,  6.  7 ;    reiner  u.  un- 
reiner 83,  7. 
Verbalverzeichnis  II.  341  ff. 
Verdoppelung  der  Konson.  26Sf.;  in  den 
Dialekten    271  ff.;     b.    Antreten    des 
A ii-iii.  syll.  II.  9,  2  u.  A.  2. 
Verkürzung  der  Vokale  171. 
Verlängerung  d.  Pronom.  Ol!)  ff. 
Verschiebung     der    Vokale     171  f.;    der 

Konson.  278,  A.  9,  vgl.  Metathesis. 
Versetzung  d.  Kons.,  s.  Metathesis. 


Versetzung  d.  Vokale  171  f.;  vgl.  Me- 
tathesis. 

Verstärkung  des  Präsensstammes  11.88; 
vokalische  89,  konsonantische  89  ff. 

Verwandlung  s.  Wandel. 

Vokale  59  f. ;  verschiedene  Kürze  u. 
Länge  der  V.  t,  o;  -r\,  w  61,  4;  Stei- 
gerung 162  f.;  Ablautung  164  ff.; 
Dehnung  166  f.:  Abschwächung  u. 
Verkürzung  171  f.;  Metathesis  od.  Ver- 
schiebung 172  f.;  Veränderung  der 
Vok.  durch  Einwirkung  eines  anderen 
Vokals  od.  Kons.  174 f.;  Abfall  und 
Ausfall,  Apokope  176  ff.;  Synkope, 
Ausfall  der  Vokale  vor  Vok.,  Abfall 
des  Anlautes,  Wegfall  des  t  adscr. 
181  ff.;  euphon.  Prothesis  der  Vok. 
185  ff.;  Einschiebung  der' Vok.  188  f.; 
Zusammentreffen  zweier  Vok.  in  zwei 
auf  einander  folg.  Silben  od.  Wörtern 
(Hiatus)  190  ff.;  Kontrakt,  der  V. 
200  ff.;  Krasis218ff.;  Synizesis  226 ff. ; 
Elision  226  ff.;  Elisio  inversa  oder 
Aphaeresis  240 ff.;  Diäresis  243;  Assi- 
milation od.  sog.  Distraktion  der  V. 
252  f. ;  Wandel  der  V.  in  den  Dialekten 
115  ff.;  lange  V.  vor  e.  Vokale  kurz 
gebraucht  312,  13. 

Vokalveränderung  bei  der  Bildung  von 
Substantiven  II.  286. 

Vokativbildung  365,  2. 

w. 

Wandel  der  Vokale  durch  Einwirkung 
eines  anderen  Vok.  od.  eines  Konson. 
174  f.;  in  den  Dialekten  115  ff.;  der 
Konson.  in  den  Dial.  142  ff. ;  Wandel 
der  Kons,  im  Anlaute  258  ff. 

Wohllaut  161,  1. 

Wohllautslehre  161  ff. 

Wortarten  355. 

Wortbildungslehre  II.  254  ff. 

Wurzel  des  Verbs  II.  83,  6;  88. 

Wurzeln,  Wurzelwörter  II.  254. 

Wurzelvokal  im  Verb  II.  89. 


X. 

Xenophons  Sprache  36. 
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Z. 

Zahladverbien  623,  4.  636  f. 

Zahlen,  gebrochene  630  f. 

Zahlform  s.  Numerus. 

Zahlwörter  ,621  ff. ;  Deklin.  d.  4  ersten 
Cardinalia  632  ff. 

Zahlzeichen  624. 

Zahnlaute  64. 

Zeitformen  des  Verbs  s.  Tempora. 

Zerdehnung  der  Vokale  253,  5. 

Zungenlaute  64. 

Zusammensetzung  IL  311;  attributive 
II.  313  ff. ;  objektive  315;  adverbiale 
317  f.;  kopulative  318,  S;  kompara- 
tive 318,  8;  echte  u.  unechte  Zu- 
sammensetzungen 318,  9;  -ctpaj'jvHcTa 
(von  Zus.  abgeleitete  Wörter)  319, 10; 
mehrfache  Zusammensetzung  320,  11. 


Zusammensetzung  der  Form  wörter  unter 
einander  II.  321,  1;  d.  Präpositionen 
mit  Verben  (Subst.  u.  Adj.)  II.  321,  a); 
£u,  jüX'/jv,  aixoi,  dy/t,  dpxi,  -dAiv,  tA\o.i, 
Sic,  xp{;  mit  Verbalstämmen,  Subst.  u. 
Adj.  322  a);  —  tjai-,  ou;-,  d  privat. 
(dv-,  dva-),  d  collect,  u.  intens,  mit 
Verbalstämmen  u.  s.  w.  323  ff. ;  —  vrj-, 
dpi-,  ipi-,  dya-,  £a-,  8a-  325.  —  Bil- 
dung der  Zusammensetzungen,  A.  im 
Innern  des  Wortes:  sog.  Komposi- 
tionsvokale: a,  ä,  r\,  o,  z,  t  325  ff.; 
erster  Teil  der  Zusammensetzung 
329  ff. ;  zweiter  Teil  der  Zusammen- 
setzung 335  f.  —  B.  am  Ende  des 
Wortes  336  ff. 


II.  Griechisches  Wortregister. 

Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin.    Die  Verbalformen,  die   sich  §  343  in  alphabetischer 
Ordnung' aufgeführt  finden,  sind  hier  übergangen. 


a,  Verhältnis  zu  den  übrigen  Vokalen  60. 
a,  Spaltung  in  a,  e,  o,  des  d  in  d,  tj,  u> 

3,  68  f. 
o.  u.  at  vertauscht  136.  cf.  640. 
d  u.  au  vertauscht  139. 
cc  und   e  vertauscht  115.    o.  st.   e  wegen 

p,  X  175,  a). 
ä  und  o  vertauscht  117. 
a   st.  v,   u    160.  282.  290,  4.     Wechsel 

zw.   oi   u.  ev    164,  5.  281  f.;    zw.    o.  u. 

\y.z  im  Anlaut  259,  4. 
ä  und  7]  vertauscht  121. 
ä  dor. ,   äol.   u.  s.  w.   st.  yj   123,    in   d. 

I.  Dekl.  371  f.,  in  Augm.  II.  10,  A..  in 

der  Tempusbldg.   d.  Vb.    auf  do>  (iw) 

124,  A.  1. 
ä  att.  st.  ion.  tj  125,  5.  175,  i.  d.  I.  Dekl. 

381  f.,  b.  d.  Vb.  liqu.  II.  170  f. 


ä  st.  7)  b.  d.  Tragikern  32  f. 

ä  u.  <x  185,  Anm.;  ä  st.  a  vor  Vokal  136. 

o.  euphonisch  vorgeschlagen  (prothetisch) 

185  ff. 
a  euphonisch  zwischen  2  Konson.  (epen- 

thetisch)'  189,  2. 
o.  elidiert  233,  A. 
o.  st.  o.z,  7);  Nom.  I.  Dekl.  371,  1.  372,  2. 

375,  5. 
o.  purum  I.  Dekl.  381,  1,  a. 
ä  dor.  Flexionsendg.  im  Gen.  Sg.  Mask. 

I.  Dekl.  372,  3,    im  Attischen  386,  9. 
o.  und  ö.  im  Vokat.  Masc.  I.  Dekl.  387.  11. 

389,  2. 
d  Augment  st.  t  116.    II.  6,2. 
-a  Personalendung  d.  I.  Pers.  Sing.  II.  52. 
ä,  a   am  Ende   des   1.  Teils   i.  d.  Kom- 
position 123,  3.    II.  326  f. 
ä-  privat.  II.  323,  y);    st.  dv-  vor  Kons. 

281,  4;    vor  Vokal  101,  A.  5. 
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d-    (d-)    copulat.,    collect.    187,    A.   2; 
collect,  u.  intens.  IL  324,  8)   u.  A.  5. 
a  adverb.  Form  II.  306,  tq). 
m;  =  Yj&üc  455,  A.  2. 
dß  st.  dw>-  177,  2. 
dßdvtactv  =  dvaßäaiv  418,  9. 
°Aß5r]pa  st.  "AßoTjpa  112,   10. 
ifolhw  =  ds£S(ü  80,  a). 
dßeXios  =  deXioi  80,  a). 
dßdXtepo;  565. 
dßiqScüv  =  diY]5ü)v  80,  a). 
dßoati  II.  303,  ß). 
dßiüp  =  TjW;  80  sc), 
dy  st.  dva  177  ff. 
dyaöcutepos,  -xato;  565. 
dyapdou  (seil.  ypoicp-Zj)  Form  II.  276. 
aya(v)  in  Kompos.  IL  325,  yj). 
ayav  Form  IL  306,  o). 
ayappt;,  ayoppi?,  dyuptc  161.  268,  5. 
aye,  aysTe,  age,  agite  IL  252,  1. 
dyEXTjod  IL  307,  y). 
ä^sX-^ov  IL  306  y). 
'Ay£|jku  ==  'Hys^ovr)  110,  6. 
dtyiqpcDS  Accent  321,  2. 
'Ay/jaavSpos  böot.  108,  3. 
'AfYjar/opot,  'AyrjfctTpaTo;  u.  s.  lakon.  108,  5. 
"AyTj-ro?  u.  dy^to?  330. 
dyxd;  adv.  Form  429,  A.  15.  IL  307,  A.  4. 
"AyXaupoi  für  'AypauXoc  145. 
dyvofa  altatt.  st.  dyvotet  126.  388,  y);  cf. 

IL  275,  a). 
d'yvuij.1  Dig.  87. 
dyvwc  u.  d'yvu>To;  552,  2. 
ayopo?  st.  dyopd  501,  a). 
-dyo;  in  der  Kompos.,  als  £evay6?  IL  336, 

A.  2  (§  341). 
dyo;,  ö  u.  «yo?,  ™  329  (§  84). 
dypdvoi;  (dyopdvStj)  IL  311,  A.  6. 
aypei  Interjekt.  IL  252.  1. 
dypiioT^pos  577,  A.  1. 
dypolxos  u.  aypoixos  326,  7.  329,  A.  2. 
dypoxepo«  (positiv.  Bdtg.)  564,  A.  9. 
dyuia,  dyoia  392,  A.  3. 
dyutE'js  Dekl.  448. 

ayyi  IL  302,  4,  a);  in  Kompos.  IL  322,  a). 
'Ay/iaidoT^  v.  ' Ay/fy/];  IL  382. 
ay^iat«,  ov  578. 
dy/iaxo;,  dy/6-Epo;  574. 
dy^ovr]  u.  dy^ov/j  329. 

dy^OTEpU),    -OTCtTU)    578. 


dtYXoü  IL  301,  3. 

dyu>y/j   u-  s-  w-   von  <*Y"  165;    dor.   oov- 

ayäyod  128. 
dywvotp,  eleischer  Dat.  Plur.  v.  dywv  417,9. 
aya>vos  st.  dytöv  519,  A. 
d88ees,  dSees  84. 
dola   st.   7)86v   413,    A.   (vgl.  eöp£a);    als 

Femin.  445,  A.  1. 
-ctBrjv  adv.  Endg.,  s.  Adverb. 
«5t(S,  äo(f)  ion.  =  drjOT)?,  d-rjoia  209. 
-dorj;,  Endg.  v.  Patronym.  IL  282,  9. 
äovo?  =  dyvo;  145. 

&ho'klo'/Ti<;  u.  dSoXeayo;  501,  a);  Abltg.  209. 
'AopaiA'jiYjvö:,  'Arpoia.,  'ASpaßut.  148.  155. 
dSuvaata,  Form,  IL  275,  a). 
aou;,  6,  y]  445,  A.  2. 
dod>TTjC  II.   338,   ß. 
ae  und  at  vertauscht  131. 
de  =  de(  IL  302,  A.  2. 
cid  Formen  134.  136.  IL  302,  A.  2. 
asioo»  u.  ä£t3u)  83,  b).  168,  4. 
defvto;,  6,  •J)  543,  A.  3.  dshao;  dsv.  136. 
ddpio  u.  «rpcu  209.215,  A.  8.  IL  349.588. 
de  fco  IL  355.  588. 
izXXör.oi  st.  -ous  541,  IL 
d£y.Tjtt  IL  303,  ß). 
depYE(T)  u.  -tf]  IL  276,  A.  2. 
aEpaa  st.  eepoa  82,  tj).  cf.  IL  578. 
dexo;  ateto?  134. 
d/dtTj   aädxa   «tt)  83  (cf.  639).    206  (cf. 

IL  579).  313. 
-dCiu  Endg.   abgeleit.  Verben  IL  261,  4. 
irfila  st.  -eta  IL  276,  A.   1. 
drjSwv  Dekl.  497,  2. 
arjOtuv  lesb.  st.  aÜTjSwv  84,  4. 
ärßl*  st.  dTj&eia  IL  276,  A.   1. 
d-fjp  u.  TjYjp  126,  A.  4.  425,  A.  13. 
'A&dva,  Ä&avoda,  'Aftavaa  495  f. 
döavaofa,  Form,  IL  275,  a). 
aödvaxos  30S. 
di)EE(  IL  303  ß). 
d&Efxtaxato?  564,  6. 
AÜTjvd   -ata  495. 
A&rjvaCe  57,  14.  II.  308,  4. 
'AÜTjvat'y),  'AiItjvt)  495. 
Ä8t)vaiov  (Teinpelbezeichng.)Form  11,276. 
'Aa-fjvrjat  369,  8. 

'A96ü)?,  "ASoos,  -o'j?  =  "Auto?,  Gen.  'Aöoou 
st.  -<u  321,  2.  397,  4.  Akk.  "A&cu  404, 
A.  1.  644. 
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d9P6o?,  Ä»p-  110,  7.  112,  10.  278,  A.  4; 
kontrahiert,  402,    A.  3. 

düpOlOXEpOS    St.    -0U3TEp0£   562   b). 

ä&'jijLOTepiu;  577,  A.   1. 

d>jptj.a  aöuppia   112,   10. 

at  u.  ä  vertauscht  132  f. 

at  u.  a,  Untersch.  64,  A.  5. 

at  u.  Et  vert.  134. 

at  u.  ot  vert.  135. 

at  u.  ot   die    kürzesten    Diphthonge   63, 

A.  3,  vgl.  63,  d). 
at  Aussprache  51,  7. 
at  in    Beziehung    auf  den  Accent    kurz 

320,  1. 
at  elidiert  237,  E. 
-at  i.  Nora.  Plur.  I.  Dekl.  326,  7. 
at  Personalendg.  d.  II.  Pers.  Imperat.  A. 

I.  M.  IL  62. 
at  Endg.  v.  Adverb,  s.  Adverb, 
at    im    Auslaut    des    ersten    Teils    von 

Kompos.  IL  328,  5. 
at  =  iel  136.  IL  302,  4,  a)  u.  A.  2. 
ala  St.  fata  258,  2. 
Afas  Dekl.  422,  A.  9.  cf.  415,  b). 
AtyVjs  att.,  nicht  Mj-t-  213,9.  251.  252, 

11;  sp.  AtyeU  -U  213,  Not.  1. 
"AtoTj;,  "A't'oo;    st.  ^A/(otj?,  ^A't'oo;   83,  b). 

99.  168,  4. 
afootafxaxa  560,  3. 
atootsaxaxo?  562,  c). 
dtooaos  IL  309,  A.  1. 
aioto;  Dekl.  453,  1. 
alti  134.  136  f.  302,  A.  2.  cf.  304,  ?)• 
aus,  ds;  147.  IL  302,  A.  2. 
atE-6;  dsxo;   134. 
-alr\  und  ata  im  Nom.  Sing,  bei  Homer 

373,  2,  a). 
Ai&tö-fjas  st.  -07ia;  498,  4. 
al&oj,  6  u.  xo  515a);    altfo;  u.  atöo;  329. 
alt  =  ad  II.  302,  4,  a)  u.  A.  2. 
altv  IL  302,  A.  2. 
aixeta    ion.    aUdr\    st.    defxsta  20').  215, 

A.  8.  IL  324,  A.  3.  cf.  IL  579. 
aix-r,;,    atxtCofj.ai    aus    detx-r,;   dstxiC.   209. 

215,  A.  8.  IL  579. 
ö'ixo;    Endg.    von     abgel.    Adjekt.  ,     s. 

Adjektive. 
at-fj.1    Personalendg.    des    Optativs    132. 

IL  52,  1. 
aiixim  lesb.  =  TjtJitj'j;  132. 


alaviov  282. 

aifj.0-  in  Kompos.  st.  aiiAaro-   331,  A.  4. 

atv  =  äd  IL  302,  A.  2. 

-atva  Abltgsendg.  v.  Fem.  s.  Subst. 

AtvEiiüo  G.  v.  AtvEta;  n.  Zenodot  397,  3. 

atSnq   U.   alvo;  501,  a). 

Aktive?  mit  Syniz.  227  f.  cf.  IL  580. 

afvoxdXavxa  527,  III. 

aiVjuat  nicht  mit  Dig.  88. 

-afvtu    Endung    abgeleiteter   Verben    IL 

262,  5. 
ai£,  Bildung,  IL  265, 1.  Accent  486,  6,  1). 
AtoXtaxt  IL  303,  ß). 

-atov,  Endg.  von  Ortsben.,  s.  Lokalsubst. 
-aio?  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.  meist  zweier 

Endungen:  ato«,  atov,  seit,  dreier:  ato;, 

a,  ov  539,  7). 
-atoc,  Endg.  v.  Adj.  der  Zeit  624,  A.  2. 
aipETÜ)-spo;  553,  1. 
alpsiu  nicht  mit   Dig.  88.     alpeco,    äypeu> 

160.   IL  353. 
-atpw  Endg.  abgeleit.  Vb.  II.  263,  6. 
aipm  aus  d-äpui  209.  215,  A.  8;   IL  349. 
"AIS,  "A't'oo;  u.  s.  w.  u.  'Atom,;  517,  2. 
Ataa  st.  AI  ja  112,  10. 
atat  (äst),  äat,  tjsi,  rjot  i.  Dat.  Plur.  I.  Dekl. 

i.  Ätt.  384,  5.  IL  5S1. 
AtatoSo;  st.  'Ha(oöo;  132. 
a't'üTo;,  alaxo;  (aaxo;)  214,  A.  5  cf.  II.  580. 
atjyjaiv,  taxo;  556  b). 
ataypoxEpo;,  -oxaxo;  556,  A.  3. 
Afotov,  Aracov  112,10;   deklin.  511,  A.  1. 
AtawTro;  st.  AtJ.   112,   10. 
-a(-XEpo;,  -a(-xaxo;  st.  at-6-xspo;,  at-6-xaxo; 

559,  2;    st.  -tüxEpo;,  -cüxaxo;  560,  3. 
atxtat  att.  von  rt  ai~.ii  326,  7.   390,   1. 
atcpvTjof«  IL  308,  2. 
af'fvr,;  IL  301,  3,  a). 
at/jj-f,  st.  atx[j.r;,  äxffXTj  265,  2. 
atd<T]p6;  st.  Xat'i»-  258,  4. 
atiü  st.  attüva  425,  A.  5. 
dxa&apa£a,  Form  IL  275,  a). 
dxdxrjxa  st.  dxaxV)T7)«  375,  5. 
dxd[j.as  Adj.  einer  Endg.  548,  1. 
a/.d'j.axot  308. 
dxayalvo?  265,  2. 
dxepo?  st.  dxEptu;  542.  A.   1. 
'AxEaafJ.Ev6;    u.    äxEsdusvo;    ('AxEoausvat) 

330. 
-dxt  st.  -dxt;  298  d). 


604 


Griechisches  Wortregister. 


d/ivdxTj?  dekl.  514,  A.  4. 

dx%6p  lakon.  =  daxo;  274,  7. 

dxp-/)  St.  dff*Vi  263,  A.  2. 

d/.uv  adv.  Form  II.  30G  et). 

äxpL-TjC  u.  axfiiQtos  552,  2. 

dxfjüjxe  xiö  au'jaixi  548  (§   150). 

dx[iü>v  st.  äYf1(*JV  963,  A.  2. 

-dxvrj  Endg.  v.  Deminut.  II.  289,  A.  5). 

dxoXaaxrjXEpuK  577,  A.   1. 

dxovitef  II.  303  ß). 

dxoua(pt.7]  538  3). 

axou^tos  st.  dxoua.   112,  10. 

dxpasfa  u.  dxpdxeta  II.  276,  A.  1. 

dxpaxibxepos,   -£axaxo{   562,   c);    -fsxepo; 

563,  a). 
dxpd-yoXo«  Form  II.  330,  h). 
dxptßeoxdxtu;  577,  A.  2. 
dxpiofa  Form  II.  275,  a). 
dxpoßäiöai  =  dxpoäaftoct  80,  a). 
axpos  f.  dxpo?  dor.  108,  4. 
axuiv  aus  dlxwv  II.  324,  A.  3. 
dX  vor  X  st.  dvd   177  ff. 
dXctCovtexaxa;  562,  a). 
dXdCiov  302  ohen. 
atA^-oi  Adj.  verb.  II.  290,  S. 
aXa;,  xo  =   o  dX;  423,   1. 
dXdoxopo?  u.  dXdaxmp  519,  A. 
ä^Yeivotepo;,  -oxaxos  u.  -kov,  -ijxoj  556,  c). 
«Xet,  ion.  =  iAe*,  ei'Xy]   110,  7.    112,   10. 
aXeicpa,  -ap  Dekl.  421,  A.  5. 
-aXeoS,  -aXo?  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.  II. 

297,  11. 
dXsopov  st.  [/.dXeupov  259,  5.  IL  360. 
dX£ui  Dig.?  81,  ß). 

dXrjilsia  Form  II.  275,  a),  ion.  -M-r\  378. 
dX^s«  544,  A.  9.   II.  252,   1. 
äXT)§eax£poj;  577,  A.   1. 
dXie6;  dekl.  417.   cf.  448,  A.   1. 
äXtvolo)  st.  xaXivSicu  25S,  3.  II.  361.  588. 
-«Xio;,   -dXi[A0?,  -dXato;,   Endungen   von 

ahgeleil.  Adj.  II.  297,  11. 
SXios,  dXto;  dor.  108,5.  110,7.   202,3.4. 
o.)d-~a  lesb.  st.  aXumxn  155.  421 ,  A.  5. 
aXis  Form  307,  A.  4.    Digamma  SS. 
dXtexopiai  Dig.  SS. 
dXxf  st.  dXxrj  517,  2. 
dXx((j.T1  538,3). 

'AXxi|j.(8a  1>.  Pindar  st.  -5as  373. 
'AXxivoj  vermeintl.  st.  'AXxfvoos  403,  A.  5. 

"A/.xt-no;  st.  "AX/itt-o;   112,   A. 


'AXx(j.dtuv  ('AXx[jlo((u>v),  'AXxuewv,  'AXxp.dv 

173    202,  4.  324,  3.   cf.  641. 
«XXd  Adv.  326,  6.   II.  306,  t)). 
dXXde  II.  302,  A.  1. 
dXXaxf,  Form  II.  306,  -rj. 
dXXrj  adv.  Form  IL  306,  t). 
dXX^Xwv  Dekl.  601.      Dual.  G.  D.   Fem. 

-otv  u.  -cnv  IL  584. 
dXXooa-6;  616,  A.  2. 
dXXoüaxEpo?  563,  c). 
aXXoe,  r],  o  Dekl.  606,  1. 
aXXaxe  Form  IL  308,  3. 
aXX-tov  oder  aX-tov  Endg.   von  Deminut. 

II.  279. 
aXXuot?  Form  IL  311,  A.  6. 
ctXXut  lesb.  =  dXXoae  IL  305,  e. 
äXjj.üp6?  u.  äX;j.üp6;  307,  5. 
'AAS,  f,  u.  dXxVj  Dekl.  517,  2. 
dXoTtaxi  IL  303,  ß). 

dXo£,  aüXa&  u.  s.  w.  97.  118.  128.  139.479. 
dXoutjf«  Forin  IL  275,  a). 
dXnvtaxoc  557,  d). 

aX;  257,  III.    Bedtg.  u.  Genus  423,  1. 
äXuxpo?  st.  flaXuxpo?  259,  7. 
aXcpL  st.  dXcpixov  522,  b). 

dXw7TT]?    St.    d.Xu)7t££    421,    A.    4. 

aXw;  dekl.  508,  d). 

a>  st.  ävd  177  ff.  180,  5;  641 ;  st.  dp.cp(  179. 

dfA«  in  Kompos.  IL  322,  a);   Entstehung 

IL  306  f.,  tj);    307,  5). 
äfj.5  dor.  adv.  Form  326,  6.  IL  300,  tj; 

307,  5. 
'AfiäCujv  302,  oben. 
dfi.a»(a,  Form  IL  275,  A.  1. 
d-j-dcxt?  kret,  =  dnocS  155.  637,  A.  2. 
a.uaija,  d[j.a£lT6s  und  dfi.  dua£txö;  108,  4. 

110,  7. 
ä[j.apxTJ  Form  IL  306,  tj. 
äuayd  II.  303,  ß). 

a\j.ayzToz  u.  -y]xo?  Adj.  verb.  II.  290,  8. 
dfAaxYjxi  II.  303,  ß). 
ä|xda>  30S,  7. 

daßdxr);  st.  dvotßdxrj;   180,  5. 
dp-ßXaxciv  danXaxsiv   154.  2S6.  307,  A.  3. 
dy-ßXy^  IL  308,  2. 
djj.ßoXdSrjv  st.  dvaß.   ISO,  5. 
d(i.'ßoXaof?  IL  308,  2. 
'Aaßpaxta,  \-W-paxia   154. 
dji-ßpoxEtv  st.  d,apox£tv  286,   1. 
d;j.ßpoxo;  st.  d\u.poxo;  286,   1. 
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äaßtuoa?  ion.  st.  dvaßo^octc  180,  5. 

das  586. 

dpetvoTepo;  565.  573,  4. 

äii.e£v(uv  106,  7.  565. 

'  Ausiasa;  thessal.  =  'Afj.E'.<l(oc;  106,  A. 

dtjipa    dor.    arkad.    mit    Lenis    109,    5. 

110,  6. 
dpis  581;  585;  594,  4. 
dfAETctaTpsTTTt  (od.  -e()  II.  303,  ß). 
duEtspo;  602. 
duEiov  585. 
daf,  Form  IL  306,  t]). 
ätATjYEnrj  614,  A.  5. 
dutttpo;  st.   äpt&ao;  289,  3. 
duiv  581;    duiv,  afitv  595.  592,  4. 
äjuaftt  IL  303,  ß). 
dpucuv  581. 

a(x>£  582;  588;  595,  6. 
d>f*e;  581;  588;  594,  4. 
d(x;j.E3tv  =  -fjuiv  582. 
duaEtspo;  602. 
dtti.[xl<uv  582. 

afxjxt(v)  588;  592,  4;  595,  6. 
duuo?  lesb.  =  TjjiTEpos  602. 
d[i.uoi;  st.  'Muuo?  259,  6. 
duvdssiEv  st.  duuv.   (ävauv.)   178,  A.   1. 
d(j.oTT]T(  IL  303,  ß). 
dao&Ev  da.  112,  10.  614,  A.  5. 
djj.otßrjofs  IL  308,  2. 
äuopcpEataio;  563,  c. 
äfj.6;  u.  duo;  =  f((j.lTepoe  602;  =  iao;? 

das.  adnot. ;  dfj.6?  =  ~i?  614,  A.  5. 
dfxoof^o'j  614,  A.  5. 
duoyjhi  IL  303,  ß). 
a\j.T.i/w,  ätxr.ioyto  st.  <£|j.cp-  277,  c). 
d[ATtXaxEtv  s.  daßXaxEiv. 
du-um;  st.  dvaTT.  180,  5. 
dfxuyödXr]  u.  dfj.6yootXrjv  501,  a). 
dajou  110,  7.  121.  IL  311,  A.  6. 
du'juujv  136. 
d{*6g  IL  302,  A.  1. 
d;j.(pdo7]v  adv.  Form  IL  307,  y). 
dacpaoiTjv  IL  307,  y). 
dficpa86v  U-  306,  y). 
dp.cp£  u.   dp.<p£S  298,  d);    IL  302.  4,  a)  u. 

A.  2. 
'A(i(ptdpooc,    -Tjos,    -7]C,  -Etws    127.    395, 

A.  396,  3.  398,  5. 
dficpt&daeia  527,  A.  1. 
ducpioiat  dfAcpiSat  643  f. 


'A(J.5piXTUOVE;   st.  -y.Ttovs;   70,   5. 

dacptaßotTEuj  ion.  126,  A.  4. 

d|j-9t-pT)s  u.  du.<p{tpT]Toi;  552,2;   als  Neutr. 

547  (§  150). 
ducpoTEpo;  u.  'ApupoTEpo;  330. 
dpupouSf?  adv.  Form.  IL  308,  2. 
dacpw  dekl.  632  (§  186). 
dunüv  u.  ducüv  dor.  585. 
duioayeTra);  614,  A.  5. 
-av  i.  Akk.  Sg.  III.  Dekl.  413,  A.  5. 
dv  st.  äai  III.  Plur.  Pf.  IL  49,  9. 
äv    Gen.    Plur.    I.    Dekl.   dor.  u.  s.   372, 

2  u.  3. 
dv?  Gen.  Plur.  III.  Dekl.  dor.  416,  8. 
-av   im   Nomin.    d.  III.  Dekl.,    Quantität 

480,  III. 
dv,  nicht  dv  i.  Inf.  d.  Vb.  contract.  214, 

A.  9. 
dv  =dvd  vor  Konson.  177  ff.  cf.  11.579. 
d'v  =  Idv,  tJv  126.  223,  k.  642. 
d'va   st.    dvaaTYjüi  161,  1.  IL  322.  *335,  6 

(§  86). 
äva-  (?)  =  dv-  privat.  IL  323,  y  u.  A.  3. 
-dvo    st.    -Yjva    Endg.    des    Aor.    I.    der 

Verb,  auf  -ahm  IL  170,  1. 
ä^ä  apokopiert  177  ff. 
dva    (st.    dvaxt)   Vokat.    v.    dva£   290,    1. 

416,  6. 
dvayxatEatctTo;  563,  C. 
dvaYxrxtYj  u.  äva^xr,  496. 
dvdyvojoTo?  incognitus  IL  323,  A.  3. 
dvctEOvo;  indotatus  IL  323,  A.  3. 
dvocs^TTTo?  insperatus  IL  323,  A.  3 
dvdlkua  u.   dvdJhjua  IL  286,  2. 
dvai5sta  u.  dvatoia  IL  276,  A.   1. 
ävatOEt'd  altatt.  st.  dvafoEia   126.  388  7). 
dvatay;jvr(a,  nicht  -'Mol  266.    IL  275,  a). 
dvdxap  dvd  xdp  460. 
'Avdxiov  (Tempel  d.Ävaxs;)  u.  -stov  11.276. 
"Avaxot,  "AvazE?,  dvcc/TE;  519,   A. 
dvaXxu  dekl.  546,  IX. 
dvafAßdtoug  st.  dv-ava-ßat.  180,  5. 
dv«ui£  IL  302,  A.  1. 
dvav8p£a  (nicht  -da)  IL  275  a). 
dva£   Dekl.    519,   A.;    Voc.    dva  u.    ava£ 

416,  6.  Dig.  88. 
civ'JTTVE'ja-roc,  athemlos  IL  323,  A.  3. 
dvaoTaoov  IL  306,  y). 
dvdaiEij.a  spät  st.  -T;fxa  IL  586. 
dvcrcef  IL  303,  ß). 
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ävaufiayjou  (sc.  ypa®^),  Form  II.  276. 

c/.vocf  avo'i  II.  307,  7). 

'Ava^apat?  Dekl.  441,  A.  3. 

avodviu  Dig.  88. 

dvSpaxd?  II.  307,  A.  4. 

dvopa;:6oE3ai  (ävSpdTtoBov)  517,  2. 

avopeh,  nicht  iv3p(a  IL  275,  a),  cf.  II.  588. 

dvopstcpövtr,?,  dor.  dvop£'.p6vo;  st.  dvopocp- 
II.  328,  4.  329,  5,  cf.  171,  A.  2. 

dvBpiaxi  II.  303,  ß). 

'Av5poY£u>o  Gen.  v.  'AvopoYEuj;  397,  3. 

dvopö;  st.  dvp6;  286,   1. 

ctveoTjv  adv.  Form  II.  307,  y). 

ävsfAoei?  als  Fem.  530. 

avsp  Vocativ  414,  1). 

dvr,p  deklin.  428,  4.  Quantität  des  a  308. 

ävtjp  Krasis  st.  6  dvrjp  220,  a). 

'Av^oü;,  ö  und  7]  359,  A.  2. 

dvöiüjv,   ctvihüv  432,  A.  5. 

av9rj,  t,  u.  avfloc,  xö  503,  b). 

dvta  dvtdtu  U.  s.  W.,   i  U.  i  643. 

äviTjp^atepo;  573,  c). 

cmo'/(iov  lakon.  für  fjvioyuiv   108,  5. 

avt«  =  aveu  II.  302,  A.  2. 

dvotfjL(uxTe(  II.  303,  ß). 

dvopsav  att.  Epigr.?  125,  5;    cf.  II.  578. 

-ovo;  Endg.   von  abgel.   Adjekt.   s.  Adj. 

dvOUXTjX«  II.  303,   ß). 

-av;  Akk.  PI.  I.  Dekl,  im  dor.  Dial.  be- 
wahrt 167,  3.  369.  373;  kret.  in  d. 
3.  Deklin.  419. 

dvXT.XlO?   st.    dv^X.    112,    A. 

-avtt  dor.  Flexionsendg.  st.  -aat  IL  49,  9. 

dvx(  Form  IL  302,  4,  *). 

dvTtßfrjv  Form  IL  306,  a). 

dvtizp6  u.  avxixpu«  29S,  d);  IL  302,  A.  2. 

'Avtivoos  u.  -od;  att.  403,  A.  5. 

dvxt-£paia  643. 

dvTiTrepav,  -^spoc;  II.  306,  a). 

ANTinilE,  -fj  Subst.  defect.  520,  2. 

'AvTicpanq;  Dekl.  513. 

'Avtoyo;   thessal.  nb.   'Av-foyo;   106,   A. 

dvußpioxl  IL  303,  ß). 

ävüuj  st.  dv6w  109,  5.    111,  10. 

avio  Form  IL  305,  e);    kompariert  574. 

578. 
av«u»a  st  dvüiSsv   116;    IL  310,   A.  4. 
aviu&ev  IL  309,  A.  3. 
dvuüaxt  IL  303,  ß). 
dvu)vu[i.E(  II.  303,  ß). 


-a£  im  Nomin.  der  III.  Dekl.,   Quantität 

479,  a.    cf.  II.  273,  34. 
-a£  Endg.  v.  Deminutiv.  IL  280,  5. 
ao  u.   Eio   172  f. 

ao  Gen.  Sing.  I.  Dekl.  367.  371.  375,  6. 
ao  Flexionsendung  b.  Vb.  (i&rjxao  u.  s.  w.) 

II.  67,  A.  2. 
dotoo;  Form  IL  256,  4. 
dotoÖTEpo?,  -öxaxo;  575. 
aop,  to  u.  ö  501,  y). 
dir-  st.  diro  vor  Konson.  177,  2. 
dird&cia  u.  -fa  IL  276,  A.   1. 
omni  =  dTio  IL  250,  8. 
anal,-,  flektiert  551,  XVI. 
drcdXajAvos  st.  dTcdXaji-o;  287,  2. 
änotv  Acc.  masc.  lesb.  statt  airavxa  422, 

A.  9. 
aTidv  att.  st.  arav  481.  528. 
a7ia£  Entstehung  637,  A.  2. 
dTtavxpoxu  att.  für  ditavxixp.  289,3.  298  d). 
drrev.  u.  d^E^  297,  b). 
'AtieMüjv  f.  'ArtöXXtuv  118. 
djis-j/Exo?  Adj.  verb.  IL  290,  8. 
d7i£<pdvJ)r|V  IL  585. 
aiiEcpSo;  st.  dcp.  276,  c). 
d;iT]Xic(axTj;  st.  dcp.  112,  A. 
dTcrjXKuTTjs  st.  d'-f.  112,  A. 
ä;rX6o:,   StTxXoos,    Fem.   375,  A.;    378 f.; 

402,  A.  4 
djrXoxEpo;  559,  A.  4. 
"AtiXouv  thess.  f.  'A7t6XX(uv  181. 
d^XoujtEpo;  562,  b). 
drco  kompar.  578.   IL  305,  e). 
d7To  vor  Konson.  apokopiert  177,  2. 
ar.o  333  ff. 

anotxo?  IL  322,  A.  1. 
drcoivel  IL  303,   ß). 
"AttoXXov  Vocat.  414,  1). 
'AtiöXXw   Acc.  425,   A.  5;    Vokat.?  644. 
d-ovEatspo;  563,  c). 
dnrjr.a^,  omnino  IL  302,  A.  1. 
dnopiuTEpo?,  ö,  Tj  554,  A. 
d^opcux^pcü?  577,  A.  1. 
d7iooxa5d  adv.  Form  IL  307,  y). 
d7ioupa?  aus  dno-^pa?  83,  b);  IL  234.  371. 
aitou;  Dekl.  541. 
dnpl-  IL  302,  A.  1. 

ä7rpooxaa(ou  (seil.  YP»?^),  Form  IL  276,  2. 
dTt'j  =  dito  121.   IL  250,  S. 
dTTwÜEv  IL  309,  A.  3. 
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-ap  im  Nomin.  der  III.  Dekl.   Quantität 

481,  IV. 
ap  st.  dpa  177.  183. 
-dpa  st.  -Tjpa  i.  Aor.  prim.  II.  171,  1. 
apa,  apa  308. 

apaio«  Dig.  88.   Spir.  110,  7. 
apäaöai,    apTj    Hom.,    att.    apäaöat,    apa, 

aus  dp/.  80,  d).  126,  A.  4. 
dpY*Xeo;  st.  &kfak.  279,  4. 
'ApYelos,  e'io«  245. 
äpYeiTE  =  ä^pstTE  160.    II.  347. 
'ApTEt?6vT7];  171,  A.  2;    II.  329. 
äpYrri,  -y£Ta  von  äpyr,?,  -f)xo;  549,  A.  1. 
dpYoXiau  II.  303,  ß). 
äpYo;    aus    äepT6;    209.    II.    324,    A.    3. 

2.  (u.  3.)  Endungen  538.  645. 
äpYopeo?  2.  Endg.  (spät)  II.  583. 
apSr,v  (ä)  adv.  Form  302,  A.  II.  307,  y). 
apStu  302,  A.    II.  373. 
dpstav,  dpstoxspo?  565  u.  573,  4. 
'ApE07:aY£~Tj;  139. 

dpv,  6,  fj  Dekl.  429,  A.  14,  Dig.  88. 
"Apt];  dekl.  513,  A.  3. 

'Ap7]T-id07);  st.  -£8t]s  IL  238,  9. 

dpi-  in  Kompos.  II.  325,  £). 

'AptaYVT]  =  -dovTj  145. 

'Apfapxo?  =  'AXtapxo;  108,  3. 

dptYvcÖTs;  u.  dp(Yvcuxoi  552,  2. 

äptöor/.p'j;  u.  dptodxp'jto;  (-uos)  552,  2. 

'AptTiovTj  f.  -dovTj  127,  A.  7. 

-dpiov  Endg.  v.  Demin.  s.  Demin. 

dptaxEpöcptv  490,   1. 

'Apiar^T)«  184.  252,  11. 

dptoTTjEaai  452,  4. 

dpto-fvOTjv  II.  307,  y)- 

dptcxoxpaxfä  st.  -eta  II.  276,  A.   1. 

apicrcj;  565  u.  570,   1. 

'Aptaxocpdva;  Akkus.  Plur.  434,  A.  10. 

'ApxaatÖT);  für  'Apxso.  279,  5. 

dpxEÖEwpo;  f.  äP/s&.  277. 

'ApxEa£Xä?  st.  -Xao?  373,  3. 

apxTO?,  dpxo;  II.  579. 

'Appi65io?,  'Apfj.ov6a  u.  s.  w.  dor.  m.  Lenis 
109,  5.    cf.  II.  578. 

dpfxoi  II,  304,  o. 

&p|iov(a  Accent  318,  A.  4.    cf.  643. 

dovEcü;  =  dpvEto;  404,   A.  3. 

dovö;,  dpv(  u.  s.  W.  s.   dpTjv. 

-apo;  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.  s.  Adjektive. 

dp-aYtsxaxo;  564,  c. 


dp7iaxxtxcöc  IL  300,  A.  3. 

apTia?  st.  äo-aYTj  265,  1;    503,  b). 

äpTTsSoEoaa  181.    cf.  641. 

dpsTjv,  -ev  Deklin.  545,  VII. 

"ApxE[i.i?    u.  "Apxapu;    115;     deklin.    422, 

A.  7.    cf.  645. 
'Apxsfu?  494,  c).  645.   IL  583. 
dpxi  IL  302,  4,  a);  in  Kompos.  IL  322,  a). 
dptte-Eia  544,  A.  8. 
dpTtiios  st.  dpxfTio'j;  541,  IL 
dpxoxo^o?  st.  dpxoTTÖro;  142. 
dpyaüaxEpo;,  -Eaxaxo;  563,  c). 
dpyatpEota  nb.  dpyatpEatov  501,  a). 
dpyEÖstopo;  u.  dp/t&.  IL  327  f.,  4. 
dpyeaxaxo;  563,  c). 

dpyTiYET[  Dat.  für  -t5t422,  A.  7;  441,  A.  3. 
-dpyri?  u.  -apyos  502  f.    IL  237,  2,  ß). 
äpyi-  in  Zusammensetzungen  IL  317,  A.  3. 
dpytEpEü);  398  f.  453.  IL  317,  A.  3.  339. 
'Apytvos  nicht  aus  -£voo;  403,  A.  5. 
apyov  Vocat.  416,  A.  7. 

dpwoto;  =  tpwo.  IL  579. 

a?  dor.  st.  ä«  i.  Acc.  Plur.  I.  Dekl.  167, 
A.  1.  325,  4.  372  f. 

a;  äol.   st.   -ä;  i.  Nom.    Sing.   III.  Dekl. 
168,  c). 

-ä;  Endg.  v.  Eigenn.  u.  Appellat.   (Ge- 
mischt. Dekl.)  402  ff.  cf.  IL  583. 

-oc  i.  Nom.  d.  III.  Dekl.,  Quantität  481,  VI. 

-d;,  d5o;  u.  a;,   avxo;  Adjekt.  einer  En- 
dung 548,  IL  ff. 

-a;  (G.ou)  Endg.  zusammengesetzt.  Wörter 
IL  337,  ß). 

d-?  Endg.  weibl.  Patronym.  IL  282,  9. 

-d;  (G.  -doo;)  Endg.  v.  Substant,  s.  Sub- 
stantiv, v.'  abgel.  Adj.,  s.  Adjektiv. 

-a;  Endg.  von  Adverbien  IL  336,  A.  4. 

h  äol.  dor.  =  Etüs  202,  3.  203. 

äaauxü  böot.  601,  A.  6. 

daßoXo?  u.  daßoXi]  501  a). 

aa»ua,   «3%*  IL  273,  20. 

-dat  st.  5ot  III.  Pers.  PI.  Pf.  IL  49,  9. 

-etat,  -aaati.Dat.  Plur.  III.  Dekl.  116.  417. 

-äat  Endg.  v.  Adverb.  IL  309,   A.  1.  cf. 
369,  8. 

-aatov  Endg.  v.  Deminutiven  s.  Deminutiv. 

-äato;Endg.  v.  abgeleit.  Adjekt.  266,  3.  IL 
292,  A.  2. 

-etat;,  -data  Endg.  der  v.  Verb,  auf  dCcu  u. 
a(vtu  abgel.  Subst.  IL  270,  u.  s.  Subst. 
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'AoxaXTrio;  =  'AaxXarciöc  643. 

-aaxov,  -aox6(ATjv  s.  Iterativform. 

d3u.eva(xaxot,  dapLev^cxata  5(*>2,c).  cf.  560,  3. 

doTraaxoxspov  553,    l. 

ioTtovSe(,  d<j::ou?e£  II.  303  ß). 

aoca  st.  Ttvdt  611,2;  Entstehg.  613,  A.  2. 

acsa  st.  axivct  612,2.  Entstehg.  613,  A.  2. 

'\"7.:  thessal.  =  'Aofas  106,  A. 

t-'jji-tt.  573,  4.  578. 

t. 3  30 t so  tu  573,    i. 

"Aooupe?  II.  583. 

7.3T7.'/.Xt  u.   £1   II.   303,  ß). 

aoTTjöi  u.  s.  w.  179,  4.  II.  579. 

äof/jp  deklin.  429,  A.  14. 

-<x-ox(  Enclg.  v.  Adverb.  II.  303,  ß). 

acx-J  dekl.  140;  cf.  441,  A.  2;  i.  Dialekt. 

443  ff.  Digamma  88. 
'AffTudy-ris  dekl.  513,  A.  2. 
cbrjjjowTTjc  st.  -ßcrr,  xtj?  253,  a). 
douveci'ct,  Form,  II.  275,  a). 
d<J'jv£t7]|it  lesb.  312,  A.  7. 
dtotpaXsarepu);  577,  A.   1. 
ÖLa'fipayos,  att.  für  ctoTr.  265,   1. 
£<j?e  acjcpt  Pron.  582. 
docpoooXo;  st.  -eÄo;  639. 
ata  (v.  ouc)  463. 
-atat  III.  Fers.  Flur.   st.    -vxat  II.  75  ff.; 

III.  Fers.  Sing.  IL  78,  A. 
ätax-oratw?  577,  A.  2. 
ocxeoo;  =  eteoo;   115 f.  cf.  639;    =   ö  ix. 
223,  A.  2.  ' 

aTso'jt  II.  305,  e). 

-arrj;  Abltgendg.  v.  Masc.  (Fem.  äxi?)  s. 

Substant.;    v.  Gentilia  II.  284,  10. 
7.Xt  =  atra   614,  A.   3. 

dxisi  III.  337,  A.  2. 

ä-jM?  263,  A.  2. 

-axo  III.  P.  Flur.  st.  -vio  II.  75  ff.  III.  Pers. 
Sing.  II.  78,  A. 

axova  s.  Atona. 

dTpeijKX   u.   cirps.j.7.:  298,  d)   II.  307,  A.  4. 

dhrPE(jiE(  II.  303,  ß) 

dxra  st.  xivd  611,  2. 

7TTa  st.  axivct  612,  2. 

ä—aryi  Interjekt.  II.  252,  2. 

'Attixt,  st.  'A/.Ti/.r,  274,  7. 

au  Aussprache  55,  10. 

a-j  aus  vo  201,  2. 

a'j  u.  7'j  63,  A.  4. 

aj  in  der  Augmentat.  II.  11,  1. 


cwa  st.  auius  (=  tjuk)  83.  455,  A.  2. 

aüaiviu  (auo?,  autu)  mit  spir.  asp.  112,  10. 

aüaivu)  augment.  II.  11,  2. 

a6etpo;juvou  83.  II.  349. 

Gcüep'jaav  aus  d(v)/Ep.  83,  b.  98,  2. 

a6fjp  =  dr,p  83,  b). 

aüSHor,;  aus  a'jxoaorj;  217. 

au8i,  au&tv,  au9is  298,  d);    II.  302,  A.  2. 

cöhyoi  aus  d./tay.  83,  b).  98,  2. 

otup-Qxto;  aus  afp.  83,  b). 

aupiov  Form  II.  306,  ß). 

d'Jaav  zu  auü)  55,   10. 

aüsa'jTOÜ  600,   A.   6. 

aüatoToü  600,  A.  6. 

a'jxcox&ü,  -xä?,  -xiö  u.  s.  w.  600,  A.  6. 

a'j-m  clor.  adv.  Form  II.  303,  y). 

7'JTEO'J,    -TE(i),    -XEÜ)V,    -XE0131,    -XEO'J«    189,  4. 

397  f.,  2. 
avtTjYt  620,  A.  2. 
aäxoßoel  II.  303,  ß). 

S'JXOEXEl    II.    303,  ß). 

7.'JT0EXE;    U.    Ct'JXOEXE?    545,    A.    12. 

aü-ov-r/d  u.  -yi  II.  203,  ß). 

aixovyyj;  u.  -ycof;  II.  202,  A.  2.   203,  ß). 

aiiTbc.  dekl.  605;  Entstehg.  608,  6.  a-jx6v 

enklit.  339,  A.  1. 
6  oi'jto?  idein  608,  5. 
a'jTO?  =  ö  aütö;  608,  5. 
a'JTo;  hom.  =  ö  ccjtö?  608,  6. 
aütoaaux&lj,  -xä;  u.  s.  w.  600,  A.  6. 
7'JTor/ecid  II.  307,  7). 
ccjxoay_EOiaaxt  II.  303,  ß). 
a'jToayEofvjv   u.   aiiioayEoov  adv.    Formen 

II.  307,  y). 
aÜTOTspoc,  aüxoxaxo;  572,  3. 
aüxoü,  -"?,?,  -to'j  596  ff. 
auxoü  ibi  II.  301,  3,  a). 
aütoütct,  -xuivxa  dor.  600,  A.  6. 
auxoy_stp(  und  -p(a  II.  303,  ß). 
aöxo^e£  IL  303,  ß). 

aÜTcucr,?  ion.  =  aürrjäoTj;  aiiHctorj?  212,6. 
auio;  u.  aSa  lesb.  =  T|ü)s  83.  455,  A.  2. 
ä^'ipxEpc;  574. 

dcpEvo?,  ö  u.  xö  515,  a).  cf.  IL  583. 
dcpspxxo;  s.  Verbalverzeichn.  unter  efpfco. 
ä'fÖovEaxEpo;,  -iaxaxo;  562,  c). 
-acptov  Endg.  v.  Deminut.  IL  279. 
ä'^vEtsaxaxo?  563,  c. 

dcpvu)  u.  dcpvco;  29S,  d.  cf.  IL  306,  c.  II.  581. 
"A<puxt;  dekl.  441,  A.  3. 
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-ay-    eingeschaltet,    als:   TtoXX-ay-iü?    II. 

300,  A.  4  u.  IL  311,  A.  7. 
ayctpu  dekl.  547,  IX. 
dyapfaTspos  564,  6. 
'AytXfj,  'AyiXf(oe  Akk.  u.  Gen.  b.  Euripid. 

449,  A.  4.  ' 
'AytXXE'j?  u.  'A/iXeu;  274,  c. 
dypEio;  u.  iypziQi  326,  7 ;  526,  a. 
oxpt    u.   aXp(?    297,  c);    IL    302,    A.  2. 

n.  581. 
a/o>p  477.   IL  583. 
-a<^    i.    Nomin.    d.    III.    Dekl.,    Quantit. 

480,  IL  a). 
-du)  Endg.  abgeleit.  Verb.  IL  259,  1. 
doupt  IL  302,  4,  a). 
d'wpTo  von  dsipiu  166,  A. 
du>?  Dekl.  454,  A.  2. 

B. 

ß  Aussprache  57,  14.  66,  A.  3. 

ß  u.  7  vertauscht  143. 

ß  u.  5  vert.  143. 

ß  u.  [j.  vert.  155. 

ß  u.  ~  vert.  154. 

ß  u.  cp  vert.  154. 

ß  verdoppelt  270,  A.  2. 

ß  vor  [j.  in  fj.  verwandelt  267,  1. 

ß  zu  tc  vor  x  261;  vor  v  (wie  in  otiX^vo?) 

261,  3. 
ß   statt  9  nach   eingeschobenem  Nasal 

((*)  264,  4. 
ß  zu  <p  vor  Spir.  asp.  262,  3;  vor  »  261. 
ß  mit  o  zu  <\>  264,  c. 
-ß-  euphonisch  eingeschoben  286,  1. 
ß  im  Inlaut  ausgefallen  284,  10. 
ß  st.  des  Digamnia  80,  a). 
ßaßou  Interjekt.  IL  252,  2,  cf.  IL  588. 
ßaßaia;  Interjekt.  IL  252,  2. 
ßayo;  =  d-yo;  80,  a). 
ßdot]v  IL  307,  T). 
ßd5o[xat  =  ^8o(j.at  80,  a). 
ßaSu  =  ^)5u  80,  a). 
ßa»e«,  ßailsv,  415,  A.   1. 
ßaöjxö?  st.  -o-xo;  263,  A.  2. 
ßa>)6;  compar.  555,  A.  2. 
ßaXce/.po;  st.  cpaXoocpo;   154. 
ßaXi/.iwiTj;  =  TlXixtii>T7];  80,  a). 
ßaXi6;  u.  BdXtog  330. 
ßdXXü)  Stamm  BAA,  BEA  und  BAE  124, 

Kühners  ausführl.  G riech.  Grammatik. 


A.  2.  IL  117.  381.  Fut.  praes.  ßaXXf^cu 

IL  381.  II,  587. 
ßavd  böot.  =  y'jvtj  70,  4.  458. 
ßdvva;  =  dva;  80,  a). 
ßapa^yo;  =ßpdYX°S   189,  2. 
ß'ipotaxo;  =  ßpdStoxoc  555,  A.  2. 
ß«pvd|j.cvoi  155.  259,  5. 
ßap>j-oTti.u)T'aToc  st.  -orot-os  558,  A.  3. 
ßap'j3"vdr/(uv  IL  337,  A.  2. 
pWXeicc,  -toca,  -iwa  153.  IL  274,  1. 
ßaatXeus  deklin.  447.  cf.  448,  A.  3.  4.  5; 

i.  Dialekt.  450  ff. 
ßaotXsörepo;,  -eutaxo;  575. 
Bct^tXv]    =    -Eta    ion.   211.    Baot'Xt]    att. 

383,  3. 
ßccjtXf,  st.  -la  449,  A.  4. 
ßaaocuv  Compar.  zu  ßaftu;  555  a)  u.  A.  1. 
ßaxpor/ioüv  403,  A.  6. 
Bdrrsu)  st.  B'i"0'j?  397,  1. 
Bau  s.  faü  und  Digamma. 
ßctüvoc  u.  ßauv6s  327,  7. 
ß?  im  Anlaut  255. 
ßsixan  =  et'xoct  80,  a). 
ßcfX'jjj.Tj    böot.,     ßsXX.    thessal.    =    dor. 

8e£Xofj.ai'38i^Xofxot,     att.    ßo'jXo;j.at    144. 

IL  386. 
ßsxd;  =  Exd?  80,  «). 

ßsXxEpO?  ,      ßsXxaXO?  ,      ßEXxtOJV  ,      ßlXxtOTOC, 

ßEVTtaTo«;  145.  565. 
ßsXxiovco;  577,  A.  1. 
ßepyrjv  =  e'pyov  80,  a). 
ßEOEÜpov   =   ßdpaftpov    117. 
BspEv(xT)  st.  Oepex(xT)  154. 
ßecxov  oder  ßsxxov  vestis  80,  i). 
ßixo?  =  e'to;  80,  i). 
BtjXeus  =  "HXs'j?  80,«). 
ßjjpwt  und  ßd|xa  IL  286,  2. 
ßf,£,  f),  Bildung  IL  265,  1. 
ßtaioTEpo?,  ö,  7]  554,  A. 
ßtßXtdYpdcpo;  123. 
3ißX{ov   ohne   deminutive   Bedeutung  IL 

279,  A.  4.;  s.  auch  ßußXi'ov. 
ßtSsTv  =  fosiv  80,  «). 
BiXur-oc  st.  0£Ximro;   154. 
ßto?  u.  ßfo«  329. 
ßioxf,  u.  ßioro?  501,  a). 
ß(tup  lakon.  =  lacu;  80,  a). 
ßX  i.  Anlaut  st.   (iX  255,  b).    259,  5.    ßX 

fast    stets    positionskräftig  305.  306  f. 

Reduplikation  b.  ßX  IL   22  f.,  A.  1. 

T.  I,  Bd.  II.  39 
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ßXaßY]  u.  ßXdßo?  503,  b). 

ßXaxix<5s  Adv.  v.  ßXdtg  IL  300,  A.  3. 

ßXaxfoxa-ros,  ßXaxcuxepo«  (v.  ßXd|)  564,  c. 

ßXdg  st.  aXdS  259,  5. 

ßXdocp7)tAOs  st.  ßXaß-a-cp.  284,  10. 

ßXVjSifjv  adv.  Form  II.  307,  y)- 

ßXfjp  143  f.  203. 

ßXY]/_u),    ßX-fj/cov  407,  2.    ßXr^tuv  u.  7XV]- 

youv  (yXoc/cjuv)  das.  u.   143. 
ßXfxxw  st.  |j.X(tt(u  155.  259,  5. 
ßXojaxtu  st.  [j.Xu>axtü  155.  259,  5. 
ßoixfa  =  otxta  80,  a). 
ßolvoj  =  olvo;  80,  a). 
ßotaxf  II.  303,  ß). 

ßoXßixo«  (-ov),  ßoXitos  (ov)  287,  1.  cf.  643. 
ß6XXa  lesb.  =  ßouXT]  9.  272,  4. 
ßoXXo|j.at,    ß6Xo;j.ai,   ßouXopiat  =  ßo'jXofxcu 

130.  141.  272,  4. 
ßojißdg,  Interject.  II.  252,  2. 
ßrjppöi;  aus  ßopEctc  386,  A.  3.  cf.  (ßoppyjc) 

375,  A.  (ßopTJs)  378. 
ßöorp'jyo;  u.  Tot  ßöaxpyya  500. 
ßoxpuSöv  II.  307,  T). 
ßoöxEpio;,   Neutr.  -xepwv,    G.  -xspo»  542, 

IV,  A.  1. 
ßou;    dekl.   447.   449,    A.   6.    i.   Dialect. 

451,  3.  452  f. 

ß0U3Tp0Cf7}06v   45,    7. 

Boutoüv  ion.  Akk.  v.  Bouxu>  455,  A.  2. 
ßouiöv  böot.  bovum  83,  b).  cf.  II.  578. 
ßp-  im  Anlaut  255,  b). 
ßpa  =  pea  (pri)  80,  a)  •   522  b). 
ßp^YXOS,    ö   u.    xo   515,  a).    ßapctyp;    u. 

ßpdyy.o;   189,  2. 
Bpa8dp.avftu;  =  'Pao.  80,  a). 
ßpaSivo?  =  pocotvo;  80,  a). 
ßpa8(tuv,  ßpdoiaxo?  555,  A.  2. 
ßpa867ious  dekl.  541. 
ßpaBuj  compar.  555,  A.  2. 
ßpatöEtu;  =  paioicu;  80,  a). 
ßpdxea  st.  pdxea  80,  a). 
ßpaaoiov    Kompar.   zu   ßpayii;  555,  a)    u. 

A.  1. 
[jp-r/'j;  compar.  555,  A.  2. 
ßp£ta«  dekl.  432,  A.  4. 
ßpf(xujp  =  ^TjTujp  80,  a). 
ßP(  =  ßpiöü  522,  b). 
ßp(Ca  =  p(Ca  74,  a). 
ßp6Sov  st.  pooov  80,  a). 
ßpota/o;  für  ßörpa^o;  (ßdxpayo;)  289,  3. 


ßpo-6?  aus  [xporo?  259,  5. 

ßpoxo;  u.  ßpotos  329. 

ßp'jTTjp,  ßpuxi;  =  p'JTiQp,  p'Jt(;  80,  et). 

ßußXfov  u.  ßtßXfov,  ßußXo;  u.  ßfßXo?  70,  5. 

cf.  II.  578. 
ßuCrjv  57,  14;    II.  307,  T). 
Biüoouv  u.  BwScuva  519,  A. 
ß(u»£u)  ion.  st.  ßo7]»£to  212,  6. 
ßuk,  ßwv  dor.  130;  451,  3;  452;   ßwv  f. 

ßoüv  II.  582. 


Y  Aussprache  57,  14.  66,  A.  3.  Wandel 
des  y  (ff)  in  ß  72,  1. 

Y  u.  ß  vert.  143. 

Y  statt  des  Digamma  81,  7). 

Y  u.  x  vert.  71,  1.    147. 

Y  u.  X  vert.  160. 

Y  vor  t  zu  x  261. 

Y  zu  y  vor  &  261;  vor  Spir.  asp.  262,  3; 
vor  p.  und  v  265,  2. 

Y  mit  o  zu  6  264,  b). 

Y  im  Anlaut  abgefallen  258,  2. 

Y  im  Inlaut  ausgestossen  284,  9. 

Y  eingeschoben  287,  4. 

Y  verdoppelt  270,  2. 
YocBeaftcu  =  Y]0£a9ai  81,  y). 
Y«ta  st.  fr\  496. 

-Yotto?,  -Y^io;,  -Yeto;  (-^toz),  "Y£(u»>  Ad- 
jektive auf  134.  173.  257,  10.  551,  1. 
cf.  645.  II.  583. 

Yaxto;  (/oiyvuui)  81,  y). 

Y«Xa  dekl.  456.  cf.  645. 

Y^XrjvatT]  u.  fctXrpt]  496. 

YdtXi  =  äXts  81,  y). 

YaXow,  iaköui^  zu  fdXwz  397,  4. 

Ycqxßpo;  st.   Y^i-tpö;  286,   1. 

YäfjiiTpa;,  YaP-opot  dor.  st.  y£(jU"  202. 
II.  330. 

Y^jA^tüvul  u.  Ya!J-4'("vu"/.0»  552,  2. 

Y<xvd  =  y,jv^1  ^58. 

Yavodvetv  =  avodvetv  81,  y)- 

YaaTTjp  dekl.  428. 

Y«xatp£axEpo?  563,  a). 

YO  im  Anlaut  255. 

YOoÜTio?,  ySouitciv  255. 

Y£  hinter  Pronom.  619,  a. 

Y£ap  =  eap  81,  y)- 

Y£Yov£'a  jungatt.  =  -Uta  135.  532. 
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YEi6&sv  st.  yTj&ev  II.  309,  A.   1. 

-YEtoc,  -y«io;,  -ysco?  Adjekt.  auf,  s.  -70110;. 

pioTjTTO'j;,  nicht  -teou;  IL  327,  2. 

■jxitujv  adjektivisch  543,  A.  4. 

YsXoio;  u.  feXoTo;  326,  7. 

YcXotoTepu);  577,  A.  1. 

YeXuj;  u.  y^°»  deklin.  516,  y). 

-YeXuu;  in  adjekt.  compos.  dekl.  542,  A.  1. 

ftw*  st.  -ydu-ixa  39,  N.  3.  41. 

YEu.fjt.aTa  aus  /"Etxa.  81,  y). 

YEVEct;  u.  Yevrjxos  II.  286,  2. 

YEv-fj  ion.  =  ftvzä  378.  cf.  II.  579. 

-YEV7]?  Eigenn.  auf,  Akkus.  512,  a). 

YEvvaicaxaTOi;  563,  C 

Yevo;  Deklin.  430,  a). 

YEvro  98,  A.  1.  II.  354.  390. 

TEPa  st.  Y^pä  182,  3.  431,  A.  3. 

YEpairspo;,  -afraroc  559,  2. 

Y^pa?  dekl.  431,  A.  2.  cf.  432,  A.  4. 

TEpaaro?,  repaiato?  137. 

YEpEäcpopo;,  -pTjcpopo;  II.  327,  2. 

Yspcuv,  -ov,  adjektiv.  543,  A.  4. 

Yeto;  =  eto?  81,  y)- 

Yeiu-  in  Komposit.  st.  y^o-  173.  II.  330,  a. 

Y^&sa  =  rj&7]  81,  7). 

YTjTTEOOV    173. 

Y^pac  dekl.  431,  A.  2. 

Y7]po-ßoax6;  II.  331,  A.  4. 

Y7)po-xou.o;  II.  331,  A.  4. 

rVjpüovTjc  dekl.  513. 

-Y<  an  Pronom.  angehängt  620,  A.  2. 

Y?a  =  ta  81,  y)- 

YtYv0!J-ati  Y^vou-at  ^84"»  9.  II-  391.  -{hvrj<).au 

kret.  642. 
YtYvouaxcu,  Ytvt"ax«ü  -84,  9.  IL  391.  nicht 

YtYv«p'ox(o  IL  588. 
Yto,  foi  =  ou,  01  81,  y).  584. 
T(;  =  U  81,  T). 
Ytaxfa  =  larfa  (iar(a)  81,  y)- 
yX  fast  stets  positionskräftig  304,  b).  305, 

3.  306  f.  Reduplik.  bei  YX  IL  22  f.,  A.  1. 
YXaaoa  st.  YXtöaaa  IL  579. 
TXauxT)  u.  yXoi'j/.tj  330. 
yXauxö;  u.  FXaGxo;  330. 
YXau^  Y>^"'  324,  2-  486,  6,   1). 
YXacpu  =  YXo«p'jp6v  522,  b). 
YXaytü  u.  YXayiov,  YXfjyiu  u.  YX^youv   143. 

497,  2. 
YXE'.papov  143. 
yXt,v  st.  yXVjvt]  522,  b). 


TX'jxEpd  u.  YX'JXspa  330. 

yXuxu;  compar.  555,  A.  2. 

yX'jxü;  deklin.  442  ff. 

YXiWiüv  =  yX'jx(ojv  104,  3.  555,  a). 

YXdioaa,  -^  Form  IL  273,  35. 

YXwaoapYo;  neb.  YXaKJaaXYoc  27^  4 

Y(a,  yv  stets  positionskräftig  305  f. 

Yvu5  adv.  Form  181,  1.  IL  302.  A.  1. 

Yvoju.7],  •?]  u.  tö  Yv<üu.a  503,  b). 

Yvojptu.oj,  -(fx7),  YvwptfAov  538,  0). 

Y0t5a  =  oloa  81,  y). 

Yotvo?  =  olvo;  81,  y). 

Yovla;  st.  yov^?  448,  A.  2. 

Yovü  deklin.  457  f. 

TopYU)  (ropYtuv)  dekl.  497,  1). 

Toptuv,  -uvs,  -uva  359,  A.  2.  475.  645. 

Yoüva,  yo'J^oc  u.  s.  w.  457  f. 

YpaßoYjv  adv.  Form  IL  307,  y)- 

Ypaü;  dekl.  447  ff. ;  bei  Homer  452,  4. 

YpEu;  ion.  =  YP^O?  453,  5.  cf.  462  unten. 

YP?p;,  Yp*jü«  247-  452  f.  cf.  IL  582. 

Ypivos  =  plvo?  81,  y)- 

Y'jvatxtaxf  IL  303,  ß). 

Y'jvt]  70,  4.  dekl.  458. 

Y^po?  u.  yuP^s  329. 


0  Aussprache  57,  14.  66,  A.  3. 

5  u.  ß  vertauscht  144. 
0  u.  y  vertauscht  144. 
8  u.  0  vertauscht  149. 

8  (d.i.  00)  u.  aa  vertauscht  158. 
0  u.  ~  vertauscht  71,  3;  148.  cf.  640. 
0  vor  x,  0,  %  zu  0  261,  2. 
0  vor  p.  in  o-  verwandelt  263,  2. 
0  vor  a,  x  ausgestossen  280,  2. 
8  vor  d.  spir.  asp.  in  %  verwandelt  262, 
A.  3. 

6  im  Auslaut  abgefallen  290,  4. 

8  euphonisch  eingeschoben  286,  1.  IL  581. 
0  vor  u.   geblieben   (in  Ka8u.o;  u.  s.  w.) 

263,  A.  2. 
8  statt   6/  in  OEtaat,    8£o;  u.  s.  w. ;    8-/]v, 

8riP6v  84.  99,  A.  2.  275,  B. 
-8a  Endg.  v.  Adverb,  s.  Adverb. 
Sa-  in  Zusammensetzungen  IL  325,  8). 
Aasipa  Aatpa   106,   7. 
8äsp  Vokativ  414,  1). 
Sa(;,  G.  oatro;,  oaf-CTj;,  8aiTUo;  503,  b). 
39* 
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oafc,  8at8(ov  ion.  st.  3^?,  8a8£ov  G41.   cf. 

IT.  580.    Satj  böot.  das. 
8*(tt]8ev   H.  309,   A.   1. 
odxpy  dekl.  438. 
8dxpu  u.  8dxpuov  505,  c). 
BaxpuÖEtv  st.  -6ev  529,  A.  3. 
-Saxpuc,  -o  in  Adject.  compos.  547,  X. 
odxx'jXo;,  6  u.  xd  odxx'jXa  500. 
8äX6?  aus  8a(j9*M«  126,  A.  4.  202,  4. 
oczfxäp  für  5duc<p(-);  411,   1. 
Sctfjiapi  257,  3. 

Aapt,«TT]p  Au>fj.dxT)p  144  m.  N.  1.   cf.  640. 
Safjuopyö;,  -£pY°S>  -oup^oe,  ion.  8tj[i.iopy6? 

141.  205.  211  f. 
Aav  =  Zfjva  459. 
8av  aus  8-J]  av  222,  g).  cf.  II.  580. 
Aav*  =  -drj  209. 
AavatSs?,  Aavat5Tj;  II.  283. 
Actvacuxaxo;  573,  3. 
od;o(xott    ion.    Fut.    zu    Sdxvuj    II.    495. 

588. 
odnsoov  ildneoov  (8aJrs8ov)   144.   157. 
od-u,  xd-u-,  xchxt]?  71,3.  148.  cf.  638. 
8dpY(i.ata  st.  BpdYjx.  II.  581. 
oda/ao;  st.  £aax.  103,  A.  1.   144.  157.  IL 

325,  »). 
-Sarai,    -5axo  im  Perf.  Pass.  Endung  st. 

-axat,  -axo  II.  76,  6. 
oa-cpoivo;  st.  Cacpoivo?  103,  c),  A.  1.  157  f. 

cf.  II.  325,  »). 
58  aus  p8  267,  A.  2. 
85  für  att.  C  104,  2.  157. 
-8c    hinter    Demonstrativen   619,  c.    Be- 
tonung 342,  V. 
8e   Edg.   v.   Adverb,   des   Ortes  491,   3. 

II.  308,  4  u.  A.  1;   Betonung  342,  V; 

T)|jLsX£p6v8c   sc.  8<3p.a,  ov8e  SoptovSe  II. 

311,  A.  8. 
5s8exfX£vo;  265.    II.  398.  581. 
5s8oixa,    5e5ta    II.    236  ff.    II.   402.    vgl. 

oben  8  statt  8/. 
5s8poixu>s  für  8e8oixü>s  84,  c). 
8efXaios,  oeiXoio;  313. 
5ciXo(j.ai,   OTjXo;j.c(t   dor.  =  ßouXoptai  129. 

144.  640.  II.  386. 
8ei(ji6«,  Bildung  II.  272,  30. 
5eIv  st.  8sov  216,  A.  11.  cf.  642. 
8stva,  ö,  Y;,  x/j  (5 15. 
8s(ou;,  5ioa;  ion.  v.  8do;  211;  436  f. 
5e(pto,  5sp<u   145.  H.  397. 


8e(s,  5ev,  G.  Sevos  614,  A.  5.  631,  1. 
osxaxpetc,    -xp(c<,  -xlaootpec   u.  s.  w.    626. 

Note  1). 
AexsXeixo?  251. 
AexsXeiöÖev  II.  309,  A.   1. 
8exvu[Ai  ion.  =  8e(xv.  138. 
oexojxat  sf.  Seyopicu  148.  II.  398. 
oexcuv  Gen.  v.  8exa  622,  A.  1. 
SIXeap  deklin    421,  A.  5. 
5eXXiu  arkad.  =  ßdXXui  117.  144.  165. 
SsXxa,  G.  -axoj  522,  c). 
osXcpi;  Vokat.  415,  c). 
SsXcpfs,  Geschlecht  466,  b). 
Hpas,  xo  subst.  defect.  520,  2. 
8sv8pov,  5Ev8po5,  8sv5psov  505,  c). 
Ae|ctfi.ev6s  u.  8s£du.evos  330. 
OE^totptv  490. 

Seovxe;  evo;  ei'xooiv  u.  s.  w.  630,  5). 
oeo;,  xo  dekl.  436  f.  vgl.  oben  5  st.  of . 
Uta  st.  U-i  182,  3.  431,  A.  3. 
OEpsftpov  =  ßdpaüpov  117.  144. 
OEau.6?,  6  u.  xd  osoiid  499,  ß). 

OESTTOTEa       (-ECt;,      -EOt?)      ioil.      V.      OEOTTOTTj; 

514,  A.  4. 
As'jxotXioTjc  st.  As'JxaXiioviorj;  II.  283. 
Aeuvuoo?  ion.  141.  209.  211. 
OEUpf  476,  e. 

OS'JpO,    OE'JplO   II.   305,  e). 

Aeu;  =  Ze6;  458.  cf.  103,  A.  1. 
Ss^upa   (8i^oüpa,    ß£<pupa)   =  Y^cP'JPa  61. 

145. 
5t)  in  der  Krasis  222,  cf.  II.  580;  hinter 

Pronom.  619,  b). 
5tj  für  osr,  214,  A.  6.  II.  138,3.  398. 
oryto;,  hr/jM  99.  208.  247. 
5r,Xo[i.at  s.  OEfXojxat. 
ATjfAdoTj?  dekl.  513,  A.  2. 
Atjpitjxtjp  dekl.  429,  A.  13. 
ofjfjio;  u.  orjixo?  329. 
Aijfioo»4v7jc  dekl.  512  f. 
OTjiAoafa,  publice,  Form  II.  306,  yj). 
orj'xoxEpo;  564,  A.  9. 
ArjaoydpT]?  dekl.  512. 
-OTjv  Adverhialendg.  II.  306,  y). 
5t>  adv.  Form.  II.  306,  a). 
Afjv  v.  Zeus  459. 
o-/)rcoxs  hinter  Pronom.  619,  b). 
OTjpt?  dekl    441,  A.  3. 
Srjpov  Form  II.  306,  ß) ;   eig.   o/Tjpov  99, 

A.  2. 
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81  u.  C  vertauscht  156. 

A(  von  Ze6;  458. 

8<  an  Pronom.  angehängt  620,  A.  2. 

Ata  458. 

8id5rj[xa  u.  StdSeua  II.  286,  2. 

5iat  =  8td  II.  259,  8. 

StotxoveaTepo;  563,  c). 

8iaxpt86v  II.  306,  7). 

oiaxTopo?  u.  BrixTiup  552,  2. 

otäX'jxo;  u.  StaX'jto;  329. 

8iau.7idc;,  penitus,  II    302,  A.  1. 

Stctvexf,;,  oi7]v£XT,c   125  f.,  5. 

Sia-po  II.  321,  1. 

oiootoXt)  353. 

otfufxvos  =  fios?  287,  2.  cf.  II.  581. 

8i8u>aiu  Fut.  praes.  II.  587. 

od  st.  8i<*  117.  250,  8. 

8iex-  in  Komposit.  II.  321,  1. 

Atevjcjo?  ion.  f.  Aiov.  141. 

Sie?  vor  Konson.  297,  b). 

S(£ecu  =  -T^ai  II.  589. 

otC'Jfo;  u.  SiC'J?  553,  3. 

8(Ciü  =  -oft«  IL  (401.)  589. 

Ai86p<xjißa  Akk.  sing.  f.  At&6pau.ßov  517, 

2.  5tö6pap.<pos  st.  -ßo?  264,  4. 
Alt  458. 

oixai£37epo;  563,  c). 
Stxaarc6Xoc  IL  332,  A.  7. 
8(xepo;  st.  Sixepiu?  542,  A.  1. 
Bfx/jv,  instar,  Form  II.  306,  ot). 
SixXf;,  t   deklin.  546,  IX. 
Sfxpoo?   (otxpoo?)  kontrah.  u.  nicht  kon- 

t'rah.  402^  A.  3. 
SivTjvxe  Sappho  st.  -xe;  II.  583. 
AtoY£VT(;  u.  oioyevtj;  330. 
Ai6»ev  309,  A.  1. 
Ai6wj3oc  thessal.  =  Aiov.  141. 
Atovvuaoi  thess.  =  Aiovuotot  106,  A.  1. 
8(otio?  u.  0106  552,  2. 
A16;  458. 

Ai6oxo(u)poi  354.  II.  319,  9. 
Siotpetp^c  Bedtg.  II.  316,  6. 
ll-r-fj-,  dekl.  517,  XI. 
StnXei  n.  304, 7). 
SinXsfa  kret.  =  8i7tXt)  ion.   169.  375,  A. 

378  f.  402,  A.  4.  SizXedp  lokr.  =  o-.-Xw 

402,  A.  4. 
SitcXtj  II.  306,7]). 
StTcX6tepo;  559,  A.   i. 
ot-ou;  dekl.  541. 


Si-xuy-r,;,  ot^-'j/o;  u.  8{tcto£  552,  2. 

A(;  =  Ze6;  438,  A.  1 ;    458. 

Uc,  bis,  8/fe  637,  A.  2. 

-St;  Endg.  von  Adverb.  II.  308,  2.  IL  311, 

A.  6. 
o(;  in  Kompos.  II.  322,  a). 
8i<poüpa  s.  oecp'jpa. 
Sicppo;  u.  tol  8(<ppa  500. 
5r/_a,  hiyßd  Form  II.  307,  5) ;  hi/jy.  326,  6. 

IL  306,  7)). 
otyöarjV    u.    8r/6ur|Vo;,    Fem.    Si^opwrjvis 

55-2,  2.  546,  IX. 
B('j>a,  tj  u.  5(4»°«,  t6  503,  b). 

AkjuVJ30C  =   Atov.    141. 

8a  im  Anlaut  255,  b).  fast  stets  positions- 
'  kräftig  305.  306,  3.  4. 
Suio;  U.  Satüo?  508. 
8(i.u>;  dekl.  456,  A.  4. 
ov  im  Anlaut  255,  b).  fast  stets  positions- 
kräftig 305.  306,  3.  4. 
Sotof  :=  060  635,  5. 
SoxeTv  st.  ooxoüv  216,  A.  11. 
-86v  Endg.  v.  Adverb.  II,  306,  7). 
Sopu  dekl.  457  f. 

SopuSooc  u.  8opu£6;  182,  3.  402,  A.  3. 
80OX0;,  8(üXo;  130. 
8ouX6xepo<;  575. 
SouTteu)  st.  foo'jr.eui  258,  2. 
5p  im  Anlaut  255,  b). 
Spotxo;  v.  oepo)  238,  2.  397. 
opayjrr)  st.  SpaYfJ-Ti  265,  2. 
opexoov  f.  opaxojv   117. 
BpercavT)  u.  operravov  501,  a). 
op'jadSi  und  Spopidot  als  Neutr.  548. 
8po[xd;,  6,  t(.  549,  III. 
3pojj.ee;  451,  3. 

Bpopiiai  st.  8po(j.eÜ3i  41-9,  A.  263    g_ 
opuao;  u.  Tot  Sp'jad  500.  1,,  y.  abgel. 

Su^öm  =  £uy6v  183,  c,  A,  1.  g 

8ueiv  st.  8'joIv  135.  633,  A.  3.         Heldin. 
5uvot6«  Adj.  verb.  IL  290,  8. 
860  dekl.  632;  633;  634  ff.  indeklin.  633, 

A.  3. 
8uoxai8£xu>v  Gen.  st.  -xa(8exa  622,  A.  1. 
Sua-  in   verbis  composit.    in    Beziehung 

auf  Augm.  u.  Reduplicat.  IL  33,  2. 
8t>o-  in  d.  nominal.  Kompos.  IL  323,  ß). 
O'JaY^J-o;  IL  323,  ß). 
8uo8ai(i.ov(a  IL  323,  j3). 
5uas|j.ßoXu>xaxoc,  6,  f,  554,  A. 


614 


Griechisches  Wortregister. 


SuoEvxepfa  u.  -evxeptov  501,  a. 

Suaeptu;  dekl.  542,  A.  1. 

Suoövgcxcuv  II.  337,  A.  2. 

8uff!  633,  A.  3. 

8ü5pia&ta  u.  -etot  II.  270,  A.   1. 

A6o7r»pic  II.  323,  ß). 

SuaTroTjjKuTepo;  st.  -oTEpo?  558,  A.  3. 

O'jotuofa  nicht  -et«  II.  276,  A.  1. 

out«  st.  8uo  034,  2. 

8'jüW  s.  ouo. 

oui  =  bü){xn  522,  b). 

Aü)0w   =   AtuOouVT] 

-ocuv,  -86vo?  u.  -otuvTj  Endg.  v.  Abstrakt. 

II.  272,  29.  II.  274,  1. 
oiüpEctv  gratis  II.  306,  a). 
owpEta  u.  8cup£d  139. 
AtupiEEaat  451,  3. 
Acuptott  II.  303,  ß). 
8(j[)S  =  ooot?  498,  4. 


e  u.  a  vertauscht  116  f.;   in    den    Verb. 

auf  dttu  11.141,  A.  1.  144,  A.  6.  149,3. 
e  zu  a  nach  X  u.  p  175,  a);    II.  160.  cf. 

II.  587. 
e  u.  Et  vertauscht  137. 
e  u.  eu  vertauscht  139. 
s  st.  q  im  Konjunkt.  II.  78,  9. 

u.  t  vertauscht  69,  4.  119,  2. 
'•  vertauscht  118. 

u.  o   abgelautet    164,  1.    II.  160. 

r  a  (wie  in  *•'•—     etc.)  175,  d). 
•c  org^  _,.    186;    vor  digam- 
,  „     /rtern  82,  t]. 

TuTs.  ch  188'  2- 

iüxeojv,    to'jteiüv   etc.    189,    4. 


OE1E"/[ASVO 


2. 


'JEO'jf/.a 


oh7 


ert  233,  B). 


Verstärkung  des  Verbalstammes  IL 
179  f.  im  Ion.  II.  148,  A.  2.  cf.  587. 

-e  Personalendg.  der  II.  Pers.  Sing.  Im- 
perativ. II.  45,  5. 

£  im  Ausgange  des  1.  Theils  der  Kom- 
pos.  II.  326,  1.  327,  4. 

e  Pronom.  s.  ou. 

eöt  u.  7)ä  vertauscht  174,  4. 

-ea  u.  t,v  ion.  im  Akkusat.  Masc.  I.  Dekl. 
514,  A.  4. 


-Eain  d.i.  Pers.  Sing.  Plusqpf.  Act.  II.  52;  66. 

g«  (£«  fa)  Interjekl.  II.  252,  2. 

-eat  Flexionsendg.  II.  68,  A.  2.  3.  4. 

iwaoas  lesb.  st.  i/otvaaaE  84,  4. 

-eap,  Neutra  auf,  kontrah.  471,  A. 

iap  mit  /  88  f. ;    kontrah.  202,   3.  203. 

210.217,  A.  13.  dekl.  425,  A.3;  471,  A. 
E'dpTepo;  564,  A.  9. 
-£ot?  II.  Pers.  Plusqpf.  II.  66. 
Ictacf,  Eaaoa  dor.  =  ouaa  IL  224.  588. 
-EaiE  IL  Pers.  PI.  Plpf.  IL  66. 
kaxoü  =  eaoxoü  139. 
eautou,  f;?,  oü  596  ff.;  599,  A.  2.  IL  584. 
eoc<dv  (^dtiuv)  376,  9. 
IßSefios  dor.  118.  629. 
eß8ö(j.aTos  st.  gßSofxoc  629. 
EY^tata  578. 

IfTfioxÖTaTa  573,  4;  578. 
e'YY^^o?  u.  IVjovos  261,  A.  1. 
i'flüz,  -UTlpu>,  ufixtu  (-uxaxa)  578. 
^YT"?  Form  IL  307,  e). 
Iyy'Jx£P°?  574. 
e'yev-o    f.    -eveto    164.     IL    116.    II.    235 

(§  316).  391. 
ifspzt  IL  303,  ß). 
£Yxa9toiuv  st.  ^xanS.  109,  5. 
£>«?  Adv.  IL  307,  A.  4. 
£Yxata-  in  Kompos.  IL  321,  1. 
^TPT1T°PT'  II-  303,  ß). 
eY/eX-j?,  y]  dekl.  441,  A.  3. 
dY/Eai'jjiojpo;  IL  331,  A.  5. 
EYyouaa  f.  o-y/.  117. 
e^  dekl.  590  f. 
e'Ywy5  619,  a). 

^u)v  581;  582;  586;  592,  3. 
iY^vT)  582;  621,  A.  4. 
ßuoe,  BSewe  99,  A.  3.  275,  B).  IL  402. 
ISvot,  leSva,  Dig.  99. 
douva  =  öo'jvt]  118. 
eocuofp.-/}  538,  o). 
es  ==  l  587. 

e  e,  Interjekt.  IL  252,  2. 
-ee(v)  III.  Pers.  Sing.  Plpf.  IL  65,  5. 
^E^x&at  aus  £/£f%oot  82,  tj). 
Sei;  =  eis  633,  1. 

-eC<o  Endg.  abgeleit.  Vb.  IL  261,  4. 
lüXooiJ.ca  aus  ifk\h.  82,  tj). 
IeA5(d  Akk.  sing.  fem.  zu  ^Xowp  501. 
ÜUu>p  424,  A.  1.    IL  269,  20. 
£/6;  79,  6.  601. 
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ICö[A7]v  =  £o(e)86pi.  103,  1. 

-et]  i.  Nora.  Sing.  Fem.  I.  D.  bei  Homer 

373,  %  b). 
ETjvoavov  97,  A.  II.  367. 
ef(o;  v.  iut  445,  A.  4. 
Itjs  st.  fpi  609,  2. 
i»eipa  Dig.?  89. 

£&sXovtt(56v  adv.  Form.   IL  307,  7). 
iOeXovtt  II.  303,  ß). 
l%ilu>  u.  SeXcd  187,  A.  3. 
?»ev  581 ;  583;  587;  592,  3;  II.  31 1,  A.  8. 
e&vo;  Dig.  89. 
e9u>  Dig.  89. 
Et  Ausspr.  53,  9,    echtdiphthong.  Et  und 

unechtes  st  44  f. 
ei  u.  at  vertauscht  134. 
Et  u.  e  vertauscht  139. 
Et  u.  7)  vertauscht  135. 
Et  u.  T  vertauscht  131. 
ei  u.  ot,  ut  vertauscht  135,    cf.  640. 
Et  (böot.  thess.)  st.  7]  122,  2. 
ei  u.  fl  Augm.  II.  10,  1 ;    12  ff. 
ei-  st.  Reduplik.  Xe,  \xz  II.  24,  3. 
-ei  Personalendg.  d.  II.  Pers.  Sing.  Präs. 

u.  Fut.  Med.  u.  Pass.  statt  ■%  IL  60,  3). 
ei  im  Konjunkt.  st.  r,  IL  64,  1.  2. 
ei  Tempusvok.  des  Plpf.  IL  41. 
Et  Dehnung  von  e  in  den  V.  auf  im  II. 

146,  A.  4;  desgl.  böot.  (st.  tj)  11.587. 
-ei  Endg.  v.  Adv.  IL  303  f. 
eT,  Ruchstabenname  statt  e  (e  -I/tXov)  39, 

N.  4.  44. 
-Eta,  -Eta;,  eie,  Eiav  Opt.  st.  aijxi  u.  s.  w. 

IL  73,  3. 
-Eta  weibl.  Endg.  zu  Adj.  auf  tj;  544,  A.  8. 
-sia  Endg.  abgeleit.  Subst.  IL  275  a). 
-Eta  Abltgendg.  v.  Substant.  IL  275,  a). 

276,  A.  1;    277,  A.  2. 
-Etä  u.   sia  i.  Nom.  Sing.  Fem.   I.  Dekl. 

388,  7);    eit)  u.   Eta  b.  Hom.   373,  c; 

neuion.  Eta,  eit],  t((yj  249,  a)  u.  A.  4;  378. 
-E(a  =  i*   i.  Neutr.  Plur.  von  Adj.   auf 

-6;  445,  A.  3. 
-Eta  st.  uTa  i.  Ptc.  Perf.  Act.  512,   A.  7. 
sia  Interjekt.  IL  253. 
Efaptvo;  97,  1. 
Etßiu  st.  XE(ßü>  258,  4. 
e!5ap  dekl.  421,  A.  5. 
eIev  639. 
-EfEazov  Iterativform  II.  80,  a). 


-elf]  Endg.  v.  Subst.  s.  -ziä.  -e(tj  u.  -7]{tj 

im  Ion.  249  f. 
Etaa-i  st.  Eixoai  117.  628. 
e{x^  Form  II.  306,  tj). 
Eixoai  628,  Dig.  89,  mit  bewegl.  v  293,  e). 
Efxooij-i;  544,  A.  7. 

E^XOTEpOV    533,    1. 

Efxiu  Dig.  89. 

ei'xiuv,  i]  u.  Et'xiu  dekl.  497,  2). 

e^üu),  Dig.  89. 

Eftu)  Dig.  89. 

ElpiciTtov,  l(j.a-tov   176,  e). 

-EtlJ.£V,    -EtTE,    -EIEV    St.    -EtT^aEV    U.    S.    W.    IL 

70,  lf. 
-Etv  III.  P.  Plpf.  mit  d.  v  IcpsAx.  293,  d). 
-Eiv,  ££iv  Endg.  des  Infinit.  IL  58,  10. 
stv  =  £lvat  IL  60.  II.  588. 
zh  st.  hi  140;    IL  247,  3. 
stv  (=  ol)  580;  596,  6;    (=  g)  587. 
£{vaxooiot  st.  ivax.  139.  629. 
sivaro;  st.  Iva-oc  139.  629  oben. 
E?vExa,  e?vex£v  117.  139  f.  IL  251,  10.  588. 
Ehi  st.  e\  IL  247,  3. 
-eivös  Endg.  v.  abgel.  Adj.  IL  295,  7. 
-£(vio  Endg.  abgel.  Vb.  IL  262,  5. 
eTo  st.  ou  487. 
-eiov  Endg.  v.  Orts-,  Werkzeugs-,  Mittel-, 

Lohnbenennungen  IL  282,  7. 
-Eto;  Endg.  v.  abgeleit.  Adj.  IL  293,  4; 

meist    zweier   Endungen:    sioc,    eiov, 

selten    dreier:    eio;,    a,    ov,   536,  b); 

537,  ß);    539,  7). 
eTo;,  teioc  S.  Etiu;. 
eT^ov  Dig.  89. 

srp7uu,  £p7iu  aus  ifip-^ui  97,  1.   138. 
EtpTjva  (-dva)  dor.  125,  A.  3.   cf.  II.  578. 
Erpw,  Dig.  89  f. 

-Efptu  Endg.  abgel.  Vb.  IL  263,  6. 
-eh,  -Eoua,  -ev  (G.  evto;)  Endg.  v.  abgel. 

Adj.  528 f.;    IL  298,  12  u.  A.  6. 
-eic,  G.  £t,  -eio;,  -Et-o;  gemischte  Deklin. 

IL  583. 
-eis  st.  -iäi  b.  d.  Wörtern  auf  -e6;  448, 

A.  3. 
-Et;,   Eiaa,   £v   Endg.   v.  Partiz.   530.   III. 
-Et;  in  d.  IL  Pers.  Sing.  IL  47,  A. 
-eic  äol.  Endg.   des  Partizips,   nicht  des 

Infin.  IL  56,  9. 
£t;  für  ivc,  ei;  für  Iv;  281,  A.  1. 
ei;  u.  £;  168,  c;    II.  247,  4. 
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eis,  ixlrx,  h  dekl.  632  ff. 

sf;  («Ts)  II.  Ps.  Sg.  emm  337,  «).  IL  226; 

cf.  II.  588. 
-etcav  u.  -Sffov  im  Plpf.  II.  65,  4. 

El'3-VT/.Ct;,    Et'a-vTjAo;   II.    583. 

efatu,  e-(»   168,  ()•.    II.  305,  e). 

-euu  ,  -eit^  u.  s.  w.   im  Konjunkt.  st.  ü>, 

T  ;  u.  s.  w.  II.  204  ff. 
euo;,  teu»;    lEio:,   teios)   173  f.;     cf.  641. 
£/.   vor  Tenuis    und    y,  ('f),   a:    ly    vor 

Media   u.  Liquida,    1/   vor  Ö  (?)  261, 

A.  1. 
ix  u.  E;  297,  b). 
EX,    e;   330  f.,   2. 

£•/.  =  i;  625,  Note  2. 

Exas  Dig.  90,  Form  IL  307,  A.  4. 

ExaoTayjfj  Form  IL  306,  ■/]). 

exasra^cit  IL  304,  5). 

IxaaTepu),  -Tario  578. 

gxaoxos   Digamma  90;    sxaoro;,  IxdtTspo; 

576,  8. 
Exdrep&E(v)  Digamma  90;    st.  ExatEpwftsv 

181,  1.    IL  309,  A.  3. 
Exatopißoio?  IL  292,   1. 
Ixarooxos  *il6,  A.  2. 
E/.yovo;  u.   e'yyovo?  261,  A.    1. 
E/.El,   XEl    186. 
Ixeivos  dekl.  606;    e'/.eivo;   u.    xeivo;  242, 

A.  1.  242,  3. 
ixEivoot  620,  e);    ixetvoofv  293,  g). 
r/.Efvw;  II.  300,  A.  2. 
i/.E/Etpia  st.  E£.  276,  c). 
extjXos  Dig.  90. 
e-/.t,-i  IL  303,  3). 

ixki-üu  lakon.  =  IxXnroüaa  113,  2. 
extATjvos  st.  e;ix.  283,  7. 
r/.ovt(  II.  303,  3). 
E'x-Xs»po;  st.  k';-X.  2S3,  7. 
äxTtooü)V  st.  Ix  TtoSdiv  IL  301,  oben. 
gxTiojJia,   E/.nwaa  308.    IL   286. 
ix-doTjv  Adv.  IL  307,  T). 
Sxroöev  st.  extocj&ev  IL  310,  A.  3. 
£/t6;  II.  305,  :  . 
bwpö«  st.  3/£x.  Si>  f.  90. 
a<x'a  st.  e*Xa(a   133  f. 
£Xaaa6v(Bs  577,  A.  1. 
IXdooHuv,  IXctyioro;  567.  570,  2. 
£XotTO{  IL  290,  8. 
E/.d/£t7.  defekt.  527,  A.  1. 
iXcr/iotÖTEpo?  573(  4. 


ü.ayh-ioi  577,  A.  2. 

IXa/u;  compar.  555,  A.  2. 

IX8o|Aat  Dig.  90. 

iXEYXiato?  557,  c);  575,  b). 

eXey/o?,  6  u.  xo  515,  et). 

eXeiv,  gXwp  u.  s.  w.  nicht  mit  Digamma  90. 

IXeXeü  Interjekt.  IL  253. 

eXEo&pETtro;  331,  A.  4. 

s'Xeo;,  6  u.  to  515,  et). 

IXet6;  II.  290,  8. 

eXixtj  u.  IXi£  503,  b). 

-£Xioj  Endg.  von  abgel.  Adjekt.  IL 
297,  11. 

IXtaau),  EtX(aau),  Dig.  91,  Spir.  lenis  IL  417. 

eXxtjOÖv  IL  307,  y). 

'EXXdvixo?  aus  'EXXav6vixo?  285,  12. 

'EXXctc,  adj.  f(  u.  6  549,  III. 

"EXXyjvec,  ol,  die  Schriftsteller  der  Gemein- 
sprache 22,  21. 

'  EXXtjvtxtuTEpos,  -tutaxo;  573,  3. 

-äXXo)  Endg.  abgel.  Vb.  IL  264,  7. 

gXjjuyS,  SXpuv?,  eXjj-u  dekl.  257,  III.  420, 
A.  1. 

gXicopai,  ih-it  Dig.  91.    IXrcf;  112,  10. 

i'K-wry^  st.  £\moM\  279,  4. 

iXtup  424,  A.  1,  ohne  Dig.  90. 

£>aux6s  599  f.,  A.  3. 

iaau-oö,  fjc,  oü  596  ff.   IL  584. 

£>ßa86v  IL  307,  y)- 

E.uSoXaot;  IL    308,  2). 

eu.e  lesb.  =  i\xi  581. 

Ip^Ye,  nicht  e^sye  619,  a). 

s>e&ev  583.  587;  lesb.  ^.eöev  581.  IL 
311,  A.  8. 

i\XZl   =   EfXE   5S4. 

-£jaev,  -EfAEvat  Infin.  IL  56,  8. 

-e(aev  in  d.  I.  Plur.  Plsqpf.  IL  65,  4. 

l\xio,  e\ueio,  iixzj  587.  5S9. 

iptio;  =  EaoO  582. 

e>eü  587.  5S9. 

e>EÜs  583.  594,  3. 

e>ew  Dig.  98,  3.  IL  418. 

i|ji£(uUT0ü  599,  b) ;   aus  dfiio  «ütoü  56,  12. 

s>(v  583.  595,  6. 

i\j.lvyx  =  ejj.oiye  584. 

Ija(vtj  =  ejxoiye  584. 

iu-lo,  (\j.i(D,  Itxlws,  ln<Lz  =  e'ijtoü  583. 

IfAlJlETplOtCtTO;    St.    -ÖTOtTO;    558,    A.    3. 

Eaot  ((j.ot)  lesb.  =  (poi  581. 
E;j.oiy£  619,   a). 
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i\xo~j,  -o(  u.  s.  w.   und  [i.ou,  [xot   u.  s.  w. 

346  ff.  580  ff. 
e>oü«  =  dj*ou  580.  582.  594,  3. 
l(X7ia  u.  luitä;  298,  d). 
£>Tra;  (ff«n)s)  II.  307,  A.  4. 
^ulitoSiuv  IL'  301,  oben. 

EtXTTpO&EV   St.   £U.7TpOo9£V   II.   310,   A.    3. 

8fiirpoo8a  =  -Ihv  II.  310,  A.  4. 

i[t.u  böot.  =  e\aof  580. 

s>u>  f.  lixa  Dual.  Fem.  II.  584. 

■ev  u.  a  vertauscht  117.  164,  5.  281  f. 

-£v  kret.  st.  -£?  Nom.   PI.  III.  Dekl.  416, 

A.  8;   cf.  644. 
-£v  st.  -Eiv  i.  Infin.  205,  A.  2.   II.  56,  9. 

587. 
-ev  Personalendung  der  III.  Pers.  PI.  st. 

-£uctv,  -tt]<jccv  IL  54  f.  587. 
h  u.  ip  in  der  Zusammensetzung  vor  p 

267,  2. 
£v  c.  acc.  Praep.  st.  dz  II.  247,  3. 
-Evat  Inf.  Pf.  IL  59;    Präs.  IL  60,10. 
evaXXotS  IL  302,  A.  1. 
'Evapjtpopo?  283,7.  287,3. 
Evaio;  u.  Iwato?  626. 
£vY£Tau&(  620,  A.  2. 

£vO£ECJT£pu>C   577,   A.    1. 

k'vSot  IL  304,  8). 

IvOOV,    IvSoTEpU),    -TCtTtO    578. 

ev5o;  =  IvSov  IL  304,  8). 
IvooTEpo?,  -otaTo?  574. 
Sv8u«  II.  305,  e). 
Evoto  IL  304,  8). 

EVEXCt,    EVEXs(v),    Et'vExa,     EtVEXE(v),     O'JVSXOt, 

ojvexe(v),    Svvsxa   282,  4.    IL  251,  10. 
581.  588. 
£\evt)x6vt(dv  Gen.  622,  A.  1. 

EVEpfta    U.    E'vEpÜEV    115. 

E\EPTEpo?  560,  2.  574. 

£v£^avi'(j30£v,  thessal.  =  £vE'fccvi£ov  103,  1, 

A.  1. 
ev7)f,  gvt];  IL  301,  3,  a  I.  Spir.  asp.  1 12,  10. 
ev9<x,  IvÖev   Bedeutg.   618,   A.  4.    Form 

IL  310,  A.  4. 
£v!)7.o£  618,  A.  4. 
IvHhl  620,  e). 

EvSa'jiki  st.  Ivrau».  279,  A.  9. 
^vftaüta,    Iv!)cÖtev    st.    eVuoüfta,    ivtsüftev 

-_>7!>,  A.  9. 
ivfteiv  dor.  f.  £X»eTv  145;  cf.  640.  II.  430. 
fv&sv  Form  II.  310,  A.   i. 


e\9evoe  Entstehung  618,  A.  4. 

Evi  st.  Sveoti  335,  6.    IL  247,  3.  322,  a 

hl  Präp.,  Form  IL  247,  3:    302,  4  a). 

svta'jxo;  =  Eviaoxo?   109,  5.   113,  A. 

ivioatu  aus  E\(;rj<u,  (cvfTrrjio)  evitj'cu  105,  b). 

eVev-e'j»sv£  620,  A.  2. 

iwdxtc, Iwaro;  u.s. w. st.  sVixi;  u.  s.w.  626. 

ewEa  dor.  108,  4.   628. 

E\vEVT)XOVTa     U.   S.  W.    St.     £v£VT]X0Vta     626, 

Note  2). 
^wTjxovra  626,  Note  2). 
EWTjtpiv  490,  1. 
!wo[«i)TEpo;,  o,  ■}[  554,  A. 
evvuiju  Dig.  91. 
£vo  st.  EvEsn  II.  247,  3. 
Evopyi;  dekl.  446,  IX. 
evo/Xtjs  (i  lang)  312,  A.  7. 
dv;  st.  sfc  168,  c).  257,  3.  641.    II.  247,  4. 
Evsy sptu  st.   h  oyeptjj  IL  301. 
ivTaö&z  Form  IL  310,  A.  4;  cf.  279,  A.  9. 
ivtau&or  u.  £v-ocu9t'  II.  304,  8);  cf.  279,  A.  9. 
Ev-E3a  =  £vt69ev  IL  310,  A.  4. 
Ivteüüev  618,  A.  4;    cf.   279,  A.   9.    II. 

310,  A.  4. 
evteu&ev(  620,  e)  u.  A.  2. 
IvTcaSsv  IL  308,  4. 
evToOHa  IL  304,  8). 
-Evxiuv  st.  -■/jTiüaav  III.  P.  Plur.  Imperat. 

Aor.  Pass.  IL  50. 
Evupia  lakon.  st.  ovojai  187,  vgl.  641. 
eVooiov,  -umov    148.  185,  A.   640 f.;    cf. 

il.  579. 
!vco-cc5i?  II.  308,  2. 
^vujTtaoov  IL  308,  2. 
IvouptaT.-pov  IL  584. 
t$,   ex,   lf,  ix,   itt,  (i)   159.  261,    A.   1. 

283,  7.   IL  247,  2. 
ISj  vor  einem  Konsonanten  2S3,  7. 
e;  Digamma  91.  79. 
ISafpsxo;  u.  £;a<o"6;  329.  538,  ß). 
£?a(cpv»];  IL  301,  a). 
£;a-tvY]c  II.  301,  a). 
£fiaa;  st.  e$cu»ev  IL  310,  A.  4. 
£;eti;  544,   A.  7. 

ESfjc  (efcfy;,  l&av)  147.    IL  301,  a) 
Igxottöexa  st.  exx.  283,  7. 
gSxXtvo?  283,  7. 
ttt  st.  Emotiv  II.  217,  3. 
Igoftev  st.  s;io»sv  II.  309,  A.  3. 
£;ot  u.  SJ-oi  II.  304,  8). 
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Egoc  =  e5o>  IL  305,  e). 

£;vj!)a  =  IgcaOev  II.  310,  A.  4. 

£;nTj-/'j;,  •y.'JOTt  L283,  7. 

g&nous  st.  extt.  283,  7. 

j;j-ctva-  im  Komposit.  II.  321,  1. 

l&m&a  =  ^6:ita»£v  118.  IL  310,  A.4. 

ifa  II.  304,  5).  305,  t). 

£;-«„»£v  II.  305  e).  309,  A.  3. 

£;iui£po;,  -u)taxo;  574. 

-£0  Flexionsendung  des  Vb.  II.  67,  A.  2 

u.  68,  3. 
Eo,  t5  u.s.w.  580  ff.  Dig.  91. 
iot  =  oi  587. 
£or/. et  Digamma  91. 
loto  =  ou  587. 

-los  st.  -sta;  b.  d.  W.  auf  -e6s  449,  A.  4. 
£o;  601,  nicht  /eö;  91. 
-eo;  (ou;)  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.  IL  293,  4. 
£oü  =  öS,  sui,  582.  583.  587.  594,  2. 
fcoüc  =  °o  580.  582.  583.  594,  3. 
IndlX^eis,  -sotv  445. 
'ETtc<!J.£tvu)voa;  att.  st.  -8tjs  386,  8. 
ircb  u.  iirijv  126.  223;    cf.  IL  578. 
iitaoo6T£pos  573,  4. 
£rtd<pT][i.a ,    drcacpfaxtu    u.   s.   w.    statt    £<p. 

276,  c). 
£^£i6Sv  126.  222  f. 
s'-eitcc,  -e(v)  117.   II.  581. 
ineoßoXos  IL  331,  A.  5. 
SirijeTavos  189, 3,  m.  Synizese  228.  IL  582. 

tflTTjXl»    UOülp,    2rtV]Xu8ci    eiJvEOl  V.   ETITjXu;  548. 

(§  150). 
irA):r{i  (-Etpav)  553,  3. 

£7l7](A0I^£tJ[J.£VTl    st.    i<f.    112,    A. 

*n(  in  Bezug  auf  Elision  234,  C). 

E7i(  b.  Zahlwörtern  630,  4. 

Em  =  'ir.tazi  335,  6. 

i-üia-  in  Kompos.  IL  321,  1. 

smCacpsXiöc  Accent  IL  300,  A.  1. 

Im^pavo;  u.  27it7]po;  520,  2. 

^TTlTJpEOTEpO;   563,    c). 

ijtiae(i)aCu)  139. 

£7HAY)0[J.ÖTaT0S    St.    -JJ.OV£Ot0tT0C    562,    a). 

lmy.il  302,  A.  1. 

irtTTEÖEOTEpO;   562.    c). 

2tt(-Xo(i)ov  640. 
dn-oXTjS  II.  301,  a). 
dnisndoTjv  Adv.  IL  307,  y). 
^na/epcü  st.  int  ayspiö  IL  301. 
d-t-ä;  IL  302,  A.  1.  ' 


ir.itrßzdaTixToz  563,  c). 
i-tXTjOEOTEpos  u.  -aitaro;  559,  A.  3. 
irckpitos,  2irrcETapTos  u.s.w.  631,  4),  a). 
IrctTpoTtTf];  lesb.  =  -tpettei;  118. 
iTifyapt;,  -tTurrepo;,  -tTtutato;  564,  6. 

l7tOVEl3tOTOTEpo;    554,     1. 

sTrraxctiOExct-ro;  626,  Note  3). 

ETTTETtS    544,    A.     7. 

gpaCe  IL  310,  A.  5. 

IpYov  Dig.  91. 

I'PYuj  st.  e'pyo»  81,  o-,    Digamma  91. 

Ep8a>  aus/EpYJo)  104,  A.  3;  Digamma  92. 

'EpsßEu;  st.  -Eo?  436. 

'Epeßeus<piv  491,  2. 

ipEtfio;  st.   2peafji6;  263,  A.  2. 

£pT][jLoc  u.  fp-rjao;  326,  7. 

Ept  =  £'piov  522,  b). 

2pt-  in  Kompos.  II.  325,  £). 

2p?8ouiros  st.  ipqS.  258,  2. 

spLTjps?  u.  ipfypoi  552,  2. 

Epxfov  ohne  deminut.  Bedeutung  IL  279 

A.  4. 
'Epjxdv,  -jxdtov  =  'EpfAfj;  505. 
'Eppüjc  dekl.  385. 
Epos  s.  Eptos. 

-Ep6?  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.   s.  Adjekt. 
ippTj<pOp£tV   f.   tipp.    117. 
ippuav  dor.  =  2pp6ir)v  123,  3.  IL  531. 
I'ppco  Dig.  92. 

£ppcu|XEvioTEpo;,    -EOtaTO;  553,  1.    562,  c). 
EpoY)  Dig.  92. 

EpoTjv  ion.  dor.  =  apair)v  116  f.    IL  578. 
dpuöpcutato;  st.  -6tato;  558,  A.  3. 
IpuadpfictTE?  (-tas)  553,  3. 
ipüui   aus  ifp'juy    82,  7]);    (s)/p6u>  und 

/•Ep6(o  92  f. 
'EpyopiEvö;,  'llpyojj..   118. 
Epiui  (Epos)  dekl.  526,  7). 
-ePco;,  Adjekt.  auf,  in  Bez.  auf  Acc.  321,  2. 
-e;  st.  -Et;  i.  Nom.  Sing.  III.  Dekl.  168,  c). 
-e;  st.  -ee;,  -e<xs  v.  Wörtern  auf  -eü;  205, 

A.  2.  451,  3. 
-e;  st.  -eis  IL  Pers.  Sing.  IL  43,  2. 
it  (2ao)  dialekt.  =  i\  297,  A.  4.  643. 
Es  dialekt.  =  E£  297. 
2c  u.  eis  IL  247,  4. 
-saav  in  d.  III.  PI.  Plpf.  IL  65,  4. 
ia%-i\i  st.  icrfjs  265,  1. 
ec8i  ion.  st.  toOt  69, 4. 120.  175,  e).  IL  226. 
-E0/.0V,  -soxopi-rjv  Iterativform  IL  79  f. 
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-est  Endung  des  Dat.  PI.  III.  Dekl.  418, 

10.  645;  f.  -tat  v.  Wörtern  auf  t?  das. 

u.  445.  644;    st.  -etat  422,  A.  10. 
ea(aupta(i.£Vo;  zu  atAUpfCu)  =  piup.  77. 
£07r^pa  u.  eaitepo?  501,  a).    Dig.  92. 
Ea7Tp£[A[AfrcEv  kret.  =  £xitpe{j.v{£eiv   103,  1. 

A.  1.  639. 
-eait   Endung   des   Dat.   Plur.    III.   Dekl. 

417  f.  644. 
eaaoto  ion.  von  TJaatuv  (sbatuv?)   171.  567 

(cf.  IL  584). 
iaxätiiqv    u.    Iax7]v   untersch.   II.   197,  4. 

585.  587  f. 
-Eaxspo?,  -Eaxaxo;  561,  4. 
saxtv,  iczh  344,  2. 
iax*p6&Ev  II.  309,  A.  1. 
EV/apocptv  st.  -T,cptv  490,  A.  3. 
Eayaxo?  574.  561,  A.  8. 
sV/axtu?  577,  A.  2. 
EV/axwxEpo?  573,  4. 
^atoxepo?,  -wxaxo?  574.  578. 
exatptSxaxo?  575. 
-exe  st.  -Etxe  i.  Plpf.  II.  65,  4. 

EXEpTj    Adv.    306,    TT]). 

sxEpTjcpi  489,  1. 

Ixepo;  lesb.  639. 

EXEpws  II.  300,  A.  2. 

-ext]v  II.  P.  Dual  st.  -exov  II.  69,  8. 

ext);  Dig.  93. 

-£xt]s  (-ext,;),  -ext?,  -exe?  (-exe?),  Akk.  Plur. 

-Ex«?,  Adj.  v.  eto;  433,  A.  8.   544,  A.  7. 

545,  A.  11. 
ikVjato;  st.  iria.  170. 
sxoifAc?  u.  IxoifjLo?  326,  7. 
-exov  III.  P.  Dual  st.  -ex7)v  II.  69,  8. 
2xo?  st.  fxo?  81,  8.  109,  5.    Digamma  v. 

exo;  93. 
Ixtuato?  Dig.  93. 
eu  Ausspr.  55,  10;    cf.  60. 
e'j  lesb.  aus  e  -j-  o  202,  3;   desgl.   dor. 

204;  alt-  u.  neuion.  207.  211. 
eu  u.  e  vertauscht  139. 
eu  u.  ou  vertauscht  135. 
eu  in  der  Augment.  II.  11,  1.  II.  586. 
ij  u.  eu  247,  A.  2. 
eu  in  Verb,  coinpos.  in  Bezg.  auf  Augm. 

u.  Redupi.  II.  33  ff. 
eu  in  der  Kompos.  II.  322,  a). 
eu    dialekt.    Flexionsendg.    =    eo    (e¥Xeu, 

dm'xeu  etc.)  68.  A.  2. 


eu  =  ou  589. 

eual'  Interjekt.  II.  253. 

EÜctXouaxspo??  [-tuxaxo?]  559,  A.  5. 

eüav  Interj.  II.  253. 

EüßotSa,  Eüßotx6c,  -otxo;  137.  251,   10. 

EüßoEu?  dekl.  448. 

eußoxpu;  dekl.  547,  X. 

EÜY^veta  u.  -in  II.  276,  A.   1. 

EÜyEvf?  f.  zu  euyevtj?  544,  A.  8. 

EÜotafxepo;  560,  3. 

euotavö?  u.  süo'etvo?  v.  Eu?ta  II.  296. 

EÜStEaxaxo;  563,  c). 

E6s8coxa  83,  b).  89.    II.  409. 

EÜETtfa  u.  -sta  II.  276,  A.   1. 

EÜepYEXEtu  Augm.  II.  33,  2.  432.  586. 

EÜCiupEOxspo;  562,  c). 

EUTjöta  u.  -Eta  II.  276,  A.  1. 

eu96  u.  eu&6«  298,  d);    II.  307,  e). 

EU»UVa   U.   EÜ&UV7]   382,   b). 

euioe  aus  e/ioe  83,  b). 

EÜ'xspcuv  Akk.  Sg.  st.  -XEpuixa  542,  A.  1. 

eüxXetj?  b.  Hom.  437,  3. 

euxXeicc  Bildung  IL  277,  A.  3. 

EÜ'X7]pa  aus  if\.  82,  tj). 

Eup.a&ta  u.  -eta  IL  276,  A.  1. 

eijActpfct  u.  -[xdpsiot  IL  276,  A.  1. 

eüvata  =  e6vtj,  süvata?  st.  süva?  496. 

euvi?  dekl.  546,  IX. 

EÜvoi'xtiü;  st.  eü'vu)?  IL  300,  A.  3. 

eü'vou?  dekl.   401  f.   540;    ol   suvou?  516, 

A.  5. 
euvou?  Betonung  IL  300,  A.  1. 
eüoI'  Interj.  IL  253. 
EÜ7:ct8ta  u.  -eta  IL  276,  A.  1. 

EÜTCEXEaXEpU)?.  577,    A.    1. 

EÜupaSiat   att.  Betonung  326,  7.   390,  1. 

EÜpayT)  =  ippd^t]  83,  b). 

Eupä£  IL  302,  A.  1. 

EÜpea  st.  EÜpuv  413,  A.  4. 

eupt?  u.  Euptvo?  552,  2. 

Eüpua(Xao?  aus  'E/pua.  82,  tj).  83,  b). 

EupuxEpcu?  577,  A.  1. 

Eupuxo?,  "Epuxo?  82,  7]).  83,  b). 

eu?  flekt.  445,  A.  4. 

EÜXExvtuxaxo?  st.  -oxaxo;  558,  A.  3. 

EÜXptßTj?   U.    EUXpt^   552,   2. 

Eutpt^  u.  suxptyo?  552,  2. 
Euxuyja  u.  -xuyEta  II.  276,  A.   1. 
Euyapt?  kompar.  564,  6. 
EÜyjjooixaxo?  st.  -ouaxaxo?  562,  b). 
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-e6u>  Endg.  v.  abgel.  Vb.  II.  261,  3. 
e6u)8(o,  nie  -eta  II.  276,  A.  1. 

E'JIOV^OTSOO;    563,  C. 

E'juü-a  553,  3. 

EV/xEtsitiov  st.  ir.av..   109,  5. 

£tiav3TjV  u.  -vt,v  II.  558.  585. 

lyz%r\s  Adv.  II.  301,  a). 

Ecptto;  st.  siro;  265,  1. 

i'£top/.£a)  154. 

ty&£C,  -/Oe;  186. 

sydioviu;  577,  A.   1. 

syMwv  dekl.  426,  A.  9. 

EySttiuv,  syNtoro;  556,  b). 

lyüpd  Adj".  u.  iyßpa   Subst.  II.  259,  11. 

iyftpoTEpo;,  -ota-o;  556,  A.  3. 

r/J)poT^pu)«  577,  A.  1. 

r/tu,  i'oyu)  st.  e'/io,  tV/tu  278,  A.  4. 

g    'VXöv    missbräuchl.    Name    39,    N.    4. 

41,  A.  2. 
eio  u.  äo,  -T)0  vert.  166,  A.  172,2.  174,3. 

II.  149,5. 
ecu  (eu>),  sojv  (ewv),  eio;  (eiu;)  in  Bez.  auf 

den  Acc.  als  Eine  Silbe  321,  2. 
-Eiu   auch   att.   st.  ou   im  G.  Sing.  Mask. 

I.  D.    387,  10;   ion.   auch  auf  d.   III. 
Dekl.  übertr.  II.  583. 

-eio   st.  -dun   i.    d.   Vb.    auf  diu   II.    141, 

A.  1.  144,  A.6.  149,3. 
-su)  Endg.   v.   abgel.  Vb.   II.  259,  1;    v. 

Verb.  comp.  IL  336,  b). 
ewO*  ion.   (att.)  =  suu&a   138;    cf.   640. 

II.  409. 

-eüjv,  -Eujv  st.  -acuv   173,  III. 

-eüjv  ion.   i.    Gen.   PI.  I.   (u.  III.?)  Dekl. 

379,  3.  416,  8. 
-eu)v  i.  Gen.  PI.  I.  Dekl.  i.  Att.  3S4,  4. 
-Eiov  Endg.  v.  abgeleit.  Subst.  IL  284,  11. 
e(dv  =  ceuiv  585. 

ElÜpTO    St.   TjOpTO    (v.    «EtpU))    166,    A. 

-eu);  hom.    st.    t,o;,    do;    i.   Eigennamen 

173.  398,3. 
eio;,  r,  dekl.  405,  A.  6. 
eiu;,  teuj;  6 IS,  A.  3. 

kwj-£ryj,    EU)'JTEU)V    398,    2. 

EurjToü,  -to)  u.  s.  w.  599,  b).  IL  584. 


F. 

fu>  (Bau,  Digamma)  41  (§  2).  44,  5.  59. 
77  ff;  Zahlzeichen  624,1;  d.  Buchst, 
auch  ionisch  (Naxos)  78,  att.  638  f. 

_f  dYV'Jti.1,    ÜXTT)   98,  3. 

FdXt;  THXt«  98,  3. 
fi  581.  596,2. 
/e/ixotjxot«  79.    IL  368. 

/"E/"pTf]IJlEVa   =    EipY]U.EVa   IL    586. 
/e/UX0V0[Aei6vTU)V  bÖOt.  =  ipX0V0{J.Tf]XOTU)V 

530,  A.  6.  79,  b.  IL  97,5. 
/e9ev  80,  c).  581. 
FeXevcc  98,3. 
/(oto;  79.  596,2. 
/i/.a-t,  felxaTi  132.  150.  62S. 
/iv  583.  596,3. 
fio  =  ou  sui  583. 
/to/o;  =  t'oo;  79.  83,  c). 
/ol  80,  c).  580  f.  584.  596,  2. 
/6s  78.  80,  c).  601. 
fön  lokr.  79.  97.  614,  A.  3. 
/pvfrc  80,  c. 
/ü  böot.  580. 


C,  Aussprache  57,  14;  in  einzelnen  Fällen 
(Zdxuvftos)  nicht  positionskräftig  303,  1. 

C  u.  ß  vertauscht  144. 

C  u.  y  vert.  158. 

C  u.  8  vert.  144.  157. 

C  u.  oo  vert.  157. 

C  u.  oi  vert.  156. 

C  u.  oo  156. 

C  u.  oft  vert.  157. 

C  u.  oo  vert.  157.  158. 

C  u.  or  vert.  157. 

C  u.  tt  vert.  157. 

Cd  =  8td  103,1.  156.    IL  250,8. 

Ca-  in  Kompos.  156.    IL  325,  &). 

£dßaro?  =  8tdß.  103,  1. 

Cär,;,  Defekt,  Dekl.  544,  A.  6. 

Zd;  =  Zs6;  459. 

'oc/oEiujv  v.  Cay^pV)«  437,  3. 

Cß  =  oß  i.  Anl.  256,  e). 

-Ce  d.  i.  o-OE  Endg.  v.  Adv.  57 ;  IL  30S, 
4.  310,  A.  5. 

CsXä;  dekl.  522,  f  . 

Zej;  dekl.  458. 
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CTjXcuTOTaro;  5n3,  1. 

Zr,v  st.  Zs'jc  459. 

CfA  =  u(x  i.  Anlaut  (Inlaut)  256,  e). 

Cor,  ion.  =  CuW;  (lesb.  C'>t")  141. 

Z6wj3o;  =  Atövj3.  103,  1.  272,  4. 

Cipov  u.  Cuuov  329;    Cdiov  mit  t  185  A. 

£15)6;,  £«>o»  645. 

C<&;  (C«u6«)  543,  A.  3. 


H. 

rt  Ausspr.  44.  49,  4;    tj   böot.    st.  ctt  (a) 

52.  131. 
t(  Ausspr.  56,  13. 
r,  u.  5,  Wechsel  121  ff. 
tj  u.  at  vert.  131.  132. 
r;  u.  st  vert.  128.  135;   cf.  640. 
tj  u.  (o  vert.  128. 

7]  zu  cu  abgelautet  165,  2;  vgl.  Ablautung. 
r,  euphon.  vorgeschlag.  187,  A.  1. 
-7)-  pleonastisch  189,  3. 
T)  dor.  aus  et  -j-  s,  tj  aus  et  -(-  Et  202, 4. 

224  f,  7.    II.  140;    b.  Ioniern  209,  cf. 

II.  579  f.;    scheinbar  auch  att.  b.  Vb. 

auf  -au)  II.  139,  4. 
Tj  ion.-att.  auch  äol.-dor.  tj    123  f.,  4  u. 

A.  2  u.  3. 
7)  st    et  aus  rhythm.  Dehnung   170.    II. 

336,  A.  1. 
-7)    Suffix    hinter    Pronom.,    als    e^cuvt] 

594,3.  621,  A.  4. 
7]  u.   tj   im   Konjunkt.   IL  40,  4.   41;    tj 

ohne  l  subscr.  st.  rt  183,  5.  IL  64, 1  u.  2. 
-7]  aus  -ea  i.  d.  I  Pers.  S.  Plpf.  Act.  II.  66. 
7)  st.  0  bei  der  Bildg.   der  Adv.   auf  9sv 

u.  in  der  Kompos.  IL  309,  A.  1;    cf. 

IL  326,  2.  329,  a). 
-tj  Endung  von  Abstrakten  IL  266,  3. 
-tj  u.  -ä  i.  Nom.  S.  Fem.  I.  Dekl.  i.  Att. 

383,  3. 
-tj  u.  -ä  i.  Nom.  Fem.  I.  Dekl.  b.  Hom. 

373,  1). 
-TJ  st.  -ea  im  Akk.  Sing.    d.  W.   auf  e6? 

449,  A.  4. 
-tj    u.    -7]v    i.   Akk.    S.    der    Eigennamen 

auf    -xpctTTj;,    -aftevTjc,    -^evt,;,    -tpivrjs 

u.s.w.  434,  A.  10;    cf.  512. 
-tj  (aus  ectt)  Personalendung  d.  IL  Pers. 

Sg.  F'ass.  IL  60,  3. 
-tj  Endung  v.  Advb.  IL  305,  tj). 


tj  Adv.  618,  A.    IL  305,  tj). 

Tja  u.  e5  vert.  174,  4. 

-7;ai  Flexionsendg.  IL  68,  A.  2. 

-T17GU,      -TJOTO      III.      PI.     Pf.      U.      Plpf.      St. 
-TjVTat,    -TjVTO    IL    75,    6. 

rjßa  mit  7]  auch  dor.  125,  A.  3. 

T)ßaiö$  st.   ßetto;   187,   A.    1. 

■fjd&coc  st.  etyetih  169,  5. 

TjYOlVOV   st.   T-r.yavov   259,   7. 

Tjsacov  adj.  543,  A.  4. 

tjSCotuic  577,  A.  ü. 

TjSftuv,  -fio'.jTo;  555,  A.  2. 

-Tjoov  Endg.  v.  Adv.  IL  306,  7). 

t(oo;,  t6   subst.   def.  520,  2;   f^o;,  ffiot 

110,  7. 
fjöußoct  -vE-jijLciTt  548. 
rvjcTTEia  544,  A.  8. 

TjS'JIAESTEpOC,    -EatetTO?    563,  c). 

t)86s,  6,  f,  415,  A.  2;    Dig.  93. 

7]E    ZU    ET)    174,  4. 

-f>;  Endg.  v.  abgel.  Adj.  529.  IL  298,  12. 
ttO,  7)epo;  ion.  126,  A.  4.  425,  A.  3.  644. 
-r,skv  Adv.  st.  -o&ev  IL  309,  A.  1. 
t>o;  Dig.  93. 

Tjt  (tji  u.  t])  u.  ei  vertauscht  1S4. 
V  böot.  =  M  131.    II.  302,  Note  2). 
-TjtTj  ion.  Abltgsendg.  st.  -stet  249,  et)  u. 

A.  4. 
-T,t'o;    dialekt.   Endg.    v.    abgel.    Adjekt. 

(att.  eios)  248,  a).  IL  291.1.  293,4. 
tjxo  Dig.?  93. 
TJxioxoCj  Tjxiato;,  Tjxta-«  567.  570,  1.    cf. 

IL  584. 
7J\  st.  -rjXo;  522,  b). 
t/.excitt;  IL  578. 
'  HXeXTßüwv,-  -ovo;   und   -otuv,   -'jtuvoc  645. 

dreisilbig  228,  3. 
T)X(xo«  616. 
-r>.o;,    TjXtc,   -r^.o;  Endg.  v.  abgel.  Adj. 

II.  297,  11. 
THXt;  FäXt?  98,  3. 
TJX67T]  st.  X67TJ  187,  A.   1. 
YaocHoEt;  als  Fem.  530,  oben. 
T.u.aDoEi;  st.   aa.    187,   A.    1. 
7j(i.ap  dekl.  421,  A.  ö. 
Tjixoc,  Tjaac  st.  t„u5;  339,  A.  2.  5SS.  591. 
tjh&x«  st.  f,uä;  588.  590. 
tp;xe0  7t:6;  616,  A.  2. 
T,usi;  Entstehg.  594,  4. 
-tjiaev,  -TjfjiEvat  Inf.  IL  57  f. 
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•^[xetcuv,  -fjuitov  58S.  590. 
r^tAspos  mit  T]  auch  dor.  125,3;    cf.  640. 
II.  578. 

Yj'<AE(DV    St.    TjfJLECOV,    T([J.(Üv    339,    A.    2. 

-^(jLt-  in  Kompos.  II.  323,  a). 

TjfxtYuvcttxa  553,  3. 

■^ufopayixov,  TjfAt'fivaiov  u.  s.  w.  631,  2). 

Tjatv  Form  595,  6. 

TJ(j.tv,  rjfMv  st.  Tj-mv  339,  A.  2.  348.  588. 

591,  1. 
TiaiaEa;  st.  -zlaz  443,  A.  12. 
T|[j.taaov,  -aaoi  zu  rjutau;  535,  A.  640. 
-fjfjitcu;  dekl.  443,  A.  11. 
TjfAtTaXavTa  xpta  l1^  Talent,  Y)utTd(XavTov 

xltaptov  3!/2  Tal.  u.  s.  w.  631,  b). 
rjfj.nrdXavTov,  ^atojßoXov  u.  s.  w.  631,  2). 
TjpitTu;  st.  Tjpusu;  640. 
Tjfxo;  618,  A.  3. 

t>u!juc  st.  r>iaus  70,  5.  176,  f).  443,  A.  11. 
Tjpi'jü)  nb.  aöiu  1S7,  A.  1. 
t)[a<uv  st.  t>ü>v  339,  A.2.  591. 
Vjv  =  iav  223  k);    cf.  642. 
■t]v>  ■■*)«)  -t)  Optativendungen  II.  70  ff. 
-r;v  Inf.  st.  -£tv  II.  57  f. 
-Jivat  Endg.  d.  Inf.  II.  58  f. 
t[v(xto;  =  evci-o;  kret.  640. 

TjVEiAOSt?    St.    CtV.    170. 

fjvfo^o;  u.  -oyt'jz  508. 
t>;  dekl.  546,  IX. 

TjVOpET]   st.   av.    170. 

-T)v6?  Endg.  v.  abgel.  Adj.  II.  296. 

r,vo<!;  Dig.  93. 

rjvuarpov  (zu  ävuio)  IL  336,  A.   1. 

-rfi  Endg.  v.  Subst.  II.  273,  34. 

tjo  u.  suu  vertauscht  166,  A.  172,  2. 

Tj6a  st.  Tjüi  454,  A.  2.  174,3. 

tjo;  =  e<u;  173  f. 

TjTtap  dekl.  421,  A.  5. 

T^eoavo;  u.  rceS.   187,  A.  1. 

TjTrJaXo;,  ^TTtdXifjc  st.  iir.  170. 

ijp,  m.,  -etpa  f.  546,  A.  1.  549,  VII. 

-7]p  Endg.  zusammengesetzt.  Wörter  II. 

337,  ß). 
riP  =  fop  202,  3.  203.  210.  217,  A.  13; 

Dekl.  425,  A.  3. 
Tjpa  =  «pa  217;    cf.  II.  580. 
TJpa  (cpspsiv)  519  f.;   Dig.  93. 
"HpaxXej  Vokat.  414,  1). 
'HpaxXYJ?    dekl.    432,    A.    6;    b.    Homer 

437,3;    im  Neuion.  437,  4. 


TJpavras  aus  chfjpccvTa;  (dUtp.)  641. 
T^Etia;  u.  itfipa  298,  d);  Form  IL  307,  A.4. 

TjpS|JLEaTEpo;   562,  c). 

yjpi  IL  302,  4,  et). 

riPtYEVEta  544,  A.  8;   cf.  IL  302,  4,  a). 

tjoiov  Dig.  93. 

TjpujVT]    aUS   TjpCütvY]    185,    A. 

Tjptöaact  1S5,  A. 

fjpcu?  dekl.  455  ff. 

-7)s  im  Nomin.  III.  Dekl.  471  f. 

-T]?,  Eigenn.  auf  -7)«  Dekl.  430;    cf.  492, 

A  1.  512  f.  IL  583. 
-tjs,  Subst.  heteroclita  auf  tj;  512  ff. 
-tj;  st.   -eT;  (u.   las)  b.   d.  Wörtern  auf 

e6;  4i9,  A.  5.  644. 
-7]?,    -t;    Endg.    v.    Adj.    544  f.,    VI.    IL 

291,4;    Femin.  auf  -eta  544,  A.  8. 
-•/)?  in  Adj.  1.  Endung  548,1.  549,  VI. 
-tj;  Endg.  zusammengesetzter  Wörter  IL 

337,  ß.  338,  y). 
•t]?  Personalendg.  st.  -st;  IL  63,  1;  st.  -eis 

im  Perf.  64,  3 ;    im  Plpf.  IL  66,  5. 
-t/,s  in  d.  IL  Pers.  Konj.  IL  47,  A. 
-t)s  Endg.  v.  Advb.  IL  301,  a). 
ffi  st.  eis  634, 1. 

-Tjaik  i.  d.  IL  Pers.  S.  Plpf.  IL  66. 
-T]ai  in  Ortsbezeichn.  369,8.  IL  309,  A.  1. 
-tjoi,  -r]ot,  -r(i;  i.  Dat.  Plur.  380, 4.  II.  581. 
-r,oto;  Endg.  abgel.  Adj.  IL  292,  A.  2. 
■fjaaovio;  577,  A.   1. 

7]37(I)V    (TjTTtOV)    567.    570,  1. 

T,o'j/atTcpos  560,  3  u.  A.  6. 

TjO'jyeaTEpo;  563,  c). 

Tjair/fj  Form  306,  tj). 

THta'u.  THta  40,  Note  1). 

-t]tt)?,  -tjti«  Endg.  v.  üentil.  IL  284,  10. 

r]xop  dekl.  424,  A.  1. 

TjU  Ausspr.  56,  12. 

TjÜYEVEtO;  st.   lüf.    170. 

Tj'JXOJAO?    St.    EU/.    170. 

t^s,  Y|3  dekl.  445,  A.  4. 

-Tjcptov  Endg.  v.  Deminut.  IL  279. 

V/JH.  *].  -riX°c,  ö,  tqx<i>,  tj  501,  a);  Dig.  93. 

•fai,  wo,  IL  311,  A.  7. 

tjxoi  IL  311,  A.  7. 

tju)  dekl.  453,  1. 

Tjwftcv,  t>Hi  IL  309,  A.  1. 

reu?  dekl.  453  ff. 
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0. 

9  Ausspr.  58;    9  =  th  72,  1. 

9  vor  »,  t  zu  a  5261,  2. 

9  vor  (x  zu  o  263,  2;  geblieben  264,  A.  3. 

9  schwindet  vor  o  u.  vor  x  (i.  Pf.  Plpf. 
Akt.)  280,2.  291,  A.  1. 

9  u.  o  vertauscht  149.  152. 

9  u.  5  vert.  149. 

&  u.  t  vert.  149. 

9  u.  cp  vert.  145  c). 

9  u.  x  vert.  145  c). 

-9-  euphon.  eingeschob.  287, 1. 

9  im  Anlaut  abgefall.  291,4. 

9  im  Inlaut  ausgestossen  280,  2. 

9  im  Auslaut  wird  a  290,  3. 

-9a  Personalendg.    der    IL    Pers.    Sing. 
II.  43. 

-&»  Suffix  st.  9ev  115  f.    II.  310,   A.  4. 

9dßaxo;  =  95x0«  80,  o);    vgl.  252,  1,  a). 

9dXsta  adj.  def.  527,  A.  1. 

0aXTJ;  dekl.  512.    IL  583. 

9ocX7:iupVj  st.  dafoita\-f\  279,4. 

Oajxa  adv.  Form  IL  307,  5). 

»dfißoc  6  u.  tö  515  a) ;  9d»;  u.  9ajj.ß6;  329. 

9atjiE£;,  -Etod,  -est,  -es;  527,  A.   1. 

9o{j.6vTepai  v.  0AMY2  556,  A.  2. 

»apoo?,  öapoüvü»  st.  9pas-  288,  2. 

9a33iuv  (9aT~iuv)  556. 

Qatspa,  Sätspou  u.  s.  w. ,    6  ftdrepo;  223, 

A.  2. 
Oa'jpLdbto;  st.  -axto;  IL  292,  A.  2. 
öaupwzaxoc  II.  290,8. 

9a'ju.aoToxa-o;  554,  1. 

-9e  Suffix  st.  -9ev  s.  -&e(v). 

©EOwpo;  u.  dgl.  in  Megara  204. 

Betßvjo;  st.  0TjßaTo;  52. 

»eios,  9eio;  245  f. 

SetOTspou;  577,  A.  1. 

0ei3-ie6;  böot.  statt  Bevit.  140. 

Oepia  u.  äva9Y)pLa  IL  286,  2. 

öejiiXioi,   ol  u.  xi  9sp^Xta  499,  ß);    kret. 

9epLT,X.  645. 
8ep.i«  dekl.  287,3.  459;    cf.  IL  583. 
-9e(v)  Endg.  v.  Adverb.  294,  i).   IL  308, 4. 
309.  A.  1.  2.3.  310,  A.  4.  311,  A.  7.8; 
statt  des  Genet.  491  ff.;   ä-rö  TpofTjSev, 
ig  o&pav6»ev  IL  311,  A.  8. 
9eo£oto;  aus  9eo3-ooto;  57,  14. 
»50(1)06X^0,  Form  IL  3-°-  10- 
eeoxpfvij«  dekl.  513,  A.  2. 


9e6o5oto;  IL  332,  A.  5. 

9so;u  v.  &etov  640. 

Oepaire«  st.  »epdiTrovTEc  498,  4. 

»epefroxos  560,  2. 

Sepfxa  u.  9e>u.t]  383,  b). 

9£pu.7],  f,  u.  &£pjjL-/j  adj.  IL  259, 11. 

9£poo;  =  9dP3o;  116.  288,  2. 

9eoxeXo;  IL  332,  A.  5. 

9e3jao;  u.  xd  9E3ud  500. 

>l£o-£oto?,  8£37Tt;,  fthyiToz  IL  332,  A.  5. 

$E3T:i£7:Eta  544,  A.  8. 

0£a-t£(uv,  iaz  448,  A.  1. 

8eoia;  dekl.  546,  IX. 

0eorid8r];  Bildg.  IL  283. 

Ben;  dekl.  422,  A.  7. 

ik'jp£<u  neuion.  =  &£uup£u)  173. 

&26«u  aus  dc/w  83,  b). 

ftstupoc  aus  9sa-o'jpo;,  vgl.  böot.  9iaa>pi'a 

IL  568. 
öecutepo;  564,  A.  9. 
BVjßaCe  IL  308,  4. 
0T]ß7)oiv  IL  309,  A.  1. 
örjXsia  Neutr.  Plur.  445,  A.  3. 
JKjXoc,  6,  7]  445,  A.  2. 
OtjXuteoo;  m.  posit.  Bedtg.  564,  A.  9. 
-9T)pia  u.  &e>a  IL  286,2. 

%TßZ'JTTfi,    9irjpY)TrJp,    9Tjpf|TU)p    504. 

9-rjpfov  nicht  deminut.  Bedtg.  IL  279,  A.  4. 
örjaua  fem.  zu  Ht,?  549,  A.  1. 

9f]Ta,    ÖTjTaTOC   522,  c). 

99  zu  x9  276,  1;    geblieben   das.   A.  1; 

99  kret.  aus  s»  154;    99  Jungkret.  st. 

altkret.  tx  639;    st.  o-  154. 
-9t  lokales   Suffix   (Endg.  von  Adverb.) 

491,  3.  IL  308,  4.  309,  A.  1.  2.  3. 
-9i  Personalendg.  des  Imperat.  IL  44,  4. 
©lo'fEioxo;  böot.  st.  -9e(j-o;  140.  IL  440. 
9X  i.  Anlaut  255,  b). 
-%lt.a,  -9(j.6s  Endg.  v.  Subst.  IL  273,  30. 
9v  i.  Anlaut  255,  b). 
9va(3-/.u),   &va3X(i>,  9vtj37.cu    133.  185.    IL 

176.  443. 
&oöv  =  .Wv  172.  641. 
06a;  dekl.  422,  A.  9. 
9o(vtj  u.  9oiva  382,  b). 
0oxp(vT];  megar.  =  0£oxp.  204. 
&6Xo«,  -fj  u.  6  409,  g).  644. 
0ouoit:tto{  IL  581. 

&6ohco«,  9töxo;  =  9äxo?  127.  252,  1,  a). 
9p  im  Anlaut  255,  b). 
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ftpaootu  aus  xapdaata  189,  2. 

ßpei'f,    öpe'icoa  =   Bpv£,    Splisset    247. 

312,  13;    cf.  II.  580. 
ftplg  dekl.  277,  3. 
»pty,  6  Bildg.  II.  265,  1. 
0pt<LCe  II.  310,  A.5. 
0ptü&sv  II.  309,  A.  1. 
-Dpov  Endg.  v.  Subst.  II.  271,24. 
apipaxü)  mit  t  185.    II.  176.  444. 
OuY'ixTjp  dekl.  428. 
WusaxtdoTj;  Bildung  II.  283. 
tf^o;  v.  &6u>  IL  272,  30. 
OopotCe  II.  408,4  u.  310,  A.  5. 
Öupiot  foris  II.  309,  A.  1. 
ftijpoa  =  i)6paCs  11 6-. 
ftupao;  u.  xa  9upaa  500. 
y<üfj.a  (>)ujü[i.c<,  9(i)üfxa)  =  öaütta   128. 
8<k,  6  dekl.  455,  A.  3. 

I. 

t  Aussprache  50,  5 ;  adscriptum  (subscr.) 

62,  2;    Ausspr.  56,  13. 
i  u.  e  vertauscht  119,  2;   cf.  639. 
t  u.  ei  vert.  140;    t  u.  et  vert.  131. 
t  u.  u  vert.  120. 
i  u.  p  vert.  160. 
t  u.  o  vert.  160. 
t  zu  at,  ei,  ot  gesteigert  162  f. 
i  st.  e  vor  zwei  Konson.  175,  e). 
t  elidiert  234,  C). 
i  euphon.  vorgeschlg.   187,  A.  1;    vor  o 

mit  flgd.  Kons,  in  spät.  Spr.  186 
t  euphon.  eingeschob.  188,  1.  189,  2. 
i  st.  j  102,  a). 
i  st.  /  83,  b). 

t,  assibilierender  Einfl.  266,  3. 
i  schützt  im  Att.  das  ä  vor  d.  Verwand- 
lung in  7)  175,  b). 
t  st.  l»  in  <pTrj,  tpfx'jptot,  cptxuco  V  cpu  u.  s.  w. 

175,  c). 
-i"  demonstrat.   an   Pronom.   u.   Adverb. 

angehängt  234,  A.  2.  620,  e  u.  A.  1.  2. 

II.  584. 
t  im  Dat.  Sg.  selten  elidiert  235,  G);  bei 

Hom.   oft  lang  310,  11.  367,4;    t  im 

Dat.  Plur.  III.  Dekl.  selten  elidiert  236. 
t  in   den   Personalendg.    ei?  (tj?),   ei   (7,) 

II.  47,  A. 
i  st.  st,  böot.  Personalendg.  der  III.  Pers. 

II.  64,  1. 


t  Modusvokal  des  Optat.  II.  40,  5. 
-toder  -(Endg.  v.  Adv.  IL  302,  4.  303,  ß). 
i  am  Ende   des  1.  Thls.   v.  Koinpos.  IL 

326,1.  328,5. 
t  oder  t  Pronom.  326,  1.  575,  1.  596,  2.  3. 
-ta  böot.  st.  -eia  131. 
-tä  st.  et*  in  Subst.  abstr.  IL  276,  A.  1. 

277,  A.  2.  3. 
-tä,  -tä  Endg.  v.  Abstr.  IL  275,  a). 
-tot  u.  -t7]  i.  Nom.  S.  Fem.  b.  Hom.  374,  d). 
-tä  u.  tä  att.  i.  Nom.  S.  I.  Dekl.  388,  5). 
Xt  =  jxta  633,  1 . 

-tdoTj?  Endg.  v.  Patronym.  IL  282,  9. 
-Lotio«  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.  IL  292,  A.  3. 
-totxo?  Endg.  von  abgeleiteten  Adjektiven 

IL  294,5. 
'lävctosa  Dig.  93. 

'IctTTETtOVtOTjC        U.        'I<t7I£x(07]S        V.      'IctTIEXO? 

IL  283. 
tctpo;  dor.  =  ispos  115. 
'last!  IL  303,  ß). 

taxpö;,  täaftat  u.  s.  w.  mit  t  und  l  643. 
taxxocxai,  -xatd£  IL  252,  2. 
tct/Tj  u.s.w.  Dig.  93;    cf.  IL  446. 
-tdttu  Endg.  abgel.  Vb.  IL  204-,  8. 
tYVT)xe?  =  aüütYEVEti;  596,  2. 
-tT|  Endg.  v.  Substant.  IL  273,  34. 
-ty?  Endg.  v.  Deminut.  IL  280,  A.  5. 
tOEtv  Dig.  94. 

-toEÖ;   Endg.  v.  Deminut.  IL  280,    A.  5. 
-ioT];  Endg.  v.  Patronym.  IL  282  f. 
toicuxEpo?  560,  3  u.  A.  6. 
-t'otov  Endg.  v.  Deminut.  IL  277,  3. 
t'oto;  =  fiwK  98,3.  596,2. 
t'ooü,  en,  ecce  IL  252,  1. 
topt?  dekl.  546,  IX. 
toptu?  dekl.  510. 

-t£tC  Endg.  v.  abgel.  Adjekt.  IL  298,  12. 
tEjjLctt,  strebe,  Dig.  94;    cf.  IL  215. 
Upcr/oc  st.  Upct^  519,  A. 
IspEfa  altatt.  =  Upeta  127,  A.  6.  388,  7). 

IL  274,  1. 
tepsws  =  lepEU?  399. 
Ispf)    Akk.    v.   Ispsu;  459,   A.  4.   ion.  = 

Upeia  211. 
upwsüVT],  Bildg.  IL  285,  12. 
-iC<«  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  261,4. 
-tTj  Moduszeichen  des  Optat.  11.40,5.  71,  2. 
tih,  ixe  auf  denn!  age,  agite  IL  252,  1. 
m  u.  t&6;  29S,  d).  IL  307,  e). 
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töiivTocTa  v.  IMt  556,  A.  2. 

lxavu>xaxios  577,  A.  2. 

"Ixapo;  Dig.?  95. 

Ixsaio?  st.  -rto«  II.  292,  A.  2. 

fxxos  =  feto;  84,  c). 

6qi.dc,  TxfxEvo;  st.  if[i-  263,  A.  2. 

-ixoc  Endg.  abgel.  Adj.  538,  a). 

fxrtvos  u.  'IKT1Z  518. 

IXdEipa  fem.  zu  ?Xe<d;  542,  A.   1. 

'IXetöua  att.  112,  10. 

'(fXewj  dekl.  403  ff. 

'IXios  Dig.  95;  i]  "IXio;  u.  xo  "IXtov  358,  II. 

'IXiaö;,    nicht    -ooo?    270,    A.    1;   'IXiao; 

112,  10. 
-tXXa,  -iXXoSEndg.  v.  Deminut.  II.  280,  A.5. 
"IXXups;  IL  583. 

-(XXu>  Endg.  v.  abgel.  Vb.  II.  264,  7. 
-tXo?  (F.  -&t])  Endg.  v.  Deminut.  II.  280, 

A.  5. 
-tXo;  Endg.  v.  abgel.  Adj.  II.  297,  11. 
-ifjLcüo;  Endg.  v.  abgel.  Adj.  II.  299,  16. 
iaavr)BpT)  II.  588. 
-i[aoc  Endg.  abgel.  Adj.  II.  2S8,  5.  299, 15; 

meist  zweier  Endg.:    tpioc,   tpiov,   seit. 

dreier:  ifi-os,  i\xr\,  iu.ov  538,  5). 
h  =  oT  583.  587.  595,  6.  596,  3.  II.  584. 
fv  =  £  584. 

iv  =  iv  119.  639.    II.  247,3. 
-iv  im  Nomin.  III.  D.,  Quantität  482,  VIII. 
-tv  Endg.  v.  Adverb.  II.  302,  A.  2. 
-£vot]v  Endg.  v.  Adverb.  II.  306,  f). 
'IvotxcuTato;  573,  3. 
-iveo;  Endg.  v.  abgel.  Adj.  II.  295,  7. 
-ivr,  Endg.  v.  Patronym.  II.  281,6. 
-(vt)c,  -Ivor,  -ivr;,  -iwa  Endg.  v.  Deminut. 

II.  280,  A.  5. 
{vlov,  xo,    nicht   deminutiver   Bdtg.    II. 

279,  A.  4.  Dig.  96. 
-tvo;  (Ivoc)  Endg.  v.  abgel.  Adj.  II.  295,  7 

u.  II.  296,  A.  5. 
-hu  Endg.  v.  abgel.  Vb.  II.  262,  5. 
-iij   im  Nominat.   d.   III.  Dekl.,    Quantit. 

des  i  320,  A.  1.  420.  479,  b);   Endg.  v. 

Subst.  II.  273,  34. 
-iov  Endg.  v.  Deminut.  II.  277,3. 
-iov  ohne  deminutive  Bdtg.  II.  279,  A.  4. 
-tov  Endg.  v.  Ortsben.  II.  276. 
fov  Dig.  95. 
tö;  u.  xd  id  500. 
-10;  böot.  ==  £io?  131. 

Kühners  ausfülirl.  Griech.  Grammatik. 


-io;  Endg.  abgel.  Adjekt.  IL  291,  1;  meist 

zweier   Endg.:    io;,    iov,    seit,    dreier: 

io;,  ia,  iov  536,  b).  e).  539,  7). 
'Iojv  v.  'Itu  455,  A.  2. 
16  cp,  Interject.  IL  253. 
bivo;  639. 

bntap;j.o<jxT];  st.  hi<p.-  112,  A. 
tat7taai|r/)  538,  8). 
bTTtoodasta  527,  A.  1. 
tp7)£  ion.  =  l£pae  208.  211;   Spir.  110,  7. 
TIpt«  dekl.  441,  A.  3;    Dig.  95. 
Ipo;,  Ipsü;  u.  s.  w.  ion.,  Ipo?  lesb.  =  hpo; 

u.s.w.  208.  211;    cf.  642.    IL  579. 
-ipiu  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  263,6. 
-is  Endg.  v.  Adverb.  IL  302,  A.  2. 
-t?  weibl.  Abltgsendg.  IL  274,  1. 
-{;,  (G.  (80;)  Endg.  weibl.  Patronym.  IL 

282,  9. 
-(;  Endg.  weibl.  Gentil.  IL  274,  1. 
-i;  Endg.  weibl.  abgel.  Subst.  IL  282,  8. 
-U  (-1;)  Endg.  weibl.  Deminut.  IL  280,  A.  5. 
-t;  Endg.  biblisch.  Eigenn.  492,  A.  1. 
-Is  Endg.  v.  Subst.  gemischt.  Dekl.  492  ff. 
-is,  G.  10?,  Ew;,  too;,  itos422,  A.  7. 441,  A.  3. 
-is  im  Nomin.   d.   III.   Dekl.,   Quantität 

481,  VII.  482,  VIII. 
-is,  -iv,   -1  st.   ig;,  iov,   ie   der  II.  Dekl. 

400,  A.  3. 
h  kret.  =  eis  639. 
fs,  vis,  Dig.  95. 
faafxspo;  560,  3. 

taaoi,  laaaai  275,  A,  d).    IL  240,  2. 
'Ia&pioi  IL  304,  0. 
-toi  lesb.  Personalendg.  d.  III.  Pers.  Plur. 

IL  49,  9. 
-taxo;,   -(axT),   -i'axov,   -(axiov   Endg.   von 

Deminut.  IL  279.  280,  A.  5. 
'Ia|j.Tjvot  ('Tafi.., 'IajAEiva)  108,3. 
?ao;   st.  ho-,  81,  5).  108,  4;    cf.  IL  578; 

roos  u.  I00;  (aus  /£c/o;)  273,  5.  307,  5 

(79.  83,  c)).  96. 
-100a  weibl.  Abltgsendg.  IL  274, 1. 
faaact,  laaai  275.   IL  240,  2. 
kxEov  Adj.  verb.  IL  290,  8. 
-faxepo;  u.  -i'axctxo;  563,  5. 
-laxi  Endg.  v.  Adverb.  IL  303,  ß). 
ltjx(a,  ion.   -7]  =  Eaxfa    120.   175  f.    mit 

Digamma  81,  7).  98,  3. 
bxEov,  foyjov  nicht  deminutiver  Bdtg.  IL 

279,  A.  4. 
T.  I.  Bd.  II.  40 
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{ayjjpoxepüK  577,  A.  1. 

i'xs  agite  II.  252,  1. 

kia,  richtig  Etxsa,  Dig.  96. 

(•teov  Adj.  verb.  IL  290,  8. 

-irr]?,  -Ixt;  Abltgsendg.  IL  284,  10;    für 

Gentil.  das. 
irf]t£ov  Adj.  verb.  IL  290,8. 
?ttiu  böot.  st.  tcTü)  153  f.  IL  241,4. 
ixus  Dig.  96. 
Icpi  Dig.  96. 

'IcpixXeY]?  u.  "IcptxXo?  504. 
-iy  eu?,  -i/yri,  -i/o?,  -f/T]  Endg.  v.  Deminut. 

IL  280,  A.  5. 
iyßö  Nom.  Dual.  439,  A.  3. 
iyßüa  st.  (y96v  413,  A.  4. 
tX9üs,  ö  u.  lx»üs  112,  10;   dekl.  438  ff.; 

iyßüi  Nom."  PI.  439,  A.  3. 
fyXa  st.  x(y_Xa  258,3. 
-iyvT],  Endg.  v.  Demin.  IL  280,  A.  5. 
fyw  Akkus.  425,  A.  4. 
-i<I>  im  Nom.  d.  III.  Dekl.  Quantität  4S0,  e). 
-iL  Endg.  abgel.  Vb.  IL  261,  2. 
tu>,  fcp  Interjekt.  IL  253. 
to>  böot.  =  £-fu>?  580. 
lü  =  ev(  633,  1. 
tw/j  Dig.?  96. 

hüxa  st.  tiux^v  518;    iW.tj  Dig.  96. 
Iwv  böot.  =  ifw  284,9.  5S0. 
-icuv  (F.  -icüvT],  tvT])  Endg.  v.  Patronym. 

IL  281,  6. 
-(luv  Endg.  v.  Deminut.  IL  279,  A.  5. 
-(ujv,  -tov  Komparat.  554;   Quantität  des 

t  307,  5. 
twyu.6;  st.  twY|J.6:  265,  2. 

K. 

x,  Muta,  mit  entspr.  Lauten  verwandter 

Sprachen  verglichen  71,  1. 
x  u.  y  vertauscht  71,  1.  147.  148. 
x  u.  TT  vertauscht  142. 
x  u.  x  vertauscht  143. 
x  u.  xx,  £,  ox  vertauscht  159  f.  254,  a. 
x  u.  ox  vertauscht  76. 
x  u.  y  vertauscht  148. 
x  zu  y   vor   ja   263,  2;   x   geblieben  (in 

ax;rr]  etc.)  263,  A.  2. 
x  zu  y  vor  \x  u.  v  265,  2. 
x  zu  y  vor  Media  261,1;    in  ix  A.  1. 
x  zu  y  vor  Aspirat.  262,  3. 


x  mit  a  zu  £  264,  c). 

x  im  Anlaut  abgef.  258,  3. 

x  im  Inlaut  ausgef.  284,  9. 

x  euphonisch  eingeschoben  287,  4. 

x  beweglich  im  Ausl.  (o'jx,  oü)  299,  4. 

x  verdoppelt  269,2;    aus  x/  268,  4;  im 

Altion.  275  B. 
m  =  xaxa-  178,  A.  1.  179,  4. 
xd  =  xev,  xe  281,4. 
-xa  in  dor.  Advb.  =  att.   -xe   116.  143. 

IL  308,  3. 
xaß  vor  ß  st.  xaxd  177,2. 
xaßafvwv  =  xaxaß.  179,4. 
xdßaai  =  xaxdßTjfti  179,  4. 
xdßXi]u.a  st.  xaxßX.  178,  A.  1. 
xaY  vor  y  st.  xaxd  177,2.   178,3. 
xdo  vor  o  st.  xaxd  177  ff. 
KaofAEio«  245. 
KdSfioe,  Kdajx.  263,  A.  2. 
xa)P  exo;  st.  xax    Ix.  113,  A. 
xdSlftrjxE  lesb.  641. 
xa&'   io(av  st.  xax'  ib.  113,  A. 
xatXai  kypr.  =  xaXai  106,  7. 
xdx  vor  x  st.  xaxd  177  ff. 
xdxYj,  ri  u.  xaxTj  adj.  IL  25S,  11. 
xaxTjYopi'axEpo;,  -(oxaxo?  564,  b). 
xaxtuiv,  xaxtoxepo?,    xdxtaxo?,    xaxiuxepo; 

566.  570,  1. 
xaxxdßrj  u.  x'izxaßo;  501. 
xaxoJjEivouxEpo;  st.  -oxspo;  558,  A.  2. 
xaxoüpYo;  Form  IL  335,  A.  9. 
xdxxave  u.  s.  w.  st.  xaxxx.   178,  A.  1. 
xaxtuxepo?  566. 
xdX  vor  X  st.  xaxd  177  ff. 
xaXdnou;,  -örcou;  IL  326,  2. 
xaXaiipoiJj  98,  2. 

xaXsi«,  St.  K  A  AE,  KAE 124,  A.  2.  II.  1 17.453. 

xaXXquvatxos,  -t,  -a  Adj.  def.  553,  3. 

xaXXUepu  st.  -xepwxa  542,  A.  1. 

xaXXtovu»;  577,  1. 

xaXXttuv,  xdXXiaxo;  556,  c). 

xäXo;  u.  xaXos  307,  5. 

xdXoj  u.  xdXcu;,  6  496,  ß). 

-xaXo;  (-ov)  Endg.  v.  Deminut.  IL  280,  A.5. 

xdXyjr]  u.  ydXxT]  279,  A.  9. 

KaXyTjOovioi  u.  XaXyjfjS.,  XaXxT]8.  279,  A.  9. 

xdXcu?  dekl.  4-03  ff. ' 

xaXio;,  xdXw;  dor.  =  xaXtüs  326,  6. 

xdjx  st.  xaxd  vor  p.  177  ff.;  v.  ß  177,2. 270,A.  2. 

Kau-dvSpto;  =  üxa;/..   76.  303. 
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xifimr]  u.  xapL-T,  329. 

xdv  vor  v  st.  xaxd  177  ff. 

xdv  =  xd,  xev,  xe  281, 4. 

xava/Tj5d  Adv.  II.  307,  y)- 

xdrc  st.  xaxd  177,  2. 

-/.outstov  St.  xd7T7:£TOV  =  xaxsr:saov   179,  4. 

xdnExo;  axd7i£xos  76. 

xdir  cpdXapa  st.  xaxd  cp.   177,  2. 

xdp  vor  p  st.  xaxd  177  ff. 

xdp  st.  xdpa  460. 

xdpa  dekl.  459  f. 

xdpCa  =  xapftia  103,  1. 

xdprjap  =  xö  xdpot  460. 

xdppa  =  xoppT]  117.  147. 

XCtpplUV,    xdpXCUV    =    XpElC3U)V    565. 

xdpxa  Adv.  II.  307,  o). 

xapxspoc  st.  xpax.  288,  2. 

xdpxtaxo;  u.  xpax.  288,  2.  565. 

xdpro;  u.  xpdxoj  288,  2. 

xaadvst;  st.  xafMv.   109,  5. 

xdat?  dekl.  441,  A.  3. 

Kdaaavopo;,  KaaadvSpa  (Karr.)  153.  270, 

A.  1. 
xaoxopvijaa  st.  xaxax.  178,  A.  1. 
x(X3^£&e  st.  xaxay.  178,  A.  1. 
xdx  st.  xaxd  177  ff. 
xaxd  st.  xaxxd  =  xoti}1  a  179,  4. 
xaxaY£X(uc  516,  7). 
xaxao£E3XEpio;  577,  A.  1. 
xaxai  =  xaxd  II.  250,  8. 
xaxdv  =  xdx  xdv  179,  4. 
xaxariXxiq;,  -dXxr(;  117. 
xaxdpptv  II.  583. 

xaxaxTjItxE/vo;  Form  IL  334,  A.  7. 
xaT^wp  spät  st.  -Yopo;  II.  583. 
xaxS-  st.  xaxa».  xaxe».  177  ff.  641. 

xdxporrrov   f.   xdxo-xpov  289,  3;    cf.  643. 

xax6  arkad.  =  xaxd  121;    II.  250,8. 

xdxw  Form  IL  305,  e). 

xaxiuxEpoc,  -luxaxo?  574.  578. 

xaudfcatc  für  xa(x)/d?.  83,  b).  98,  2. 

xaxE?(a  Form  IL  335,  A.  9. 

xdiu,  xatu,  xahu  133  f.  IL  452. 

xe,  xev281,4.  293,  f). 

xsap  u.  xfjp  206.  425,  A.  3.  471,  A. 

xea«  Ptc.  Aor.  v.  xdui  att.  174,4.  11.452. 

xeivo;  =  xevoj  135.  558,  A.  2. 

xeIvo;  st.  exeIvo;  188,  A.  3.  607,  3.4. 

xsxpaya  mit  d  auch  ion.  126,  A.  4.  IL  464. 

xiXa(vuj^  u.  y.iXatvd)-rj;  532,  2. 


xeXeu&o;,  t(,  u.  xd  xsXsu&a  500. 

xEvoxEpo;  st.  -wxEpo;  558,  A.  2. 

xevxo  z.  xsXouat  145.   IL  456. 

Keoc,  Kew;  398,   5.   401,    Anm.  1.   405, 

A.  6.  644. 
xEpaaEoü;  st.  -fioü;  403,  A.  6. 
xepa;  Dekl.  423  u.  A.  3. 
xEpasßöXo;  Form  IL  331,  A.  5. 
xEpoi'ujv,  x£p5iaxo?  575,  b);    zu  xspoaXEo; 

557,  c.  575,  7. 
Kipx'jpo;  Gen.  zu  Kipxupa  II.  583. 
xEpoßdxi];  IL  331,  A.  4. 
-xspüj;  in  Adj.  comp.  Dekl.  542,  A.  1. 

XE'J&atUV    St.   XE'J3[Jt..   264,   A.    2. 

xE'^aXapYta  st.  -aXY^a  279,  4. 

xEyaptaixEviüxaxa  553,   1. 

Keiu;  s.  Keoc 

xfj  =  xeI  dort  IL  304,  y). 

xTjStaxo;  575,  b. 

xt]Xt]Vö?,  Form  IL  273,  30. 

xrjvo;  =  Ixeivo;  607,  3. 

xTfjvcü,  von  dort,  IL  305,  e). 

xtjpiov  nicht  deminutiver  Bdtg.  IL   279, 

A.  4. 
xtjP'jxo;  st.  X7jp'j£  519,  A. 
Kiq'fiao;,  nicht  -ococ  270,  A.  1.  275. 
xiovapiat  =  axt'ov.  76.    II.  536  f. 
xiftapaoiooxaxos,   -luooxaxo;  575. 
xtdtüv  =  yixcüv  278,  A.  9. 
xixXtjSxw,  xixXT,axu)  (xXrjtjxa))  185,  Anm. 

IL  453. 
Kixuvv6»ev  IL  309,  A.  1. 

XtVO'JV   u.   x(vouvos  506. 
xiv6p£oHat  u.  fjuv.   155,  A. 
x{;,  6  dekl.  438. 
x(;  thessal.=  x(?  611,  A.  2. 
xr/Xd  st.  -tj  383,  1. 
x(cuv,  6  u.  t(  466,  d). 
xx  zu  ■/./  262,  A.  4. 
xx  st.  ex  274,  7.  267,  A.  2. 
xx  st.  xp  274,  7. 
xX  im  Anlaut  255,  b). 
xXaYYT)56v  IL  307,  y). 
xXaYY^  Dat.  u.  rt  xXaYY^l  518. 
xXaoi  D.  u.  6  (x6)  xXdoo;  518. 
xXäu,  xXa$  dor.  =  xXe(;  158.  461. 
xXauöijLo;  st.  -<j[a6;  264,  A.  2. 
xXa'jatY^Xcuj  st.  -YsXtuxa;  542,  A.  1. 
xXaio,  xXdtu,  xXa(cu  163  f.  IL  459. 
xXk  st.  xXsd  182,  3.  434,  A.  8. 
40* 
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-xX£ot;  (thessal.),  -xXItj«,   -xXo;  Endg.  v. 

Eigenn.  504  f. 
-xA£y]?    auch    att.    nicht    stets    kontrah. 

432,  A.  6;    in  Dial.  434  ff. 
xXe(«  dekl.  461;    Accent  486,6,  1). 
xlioi  dekl.  430,  a).  435  f. 
xXErrxtaxspos,  -{ara-ros  563,  a).  575. 
-xXtj  st.  -xXSa  Akkus.  432,  A.  6;  sp.  auch 

-xXtjv  513. 
•/.Xr(o7]v  Adv.  II.  307,  T). 
xXtj'i?  dekl.  461;    Quantität  310,  A.  4. 
KXtjutjc,  KXtjusvxo?  Clemens  421,  A.  6. 
xXf,s  altalt.  =  xXei';  184.  461;  cf.  11.579. 

dekl.  461. 
xX^jü)  altatt.  =  xXsfiu    184.    II.  460;    cf. 

II.  579. 
xXoto;,  b   uud  xd  xXoid  500;    xXoiö;  und 

xXtuo;  168,4. 
KXurc(t|j.-/)aTp(x  Form  II.  329,  5. 
xu  im  Anlaut  255,  b). 
xv  im  Anlaut  255,  b). 
xvd-xw,  yvc(7:tüj,  Yv^a7tTU)  u-  s-  w-  147  f. 

255,  b).    II.  392. 
xv^ccotc  dekl.  432,  A.  4. 
xv(o7j,  xvlaa  275. 
xvuCr^uos  st.  -aao;  II.  273,  30. 
xoYy/r]  u.  xoy/o;  501,  a). 
x6'iXo;  (xcütXo?,  xo(tXos)  244,  4.  245. 
xotv/),  -f],  die  Gemeinsprache  22,  11. 
xotvfj  Adv.  22,21.   II.  306,y]). 
xotvot,  oi   die  Schriftsteller  der  Gemein- 
sprache 22,  21. 
xoivtovo;,  oj  u.  Nebenformen  506. 
xo(xt)  u.  xofxoc  502. 
KoXtovfjSsv  II.  309,  A.   1. 
xoatofj  Adv.  II.  306,  tj). 
xouiaxpov  IL  271,27. 
xovxwxo;  II.  290,  8. 

Koog,  Kow?,  Kü)tu;  =  K(ü;,  dekl.  397,  4. 
xoTieppa  lesb.  =  xoTtpia  271,  2. 
xorrira  42,3;   Zahlzeichen  624,1. 
xopdxtov  Dem.  zu  x6pa£  II.  278,  4. 
xopT],  xoupT),  xcüpa  aus  xop/a,  -tj,  entspr. 

xopo?  u.s.w.  141.  130.  381,  A.  1. 
Kopx'jpa  u.  Kspxupa   118. 
xoppT]  aus  xopoT)  268,5.  381,  A.  1. 

XOpSvT)   U.   -JVT]    307,  5. 

-xo«  Endg.  v.  abgel.  Adj.  IL  287  f. 
xoxuXTjöovocpiv  489,1. 
xojXeov  f.  xoXeöv  141.   170. 


xoupoxEpo?  575. 

xouj  u.  vo£(u  155,  A. 

K6<u!  dekl.  397,4. 

xp  im  Anlaut  255. 

xpao(rj  st.  xapo(T)  288,2. 

xpctvfov  nicht  deminutiver  Bdtg.  279,  A.  4. 

xpdvva  =  xp/jVTj  272,  4. 

xpds,  ö,  tj  =  xdpa  460;    xpäxa,  xo  das. 

Kpdxspoc  u.  xpctxepö?  330. 

xpdxsacpi  491. 

-xpctXT];  Akk.  -tj  u.  -tjv  512. 

Kpaxivo;  nicht  aus  Kpaxivoo?  403,  A.  5. 

xpdxtaxo;  565. 

xpaxoc,  -xf  u.  s.  w.  460. 

xpat6;  compar.  555,  A.  2. 

KpauYT)  u.  xpauvT;  330. 

xpia  st.  xpeä  182,  3.  431,  A.  3. 

xpeot;  dekl.  423,  A.  1. 430,  a).  431,  A.  2  u.  3. 

xpetaoovtu?  577,  A.   1. 

xpEfaacuv  565. 

xpEocpdYi?  u.  xp^wcp.  IL  331,  A.  4. 

xp£aa«)v  138.  565. 

xpsxo?  =  xpä-cos  116.  288,2.  565. 

xp£u>Ttü)Xrj;,  -cpaYo;  IL  331,  A.  4. 

xpTjDev  460. 

xpij;  dor.  =  xp£a;  203. 

Kprjxdwv  IL  581. 

xpi  st.  xpt»V]  522  b). 

xpfixvTjai,   nicht   xprjuv.    176,  e.    IL  466. 

xpfvov,  xo  U.  xd  xpfvea  506. 

Kptaa,  Kfppa  275.  288,  2. 

xpixrj,  ion.  Vok.  st.  -xd  376,  7. 

xpoxa  st.  xpöxrjv  v.  KP03  518. 

Kpov(ujv  dekl.  426,  A.  7. 

xpußoa,  xpußürjv  Adv.  IL  307,  y). 

xpöaoj  IL  272,  30. 

xpü-xd5io;  für  xp'jßo.  279,  5. 

xpu7rx(v5a  Adv.  IL  307,  y). 

xpLKpa,  xpucpTj  u.  xpucpa  IL  306  tj).  307,  o). 

xpucpdoi;  IL  307,  2. 

xx  zu  x&  vor  Spir.  asp.  262,  A.  4. 

xx,  x,  £,  ox  vertauscht  159  f.  254,  a). 

xxdoucn,  St.KTA,KTE  124,  A.  1.  11.467. 

xxsap  dekl.  421,  A.  5. 

xxevvuj  f.  xxsfvw  105,  6.  IL  468. 

xuccvediov  Neutr.  376,9.   IL  581. 

xuavoTrpwEpouc  248.  552.  642. 

KuaSdprj?  dekl.  513,  A.  2. 

xußoa  Adv.  IL  307,  y). 

KuotXA«  II.  581. 
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x'j6(<dv,  x65iaxos,  xuo6xepos,  -6xaxos,  xu§£- 
oxspo;  v.  xu5p6s  556,  b),  A.  3. 

x6&pa,  xu&pos,  xu&pfoiov  st.  yuxpau.  s.  w. 
279,  A.  9. 

xuxstö  u.  -oüva  425,  A.  5. 

xuxeiov,  xuxdv  173. 

xuxXoc  u.  xä  xüxXa  500. 

xuxX6ae  IL  310,  A.  5. 

xufxspvdxas  lesb.  =  xyßEpvTjxir);  155. 

K6fJLYj    =    X(i)fJL7]    136. 

xuv  =  £6v  II.  248, 5. 

xuvrjoov  IL  307,  y). 

xüvtEpoc,  xüvxaxos  575. 

x'jvxsptuTEpo?,  x'jvxaxu>xaxa  573,  4. 

KüTTpoysveia  544,  A.  8. 

xüppos  thessal.  f.  xüpto;  271,2. 

xuu>v  dekl.  461. 

XX  s^  XX  276,  *■ 

xÄa?  dekl.  432,  A.  4;    att.  xci;  IL  582. 

Küs,  Kiucus  dekl.  397,4.  644. 


A. 

X  Aussprache  58. 

X  bewirkt  anlautend  Positionslänge  31 1,12. 

X  verwandelt  e  in  a  175,  a),  vgl.  IL  160. 

X  im  Anlaut  abgef.  258,  4. 

X  im  Inlaut  ausgestossen  285, 12. 

X  u.  y  in  fi.6X.is  u.  u.6yis  155,  A. 

X  u.  o  vertauscht  149. 

X  u.  v  vertauscht  146. 

X  u.  p  vertauscht  73.  145. 

X  verdoppelt  267,  A.  2.  268,  4.  5.  269,  2. 

271,  2.  272, 4. 
Xäa?  dekl.  518. 
XdßSa  (Xdfißoa)  40.  286.  638. 
XaYO?,  X«yu>s  od.  XaYio?,  Xaytuos  141.  399. 

403.  405,  A.  4.  496,  ß) ;   x6v  Xayw  404, 

A.  1 ;   Accent  407,  4. 
XaYviaraTos  564,  b). 
XaCofiat  aus  Xdßjofiai  105,  b).  IL  472. 
Xdflpa  Form  IL  306,  r,). 
Xafßa,  Schild  =  laeva  80,  «),  vgl.  82,  e). 
Xa(<pT]  u.  Xatcpos  503,  b). 
XaXfaxepos,  -faxaxo;  564,  b). 
AafA^ExfoTj;  st.  AaiixfoTjS  v.  AafXTroj  IL  283. 
Xd£  IL  302,  A.  1. 
Aaoodftä  Voc.  415,  A.  6. 
Xaos,  Xt]6s,  Xeius  127,  A.  7.   173.  398,  5. 

403.  405,  A.4.  496,  ß);   Accent  407,4. 


Adptaa,  nicht  -3aa  270,  A.  1 ;  ä  126,  A.  4. 

127,  A.  7. 
Xapcuxaxos  st.  -oxaxos  558,  A.  3. 
Xäs  dekl.  518. 
-Xcts  dor.  st.  -Xaos  373. 
Xdxpt?,  6  dekl.  441,  A.  3. 
XEa(vu)  v.  Xeio;  640. 
Xe&föiov  IL  278,  4. 
Xeovxtjoov  Adv.  IL  307,  y). 
Xsiras  u.  XsTtds  329. 
Xsuxif)  u.  Xeuxyj  329. 
Xeux6xpaxss  553,  3. 
ÄEcuviosa  Akkus,  ion.  514,  A.  4. 
Xeu>s  s.  Xao?. 
Xews  Adv.  286  oben. 
X-fjftapYos  st.  -aXYos  279,4. 
X-fjtAT),  X7]!i.d(u  st.  jk-?  258,2. 
Xtj6s  s.  Xao;. 
X^xoupYsiv,  XTjtoupYfa  184 f.  252,11;    cf. 

IL  579. 
Atjxu)  dekl.  453  f.  454,  A.  1  u.  2. 
XI  =  X(av  522,  b). 
Xiafvio  st.  yX.  258,  3. 
XEäv  Form  IL  306,  a). 
Xtapos  st.  yXtap.  258,  3. 
Xfßa,  Xiß6;  520,  2. 
Aißuaaa  Fem.  zu  Atß'j;  106,  9. 
X(Ya  Form  IL  307,  8). 
XiöoßoXo;  u.  XiöoßoXos  329. 
Xtöos,  6  u.  ■*),  408,  b).  II.  582. 
Xtiloxoijios  u.  Xtöoxofjios  329. 
XtxfAos  st.  XtYff-os  263,  A.  2. 
Xixptcpf;  Form  IL  308,  2. 
Aiftvaxi  v.  Aifxväxts  422,  A.  7. 
Uiz'  =  XJira  (xo)?  461. 
Xts,  6  dekl.  438,  A.  1. 
Xfs  adjekt.  (X(s  irexpr,)  519,  2. 
X(o<po;  st.  Xteiros  265,  1. 
Xfxpov,  vixpov  73.  146. 
AI*F,  y),  G.  Xtß6?,  subst.  defect.  520,  2. 
XoYf|J.7]  538,  o). 

-Xo;  Endg.  v.  abgel.  Adj.  IL  297,11. 
Xoxdor]v  Adv.  IL  387,  y). 
Xa  zu  XX  268,  5;    zu  X  mit  Dehnung  d. 

Vok.  282,  6 ;    geblieben  das. 
X;  im  Auslaut  257,  III. 
A6Yoa[i.is  deklin.  422,  A.  7;    cf.  IL  582. 
X6ys\  Luchs  u.  Schlucken,  Dekl.  420,  A.  1. 
Xuxdßas  Dekl.  422,  A.  9. 
XOu-a,  Xiifia  ;5Ü8,  5. 
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Ay««  dekl.  422,  A.  7. 

X'jyvo?,  ö  u.  tu  Xuyvov,  tä  Xuyvc«  499,  ß). 

II.  583. 
XcoßTjt^pe;  als  fem.  550,  VII. 

XlOIXEpOV,    XlUOXEpOS   565. 

Xuuouv,  Xwtov,  Xipoxo?  565.  570,  1. 
XlOXEÜVXCC  529,  A.  3. 

M. 

fx  Aussprache  58. 

ja  mit  aspirierend.  Einflüsse  265,  2. 

[x  zu  v    im  Inlaut    73,  2;    im    Auslaut 

290,  1.3. 
fx,   der  themat.  Vokal  des  Vh.   davor  o 

176,  g).   II.  39,2. 
[x  u.  ß  vertauscht  155. 
jx  u.  TT  vertauscht  154. 
fi  u.  v  vertauscht  146. 
[x  im  Anlaut  positionskräftig  311,  12. 
[x  im  Anlaut  abgefallen  258,  5. 
|x  euph.  eingeschoben  287,  2. 
-x  verd.  264,  A.  3.  269,  2.  272,  3.  274,  c). 
[x  (jxix)  statt  fxa  282,  6. 
[x  st.  des  Digamina  Sl,  ß). 
[xd  =  [xdv  ([xe\)  281,  4. 
-|xa  Endg.  v.  Abstr.  II.  272,30. 
(xcqaoi;  dekl.  441,  A.  3. 
[x5Ca  104,2. 

[xa£6?,  fxaaftos,  jxaaxo;  155.  265,  1. 
-ixat  Personalendg.  IL  38.  60,  1. 
(xatTu(p)s  kret.  =  [xdp-cu;  160.  257,  III.  510. 
Mcttcüx!?,  Maivjxi;  128. 
jxdxaipa  fem.  zu  jxdvcap  549,  V. 
[xaxaptaxoTepo;  554,1. 
fxdxap;  u.  fidxäp  257,  3.  290,  4.  424,  2. 
[xaxpdv  adv.  Form  II.  306,  a) ;  compar.  578. 
fxay.poxEpcu;,  jxay.poxdx(o  (-xdx7]v)  578. 
[xdXa  Adv.  II.  307,  o). 
(xaXoty.ai7:o5£?  H.  329,  5. 
[xdXsupov  u.  ocXeup.  81,  ß). 
[xdXYjr,   fxdXvjv  520,  3. 
ixdXXd  aus  [xa  «XXd  219,3. 
(xctXXov,  jxdXtaxa  mit  dem  Positive  st.  des 

Kompar.  u.  Superl.  571,  1. 
-|xav  st.  -[xy)v  Personalendg.  II.  63, 1  (§  212). 
[xavidaiv  Xuarfyxaaiv  548  (§   150). 
ixavoxepo;  st.  -(oxspo;  558,  A.  2. 
MavxfvTj  ion.  st.  -vsta,  -vEa  210.  378. 
[xavxocuvT]  II.  285,12. 
-fxap  Endg.  v.  Subst.  II.  273,  33. 


^dpaySoc  st.  cjxdp.  638. 

(xdpaO(p)ov  285,  11. 

Mapa9u)v6t>Ev  IL  309,  A.  1. 

[xdpv-xixct!,  ßdpvciixat  155.  259,  5. 

(xdpxu?  Dekl.  510. 

pidpxu;  u.  fxdpxüpoi;  519,  A. 

Motpiov^TTj;,  nicht  -e{xy];  251. 

[xaaaoxöpo?,  [xdaacuv  567.  573,  4;  neben 
fxctxpoxspo;  -oxaxo;  556,  b). 

ixdoxl,  [xdaxiv  st.  [xdsxtYt,  [xdaxiYct  498,  4. 

[xdxetoat  lesb.  =  Tictxoüaai  155. 

[Acr/exsov  IL  290,  8.  II.  482. 

jae-  u.  et-  im  Anlaut  vert.  259,  5. 

[XEydXe  Vok.  535,  3. 

[XEYaXiuaxt  II.  303,  ß). 

fxEY^XcuxEpos  568. 

Meyc/poÜev  IL  209,  A.  1. 

MsYapoT  IL  304,o.  309,  A.  1. 

[xsYapov  u.  tö  ;x£Yctpo;  505,  c). 

[xey«;  dekl.  532. 

Meytj;  dekl.  512. 

IxE^toxov,  jx£Y(axtu;  Adv.  577,  A.  2. 

jxEYtoxo?  567. 

[aeCwv,  jj.e(C<üv,  [x^y^xoc  138.  567. 

[XEfta,  [xeöev,  fxsafta,  jxe&ov,  ;xeo9ov  Per- 
sonalendungen 117.  IL  39.  61,  5  und 
A.8.  63;    (xeSov  IL  70. 

fxEiCovu);  577,  A.  1. 

[XEt£oV(UTEpO£    573,  4. 

[xEitoTEpo;  56S.  573,  4. 

[xe(C(«v  dekl.  426,  A.  9. 

fxsfXtyoj,  ixTjXr/oc,  txsXXr/o?,  [xfXtyo;  176,  e. 

cf.  641.    11.579. 
-jxEtv,  -[xtjv  dor.  Infinitivendg.  129.  IL  57. 
[xstovoi;  lokr.  =  [xE^catv  417. 
(xe(?,  6  dekl.  461. 

[xe£o>v,  ptEtoxspo?,  pistaxo;  567.  570,  2.  573,4. 
[xsXdYXEpcov  st.  -XEpwxa  542,  A.  1 . 
[xeXdYXPw?  ("XP00,:)  u-  fxeXdYXptoxo;  553,  2. 
fxeXatvoxaxoj  558,  A.   1. 
MsXd[x7TO!j?,  -tto;  dekl.  515  f. 
jxsXctvoC'JYot  553,  3. 
[XEXä;  481,  VI;  dekl.  527,  III. 
jxeXe  520,  3. 
MEAEAQN,  |XEXE0<öva;  u.  s.w.  u.  [aeXeocuvt] 

u.  s.  w.  518. 
(XEXftvo?,  [xeXEivo;  119.  251,  10. 
[xsXEiaxf  IL  303,  ß). 
[XEXsafrxEpo;  Form  IL  331,  A.  5. 
-jxeXt]  Endg.  v.  Subst.  IL  273,  33. 
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jjiIXi  st.  fUXit  290, 1.  472. 

fxsXixpd;  u.  fAeXbcpcrro;  552,  2. 

(x^ßXetai  st.  fxs.uX.  286.    IL  116.  485. 

ME^ßXidpstu  397,  1. 

[X£[jißXüjxa  st.  [j.s;jlX.  286. 

-jaev,  -[XEvcxt  i.  'Infin.  II.  58,  10. 

-|xev,  -fjLs;  Personalendg.  d.  I.  Pers.  Plur. 

II.  48,  7.  53,  4. 
MtvASc  st.  -Xaos  396,3. 
Mev^Xetus  407,4. 
fieveto;  Adj.  verb.  II.  290,8. 
-[xdvif);  Akkus,  t]  u.  tjv  512. 
-fxevo;  Endg.  des  Particips  II.  63,3. 
[xevxov  st.  (xevTot  299,  A.  5. 
-fies  s.  -[xsv  II.  63,  3. 

[AEaOClTTÖXlO;   st.    fAECOTi.   II.    329,  5. 
[xecaiTEpo?,  -afraTo;  560,  3. 
[XEoato;  561,  A.  8. 

piE37]p.ßp(a     st.     [xecTqupta     286,  1;      ion. 
p.Eaafj.ßp(7)  126. 

fliCT]    OTtYP-T]    352,  2. 

-[AEadar,  -fAEaftov  II.  61,  A.  8. 

(jiEoot,  (jiEoaot  IL  304,  ö). 

piE(a)o7]Y6(s)  298,  d).  IL  302,  A.  2.  307,  e). 

I>ia(a>j'.  IL  305,  e). 

fAExa  praep.  IL  249,  6. 

liExa  st.  pLerean  335,  6.  IL  322,  a). 

[i-STaa-or/d  IL  303,  ß). 

fx^rsppoc  lesb.  =  [jitpto;  102,  2,  a).  271,  2. 

(xE-Etupo;  u.  fiETTjopo;  166,  A. 

(j^tto;  böot.  =  (J.EOO;  IL  579. 

(jieü  =  fioü  583  (s.  iyiu). 

[xeus  eleisch  =  tj-^v  462.    IL  582. 

[xr/pt  u.  aeyot;  297,  c).    IL  581. 

-[xy]  Endg.  v.  Abstrakt.  IL  272,  30. 

[i.Y]  (upaai  ( w)  IL  579. 

[XT]oa[Aa  Form  IL  307,  o). 

[j.YjoafiT)  Form  IL  306,  -/]). 

|A7]oa[j.o(  614,  A.5.  632,  A.  1. 

(X7]0E(i  dekl.  632  ff. ;  ix-qok  ei;  197,  3.  632, 

A.  1. 
Mt)0i<jt(  IL  303,  ß). 
(xt)&e(c  st.  p.r;o3i;  262,  A.  3.  634,1. 
M7]»U|iv6»ev  II.  209,  A.  1. 
M^xtox^  Akk.  v.  -eu;  452. 
H^xtarov  Adv.  577,  A.  2. 
[xrjxoxo;  567. 

MtjXie'j;  dekl.  448  u.  A.  1. 
-jjLYjv  Personalendg.  IL  63,  1. 
fj.^v,  6  dekl.  461,2. 


fxfjvt;  dekl.  441,  A.  3. 

MfjOVE;,  Mtjovec,  MiQtovE;  247. 

|x-/jptv})o;,  afx^pivfto;  76. 

[AYjpfov,  x6  kein  Deminut.   IL  279,   A.  4. 

(ATjpo;  auch  dor.  mit  rj  125,  A.  3. 

jxt^c,  6  dor.  =  (jisf;,  (jltjv  129;   dekl.  461. 

[ATjnqp  dekl.  428,  4. 

(J.Y]t(eT0(    St.    (A7)Tt£nr)S    373,  5. 

piri-i;  dekl.  612,  A.  1. 

(jLYjrp^o;  Form  u.  Bedtg.  IL  292. 

(jtTjxpüj;  Dekl.  455,  A.  3.  4.  u.  5. 

-fxt  Personalendg.  im  Indik.  der  Vb.  auf 

pu,   im  Konj.  und  Opt.  d.  Vb.   auf  u> 

IL  42  f. 
(x(Ya  Adv.  IL  307,  8). 
pu-fao-rjv  II.  307,  •(). 
fj^Sa  II.  307,  y). 
(j-tspo;  st.  -apo;  117. 
\xixa.  fem.  zu  pux(p)6;  382,  A.  1. 
jaixxo;,  [j-ixo;  st.  ;j.!xp6;  274,  7. 
[Atxpo;,  apuxpo;  76. 

puxpoTEpo;,    -oTaxo;  567;    Bedtg.  570,  2. 
Mixu)v  v.  püxpo;  IL  581. 
[xtXa^,  apüXctSj  76. 
MtXxtdcSEa  514,  A.  4. 
[Ai[Ava(axu),  fjLtpLVTjOXüj  133.  185,  A.  IL  487. 
(j.(v  =  eura,  eam,  id  584.  587.  592,  4. 

595,6;  reflexiv  599,  b);  als  Plural  588. 
[j.tv6pEOi)at  u.  xivüpEcftcu  155,  A. 
M(vwa  IL  582. 

M(vwj  dekl.  397,  3.  456,  A.  4. 
-fü;  Endg.  v.  Subst.  IL  273,31. 
pnooTcopTcocxtaraTT]  564,  c). 
(i.iay_o;  st.  [Jii'axo;  265,  1. 
[AiyjHoto;  für  1x170.  279,  5. 
piX  im  Anlaut  zu  ßX  259,  5. 
fxv  im  Anlaut  256,  c). 
p.v  aus  [j-j?  106,  8. 

(xv  zuw.  nicht  positionskräftig  307,  A.  3. 
[xvä,  Kompos.  von,  644. 
Mvdaaa;  thessal.  =  Mvocctct;  106,  A. 
-fAVT^,    -ixvov,   -pivo;    Endg.   v.   Subst.   IL 

273,  32. 
[Avfj  ion.  =  (J.vä  378.   IL  581. 
(j.6yu  u.  [/.6X1;  155,  A. 
[xoyootoxo;  IL  332,  A. 
(xoc  Elision  239,  F.  cf.  IL  580. 
|xoXd/Yj,  fj-oXo/T)  =  ijLaXdyv]  118.  639. 
(jioXißoo;,     [j.6)aßo;,      f*6Xußooj,     (jLoX'jßo;, 

ß6X(ßo?,  ßöXtptoi  70,5.  155.  286,1. 
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jaoXi;  u.  1*671«  155,  A. 

uo).-(;  =  fticfc  81,  ß). 

fjiovajxTT'jS  u.  [xovdaTCuxoc  552,  2. 

-(*ovi  Endg.  v.  Abstr.  II.  273,31. 

(xovfa;,  6  548, 1. 

jxovooo'j;  dekl.  541,111. 

{aov6C'j$  u.  (jiovoC'JY'^  522,  2. 

fiOvocpayfoTepo;,  -(araxo;  564,  b). 

Ixovwtccto?  572,  3. 

-fxo?  Endg.  v.  Abstr.  II.  272,  30. 

fxooouvi,  -a,  -a?  u.  ö  ;xoa3Uvo?  518. 

(AO'jvaoov  IL  307,  7). 

[xoyvde  II.  302,  A.  1. 

Mo'jvr/jaCs  II.  310,  A.  5. 

[xouvcrfevEta  544,  A.  8. 

(aoüvo?,  txcLvo;,  (xovo?  130.  140. 

Mouvjyiiov  st.  -viytiüv  70,  5. 

[Aoyjhjpo?  u.  [xoyÖTjpö?  327.  525, 1). 

IJ.oyiihrjpoTspa);  577,  A.   1. 

(xttX  nicht  positionskräftig  286.  307,  A.  3. 

(j.a  i.  Inlaut  beseitigt  282,  6. 

jx'jaXo;  =  -eX6?  117. 

[x6xt]?,  ö  dekl.  512. 

|X'JXTT|p    U.    OaUXTT|P    76. 

(jl6Xtj  u.  |x6Xo;  502. 

M6vt];  dekl.  512. 

Muowtjoos  269,  1. 

(jtupcttva,  ojxupatva  76. 

[xuptot  u.  (j.up(ot  629,  2. 

[x'jppa  u.  cijL'jpva  76. 

1>.Ö-  dekl.  438,  A.  1 .  2.  439,  A.  3.  5.  IL  582. 

fVjazoAelv  IL  331,  A.  5. 

MuuXT]va  lesb.  125,  A.  3;  cf.  IL  578. 

li'jyihazoz  560,  3  u.  A.  6.  561,  A.  8.  573,  5. 

[x6y_aTo?  573,  5. 

-x'jyoikv  IL  310,4. 

jAjyot  II.  304,  0. 

[j.'j/o(t(zto?  561,  A.  6.  573,  5. 

[x'jyo;  u.  T«i  ix'jyä  500. 

[j.oj  Buchstabenn.  =  |xü  39,  N.  3.  41. 

|x(üa  (d.  i.  [xulii)   lakon.  st.  [xwoa  (fxoöaa) 

113,2. 
-|icuv  Endg.  v.  Subst.  IL  273,  31. 
-jxcov  Endg.   v.  Adjektiv.   543,   A.  4.    IL 

291,  3. 
fxüvuS  285, 12. 

-IJuup  Endg.  v.  Subst.  IL  273,  33. 
(j.(üpo?,  [X(up6;  :>27. 


N. 

v  Aussprache  58 ;    i.  Auslaut  292,  2. 

v  u.  a  vertauscht  160.  282,4.  290,4. 

v  u.  3  vertauscht  149. 

v  u.  X  vertauscht  145. 

v  u.  (x  vertauscht  145. 

v  u.  p  vertauscht  147.  299,  A.  5. 

v  mit  aspirierendem  Einfluss  265,  2. 

v,  der  themat.  Vok.  des  Vb.  davor  o  176,  g). 

v   schwindet  vor  o   280,  3;    bleibt  280, 

A.  1;    dialektisch  167. 
v  vor  (izug  263,  2. 
v  vor  k,  ß,  <p  zu  (x;    vor  x,  7,  £,  ^  zu 

7  262  1 ;    vor  einer   Liquida  in  diese 

Liquid,  verwandelt  267,  2. 
v  ausgestossen  280  ff. 
v  euphonisch  eingeschoben  287,  2. 
v  im  Auslaute  statt  p.  290,  3 ;  abgefallen 

290,  4. 
v  verdoppelt  267,  A.  2.  269.  271,  2.  272, 4; 

b.  Homer  274,  c). 
v  i.  Auslaut  beweglich  (sog.  v  i<p£Xx'ja-txov) 

292,  2;    vor  Konsonanten  295,  A.  2; 

in  Dialekt.  295,  A.  3. 
v  im  Anlaut  positionskräftig  311,  12. 
-v  Personalendung  st.  -3<av  IL  54  ff. 
-v   Personalendg.    der   I.   Pers.  Sing.    d. 

Indik.  d.  histor.  Zeitf.  u.  des  Opt.  IL 

52,  1 ;  d.  III.  P.  Plur.  IL  53,  6. 
-vat  Infinitivendg.  IL  56,  8.  58,  10. 
vd't'o;  zweier  u.  dreier  Endg.  537,  a). 
vdba]  u.  vcbco;  503,  b). 
vao;,  vy^?,  v£(i?  127,  A.  7.  173.  404,  A.  1. 

405,  A.  4.  496,  ß). 
vdtTTY}  U.  vdiro;  503,  b). 
värcu  440,  N.  1. 
vdcpxa,  vdpxT)  383.  643. 
vaudqoc,  -tov  u.  s.  w.  att.  126. 
vcö;  dekl.  462.  645;    cf.  IL  582. 
vauatßätT]?,  Na'jatvixo;,  vauaixX'jrö;,  vaoot- 

iropo?  IL  319,  9. 
va'jtta,  vctUTiäv  640. 
veaxo?  561,  A.  8. 
vEtatpcc  561,  A.  8. 
vEtato?,  v^axo?  (v-fj-iTj)  561,  A.  8. 
vEfiEc(a)dco,  v£[xc(a)jt;  275.    IL  491. 
vEjxöTujp,  vitxEoi?  u.  vEaTjai;  IL  286,  2. 
VE[j.ovr]{a  =  VEopLYjvfa,  NejxovtjIo;  =  Nou- 

[xtjvios  kret.  643. 
veos  u.  veo;  329. 
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v^pTspo;  st.  Iveot.  560, 2. 

Netto?  att.  =  Neoso;  640. 

veu;  =  vaü;  462,  unten. 

v£ü>;  s.  va6;. 

vEouaoixoi  II.  319,  10. 

VEC«3t(  II.  303,  ß). 

vt)-  in  Komposit.  II.  325,  s). 

-vf]  Endg.  weibl.  Subst.  II.  268, 13. 

vt)  ion.  =  veoc  378. 

v?)  A(  =  vt)  Aia  177,  1. 

vf/i?  dekl.  546,  IX. 

VTjXspo;  st.  VTjxspcu;  542,  A.  1. 

vt)6?  s.  vao;. 

vr-to;  zweier  u.  dreier  Endg.  536,  a). 

vr(-otvei  II.  303,  ß). 

vr(-oivo?  II.  325,  e). 

NTjpTjtOEC,     NTjpfjOE?     V.     NlQpE'j;     251.      II. 

282,9;    cf.  II.  579. 
vT)?,  vä;  =  iv-Tj;  183,4. 
vT)3atuv  v.  7)  vf/oo;  396,  1.  II.  581. 
vt;  OTT]  ?  =  vfjan;  546,  IX. 
vTjdTt;  dekl.  546,  IX. 

VTJTT]    aUS    VECtTT)    561,    A.  8. 

vtjüc  dekl.  462;    vf,Ü;  247.  462. 

vTjcpooi  st.  -ouot  281,  A.  1. 

-v8i  böot.  Personalendg.    der   III.   Pers. 

PL  II.  48,  9. 
vtCiu  aus  v(3ju>  105,  b). 
Nixts  dekl.  422,  A.  7. 
NixoXa?  st.  NixoXao;  373. 
vtxcup  424,  A.  1. 
v(v  u.  a(v  146.  584.  586.  592,4. 
v£t:tu)  st.  v[!l(u  105,  a). 
v{Tpov,  Xkpov  73.  146. 
vt<pa  Akk.  v.  NIV,  i]  519,  2. 
voecu  u.  xotü  155,  A. ;    Tempora  v.  vosu> 

im  Ion.  kontrahiert  212,  6. 
voaaotxd);  II.  300,   A.  3. 
-vooc  auch  att.  st.  -vou«    in   Eigennamen 

403,  A.5. 
-vo«  Endg.  v.  Adjekt.  U.  286, 1.  IL  295,  7. 
vooao;,  votto;  u.  s.  w.  217,  A.  13;  cf.  642. 
vjuvevt,;  IL  319,  9. 
vo'jveyovtu»;  IL  319,  9. 
voü;  dekl.  516,  A.  5. 
voüao?  ion.  f.  vosoc,  abervosslv,  vöttjuci  140. 
-v;  167;  im  Auslaute  257,  III;  im  Inlaute 

280,3  u.  A.  1.2.  282  f.,  6. 
-vxai  Personalendg.  IL  61,  7. 
-vte;  kret.  III.  P.  PL  st.  -vxi,  -ot  IL  49. 


-vTt  dor.  Personalendg.  d.  III.  Pers.  PL 

IL  48,  9. 
-vto  Personalendg.  IL  63. 
-vtov,    -vt«),    -vtiuv    Personalendg.    der 

III.  P.  Plur.  Imperat.  IL  49,  10. 
vu  u.  v5v  (vuv)  293,  f). 
Nu(iE(vto;böot.  =  NiO'ja.,No'ju.^vio;IL578. 
vuvapLat  kret.  =  oivocuai  149. 
vuvot  620,  A.  2. 
vuvi  620,  e). 
vuv[aev£  620,  A.  2. 

vuyio;  zweier  oder  dreier  Endg.  536,  a). 
vu>-  in  Kompos.  IL  325,  e). 
vu),  vfil,  vüJE,  vtütv  (vwv)  586.  589.  594,  5. 

595,  6. 
vu/iTEpo;  594,5.  602. 
v<öv  dor.  =  voüv  IL  581. 
vcovjjxvo;  st.  viovuao;  287,  2. 
VOÜTOV,  to  u.  o  vcüto?  499,  ß). 


$  Aussprache  58. 

£  u.  a  vertauscht  158.  159. 

£  u.  ox  vertauscht  159. 

£  u.  x  vertauscht  159. 

£  u.  xt  vertauscht  159.  254,  a). 

£  u.  aa  vertauscht  158. 

$  aus  x-Laut  -j-  a  264,  b). 

6  in  der  Komposit.    vor  e.  Kons,   in  x, 

Y,  x  verwandelt  261,  A.  1.  283,  7.  297,b). 
6  im  Auslaut  257,  III. 
£  in  der  Tempusbildung  u.  Wortableitung 

st.    o    158.    IL   158,  6;    im   Dorismus 

IL  159,8. 
-S  Endg.  v.  Adverb.  IL  302,  A.  1. 
-&  Endg.  v.  Subst.  IL  265,  1.  273,34. 
£  positionskräftig  301,  3)  u.  A.  3. 
£av&6;  u.  Sdv&oc  318,  A.4.  330. 
$eI  Buchstabenn.  40.  42,  3. 
$Evix(i?  Adv.  v.  £evo;  IL  300,  A.  3. 
££vo$,  iJEwo;,  äJEtvo;  aus  cev/o;  79,  a.  84,  c). 

167,  3. 
S^Tjcpopcs  IL  326,  2. 
{■oavöv  (v.  $ho)  IL  256,  4. 
Sou&o?  u.  HoO&o;  318,  A.  4.  330. 
£0  =  Sei  40.  42,  3. 

£6v  u.  a6v  (x6v)  254,  a).  159.   IL  248,  5. 
cuvctojv,  -t>v,  -dv  u.  s.  w.  173.  202,  4.  211. 

S'J~£Ta((JUV,    -TEIUV    173. 
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0. 

o  Aussprache  49,  3. 

o,  Verhältnis  zu  den  übrigen  Vokalen  60  f. 

o  u.  et  vertauscht  117. 

o  u.  £  vertauscht  118. 

o  u.  o  vertauscht  121. 

o  u.  oi  vertauscht  137. 

o  u.  od  vertauscht  140  u.  141. 

o  u.  co  vertauscht  141. 

o  zu  u  geschwächt  69,  4. 

o  für  e  infolge  Assimilat.  176,  f). 

o  themat.  Vok.  b.  Vb.  vor  \k,  v,  t  176,  g). 
IL  39,  2. 

o  elidiert  234,  D;  desgl.  in  der  Kompo- 
sition II.  335,  A.  9. 

o  euphon.  vorgeschlagen  186. 

o  epenthetisch  189,2. 

o  statt  des  Digamma  82,  C). 

o  st.  10  im  Konjunkt.  II.  78,  9. 

6-  st.  4va-  178, 3. 

o  st.  a  oder  -q  vor  dem  Suffix  Oev  II. 
309,  A.  1. 

o  am  Ende  des  1.  Teils  v.  Komposita 
II.  326,1.  327,3.  331,  ß). 

-o  Endg.    v.  Adverb.   (8eupo)  II.  305,  e). 

6-  collect,  st.  4-  II.  324,  A.  5. 

o  in  der  Augmentat.  II.  7,4.  15,  6.  20,3); 
in  der  Reduplik.  IL  26, 1. 

6,  •?],  t6  dekl.  603;    Accent  336. 

o,  lesb.  o,  st.  os  609. 

6  in  ÖTtoto;,  ottocjos  u.  s.  w.  611,  A.  2. 

"0«,  "ßa  att.  Demos  137. 

oa,  ofa,  uia  (f,)  168,4.  382. 

65  (66.)  Interjekt.  IL  252,2. 

'OaXtöio?  st.  FaAtoto?  82,  Q;    cf.  IL  578. 

"Oa£oS  st.  Fd?oS  82,  L 

oßsXö;  u.  6>X6?  118.  176  f).  639;  jßeX6c 
u.  ö8eX6s  118.  144. 

6ßpip.T]  538,  o). 

^aaxtop  IL  325,  A.  5. 

öfSoatoj  st.  oyooo;  629. 

07800;  Bildg.  189.  622,  3. 

tVptoxov-«  ion.  212,6.  628,1. 

o-;yvrj  st.  xoYyvT]  258,  3. 

ö8äS  adv.  Form  IL  302,  A.  1. 

öoa-ö;  G16,  A.  2. 

o8e,  T]8e,  toos  342,  V.  603.  605,  A.  3. 

68(,  Tjo(,  too(  620,  e). 

Ö8(qt  Adv.  IL  306,  T)). 

68ot86xos  IL  319,9. 


6ootr6po?  171,  A.  1.  IL  319,9. 

6ouva(-£poc  645. 

'Ooügsuj  st.  'Oo'jaasu;  275,  d). 

'  OS'jaasö?  dekl.  451  f. 

'05'jo(a)?i  Akk.  203.  206.  449,  A.  4.  452. 

öotov  ion.  st.  öoou?  421,  A.  6. 

oe  in   d.  Kompos.  in  ou   kontrahiert  IL 

335,  A.  9. 
oe  u.  ot  vertauscht  131. 
6e£Tio  244.  247.    IL  496. 
-ostv  st.  -oev,  als:  oxtosiv  529,  A.  3. 
-oEt;  Endg.  v.  Adjekt.  29S,  12;    kontrah. 

u.  nicht  kontrah.  529,  2  u.  A.  3. 
oCo«  kret.  =  ö'oo«  153.  616,  A.  3. 
-6Cco  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  262,  4. 
-6»ev  Adv.  st.  -a&ev,  -tjSev  IL  309,  A.  1. 
ö#veIoc  289,  2. 
ot  Aussprache  53,  8. 
ot  (u.  at)  kurz  in  Bez.  auf  d.  Acc.  320,  1; 

vgl.  63,  A.  3. 
ot  u.  at  vertauscht  135. 
ot  u.  Et  vertauscht  135. 
ot  u.  o  vertauscht  137. 
ot  st.  o'j  133. 
ot  st.  ip  183,  5. 

ot  u.  oi  in  dtüpotCtü  etc.  213,9.  243  ff. 
ot  für  o/  168,4. 
ot  elidiert  239,  F. 
oi  in  der  Augmentat.  IL  11,  1.  15,  6.  17,  2. 

cf.  IL  586. 
ot  (oi)  Interjekt.  IL  252,  2. 
ot  Pron.  s.  ou. 

-ot  Endg.  v.  Adv.  IL  304,  8). 
-ot«   (-otTj)    u.  -ota    i.   Nom.   Sing.   Fem. 

I.  Dekl.  374.  e).  389,  e).    IL  275,  a). 
-oia  st.  -ota  i.  Ptc.  Pf.  Akt.  135.  532,  A.  7. 
ofa,  -fj  s.  oa. 
otaoov  IL  307,  y). 

-olaxo  st.  -otv-o  i.  Optat.  II.  77,  7. 
oloa  Flex.  IL  239  ff.;  Digamma  96;  lesb. 

018a  244. 
Otöt-o-j«  dekl.  515,  ß). 
ö't'Cüpo?,  o(Cup6;  307,  5. 
tu'CöpioTaTos  st.  -orato;  558,  A.  3. 
-o(y]v  Optativendg.  IL  72,  a);  im  Futur. 

72,  b);  im  Perf.73,c);  im  Aor.  IL  A.  73, d). 
0rt£;  =  o/tE?83,b).  168,4.  253,3.  309,8. 
olxa§s  v.  OIS  518;  Adv.  IL  308,4.  310, 

A.  5. 
ot'xaot;  IL  311,  A.  6. 
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ofxu  st.  ofxoi  135.    IL  303,  A.  3. 
oMa,  xa  kein  Deminut.  II.  279,  A.  4. 
ofxoi  321,  1.  II.  305,  C);   ofcoöi  II.  308,4. 

309,  A.  2. 
oIxov8e  II.  308,  4;   ofe6ce  II.  310,  A.  5. 
olxoc,  Digamma  96. 
oocxiaxo;,    ofxxpoxspo;,    -otatoc    556,    b) 

u.  A.  3. 
oixT£oro)C  577,  A.  2. 
oI[A0ct,    (MiiTjv,    ipas&a    st.   ofopiat   u.  s.  w. 

641.    IL  498  f. 
-ot-fit  Personalendg.   des  Opt.   IL  52,  1. 
offiot  Interjekt.  IL  252,  2. 
-otv  Optativendung  st.  -oi;j.i  IL  52,  1. 
olvo;  Dig.  96. 
olol  Interjekt.  IL  252,  2. 
-oio?  Endg.   v.   abgel.  Adjekt.  IL  291  f.; 

Accent  525,  f). 
ofoxspo;  von  oi's  575. 
oi';,  oi;,  6,  tj  99;    dekl.  441,  A.  3. 
-ot;  äol.  Endg.  d.  Ptz. ,   nicht  d.  Infinit. 

IL  56,  9. 
-oiai  st.  gis  i.  Dat.  PI.  IL  D.  369.  384, 5. 

394,  3.  395,  4.  396, 1.  398,  3.  644.  IL  581. 
-otot  lesb.   (ion.)    st.   -ouai    III.    PI.    133. 

IL  49,  9. 
6xX<i5i;  IL  308,  2. 
6xXdc£  IL  302,  A.  1. 
6'xxaXXo;  =  6cp9«X[j.6;  105,  b). 
oxtu)  (dor.),  6xx6  (böot.),  6tixu>  (eleisch) 

108,4.  142.  628. 
6xy  eo>,  oxyo;  st.  6y  siu,  Syoz  276,  1. 
öxwy-ri  Bildg.  IL  266,  3. 
6'Xßioxo;  u.  6Xßiu>xaxo;  557,  c). 
6X(ftoTo;  567. 
6X(Yos  Bedtg.  570,  2. 
6XtC6xspo;  567.  573,4. 
ÖXfCwv  u.  öXdCiüv  104,2.  (15S).  567. 
'  0XtaaT,v  =  BXtaa^v  (FX.)  80,  3,  a,  a).  82,  Q. 
-6XXu>  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  264,  7. 
oXovSo;  st.  -uv9o;  640. 
6Xoo{xpoyo;  st.  6Xooxp.  171,  A.  2. 
6X6;,  6XeP6;  st.  »oX-  259,  7. 
6Xou)xaxoc,  6,  tj  544,  A. 
'OXufjmfaCe  IL  310,4,  A.  5. 
'  OXüjjmfoöev  IL  308,  A.  1. 
'OXutMifaot  IL  309,  A.  1. 
•OXüTxeöc,     0Xucoe6«    =  '08.    149.    153. 

IL  579. 
6[x-  st.  ä[A-  (ävi-)  178,  3. 


öuapxT]  Form  IL  306,  tj). 

o  jAtxpov  späte  Buchstabenbenennung  40. 

6|i.o9'jij.ao6v  Adv.  IL  307,  y). 

6[aouo;  nb.  op-oto;  IL  292,  A.  1. 

o'[j.oto;  u.  öfxoto;  326,  7. 

öixovotjxixcü;  IL  300,  A.  3. 

öuovoid;  IL  300,  A.  3. 

öuoü  IL  301,  3,  a). 

-ov    Personalendg.    der    IL    Pers.    Sing. 

Imperat.  Aor.  I.  A.  IL  45,  5. 
-ov  Endg.  v.  Adv.  IL  306,  ß). 
ov  =  dva  117  f.  178,  3. 
ovap  Subst.  u.  Adv.  520,3. 
ovctp,  ovsipo;  dekl.  499,  ß). 
ove  =  thessal.  §8e  605,  A.  3. 
ovetap  dekl.  421,  A.  5. 
[6'vEtpap],  -ocxo;  499,  ß). 
ovsipov  (-o;)  499,  ß). 
-ovt)    Endg.    v.   Abstr.    und  Werkzeugs- 

bezeichn.  IL  168, 14. 
6vT,'iaxo;  569. 
6v&uXs6w  u.  [i.ovft.  259,  5. 
6v(apov  lesb.  =  ävtTjpov  117. 
6voftaot£  IL  303,  ß). 

-ovxcov  Imperat.  st.  -sxiusav  IL  49,  10  ff. 
ovjjjLa  =  6'vo[Aa  121;    ovuua  639. 
igelet  Neutr.  Plur.  st.  -im  445,  A.  3. 
6£6ßacpov  f.   6£6ß-,   6;oYapov  f.  6;6y-  6^0* 
6£6ij,  -a  382. 
oJjöpptv  IL  583. 

-6o-  st.  -ao-  i.  d.  Assimil.  252,  a). 
Ott  Interjekt.  258. 
&t:S  Advb.  IL  306,  rj). 
6^äo6;  auch  att.  126. 
OTcaxpo;  st.  ä-,  IL  325,  A.  5. 
otieI  Advb.-  IL  303,  T). 
otctj,  nicht  otct]  618,  A.  1;   cf.  IL  305,  t,). 
orrtlhv  IL  309,  A.  3. 
0Tua»a  dor.  Adv.  IL  310,  A.  4. 
OTua&Ev  IL  309,  A.  3. 
6r:ia36xEpo;,  67:(axaxo;  574. 
6Tr(aiu  Form  IL  305,  c). 
o-Xoxspo;,   -oxaxo;  576,  7. 
ÖTTooa-ö;  616,  A.  2. 
ö'-ot  IL  304,  8). 
ö-oaa/rj  IL  306,  tj).  311,  A.  7. 
6ttococioüv  619,  b). 
67:60x0;  Entstehg.  616,  A.  2. 
öttote  Form  IL  308,  3. 
6::oxEpü);  IL  300,  A.  2. 
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OTTOTXO;  =  OTtOCO;    153.   616,   A.  3. 

o'tto'j  Form  II.  301,  3,  a). 

oVrdvtov  f.  ötttgcveiov  326,  7. 

öTtu'ipa  (örcdpa)  =  OK.   108,5.   113,  A. 

on.oT  mv  böot.  290,3.  II.  306,  c). 

opavos  U.   oipavo;   lesb.   =   oüpav6;   141. 

'OprfTPioc(Ze6«)=FpotTpto;82,Q.125,A.3. 

öpdto  Dig.  98,  3. 

opTuia,  opöpia  121. 189,  2 ;  opipta  189,  2 ; 

Betonung  392,  A.  3. 
öpeißdxTj;  II.  319,  9. 
öpEtXeyTj;  II.  331,  A.  5. 
6pzoTioU<»  II.  331,  A.  4. 
6peaßio;  II.  331,  A.  5. 
6p£a(xpocpo;  II.  331,  A.  5. 
öpsaxtüo?  II.  331,  A.  5;   ion.  --/.oo;  II.  579. 
öpEaxepo;  564,  A.  9.  II.  331,  A.  5. 
opEcuxouo;  IL  331,  ß). 
6p&oxovo6p.sva  s.  Orthoton. 
öp&ptaftepos  560,  3. 

opxiov,  opxia  kein  Deminut.  11.274,  A.  4. 
op(j.aov  lakon.  =  oppupov  113,2. 
opvi;,  6,7)  dekl.  510;   Quantität  310,  A.  4. 

481,  VII. 
opvixo«  G.  v.  opvis  145  (§  28).  510. 
opo;  (opo;),  oupo;,  tupo;  a.  op/"o;  79,  a). 

110,7.  141;    cf.  640. 
opo;,  xo  u.  öpo;,  6  329. 
öpocprj  u.  6'pocpo;  502. 
öpatYÜvac/ct  553,  3. 

öpcevT)  obscura ;  o  pccvrj  obscuritas  II.  259, 11. 
öpcpo;  u.  dp'^iu;  496,  ß). 
6pxTjÖ|xo?  st.  -a^o;  II.  273,  30. 
öpx^oTpa,  Tanzplatz,  Bildg.  IL  271,27. 
'Upy_o[AEv6;,  6  u.  tj  359,  A.  2. 
-o;  st.   -ou;  aus  -ov;  168,  b);    aus  ov(t); 

168,  c);    cf.  205,  A.  2. 
o;  st.  eo;  601. 

6';,  t],  o  608, 1 ;    ohne  Dig.  97. 
oc  =  6  604,  A.  1. 

•o?,  G.  ou  Endg.  v.  Subst.  IL  265,  2. 
-o;,  G.  -ou;  Endg.  v.  Substant.  IL  267,  7. 
-o;  Endg.  v.  Adjekt.  IL  286,  1. 
-o;  (-ov)  Endg.  zusammenges.  Wörter  IL 

337,  a). 
v0cipi;  deklin.  422,  A.  7. 
o'tjY.dr.Tu)  =  dvaoy.äTTTcu   117. 
ooo?  Entstehg.  616,  A.  3. 
ojooxe  621,  A.  4. 
oaTup  620,  d). 


oairpia  289,2. 

ooas,  ocao[Aat  aus  oirj-  105,  b). 

o'ooo;,  6  u.  xo  515,  a). 

o'axasav  =  dveatTjaav   117. 

oore  621,  A.4. 

0  3ti;  dekl.  612  ff. 

O3Xt;0Tj,    -oWjTIOXE,    -?-/]1T0x'     OUV    619,  b). 

ooTpe(()ov  139. 

-oouvtj  Endg.  v.  Abstr.  IL  285,  12. 

öxs  Form  IL  308,  3). 

6xe  [i.ev,  öt£  8e  618,  A.  5. 

6xe!<c  kret.   143,  N.  1.  614,  A.  3;    cf.  IL 

585  (<ks(uj). 
oxspo;  kret.  610,  A.  3. 
ÖTiTi  621,  A.  4. 
oTtpu  kret.  614,  A.  3. 

Ott;,    OTEU,    OXXSO    U.S.W.    613   f. 

6xoxot  Interj.  IL  252,  2. 

oxou,  ö'tiu  u.s.w.  614,  A.  4. 

ö'xxaßo;  st.  x6xx.  258,  2. 

6'xxt  u.  oxi  614,  A.  3;    oxxt  elidiert  237. 

ou  Aussprache  44.  55,  11.  61;  echt- 
diphthongisches u.   unechtes  ou  44  f. 

ou  u.  su  vertauscht  135. 

ou  u.  o  vertauscht  140  f. 

ou  u.  tu  vertauscht  135. 

ou  Endg.  v.  Adverb.  IL  301,  3,  a). 

oü  Buchstabenname  40.  44. 

oü  vor   digamm.  Wörtern  st.   o6x  87,  5. 

ou,  ou,  oüx,  oüxi,  oü/,  oüyj  299,  4.  336  §  87. 

ou  Pron.  dekl.  580  ff.;  im  Att.  590  f.; 
Bedtg.  591,  2;  Dig.  79,  b).  100,  4.  196,  2. 

oua,  xct  st.  oa  141.  640. 

oüd  Interjekt.  IL  252,  2. 

oüa(  Interjekt.  II.  252,  2. 

Oüd%,  Valens  421,  A.  6. 

oLioau-YJ,  Adv.  IL  306,  tj). 

oü5a[xo(,  -ai,  -d  632,  A.  1;   cf.  614,  A.  5. 

oü5a|xoü  614,  A  5.    IL  302,  3,  a). 

oüo    du.ti>;  dor.  326,  6. 

oüoa;  dekl.  432,  A.  4. 

oüoeU  dekl.  632 ff. ;  ouoe  ei;  197, 3.  632,  A.  1. 

oüoEvoa-wpo;  IL  319,  9. 

ou56;  f.  656;  110, 7.  141  f.  666;  Schwelle  141. 

oü&a[i.Ei  dor.  614,  A.  5. 

ouftap  dekl.  421,  A.  5. 

oü»e(;,  -U\  st.  ouosf,-,  -oev  262,  A.  3.  634,  1. 

oöXap.6;  Dig.  89.  97.  634,4. 

ouXo;  st.  öXo;  75,  a).  110,7. 

OuXujatio;,  0üXua7rfa  140. 
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oöitod  lakon.  =  üfiixEpai  602. 
o'l>\xii  böot.  =  üfJ-stc  581. 

OÜUIV   =   *J[MV   581. 

oüfji^cuv  =  ü[J.(üv  581. 

oüjxos  böot.  =  üuixEpoc  602. 

-oüv  Akkus,  zu,  Nom.  -tu  455.  645.  II.  582. 

o3v  hinter  Relativ.  619,  b). 

ouvexoc,  ouvexev  Form  II.  251, 10. 

oüvojxa  st.  ovoji.a  140  f.;    cf.  640. 

o&pav6»ev,  oiipavoöt  II.  308,  4;  ig  o6pav6»Ev 

II.  311,  A.  8. 
oüpavövOE  II.  308,  4. 

oüpo?,  xö  =  opo;141;  o-jp&;,6=opo;s.dpo?. 
-ouc,  oüoct,  -6v   Endg.  v.  Ptc.  530,  IX.; 

Neutr.  -oüv  spät  II.  583. 
-ou;,  -ouv  Endg.  v.  Adjekt.  540,  II. 
-ou;,  -ov  Endg.  v.  Adj.  541,  III. 
-oü;  Endg.  v.  Eigennamen  gemischt.  Dekl. 

495  f.  II.  583. 
ou;,  x6  dekl.  463. 

-oüaav  st.  -oüv  III.  PI.  Impf.  IL  55.  587. 
-o6ax£po;,  -o6axaxo;  562,  b). 
ofrti;  dekl.  612,  A.  1. 
o>3xo;  dekl.  605 ff.;    Entstehg.  608,  6. 
o6xoo(  dekl.  620,  e);    o6xoa(v  620,   A.  1. 

293,  g). 
ouxw  'u.  outü>?  296,  a).  II.  306,  c). 
o&tuxjiv  620,  e)  u.  A.  1. 
6<petXSn)c,  ApcR^a  II.  286,  2. 
6cpEtXu>  u.  ö?eXXü>  106,  7. 
ocpeXo?  subst.  defect.  498,4. 
öcpfStov  II.  278,4. 
ocppa  st.  ocppa  278,  A.  4. 
ocppy?  st.  ö'fpü;  498,4. 
ö'ya  Adv.  II.  306,  o). 
6xkiio,  6/Xe6ü>  st.  |J.oyX.  258,5. 
äyoc,  6  Plur.  e»xea  514,  cj. 
äyupo;  u.  i/'Jpö;  H9. 
o*6  Subst.  IL  265,  1. 
6^ia(T£pov,  -cuxaxa  579,  A.  3. 
«HtouxEpo;  560,  3. 
6^ocpaYt5Tato;  564,  b). 
-6w  Endg.  abgel.  Vb.  IL  259,  1. 
ou>    st.    ao,    aoj,    aw,    oa,    ot]    252  f.; 
insbes.  in  d.   Vb.   contr.   auf  -diu   IL 
142  f.;    auf  -otu  IL  146. 
oip  st.  aot  (ooi)  s.  das. 


n. 

tt  u.  ß  vertauscht  154. 
t.  u.  x  vertauscht  142. 
t:  u.  t  vertauscht  143. 
ir  u.  cp  vertauscht  154. 
t:  vor  o  in  ß,  vor  %  in  <o  verw.  261,  1. 

262,  3. 
Ti  vor  jx  in  pi  verw.  267, 1. 
7i  vor  v  bleibt  264,  3. 
Tt  mit  o  zu  b  264,  c). 
ti  vor  dem  spir.  asp.  in  «  verw.  262,3. 
ic  verdoppelt  273,  6.  275,  B). 
ic    im  Anlaut    abgefallen    in    ad>xetv    st. 
i(i>-/.-,  afxxaxo;  nb.  «Mxxax.,  SaTrcptu  nb. 
»Fdrcfto  etc.  259,6;  cf.  IL  581. 
7c  st.  des  Digamma  82,  e). 
räa  lakon.  =  rcäaa  113,2. 
TcaYxäXr,  540,  A.  4. 
icdOt),  T)  u.  icd&o«,  xo  503,  b). 
Ttai  Vok.  st.  iralo  290,1.  421,  A.  4. 
üaiaviei«  dekl.  448. 
riatavtoi  IL  304,  5). 
icdi«  u.  r.al-,  244,  4.  247,  A.  1 ;  cf.  IL  580. 

dor.  zatoot,  raloa;  325,  3. 
Tcd&ai-  in  Kompos.  IL  322,  a). 
7iaXatoxT|  f.  TaXaoxT)   137. 
TTaXatxepo;,  -afxaxo;  559,2. 
icaXafcpaTOC  st.  icaXottoc  IL  321,  A.  4. 
icaXdpvr]  palma  189,  2. 
icdXt  f.  itdXiv  295;    cf.  IL  581. 
r.dXtv  in  Kompos.  281,  A.  1;  IL  322,  a); 

naXiv  310,  A.  4. 
TTaXiunrXdCssftat  II.  337,  A.  2. 
TOjjißBsXupd,  ica|Af*uoapd,  7ca[Aicoix(X*],  Tiap.- 

toXXt],  7tdp.i:oXXo?  540,  A.  4. 
r.av  im  Komposit.  540,  A.  4.   IL  316,  7. 
jcäv  st.  nov  412,  A.  3. 
zav  412,  A.3;   421,  A.  4. 
flava-/.-»}  ion.  =  -dxeia  IL  579. 

7iaV0Tj!J.Et   IL   303,  ß). 

Txavfj'jpt;,  arkad.  tcavdTfopot«  121.  268,  5. 

Ttavoixd  IL  303,  ß). 

uavoixTjafa  IL  303,  ß). 

navoixJqt  IL  303,  ß). 

jcavojxiXef  IL  303,  ß);    322,  A.  2. 

Travoüpfo?  IL  335,  A.  9. 

7-a-rfaa  =  ^äaa  löo,  4. 

■nava'jOEf  IL  303,  ß). 

Tiavo'joiTrj  IL  303,  ß) 

ravx-,  -avxo-   in  Kompos.  IL  335,  A.  9. 
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raVTä  =  Tiav-q],  Form  326,  6.   II.  306,7]); 

Accent  326,  6. 
Trav-ayTj  Form  IL  306,7)).   311,  A.  7. 
TravTay/li  II.  304,  5).  311,  A.  7. 
ravtTj  Form  II.  306,  tj). 
r.'xwxob'xrJK  616,  A.  2. 
Trivioae  Form  II.  311,  A.  7. 
ndvxoTs  Form  II.  30S,  3. 
7;avTO'jpy6?  st.  TiavxoEpY.  II.  335,  A.  9. 
r.ar.al  Interjekt.  II.  252,2  u.  253. 
ra^ioo;  II.  292,  1. 
r.ip  st.  ;rapd  177,  2;  st.  -ep£  116. 
rotpot  in  Kompos.  II.  321,  a). 
r.dpa  st.  icdpsaxi   191,  1.  335,  6.  IL  322. 
7rapc<Ypa<po;  (;rapaYpaa>T()  352,  1. 
Trapdthct?  in  d.  Kompos.  IL  318,  9  f. 
7T*paf  =  irapd  II.  250,  8. 
TTctpcUa^  IL  302,  A.  1. 
7-rapcurocv  Adv.  II.  301. 
T.oLßv.TiX'tfti'xi.Ttprjz  560,  3  u.  A.  6. 
zctpcpo;,  7rap7jpia  =  zapdopo;,    TrotpTjopta 

202,4.  211. 
r.apaüa  =  zapstd  (v.  ou;?)  83.  463. 
Tiapa/pfjli.a  Adv.  IL  301. 
Trapstet,  7]  (v.  oüs?)  184.  463. 
Ttapex  in  d.  Kompos.  IL  321,  1 ;   zotp££  u. 

TTctpex  297,  b). 
Ilaptj  dekl.  422,  A.  7. 
Ilapvaaao?  270,  A.   1. 
zapo^xspoc,  -otraxo?  573,  5. 
Ttdpo;  komp.  578. 
tt5?,  äoa,  äv,  aza;  u.  s.  w.  528,  V. 
~aat|xjXo'j3a  IL  319,  9. 
Ilctotvo?  nicht  aus  Ilaalvojc  403,  A.  5. 
zaaatuv  555,  A.  1. 

TTCttaYTJ    U.    TÄTa^dZ    502. 

zdxep  Vokat.  414,  1). 
zaxr,p  dekl.  428,4. 
zaxp68ev  Form  IL  309,  A.  2. 
nd-cpoxXo;  dekl.  504. 
zotxpoxxövo;  u.  zaxpoxxovo;  329. 
zaxpüios  und  Trdrpto;,   zocxpüJo;  mit  ver- 
kürztem iu  312  f.  IL  292,1. 
zäxpto;  dekl.  455  f. 
zaü  für  zaus  177,  1. 
za/jujv,  -taxo;  552,  A.   2. 
zs5d  st.  -jiE-d  154  f.   IL  249,  6. 
IhoaYefTvto;  (-voo?),  ÜExaY.  155;    cf.  641. 
r.ihoi  11.  304,  o). 
zeoöos  Form  IL  308,4. 


zeCfi  Form  IL  306,  tj). 

zst,  Name  des  Buchstabens  40.  638. 

zst  Adv.  IL  303,  y). 

ZSlVa   U.   ZEIV7J   382,  b). 

ÜEtpottEu;  dekl.  448. 

IIsipaioT  IL  304,  6);  zstpap  dekl.  421,  A.  5. 

nstpsw  Gen.  v.  Ilsfpoo;  397,  4. 

TTEtptVS  257,  III. 

Tzdaio  =  XEtau)  143.   IL  552. 

TtE^avo?,  ö  u.  xa  z£Xava  500. 

ZEXaaxdxou  579. 

TrE^EtGtOE;,  IlXsidoE;,  zsXsftpov,  zXs&pov  189, 2. 

zeXixvo;,  zeXiovö;  148.  640. 

risXozovvTjao;  269,  1. 

zsXcuo  424,  A.  1. 

Tte>ze  st.  zsvxe  143.  621,  2. 

ZSUZtUV  lesb.  G.  V.  Z^LIZE  (ZSVXE)    622,  A.  1. 

zsvsaxEpo;,  -eaxaxo?  558,  A.  1. 

7TEV7]aact  Fem.  zu  zevtjs  549,  A.  1. 

-EV7jxt  c(juf/.axi  548,  oben. 

zsvxaya  II.  307,  5). 

zsvxayij  Form  IL  311,  A.  7. 

7r£vxE  TJaEpat  att.  Betonung  327,  7. 

zsvxExatosxaro;  626,  Note  3). 

zevxtjxovxcuv  G.  v.  -Tjxovxa  622,  A.  1. 

zszatxEpo;,  -attaxos  569. 

z£zsipa  (-poc)  543,  A.  4. 

zszstpoxEpo?  569. 

z£ztuv  dekl.  543,  V. 

zsp  hinter  Belativ.  620,  d). 

zsp  st.  zepf  177  ff. 

ZSp    =    'JZEp    U.    7TEp(    IL    250,  9. 

TiEpa,  zspav  ion.  zepyjv  IL  306,  a). 
zspafcspos,  -atxctxo?  559,  2.  574. 

TtEpatXEpOJ    578. 

zspa?  deklin.  IL  582;  Nom.  PI.  z£paaa  das. 

IlEpYaa^at  IL  309,  A.  1. 

zspt  333,  1,  =  zsptaaü>c  335,  6. 

7tepiafMtd£,  -a[i.7tlxt^  IL  302,  A.  1. 

zEpuxxtxd  II.  586. 

nsptxXTj?  dekl.  430,  a).  432,  A.  6. 

zE>t£  Form  IL  302,  A.  1. 

ÜEppauo;  lesb.  st.  Ilptapio;  271,2. 

zsppoyo;  =  zsptoy.  271,2. 

nspcEtpövEta  U.   -tpOVT]  496. 

zspyat(v)  IL  302,  A.  2. 

TTEpuxt?  (zEp'jxt)  IL  302,  A.  2. 

zspyvo?  =  ozspyv6;  638. 

z£aaov  st.  zeoiov  103,  A.  1. 

z£a(a)'jpsS  636,  5.  84,  c).  143. 
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TTE330>    aUS    TTETCJd)     105,  b). 

r.z-A  =  fjLExd  155.   II.  249,  5. 
IIstsüjo  G.  v.  IIeteÜ)?  397,3. 
--Em,?  u.  -ttettjS  in  Adj.  comp.  548,  I. 
nETÖaXo(  =  eexraXof  153.  275. 

zetpa  u.  re-cpo;  502. 

T.i--apzz   böot.  =  TETiapEs,    -Etparoc   = 
TExapTo;  u. s.  w.  143.  636,  5. 

T.VJV.'Xti    U.    TE'JXT^Et;    529,    A.  3. 
TTfl    U.    ITT)    618,    A.  1.    II.    305,  Tj). 

7tT]X(y.o;  616. 

t:t]Xui  IL  305,  e). 

IItjveXeido  G.  v.  FI^veXeü);  397,  3. 

nTjVEXÖTTSta    U.    -XoTCT]    496. 

tttV/u;  Dekl.  440.  442,  A.  7. 
-ttt)7'j;  in  Kompos.  442,  A.  9. 
rtapo;  zu  ufcuv  543,  A.  4. 
Ticetpa.  Fem.  v.  -ttov  543,  A.  4. 
tci&<£xvt]  v.  t:(So;  II.  2S0,  A.  5. 
-Io;  st.  tticov  569. 

TTlOTEpO?,    -OTGtTO;    569. 

TTlTCTU)  302,  A.  II.  520. 

-tcuv,  -Uipot,  -Tov,  Tttap  543,  A.  4. 

Uta*  u.  Iliaä  IL  581. 

r:teaa  aus  -(-/.ja  104,  3. 

-X  im  Anlaut  255,  b). 

-XctoTj  u.  -Xd5o?  503,  b). 

r:Xa£u>lesb.=:-Xf>Gcu  104,2.11.152,4.  523. 

7iXavTj  u.  ::Xdvo;  502. 

IlXaratsj?  dekl.  448. 

ttXeoi?,  tiXee;  568,  N.  1. 

tcXeyot]v  Adv.  IL  306,  y). 

rcXe&pov,   nXEtdos;  u.  -iXsSpov,    IlEXEidos; 

189,  2. 
-XeIv  st.  tXeov  216,  A.  11.  641. 
ttXeIo;  u.  zXeo;  405,  A.  5. 
TcXEioTEpo;  568.  573,  4. 
-Xe(ojv  u.  -Xeiov  571. 
tiXeicuv,  -XeTctoi;  568.  570,  2. 
zXEovE7.t(3Taxo;  563,  a). 
tcXeo;  u.  -XsTo;  405,  A.  5. 

-Xe6(AIOV    U.    TtVEÜlJ-CUV    73, 1. 

-A.eüv,  ttXeüvoi;  u.  s.  w.  138.  571,  3. 

rtXeupd  u.  -Xsüpov  502. 

tiXecuv,  t;XeE(uv  138.  571,3. 

tcXeiu;,  tzU-x,  rXscuv  dekl.  404,  A.  2. 

TcXf,do;    u.   tcXtj&ö«  501,  f);    mit  tj  z.  T. 

auch  dor.  u.  s.  w.  125,  A.  3. 
nXTjxTfoTaToc  563,  a). 
nXfp»  Form  IL  306,  a) ;  i.  Komp.  IL  322,  a). 


TcXTjpoafa  st.  TipoTjpoafa  222,  h).  279,  4. 

rXr]3tatTEpo;,  -ua-Epo;  562,  c.  560,  3. 

zXTjaiatTt'piu,  -latTara  578. 

-Xrjafov  IL  306,  ß). 

TcX-rjato;  arkad.  =  -XeTsto;  130. 183,  5.568. 

-Xtjouv  568. 

icXidoi  krel.  Dat.  PI.  zu  rcXefov  417.  IL  582. 

tcXoü;  dekl.  516,  A.  5. 

rcXoüT(v8Trv  Adv.  IL  307,  7). 

tcXooto?  mit  echtem  ou  638.  641. 

irXoyjjiö;  st.  tiXo^iao;  265,  2. 

ttXiu([ao:, -X(u(CE3&at  att.  TiXijiC.,  u.  zXo'iao;, 

TcXotCeoöai  168,  4. 
7iv  im  Anlaut  255,  b). 
TcvotT],  tcvot)  382,  Anm.;  64. 
irvuxos  st.  ttdxvo;  289,  2. 
zvu£  dekl.  464. 
rcoSarcos  616,  A.  2  u.  4. 
~ooTjf  EOTEpo?  563,  c). 
T:o5(u7.rjE3TaTo;  st.  -/.EOtaxo;  558,  A.  1. 
Tcoetv  für  rroiEtv  137.  640. 
7:o9eivotepü);  577,  A.  1. 
ttoÖt]  u.  -69o?  502. 
tcoi  dor.  =  Tcpo;  180,  4.  IL  250,  7. 
icol  IL  304,  5). 
^oioai  st.  7:otY]oat  641. 
TroXsa,  ttoXeTs,    rsAiaz,   TtoXsatv    v.    tcoXÖ« 

206.  534,  c). 
t:6Xei  Dualform  v.  TioXt;  441,  A.  4. 
tcoXieu;  dekl.  448. 
-oXtTjOyo;  IL  330,  a). 
roXtoyyo;  IL  330,  a). 
TtoXt?  dekl.  440  u.  A.  1.  4.5;  Dial.  443  ff. 
--0X1;  in  Adj.  comp.  546,  IX. 
T:oXt330Üyo;  u.  tcoXioü/os  IL  335,  A.  9. 
iroXr/vr)  Deminut.  IL  280,  A.  5. 
TcoXXctxi(s)  298,  d).  IL  581 ;   Form  IL  302, 

A.2.  308,2. 
icoXXaxf,  Form  IL  306,  tj).    IL  311,  A.  7. 
TtoXXayoü  IL  311,  A.  7. 
TcoXXayw;  IL  311,  A.  7. 
ttoXXo;,  t),  6v  534. 

IloX'jodfjiä  Vok.  v.  [loXuodaa;  415,  A.  6. 
zoXuoEvSpsasiv  553,  3. 
-oXjXEpiuv  st.  -y.EotuTa  542,  A.   1. 
-oXondrci;  u.   --dTayo;  552,  2. 
llo/.'j-Eoytov  =  -oTTEpycov  76. 
r.ohjrjyji  dekl.  540,  IL 
tcoX6«  dekl.  532  ff.,  b,  ^  445,  A.  2. 
Tc6|xa  und  nü.ua  11.  286,  2. 


640 


Griechisches  Wortregister. 


t:o[jl-([X7]  538,  8). 

TOfMt6«  Bdtg.  II.  258,  11. 

TTOfJLTtO?  u.  7tof«.7rs6s  508. 

7iov7]pos  u.  7i6v7]po?  327,  7.  525,  1). 

T.ÖKO.Z,  Interjekt.  II.  253. 

-oooaXtc,  7iäp5.  118.  639. 

TTOppW  II.  305,  e). 

7toppu>Tspos  574. 

Tiöpaiov,  Tropoiata  579. 

nopoio  II.  305,  e). 

Ttoptt  =  Tipo;  II.  249,  7. 

nopit?  dekl.  441,  A.  3. 

Ticpcp'jpiuTEpo;,   -lOTaTOS   559,   A.   4. 
710?    St.    TTOUS    168,  c). 

[IosefSccv  lesb.,  [IoosiO'iv  dor.  st.  IIoaEiOüJv 

150  f.  323.  425,  A.  6. 
üooeiSov,  Vokat.  414,  1). 
FloaEiotü  Akkus.  425,  A.  5. 
rioastoiöv  dekl.  425,  A.  5;    Dialekte  A.  6. 
nooto£wvatt.Monatl31.139f.l72.425,A.6. 
zoais  dekl.  441,  A.  3. 
üoootSav  arkad.  =  IloaEiSüiv  135. 425,  A.  6. 
ttooo;  Entstehg.  616,  A.  3. 
Ttooralos  616,  A.  2. 
ttooto;  Entstehg.  616,  A.  2. 
TJiz  =  Trpo?  179,4. 
TTOTa7i6;  617,  A.  4. 
tcots  Form  IL  308,  3. 
tcotI  Accent  345,  4. 

üoTetSdv  dor.  =  IloffeiSüiv  150  f.  425,  A.  6. 
IloTeiOcätat  175,  d). 
ttoti  =  zpo;  284,  11.    IL  249,  7. 
üoTtSav,  IIoTtSä;  dor.  132.  140.  151.  425, 

A.  6. 
Trott;  Fem.  zu  tcottj;  548, 1. 
7tox£araTo;  563,  a). 
TioTva,  Ttoivia  flekt.  524,  A.  2. 
t:otov  st.  tottov  (ttotI  t6v)  179,4. 
ttou,  ~jyj  IL  301,  a). 
7H>uX6«,  6,  f,  445,  A.  2. 
7to6«  st.  t:6,-  291,  A.  1.  411,  A.  1. 
rco6{,  Billig.  IL  265,  1. 
7iTc  u.  \>.\).  vertauscht  155. 
irp  im  Anlaut  255,  b). 
zpäo;,  sta,  ov  dekl.  532. 
7rpaoTEpo;,    -oraxo;   und    -utspo;,    -utaxos 

556,  a). 
7tpäro;  st.  TrptÜTo?  628,  2. 
■nrjdyj-ta,  npetYioto?,  zpEi-p;  kret.  143.  160. 

556,  A.  2;    cf.  itpiftiar.  IL  579. 


Ttpec  =  Trpos  IL  249,  7. 
Trpeoßct,  rpsoßsipa  527,  A.  1. 

TCpEaßEtC,    TTpEaßEUTT]?,    7tpEaßu?,     TipEaßÜTT); 

504.  527,  A.  1. 
TTpsoßtaxoc  555,  A.  2. 

TTpTjtuv,  ö  u.  7tpu)iuv  252,  a);  flekt.  511,  A.  1. 
nptavoiol  IL  304,  8). 
TTptV  u.  TiplV   310,  A.  4. 
rpiaYSis;  böot.  =  TTploßst?  119. 
Ttpo  compar.  579;  rcpö  im  Hiat  199.641. 
nrpoßaTepos  575. 

TTpoßXTj?    U.    7:p6ßXr|TO;    552,  2. 

jtpoooxioTEpos  563,  a). 

Trp65}9a  kret.  st.  7rp6ai)o(,  -ev  116. 

Ttpotxa  IL  307,  C). 

npoxowTjao;  aus  rpoxujv  vfjoo;  269,  1. 

7:p6pioj  st.  7rpcÜTo;  628,2. 

Ttpov&fa  altatt.  st.  irpovoia  126.  388,  f). 

zpoj  bei  Zahlwort.  630,  4. 

7tp63&s(v)"i294,  i.   IL   309,   A.  3;   7rp6a9a 

Hof.  IL  310,  A.  4. 
irp6<Joo9evJIL  309,  A.  3. 
TTpootu  IL  305,  e). 

rpoooj  (7iopoiu,  Troppü))  Kompar.  579. 
TtpoaiuTrov,  7rpoaio7:o:,  TtpoacuTtaxa  506. 
7rpotEpatT£po;  573,4. 
TrpotE  =  Ttpos  II.  249,  7. 
TTpoüpfiafTEpo?  560,  3. 
TrpoupYou  IL  301  oben.  322,  A.  1. 
Ttpor.pEpsa-epo;,  -eataros  566,  Note  1). 
rpocpEpTEpo;  maior  natu  566. 
TTpcKpttaofrjv  Adv.  IL  307,  y). 
r.pocppaaaa  544,  A.  4. 
Ttpoyou?,  Tj  dekl.  401,  A.  1;  7tpöy_o;  IL  581. 
TrpujxvY]  u.  -p6p.va  127,  A.  6.  382,  b). 
rpipafTEpov    (irpiuiaftEpov),     -aftata    Adv. 

560,3.  579,  A.3. 
Ttpü»'/]v  Form  IL  306,  a). 
TrpiuttEpov,  -(utiaxa  561,  A.  6. 
7rp(uv  =  7Tp7]ü)v,  dekl.  511,  A.  1. 
Trpiüpa  106  f.  185,  A.;  Ttpunpa  (-etpa)  248, 

Note  2;    cf.  642;    itpipp-^?  127,   A.  6; 

ion.  TTpofpYj;  Gen.  184,  oben. 
TrpippaÖEv  IL  311,  A.  8. 
IIpcuTecjßaoc,  flekt.  373,3.  396,3;  Bildg. 

IL  334, 12. 
TtpumoTos,  6,  7j  554,  A.  573, 4. 
TtpioTÖÜpovs;  u.  -ot  552,  2. 
7:piL-:o;  573,  5. 
-pcuiuv   S.   7IpTjli>V. 
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ttt  assimiliert  zu  tt   178,  3.   267,   A.  2. 

273,  6. 
Ttx  aus  rj,  'fj  105,  a). 
TttoxiSt«  Adv.  II.  308,  2. 
ürcpiXa;  st.  -Xao?  373,  3. 
ttt£p'j£  Accent  489,  m). 
ztoXejjioi;,  TuroXtc  st.  7roX.  160.  254,  a).  641. 

II.  580. 
^TÜ^es  u.  Tivjyal  518. 
TtTüjyEoTepo?  564,  b). 
HjSt]";  dekl.  512,  a). 

ttueXoj,  uuaXo;  117.  st.  tcXueXos  285,12. 
nu»oi  IL  304,  5). 
IM(j>  (fb&cov),  G.  oüc  u.  wvoc  497, 1). 

nu9w5e,  n^weev  11. 309,  a.  1. 

7:üXau)p6;,  -oup6;  II.  588. 
IluXo;,  -^  u.  6  359,  A.  2. 
7rup.c*Tov  Adv.  577,  A.  2. 
7i6[j.aToj  561,  A.  8.  574. 
tt6?  Adv.,  Form  IL  302,  A.  1. 
TruTiTtaS  Interjekt.  IL  253. 

7TÜp    U.    TOL    T.'jpd    505,  C). 

TTÜp  st.  Tiup  412,  A.  3. 

7rjpYr-x£paTa  Akk.  553,  3. 

-up/6;  zu  7:upp6;  84  oben;    vgl.  7iuppo?. 

TT'jpvOV    64t. 

-uppo;  u.  Il'jppo;  330. 

Tt'jppo?  u.  TTupooc  147,  A. ;    cf.  640. 

TT'jpcutEpo;  576,  7. 

tzÜ),  jrumoTe  von  der  Zeit  IL  305,  e)  ;  r.iL 

unde  IL  306,  c). 
ttwXutio;  130.  541. 


P. 

p   Aussprache   58.    66,   A.  4;    Wechsel 
zwischen  p  u.  X  73. 

p*  vor  p  in  p5  verwandelt  278,  A.  5. 

}>  bewirkt  Positionslänge  76,  2.  99,  A.  4. 
311,12. 

p,  davor  ä  st.  tj,  a  st.  e  175,  a).  b). 

p  st.  X  infolge  Dissimilation  279,4. 

p  ausgefallen  im  Wortinnern  284,  11. 

p  im  Inlaut  eingeschoben  287,  3.  11.581. 

p  zu  c  vertauscht  146. 

p  verdoppelt  268,  4.  5.  269,  2.  274,  b). 
275,  A.  4. 

p  st.  pp  275,  A.  4. 

pa  u.  ap,  ps  u.  ep,  pt  u.  tp,  po  u.  op  ver- 
tauscht 288,  2. 
Kühner  s  ausführl.  Griech.  Grammatik. 


£d  =  £äoiov  (Adv.)  522,  b). 

-pä   u.   -pa   i.  Nom.  Sing.  Fem.  I.  Dekl. 

389,  -rj). 
£<xSio;  kompariert  568.  645.    IL  584. 
pdxos  u.  Xdxo;  73. 
'Päpo?,  'Pdptov  278,  A.  5. 
ps    Reduplik.    st.    ipp,    als    £spu7t<D!XEVo?, 

p'EpaTTiopiEvos,  p'Eptcp&ai  11.23,  A.  2;  vgl. 

278,  A.  5  (§  67). 
f>kai,  fitia   (faa,   p^ja)   Adv.    172.  522,  b. 

IL  307,5).' 
pscpavo;  =  pdcpivoc  630. 
-pyj  st.  -po  I.  Dekl.  i.  Att.  381,  A.  1. 
pWjv  dekl.  429,  A.  13. 
pTjvixo?  429,  A.  3. 
p^r)a(otov  IL  278,4. 
pV/((uv,  ptyiaTos  557,  c).  575,  7. 
pH-p;,  piYEtu  nb.  cppioutu,  cpp(£  259,  6. 
pMCa  II.  273,  3.  5. 
piO^sv  IL  309,  A.  1. 
p>cpa  Adv.  IL  307,  8). 
j!nv(ov,  xä  jbivfa  keine  Deminut.   IL  279, 

A.  4. 
(iivo?,  J)  u.  to  ptvov  500. 
plTiTU)  302,  "A.  IL  532. 
p£  im  Auslaute  257,  III. 
£od,  ^oid  137.  381,  A. 
-po;  Endg.  v.  Adjekt.  IL  286,  1. 
(ioüc  dekl.  401 ,  A.  1 ;   in  nachklass.  Zeit 

516,  A.  5. 
pp  statt  pa  147. 
po   im    Auslaute    257,  III;     im   Inlaute 

282  f.,  6;    zu  o  vereinfacht  282,6. 
£65^  Adv.  IL  307,  y). 
fi>uo6v  IL  306,  y). 

pyfyo;  u.  --ofio;  149  f.  264,  A.  2. 
£G(jl6s  IL  272,  30. 
(iÜTiot  u.  pürca  500. 
J!)'j7i7ra7ia(  Interjekt.  IL  253. 
£u<psu)  =  potpEtu  121.    IL  532. 
p>öi6{  =  e>.  183,4.  IL  579. 
$u>y\i6z  st.  fKuYP-oc  265,  2. 


o  Aussprache  57,  14;  <j  oder  z  41,  A.  1; 
geht  in  den  Spir.  asp.  (u.  len.)  über 
74,  a);  intervokalisch  75,  b);  fällt  ab 
im  Anlaut  vor  p  u.  v,  oft  auch  vor 
X  u.  [a  76,  2;  vor  x  76,  2;  vor  y,  t, 
T.I,  Bd.  II.  41 
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cp,  t  76  f.;    o   st.   af  74,  a);    in   oEfcu, 
aafv«),  odp£  etc.  99,  A.  3. 
o  u.  o  vertauscht  149. 
o  u.  8  vertauscht  14'.).  151.  152. 
o  u.  t  vertauscht  160. 
o  u.  v  vertauscht  147. 
au.?  vertauscht  159. 
<j  u.  t  vertauscht  150. 
o  u.  ty  vertauscht  160;  st.  <\>  i.  Anl.  259,  6. 
o  mit  aspirierend.  Einfl.  auf  folg.  Tenuis 

265,  1. 
o  am  Ende  des  Wortes  beweglich,   als 

out(d,  outcu;  u.  s.  w.  296  ff. 
o  i.  Ausl.  abgefallen  291,4. 
o  vor  \x  zu  [j.,  vor  v  zu  v  267,  3. 
o  i.  Anlaut  positionskräftig  311,  12;    cf. 

99,  A.  3. 
o  als  mittelster  von  3  Kons,  ausgestossen, 

283,7;    sonst  ausgefallen  283,  8. 
o  assimiliert  sich  dem  folg.  Kons.  267,  3; 

dem  vorangehenden  268,  5. 
o  verdoppelt  i.  Attisch.  269,  2.  270,  A.  1 ; 
in  d.  Dialekt.   271,  3.  273,  5;    i.  Dor. 
273,7;    i.  Altion.  274,  a)  u.  d). 
o  euphonisch  eingeschoben  287,3;  in  d. 

Kompos.  IL  331,  A.  5. 
o  mit  Konson.  in  d.  Silbentrennung  350,  3. 
o  Personalendg.  d.  II.  Pers.  S.  II.  43,  2. 
53,2;   im  Imperativ  st.  St  45,5;    aus- 
gestossen   in    der    Personalendg.    des 
Passivs  67,  7  u.  Anmerkungen. 
-;  Endg.  v.  Abstrakt.  II.  265,  1;    Endg. 
zusammengesetzter  Wörter  II.  338,  o). 
o  (oi,  oe,  oo)  am  Ende  des  Gliedes  in  d. 
Kompos.  II.  327,  3.  328,  4  u.  5.  334, 12. 
od  =  xtvd  u.  Ttvoc  613,  A.  2. 
-oo  Suffix  (in  Lokaladverb.)  11.310,  A.  4. 
oö  =  Fem.    Sing,  und  N.  plur.  zu  ati; 

542,  A.  2. 
iact[j.tuv  lakon.  =  cY)od[j.u)v  113,2. 
-ooi  Personalendg.  IL  60,  2.  67,  7. 
oat'va)  urspr.  a/afvio  99,  A.  3. 
oaxeondXoj,  caxeocpopoj  IL  331,  A.  5. 

od[AEpov    =    TT][AEpov    151. 

udv  40  f.  Note  6).  42,  1.3;    oav  xfßBaXov 

75.  41  N.  6. 
-oav   Personalendg.    d.    histor.  Zeitf.    IL 

53,  6.  54. 
oovtiT  42,3;   Zahlzeichen  625,1. 
oaittyv;,  sapiens  421,  A.  6. 


ScxTrcpü)  dekl.  454. 

2apStü  u.  Sapoiuv  497,  1. 

odpS  urspr.  o/dp?  (äol.  o£p£)  99,  A.  3. 

311,  12. 
2apTt7)5ü»v  (-7nrj8<uv)  dekl.  511,  A.  1. 
-aäot  Personalendg.  d.  III.  P.  PI.  IL  49,  9. 

OCtTE;    =    TT]TE?    151. 

ooupa  u.  oaöpo;  502. 

aauToü,  f,?,  o5  599  ff. 

odepo  Adv.  IL  307,  8). 

aacpea-Epü);  577,  A.   1. 

oacoTjc  dekl.  430. 

oaiuTspo?  564,  A.  9. 

oo  im  Anlaut  256,  d). 

oo  u.  C  57,  14.  156.  256,  d). 

-oe    Endung    von    Adverb.    IL    308,    4. 
310,  A.5. 

oeoutoü,  -tjc,  -oü  599  ff.  II.  584. 

oeßo?,  -6  dekl.  431,  A.  2. 

oe&ev  =  ooü  581.  587.  592,  3.  IL  311,  A.  S. 
oEtcu    urspr.    afdw    99,    A.    3;    Augm. 

274,  8,  a).  IL  534. 
-oefo)  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  264,  8. 
Sexuwv,  2ixü(i>v  119.    IL  578. 
oeXovo  (-t/jvo),  -dvvcc,  -avafa  496.  125,  A.  3. 
oeXo;  dekl.  431,  A.  2. 
oEXaacpopo;  IL  331,  A.  5. 
SiXauxos  641. 
SsX-r^vata,  oeXtjVT]  496. 
oeo,  osto,  oeö  G.  v.  06  587.  589. 
oeütXov  u.  teötXov  151. 
oeuw,  Anlaut  u.  Augm.  99,  A.  3.  274,  8,  <*). 

IL  23,  A.  2.    534. 
osuvjtoD  599,  b);   cf.  IL  584. 
OT,(xEpov  Form  IL  306,  ß). 
<r/j;,  6  flekt.  510. 
Ztjotoc,  r,  u.  6  359,  A.  2. 
o&  i.  Anlaut  256,  d). 
oft  u.  C  vertauscht  157. 
oft  i.  d.  Flexion  in  &  verw.  283,  7. 
-oft«  Personalendg.  d.  IL  Pers„  Sing.  IL 

43,3. 
-oftöv  s.  o9t]v. 

-oöe  Personalendg.  IL  61,  6.  62.  63. 
-oOevtj;  Akk.  r\  u.  tjv  512. 
-o&r]v  Personalendg.  IL  63.  69,  8. 
-o&ov  Personalendg.  IL  62.  63.  69,  8.  st. 
-oÖTjv  69,8. 

-o&ov,    -OÖTJV,    -o9e   U.S.W.   St.  OTOV  U.S.W. 

265,  1. 
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-3&(u ,  -3Öcüv  ,  -3&ID30CV  Personalendg.  des 

Imperat.  II.  62. 
-3i  Personalendg.   d.   II.  Pers.   Sing.  IL 

43,2;   d.  III.  Pers.  46,6;   PI.  11.48,9; 

d.  IL  P.  S.  Imperat.   st.   8i  IL  44,  4. 
-st  am  Ende  des  1.  Gliedes  i.  d.  Kompo- 
sition IL  328, 5.  334, 12. 
--(a  u.   -Tta  Endg.  v.  Abstrakt.  IL  275. 

270,  25. 
--ioL  st.  --da  150.  266,  3. 
olytAa  Name  u.  Accent  40  f. ;  dekl.  522,  c). 
3UX0;,  3iaXov  117. 
-3t[xo;  Endg.  v.  Adjekt.  IL  299,  15. 
Zcjjlouv  v.  3I1J.6;  IL  581. 
3(vi::t,  to  dekl.  440,  Note  1). 
-310V  st.  -uov  Endg.  v.  Subst.  IL  276. 
-3tos  Endg.  v.  abgel.  Adj.  st.  -tio;  266,  3. 

IL  292,  A.  2.  u.  296,  A.  5. 
-st;  Endg.  v.  Subst.  IL  259, 11.  270,  25. 
lia'j'f  0;  Abltg.  IL  255,  3. 
oTto?  Plur.  alza  500. 
st—axo;  nb.  <Mtt<xxo;  259,6;    cf.  11.581. 
sx  u.  £  (*,  *~)  vertauscht  159  f.  254,  a). 
ox  zuw.  nicht  positionskräftig  303,  1. 
sxato;  u.  Ixsüo;  330. 
sxacpTj  u.  sxdao;  504. 
3xevev  kret.  =  xtoiveIv  160.    IL  468. 
sxe-a  st.  3xe-ä  182,  3.  431,  A.  2. 
sxE-ia;  dekl.  431,  A.  2. 
sxetttj  u.  ay.ir.ii  504. 
sxtoEtv  st.  sxioev  529,  A.  3. 
-3xov,  -3x6,ut,v  Iterativform  IL  79, 1. 
sxotoüo;  u.  sxoTiaio;  v.  3x61:0;  IL  292,  A.  3. 
sxoto;,  ö  u.  to  514,  c). 
2x'j9i3Tt  IL  303,  ß). 
oxucpo;,  ö  u.  tö  514,  c). 
-3XU)  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  175  ff. 
sxwo  dekl.  464.  421,  A.5;  Accent  324,  3. 
cX  zu  XX  272,  3. 
oX  ausnahmsweise  nicht  positionskräftig 

307,  A.  3. 
o,u  zu  fxfjL  271,3.  272,3. 
sij.  bewahrt  st.  [x[x  267,  3. 
3jx  im  Anlaut  256,  e). 
o|XTjaa  u.  sjATJua  287,  4.  IL  538. 
0[ttxp6(  u.  [xtxpö;  76. 
3u.tXa;  U.  lAtXa^  76. 
sa-jpva,    -vT],    ^[A'jpva,    -vtj    127,    A.    6; 

3,u'jpva  u.  [x'jppa  76. 
3uiüo'.;  dekl.  420,  A.  1. 


sv  zu  w  271  ff.,  bewahrt  267,  3. 

-30  Personalendg.    des  Imperat.   IL  62 
d.  histor.  Zeitf.  63  u.  67,  7. 

-;o-  am  Ende  des  1.  Gliedes  i.  d.  Kom- 
position IL  327,  3.  334, 12. 

360;,  3(ü;,  3cüo;  542,  A.  2;    cf.  IL  583. 

30Ü  u.  306,  sof  u.  3of  u.s.w.  346  ff.  590  f. 

couv  böot.  =  o6v  IL  248,  5. 

si:  u.  'b  vertauscht  160. 

st:  u.  3-f  vertauscht  265,  1. 

3-avicuTspov  560,  3. 

07c£o;  dekl.  436. 

ciwpii.0-    st.    szepaaTo-    in   Kompos.    II. 
331,  A.  4. 

3t:Xtjve3i  518.  645. 

s-oyy'j;,  stpoYYo;  154;    cf.  II.  579. 

stiovoeio;,  sTTovSciaxo;  IL  295,  5. 

srcopdoTjV  Adv.  IL  307,  y). 

3-o'joat£3tEpo;,  -£3~aT0?,  -orato;  563,  4. 

oitouS'j  Form  IL  306,  tj). 

3-ypa96;  u.  r.-jp.  76. 

ortupo;  =  zupo;  76. 

3TCuppo6;  =  ruppou;  76. 

aa  u.  C  vertauscht  157.  158. 

ss  u.  ;  vertauscht  15S. 

ss  u.  tt  vertauscht  152. 

a:  aus  rj  273,  5. 

33  st.  3  b.  d.  Tragg.  270,  A.  1. 

33a  (tto)   weibl.  Abltgsendg.   IL  274,  1. 

st  u.  £  vertauscht  157. 

ot  u.  tt  vertauscht  153. 

bt«y<ov,  rt   u.   CTa;,   stocyo;  498,  4. 

otrfSa  Adj.  defect.  553,  3. 

oto8t)v  Adv.  IL  306,  y). 

sTaotoopapLoüacu  IL  337,  A.  2. 

stcioioi  u.  OTaSta  500. 

3Ta!}tAo(  u.  sTa&ud  500. 

sTaD.ao;  Bildung  264,  A.  2.  IL  273,  30. 

STapTo;  kret.  =  sTpocTo;  288,  2. 

ara;,  atai;  486,  6,  1). 

sT^ap  dekl.  421,  A.  5. 

STE^T]    u.    3TEY0;    504. 

steiv6;  =  stevo;  139.  558,  A.  2. 

3TEVOJ    U.    3TEVOJ    329. 
STEVOTSpO?   St.   -(UTEpO;   558,    A.  2. 
3TE<pdvTj   U.   3Tlcpavo;  502. 
3-rfjfto;  auch  dor.  (nb.  stö&o;?)  125;   cf. 
IL  578. 

STTjlia,    3TTj(AlUV    nb.    ST231;    IL    286,  2. 

-3t(  Endg.  v.  Adverb.  IL  303,  ß). 
41* 
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0TtY[Aa  Zahlzeichen  624, 1. 

criysc,  -as,  aziybi  u.  6  atfyos  519. 

atX-  i.  Anlaut  256,  g). 

oxod,  aroid  u.  s.  w.  137.  382,  A. 

cxotyEiov  Buchstabe  39,  Note. 

aroiyifjof;  u.  -oov  II.  308, 2. 

CT0|J.aX7(a    st.  axo|j.aT-aXY.   IL  331,    A.  4. 

ax6;j.cpot£  V.  aroucpo;  II.  280,  A.  5. 

cxp-  i.  Anlaut  256,  g). 

SxpE^faOE;  Vok.  v.  -idoT]?  513. 

oTptYy/k  für  OpiY^o?  279,  A.  9. 

crpot6?  =  oTpa-6;  117  f. 

c6  dekl.  590  f. 

cuyy^s  F.  zu  auYY^Tj;  544,  A.  8. 

üüft  619,  a). 

ouotjv  Form  II.  307,  y). 

oüv  st.  cuv  312,  A.  7. 

ouv  u.  £6v  II.  248,5. 

oüvouo,  auvTpEts  624,  A.  3. 

cuveaxEov  II.  290,  8. 

-auv-Tj  Endg.  v.  Abstrakt.  IL  285,  12. 

auvoSouv  st.  -ooou?  541,111. 

<j'jvoyj)56v,  ouvcuyaSov  Adv.  IL  306,  ■(). 

auvTO[jiu)T^piui  577,  A.  1. 

OUpßf],    T'JpßT]     151. 

oü; ,  6 ,   Tj ,    deklin.  438  ff. ;    aü;    und  u? 

74,  1,  a). 
ocp  im  Anlaut  256,  d). 
otp  st.  07r  i.  Anlaut  265,  1. 
acp  u.  41  vertauscht  160. 
ccpäc,   ocpa;,  ocp£a;  588. 
ocps  586.  588.  590,  b.  d.  Trag.  =  eos,  eas  u. 

eum,  eam  593,  5. 
ayia  neutr.  591. 
o;p4ä;  588.  590. 
ocpcia;  st.  ocp^ct?  588,  Note  3). 
acpetc  590.  591. 
ccpstav  581.  585.  5S8. 
ccpi&a  st.  acpdXä  182,  3.  431,  A.  2. 
c<p4Xa«  dekl.  431,  A.  2. 
acpso;  601. 
acp£T£po?  602. 
ocpeujv  588.  590. 
2<PY]ttoI  IL  304,  8). 
XcpfTe,  0(6  76  f. 
ocpt(v)  294,  h).  585. 588;  =  ei  587.593,5; 

ocpfv  Form  595,  6. 
acpöc  602. 

o:pp-  i.  Anlaut  256,  g). 
o<pu»  588.  589.  591.  594,5. 


ccptul,  acpüj'i,  acpiütv,  a'-pijjv  586.  588.  589. 

591.  594,  5.  595,  6. 
ocptuttepo?  594,  5.  603. 
ay  Aussprache  58;    im  Anlaut  256,  d). 
°X  u    X  vertauscht  76. 
oyE^v  Form  IL  307,  yj. 
crys^v  IL  306,  y). 
ayiv5dXot[i.o?  u.  oxtvSdX-  58. 
oyoivocpiXfvoa  Form  IL  307,  y). 
oyoXafxEpo;,  -a(xaxo;  559,  2. 
Su)Co|i.£v6i;  u.  oiu^opiEvo;  330. 
ücuxpatT];  dekl.  430.  512. 
ou)|Aaax£tv  st.  ocopiaTaax.  IL  331,  A.  4. 
o<üo«  u.  acü;  dekl.  542,  A.  2. 
2töaic  dekl.  442,  A.  7. 
oä>T£p  Vok.  414,  1). 
oiüTTjp,  fem.  cä)T£ipa  550,  VII. 
aiuy£tv  st.  ilnuysiv  259,  6. 
oiutü   d.  i.   otuüj   Fut.   zu  a(u£u>    134.  172. 

185,  A.  II.  544. 


T. 

t,  Wandel  in  o  u.  o  71,  3. 

t  u.  5  vertauscht  148. 

tu.»  vertauscht  148.  149. 

t  u.  x  vertauscht  143. 

x  u.  7:  vertauscht  143. 

t  u.  o  vertauscht  150. 

t  vor  8,  »,  t,  -x  in  o  verw.  261,2.  263,  2. 

x  vor  [x  gebl.  i.  <t6t|xoc,  Uoltixoc,  u.  a.  263,  A.2. 

x  vor  Spir.  asp.  zu  &  262,  3. 

t  ausgestossen  vor  o  u.  x  280,  2. 

T-Laut  ausgestoss.  zw.   o  u.   X  284,  10. 

x  zu  o  vor  t  266,  3. 

x  i.  Anlaut  abgefallen,  in  rJYavov  st.  x-rj-y- 

259,  7. 
tzu»  vor  v  266,  2. 
t  st.  ot  77. 
t   verdoppelt  269,   1    u.   2;    i.    d.    Dial. 

273,6.  275,  B). 
x  im  Auslaut  abgefallen  290,  1  u.  4;  zu 
o  geworden  290,  3. 

-xa,  lesb.  Adv.  auf  -xa  (=-xe)  116.  143. 
IL  308,  3. 

xd,  xalv  604,  A.  2;    cf.  IL  584. 

töioe  Form  IL  306,  7)). 

xocf  dor.  st.  a\  603.  604,  A.  1. 

-xai  Personalendg.  II.  61,  4. 

xdXä«  st.  xdXa;  281,  A.  1  u.  2. 
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xaXaupivo;  aus  xaXd/p.  83,  b). 

TaUaras  IL  578. 

TaXXa  331,  2.  332,  A. 

Tav,  xäv,  iü  520,  3. 

xdvs  thessal.  =  xd5s  605,  A.  3. 

Tav-v(  arkad.  =  xt|vos  620,  A.  3. 

xao(  v.  xatöi;,  6  509. 

Tdni;,  Td7iTjc,  odrct;  71,  3.  148. 

xapya  331,  2. 

xdptyo;,  6  u.  xo  515,  a). 

xapoo;,  6  u.  xd  xapod  500. 

Tdpxapo;  u.  xd  Tdpxapa  500. 

xapcpü;  dekl.  527,  A.  1. 

-xä;,  -xäxo;,  dor.  Subst.  auf,  123,  3. 

xauxa,  xaüxatv  604,  A.  2 ;    cf.  II.  584. 

xocuxä  dor.  Advb.  II.  306,  tj). 

•taux^i  620,  A.  2. 

Tauxat  dor.  st.  aixat  607,  3. 

xaux-fl  Adv.  IL  305,  T]). 

xauxov  u.  xaüxo  295,  k). 

xdippT]  u.  xd<ppo;  502. 

xdya  Form  IL  307,  o). 

xayu;,  ftdxxouv  (xaytcuv),  xd^iaxoc  556,  A.  2. 

--diu  Endg.  v.  abgel.  Vb.  265, 10. 

xdcuv  st.  xuiv  604. 

xadü;,    6    mit   inlautendem   Spir.    (xaiu;) 

113,2;   dekl.  509. 
-xe    Personalendg.    d.    IL    Pers.    PI.    IL 

48,  8.  53,  5. 
xe  =  cse  584. 

xe  hinter  Relativ.,  als  ooxe,  621,  A.  4. 
xedptTTzov  aus  xexpa-i7ijr.  262,  A.  5. 
te£  (xet)  =  ce  584. 
xeioe  dor.  Advb.  IL  303,  7). 
xe'iv  =  oof  583.  584.  587.  595,  6. 
-xeipa  Fem.   zu  Adj.   (Subst.)    auf  -xtjp, 

-xwp  546,  A.  1.  IL  270,  26. 
xEt^EatrXTjXTj;  Form  II.  331,  A.  5. 
xEx;i.<Dp  424,  A.  1. 
-tM*  axi-ftAT]  352,  2. 

Xc).E30lOU)XEtpi    II.    331,    A.  5. 

xsXeuj;  =  xsXeio;  404,  A.  3. 
xeXtjo;  IL  579;    xeXso;  138. 
teo,  XEOtatv,  xoiatv  st.  xivos,  xfvo;,  xtoi,  xfai613. 
teo  =  ooü  583. 
TEOIO  =  aoü  587. 

teo;,   lesb.  teo;  st.  06;  601;   xeo?  (xsop), 
xeoG(;),  xeü,  xeü?  =:  ooü  580.  582.  583. 
xspa;  dekl.  423  u.  A.  3. 
xEpaay.oiro;  IL  331,  A.  5. 


XEpEV(i)XEpO;   u.   -EivoxEpo;   558,   A.    1. 

xEprmsxo;  557,  d). 

xspxo;  lesb.  =  xpt'xo;  628,  2). 

teou;  dekl.  547,  X. 

TEooapaxovxujv  Gen.  622,  A.  1. 

xeoaape;  dekl.  632  ff. 

TEa3apEoy.<uoEy.a  (xsaoEpEox.)  indeklin.  626, 

Note  1. 
XEaoapsaxatö£xaxo;  (xEjoapax.)  626,  N.  3. 
teooepe;  117.  636,5;    cf.  IL  584. 
TETapxo;  625.  629,2. 
texope;  636,5;    cf.  84,  c).  118. 
TEXpaxaiEixoaxö;  IL  584. 
TSTpaTCo;  st.  -Ttouc  541,  IL 
xExpaoiv  636,  5.  645. 
Tdxpaxo;  629,  oben. 
xsxpdy^ov  285.    IL  581. 
xExptuxovxa  628,  1. 
xsxpcupo;  329,  A.  2. 
TExxaps?  s.  XEoaaps;. 
teü(s)  =  ooü  580.  583. 
teü  st.  Ttvo;,  t(vo;  613. 
t£co  st.  xtv(  u.  TIVl  613. 

TEtUV    St.    TIVÜJV    U.    XtVOJV    613. 

xEto;  618,  A.  3. 

x/  zu  xx  (3o)  84.  153. 

xt]  böot.  =  al  603. 

tt,oe  Adv.  IL  305,  f]). 

fv'os  252,  10. 

T-rjXsOoujv  u.  OaXs&u)  277,  A.  2. 

TrjXscpo;  277,  A.  2. 

ttjXixo;  616. 

tt]Aix6oos  619,  c). 

ttjXixoüxo;  dekl.  606,  1.2;  Entstehg.  608,6. 

ttjXoi  IL  304,  8). 

TTjXoü,  -oxspu),  -oxdxcu  578. 

ttjXoü  IL  301,  a). 

xf/j-o;,  xy]u.030e,  xtju.oüxo;  618,  A.  3. 

-xtjv  Personalendg.  des  Duals  IL  56,  7; 
69,8;  st.  -xov  IL  69,8. 

Tfjva  =  Zfjva  103,  1. 

xtjveI  dor.  IL  303,  y). 

ttjvo;  143;    Bdtg.  607,3. 

T7]v(ü,  TTjvuiftEv  dor.  istinc  IL  306,  c). 

-T7)p  (-TTj;)  u.  -xcup  (-xpo;)  Endg.  der  Nom. 
acioris  498, 4.  IL  270,  26;  in  zusammen- 
gesetzten Wörtern  IL  337,  ß).  339,  a) ; 
-xtjp  als  Demin.  550,  VII. 

-rfjpiov  Endg.  v.  Subst.  des  Orts,  Werk- 
zeugs od.  Mittels  II.  281,5. 
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-tt)?  (G.  ou)  Endg.  v.  Subst.  II.  284,  10; 

f.  Nomina  actoris  II.  270,  26. 
-tt]?  (G.  xtjto?)  Endg.  v.  Abstr.  II.  285, 12 ; 

Betonung  489,  1). 
t9  u.  oft  vertauscht  154. 
t»  aus  ?&  267,  A.  2. 
7t  Aussprache  58. 
-tt  Personalendg.  d.  III.  Pers.  S.  II.  46,  6; 

d.  II.  Pers.  S.  Imperat.  st.  &i  IL  44,  4. 
--da  u.   -afa  Endg.  v.  Abstrakt.  150.    II. 

275.  270,25. 
Tiapa,  7]  u.  6  Tidtpc/.;  499,  a). 
Tqpt?  dekl.  441,  A.  3. 
titj  621,  A.  4. 
ti&ev?  st.  ti&eU  257,  III. 

TtfATjS    St.    Tt[JLT]£t?    529,  2. 

Tijaoüv  Akk.  v.  Ti|xcu  455,  A.  2. 
Tiij.o63TEpo;  II.  583. 

x(v  =  oot  583.  595,  6;    tiv  u.   tiv  583, 
Note  2);    t£v  =  oe   5S0.   5S4.   595,  6. 
t(vt]  =  «io£  584.  621,  A.  4. 
xtoiaiv  =  Tiatv  613,  A.  2. 
tio;  =  oö;  601. 
t£o?,  t((u(;)  =  ooö  583. 
tiov?  st.  aoü  580. 
•n'p  =  t(;  613,  A.  2. 
Tic  u.  Tis  dekl.  611  ff.;    Entstehg.   611, 

A.  1 ;    xt;  betont  345, 5. 
-Tis  Fem.  zu  -rrjs  550,  X.    II.  270  f. 
-Tis  st.  -ots  150. 

-Tic  Endg    v.   weibl.   Subst.  (zum  Mask. 
-tt]s)  150.  550,  X).  IL  271,  26  u.  284, 10. 

-Tis  Endg.  v.  Verbalsubstant.  IL  270, 25. 

~lu>,  tiios  st.  aoü  583. 

tEcu  lesb.  =  t(vi  613,  A.  2. 

-X  i.  Anlaut  255,  b). 

tjj.  i.  Anlaut  255,  b ). 

toi  =  ao(  5S1.  589. 

Tot  dor.  st.  ot  603. 

toitjvos  =  toioüto;  607,  3. 

toivsos  thessal.  =  toüSe  605,  A.  3. 

toIo  st.  toü  603. 

toios  Gebrauch  616,  A.  1. 

Totouxeou,  -T£iu  u.  s.  w.  neuion.  398,  2. 

toioütos  dekl.  606,  1  und  2;  Entstehung 
608,  6. 

toioütooI  620,  e). 

Tofcosai  (-eocO  605,  A.  3. 

toIoi  st.  Ttot  613,  A.  2. 

TotsEoe  st.  toicoe  605,  A.  3. 


Toxeat  st.  -eüsi  449,  A.  5. 

TÖXfxa  u.  -fJit]  127,  A.  6.  382,  b). 

to[aeoi  (-eaat)  st.  -süüt  451,3. 

tojj.6?  u.  toixo;  329. 

-tov  Personalendg.  des  Duals  IL  51,  11. 

69,8;    -tov  st.  -tt)v  IL  69,8. 
Tov8p6£(o  f.  Tov9op6Cw  IL  579. 

TOpüVT)   U.   TOpUVY]   307,  5. 

-tos,  G.  toü  Endg.  v.  Subst.  IL  270,  23. 

-tos  u.  -tIo;  s.  Verbalia. 

tosos  Gebrauch  616,  A.  1;    Entst.  A.  3. 

Toaoaoe  619,  c). 

toooÜtos  dekl.  606,1  u.  2;  Entst.  608,6. 

ToaouToat,  -auxTjt,  -outov(  620,  e). 

toootjvo;  =  toooütos  607,  3. 

tote  u.  tote  618,  a.  5. 

to6,  toüv  böot.  =  au  580. 

to'jvveo'jv  thessal.  =  tü>v5e  605,  A.  3. 

ToöpYov  331,2. 

tooteI  dor.  Adv.  IL  304,  7). 

TO'JTEO'J,     TO'JTe\o,    TO'JTEÜJV    U.   S.   W.     189,4. 

398,  2. 
toutoSI  620,  A.  2. 
toutoi  dor.  =  ouxoi  607,  3. 
toutovy«  620,  A.  2. 
to'jtuj  dor.  hinc  IL  306,  c). 
Tocppa  .  .  .  o'fpa  618,  A.  3. 
-tpa,  -Tpov  Endg.  v.  Instrumentenben.  IL 

271,27. 
Tpaytuoiat  att.  Betonung  326,7.  390,1. 
Tpaxäoi  thessal.  =  TptaxdSt  106,  A. 
TpaTciftnaXiv  IL  317,  7.  322,  A.  2. 

TOaTTTjTEOV   IL   290,8. 

Tpdcpos  st.  Ta:ppos  289,  3. 
TpdyTjXo;,  ö  u.  xa  Tpcr/r^Xa  500. 
TpayuTTj;,  TpayjTT,;  327.  489, 1). 
Tps  kret.  =  as  84,  c).  5S4. 
tPeI;,  TP(a  dekl.  632  ff.  636, 5. 
TpEiaxaior/.oc  626,  Note  1. 
TpEis*oaOcxaTo;  626,  Note  3. 

TpETIEOOtTaS     böOt.    =   Tpa-EClTTfjS    IL    578. 

-Tpta  Endg.  v.  weibl.  Subst.  (Mask.  -tt;? 

u.s.w.)  II.  270,26. 
Tpidxis,  Tpidxtv  =  Tp{?  637,  A.  2. 
tpIete;  adv.  545,  A.  12. 
TpiTjxovTcuv  Gen.  zu  Tpitjxovxa  622,  A.  1. 
TpiTjpEtuv  433,  A.  7. 
TptT]pT)s  dekl.  430. 

TpiTjpCUV   f.   TplTjptÜv   485,  4. 
Tpl^os  =  Tpirrous  541,  IL 
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-xpi;    Endg.    weibl.    Subst.    (Mask.   -xt];) 

II.  270,  26. 
xpioxa(8Exa  626,  Note  1);    xptoxai5Exaxo; 

das.  N.  3. 
xpioxoiyEf  Adv.  II.  303,  ß). 
xp(xaxo;  st.  xp(xo;  573,  4. 
TpiroY^eicc  544,  A.  8. 
Tptyä  dor.  Adv.  11.306,^);  xpfyja,  xpi-/ä, 

rp'iyßd  326,  6.  IL  307,  o). 
Tpo^Tjv,  TpotCv  137;    Accent  487,  c). 
-tpov   Endg.   v.  Instrumentenbenenn.  II. 

271,27. 
xpocpetov  Bedtg.  IL  282,7. 
Tp6?tj  dekl.  441,  A.  3.  546,  IX. 
xpocpo;  u.  xpocpsu;  508. 
rpoyo;  u.  xpöyo;  329. 
xpucpaxxo;  f.  opucp.  148.  640. 
Tpuna,  Tpotoi,  Tpo(a  246.  642. 
xx  u.  C  vertauscht  157. 
xx  u.  oa  vertauscht  152.  153. 
xx  att.,  böot.  st.  oo  268,  5. 
xx  aus  ttt  267,  A.  2.  273,  6. 
xx  aus  xx  267,  A.  2. 
xx  u.  ox  vertauscht  153. 
xu  böot.  =  oi  603. 
xu  dor.  =  oe  584. 
xu  =  ou  581. 
TuStj  Akk.  v.  Tuoeü;  452. 
xuioe,  xü8e  II.  305,  e). 
tuvt]  =  ouyE  586. 

xuvv6;,  xuvvoüxo;,  xuvvouxoct  616,  A.  2. 
xupot;  dekl.  441,  A.  3. 
-tu;  Endg.  v.  Abstrakt.  IL  272,  28. 
xucpüi; ,    6    (Tucpü>;)    und   xucpiöv    (Tucpiov, 

Tucpcusu;)  509. 
-xu)  Personalendg.  d.  III.  Peis.  S.  Imperat. 

IL  39. 
xü)  =  xivf  613. 
xtüoE  dor.  hinc  IL  306,  c). 
-xu)v   Endung  d.  III.  P.   Dual.  Impr.  IL 

51,11. 
xcövoecdv  st.  xöivoe  605,  A.  3. 
xtu-vt  arkad.  =  xoüSs  620,  A.  3. 
-xtup  u.  -X7]p   498,  4;    Endung  v.   Nom. 

actoris  IL  270, 26.  in  zusammengesetzten 

Wörtern  IL  339,  o). 
xu>c,  sie,  Gebrauch  617.  618,  A.  2. 
-xcuoav  Personalendg.   der  III.   Pers.   PL 

Impr.  Act.  49  f.,  10. 


r. 

u  Aussprache  50,  6 ;  der  eigentl.  Grund- 
laut  war  u  60,  3 ;   dial.  Trübung  zu  iu 

61,3;    cf.  IL  578. 
u  Name  des  Buchstabens,  missbr.  u  JnXov 

39,  N.4.  41,  A.2. 
u  u.  a  vertauscht  121. 
6  u.  t  vertauscht  70,5.  120.  175,  c). 
u  u.  X  vertauscht  160. 
u  u.  o  vertauscht  121. 
ü  u.  oi  vertauscht  61.  132. 
ü  u.  tu  vertauscht  61.  132;   u  u.  tu  136. 
ü  u.  ot  vert.  136.  182,2. 
ü  u.  ou  60,  3. 
u  vermieden  in  zwei  auf  einander  folg. 

Silben  175,  c). 
u  zu  au,  su,  ou  gesteigert  163,  2. 
u  verwandelt  vorangehendes  t  in  u   (als 

fjfiuou  st.  -rjtAiau)  176,  f). 
-u  st.  des  Digamma  82,  £.  82,  b)  f. 
-u  Endg.  v.  Adverb.  IL  307,  e). 
u  =  ol  Pron.  580. 
-uo  u.  -ot]  in  d.  I.  Deklin.  382,  A.  1 ;  -u5 

u.  -UTj  i.  Akk.  Sg.  M.  u.  PI.  N.  d.  Adj. 

auf  -u'fc  433,  A.  8. 
uaXo;,  usXo;  117. 
uß  st.  üno  vor  ß  177,  2). 
üßptoxöv  Neutr.  zu  oßpior/jc  548, 1. 
6ßpiox6xEpo;,  -oxaxo?  563,  a). 
ufitia  st.  uYiEia,  ion. -(e(tj) -t;  126.  IL  581. 
ÜYiEivox£pu>;  577,  A.   1. 
offsvTa  528,  VII.  544,  A.  6. 
ÜYiTjpEoxaxo;  563,  c). 
ÜYiiuxEpoc  st.  -Eoxspo;  558,  A.  1. 
itipoziptui  577,  A.  1. 
uoei  Dat.  v.  uoiup  464. 
uStov  181,2  (von  u;). 
-uSpiov  Endg.  v.  Deminut.  s.  Deminutiv, 
uoiup  st.  uo.  112,  11. 
uocup  dekl.  464. 
uEpYov  kret.  st.  /epYov  82,  C). 
ÜExtuxaxo;  575,  b). 
-6C<u  Abltgsendg.  v.  Vb.  IL  261,  4. 
-ütj  u.  -uä  i.  Nom.  u.  Akk.  N.  PL  d.  Adj. 

auf  -irf\s  433,  A.  8;    ut)   u.   üo   in  d. 

I.  Deklin.  382,  A.  1. 
-u-/]v  u.  u[XT;v  Endg.  d.  Optat.  v.  Vb.  auf 

-uu.t  IL  191,  A.  3. 
ut  Diphthong  62;  =  ui  u.  üt  63,  A.  4; 

Aussprache  56, 12. 
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ui  u.  ei  vertauscht  135. 

ut  zu  ü  136.  181,  2. 

-ui  Endung  von  Adverbien  IL  305,  e. 

ul  dor.  Adv.  IL  305,  e.  181,  2. 

-•jiä  u.  -uiaimNom.  Sing.  I.  Dekl.  389,  C). 

utctst  Dat.  PL  417. 

uiSeic,  Enkel,  280,  A.  5. 

-uh]  u.  -uta  i.  Nom.   F.  I.  D.  b.  Homer 

374,  g). 
•j'tö;,    olu;    dekl.  506  f.;    Quantität    136. 

507,  A.2. 
uls  dor.  Adv.  =  oT  IL  305,0.  181,2. 
-ÜXXtov,    -uXXoc,    -uXXa,    -uXXt?   Endg.    v. 

Deminut.  IL  277,  3  u.  280,  A.  5. 
-6XXw  Endg.  abgel.  Vb.  II.  264,  7. 
.uXoc,  -6Xy),  -uXts  Endg.  v.   Deminut.  IL 

280,  A.  5. 
-uXo;,  --jXXo;  Endg.  v.   abgel.  Adjekt.  II. 

297,11. 
5[xac,  u\x*z  st.  öy-ä;  339,  A.  2.  591. 
buk,  ufils  581.  585.  5S6.  594,4. 
6|A6a;  590. 
ou.Eoar.6s  616,  A.  2. 
üfiies  588.  590,  Anm. 
üfxeu  Entstehg.  594,4. 
'jaetiuv  588. 

'jijiwv,  6jAÜ>v  585.  5S8.  590. 
'Vwv  339,  A.  2. 

-Sj(J.TjV    Opt.    S.    -U7]V. 

•jjjlTv  Form  595,  6. 

5|«v,  2|xiv  339,  A.2.  348.  588.  591,1. 
8|*|i',  u[x[A£  582.  588.  592,4;  Form  594,  4. 
6[ifji£U)v,   'JVij.1,    üfi.fj.e    582.  588.   592,  4- 

594,  4.  595,  6. 
•Vao;  602. 

•JIJ.OIOS    St.    OJAOIOS    121. 

ü[j.6;  602. 

u[j.(ov  st.  'j;xwv  339,  A.  2.  591. 

-•jv   im  Nomin.   d.   III.  Dekl.,    Quantität 

482,  X. 
-6vw  Endg.  v.  abgel.  Vb.  II.  262,  5. 
-•j£Endg.  v.  Subst.  II.  273,34;  Quantität 

des  u  320,  A.  1.  420.  480,  c). 
•j6;  att.  f.  utos  136.  181,2. 
'j7i  vor  Kons.  st.  utto  177  f. 
•jTtd  =  Ü7i6  II.  250,  8. 
brta(  =  ürto  IL  250,  8. 
•j::ap  520,3. 
unaxos  561,  A.  S. 
ÖTTEfp  st.  ünsp  IL  250,  9. 


ütte^  in  d.  Kompos.  IL  321,1;    UTtiv.  u. 

ütte?  297,  b). 
Ü7iE?ava-  in  Kompos.  IL  297,  b). 
üTtep  st.  Imip  112,11. 
Trape^s  dekl.  513,  A.  2. 
ü-ep&a  IL  310,  A.  4. 
tkspOev  IL  309,  A.  3. 
'j-Ep9u[i.£ata-aToc  563,  c). 
Ü^Ep07TXY]loxaTrj;  558,  A.  1. 

U7tEpO;    U.    Ü7ISpOV    500. 

üzEpxspos,  -xaxos,  u-EpTEpcuxaxos  574. 

'j-EpTEpCUTEptu;    573,  4. 

U7rta9a  121.    IL  310,  A.  4. 

UTTO    St.    U77ESXI    335,  6. 

ÜTroOEEaxEptu;  577,  A.  1. 

ÜTiOotaaToX-/]  353. 

6-6opa  st.  -SpaS  290,  4.  IL  302,  A.  1. 

urcoxoptaxixct  =  Deminutiva  IL  277,  3. 

6t:oX(Cove;  567. 

'J7I    o\uoxXtjs  st.  utp    6{X.   110,7. 

ÜTTOTre-pfoto;  st.  -itrsptoio;  289,  2. 

ü^oaxiY[j.Tj  352,  2. 

uroi  st.  utiö  121.    IL  250,8. 

-up   im  Nomin.   d.  III.  Dekl.,    Quantität 

481,5. 
-upov  Endg.  v.  Deminut.  II.  280,5. 
-upco  Endg.  v.  abgel.  Vb.  IL  263,6. 
-6;  Endg.  v.  Adv.  IL  307,  s). 
-•js   im   Nom.    d.   III.    Dekl.,    Quantität 

482,  IX. 
-us,  üoa,  Sv,  Ptc.  531,  XII. 
us  u.  gOs  74,  1,  a). 
u;  st.  -jus,  uios  508. 
uapüvi  u.  'j3u.(vtj  519. 
üaxaxto;  574. 
Saxaxov  adv.  577,  A.  2. 
uoxaxo;,  uaxspos,  üaxdxtos  574. 
üccev  354,2. 

-ücpiov  Endg.  v.  Deminut.  IL  277  ff. 
-D<b  im  Nomin.   d.   III.  Dekl.,   Quantität 

480,  IL  c). 
u>  adv.  Form  II.  302,  a). 
ü<I>tx£pocxa  553,  3. 

•jiinxEpiov  Akk.  st.  -xEpwxa  542,  A.  1. 
•j'|i(<ov,  'j'Mxspo?,  u^iaxo;  575,  7,  b). 
u>t  IL  304,  o). 
uiöae  IL  310,  A.  5. 
-j^oxdxio  579. 
o<j>ou,  oben,  IL  301,  a). 
-6u>  Endg.  v.  abgel.  Vb.  II.  261,  2. 
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<I>. 

9  Aussprache  58;  =  ph  72,  1. 

9  u.  ß  vertauscht  154. 

9  u.  0  vertauscht  145. 

9  u.  y  vertauscht  145. 

9  u.  t.  vertauscht  154. 

9  vor  v  in  \x  verwandelt  264,  3. 

9  nach  p  zu  ß  264,4. 

9  vor  t  zu  tt,  vor  3  zu  ß  261,  1. 

9  im  Anlaut  abgefallen  259,  6. 

9  im  Auslaut  258,  III. 

9  statt  09  im  Anlaut  76  f. 

9  verdoppelt  zu  -9  274,  7. 

9  mit  0  zu  <i  264,  c). 

9  vor  fA  zu  fA  267,  1. 

9  (119)  positionskräftig  312,  A.  8. 

9  st.  des  Digamma  S2,  s). 

9advxaxo;  560,  2. 

9a£tvoTcttos,  9aevvoTEpo;,  9avoxEpo;  560,  2. 

cpaßo;  =  920c  80,  a). 

«Patöpa  u.  9ai5pd  330. 

<I>at3po;  u.  9<xi3p6;  330. 

9ot(vtü  aus  9a£i'vcD  215,  A.  S. 

OaX-rjpsI  =  -oi  II.  304,  5). 

-9av7]?  Akk.  -q  u.  tqv  512. 

9010;,  xo  dekl.  436. 

92p  st.  9äpoc  522,  b). 

9dtpxxeo9at  =  9pdxxE:;&a:  104,  3.  II.  566. 

9ap!x5tx6s  u.  -axö?  127,  A.  4;    cf.  II.  579. 

9'ipo;  u.  9äpo;  307,  5. 

9c«p'jYytv57jv  II.  307,  •(•). 

9apu(y)£  dekl.  420,  A.  1. 

9daoa  aus  9aßja  105,  b). 

9<xxpi'a  st.  9paxp(cc  285,  12. 

90Ö0;  aus  92/0;  83,  b). 

9EYYr'S  aus  9EV/0;  81,  y). 

9st  Name  des  Buchstabens  40. 

cplpe,  age,  agite  II.  252,  1. 

9£ptoro;  566. 

9EpTEpo;,    9EpT0t-OC,   9EpttOT0;   566. 

9EÜ  Interjekt.  II.  252,2. 

9T)(a(  IL  210 ff.;    Betonung  345,3. 

9Y]p  äol.  =  8V]p  145. 

©ft  u.  fy  im  Anlaut  vertauscht  254,  a). 

9»Eppco  =  9»E(pco  105,  6. 

99Tjpu)  =  9}h(piu  106,  7. 

9'^Y7^  u.  9&öyyo;  502. 

cpOöts  u.  9^01;,  h  511. 

-<pi(v)  Suffix  294,  h);    b.  Homer  489,  1. 

9t3dxvT]  st.  nid-  154.  279,  A.  9. 


91EX7]  f.  -dXTj  116  f. 

9iXa9rivcu6xci7o;  573,  3. 

9iXai'xEpo;,  9iXa£xaxo;  560,  2. 

cpiXfujv,  9(Xi3To;  561,  A.  7. 

9iX6yEXcu;  516,  y);    9iX6yeXuiv,  9iX6ysXu); 
st.  -ysXoüxor,  -a;  542,  A.  1. 

9iXo£iv£3T<rro?  562,  c). 

9iXoTT(ato;  st.  -xto?  IL  292,  A.  2. 

9tXoTt|j.oTEptus  577,  A.  1. 

9(XtEpo;,  9t'XxaTo;  560,  2. 

9tXiu7Epo;,  -wxaxo;  561,  A.  7. 

9tfx6c,  6  u.  xä  9'.;j.d  500. 

91V  =  39^  (aüxot;)  585. 

91'vxaxo;  f.  9&T.   145. 

9ttu,  91x601  70,5.  175,  c). 

9Xsy!/.avT6;  643.    IL  272,  28. 

«PXEyuou  dekl.  512. 

9X6?  Bildg.  II.  265,  1. 

9X6apo?  u.  9Xuäpo;  307,5. 

9v  im  Anlaut  255,  b). 

90tv['x£oc,90tvtxoü;,90tvtxto;,90[vtxtoü;120. 
403,  A.  6.  644. 

9oivixr(ia  Buchstaben  41,  §  2. 

96X05  dekl.  547,  X. 

9ovtj  u.  90V0;  502. 
9op-i8T]v  Adv.  IL  307,  y). 

06pxu$  dekl.  511. 

9opx(ov  kein  Deminutiv  IL  279,  A.  4. 

9paj(  Dat.  PI.  116.  282.  429,  A.  15. 

9pd30(o  st.  9pdCu>  103,  A.  1. 

9pdxY]p  (9paxTjp)  u.  »pdxujp  324,  3.  498,  4. 

9psap  dekl.  421,  A.  5. 

9P'.xt|  u.  9p(?  504.    IL  265,  1. 

9poi[Atov  262,  A.  5. 

9povxt;  u.   Opovxi?  330. 

9poü3o?  262,  A.  5;   deklin.  524,  A.  1. 

9poopo;  45,  6.  262.  A.  5. 

96ya3e  v.  «DYS  519.   IL  308,  4.  310,  A.  5. 

9'jySa  Adv.  IL  307,  y). 

9'j£a   und  9'jyr(  104,  2;    cpu^a  Bildg.  IL 

274,  35. 
9'jXaS  u.  9L»Xax6;,  -oO  506.  517,  J.  519.  \-, 

cf.  IL  583. 
9'j$7]Xts  dekl.  546,  X. 
9'jp5rjv  Adv.  II.  307,  7). 
9'Jseoc  st.  cougeou;  442,  A.  5. 
9covTjEi;  dekl.  422,  A.  10. 
9iopxaxo;  575. 
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X. 

y  Aussprache  58;    %  =  kh  72,  1. 

-/  in  cp,  ft  übergegangen  72,  2. 

y  u.  i>  vertauscht  145. 

y  u.  x  vertauscht  148. 

y  u.  cp  vertauscht  145. 

y  vor  [j.  in  y  verwandelt  263,  2. 

y  st.  y  vor  [j.  265,  2. 

y  vor  x  zu  •/,  vor  o  zu  j  261,  1. 

y  mit  o  zu  6  264,  c). 

y  i.  Anlaut  abgefallen  258,  3. 

y  im  Inlaut  ausgestossen  284,  9. 

y  u.  y&  i.  Anlaut  vertauscht  254,  a). 

y  verdoppelt  zu  •/-/  274,  7. 

y  eingeschoben  287,  4. 

y  positionskräftig  312,  A.  8. 

yaXezcutEpto?  577,  A.    1. 

XciXeieoic  =  XaXeieüot  417,  9. 

yaXtvo?  u.  tcc  yctXtvd  500. 

yaXxoßapeia  544,  A.  8. 

yjxk~A.OY.piz  u.  yaXxoxpcrco;  552,2. 

X*u*3i;  II.  310,  A.5.  311,  A.  6. 

yjx\xa&  (-<C0  IL  310,  A.5. 

XafAä&ev  II.  310,  A.5. 

Xafia£  II.  305,  Q- 

y^ajxdvoi?  II.  310,  A.  5. 

ydpiEuva  II.  582. 

yavSd,  yavoov  II.  306,  7). 

y'apfct?  dekl.  422,  A.  10. 

ydpisv  528,  1. 

yapteat  422,  A.  10. 

XaptXXo?  u.  Xcip(Xao;  403,  A.  5. 

-yapt;  in  Kompos.  dekl.  547,  X. 

■/ei  Name  des  Buchstabens  40. 

y£tAtot,y£XXto,,yTjX£o(,ytXtOl  132. 272, 3.628. 

yila  dekl.  426,' A.  8.  " 

yetporepo;  573,  4. 

ydpcov,  yeipirros  566.  570,  1. 

yEiptövx;  aus  yeipo-dvc(;  II.  335,  A.  9. 

yeXi5(uv,  7)  u.  ysXtotü,  dekl.  497,2. 

yspstÖTEpo?  u.  ystpoT-Epoc  566.  573,  4. 

yspEtiuv  566. 

yepptuv  =  yEi'pwv  106,  7.  271,  2. 

ysp;  st.  ysfp  257,111.  426,  A.  8. 

yzpcalo-  v.  yepao;  II.  292,  A.  3. 

y'»es,  ySt^o;  69,  4. 

yXdvoiov  641.    11.  584. 

yXiotpö;  u.  yXtspö;   116  f. 

yv  im  Anlaut  255,  b). 

yoEu;  s.  yoü;. 


y.oTpo?  als  Fem.  IL  581. 

yjXoJßacpoc,  /oXofßopo;  st.  yoXo-  IL  329,  5. 

yopotSaXTjS,  yopoipiavT,;,  yopotTU7:o;  u.  X°P°" 

171.  A.  1."  II.  329.5.' 
you;  dekl.  497  f. 
ypEt£u>  =  y.p^Cw  IL  580. 
yp:^  aus  yp-rj  sty  223,  A.  3.    IL  222,  5. 
ypEloc,  xpeo;  169.  174,3;   dekl.  521. 
ypso),  ypecuv  521,  a). 

y"pEü)v  aus  yp-r]  ö'v  223,  A.  3.    IL  222,  5. 
ypko?,  ypehu?  521. 
yp-rj  52 l,"a).    IL  222,5. 

ypf,  aus  XP7)  f.  223>  A-  3-    H-  222>5- 
ypYju.d.TO(;  st.  ypT|iJic<aiv  417. 
ypT]v  aus  xp-^i  ö'v   u.   XP'']  *jv  223,  A.  3. 
"  522,  a).  II.  222,  5. 
yp-/p-xov-ro  Iterat.  IL  572.  587. 
Xpfja-os  u.  xprJa™?  330. 
ypoa  st.  xpot«  53,8.  137.  3S2,  A.  1. 
-ypoo;,  -yp'Jüe  Endung  v.  Adj.  550,  XII, 

'cf.  IL  583. 
XP'jcjso?  in    spät.  Spr.   2.  Endg.   IL  583. 
ypuaoxEptuv   st.  -xeptuTa  542,   A.    1. 
XP'Jao-spo;  559,  A  4.  572,  3. 
yp'jao-pfatvct  II    581. 
yow,   dv  ypiü  511. 
Xp«>s  dekl.  511. 

-ypiü?  Endg.  v. Adjekt.  550, XII ;  cf.  IL  583. 
X68t)v  Adv.  IL  307,  T). 
y^o;  IL  272,  30. 
yjjppiov  638. 

yjTpsfo'j  u.  yjrpEoiJ;  403,  A.  6. 
y.ö'aus  xal  öl  221,  b);    cf.  IL  580. 
yiöpa  u.  '/(öpo;  502. 
ywpf;  u.  yüpi  299,  A.  5.  IL  302,  A.  2. 


vi\ 

■b  Aussprache  58. 
<b  u.  o  vertauscht  160. 
<b  u.  t:t  vertauscht  160. 
<b  u.  rcp  vertauscht  160. 
<b  u.  o-  vertauscht  160. 
<b  u.  scp  vertauscht  160. 
<b  im  Anlaut  abgefallen,  cc^pios  st.  <l>-  259, 6. 
i  Endg.  v.  Abstrakt.  IL  265,  1. 
'FctudÜEi-x  U.   »Fot^aftT]  496. 
<bi\J.\Xf\   U.   'idwiAO?  502. 
<Mp   und  4»»po;  506;    ^dp,  iapojv,   aber 
dttipa;  b.  Homer  175,  b). 
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<bi  =  oyi  160.  586. 

tytl  Name  des  Buchstabens  40. 

<ku5ä;  Akk.  PI.  433,  A.  8.  II.  582. 

i&his  dekl.  546,  IX. 

'^E-jotaxaTos  u.  -eatepo;  563,  a). 

(liioiv  =  acpsiov  585;    vgl.   160. 

<i»T]Xctcp(vox  Adv.  II.  307,  y). 

(itocuv  dekl.  543,  A.  4. 

<!nX(ov  u.  ilisXiov  639. 

dnv  =  acpt'v  160.  585. 

iuXXa  u.<J>6XXo;  502. 


Q. 

a>  Aussprache  44;    tu  56,  13. 

oi  u.  ä  vertauscht  127  f. 

üj  u.  y]  vertauscht  128. 

w  u.  o  vertauscht  141. 

tu  u.  u  vertauscht  136. 

tu  u.  au  vertauscht  128. 

tu  u.  od  vertauscht  128.  135. 

tu  u.  tu  vertauscht  133. 

to  st.  tu  vor  Vokal  134.  136. 

tu  u.  tu  1S5,  A. 

to  vor  Vokal  verkürzt  312  f.;    cf.   9oäv, 

(jpeaxoo;. 
-tu  Endg.  v.  Adv.  II.  305,  0-  306,  c). 
a>   in   d.   zweit.  Teil  d.  Komp.   st.   o  II. 

335,  2. 
-tu  G.  Sg.  I.  Dekl.  Mask.  375,  6.  379,  2. 

386,  7.   II.  582. 
-tu   u.  -(uv   i.   Akk.   S.   d.    attisch.   Dekl. 

404,  A.  2. 
-tu,  -oiv   i.  Dual  st.  -et,  -cuv   385,  6;    cf. 

II.  584. 
-tu,  -ous  Endg.  v.  weibl.  Subst.  II.  266,  4; 

dekiin.  453  ff.    II.  588. 
-u)  3.  Sg.  Opt.  zu  -diu  II.  72.  5S7. 
a>  dor.  =  unde  II.  306,  c). 
tu',  tZ  Interjekt.  II.  252,2;  im  Hiat  196  f., 

3.  4.  199,  2.  3;    Krasis  mit  tu  221,  c). 

224,  6.  225,  7. 
'Qapftuv  208,5. 
tu'ßict  =  tüd  80,  a). 
ouoe  Form  II.  306,  c). 
-töoYj;,    -iüoe;    Endg.    v.     abgel.    Adjekt. 

II.    298,    13;     Verbalia   auf  tüo-r];   IL 

291,  9;    -luor,?   nicht  aus   -oe(ot);  214, 

N.  1;    cf.  II.  580. 
(bot  620,  e). 


-tust;  Endg.  v.  Adjekt.  529,  A.  3.  IL  298, 12. 

ü>T„  Interjekt.  IL  253. 

-iut}v  Optativendg.  IL  72,  a). 

-tuftsv,  -ü)9 i  Adv.  st.  -o&ev,  -o9t  170.    IL 

309,  A.  3. 
tüöeiu,   ohne  nachweisbares  Dig.  97.   IL 

576;    Augm.  IL  14  f. 
(uxa  Form  IL  307,  8). 
löxsa  st.  or/.Ela  445,  A.  1. 
(u'y.toros  556,  A.  2. 
tüxi:(E)[p7]T<u  II.  586.589. 
-iuXt],   -tup-r]    Endg.  v.  Abstr.  279,  4.   IL 

269,  18  u.  22. 
(cuX£),    üjXv.a  =  aXo£,    auXa?,    tuXctq    97. 

128.  139. 
-tuXojEnduag  v.  abgel.  Adjekt.  IL  286,  1. 
ü)u.a5(5  IL  308,  2. 
tu  \t.iyj.  später  Name  st.  üj  40. 
lüjjujßpio;  u.  tu[j.6i3p(uTo;  552,  2. 
(uu-oi,  (ujjiot  II.  252,  2.  588. 
oj|i.os  u.  tupLo?  329. 
-ujv  auch  ion.  im  Gen.  Plur.  fem.  d.  Adj. 

379,3.    II.  581. 
-tuv  Infinitivendg.  IL  57. 
-luv    im    Nomin.    d.    III.    Dekl.    475  ff.; 

Betonung    488;     männl.    Abltgsendg. 

IL  267,11;   (tuv,  üvo;)  Endg.  v.  Orts- 

benenn.  II.  284,  11;    mv  Endg.  v.  zu- 

sammenges.  Wörtern  IL  339,  a). 
-iuv,  -ooac(,  -ov  Endg.  d.  Ptc.  531,  X. 
üjv  f.  oüv  129  f. 
ü)vci£,  tuva  =  üj  dva$  416,  6. 
-tuvri  Endg.  v.  Ortsben.  II.  284,  11. 
tuo,  otij ,  iuiu  in  d.  Assimilation  der  Vok. 

252  f.;    in  d.  Vb.  kontr.  IL  143.  146. 
-ijjov  Endg.  v.  Ortsben.  II.  276. 
tuo::,  iü&t:  6-  IL  253. 
-wo;  Endg.  v.  abgel.  Adj.  II.  291  ff. 
ojTTa  defekt.  520,2. 
uJ-Ep  dor.  unde  IL  306,  c). 
-tup,  op  Endg.  v.  Adjekt.  545,  c). 
-tup  Endg.  zusammenges.  Wörter  IL  339. 
ojpct,  Anlaut  103,  d). 
lijpcüEaraTo;  56)},  c). 
wpäotv  II.  309,  A.  1. 
-ojpT)  Endg.  v.  Abstr.  279,  4.  IL  269,  18 

und  22. 
-iü;,  ula,  6;  Endg.  d.  Ptc.  Pf.  531,  XIII. 
-üj;  Endg.  v.  Subst.  II.  266,  5. 
-tu;  Endg.  d.  Adverb.  II.  306,  c). 
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(u;,  wie,  betont  in  d.  Anastrophe  336,  7; 

Digamrna?  97;  tue  st.  outu>c618,  A.  5. 
(bs,  ubi,  II.  306,  c). 
«5«,  oüc  dekl.  463;    cf.  130.  II.  582. 
-ipd,  lesb.  (ion.)  Verbalendung  st.  -toat  133. 
-tuuoio,   -wTttu    Endg.    v.    abgel.   Vb.  II. 

157,  2.  565,'.). 
-u>ot(  Endg.  v.  Adv.  II.  303,  ß). 
-cüouvy]  Endg.  v.  Abstr.  II.  285,  12. 
wiav  520,  3. 


Cuts  Form  II.  306,  c). 

-coxepo;,  -tutaxoc  st.  -oxspoc,  -otcito?   170. 

558,  A.  3. 
-LÜTTjc,  -wxtc  Abltgsendg.  II.  284, 10. 
tott  kret.  =  oijTtvo;  614,  A.  3. 
(ÜTüÖEtc  170.  529,  A.  3.   II.  29S,  12. 
tou,  Diphthong  62,  1. 
cixpiXeta  st.  6cp-  II.  336,  A.  1. 
orfeX([jiTj  538,  o~). 
tow  in  d.  Assimilation  d.  Vok.  s.  wo. 


-HGK@~^3S)!- 
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P^  Kühner,   Raphae] 

254  ausführliche  Grammatik, 

K74  3.    Aufl. 
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